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(3) M. Benj. Hederichs Anfelt, zu bewen Mathemat. Wiſſenſchafften de An, 1728. pag. 444. 
& D, Joh. Tiri Welt Erd und Waſſer⸗ Kugel, part. H. fub in. (b) Cafp. Sa- 
gittarii Antiq. Regni Thwaringiei Lib, II. cap, ı2, pag. 292. | Meffeı forms merckwuͤrd. 
und auderkef. Befchichte von der Band Grafichafft Thüringen, cap. ». pı m. 19. 'Mart, 
Chriſtoph. Laurenrn Origines Dofingicz, part, gen, cap. I12 p. 93. feq. & 13. p 87. fegg, 
(ec) sondsnsis meeam laudarıs Laut catius libr, cit. parte gen, c. 5 Pau P · 10. 
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©. 2. Weil aber zu der Zeit die Länder in gewiſſe Pugos (d) oder Bauen (e) 
eingetheilet wurden, fo will ich einen Berfuch thun, ob ich zeigen Fan, an was vor 
Pagos Norohaufen ehemahls gegränset habe? Gegen den Morgen nad) der 
Grafſchafft Manffeld zu lag der Hosgau, Hoß gaw, Hußgame, Huisgau, Huis⸗ 
da, Huͤisegawe, welcher in denen alten Schriſſten mit dem Pago Hatſegun nicht 
muß confundiret werden. (f) Gegen den Mittag lag der Helmingau, wel 
eher feinen Nahmen hat von dem Fluſſe, Die Helm genannt. (8) Diefer {uß 
entfpringefindr Gkafſchafft Honſtein über den Schiedunger Teiche, hinter dem 
Dorffe Stöcken, von dar er in gleicher Ebene zur Rechten Der Stade Nordhaufen 
Durch die güldene Aue auf Heringen und Kelbra zuflieſſet, bis er ‚endlich unter Ars 
tern in die Unftrut füllt. (h) Woraus Meibomius und Paulini zu corrigiten, 
welche wollen, daß der Helm Fluß in der Wertheriſchen Herrſchafft über Roßleben 
entſpringe, und darnach in Die Unſtrut falle. G) Eegen den Abend lag der 
Zörrigan. Erhattefeinen Nahmen von der Zorge, einnem Fluſſe, der im Hartze 
ohnweit dem Flecken Zorga entſpringet, und von dar auf Ellrich, Woffleben, Grim⸗ 
deroda und Nordhaufen zu flieſſet, bis er endlich bey Heringen unter der Sand⸗ 
Wieſe in die Helm fällt. (k).- Wiewohl Herr Laurentii dieſes Pagi Nahmen von 
der Stadt Zuͤrch herzukonimen vermeinet. (1) _ Gegen Mitternacht lag der Pa- 

s Zardgan, Hartingawe, welcher feinen Nahmen von dem berühmten Hartz⸗ 
alde führete. (m) . 


. 3. Nachdem aber im Jahr Ehrifti 524, die Francken durch Hülffe des 
ger angefommenen Sachſen den König Hermannfried überwanden, und dem 
Shüringifchen Königreich ein, Ende machten, fo befamen die Sachfen von Denen 

ancken vor die geleijtete Hülffe, den gangen Strich des nach Norden gelegenen 
hringer Landes bis anden Harg, welchen von den andern Theilen Thüringens 
die Unftrut * zum Recompens, (0) und hatte derſelbe Theil hernach in 
Denen weiter hinauf fteigenden Jahren yon diefen Sachfen feinen — be⸗ 
om⸗ 

cq Pagus nihilaliud.eft, quam eertus ters tractu⸗, vid. Montanus in not, ad Cafar. & 

‘  Fhomafıus.ia fchol. ad Monzambanum de Statu Imp, Germ, p.m.24. Deduciturhzc vox a 

erdyss, quæ apud Arhcnienfes eſt vicus, vel locus infigais. 
bulo, ya, Ydız, quod terram hignificat.. 

-Seb, Chr, Frandens Hiftorie der Graſſchafft Manßfeld 1. 1. c. 1, p. 6. (g) Pau= 
Knil. c,p 9. (h) Joh. Georg Leuͤckſeidts Antiquit. Walckenried, part 1. €. 1.p.6, 

. D. Georg; Hena, Behrens Hercynia curiofa, c. 4, $. 3. p. 121. (i) Paulini Geograph, 
eutiola, p. 91, conf feudfelds Antiq. Walckenr. part, I. c. ı. p. 8. (k) Peüchelde 
Antiqu, Walckenie, part I. c. 1.5 6.p. 8. (1) KLanrenti Origin, Doring. Part, I, 

© 1, pm. 101. (m) Paulini Geograph, euriofa, p. 81. Peüdfelds Antiquit. Hal- 

... bet, p 13 (n) vid, Aus. lie. b, cit. (0) Wittek, Annal. L, I, apudMeibom, 
T. I. Ren Germ, fol, 652, Consing de Origin, Jus, Germ, c. 1% 
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(f). Paulini Geograph'a curiofa p. 99, ku- 
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Erſtes Eapitel. 3 
kommen. (p) Beil nun Nordhaufen in diefem angeführten Striche Landes mit 
lieget, fo if eo auch nach Nieder⸗Sachſen mit zu rechnen, wie Conringius 
angemercket hat. (9) WBie denn Diefes auch Daraus bemeißlich, weil Nordhaufen 
die Onera dem Nieder⸗Saͤchſiſchen Erepfe abtragen muß, und auch zu Denen Con- 
venten derer Nieder⸗Saͤchſiſchen Erenß-Stände invitiret wird. Man hatzwar 
im turbulanten Zuftande des dreyßig jährigen Krieges bisweilen Nordhaufen 
wider Willen zum Thüringifchen Revierzichen wollen, allein E. E. Nath hat alles 
zeit widerfprochen, Dahero auch Anno 1633. auf einer Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyß⸗ 
Werſammlung zu Halberjtadt gefchloffen wurde : "Es folteNordhaufen bey dieſem 
Creyße gelafien werden. Dahero hat der gelehrte Nordhäufer Hermann Boͤtti⸗ 
cher wohl gethan, als Er An. 1549. in Reipyig Magifter, und man ihn vor ein Mem- 
brum nationis Mifnicz erklaͤren wolte, daß Er vielmehr fich darwider gefist ‚und 
bemviefen, daß Eradnationem Saxonicam gehöre. (q*) Wie denn auch der ger 
bohrne Nordhaͤuſer, Joh, Ern. Noricus, J. U.D.ex natione Saxonica An 1663. 
dafelbft zum Aſſeſſore Concilii Academici erwehlet worden, welches Nordhäufie 
ſche Kinder, fo in Leipjig Rudiren und promoviren wollen, wohl un gewifler Ur: 
ſachen willen zu mercken haben. ’ 

$. 4. Um etwas genauer. die geographiſche Situation der Stadt Nord« 
haufen zu befihreiben, wollenwir die Brängen derſelben anmercfen. Gezen den 
Mor;entößt Norohaufen an die güldene Aue, welche fich ben Nordhauſen an⸗ 
üben, und bis Sangerhaufen ſich erftredet. - Sie trägt diefen Nahnıen nicht unbik 
ig wegen der Fruchtbarkeit, da fie, fo zu reden, einen güldenen Boden hat, weßwe⸗ 
gen fie aud) von Graf Bothen von Stolberg, als er An. 1494. aus dem gelobten 
Pande wieder zurück kam, fo hoch zftimiret wurde, daß er fich verlauten ließ: 
Ich nähme die güldene Aue, und wolte einem andern das gelobte Land 
laflen. (r) Gegen den Mittag aränser Nordhaufen an einen Theil Des Am: 
tes Heringen foins Fürftenthum Schwargburg Rudolph⸗ſtaͤdtiſcher Linie gehö- 
vet, (s) Gegen dem Abend liegt Die anigo fogenannte Grafſchafft Honftein, wel⸗ 
che von der alten Grafſchafft Honjtein wohl muß unterfchieden werden. Denn 
die alte Graffchafft Honftein begreifft mehr infich, als die itzige. Immaſſen eher 
mahls darzu gehoͤrete 1) das Amtund Schloß Honitein, welches aber (hon Anno 
1412. an das Graͤfliche Haus Stolberg verkauft, und noch ito in deſſen Händen 
it. 2) Das Gerichte Alterberg, —— und was darzu gehoͤret, welche An. 
1593 . 

(p) Leuͤckſelds Antig. Walckenr. Part. . c. 1. $. 2. p. 3. (g) in de Antiq. Helmft, Naru 
p. 79. Rod. Gottfr, Knichen Opus Palit, L. 1. P,3,f, 532, Georg. Schwnborneri Po- 

lit, L, V. c, 6, p. 498. (q*) vid. Kindervaters Nardh, illuft, Cl. 1. N, 3. p 3. 

(r) Lucheri Tom. IX. Altenb, £. 34. OlearüiSynt, », Rerum Thuring. p. 172. ſuot ra- 

men nonnu li, qui bzc verba cuidam Comiti de Mansfeld tribuonn, ur Heiderns Orat. 

IV. de Tbusing. (+) Job, Fr. Treibers Gencal,: & Chorogr, Schwarzb, p. 133, 
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1593. als ein Heßiſches S chwartzburgiſches Affterlehn an das Haus Schhwarte 
burg eroͤſfnet worden. 3) Das Haus und Amt Bodenſtein, fo an Chur⸗Mayntz 
kommen. 4) Lauterberg, Andreasberg und Schwartzfeld, fo an das Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen gelanget. 5) Das Haus und Amt groſſen Bodungen, ſamt 
Heienrode, Uttenrode und Haureden, als Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. Lehn find als Feu- 
da aperta an das Haus Schwartzburg und Stollberg gediehen. 6) Lohra und 
7) Elettenberg. Diefe beyden Herriibafiten haben den Nahmen der Grafſchafft 
Honitein behalten, und werden noch ißd aifo genannt. (t) ie find An-]ı648-. 
durch den Dfnabrückifchen Friedens- Schluß St. Chur: Fürftl, Durch. zu Bran⸗ 
denburg, Friedrich Wilhelm, uͤbergeben worden, (u) und haben Ihro Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt in Preuſſen, Fridericus I. An. 1700. die gantze Grafichafft ihren Domainen 
einverleibet. Gegen Mitternacht liegt Die eigentliche alte Grafſchafft Hons 
fein, fo ihren Nahmen von dem alten, und iso in feinen Ruderibus liegenden Schloß 
fe Honjtein führe. Diefes alte Schloß ift eine Meile von Norohaufen über 
dem Flecken Neustadt, und follvon Graf Conrado, einem Sohne Graf Beringers 
von Sangerhaufen, umdas Jahr 1001. wo niht von Grumdauferbauet, doch um 
ein merckliches verbeffert worden fepn. (x) Es gehöret anitzo nebit Dem Amte 
denen Hochgebohrnen Herren Grafen von Stollberg, an welche es An. 1412. kom⸗ 
en, (y) er; “" . 
$. 5. Wir fommen nun zu der phyficalifchen Befchreibung der Gegend, 
wo Nordhauſen lieget. Gehöretzu Denen Reguifitis einer wohlangelegten Stadt, 
Daß fie aufeinem fruchtbaren Boden liege, fo Fan Nordhauſen fich jolches auch 
rühmen. Denn die Felder um Nordhaufen find fruchtbar, und geben, wo nicht 
eontraire Witterung darzwiſchen komnn, die Früchte in vollem Maaf, zum groſſen 
Nutz und Vergnuͤgen ihrer Befiger. So liegen auch bey Nordhaufen ufkige 
Berge, unter welchen Der vornehnifte der Birſchberg. Diefer Berg foll den 
Nahmen haben von denen Kirfchen, foin denen auf diefem Berge gelegenen Gaͤr⸗ 
ten zu wachſenpflegen; Wiewohl andere meinen, man muͤſſe ihn Giersbera nen⸗ 
nen, von denen Geyern, welche der Pöbel allbier Giere zu nennen pfleget..(z) Nebſt 
denen Bergen findet fich auch etwas, jedoch luſtiges Gebölge. Als auf ver 
Mitternachts⸗ Seite, jenfeit Des Kirk - Berges Über dem Nonnen » Teiche, liegt 
der Wilden Hoͤltzgen, der alten wildiſchen Familie zugehörig, — 
2 
&r) vid, der Hochwohlacb. Graſen and Herren, Herrn Ludwig Ehriffin, Herrn Gur 
Haven, und Hrrra DMo. Gehrüdern, Grafen pr Sann x. gründliche Deductio und⸗ 
Remonftratio, daß die Graffchafft Honfkin niemabls ei pars confohdara des Fuͤrſten⸗ 
hums Hafberfiade worden. : (u) Pufendorff L, III. Rerum gefarum Ele&t, Bran- 
— f. 147. — gr 5* hear p· 17. —— —2— —* 
runiv, Pr 121, * umR, 179. elidantes [4 
Br p-611. (3) Vic) B. Tiemerochs Rerdhäuffge Kirſchbergs Fear, 
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Erſtes Kapitel. F 
feinen Nahmen ſuͤhret, ſintemahl Lic. George Wilde daffelbe An. 1598. den 1. Jul, 
Georg Vorhauern abgekauffet, wovon aber itzo Ihto reg ed 
Buͤrgermeiſter Chilian Volckmar Riemann einen Theil beſitzen. Nach Rüpi- 
gets und Petersdorff zu lient das Birch» Hölggen, wie es insgemein genennet 
wird, oder eigentlich das Kirchhofs - Hölsgen, von feinem ehemahligen Befiser 
Apel, oder Apollo Kirchhof ſo benahmet. Ob zwar wohldicfe Hoͤltzgen die Stadt 
mit Brenuholg nicht verfehen Eönnen, ſo wird Doch ſolcher Holtz⸗ Mangel gnug 
erſetzet Durch die ſtarcke Zufuhre aus dem nah gelegenen Harke- So har aud) Die 
gütige Natur Nordhaufen gefundes Wafler nicht gemißgonnet. Es wird die 
Borge genennet, und ijt deffen oben ſchon gedacht worden, Ich gefihmweige de⸗ 
zer Teiche, welche um und ben der Stadt liegen. Esmöchte zwar wohl das Ainfe: 
hen haben, als ob es der Ober⸗Stadt am ABaffer mangelte, weilfie auf dem Ber: 
ge liegt; Allein dicker Aaffer- Mangel wird erſetzet, theils durch g rabene Brun⸗ 
wien, theils Durch bereitete Kuͤnſte, in welche das Waſſer durch viele Röhren getrie⸗ 
bei wird; ſiehe das gte Capitel Diefes Buchs S-21. Derer Brunnen find eilfe, 
nenlich in der Oberſtadt fechfe, als : auf dem Koͤnigs⸗Hofe, welcher An- 1734 
erbauet, und durch Ihro Hoch⸗Edelgebl. Herrn Bürgermeifter Johann Gottfried 
Diemannen mit einer Statue Des nackenden Neptuni in Lebens-Groͤſſe gesieret 
worden, welcher in einer vonrothen Kelbraiſchen Steinen erbaueten Kunft beſtehet. 
Ani Petersberge, im Töpfern, am Kom: Marckte, in der Nanten-Gaffe und in der 
Deder-Gaffe;. in denen Unterftädsten fünffe, ald über dem Bogel, mS. Martini, 
auf dem Lohmarckte, hinter S-Elijaberh, und auf dem ‘Pan im Altendorf. Uns 
ter Diefen folder ——*— und geſundeſte ſeyn der Eliſabether Brunn, (aa) mie: 
wohl einige Phyfici den Brunnen auf dem Plan jenem vorziehen. Zu mercken iſt 
don dieſen ſaͤmtlichen Brunnen, daß über dieſelben gewiſſe Brunnen Herren ver⸗ 
ordnet ſind, deren Amt iſt, daß, ſo bald etwas baufaͤllig wird, ſie ſolches denen Bau⸗ 
und Feuer⸗ Herren ameigen muͤſſen, damit es bey Zeit wieder zu recht gebracht 
werde.(bb) Nebſt denen Brunnen erfegen auch den Waſſer⸗Mangel in der Ober: 
ſtadt die Künfte, in welche das ABaffer durch Kunft geleitet wird, Es find der: 
ſelben ſechſe, als Die aus Steinen gebauete groſſe Kunft am Marckte, welche ins 
1583ſten Jahre erbauet worden, tie die Darein gehnuene Jahr-Zahl ausmeifet; 
die Kunft am Korn⸗Marckte, fo An. 1699. von rothen Steinen neu aufgeführet 
worden. Die Kunftauf dem Pferde: Marckte, welche Ihro Hoch-KdelgebL Herr 
Jacob Brettkhneider An. 1735. aus rothen Kelbraifchen Steinen erbauen und 
mit einem Meer⸗Pferde, aus a" laͤufft, zieren laſſen. Die uͤbri⸗ 

3 gen 

(2) Vid D Georg, Henn, Behrend Hercynia euriofa, €. 3. m €. p. 106. ubi de fonte Eli- 

” fabechx plura. (bb) € Hoch Edl. und Hochwciſ. Raches der Kaͤyſerl. Greven 
Reichs Stadt Norbhauſen ZenmOrdmung, d. 1689 Sec Il. 9. 2. 
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ß Des erften Buches 


en Kuͤnſte in der Raute: Gaffe, über der MWaifer » Treppe und am Pferde: 
Markte, find mit hölgernen Bötrichen verfehen, aus welchen die Einwohner 
Waſſer haben Fönnen. 
$.. 6. Benläuffig muß ich hier noch anführen, daß es ehemahls auch noch 
Alaun:Bergwerde allhier gegeben, deren Leonh. Thurneyfer, ein berühmter 
Alchymift und Aftrologus zu Bafel gedencket: Bey der Bradi Nord hauſen 
batmanaud in einem freren Rorn⸗Acker Alaun⸗Ertz gefunden, welches von 
einem Waſſer⸗Guß uno Rauſch enehlöfer worden, das andere Jahr nach 
Anfang des zu Plauen ‚ift auch von etlichen Derlegern zu Keipsig, de: er viel 
waren,gebauet worden,und ob daflelbe wohl ein gut Ertz / und leichtlich zu ge⸗ 
winnen gewe'en,fo bat es doch,aus Urſach, (weil alle diefe Berg Arten, deren 
vena ex feptentrione pertinens in meridiem)auch Beinenrechten Sortgangbas 
ben wollen, Es ift ein ſtockholiſch rg, welches von ihm fe'bft brenner, 
und fo man dae nicht mie Gewalt löfcher, vebrennet es ger, alfo, daß es 
zu nichte werd; auf ſolches Berawerck iſt ein groſſes Zausuns grofie Huͤtten 
gebauet mit 4. Pfannen und daſelbſt viel Alaun gemachet; aber weil der Her⸗ 
ren viel darzu waren, und ein jeder nach feinem Bopfe daran kuͤnſteln, und 
etwas neues erfinden wolte, eine Weile mit den Ofen und Pfannen, auch im 
Sieden mit Dermebrung des Miners, und bat ein jeder den andern mei: 
ftern, und die rechte Kunſt (die ihnen doch allen gemange!t) wiffen wollen, 
unange/chben am Geldefein Mangel gewelen, fo bat es durch ıbren eige nen 
Mißverſtand, Ted, Fand und Hader müffen Unglüd bringen, und ift 
letztlich gar verachtet liegen blieben, und lieger noch, und ift gleichwohl au 
ihm felbft reich genug an Gehalt. (cc) 
$. 7 Daß aud) ehemahls auf hieſigem Kirſchberge Eiſenſtein gegraben 
worden, meldet Herr Bohne, (dd) und habeich in alten Nachrichten gefunden, daß 
€. E. Rath einige Bürger belehnet Eifenftein zu ſuchen, doch ohne de: Buͤrger 
Schaden, Davon fiedem Rathe den zehenden Theil geben folten. So hat €. €, 
Kath An. 1522. Hans Schöppelrodten und Volckmar Krufen belehnet, den Ei⸗ 
fenitein auf derer Bürger Acker zu fuchen, welcher feheinet ein folder Lefeſtein ge⸗ 
weſen zu fepn, dergleichen noch bey Schernberg geſammlet wird. Anno 1523. ift 
Friedr. Teichgraͤbern am®:ersberge der Eifenftein zu fuchen erlaube worden. An, 
1529, 


(ee) Thorneyfer in Alchymia magna L. IV. fol,67. Franc, Erneft Bruͤck manns Magnalia 
Dei in locis fubrerraneis f, m. 189. (dd ) in fragmento Chran, Nerdhuf. c ı. p. 
77, Forte huc refpicit M. Henr. Eckftormius, quando in Chronico Wälckenr, p. 223. fcri- 
bie: # > (feil, Meienbergie ) confulrore eriam mosalterio ( WYalckenriedenfi ) periit ae · 
ceptæ preuniæ magna pars, quam Abbas (Holt Egel ) Ipem pretio emens, im Steinack:- 
sorum fociesarem . 


‘ 
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1529. iſt Hans Beckern denſelben in der Gumpe zu ſuchen verftattet werden. An, 
1544. iſt Mart. Schuhern das Bergwerck am Wartenberge geliehen worden. 

$. 8. Der obberuͤhrte Leonh. Thurneyſer will gar (ee) daß es Gold bey 
NJordbauſen gebe. Bey Nordhanſen, fprichter, iſt ein mächtig reicher 
Gold Bang in einee Wiefen. Vermuthlich mag wohl diefe Wieſe nach 
den Dorffe Grimderode zu, wo die Grimme flieffer, liegen, weil man auch 
dafür Hält, daß diefes Waffer, die Grimme genannt, Gold-Sand führen fol. 
So ſchreibet auch Taerziusim andächtigen Bergmann, fo An. 1704- heraus kom⸗ 
men, p. 77. Daßehnlängftin einer Grube ohnwen Nordhaufen, dieein ſchoͤn Gold» 
Ertz in einer gelb glängenden Ader führer, bey einfallender Wand eine groffe Mens 
ge Molche herfür gekrochen ıc. ıc, 

Schließlich muß ich noch erinnern, daß, obgleich der Grund und Boden um 
Nordhaufen fruchtbar genug, man Doch Denen Nordhäufifchen Weibern Schuld 
geben will, daß fie unfruchtbar, (ff) Daher man an etlichen Orten vie unfruchtba- 
ren Weiber Norphäuferin zunennenpfleget. Es foll Diefes, wo es wahr, von ei» 
ner bloffen einfältigen Rede eines alten Predigers ‚fo er aufs Neue-Fahr auf der 
Cantzel geführet, erwachſen jeyn, (gg) allein Die Erfahrung bemeifet das Ger 


gentheil. 
Das andere Kapitel. 
Don der Erbauung der Stadt Nordhaufen. 
J. ı 


M Johann Ehriftian Hagenauer, ehemaliger Prediger in der Sachſe, der 
ein guter Aftrologus und Hiftoricus geweſen, hält dafür, daß die hies 
fige Vorftadt, das Altendorff genannt, vor Ehrifti Geburt ein Dorff geives 
fen, an welches wegen beiferer Bequemilchkci des Orts, Die N 
en 


‚(ee) In Alchymia magna L. VIII. c. »t, fol, 24. (ff) Alludie ad hoc-Meibomius 


in carmine de cerevifia Gardelegienfi ita canens: 
Exule me fobolis tota proventu: in urbe 
Poftmodum erit multo, quam fuit ante, minor. 
Sentiet id Superum clamofus in aede minifter, 
Infantes facro rarius amne lavans, 
Quid facitis dicet, cives? ego pignora veflra 
Fruftra aveo ſacri tingere fontis aqua. 
Semiviros video, & jucundo in munere fegnes, 
uzlis plebs olim Nordhufiana fuir. 
(88) Bichfertorns Geſchichte der Band: Grafſchafft Thüringen, ©, a, p. a0, 





J 
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Be Des erften Bucheẽ 

fen angebauer worden, (a) Ich laffe diefes_an feinen Ort geftellet ſeyn, und 
will mir iso die befandtefte Meinungen, welche Die Hiftorici von der Erbauung 
Der Stade Nordhauſen hegen, referiren und unterfüchen, Ich finde aber hiers 
von Dreyeriey Meinungen. 

2. Die erfte Meinung iſt: Norohaufen fen erbauet vom Bönige Aſc- 
roveo, oder Merrig, jo An. 447. zum Königreiche derer Thüringer gelanget- 
Der Autor de Landgraviis Thuringiz fchreibet hiervon alſo: (b) Nota, quod 
regnante Theodofio Imperatore & Merwige Rege Thuringorum Northu- 
fen civitas & fundara & muro circumdata. d.i. Mercke, daß bey Der Re— 
gierung des Käufers Theodofii, und des Thüringifchen Königes Merwigs Die 
Stadt Nordhaufen erbauet, und mit einer Mauer umgeben worden. Worbey 
Herr D. Cafp. Sagittarius (c) diefe Anmerkung macht: Wiewohl diefer Autor 
eben nicht meldet, daß König Merwig ſolbſt diefe Stadt erbauet, fondern nur, daß 
ſolches zur Zeit feiner Regierung gefehehen, fo fhreibet ihn Doch Spangenberg Die 
Erbauung diefer Stadt —— und ſpricht: (d) Auch hat Merwig d.e 
Stadt VNordhauſen, (daer eine Zeitlangandem Orte, fo noch auf dem Bd» 
nigs⸗Hofe beiffe, gewohnet) und andere Derter mehr in Thüringen erbauet. 
Hiermit ftimmet auch überein Drefferus (e): Der Erbauer Nordhauſens , ſpricht 
er,ift gewefen der Aönig der Sranden Merwig, we'cher weit und breit in 
Thuͤringen geherrſchet hat. Dergleidyenmeldet auch Albinus(f) Zeilerus (g) 
Reusnerus(h) und Peccenftein. (1) Der fo berühmt als gelehrte Herr D. Za⸗ 
charias Conrad von Ufenbach zu Franckfurth am Männ, beſaß in feiner under⸗ 
gleichlichen Bibliochec (k) ein Manuftript in Folio von Thüringen, fo 300. Jahr 


alt, 11) welches eben Diefer Meinung ift, und aus welchen obgedachter Patron mie’ 


dieſes gütig communiciret : Do das die Däringer, Höffen, Weſtfahlen, Sal: 
fon und Scandenn wirnanien, das die Walenn vnd die Reinlender den Rös 
mern nubmer Zyns gehen, vnd eyn eigen Boenigck betten, So nabmen fp 


darober der Reinlender Rath wye ſye auch eyn eygen Boenigck gewünnen, 


der 

Ca) M. Joh. Chrift Hagenauer part. II. Meno!l, ad an, 1667. (b) cap. IV, (&) 
in Antiqu, regni, Thuring. L. 1. c, 4. $. 7. p. 16}. (d) in der Querfurt. Chron. 
L.Ie. 12. p. ou. 3. und im der Dianffeld. Chron. c. go. fol, gr. ° + Ce) de 
prz=cip. German, Urbibus, (f) inSrecimine Hifloriz Thuringorum nevz, quod 
D. Sagittarius Antiquir. regni Thuring. addidir p. 358. (g)in Topagraph. Thu- 
sing. pı 146. 6) de Civitar, Imper. Tit. Nordhufa, (i) in Theatro Sax. 
part, Ill, f, 19%. (k) de hac Bibliorheca vid. B bliosheca Vfenbachiana MSra ſeu 
Caralogus & recenfio MScorum Cod cum, qui in Bibliocheca Zachmixz Conradi ab Vfen- 
bach Trajedi ad Manum adlerrantur &c, Halz, 1720. fol It. Bibhorheca Vfſenbachiana 


univerfalis, ſ Catzlogus librorum tam typis, quam manu exaratorum, quos fämmo Audio 


hadtenus collegit Zach, Conr, ab Vſſenbach &c Tom 1. 17:9 Tom, IE, &lll, 1730, 8 
#) M, job. Kochs Hiſt. Erzchlung von der Feflung Wartburg p. 54. 
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Anderes Capitel * 
der bye len wer vnd ſye beſchirmet, vnd (ſoll vielleicht — von) den Nös 
mern Zinſen vnd Bornn, do Merwigenn 3v Boͤnigcken, dee Boͤnniges von: 
Frangreichs mag / der buwet ein Borg by Erfurt dye regundift Sennet Dro- 
aiſies Ayrchen vnd nante ſye nach feinem Rahmen Merbiges Borgck, aber 
die Leuͤthe nennens nun die Merwensburg. Er bawet auch die Stadt 
Northaußen vor dem Sartze, vnd baute dys woll: Herr Bohne 
gibt gar vor, (m) daß die auf Dem hieſigen Kirſch-Berge gelegene Meri— 
chens Linde, von dem Stiffter dieſer Stadt Meroveo den. Nahmen has 
be, und fo viel heiſſen ſolte, als die Merwigs⸗Linde, welches Vorgeben einen 
ſtarcken Glauben erfordert. Ya Peccenſtein (n) will gar Die Urſach anführen, 
warum Meroveus Worohaufen erbauet habe? wenn er alfo fehreiber: "Jedoch 
wollen einige Hiforicifürgeben, dieſe Aradt wäre von dem Sranden, Ziör 
tiige Mervigio erbauer, immaflen denn von demfe:ben mehr Städte in 
Thüringen fundiret, und zum Theil befkästiger, darzu ihm dieſes die Ur⸗ 
ſach gegeben. Denn ale An. Chriſti 350. der Hunnen oder Ungern (0) 
König, Attils, oder Etzel Deutſchland, und insbefondere Heſſen, Thüringen 
und Schwahen mit Heetes Macht angefallen, und aller Ortben gar ty⸗ 
ramiſch mit jung und ale bausgehalten, audy alles, was ihm vorkom⸗ 
men, zerftörer, foll ermeldeter Scanden:Bönig d.efe Stadt infonderheit 
in Acht genommen, und ſolche mie einer Ringmauer und andern Gegen 
webren aufs ftärdefte, als müglich, befeftiger, und zur Befagung etlich 
Arieges⸗Volck dahin verordner haben. Und obwohl vor folder graufa- 
men Menge und Tyraauey des Attilz fein Aufſenthalt gewefen, hat er ſich 
doch neben den Weſt ⸗Gothen Adnig Dietrich wider folchen zu Selde ge: 
legt, demfelben audy in den Catholiſchen Feldern eine Schlacht geliefert, 
feind doch bepde Dönige mit ihrem Volck, und über hundert und ſech zis 
tauſend Mann damabhls erfchlagen, Attila bat die Liberhand behalten, 
und bernach in Deutſchland viel greu'icher ale jemals zuvor rumoret, und 
in befondern Thuͤringen ibm unterthaͤnig gemacht, und zu Eiſenach fein 
Hoflager eine Zeitlang gehalten, allda ſich alle Thuͤringiſche Sürften ſei⸗ 
ner Gewalt untergeben, weldyer auch diefe Grade Nordhauſen, als die 

a fteiff und ſtarck zur Gegenwehr geſetzt, infonderheit refpeltirer, dies 


‚ felbe hinwiedec zu befeftigen vor ſelnem Abzuge Anordnung gerban, und 


ſolche mis fondern Privilegüis, derer fich 2 diefe Stade zu gebrauchen, 
und 


Im) In Fragm, prodromi Chrom. Nordhof, c, 14 p. 34 (a) Parr, IE Theacr. Sax, 
f. 193, (0) an Hungari iidem fint cum Hunnis, a multis dubirarum eft, vid, 
Felleri not. ad Lotich, Eclogam, in qua Setemſſicaæ dus Gefmaniz domus, Saxonica & 
Palatina ab origine prima percenfentur, p. ©, 49 ; 


Des erften Buches 
ae uralte Begnadigungs » Driefe vorhanden fern ee be* 


Allein es ift wahrſcheinlich, Merwig wider 
ney —F —33 A * — 22* 
nicht ob 


Herr Sagitta der diefe M 
———— — ein ’ (9) Ba ra ie — — — 
gen geweſen ſey n. ſetzt nun re 
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auch, w 
Fraͤnckiſcher Pring aus —— wi zu er wi —3 r ſolches nicht 
er gethan rn wenn er fich nicht alles Mi es zu Dem Attıla 3 
ping 84 und iſt es demnach glaublich, daß Attila um dieſes wil⸗ 
uͤringer Landes en —— haben. Solchergeftalt hätte nun 
König — nicht nöthig gehabt, Nordhauſen und andere Städte wider At- 
tilam zu bauen, da er ſich nichts widriges von ihm zu befahren gehabt hätte; es 
müßten dann andere Urfachen den Merwig darzu —— haben, aber —— 
dieſes wird ſchwer zu erweiſen ſeyn. zn obwohl nicht zu leugnen, daß ſchon 
in dem sten Seculo, da Merwig gelebet, einige — etlicher Staͤdte in 
Deutſchland cken, ſo iſt doch 44 nur zu verſtehen de Germania trans- 
Rhenana, Ja bis auf das jehende Seculum wird man gar wenig Merckmah⸗ 
fe finden, daß um hiefige Gegend folten Städte geftanden haben. Und hat der 


erfahrne Hiftoricus Conringius (1) angemerdet: Daß zwar bey dem Grego- 


zio Turonenfi und Wirtekindo Corbejenfi Meldung gefchehe, wie Schieduns 
gen, eine an der Unſtrut gelegene fefte Stadt, welche igo nur ein Dorff ift,von 
denen Sachfen fey eingenommen worden, aber auffer dieſer Stadt werde feiner 
andern zu felber Zeit um dieſe Gegend gedacht. Ite auch jemand in einigen 
alten Schriften finden, daß einiger —— Meldung geſchaͤhe, fo ums fünffte 
Seculum folten geftanden haben, fo würde Doc) diefes meiner Meinung Feiness 
weges widerfprechen, meil die alten Scribenten Die Wörter wdas und Oppi- 
dum generaliter bey allen Oertern, welche bemohnet werden, nebrauchet 
ben. (u) Wer alle dieſe Umftände genau überlegen teird, der wird ſich * 
(p) in Epil. de Antiquo Thuring, Statu. (3) in Antiquit, Regni Thuring. L, II: 
«. $. p. 174. ſeq. (r) Sagitrar, 1. c, (s) idem Sagitt. in Antiquit, Re- 
gri Thuring, L, IM. c,7. $. 7. p- 156. °(t) in Differe. de urbibus Germ. $. ag. 


4u) Eonring, in Diff de urbibus Gesm, $.21. conf, Burch, Gesch, Struvi Syntagma, Hifl, 
Sırm, DIE, 11, $, 6, p. 7%. s F 
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— laſſen, daß Nordhauſen vom Könige Merwich folte erbauet wor⸗ 
n. 
$. 4. Ach komme nun auf die andere Meinun derer, welche den Baͤy⸗ 
ſer —*858 11. vor den Erbauer Nordhauſens n, und fich Gesiehen auf 
denjenigen Stein, welcher in der Stadt-Diauer neben biefigen Töpfer « Thore 
zu fehen, au weihem diefe Worte mit güldenen Buchftaben benebft dem Nord» 
haͤuſiſchen zu ſehen, Anne Domini CCCCK. Theodoſus II. nobilis Hi- 
Shanus Rom, Imperator anno Imperii ui quarto hanc urbem fundavit, ſbertati- 
bus armisgue imperiahbes ditavit. Helff GOtt, Maria berath. Dur 
6 fr Stein find viel zu. en worden zu glauben, Theodofius Secundus ha⸗ 
be aufen erbauet. Diefer —— . —— —— ein ge⸗ 

haͤuſer (x) geweſen ſeyn —— ae auf 
die —— Johannis —— ——2 
ſen Sohns, gemacht, ſchreibet: 

A Cereris cultu vivunt arvisque coloni 
Terrz Theodofiz,quos vetus urbis alit.' 


das ift: 


Bir wiſſen, Daß dem Volt der Aderbau 
Das end Stadt m —— Graͤntzen 5 


— J Carmine ‚fo er An. auf Das n 
em e, I 0 neu 
—— — gemacht(z) von dem Theodoſio — ſchreibet: 


Vere Dei donum fuit, 
Hoc qui Dei donum dedit, 
Northufa quod regalibus 
Inclufa floret menibus. 
Namque urbis hujus conditor 
Obaudiens Anthemio 
In Symbolis Ecclefiz 
„ Ample&itur vocem Dei, 


Be Des 


(x) rang == Rev. M, Job, Heinz, Kindervarer b, m, amicus däle&, ia Nordhufa ilu- 

(7) M.J. H. Kindere, Nordh. ib. Chf. Lea. 4, p 2. (ze) Pri- 

' u qui hoe erudirum carmen ex MSCto typis publicis exfcribi euravie, et Dam. Joh, 

Andr, Renneberg Notdhufanus, Scholz patriz Con-Redtar lache in epiftola, qua $e- 

narui Nordh. cum Dr. Job, Paulasdo &- Do, Nicol, Ritdelio ılıty ν waderst, 
gratulabatur an, 1716, 
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themio, und verftehet hierunter niemand anders, als den Theodofium Secun- 


macht, erhellet, in welchem er L.I. Carm. alfo ſchreibet: 








das iſt: 
Des Hochſten Gabe iſts zu nennen, 
5 Der diß Geſchenck ung wollen gönnen, ' 
Daß ihren Sig die Nordenftadt 
In Königfihen Mauren hat. 
Denn da der, fo die Stadt erbaute, 
Anthemio viel guts zufraute 
Ergriff er in der Kirchen Wort — — Bi 
Des Höchften Stimme alfofort. Bee Tr: 
Er ſaget bier von dem Erbauer diefer Stadt, Daß er getvefen Obaudiens An- 


dum, fintemahl dieſes Käpfers Præceptor Anthemius geweſen. Der in der 
Hiitorie fomohl, als in andern Dilkiplinen erfahrne Melanchton, muß gleicher 
Meinung gewvefen fenn, weil er Nordhaufen in einer Epiftel, fo er an D.Ulric, 
Mordeifen, Prof. zu Peipzig gefehrieben, und Tom. V. feiner Epift. p- 187. ftehet, 
nennet: Vetuftam Theodofii coloniam. D. Johannes Gallus, & Profefior 
Theol. in Erfurt geweſen, hat diefen Theodofium a por den Erbauer Dies 
fer Stadt gehalten, wie aus einem artigen Elegiaco, ſo er von Nordhaufen ge⸗ 


Afpicio quoties, tex quam Theodofius olim 
- :Struxit Northufam, talia mente loquor: 

Salve Mufarum Domus, o clariffima, falve 
Terra, quis hic claras effe putaffer aquas? 

(*) In re guftavi primum fauttiffimus undas, 
Bellerophontzus quas pede rupit — 

Neſcio me genius quis in hanc compelleret urbem, 
Quz mihi doftiloquos junxit amore viros, 

Urbs Nordhafa vale, dum carmina noftra legentur, 

. Non eft oflicii laus peritura tui, 


das ift: 
So offtmahls mein Gemuͤth die Norden-Stadt anfchauet, 
Die meiland Theodos vom Grunde —— 
ach ich, gegruͤſſet ſey du werthes Muſen⸗Schloß, 
er Dachte, daß aus dir gelehrted Waſſer floß? 8 
ey 


(*) Fx his pater, Johannem Gallum Audiorum fundamenta Nordhuſæ poſuiſſe, quod addendum 
ad vitam ‚ejus in Morichmanai Erfordia licerara p, 412. 
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Bey dir hab ich zuerft den füllen Fluß geſchmecket, 
Den des Rellerophon fein Die zuerſt entdecket. 
38 weiß nicht, was für Glück mich trieb in dieſes Rand, 
o ich viel Lieb und Gunſt gelehrter Leute fand. 
Norohaufen, lebe wohl! es follen meine Schriften, 
So lange man fie lift, dir ein Gedenckmahl stiften. 

5. 5. Allein alle diefe irren, welche die Eroberung Nordhauſens dem Theo- 
dofio zuſchreiben. Denn da dieſer Theodofius ein Orientalifcher Käpfer ge⸗ 
weſen, fo hat er ja kein Recht haben Eönnen, im Occidentalifchen Reiche eine Stadt 

u bauen. Die oben angeführte Schrift am Toͤpfer-Thore beiveifer nichts, 
intemahl fie von denen Gelehrten nicht unbillig vor verdächtig gehalten wird, 
Der befandte Matth, Drefferus (aa) hat bereits bemercket, daß Theodofius ju- 
nior erft An. 427. habe angefangen zu regieren, und Daß zu Derfelben Zeit die For- 
mul: Silff GOtt, Maria berath, noch nicht fey gebräuchlich gervefen, welches 
ſchon groſſen Verdacht gibt, Daß gemeldete Schrifft falfch ſey. Georgius Agri- 
cola hat in einem Briefe an Georgium Fabricium feine Meinung hiervon ent 
decket, (bb) da er um deßwillen obbemeldete Schrifit vor verdächtig hält, theils, 
teil Theodofius II, ein Hifpanier genennet wird, Da er Doch zu Eonftantiuopel 
gebohren; theils auch ‚meildarinnedas 410te Jahr vor das ate Jahr der Regies 
tung Theodofii angegeben wird, da es doch das gte Fahr feiner Megierung gerve- 
fen, fintemahl Theodofius An. 402. zur Regierung kommen: Wiewohl ſich hier 
ein groffer Unterfcheid jeiger sifhen dem Agricola und Dreflero, indem jeriee 
dag goate, Diefer aber das 4a7fte Jahr vor das erfte Regierungs:Fahr Theodofii 
Alt, welches Erfahrne in der Chronologie unterfuchen mögen. Der ehemahlige 
ordhäufifheSyndicus, D. Joh. Titius hat noch mehrere Merckmahle angefühs 
ret, daß diefer Stein falfchfen, indem andern Theil feiner teutſchen Reden P- 162. 
welcher daſelbſt Fan nachaelefen werden, Fiele alfo diefe Meinung, daß The 
fius II, dieſe Stadt erbauet, auch weg. 
$.6. Es iſt noch übrig die dritte Meinung derer, welche davor halten, 
daß Nordhaufen im zehenden Seculo, jur Zeit Henrici Aucupis ſey zueiner Stade 
worden. Esift aus Denen Hiftorien befändt, Daß dieſer Henricus die meilten 
Städte m Sachſen erbauet, worzu ihm die vielen Einfälle und Zauberenen derer 
Hunnen Gelegenheit geneben. Denn als diefelben jährlich Tribut forderten, 
oder alles mit Feuer und Schwerdt zu — droheten, machte er mit — 
3 en 


(aa) De præcip. Germ, urbibus Tit. Nordhoſ. (bb) vid, Albini fpeeimen hit, Thu- 
ring, norz, p. 37H. „ Vide plura in Joh, Cheiftiani V Veberi Kect Scholæ Nordhuf, pracla- 
ri Programmare vel Disquifitione vereris monumenti ad portam tizulinam de Antiquitane 
Nordbufz, x. p. Nordh. d. 12. Octobr. 17:9, .. 
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ben einen 9. jährigen Stiuftand, (cc) und wie er wohlfahe, daß wider diefe gewalt- 
fame Einfälle nichts deffers 329 befeſtigte le un der neundte Dann 
vom Bande in die Stadte ſich be und Darinnen feine Wohnung aufſchla⸗ 
gen. (dd) Er befahl auch, Daß Die Märskte, ‚Handlungen, Hochzeiten und Der: 
gleichen, in denen Städten, an weichen Tag und Nacht gebauet wurde, gehalten 
würden, (ee; damit Das Band» Bold — durch ſtetige Gemeinſchafft 
nit denen Bürgern gute Sitten, und wie fie ſich auch in Krieges-Päufften ya 
fhiden, lernen moͤchten Ein alt Sädpfifhes Chronicon MSC. in Folio, foinder 
Pac 
nalfo ; denegen jar e Bo um 
dat de negede man van dene 8 ande in de fEede vorruen nde vafte 
unde Dat nen kaverne ne we:e unn nen degeding unn nen marcket unn nen 
wantg in den ſteden Dat dede he uppe dat fe fie deße bat oueden 
an dag Orloge de Boning gebet a dat de eldefte Broder in Dat Here vore 
Dat fe dat Aerenwete nemen, dat war do recht: Denen neuen Städten 
gs er Stadt-Recht, und befahl, Daß allemahl, wenn ein Zug vorhanden märr, Dee 
Itefte Sohn ins Enge oder in das Heer ziehe, Darum auch Das Heer-Geräthe, 
oder Heer: Wede (FF) Dem Älteften Sohne oder dem nechſten Schwerdt-Ma- 
gen) 24 bar Vaters Abfterben, zufallenfolte. (gg) ie nun der Damahlige 
Känfer Heinrich Meiflen, Quedlinburg und Goßlar erbauet (hh) alſo ift glaub: 
li, daß auch dazumahi Nordhaufen erbauet worden, weil Ditmarus Merfeb, 
u BL — Auceps habe noch andere Staͤdte zum Nutze des Rei⸗ 
bauung diefer Stadt ausdrücklich gedende ; allein, zu geſchweigen Daß viel Scri- 
n berfelben Zeit verlohren Seen, fo haben auch Die noch übrigen Scri- 
benten sad) Art der Damahligen Zeiten, oft Die rernarquableften Sachen mit 
Sorgen Üsrrgangen un Hi ep nihtsmtcigen Sachen am meiten auf 
—— Well man aber bey Denen Scriptoribus, fo vor Hensici Aucupis 
eiten geledet, fo viel nur wiſſend, von Nordhaufen Feine Nachricht findet; here 
gegen aber Diefer Stadt zur Zeit erwehnten Käpfers gedacht twird, in dem Di- 
Plomate, da ermeldeter Känfer feiner andern Gemahlin Meshrildi Diefe er 


(e6) .Ditmarus Merfeb £, 7, Umspargenf. ad an. Ohr IICCECX®. Struvii Synt, Hill, 
Germ. Diff III, 8.9. p. 73. (dd) Sigeberrus Gemblacenf, ad a0. 924, (ee) 
VVirtekiad, L,T, edit, Meibom. f, 69, (ff) Vocabulum bac Herswede glofla 
ita exponie in Lehn ⸗ Recht C. LY!. num. 8, art, a2. Serrgeiveite heiſſet das Gewehr, 
mas un eines Mannes Leibe gehaͤret in einer Deerfarth. (8) Gobelim, Perfon, 
Cosmodr. xt. VI. C, XLIf, Pomar, Gädhfl, Chson, fol, 187. (bb) Gobel, Pesf, 
l, ® Dim, Maerfeb, L, 1, a" 


geftshe zwar gern, daß kein Scribente derſelben Zeit der Erz - 
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ebft andern geſchencket (ii i ieraus, daß Nordhau⸗ 

ee a — 44 9— ne D. Busch, 

Getth. Struvius, Profeil, Hiftor, pı Jena, (kk) Herr D. Sim, Friedr. — 
o 


(ii) Extat hzc donatio apud Maderüm in Antiq. Brunfw, E 105. in 
Heineccii Antiquit. Goslar, fol. 13. in D. Kettneri Hift, Qued- 
linb. in addit. fol, 1. Celeberrimus vero Leuckfeldius, B. amicus 
nofter hanc donationem ex Originali accuratius adducit in Antiq. 
Halberft, in addit. N. 16, quz digna eft, ut hic legatur, 

„In nomine fanftz & individuz Trinitatis, Henricus divina favente 
„elementia Rex. Noverint omnesfideles noftri przfentes ſcilicet & futuri, 
„qualiter divina mifericordia difpenfante fublimati inregnum, omnibus cir- 
„cumgquaque tegentibus fidelibus, zquo & jufto moderamine przeffe, & 
„omnta Dei reſpectu regere cupiamus, placuit etiam nobis, Domum no- 
„tram Deo opitulante ordinalirer difponere; quapropter legali moderatione 
„adftantibus idelibus noftris, cum conſenſu & adftipulatione filii noftri Or- 
„tonis & Episcoporum Procerumque & Comitum petitione, dulcifim« conju- 
ngi noflre Mathilde posefliva manu tradimus & donamus, quicquid propriz 
„Hereditatis in prz=fenti habere videmusinlocisinfranominatis. Hzcenim 
„funt: Quidilingaburg, Palidi, Nordbu[z, Gronau, Duderflete, cum civitatibus 
„& omnibus ad prædicta loca pertinentibus, conceffimus in jus proprium, 
„litis, fervis, mancipiis utriusque fexus zdificiis, terris cultis & incultis, 
„pratis,campis, filvis, aquis, aquarum decurfibus, molendinis, viis & in- 
„viis, exitibus & redicibus, quzfitis & inquirendis, Et ur cuncti cognofcant, 
„eo modo & ea ratione, fi (operftes extiterit, & in ſanctæ viduitatispudi- 
„eitia permanferit, prædicta loca eiconcedenda tradidimus, ut libera atque 
„fecura poteftate, cum omni quæſitu eisdem locis invento, temporibus vi- 
„tz ſuæ feliciter perfruetur, nec nonetiam interiorem familiarumcollegio- 
„nem, intrinfecus famulantium, cum omni fupelletili, cum equariis ıbi- 
„dem inventis, poteftati illius poſidenda perpetualiter przdeftinamus. Et 
„ut noftrz donationis largitio firma ftabilisque permaneat, manu noftra fub- 
„tusfirmavimus, & annulonoftro figillari przcepimus. Signum Domini 
„Henrici Sereniffimi Regis, 

Simon Notarius ad vicem Hildeberti Archicapellani recognovi. Da- 
tz XVI, Kal, O&tobr. Anno dominicz incamationis DCCCCKXVINN. In» 
di&, Il. Anno vero X. Henrici gloriofi regis regni. Actum in loco, qui 
dicitur Qujdilingaburg, in Dei nomine feliciter, Amen. 

(kk) In Syntagm, Hift, Gem, Di, XI, 6, 19, nen, * 7 p, 306, 
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m m m mn —— — —— 
Prof. Fit. zu Hehmftädt, Hl) und Herr Joh. Georg. Leückfeld, weilund Paft, Pri- 
anar, in Öröningen (mm) zugethan find, 


Das II. Kapitel, 
Don dem Nahmen der Stadt Nordhaufen. 
| 2, 


AR achdem in dem vorigen Capitel von der Erbauung der Stadt Nordhau- 
g fen gehandelt und gezeiget worden, Daß Diefelbe vermurhlich zu Henrich 
Aucupis Zeiten erbauer ſey, fo haben wir uns nunmehro um ihre Bes 
nennung zu befümmern. Es hat nentlich Diefe Stadt ihren Nahmen von Nor⸗ 
den, weil jie ratione Thüringens Nord: oder Mitternacht: werte lieget. Und 
it alfo der Nahme Nordhauſen fo viel ale das Norden / Zaus. 3 jielet 
hierauf Schofferus, wenn er alfo ſchreibet: (a) 
Urbs verus imperüi, prifcıs habitata Cherufcis, 
Qua nemus Hercynium furgit, ad aftra jacet, 
Tyrigerum fines claudit, vicinior axi, 
Hinc Boreæ nomen ſuſtinet atque domus, 


das ift: 
Die alte Reiches Stadt, wo fonft Cherufci faffen, 
Liegt, wo der Hark: Wald fteigt bis an die Sternen-Straffen, 
Sie grängt an Thüringen und lieget noch am Pol, 
Drum fie von Nord und Haus den Nahmen führen fol. 
Bleicher Meinung muß auch Johannes Cinglarius gemwefen feyn, wenn er in ei⸗ 
nem erdichteten Briefe (b) welchen Agnefa die Gemahlin eu Mauritii 
zu Sachſen, andiefen ihren Herrn foll geſchrieben haben, als er in der Schlacht bey 
Sivershaufen * verwundet worden, alſo fpricht: - 
Quando Cherufcorum veteri Te offendimus urbe 
Cui reor ä gelido tecta vocata noto. 
as iſt: 


das ift: 
Da tpir dich treffen an in der Cherufcer Stadt, 
Die ihres Nahmens Zier vom Nord und Haufe hat. 
$. 2. Es haben ſich zwar einige gefunden, welche vor gewiß vorgeben, daf 


dieſe 

(ii) vid. ejus Heariei Auceps Hiftoriaanceps, €. 3. $. 5. p· 16, (mm) in Antiquir, 
Halberft, p, 1240, . 
(a) Apod Limnzum im jure publ, Tom, BU, L. VIR 6, 37, (b) excuſæ ſunt ha epi- 
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dieſe Stadt vor Alters Orthauſen fen genennet worden, (c) entweder von dem 
Waſſer, das hier vorben flieffet/und ehmahls die Ohra foll geheiffen haben; oder 
daf es son fo viel fey als ein Orth und Gräng-Haug des Thüringer Landes. (d) 
Diefe Meinungen (heinen faft zu befräfftigen die Worte, fo auf einem hiefigen 
Geſchuͤtz, die grofie Feldfchlange insgemein genannt, alſo ‚u lefen find; 
Lindwurm bin ich genant, 
Der Stadt Örthaufen tin ich wol befant, 1519. 

Endreo Peuniger goß mich: (e) 

Allein dieſes beweiſet noch nides. Dem zugefchtweigen, Daß wohl des Gieſſers 
Unerfahrenheit oder Nahläßigkeit daran Schuld feyn Ean, daß Drthaufen vor 
Nordhaufen gerät toorden; fo findet ſich auch nod ein ander Geſchuͤtz allhier, 
welches dem Anfehen nach, wo nicht Älter, Dennoch eben fo alt ſcheinei, als ober⸗ 
— Ban auf welchem fehon der Nahme Nordhaufen in Diefer Auf⸗ 

rifft zu finden: = 
ch beiffe fhnell und balde davon, 
orthußen will ich den Priß bebaiten. (F) 
Ein gleiches erhellet auch aus einer alten und varen Nordhänfifchen Hohl-Mims 
ße, fo in dem koſtbaren Hoch⸗Fuͤrſtl. Schwartzbl. Wtüns-Cabinete e —— 
zutreffen geweſen, igo-aber in dem vortreffiichen Hoch⸗Fuͤrſtl. Gothaiſchen Muͤntz⸗ 
Cabinete zu ſehen iſt, auf welcher die Worte zu leſen: HADWIC ABBATIS- 
SA -= N NROTVSA. (g) Obwohl auf dieſem Rracteato Nrotuſa vor 
Northufa gefeget worden, föfiehet Doch ein jeglicher leicht, daß es Northuſa heiffen 
fol. Da nun befandt, daß zu Ausgange des XV. Seculiman aufgehöret Hohl⸗ 
Müngen zu fchlagen,th} ſo kan man aus dlefer anacführten meniaftens fo wich fchlief« 
fen, dafı dieſe Stadt ſchon vor dem XVI. Seculo Nordhauſen geheiften. Ja man 
findet ſchon in der Donation, da Käpfer Heinrich der Finckler feiner Gemahlin 
Mechtilden An. 929. Quedlinburg, ange: Nordhaufen Gronau und Duveritadt 
Khendkete,(i) den Rahmen Nordhauſen. Iſt alſo ſchwerlich zu beweiſen, daß Nord» 
iemahls Orthauſen ſolte genermet worden ſeyn. 
$. 3. Man ſiehet aber aus der Derivation dieſes Nahmens, daß Nord⸗ 

hauſen nicht mit einem harten t, ſondern mit einem weichen d zu ſchreiben. Wol⸗ 
te ſich jemand auf die Antiquität beruffen, Daß Die Alten gemeiniglich Northau⸗ 

fen mit einem harten t gefchrieben, fo m. doc) ſolches nicht binlänglich ſeyn, * 








(ce) Cranzius in Saronia, Wimpbelingius, Celtes, Rivander &c, (d) Jeh. Chr, O- 
Jeariüs in Synragm, IT rerum Tharing. p. 18$. (e) M. Joh. Heine. Kindervater, 
b. m in der Feuers und Ungl Chron, p. 209. , . (Frid,ibid — CK) Schl-pel da 
nummis Narıh Tab, I, n. 14, infra, (h) Joh. P. Ludwigs Einlcit. zum Teutſchen 
Moͤntzweſen e. Vil. $ 6. pm. 49 (3) vid, hie, c. a. ũt. II. 
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befandt, daf die Alten Die Orchographie nicht fo. genau in acht genommen, alsige, 
und daß fie infonderheit das harte £ und weiche d offt mit einander vermwechfelt. (k) 
Ja wenn bier die Aucorität derer Alten gelten folte, fo mülfe man bald Northur 
fen, bald Norohufin, bald Northußen, bald Nordhußzen fhreiben. 

$. 4. Eine befondere Meinung von der Benennung Nordhaufens heget der 
gelehrte Naumburgifche Kector, Herr Laurentii, welcher Dafür hält, daß die 
Schwaben ehedeffen in Thüringen fich geſetzet, und Daher auch die meiften Oer⸗ 
ter in Thüringen nad) denen in Schwaben gelegenen Dertern benahmet haͤttten, 
und ſey alfo Norohaufen nach einem Dorffe gleich: Nahmens, fo ohnweit Duͤn⸗ 
ckelſpiel in Schwaben liegen fol, benennet worden. (I) F 

$. 5. Sonft find noch einige Dörffer, Die diefen Nahmen führen, als uͤber 
vorbefagtes eines im Heffen-Lande ohnmweit Caffel, woſelbſt An. 1609. ein Ge⸗ 
fund-Brunnen erfunden worden. (m) Mieth-Nordhaufen find 2. Dörffer, des 
ten eines ohnmeit Erffurth,, das andere ohnmweit Wallhauſen lieget. 


| Daß IV. Kapitel, 
‚Don denen öffentlichen Gebaͤuden der Känferlichen freyen 
Ä Reichs⸗Stadt Nordhaufen. 


§. 1. 
ey Erwehnung derer öffentlichen Gebäude der Stadt Nordhauſen, muß 
ich gleich zum Borausmelden, daß ehemals mehr öffentliche Gebäude all: 
bier geftanden, als iso, welche aber gen Theil durch Die Länge der Zeit, 
zum Theil durch Krieges: Troublen,, zum Theil durch Brand zu Grunde ger 
richtet worden. Ich werde dannenhero erftlih diejenigen Öffentlichen Ger 
baͤude, melche noch fteben, Fur befchreiben, und fodann auch Diejenigen, ſo 
nicht mebr fteben, melden. ' 
$. 2. Zu der erften Gattung gehören in ber Ober« Stadt das Rath 
us, die Kirchen S. Nicolai, S. Blafii, S. Petri, die Knaben und. MägDdleins 
ule, Die Spende-Kirche, Das Wäpfen«Haus, der ABalchenreder-Hof und 
Stlefelder- Hof, die Apofhecke, die Waage, der Wein: Keller, das Breyhan⸗ 
Haus, der Marftall und endli) der Dom. “ 
— * * 3. 


(k) Fatet hoc ex nomine Lurheri, quod iaterdum Luther, interdum Luder ſcribebatur. Ipfe 
B. Lucherus, cum an 1508. Albo academico Witebergenfi infcriberetur, Luderus_nomina* 
bator, vid. Seckendorfhü Supplementa ad Hiftor. Lutheran. edid. in 1. p. m. ı0, Ex qo 
Papico'z anfam calumniandi fumfere Lutherum fuiffe beftiam (ein Ruder,) quæ Tenzeli- 
us im Hiſtor. Bericht vom Anfang und erficn Fortgang der Reform. Lucheri c. 3. p. m. 
244 refuavit, cl) vid, ejus monnments Sverorum in Thuring, parte Ipec, p. J. 
(m) Zeileri Topograph Hall f, 29, ü i 
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$. 3. Was das ſchoͤne Rath⸗Haus betrifft , fo liegt es auf Dem Marck⸗ 

te, (dahingegen das alte geftänden haben fol, wo igo der Bein Keller ftehet, ) 
es iſt fehr wohl und anfehnlich von Quaderfteinen aufgebauet, hat auf der Sel- 
te gegen dem Fleiſch-Marckt mitten einen feinen Thurm, über deffen Thür das 
Norohäufiche Mappen zu fehen, und auf welchem An. 1727. ein Stunden» 
und Biertel-Seiger durch guͤtige Vorſorge Tit. Herrn Bürgermeifter Kegels 
gebracht worden. Unter dem eriten Raths⸗Saale ift es mit 6. ſchoͤnen Cavaden 
verfehen, welche man insgemein die Kammern nennet, weil die Gewandſchnit⸗ 
ter ihre Gewand» Cammern im Denen Darauf befindlichen Gewoͤlbern haben, 
Don diefen Cavaden oder Cammern gehet elne von rotheh Steinen ge⸗ 

tie Wendel: Treppe (ohne Die Eleine Unter- Treppe aus des Rath: Haufes 
urme) auf den erften Saal, allmo nad) der linden Hand die Negimentss 
oder Audienz-&tube, darbey eine Eleinere nemlich die Caͤmmerey⸗Stube war. 
Bor dıefen beyden mar zu erfehen ein ſtarckes eifernes Gitter, roth angeftrichen, 
von denen fel. Borfahren — n gebauet, aus guter Intention und Mei⸗ 
nung, damit die Flagenden Partheyer, dero Advocaren, Benftände und Pro- 
euratores, Sachmalter und Anwalde, nicht gleih zu der Regiments und 
EAmmerey Stuben ſich nähern und losdringen, alle daſelbſt vorfallende Con- 
fultariones, Berathichlagungen anhören und auffangen, oder mit ihren Ge⸗ 


zaͤncke dem figenden Rathe verdrießlich feyn möchten. Es war fonften Diefe Au- - 


dienz-Stube vierecfigt, räumlich und gar commode angeleget, inwendig mit 
gefhnigten Holg + und Tafel⸗Werck gleich gegen der Thür über 

fand, oben nach dem Haupt⸗ und Marckt⸗Kir & 
deten Erucifir und benftehenden Bildern auf dem Simſe befindlich, ein Fleiner 
Tifch mit einer grünen Decke bis auf den Eftrich-Boden beleget, darbey Die res 
gierenden Bürgermeifter zu figen pflegeten. Nahe an Diefern und zwar zug Sei- 
te des Worthaltenden Buͤrgermeiſters faß der Stadt-Confulent und Syndi- 
eus. Auf jener Seite nehft denen Heren Confulibus, Rath: oder Bürger: 
meiftern, Die Quatuor Viri, Vierherren oder Viermaͤnner, und denn fo weiter 
unter Diefem andere Senatores und Rats: Verwandten. An dem gegen über 
—— Cantzeley⸗Tiſche ſaſſen die beyden Stadt⸗Secretarii. Go Dann dar⸗ 
befindlich der Cammer⸗Kaſten, an welchem zu gehörigen Zeiten zwey Raths⸗ 
Caͤmmerer anzutreffen waren, welche zu der Einnahme und Ausgabe gemeinen 
Stadt: Weſens — diefem Cammer:Kaften war an der Wand 
angemahlet zu ee ‚ das Bild der Marien als Mutter GOttes, mit dem 
Sehus Kinde, felbiges auf den Armen tragend, fo naturell, ſchoͤn und lebhaft 
emahlet, als dergleichen wohl wenig wird anzutreffen feyn, welches aus der 
Shalikhen Erbfihafft hiebevor, weil ne um Diefes Contrafair nicht 
2 ver⸗ 


hurme, unter einem verguͤl⸗ 
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vertragen koͤnnen, zu Chriſtlichen guten Andencken dahin geſchencket worden. 
Ferner waren in dieſer Stuben verwahrt Die Krieges = Friedens: Ereiß- Confe- 
renz- und andere Alta Publica in und aujfer Denen Schränden, Die Caraftsa, ; 
Erb⸗Geſchoß⸗Kunſt⸗Gelds⸗Rechnungs⸗ und andere Bücher in guter Drommgs: 
Nahe ber vorerwehnter Audienz- oder Sehions-Srube bey Denen benden nahe 
an einander Durch die Wand unterfchiedenen eifernen Defen ging die Thüre in Die: 
ſchon genannte Kämmerer, als welche davon den Nahmen führete, daß die 
Caͤmmerey⸗Geſchaͤffte, in der Stadt-Einnahme und Ausgabe beruhend, eigent- 
lih in Diefer Stuben vorzunehmen und zu verrichten, Damit die Regiments- al-⸗ 
fairen in Procel- Juftitien- Sachen, in Publicis und.dergleichen deſto füglicher 
ohne Verhinderung koͤunen vollfuͤhret werden. Die Cämmerey- Lohn » Zeiten 
eſchehen monatlich zwehmahl, aljo alle 14. Tage, erdinaire und meiftentheils 
Dream 8 Nachmittags, wo nicht fonderbare Rerhinderungen einfallen, nicht 
in der Caͤmmerey, fondern in vorhin ermehnter Regiments-Stube nach 2. Uhr, 
und werden Darinnen Die Rathe-Arbeiter, mac) selhehmner ſchrifftlicher Anmeie 
fung duch die zum Bau⸗Amie ‚verordnete 3. Mathe -Perfonen Adiles, Baus 
‚Herren oder Baumeifter fonft genannt, von E. Edl. Raths⸗Caͤmmerey richtig 
delohnet. Alle Duartal oder Piertel-Fahr haben Die Raths > Miniftri, als der 
Stadt:Syndicus, beyden Secrerarii, wie aud) fonft Die Paftores und Diaconi, 
Schul-Collegen und Kirchen: Diener ihre Befoldung richtig zu heben, welches 
fo wohl Einheimiſche als Fremde an. diefer Stadt fonderbar vor Ruhmwuͤrdig 
achten. Sonft wurde die Cämmeren = Stube insgemein gebrauchet bey Ver⸗ 
ſammlung derer Herren Seniorum, Aelteften, Commifionen, Vormundſchaffts⸗ 
Bau⸗und Feuer-Amts vorfallenden Berrichtungen. Geſtalt dennin felbiger in 
gewiffen Behältniffen zu folchen Aemtern gehörige Alta, als das Vormund⸗ 
ſchaffts und Waͤyſen⸗ Archiv, andere Prorocolla und Regißtraturen, verfchlof 
fen anzutreffen waren. Ferner war da ein Repofitorium von allerley Actis 
Publ. nad) Dem Alphabet unter gewiffen Buchftaben bemerdet. Die Inferi- 
ptiones oder Inſchrifften in Diefer Stube waren bey dem Eingange der Thür 
oben auf dem Simſe an einem hölßernen Täfelein mis güldenen Buchitaben in 


folgeniven IBorten; 
Alles rede mit einer halben Kede, 
Höre auch Wederrede. 

Soll fo viel heiffen: Ein Regente oder Beamter fol fanfftnmüchig und 
freundlich fi bezeigen, nicht ſtuͤrmen oder poltern, und darbey den 
Gegentheil auch hören, wie Die heil. Schrift felbft faget: Höre den Ars 
men gerne, und antworte ihm freundlich. 

Zur rechten Hand dieſer Thür bey dem Eintritt an dem Fenfter nach —* 

W: 
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Kirche St. Nicolai, hing ein noch ſchmaͤler hoͤltzern Taͤfelein, daran 
dieſes lateiniſche Diſtichon: 
Parcere proſtratis feit nobilis ira leonis, 
‚Tu quoque fac fimile, quisquis regwabis in urbe. 
An dem Wand-Schrande dergleichen Täfelein mit vorigen Worten, bey: 
de ebenfalls mit Muͤnchs⸗Schrifften. 

Reiter hin gleich gesen diefen bejihriebenen Stuben nach dem rothen Gitter 
himmter gegen den Morgen, wenn man über den Saal gehet, it Die grüne 
Stube, von Denen mit grünen Tuch belegten Wänden und Tifchen, auch hier- 
über grün verniahlten Decke benahmet, ſonſt die Contriburions- Stube genannt, 
weiln Darinnen Durch gewiſſe Raths:Perfonen an beyden Tiſchen, und zwar an 
jenem nach der Ecke Des Kath» Haufes ftehend Die Contribution und Anlagen, 
Römer: Monat, Mahl-Geld, aud andere ordinaria und extra - ordinaria O- 
nera, wie fie angeleget werden; an Diefem, den voͤrderſten Tifche, nahe bey der 
Stuben Thür, die Wacht-oder Monats» Gelder eingenommen, Davon der 
Stadt-Capitain und Stadt:Soldaten ihre richtige Gage und Befoldung, jener 
alle Monat ven legten Tag deſſelben, dieſe aber punctuell alle 10. Tage, alfo 
monatlich dreymahl, den 10. 20, und zoten zu empfangen haben. Anbeyh wer⸗ 
den auch in dieſer Stube ferner eingenommen, Die Spende » Capitalia und Zin⸗ 
fen, welche Commiffion Anno 1699. von E. Hoc: Edln Rathe hinmwieder 
erneuert, und die Regiftraturen von dem Direttore in fonderbare gute Ord⸗ 
nung verfaffer worden. Die curieufen Infcriptiones, fo in diefer Stube bes 
—* ſind dieſe: 

1) Im erſten Fenſter zu der rechten Hand beym Eingange der Thür oben im 
Schwibbogen in der Mitten: 
Schaffet Reche den Armen und Waͤyſen, Pf. 82. 
2) Auf bepden Seiten zur Rechten noch an diefem Drte: 
Sehet zu, wae ihr thut: Denn ihr haltet das Gerichte nicht de» 
nen Menſchen, fondern dem SErru, und Zr ift mit im Ge 
richte. 2 Paralip. 19. 
3) Zur lincken Seite vieles Schwibbogene 3 
Halter Recht und Gerechtigkeit/ und thut niemanden Gewalt, und 
or nn nicht unfehuldig — = 5* Ping er. — 
4) Mitten zwiſchen denen zweyen Ferftern auf dieſer Seite nach Dem Fleiſch— 
Marctehin, über eines E. Raths ABappen ; — 
AMemorars novi ſma E mon precabis. 


C2 | 5) In 








> de an Des erften Buches EEE TEE ER 
$) In dem andern Fenfter oben im Schwihbogen mit geoffen lateiniſchen 
uchſtaben: 


INVIDIAM VIRIVIE SVPERA. 
6) Auf der rechten Seite dieſes Fenfters: 
SALVTI PVBLICE. SEMPER CONSVLENDYM. 
7) Auf der linden Seiten diefes Fenfters: | 
NIHIL PR/ECLARIVS QUAM BENE DE REPVBLICA MERERI. 
8) Nechſt hierbey oben in der Ecke mit dergleichen Buchſtaben: 
BENIGNE RESPONDE, FVSTE FVDICA. 
9) Zn dem dritten Fenfter nach der Schuh⸗Gaſſe, dem Korn-Mardte hin, 
oben im Schwibbogen; 
JVIR SAPIENS CIVITATIS SPLENDOR. 
10) Auf der rechten Seiten dieſes Reviers: 
YBI FVSTITIA, IBI CONCORDJA. 
zr) Auf der linden 
CONSERPVATIO CIVITATIS VNIO. 
12) Zulegt nahe an dieſem Fenfter: 
EXCVTE MANVS AB OMNI MVNERE, 
PARTES PATIENTER AVDI. 
Darbey die Gerechtigkeit abgemahlet mit Dem Schwerde und Waage. Wie 
mir berichtet, fo ift Diefe grüne Stube anfänglich zu der Regiments-und Gerichts: 
Stube, ehe die andere groffe nad) dem Marckte und Kirchthurme hin aufgeführ 
tet, gebrauchet worden, und zu guter Erinnerung Diefe Infcriptiones von der Anti- 
uität Dahin angefchrieben. Gleich hieran und Hey Diefer grünen Stuben ift die 
angeley: Stube, worinn die alte Cantzeley⸗ Adta, fo längft abgethan, und nicht 
mehr ufualoder gangbar, verwahrlich zu finden. An dieſe ifteineneue Acten⸗ 
Stube gebauet. Zwiſchen dieſen vorbeſchriebenen Stuben iſt der vorher gemel⸗ 
dete Saal, auf welchem an gewiſſen Stangen der Schuhmacher Meiſterſtuͤcke, als 
lederne Eymer mit ihren Nahmen, wie auch die andern neuen ledernen Eymer nach 
Anführung E. E. Raths Anno 1689. publicirten Feuer⸗Ordnung von denen 
ſamtlichen neuen Rathsfähigen Gülden, auch andern Innungen unter eines jeden 
Gemerck und Wappen dahin geliefert anzutreffen,und zu vorfallendem Gebrauch in 
euers- Nöthen, (welche Dre gnaͤdigſt verhüte,) fertig und parat ; an Denen 
nden fiehet manetliche Lan en. Ausgangs von diefem Saale zur lins 
den Hand ft die dritte auf vorige Art zugerichtete ABendel-Treppe nach dem Käys 
er Saale. Zu der rechten Hand nach dem Korn-Marckte ift die fo genannte 
feil-Cammer. Auf dem Saale, welcher ebenfalls ſehr räumlich, it noch anzu⸗ 
treffen unter andern der Anno 166 1.im Monat Augufto bey obgedachter 
u 
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|— un uldigung gebrauchte Huldigungs-und Grafen: Etuhl von [hönen ſchwartzen 
sgen mit geoffen lateriſhen ammet und feivenen Frantzen zu unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſten Andeucken der 
damahls abgelegten Pflicht um und um bedecket allhier verwahret. An den 

Wänden fhöne illuminirte Mappz, mit ihren Globis cœleſtibus, terreſtri- 

bus & hydrographicis, Serner gleich hinter der Thür der Känfer-Stuben Ein⸗ 

’LENDIM. - . gangs zu der rechten Hand-erliche Küriffe und Harnifche in Manns-Gröffe mit ih- 
ERI ren Zubehör, auch an den Wänden dergleichen Nüftungen. In der Kaͤhſer⸗Stu⸗ 

DE REPPRLICA MERER) be in Manns-Starur abgemahlet ift — ben dem Eingange Känfer Maximi- 
hen Buchſtaben: lianus 1. ftchend mit einem bioffen Schwerde, nebft ihm ſihend auf dem Throne 
ICA Kaͤhſer Carolus IV. dann ferner der Känfer Ferdinandus II. und denn der Ölor: 
zaſſe, dem Korn⸗Narckt ir mürdigfte Känfer Leopoldus I. Esliegen allda allerhand Alta Civilia& Cri- 
minalıa. An der einen Wand ift die Stadt Nordhaufen auf eine befondere Fafef 

IR, fehrartig und luftigabgemahlet. Auf diefer Känfer-Stuben gefhahen alle jahr 
4. Actus oder Conventus folennes, fonderbare Zufammenkünffte (1) bey Ab⸗ 


legumgen und Jufificarion der halbjährigen Caͤmmerey-Rechnungen vor heil, 
3. Königen, (z) nad geſchehener Raths- Mahl die Cenfür und Confirmation 
des neu⸗ und anderweit erwehlten Raths, nebft Austheilung derer Aemter, (3° auf 
Mitt: Faften, als Frentags poft Oculi, die Ablegung derer ‚Hofpiral- Klofters 
Schul⸗ und Mühlen-Rehnung. (4) Betreffend die Caͤmmerey Dom und 
anderer Aemter am Abend St. Johannis Bapuiftz und derer fernerweitigen Aem⸗ 
ter Beftätigung, allenrahlin Gegenwart derer gefanıten dreyen Raths Regimen⸗ 
ter, ſamtlicher Sprech: und Handiverefs-Meifter von denen neuen Naths-fähigen 
Guͤlden; fodann dergleichen Verſammlungen daſelbſt geſchehen in Criminal. 
oder peinlichen Sachen, wenn nach vellführter lnquiſition, Defenfion, und ein⸗ 
gehohlten Urthel der Deiinguent, Miſſeihaͤter, vor das Hals⸗Gerichte zuſtellen, das 
x  Hale:Gerichte an ſich ſelbſt zu formiren und die zuerkannte Strafe nachgehends 
nad) formirten Procen gefchehener Ausführung im Toͤpfer⸗Felde an ihn vollftrer 
cket werden foll, auch wo fonft möthige Angelegenheiten der Stadtvorfallen, und 
Die darzu achörine Mitglieder vorher erbeten worden. Es ift aber nachhero 
dasKath-Haus An.ı733- durch die Ruhmmürdige Sorgfalt Tir, Herrn Bürgers 
meifter Johann Gottfried Riemannen in der erften Etage Über denen Cammern 
herrlich verbeffert, und in einen egalen Stand gefeßet worden, Denn aus dey 
vorigen Reniments: und Caͤmmerey⸗ Stube iſt Der Unterſchied hinweg gethan, und 
eine fehr geräumliche groffe Stube gemacht worden. , Es ift dieſe Stube mit 
Fünftlich- gemahlten Tapeten, welch⸗ re Ehriftian Mäter, oder Ber 
feinen Vorfahren Maißtre genannt, fehr feifch imd nett verfertiget, User der Eig- 
gangs: Thür iſt in einen blauen runden Felde ver güldene Helm vom Wappen der 
Stadt Norohaufen mit feinen Vogel⸗Leim Stangen, oder Kleeblättrigen Stans 
u i . gen. 
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BR 0002000, 00 WE een 
gen. Es mird von zwey nackenden Kindern gehalten, und oben drüber die gül- 


dene Käyjerliche Erone. Zur Rechten diefer Thür nach dem Dfen zu, ift Der Kampf 
Jacobs mit dem Engel in einer fhönen Gegend. Zur kincken ift das Gerichte 
Salomonis, wie Er die bepden um ein Kind Flagenden Huren entſcheidet. In Der 


lincken Ecke an dieſer Tapete iſt Die Gerechtigkeit als eine weiſſe Statue gemahlet, 


in Carmeſin⸗ rothen Felde ſtehend, und in der Rechten Das Schwerd, in ver Lincken 
die Waagehaltend. Dbendrüberiftder Profpe&teiner blauen, und drunter einer 
gelben Randfchafft, beyde in gruͤn Laubwerck eingefafft. Wie denn überhaupt als 
le ferner zu beſchteidende Staruen weiß im rothen Felde, und oben und unten mit 


eben dergleichen Pandfchafften verfehen find, daß foldergeftalt alle Stücke Der 
Garnutur überein Eommen. An dem Pfeiler zwiſchen Denen beyden gemölbten 
Bogen derer Fenfter, welche gegen den Mittag nach den Keller zu geben, ſte⸗ 
het Die Zeit als ein alter Mann, mut Flügeln und einer Seyte. In der andern 
Ecke iſt zu fehen die Klugheit, als eine Beides: Perfon,in der Rechten einenSpiegel, 
in der bincken eine Schlange habend. An dem eriten ‚Pfeiler Tr dem ge⸗ 
mölbeten Bogen derer Fenfter, fo gegen den Abend fehen, zeiger fich gegen der 
Eingangs:Thür über die Mohlfahrt Des gemeinen Weſens als eine eibes: Per: 
fon, in der Rechten ein Scepter, in der Lincken ein Horn des Uberfluſſes führend. 
Am andern Pfeiler dieſer Seite, gegen dem Dfen über ift Die Gottesfurcht im weib⸗ 
licher Geſtalt, in der Rechten ein Freut, und auf der Bruft den Nahmen JEſus 
zeigend. In der dritten Ecke præſentiret ſich in weiblicher Bildung die Eintracht 
ſo die ea auf einen Bienen-Stosk lege, und im lincken Arme ein zufanmen 
gebunden Bindel Pfeile träger. An der Wand zwifchen Denen gemölbeten Bo⸗ 
en derer Fenfter, Durch welche man gegen Mitternacht nach der Nicolai Kirche 
auet, wird man gewahr, wie Joſeph vor Dem Pharao ftehet, da man dur 

Das Gernachs-Fenfter das Perfpe&iv einer Straffe fiehet, wo Zofeph auf eines 
prächtigen Wagen unter vielem Volck führer. In der vierdten Ecke iſt der Frie⸗ 
de als eine IBeibes-Verfon, in der Rechten eine Taube mit dem Del-Blatt ins 
—— in Der Lincken einen dorbeer — haltend. Uber der Cämmerep- 
hie ift in einem güldenen Felde der Norohäufifche einköpfigte ſchwartze Adler, 
weicher auch von 2. nackenden Kindern gehalten wird. Zur Lincken Diefer Thür 
nach dem Dfen erblicket man das Dpfer, fo Gideon vor Dem Engelthut, in einer 
anmuthigen Begend. Es hat ein ſhones Schiefer⸗ Dach. Anno 1609 wurde 
es angefangen zu bauen, wie Die Jahr⸗Zahl ausweilet, Die in Dem Träger au 

dem unterften Saal gleich gegen Der Thür über fteher, und 1620. vollendet, wie 
die Jahr Zahi ſo in denen Fahnen des Daches ftehen,melden. An der Ecke gegen Den 
Abend erblicfet man unter einem Kupfernen Dache die Starue des Relande 8 


(3) Monument. virorum illuftr. p. 2605. Ludwigt Erorem, Miſcell. p. 234. 
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welche An. 1009. Den 30. Auguſt. dahin geſetzt, und An. 1717. von neuen ges 
mabhlet worden. Er teäget auf dem Haupte eine Crone, und hält in der Rech⸗ 
ten ein Schwerd, und in der Lincken ein Schild, worauf ein Adler jtehet. Der 

emeine Mann hält Dafür, daß auf diefem Rolande die Freyheit der Stadt ber 

de, welches aber falfch. (b) Anno 1710, brannte der Dach⸗Stuhl ſamt 
dem Dache in dem damahligen Brande mit ab, er ift aber bald wieder gebau- 
et, und mit einem ſchoͤnen Schiefer-Dache verfehen worden. Anno 1726. lich 

Tit. Herr Bürgermeifter Zohann Michael Kegel Daffelbe mit Laternen rings - 
um befegen, welche bey Nacht-Zeit brennen, gleich wie nach und nach Derglei- 
sn ieder Kunft in der Ober⸗Stadt und in den meiften Straffen gefeget 
morden. 

$. 4. Die Zaupt-Birche Sr. Nicolai, insgemein die Marckt⸗Kirche ges 
nennt, weil fie auf dem Marckte zwiſchen denen Krähmern und Rath- Haufe 
liegt. Schon An. 1220. hat eine Kirche allhie geftanden, (c) weil aber diefel- 
be vermuthlich durch Länge der Zeit baufällig worden, fo ift An. 1360. die igi-- 

& neu erbauet worden, befage einer alten Schrift, fo an einem Steine am 

ath⸗Hauſe gegen ver Kirche über zu fefen. (d) Anno 1612. den 21. Au 
Fi brannte fie mit ab, daß nichts als die Mauren und das Gemölbe ftehen blieb. 

Denn fie wurde nicht allein ihres Daches, fondern auch ihrer Drgel, Cantzel, 
Altars ꝛc. beraubet, aber folgende jahre wieder aufgebauet, wie denn An. 1513. 
der Dach⸗ Stuhl von eichenem Hole aufgefeget rourde. (e) Anno 1664. wur⸗ 
de fie repariret, und von neuen wieder gemahlet. Die beyden Thürme wa⸗ 
ren ehemahls mit Bley gedecket, brannten aber An. 1612. auch mit ab, welche 
hernach An. 1614. wieder erbauet, und An. 1615. mit neuen Knöpfen gezieret 
wurden, in dereneinen Die hier angeführte Nachricht (F) geleget worden. vier 

iefen 
(b) Kindervaters Feuer» Chron, e. ır. f. ı7. p. 173. Ludwigẽ Eror, Mile, 1.c, () 
Peücffelde Antiq, Blankenb, p. 96. 
(d) Poft M poft tria CCC paft L ſimul X domus ecce 
Bulcra feneftrara erecta ampla Star ſatis alta, 


Et completa domus cum Capella.his (üb Arudtoribus 
Hermanno de Werchern, Sigfrido Cramern, & Ludorico Bunery; 











Kinderwaterd Gloria templi Blaſ.c. 1, q. 2. P. 8. (e) Kindero. Feuer, Chrom, 
"0.8. $. 21. p. 107, 
(N) m 
IMMANUEL 
In honorem $,$, Trinitatis 
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diefen Thrmen hingen 5. Gloden, als 3. zum Laͤuten, und 2, Seioer-Glos . 


«en, welche zum Theil An, 1612. von Johann Königen, Glocken:Gieffer * 
te, 





Mnemofynon fandz (ex voto ac 
Sententia) pofteritatis 
SUB IMPERIO 
RudolphiH. & Mathiz I, 
Romanorum Imperatorum 
fub tutela 
Inclyte Domus Saxonicz 
Eccleſiæ ac Reipublicz ftatus in hac imperiali Nordhufä fincera rev 
„Uigio ac orthodoxa fides in omnibus ac fingulis templis fonabat ac flore- 
„bat, proat in feriptis Propheticis & Apoftolicis, in Symbolis Esclefiz 
„Oecumenicis, in Auguftana confeffione anno Chrifti 1530. Carolo V. ex- 
„hibita, ejusdem Apologia, Smalcaldicis articulis, & Doctoris Martini Lu- 
„theri Catechilmis munita ac comprehenfa extat; Auditoribus erga mini” 
„(terium reverenter beneficis, excepto templo fandtz Crucis, in quo tra- 
„ditiones Pontificis Romani a reliquis explofz, in gratiam Epifcopi Mo- 
„guntimenfis retinebantur & quotidie exercebantur., 
Ampliffimi Senatus Confules Dominus Andreas Gruber, Admini- 


XII. Romani Imperatoris vicem , ftratorD. Martini, 
Dominus Andreas Paulon, North 


fuftinentes. 
Dominus Johannes Guntherns Wi- fanus. 
gand, ICtus Scholarcha, Domimus Cafparus Heuslerus, 


Dominus Andreas Luder, Quedlin- Domimus Chriftophorus Ernft, Ad- 
busgenfis. miniftrator Divi Martini. 

Dominus Jacobus Hofimann, Nost- Dominus Henricus Meerbothe,Scho- 
hufanus, larcha. 


Dominus Johann Agnes, Northu- Dominus Nicolaus Gasmann, 
fanus, Prztor Urbanus- 
Dominus Henricus Rupsecht, Nort- JURE CONSULTI. 
hufanus, Dn. Petrus Engelbrecht, Elfenbur- 


Dominus Cyriacus Ernf, Northu- genf-U.J.Licent. Reipubl. Syndi- 
cus,Confiftorir Dire&tor. 


nus, 
Bominus Johann Wyllen, Northu- Dn, Erafmus Schultze, JCtus infignis, 
Scholarchz- Secretarius, 
s Dn, 
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Erfurth, gegoſſen worden, nemlich Die Veſper-Glocke zu 23. Centner 451 Pf. 


die groffe Seiger⸗Glocke zu zı- —— 24. Pf. und die Viertels⸗Seiger⸗ 
2 


Dn. Johannes Schmidt, Patritius, 
Northuf. Archigrammareus. 
Ex fingulisSenatusordinibus Con- 
fiftorii Aſſeſſores. 
Dn. Liborius Pfeiffer „ Quatuor Vir, 
Dn. Andreas Laurentü, 
Dn, Juftus Bötticherus. 


Reverendi Minifterii Prxfules ac 
Symmiltz. 

M, Cunrad, Pxzdopater Goslarienfis, 
Paftor Ecclei, D. Nicol. Scholz 
Infpe&. ac Confiftorü 
Affelfor, 

M. Johann Sandhagen, Weftphalus, 
Paſt. D. Rlaſ Schol, Infpet, 
Confittorialis, 

M. Volckmarus Monnerus , Erfur- 

 denf. Paft.S. Petri, O&togenarius 

Confift, p.m, 
Dn, Johannes Noricus, Northuf. Paft. 
D. Jacobi Confiftorialis. 

Dn. Johann. Jonz, Northufan, Paſt. in 
monte Virginum & D. Martini, 

M. Chriftophorus Burchard, Hom- 
burgenf, Paftor in veteri pago, 


Glo⸗ 





M. Jonas Heuslerus, Francus, Diac. in 
æde D. Nicol, 
Dn. Andreas Rofa, Northuf, in zde 
D. Blafii Diacon. 
Dn. Cyriacus Brengeler, Diac. in zde 
D. Perri, 


MEDICI ac PHYSICT, 


Dn. Johannes Oswald, Nordhufamus, 
Dn, Mathias Ernefti, Nordhufanus. 
Dn, Johannes Calenus, Nordhuf, 


In fchola tam puerorum, quam puel- 
larum optime conftiruta educaban- 
tur fingulari Audiofeminaria ecele- 
fiz preftantiffima, 


Architeturz Præfẽ. 
Dn, Henricus Meerbothe. 


Dn, Wedekind Platener. 
Dn. Andreas Laurentii, 


Prafeäticommunis zrarüi intemplo 
D. Nicolai. 
Dn. Cafpar Bechmann. 
Dn, Laurentius Fauftus, 


In Xenodochiis D. Cyriaci'ac Elifabethz 
zdituus Divi Nicolai Paftorem agebat. 


„In hoc rerum cardine, fplendido curiz theatro de novo extructo & 


“ „vix abfoluto, anno Chrifti Salvatoris 1612. noftucirca undecimam horam 


„pridie Evangelii Dominica II. Trinit. de Pharifxo ac Publicano folenniter 
„explicandi , horrendum incendium , in platea, quæ a piftoribus dia, 


„tubortum et, 


uo hujus templi forenfis tectum una cum turribus pyra- 


„midalibus plumbeis tabulis infigniter decoratis, ac cum portis ſumtuoſis 


„con- 
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Glocke zu 5. Eentnern. Die groffe Glocke hielt zo. Centner, und das Stimm: 
Gtöcfgen wurde An. 1612. den 27. Novembr. aus S. Martini genommen. Al⸗ 
fe dieſe Glocken find fein geweſen, ſiehe —— Emdeni jwo fonderbare Pre: 
digten, nemlich vom Urjprung der Tempel und Einweihung der Gloden, 1630. 
ing. Cs find aber alle diefe Glocken im groffen Brande An. 1710. geſchmel⸗ 
Bet, Daß man aus dem Schutt Faum 60. Centner heraus gefiebet. Nach die: 
ſem Brande find zwey andere gegoffen worden, welche aber noch auf dem Kirch⸗ 
Hofe in ihren Glocken-Stuͤhlen bangen, weil die Thuͤrme noch nicht wieder auf: 
gebauet. An der groffen Glocke ftehet oben herum: Jobann Pauland Conful, 
Chriftian Lohre, Quatuor Vir, Vorſteher zu Sr. Nicolai ı7ı2. D, Jobaun 
Nicolaus Rohrmanu P. P. St. Nicolai. Dn. Philipp Jacob Leſſer Disc. St. 


Nicolai, 
Mitten an der Glocken fiefet man: 
Als Ratb-Aaue, Dich und Schul vom Seuer ward versehret, 
(An. 1712. den 23. Augufti. 
Uud faft die Halbe Stadt verwüfter und zerftöhrer, & 


— — — — — —— — — —— — — — 
„conflagravit, & in tribus hifce primariis parochiis 239. habitacula præter 
„ftabula & horrea magna framentorum copia adimpleta funditus everſa ac. 
„igne devaftata & ablumta fünt. Id quod noſtris peccatis acceptum refe- 
„rendum. Divina autem favente gratia, ac Dec per benignam contribu- 
„tionem benedicente Anno Chrifti 1615. hoc templum una cum turribus 
„in hac forma proportionaliter inftauratum eft. 

„„ „Deus omnipötens ac mifericors ab hujusmodi cladibus fimul ac ä Pon- 
„tificia ac Turcica Tyrannide Germaniam, patriam noftram dulcifiimam, & 
„‚hanc urbem imperialem clementer tueatur ac conferver, nosque SpirituS. 
„regat ac guberner, utfint unum, credant unum, fateantur & unum, unum 
„qui Chrifti nomine nomen habent. Ut quidem in hac vita in aeria re- 
——— nominibus conſignatis verſamur, ita enim in ætherea ac 
ſumma regione, quam Chriſtus Salvator penetravit,. nımirum in tertio 
„toelo, inlibro vitz confignata reperiuntur nomina noftra, & nos incor- 


„rupta Evangelii doftrina ac legitima facra Sacramentorum participatione . 


„in hoc templo gaudentes in zterna Academia de calefti Hierarchia nobis 
„invicem congratulantes, $. S. Trinitatem de facie ad faciem cum omni- 
„bus beatis in fecula feculorum confpiciamus Spiritus ſancti virtute per Je- 
„fum Chritum Dominum noftrum. Amen, Amen, Amen. 

„Pfal. 115. Non nobis Domine, non nobis, fed nomini tuo da glo- 


„tar proptes mifericordiam & vistutem tuam &c. 
M, Cunradus Pxdopater, mpr, 


——— 
Sp ging aug 
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So ging auch ich mit drauf, und ward zu Staub gemacht, 


mit GDrr und Buͤnſt ers Fleiß bin ich nun bergebradpr. 
Der HErr, der alles bat in feinen ſtarcken Haͤnden, 
Der wolle kuͤnfftig bin all Unglüd abewenten 
Von diem GOttes ⸗/ Saus und wertben Date Btads, 
Und heilen wiederum, was er gefchlagen bat. 

Auf ver andern Seite ftehet das Bilonig des Bifchoffs Nicolai, und unten 
drunter: Johann Andreas Geyer in Noröhaufen goß mich. An der andern 
Glocke ftehet oben herum; Im Fahr Ehrifti goß mid) Johann Arnold Geyer 
in Nordhaufen, An. 1714. Es war auch auf dem einen Thurm eine ſchoͤne 
Ubr, unter deren Zeiger war eine Fupferne Kugel, Die das Ab-und Zunehmen , 
des Mondes zeigete. Unter diefer Kugel prefentirte ſich ein Kopf, über mel: 
— ein güldener Apfel hing, fo viel es min ſchlug, fo vielmahl ſchnappete der 

il nach dem Apfel, und fo vielmahl fuhr der Apfel zurück, zu welchem man 
wohl die Worte vom Tantalo ſchreiben Fonnen: Poma fugacia captat. Zur 
Rechten der Kugel ftund ein Engel mit einer Sand⸗Uhr, die er alle Stunden ums 
wandte; Zur Lincken ein Engel, der alle Stunden mit einem Scepter fo viel- 
mahl an die Seiger: Tafel fhlug,, wie viel es fchlug. Auf diefem Thurme haben. 
fonft die Haus: Yeute gewohnet, welche alle Stunden zu allen Eden in die Stadt 
fahen, und fo Feuers-Gefahr vorhanden, daſſelbe melden mußten. Da fie des 
Tages eine Feuer-Fahne, und des Nachts eine Laterne auf derjenigen Seite des 
Thurmes aushingen, auf welcher in der Stadt das Feuer war. In der Kirs 
he war zu fehen die Cangel, welche Bürgermeifter Johann Günther Wiegand 
An. 1580. bauen laffen. Oben um die Erone derfelben fund: = Timorb. T, 
13. 14. Salt an dem Vorbilde - - der inuns wohner, An.ı580. Diefe 
Cautzel hatte 5. Rache. In dem erften mar Mofes, mis der ehernen Schlange, 
nebſt dieſem Difticho: 
Fulmina fi legis terrent, te sonfer ad illum; 

Sufpenfus ferpens boflia quæque refert, 

Im andern die Propheten, und Darunter diefe Worte: 
Dira fonant vates ſacri, fed dulcia mifcent ; 
Premonjrant panas juflitieque jubar. 
Im dritten war Johannes, der Ehriftum tauffete, unter welchen 
dieſes zu leſen: 
Praæco Dei legem certo ſab lumine ılaudit, 

Et clara pandit voce falutis iter. 


Im vierdten waren Die Zeichen der 4. Evangeliften, und die Def: 
D3 Ach, 


— 
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‚ ler, bomo, leo,.bes, Chrifli mivacula worte, 
* Ad cæligue thronum ſacra trophæa canunt, 
Sm fuͤnfften die Junger, und drunter folgendes: 
Bis [ex mittunzur tefler, qui dogmate date 
Ad Chrifi Aectunt pectora dura fidem. 


Diefe Eangel wird getragen von einer Starue des Simſons, welcher dem boͤ⸗ 
wen den Rachen aufreiit, Der Tauff- Arein ift auch nicht ja vergeffen, um, 
welchen ein eifernes Begitter, an dem Diefe Worte ftunden: Taſſet die Bind- 
lein - - Reip GOttes, 1585. 4. M. Das Monogramma, fo hierben ſte⸗ 
het, foll Andr. Michel heiflen, von welchem der —* Diac, St. Nicolai 
weldet, Daß er folhen aus feinen Koſten nebft dem Singe- Chor bauen laffen- 
Der ſchoͤne und kuͤnſt liche hohe Altar ift An. 1646. den 21. Sonnt. nad Tri- 
nitatis eingeweihet worden, wovon des Herrn Emdenii Predigt. gedruckt wor⸗ 
den. Es hat denfelben Herr Joh. Dückius verfertiget, und ift in demfelben viel 
Kunft zu fehen. Vor dem Chor war aud) ein Altar, fo aber An. 1726. 6 
Reparatur der Kirche weggeriffen wurde, und fand ınan in demſelben ein Toͤpf⸗ 
gen mit Knoͤchelgen, ſo in ſeidene Laͤppchen gewickelt, und Keliquien geweſen. 
at —— * mehr yore 1. der —* St. —— —— 
2 Altar aller Heiligen, fo An. 1358. geftifftet, 3. der Altar St. ipp 
und Jacobi, 4.. der Altar St. Theobaldi = derer heil. 3. Könige, lag zur lin⸗ 
cken Hand im Chore, 5. der Altar St. Michatlis. De Orgel ift An. 1619. 
von Heren Ezech. Greutfchern aus Eisleben mit 24. Regiftern vor 900. fl. 
derfertiget worden. Es hat auch M. Antonius Otto eine Bibliochee angefans 
gm, aber fie ift nicht continuiret worden. _ An der der Kirche find 2. Zacry⸗ 
Seren. Wenn Die eine, fo fonft gebrauchet murde, erbauet, weiß ich nicht. 
Die andere hat Here Heinrich Wilde An. 1491. geftifftet, wobey 18. Cardi- 


nzle denen, fo zur Erbauung derfelben hülfflihe Hand leiten, etwas dar⸗ 


zu ſchencken, oder: zu gewiffen Zeiten ihren Gottesdienſt Darinnen verrich⸗ 
ten würden, reichen Ablaß ertheiket. (g) So mar ehemahls dieſe ER 
— e⸗ 


(8) „Theodöricus Nortuenfis, Oliverius Sabinenfis, Jolianus ORi- 
„enfis, Johannes Preneftenfis, Johannes Michael Albanenfis, Epifcopl 
„Georgfüs t, t. fan&tz Mariæ trans Tiberim, Hieronimus t. t. fan&ti Chri- 
„fagoni, Paulus t.t. fandti Sixti, — tt. fandti Vitalis, Johannes Ja- 
„cobust. t. ſancti Stephani in celio monte, Laurentius t.'t. ſancte Cecilie, 
„Arcidimus t. t. fandorum Johannis & Pauli, Antoniftus t.t. fan&te Anafta- 


„fie, Presbiteri, Prancifcus ſancti Euftachii,Rafael fangti Georgii, Johan- 
Ay is „nes 


” 
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beſchaffen, es ließ aber An, 1727. Herr Bürgermeifter Kegel fie aufs ‚neue re- 
parireu, und auf Michael: Feft einweihen, da inzwiſchen die Marcdt:Gemeine 
vom 


„nes ſancte Marie in aquiro, Baptifla fantte Marie in Dominica, Afcani- 
„us fanctorum Viti & Modefti,Diaconi, miferationedivina facrofandte Eccle- 


„fie Romane Cardinakes, univerſis & fingulis Chrifi fdelibus, ptæſentes 


„literas infpeäturis, ſalutem in Domino fempitemam. Deum placcarecre- 
„dimus, & in celis habere propitium, cum mentes Chrifti ädelium ad pia 
„charitatis opera debitis exhortationibus inviramus, :Capientes igirur, ut 
„Capellanta ad altare S, Nicolai fita in Ecclefia parochiali & S.Nicolai opi- 
„di Northufen, Moguntine dioecefeos,-ad quam, ut accepimus diteftus 
„nobis in Chrifto Henricus Wilden, civis di&i opidi, fingularem gerit de- 
„votionisaffetum, congruis freguenteturhonoribus, & a Chrifti hdelibus 
‚njugiter veneretur, ac in fuis ſtricturis & edificiis debite reparetur,. confer- 
„vetur & manuteneatur, nec non Jibris, calicibus & luminaribus, & alis 
„ornamentis ecclefiafticis decenter muniatur, in-ea quogue cultus augeä- 
„tur divinus, utque Chriſti fideles.ipfi eo libentius devotionis caufa ad ean- 
„dem, & ad reparationem, confervationem, manntentionem, & alie ope- 
‚nfa premiſſa manus promtius porrigant adjutrices, quo ex-hec ibidem do. 
„no celellis gratie uberius confpexerint fe refeltos, de ommipotentis Diei 
„mifericordiaac beatorum Petri & Pauli Apoftolorumejas aufositare canfli, 
„omnibus & fingulis utriusque fexusChrifti Adelibus, vere penitentibus & 
„confefis,qui dictam Capellaniam alraris in fingulis videlicet feftivitatibuse- 
„jJusdem prefati (anti Nicolai, Epiſcopi & Confefforis, fan&oram Simonis & 
nJudz,Apoftolosum,fan&te Trinitatis,sefurretionis Dominineftri Jefn Chri- 
„fti,&tiplins altarisconfecrationis, quem die,dominicaimmediate poftfeflum 
„lan&i Martini fubfequente celebrarur,fefivitatibus&rdiebusa primis veffe- 
„tis ad fecundasvefperas inclufive devote vifitavermt annuatim, & ad repa- 
„rationem-ac alia opera premilla manus xesmt adjutrices, ut prefertur, 
„nos Cardinales prefati, & quilibet nofirum per ſe pro fingulis feftivitati- 
„bus & diebus, quibus id fecerirt, centum dies de injundtis ei penitentiis 
„milericorditer in Domino-relaxamus, prefentibus, perpetnis, furnris tem- 
ibus duraturis, in quorum omnium & fingulorum hdem pr=ientes no- 
„itras literas fieri, noftrorumgue Solitoras figillorum juffimus anpenfione 
-„communi. Datum Rome in domibus noftris ſub anno a nativitate Do- 
„mini millefimo quadrigentefimo nonagefimo primo, die vero vigefima 
-„tertia menfis Juni, Pontificatus fanftifimi in Chriſto patris & Domins 
wooßsi lnnocentii divina providentia Pape octavi anno ſeptimo. 
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vom 16. Jun. bis den 18. Septembr. in der Harfüffer-Kicche Ihren GOttes⸗ 
Dienft gehalten, Wie fie nun nach der Reparatur befhafen, ſolches wird 
in Heren Joh. Bernh. Hellers Vill. Sammlung p- 526. und IX. Samm- 
fung p- 593. von Thüringifchen Merchwürdigkeiten folgender Geftalt er⸗ 


geht: 5 
Die ruͤhmliche Sorgfalt Tit. Herrn Bürgermeifterd "Johann Michael 
Begels, Ober⸗Kirchen⸗Vorſtehers der Haupt: Kirche zu St. Nicolai, welcher bey 
der fat zjährigen Reparatur diefer Kirche alles dirigiret, und Tit. Herrn Secret. 
Job, Andrea Grotians, andern Kirch: Vaters, hat An. 1727. diefe Kirche in folchen 
Spiendeur gefeget, daß die aͤuſſerliche Herrlichkeit derſelben gegen Bas vorige 
nfehen, weit ausnehmender A meilalle Theile der Kirche in ein befferes Ans 
fehengefeget worden. Der Ine und Fünftliche Alcar im Ehore, hat von dem 
Goide womit die beiſten, Portails und Blum: Wercke überzogen worden, EI 
ne trefjliche Zierde bekommen. nder Tafel über dem Tiſch Des Altarsift das 
ePoftement von ſchwattzen fabafter. In der Mitte derſelben iſt in eine 
Zafel von weiſſen Alabafter die Hiſtorie, wie unfer Henland in Garten am Del 
—** und von einen Engel, indem die Juͤnger ſchlafen, geſtaͤrcket wird, 
ſehr ntlich ausgehauen. Zur Rechten derſelben lieſet man: Hor efl Corpus 
meum, quad pro vobis raditur, und jur Lincken: Aic ef} Calix novi teflamenti 
in meo Sanguine. Beydes ift mit güldenen Buchftaben geſchrieben. Die andere 
— iſt auch von ſchwartzen Alabafter. On der Mitten derſelben iſt in weiſſen 
Alaba ifoet, toie unfer Hẽtr das Ofter - Lamm mit feinen Züngern 
Zur Rechten fiehet man zwiſchen zweyen marm olirten und auf Corinthiſche 
ri gemachten Säulen Petrum von weiften Alabaster, unter den rechten Arm ein 
Bud, und in der lincken Handeinen Schlüffelhaltend. _ Zur Lincken prxfentivet 
B wifchen eben dergleichen Säulen S. Paulus von weiſſen Alabajter, in Det 
echten ein Buch, und inder Lincken ein Schwerd, fo er mitder Spitze aufdie Er: 
degeſetzt, habend. Diedritte Etageift auch von ſchwartzen Alabafter, und erbli- 
det man in der Mitte derfelben die reusigung Ehrifti von weiſſen A abafter. Zur 
Rechten ſtehet eine Weibes-Perfon von meiffen Alabafter‘, welche unter Dem rech: 
ten Arm eine Kirche träger; zur Lincken ſchauet man auch eine Meibes-Perfon, 
welche in der Linden eine aufgefchlagene Bibel vor die Bruft Hält, und mit dem Zei 
ger-Fingerrechter Handhineinweißt. Oben über diefer Etage ftehet auf einem 
Poftement von ſchwartzen Alabafter Der auferftandene Heyland, mit der Rechten 
—— und in der Lincken eine Fahne haltend. Vor deſſen Fuͤſſen figen zur 
echten und Lincken zwey weiſſe — ſo güldene Palm⸗Zweige gegen einander 
halten. Neben viefen liegen jun Rechten und Eindten 2- Soldaten von weiſſen Ala- 
—— Romiſchen Habit, mit hren dantzen, weiche ſich ſchlafend auf die * 


f} 
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—— — — — — — ⏑ —— 
Mitten m Chor ſiehet ein weiſſer ſechseckigter Tauffitein, deſſen Fuß und 
Deckel mit güldenen Zierrathen verſehen. Es hat derſelbe 6. Felder: Im erſten iſt 
St. Paulus, imandern St. Matthzus, {m Dritten St. Marcus , im dierdten St. 
Lucas, im fünfften St. Johannes, im fechften eingüldenes Quadrat, Dieſer 
Taufftein ift An. 1588. verfertiget worden, und a vor Der Reparatur unter Der 
Drgelmitten unter denen Stühlen geftanden. ö 
e Dertelan die Ede des Chores gebracht worden, auf welche der Auftritt aus 
Sacrijtep fo gleich gefchehen Fan, da fie vorher im Schoofe der Kirche an eis 
nem Pfeiler geftanden. Als diefe Cangel beyder Fortruͤckung abgenommen wur⸗ 
de, ſo hat man folgendes Manuſcript in derſelben gefunden: 


ie Cangel iſt zur linden Seite 


Cum poit quingentos ter & oftoginta novemque 

Annos ä Chrifti natali, Phebus anhelos 

Per — agitaret equos, get Calendas 
Conficeret menfis Janonis : Et alma fecundus 

Imperii regeret Romani frena Rudolphus, 

Auftriaca de ftirpe fatus ; Sixtusque Papali, 

Quintus in arce fedens, fanare inflita Luthero 
Vulnera Scripturz gladium vibrante, ftuderet, 
Nordhufiique Aquilz ſub libertare Rolandi, 

Confalis oflicio, tu Jan Günthere, przefles, i 

Tugue, Johann Bechmanne Senex, quos Straubius atque 
Schiblerus vix hoc elapfo menfe fequentur:; 

Paftoris Lucas Martini munera cumque 

Suftinuiffer in hac nonum vix zde per annum, 

Tugue miniftrares cum Fortunate Sifardo: 
Tunc in quam Ere&um fuit hoc, quod cernis in ifta. 
Suggefum:.clavis affıxum forte columna: 

Ter fexagenis conftans ex alle florenis, 
Quod manus exculpfit Fronhufia, piaxit Heningus 

Et fieri propriis voluit vir fumtibus omni 

Dignus laude Joan Guntherus & arte Wigandws, 
Jundica celebris, nulli & pietate fecundus, 

Cui Deus zternos rurfum benedicat in annos, 

Vivere detque diu faufte zternumque valere. 

© utinam juxta Scripturæ lumina ſanctæ 

Quisquis in hoc poft hac eft preco futurus, habenas 
Sermonum mundi per cundlos fle&eret annos, . 
Quam bene polteritas coelo 2 maneret, | . er. 





rum 


| 
| 
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uam bene paftores mererentur przmia calo: 
Sit maledi&tus in hoc qui profert peffima ligno, 
Quique feiensque volensque pias contaminat aures, 
Nec licet admonitus feducere definit illas, 
Annuequi fummusrefides fuper zthera vindex, 
Fac & ut hzc nulla fit caufa cathedra Ruinz. Amen, 


Als man dreymal fünffhundert zelt 
Dee neun und achjig meldt, 
Nah Ehrifti GOttes Sohns Geburt 
Und ießt die Som die Zwillinge ruhrt, 
Und mun im Lauff bey zwantzig acht 
Tagen, im Meyen hatt vollbracht: 
Als aub RUDOLPH der Ander genannt, 
Des Stamms aus Defterreich bekannt, 
Das Nömifche Kaͤyſerthum regiert, 
Und Sixtus Quintus confirmierf ) 
um Pabft, bey fich gantz ernftlich dacht, d 
ie er die Wunden heilen macht, 
In feinem Antichriftifchen Rei 
Ducrch (*)Sandtam Ligam und dergleih: 
Die durd) des D. Luthers Mordt, 
am hat geſchlagen GOttes Abort, 
is auch Nordhaufen in Friede noch mag, 
Und unter Rolands Frepheit noch faß, 
‚Und iegt ven Bürgermeifter Standt 
Hank Behmann und Günther Wiegandt, 
OBerwalten thäten und alsbald 
Georg Straube und Schiebeler geftalt, 
Zu folgen in dem Regiment, 
n.Monats Friften marn benennt, 
ls auch in diefer Kirchen faft 
Bey neun Zahren des Pfarrers Laft 


Lucas 


c*) Die fo genannte Heilige Liga wurde yon Henrico Guifio, einem Sohne Francifci ver: 
anlaffet , deren Abſicht unter andern feun ſolte, die Papiftifhe Religion wieder recht 


empor ju bringen, und bie Lutheri i ©. i 
un — th * am. unterdrucken. ©. Buflieres Hi, Frane, 
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Lucas Martin getragen hat, 
Sifardus auch Diacons ftatt 
Verwaltet, und ans drephigfte Jahr 

ohannes Gluͤck hier Kirchner wahr, 

u —* Zeit iſt aufgericht 

er — * denn man hie ſicht 

An diefer Seulen für den Angelt 
Ben hundert und achzig Guͤſden gejelt, 
Welchen Fronhaufen du gefchnige 
Und Henning mit der Farbe erfegt, 
Die Unkoft Ehrifto unferm HErrn 
Auf fich genommen hat zu Ehren 

van Günther Wiegandt Diefer Stadt 


a beyden Rechten wohl gelehrt, 


In 
rg Lebens fehlten nicht; 
Dargegen ſey von GOtt verflucht, 
Wer ſich auf dieſem Holtz verſucht, 
Vorſetzlich nur das aͤrgeſte lehren 
Unſchuldige Hergen pn verfehren, 
Mit Wiſſen und Willen hindangefegt 
AN ernftlih Warnung und verlegt 
Die Heerde, die Durch GOttes Blut 
Theur it erfaufft zum ewigen Guth, 
€ 2 Das 


Das Manufeript, welches Ant. 1727. 
den, lautet folgender Geftalt: „7. M. 7. 
„sehlete An. 1727. unter der P 
„Kaͤyſers Carolı VI. im ı6ten 
„miſchen Reichs⸗Stadt Nord 





Das wollſt du 
Als Hoͤchſter Richter hören an, 
en Diefen Stande 


Zum Fehl ange zu Handt. 


Und ja Fein Men 


Des orſten Buches 


Chrift ins Himmels Thron 


M. Lucas Martini, Hamelburgentis, 
F - 


mp. 


in Die fortgerückte Cantzel geleget wor: 


Als man unfers 

reiß = würdigen Regierung un 
Jahre der glücklichen Behert 
haufen, wurde der in vorigen ı 


eylandes Geburth 
rs Allergnädigiten 
ſchung des heil. Roͤ⸗ 
726ten Jahre ange: · 


„fangene Reparatur-Bau diefer Haupt⸗Kirchen Sc, Nicolai, fo wegen der Anno 


„1710.& 1712. zweymahl —* 
„nommen werden muͤſſen, fo auf etliche taufend Thaler fich befau 


„aion Sr. Hoch⸗Edelgebohrnen Herrl. Herr Johann Michae 


einander erlittenen Brande 


nothiendig vorge: 
et, unter Dire- 
Kegell JCr. dies 


„fer Köpferl. Freyen Reihs-Stadt Nordhaufen Hoch: meritirter Bürgermeifter, 


„und dieſer Kirchen Ober: 
„nicht nur das ſchadhaffte 
„und überweifet, 
„neue Beicht :Strüh) 
„Stück einer neuen 
Orgel und gange 


„einen recht 
„Stand de 


Vorſteher rühmlic) fortgefeger, 


Kirchen-Gemwölbe, dur und dur 


feinen zierlichen und zum oͤffe 
m allerheiligften GOtt zu Ehr 


fondern, nebft neuen Kirchen-Feni 
fe, und andere anfehnliche Pr 
Empor : Kirche rechter Seits 
Kirche neu vermahlet, 


In diefem Bau ift 

wieder befeftiget 
ern, ein neuer Raths⸗Stand, 
ivat - Stände, wie auch ein 
neu erbauet, der Altar, die 


an etlichen Orten vergüldet, und in 


en 


ben Die Herren Obere mit denen Kirchen 


. »( fo laut beyliegenden alten Documents An. ı 
„Günther Wiegand für 18 


ſchweig gezogen, eingeweihet) 
„Pfeiler rechter Hmd zu verruͤ 


5. Thaler erbauet, 


‚ gefeßet worden. 


ntlihen Gottesdienft fehr bequemen 


efonders has 


orftehern beliebet, diefe Cangel, 
589. von Bürgermeifter Johann 


1 ; und von dem Damahligen Prima- 
„tio M. Lucas Martini, fo balde hierauf, nemlich 1590. von hier nach Braun⸗ 


von ihrer alten Stelle, den mittleren Kirchen: 
fen, von neuen zu repariren, und an Den com- 


„moden Drt verfegen zu laſſen „ damit das gantze Auditorium den Prediger 


„im Gefichte haben möchte. Wie nun bey di 
„als die göttlihe Ehre, und der Ge 
„fentlihe Erbauung gefü 
„von allen, fo diefe 
„lein feligmachende Evangelifch: vutheriſche 


chet worden; als ergehe 
ntzel betreten, be 


efer Veränderung anders nichts, 
meinde St. Nicolai deſto nachoräcklichere öf 
t der aufrichtige Wunſch: Daß 
Ydes befördert und Die heilfame und al⸗ 
Eehre bis ang Ende der Welt ver- 


” - 


— 
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Andiget werden mäge,durch Chriſtum unſern Heyland. Amen. Damit aber 


„das Volck, fo noch gefihaffen merden fon, wife, was damahls für anſehnli⸗ 
„che Reute die geil en und weltlichen Aemter bekleidet, fo Fan hiervon folgen⸗ 
„des Zeugniß Bericht abftatten: Das Bürgermeifter-Amt haben damahls ges- 
„führet Herr Francifcus Filter. Herr Chilian Volckmar Riemann. Here 
Johann Michael Kegel. Herr Johann Otto Boͤttcher. Herr Johann 
„Philipp Kellermann. Die ſechſte Bürgermeifter: Stelle iſt in diefem Jahre 
„vacant morden Durch den Tod des fel. Herrn Andreas Lerchen. Im geift- 
„lichen Confiftorio haben zu Der Zeit gefeffen ; Herr Johann Friedrich Roͤpenack 
„Stadt: — und Præſes Conſiſtorii. Drey geiſtliche Aſſeſſores: Herr 
„Johann Balthaſar Reinhardt, Paſt. St. Nicolai. Herrt Franciſcus Erne- 
„tus Strecker, Paſtor St. Blaſſi. Herr * Chriſtoph Tebel, Paſtor St. 
„Petri, Drey weltliche Aſſeſſores: Herr Johann Chriſtoph Koch, IV. vir. 
„Here Johann Jacob Bretſchneider IV vir. Herr Johann Chriſtian Hoff: 
„meiſter IV vir. Der Kitchen St. Nicolai Vorſtehere: Herr Johann Micha⸗ 
„el Kegel, Dber-Borfteher von der Kirche. Herr Aohann Andreas Grotian, 
„Stadt-Secrerarius und Kirchen: Vorfteher, Glieder des Ehrwuͤrdigen Mi- 
„nifterii find Damahls gewefen: HErr Johann Balthafar Reinhardt, Paftor 
„St. Nicolai. Herr Francifcus Erneftus Strecker, Paftor St. Blafii. Herr 
„Johann Ehriftoph Tebel,Paftor St. Petri. Herr Gottlieb Vitalis Rohrmann, 


‘ „Paftor St. Jacobi. Herr 52 Chriſtian Leſſer, Paſt. B. Mar. Virg. in 


„monte. Herr Johann Wilhelm Obbarius, Paſt. B. M. Virg. in Valle, 
„Herr M. Johann Gottfried Schwan, Diac. St. Nicolai. NHert Laurentius 
„Dagemann, Diac, St, Blafii. Herr Johann Andreas Heddewig, Diac. St, 
„Perri. Herr Johann Andreas Zimmermann, Paft. S. Martini, Cyriaci, S. 
„Elifabeth und Adir, St, Nicolai. Ben der Schule haben aeftanden: Here 
„Ehriftian Weber, Scholæ Rector. Herr Johann Andreas Rinnebera,Con- 
* Organiſte der Kirchen St, Nicolai iſt, Herr Johann Chriſtoph 
„Bruchmann. (*) 

„Der liebreiche gnädige GOtt im Himmel fegne Die gange werthe Va⸗ 
„ter-Stadt vom Größten big zum Kleineften; Er ſchencke allen denen, fo zu Dies 
„fem Reparatur-Bau Rath und That mit beygetragen, eine veiche Vergeltung, 
„in fpecie wolle der himmlische Vergelter dem HodyEdelgebohrnen Herrn Di- 
„re&tori diefes Kichen- Baues die viele am , rühmlichen und ———— 

3 „Fleitz 

¶) Diefer Herr Bruchmann jſt über der Kirchen» Reparatur verſtotben, und an deſſen 
Stelle der geſchickte Drganift und Componift, Herr Nic. Adam Cuno von Heringen an 
— worden , welcher auch bey der Cinweihung dieſen Dienſt wuͤrcklich ange: 
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„Fleiß, mit beftändiger Leibes und Gemüths- Gefundheit, und andern Guten 
„reihlih recompenfiren. Am meiften aber alle, fo in Diefem neu sreparirten 
„Tempel, GOtt zu dienen, aus⸗ und eingehen, durch fein Wort und heiligen 
»„Bacranıenta eroig felg machen, durch JEſum Ehriftum. Amen, Dieſes 
„wuͤnſchet von Hersen der Cancipient Johann Balthafar Reinhardt, Paft, St. 
„Nicolai, St, Minißerii Prim. & Senior. Confift, Affe, Schol. Inſpect. & 
„Orphan, Adminiftrator, Nordhufanus, ztat, 53. Minifterü 26, Nordhau⸗ 
„fen, den 22. Julii, An. 1727. 

Der prächtige Raths⸗Stuhl ift zur rechten Seite des Chores, wenu 
man aus Dem Schoos der Kirche hinein gehet, über die Stände derer Commu- 
nicantengebauet. Er ruhet auf 3. übergüldeten Palm-Bäumen, wiſchen mel: 
chen güldene.Feftonen bangen. Der Stuhl felbft hat im Proſpect 8. und auf 
jeder Seite ein Fenfter, von groffen viereckigten gläfernen Tafeln, in vergäildeten 
Rahmen, hinter welchen rothe Vorhänge, mit weiſſen Schnüren fauber einge: 
faſſt, Hängen, gleich wie auch die Stühle auf gleiche Art befchlagen find. In der 
Mitte über demfelben it das Nordhaͤuſiſche Wappen, nemlich, ein zweyfacher ſchwar⸗ 
ber Adler imgüldenen Felde. Uber dieſem ſitzet Die Gerechtigkeit in der Rechten 








Das Schwerd, in der Finden Die Waage haltend, in ziemlicher Sröffe. Zu beyden 


Seiten iftvergüldetes Blumen⸗Werck. Auf der rechten Ecke ſtehet der Friede als 
ein nackender Knabe, in der Rechten einen Palm=Ztveig tragend; und auf der 
lincken Seite die Klugheit,in dergleichen Geftalt, in der Pincken zwey Schlangen hal- 
tend, anzudeuten, daß Klugheit, Jufiz und Friede eine Republique glücklich ma⸗ 


chen. Hinter diefem Stuhl ift über der alten Sacriften Die Herren-Stube mit ih: 


ter Anti-Chambre, in welcher eben dergleichen Borhänge und Stuͤhle find, als im 
Stuhle ſelbſt, und fan man auch darinnen einheigen. 

Unten im Chor ift zur rechten Hand der Beicht⸗Stuhl des Herrn Paſt. 
Primarii , gleich wie gegen über zur Lincken der Beicht⸗Stuhl des Herrn Diaconi. 
Bende find weiß, und beftchen aus drey Fachen, welche mit vergüldeten Säulen, 
Schnitzwerck und Leiſten gezieret find. Fenſter, Borhänge und Küffen correfpon- 
diren mit denen im Raths⸗Stande. Uber dem Beicht⸗Stuhl des Herrn Primarüi 
bee man in der Mitte Das Crucifix, unser welchem in einer ſchwartzen runden 

afelzulefen : Bommer bee su mir alle, die ihr muͤhſelig und beladen ferd- 
Zur Rechten deffelben figet S, Petrus, die gefaltenen Hände, an welchen ein gül- 
dener Schlüffel hanget, gen Himmel haltend, zu deſſen Füffen ein kraͤhender. Hahn 
ſtehet. Zur Lincken ehe $. Paulus, in eben der Pofitur, ein Schwerd auf dem 
Schooſe habend. Uber dem Beicht-Stuhldes Haren Diaconi erblicket man in der 
Mitte die eherne Schlange Mofis, unter welcher, auf einer ſchwartzen Tafel, die 
Worte mit guͤldenen Buchftaben gefchrieben : Gebe pin, und fündige ri 

ni 
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nicht mebr,, auf daß dir nicht was Ärgers wiederfahre. Zur Rechten figet 
der König Manaffe, die gefaltenen Hände, welche mit Ketten geſchloſſen, gen 
Himmel habend, zu feinen Fuͤſſen liegt eine güldene Erone, in melcher ein guͤl⸗ 
denes Scepter ftecket- Zur Pincken figt der König David, die Hände ausbreiten, 
zu dejien Rüffen liegt Eron, Scepter und Harffen, daß alfo andes Herrn Prima- 
rii Beicht-Stuhle das Neue, und an des Herrn Diaconi Beicht⸗Stuhle das Alte 
eftament exprimiret find. Neben der Eantel hanget zur lincfen Hand der 
Heyland in Lebens-Gröffe am Ereus, über Deffen Haupte eine Tafel, an welche 
mit Hebraͤiſchen, Griechiſchen und Lateinischen Buchftaben gefchrieben: ZESUS 
-von Nazareth der Juden König. 

Zwifchen dem Altare und Fauf-Steine hanget ein Mefingener Leuchter, 
worauf zwoͤlff Fichter Fönnen geftecket werden. Zur linden Hand unter dem 
Raths⸗Stande iſt eine feine Uhr, welche alle Stunden und Biertel Stunden ſchlaͤ⸗ 
get. Das Chor ift mit einen zierlichen eifernen Gitter, in welchem zwey Thuͤ⸗ 
ren find, verfehen, in der Mitte des Gitters, wo fonft der vorderfte Altar geftanden, 
iſt eine zierliche Peine Cangel, auf welcher die Evangelia, Epifteln und Colledten 
verleſen werden. Das Gewölbe des Chors fchlieffet oben indrey Bogen zuſam⸗ 
men. Bo der erfte Bogen zufammen fchlieffet, da fiehet man St. Nicolaum in eis 
nen rothen runden Felde. QBo der andere Bogen zufammen gefüget ift, erbli- 
cket man den einfachen ſchwartzen Adler im güldenen runden Felde, welcher das 
alte Nordhäufifche Wappen gervefen. Bey dem dritten Zufammenfchluß des Ge⸗ 
woͤlbes it der güldene Helm von Nordhäufifchen Wappen mit feinen Büffels-Hör> 
nern im rothen Felde. Der Schoos Der Kirche ift egal, und wird von unter- 
fhiedenen ſtarcken fteinernen Pfeilern deffen Gewölbe getragen. Es hangen in 
demfelben zwey Meßingene Leuchter , unter welchen der größte 36. Der andere 
aber 12. Lichter tragen fan. Zujeder Seite des Schooſes, theilgan Denen Stuͤh⸗ 
fen der Empor: Kirchen find 4. vergüldete Arme, fo Fichter halten Eönnen. Das 
—— Gewoͤlbe uͤber dem Schoos beſtehet aus EN Bogen. Wo der erfte 

ogen zufammen fchlieffet, iſt eine verguͤldete Roſe. In der Zufammenfügung des 
andern Bogens, iſt einverguͤldetes GOttes⸗Lamm im rothen runden Felde. Wo 
der dritte Bogen zuſammen ſtoͤſſet, iſt ein verguͤldeteter einfacher Adler im rothen 
runden Felde. Eine jegliche Empor, KRirche ift weiß mit vergüldeten Zierrathen 
und Leiſten, wie auch mitrothen Küffen und Polſtern, fo mit weiſſen Zierrathen 
von Schnüren eingefaffet find, und wird jegliche auf zwölf weiſſen runden Säulen 
getragen, an welche güldeneshangendes Blumen-ABerd gemahlet iſt. Uber der 
EmporsKirchean der Mittags⸗Seite nach dem Rath⸗Hauſe zu, beſtehet das fteis 
nerne Gewölbe aus 3. Bogen. In der Zufammenfügung des erſten Bogens ift 
einvergüldeter Krang, in deſſen blauen Felde ein güldener Stern zu ſehen, In * 
u⸗ 
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Zuſammenfuͤgung des andern Bogens iſt ein verguͤldeter Pelican mit feinen Jun⸗ 
gen in rothen Felde. In der Zufammenfügung des Dritten Bogens iſt ein verguͤl⸗ 
deter einfacher Adler im rothen Felde. Uber der Empor⸗Kirche an der Mitternacht 
Seite, nad) denen Krähmern zu iſt auch ein ſteinern Gewoͤlbe von 3. Bogen. In 
der Zufammenfügung des erften Bogens ift ein vergüldeter Krantz, in deffen blauen 
Felde ein güldener Stern. In der Zufammenfügung des andern Bogens ift eine 
verguͤldete Roſe im rothen Felde. In der Zufammenfügung des dritten Bogens ift 
eine güldene Pinie im rothen Felde, 

Die Orgel, fo An. 1619. von Heren Ezechiel Greutſchern aus Eisleben ver: 
fertiget,und unter dem Thurm,an die Abend-Seite alfo gebauet worden, daß fie dem 
Altar gegen über ftehet, ift auch neu weiß angeftrichen, und an denen Peiften und 
Laub⸗Werck vergulder. Das Haupt Werd derfelben hatte 5. Fachevon ſchoͤnen 
zinnern Pfeifen, worunter das mittelfte in einem halben Eircfelheraus gina,und find 
darinnen folgende Regifter : zur Rechten: O&tav 4. Fuß. Gedackt 8 Fuß.Quinta. 
Super Ottav. Mixtur. Gedackt 4. Fuß. In der Bruſt: Cornet · Baß. Poſaunen⸗ 
Baf.Cimbel-Regal. Zur Lincken: Principal. Cimbel-Manual. Cimbel-Pedal, 
Fleuten-Bafl. Tremulanr, Sub · Baſſ. —— Quintaden · Pedal, 
Pofaunen-Raff. Cornet-Baf. Das Ruͤck⸗ Poſitiv hatte 5. Fache, Darunter das 
mittelfte auch ineiner Rundung heraus gehet, hat —— Regiſter: Quindaten 
8. Fuß. Hohl-Fleut, Cimbel-Regal. Principal. Robr»Fleut. Quinta - Fagot- 
Regal. Noch ift zu gedencfen, daß am Chor zwey Sacrifteren: Die eine zur 
echten, fo fonft gebrauchet worden; Dieandere zur Lincken, fo itzo gebrauchet wird, 


hat Herr Heinrih Wilde An. 1491. gebauet, und darzu von 18. Kardindlen aus - 


Rom groffen Ablaß erhalten. 
r ie Fommen nun auf die fhönen neuerbaueten Stände, fo auf dem Bo⸗ 
«den der Kirche hin und wieder an die Wände angebauet find. UÜberhaupt ift von 
Denenfelben zu berichten, daß die Pfoften, Reiften und das Laub-IBerck an Denen: 
felben verguldet, daß die Fenfter von Quadraren-Bpiegel-Glaß, und das Bley 
daran uͤberguͤldet, und daß endlich die Vorhänge in denenfelben roth und mit 
weiſſen Schnüren eingefaffer find. Wir wollen diefelben ohne Przjudiz Des 
Ranges ihrer Herren Befiser, mie fie auf einander folgen, befchreiben. An 
der Mittags:Seite der Kirche, nach dem Nath-Haufe zu, ift zur rechten Han? 
der Braut: Thür: Frau YBürgermeifterin Annen Eiifabecben Offoepin Stuhl. 
An eben diefer Seite zur Lincken der Braut» Thür it Heren Andreas Sigis⸗ 
mund Wildens Stuhl. Auf beyden Ecken ftehen Blumen-Töpfe, und in der 
Mitte des Laub⸗Wercks find an einer Tafel 3. d Die 2. unterjten 
find gegeneinander gelehnet (ecũs couches) und mitten über Denenfelben ift Das 
Dritte. Das unterfte zur Rechten hat eindie Quer getheiltes (Frangöfif. Coupe) 
teum 
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teutiches Schild, in deflen.obern weiffen Felde, zwey eothe Roſen, und in dem 
untern rothen Felde ein ſchwartzer Kranich, eine Kugel _haltend. Der offene 
Helm daruͤber iſt verguͤldet, über welchen eine rothe Rofe zwiſchen zweyen weiſſen 
und rothen ſchraͤge geſtreifften Buͤffels⸗ Hoͤrnern. Die Helm⸗ Decke ift roth und 
weiß. Dieſes iſt das itzige Wildiſche Wappen. Das unterſte zur Lincken 
bat ein teutſches Schild, mit rothen Felde, worinnen die gewoͤhnliche Kauf» 
manng Chiffre in Gold zu fehen , welches das alte Wildifhe Wappen ift, wie 
ſolches aus der neu⸗ reparirten Sacriften zu fehen, da in dem Zuſammenſchluß 
des mittelſten Gewoͤlbe⸗Bogens einrother runder Stein, auf welchem ein reutfches 
Schild in güldenem Felde die Kauffmanns:Chiffre ſchwartz hat, und um den 
Stein ftehen die Worte: Heinrih Wilde von Lüneburg, dem GOtt gnade, 
Dian fiehet hieraus, daß dieſe Wappen in Anfehung der Figuren gang überein 
kommen, nur daß fiein Betracht derer Tincturen variiren: Das dritte Wap⸗ 
pen an dem Wildiſchen Stuhle hat ein rundes Schild, in deſſen rothen Felde ei⸗ 
ne güldene Sparte. (Chevron) ' Liber derfelben find in beyden Ecken 2. ſchwar⸗ 
he ſechs⸗ eckigte Sterne, und mitten unter denfelben eine weifle Lilie. Der offene 
elm it Silber, über welchem zwiſchen 2. rothen Flügeln, eine weiſſe Lilie. Die 
Helm-Decke ift weiß und roth. Diefes ift vermuthlich Herrn Johann Frie⸗ 
drich Röpnado, hiefigen wohlverdienten Syndici Wappen. Hierauf folge 
des Herrn Doktorand "Johann EL briftopb Heinzemanns Stuhl. Dben auf 
demſelben ſitzen zwey nackende Engel, welche einen mit einer güldenen Erone ges 
gierten grünen RautenErang in der Mitten halten. Mitten in demfelben find 
ätven rothe Ovale, da man in dem zur Rechten die Buchftaben A. M. H. und 
in dem zur Lincken die Buchftaben j. C. H. beyderfeits verzogen fiehet. Die 
erften Buchftaben zeigen feiner Frauen Liebſten, und vielesten feinen eigenen Nah⸗ 
men an. Weiter be: ift des Königl. Preußl. Damahligen Amts-Raths, nun⸗ 
mehro Kriegs⸗Raths, Herm Guflav Friedrich Marquards, zierliher Stuhl,wel- 
her oben recht fein vergüldetes Laub = Werck hat. In der Mitte deffelben iſt 
fein Wappen. Es beitehet aus einem teurfchen Schilde, in deffen güldenen Fel⸗ 
de ein filbeener Bruſt⸗Harniſch fich zeiget. Der offene ift Gold, uͤber wel⸗ 
enr eine güldene Crone. Oben find zwey ſilberne Buͤffels-Hoͤrner. Die 
Im: Decke it Gold und blau. An der Mitternachts⸗Seite nach denen Kraͤh⸗ 
mern zu, ift zur Lincken Herrn Chriftian Sriedrich Arens, fel. Rathe-Herrn 
und Kauffmanns allyier, Stuhl, in deffen güldenen daub Werde oben in der 
Mitten ein blaues mit einer güldenen Crone geziertes Feld, worinnen Die gewoͤhn⸗ 
liche Kauffmanng-Chiffre, und der verzogene Nahme C. F. A. verguͤldet zu fe- 
hen; zur Rechten it Herr Johann Oswald Lerchens, auch Handelsmanns 
allhier, Stuhl, welcher oben mit —— ⸗Wercke gejieret. AR in 
em: 
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bdemfelben ſchauet man im blauen Felde das bekandte Handels Jeichen und die 
Buchftaben FO. L. im Zuge *— ge Rechten liegt im Laub⸗Wercke 
ein fhrwaber Ancker, morüber zu lefen: Die Hoffnung dein, auf GOtt laß 
ſeyn. Zur Binden liegt ein güldenes Creutz, und auf demfelben ein charges Buch, 
mit Denen Worten: Glaub feſt an GOit, halt fein Gebot. Weiter bin iſt 
Herrn Amts⸗Raths und ICti Zurbarie Böttichere Stuhl. Oben über dem⸗ 
ſelben ſind zwey Loͤwen, ſo eine Tafel halten. In dieſer Tafel iſt zur Rechten 
das Botticheriſche Wappen, welches Herr Petrus Boͤtticher, weiland Hohn⸗ 
ſteiniſcher Cantzler von Maximiliano 11. Roͤm. Kaͤyſet An. 1563. por ſich und 
feine Beſcendenten erhalten, nemlich wie es in dem Piplomate beſchrieben wors 
den: Ein Schild in der Mitten uͤber werg in drey Theile gleich abgetheilet; das 
Unter-und Ober⸗Theil blau und Laſur⸗ Farbe, und in gemeldeten Unter-Theile er⸗ 
ſcheinende Creutz⸗weiſe filber-farbene Pfeile mit ihren Strahlen und Gefieder, in 
den weiſſen Theiledes Schildes aber ein ſchwartz Wind-Spiel mit einem rothen 
Halt-Bande, gegen ven vördern Theil des Schildes zum Lauff gefickt. Auf 
dem Schilde ein freper aufgethaner Thurnier-Helm, mit blausund weiſſer Helme 
Decke gezieret, Darob erfcheinend eines ſchwartzen MWind-Spieles Geftalt bisauf 
die Bruft, ohne Fuß, font mit dem rothen als-Bande wie im Schilde. An 
der. Abend = Seite iſt des weiland Koͤnigl. eußl. Capitains Herrn Johann 
Coſſards Stuhl. Aber dieſem find- an. ſtatt des Laub⸗Wercks lauter Krieges 
Inftrumenra, als rothe und weiſſe Fahnen, Piquen, kurh Gewehr, Säbel, 
Degen, Küraffe und Helme. Auf beyden Ecken des Stuhles ftehen brennen: 
de Bomben-Kugeln. Sn der Mitten unter Denen Krieges = Inftrumentis find 
auf einer blauen Tafel Schilde. Das erſte Halt ins weiſſen Felde eine rothe 
Rofe mit ihrem gruͤnen Stengel und, Blättern. Das andere prefentiret im 
rothen Felde einen güldenen Lowen zurück ſehend, und zum Grimmen geſchickt. 
Unter der Digel find derer beyden Herrn Secretariorum hiefiger Stadt, Stuͤh⸗ 
le, fo beyde oben Ein zierliches verguldetes Laub Werck haben. Oben über des 
> Secretarii Iobang Andrege Grorjans feinem, iſt mitten ein rundes 
Schild, in deſſen rothen Felde zwen Fleiſch- farbigte graue Köpfe mit fpigigen 
Baͤrten, hinten aneinander ftoffend. Der offene Helm ift gulden, und die 
Decke blau und Gold. Uber dem Helm ift eine güldene Erone, aus welcher 
3. vothe Roſen herfür wachfen. Des Herrn Secretarii Johanu Auguſt Fil⸗ 
tere Stuhl, ‚hat oben mitten im Laub⸗Wercke ein teutſches YBappen : Schild,in 
deſſen blauen Felde ein ſchmaler ſilberner Quer⸗Balcken, über weichem 3. filper- 
‚ Und umter Demfelßen 2. filberne Sterne, im deren Mitte eine rothe Kofe zu‘ 
en. Der Helm ift filbern, auf weichem sein Roſen⸗Stock mit fünff rorhen 
Roſen. Die Helm Decke ift blau und weiß. < Endlich kommt des ve 
BL 
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99) Super Octava i. Fuß Metall. 
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bann Sciedemanns Bauffmanns Stuhl; bis hicher gehet Die Nachticht aus 
Hellers Sammlung derer Thuͤringiſchen Werckwuͤrdigkelten. ee 
lt. —— p. 526. und IX. Samml. 11. Hauprft. p. 593 Damit aber auch 
die Orgel mit dem Splendeur der Neuen Kirche accordiren möchte, fo hat man 
er diefelbige fo wohl mit Stimmen, als auch Bierrathen zu vermehren, 
ie folget: — 
> — an. De .. 
Des neuen Orgel. Wercks inder Haupt⸗Kirche St. Nicolai allbi in 
haufen nad dem verbefferten Styl. ® ’ J ange ri 
1.) Principal 8. Fuß von guten Zinn polirt. v 
2.) Quintadena 16. Fuß, größte Odav Holz, übrigens Metall, 
3.) Gemshora 8. Fuß Metall, 1 
3 —— 8. Fuß Metall. 3 
5.) Flaut Traverfiere 8. Fuß Holtz. 
— Gedackt 3. Fuß Holhtz. 
7.) Octava 4. Fuß Metall, 
8.) Quinta 3.‘$uß Metall. 
9.) Super Ottava2.Fuf Metall, 
2 Ditonus ıund 3fünfftel Fuß Metall, 2 
11.) Sesquialtera 2. ad) Metall, ’ Im. 
12.) Mixtur 4. Fach Metall, 
13.) Fagotto 16. Fuß. Eine Octax Hole, üßrisens Metall, 
14.) Trompeta 8. Fuß, 1. Octav. H ‚übrigeng Metall, 


15.) Trompeta 4. Fuß, fänget an c big 7 





15. Stimmen Sma, 


1.) Principal 4. Fuß gut Zinn polirt. u ——— 
2) Quintadena g Fuß Meralll tn 
3) Liedlich Gedadt 8. Fuß Holg. 

4.) Flaur dolce Hols, 4. Fuß Ton ke . 
$.) RohrFlaut 4. $uß Metall. 

6.) Qunta 1. und ıhalden Fuß Metall, 22* 
7.) O&tava2, Fuß Metall. 

8.) Tertia 1. und 3fünfftel Fuß Metall, : 


52 “ : ko) 
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‚ 10.) Sesqui altera 2. Fach Metall. 
115 Mixtur 3. Fach Metall. 

. 12.) Vox humana 8. Fuß Metall. 
— — — — 


12. Stimmen Sms. ER 

Bruſt⸗Werck. 

1.) Principal, 2. Fuß gut Zinn. 

2.) Gedadt, 8-Fuß ig. 

3.) Gedadt, 4. Fuß Metall. 

4.) Violetto, 4. Zuß Metall, 

5.) Naffat,’3.$uß Metall- - 

6.) Quinta, ı-und rhalben Fuß Metall. 

7.) Super Odtava, 1.$uß Metall. 

8.) Cymbel, 2. Fach Metall, ’ 
9.) Hautboidameur , 8. Zuß Metall, 

— — — — — 


9. Stimmen Sms 
— Pedal. 
1.) Principal, 8. Fuß von 2 Zinn polirt ins Geſicht. 


3 Trompeten Ralf, 8.3uß, 1.O&tav Holt, Übrigens Metall. 


Summa Summarum 42. Hangbare Stimmen. 
Extraordinaire Regifter. 

3.) Haupt-Ventil zum gangen Wercke fonderlich zum Ober⸗Wercke. 

2.) Ventil zum Rüc-Pofitiv. . 

3.) Ventil zur Bruft. 
.4.) Ventil zum Pedal. F 

5.) Tremulant zum gantzen Wercke. 

6) an me Sterne, worzu die Eymbeln von Der Kirche bereitsange® 

after. 

7.) Ein Zug, fine me nihil poreftis fäcere, 

3-) Coppel zum Pedal, . ; 
j R 








nn 
9°) Eopoel zur Br, 
10.) Koppel zum p 
Tm———— 
Surama Summarı 
Dit fr 3Cpur 
Ur. Das Clavie 


hi Die Mad 
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9.) Eoppel zur Bruft. 
10.) Coppel zum Pofitiv. 


Summa Summarum aller Regifter 52. 


Hierzu find 3. Span Bälge, 12. Schuh lang, und 6. Schuß breit, vom Kalb⸗ 
Eder. Das Clavier iſt von ſchwartzen Ebenholtz, gehet an von C. D. Dd. bis ins 


Baß⸗Laden find getheilet, und vornehin zu beyden Seiten ins Geſichte 
gebracht. 
Das aͤuſſerliche Gehaͤuſe der Orgel ift ſehr anſehnlich. Im Ober⸗Wercke 
iſt mitten ein Rundel von fieben groſſen Pfeiſſen 8. Fuß 8 ‚auf welchem oben 
ein Adler mit einer Erone in Lebens-Gröffe- Der erſte Thurm zurrechten Sei: 
te dieſes Rundels, und der erfte Thurm zur lincken Seite Deffelben kommen mit 
einander überein. Ein jeglicher beftehet aus 9. Pfeiffen, welche ohngefehr ven 
dritten Theil fo hoch, als die in Rundeſ. Uber jeden ſitzt ein nackender Engel mit 
einer Trompete. andere Thurm zur rechten Seiteaccordiret mit Dem erften 
Thurm zur linefen Seite. Jeglicher hat 9. Pfeiffen fo etwas Bleiner als die vor⸗ 
bergehenden. Der dritte Thurm zur a iſt wie Der dritte Thurm zur Lin⸗ 
den. Seglicher przfentiret 9. Pfeiffen, fo halb fo groß, als die in Rundel Der 
vierdte Thurm zur eu ich mit Dem pierdten Thurm zur Lincken. Zeglicher 
beftehet aus ro. dünnen Pfeifen, die fo hoch, als in denen erften Thuͤrmen. Im 
Bruft- Wercke beftehet das mittelite Rundel aus g-Pfeiffen,fo etwa anderthalb El⸗ 
len hoch. Der erfte Thurm zur Rechten, wie auch der erfte Thurm zur Lincken 
accordıren. Jeglicher hat ro. dünne Pfeiffen,fo halb fo groß, als im Rundel. Der 
andere Thurm jur Rechten iſt wie der andere zur Lincken. Jeglicher gehet in ver 
Mitte wie ein Triangel heraus, und hat 9. Pfeiffen. - Neben dem zur Rechten ſte⸗ 
t David mit der Harfe, und nebſt ven: zur Linken Mirjam mit denen Paucken, 
uf beyden Seiten des gantzen Gehäufes vom Dber-und Bruft- Werde herab, 
ind die Baß-Paden, ſo aus zwey aroffen Rundelen beftehen, veren jedes 9. aroffe 
feiffen hat. Dbenaufeinern jeglichen figet ein nacfender Engel, ſo Paucken fehl‘ 
get, und jegliches iftan der Aufferften Seite herab mit Laub⸗Werck gezieret, Darinne 
ein nackender Engel,figet, fo auf der Laute pielet. An diefe Aufferfte Rundele ftof- 
fen im Bruſt⸗Wercke zu jeder Seite ein Oval don 7. Pfeifen. Im Ruͤck⸗ Pofi- 
tiv hat das Mittel-Rundel 7. Beifen. Dererfte Thurm zur Rechten und der er: 
e zur Lincken beftehet jeder von 13. Kleinen dünnen Pfeiffen. Die enden Äufferften 
hürme haben etwas scfeee Veen, als die vorigen, und zwar jeder 7. von 
auſſen herab find fie mit Laub⸗Werck gezieret. Auf dem mirtelften Rundel fteher 
tin nackender Engel mit einer Zindfe, - auf jedem Aufferften einer miseiner Po⸗ 
# 3 ſaune. 
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ame, Unter dem gangen Pofitiv hanget eine Weintraube mit Laub⸗Werck. Als 
Pfeiffen der — Orgel ſind von puren Metall, Das gantze Werck iſt weiß an⸗ 
geitrichen, und das daub Werck verguldet. Dieſe koſtbare Orgel hat zwar Herr 
Bürgermeiter Regel weiland zu bauen den Orgelmacher von Stolberg” Herrn Jo⸗ 
hann Georgen Papenio,Nordhuf. verdungen / weil er aber kurtz darauf ver torben, 
ſo haben ro Hoͤch⸗ Edelgebl. Herr Bürgermeifter Johann Gottfried Riemann, 
und Jheo Hoch Edl. Herr Secretarius Grotjan, als wohlſorgende Kicch- Väter 
fie zur Perfe&tion bringen laſſen. j 
An diefer Orgel haben als Organiften gediengt: 
Andreas Dehme, Anno 1613- 
Daniel Michel, fo zugleich Collega VL in Der Schule war. 
— — 165 
ohann Bernhardt Meyer, 165 4. 
dokam Heinrich Reuſcher, war zugleich Kornſchreiber, und heyrathete 
n. 16ẽ5. den 22.May Herrn M. Mich. Prætorii, Prioris ju Walcken⸗ 
ried Tochter, Kliſabetham. Er ſtarb An. 1693. den 6.Sept. 
Johann Caſpar Koch. 
° dr Eheiine zn ‚ Nordhufan, Starb An, 1727. den 23. 
ug. im 53. Jahre. 
* ger Fam won Heringen hieher. Starb An, 1732. den 
2. Jul. 46. Jahr alt. 2; 
Ehriftian Gottlieb Schröter, von Hohnftein aus Sachen. Erift An.1699- 
den 10, Aug. gebohren, und hat vom 6. bis in das 20. Fahr, ſo wohl zu 
Haufe, als auch zu Biſchoffwerda, fonderlich aber in Dreßven und Leipzig 
der Vocal- Mufic, Compofition und Clavier nebft denen Studiis ob» 
jelegen. Hieraufhater das Glück gehabt, mit einem Schlefifchen Cava- 
ier Die bornehmften Höfe und Academien in Teutichland, Holland und 
Engelland zu befuchen. Wurde An. 1726.von Jena nach Minden in 
Weſtphalen ald Componift und Organift an die Haupt⸗ Kirche zu 8. Mat · 
tini berufen, von dar er An. 1732. hieher kommen. 
Sonſt haben an dieſer Kirche im Amte geſtanden: 


Plebani por der Reformation, 
Arnold, 1242. 


M. Meinhardus, 1326. 

M. Heinrich Hildebrand, 1464, 
Lic, Johann Siegfried. 
Heinrich Siemerod, 1520, 
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Viecarii S. Nicolai. 
Do Sĩmon Urbich, 1449. am Altar St. Jacobi, 
Joh. Zincke, 1478. an Altar Sc. Andr. Mart. Jodoci, Barb. und Luciæ. 
Kerm; —* 1511. am Altar unſer lieben Frauen, Mar. Magd. und St, 
& arum. 2* 8 
Jordan Waltrodt, 1514. am Altar der heil. 3. Könige, 
Joh. Günther Schmidt. 1523. am Altar der Ehre GOttes und der zehntaus 
—— ſend Ritter. — 
— Nach der Reformation haben an diefer Kirche gedienet als 
Paftores, 


Jacob Dethe, war Theologus und ein gebohrner Nordhäufer, und ieret Here 
Olearius, wenn er En in feinem Syntagm. ll. Rerum Thuring, vor 
— einen Bruder ſeines Succeſſoris hält. mn 
M. Antonius Otto, Paftor zu Gräfenthal bey Wittenberg, Fam An. 1543. 
auf D. Lutheri Recommendation hicher, und wurde nach feiner Abfes 
kung wegen der Gefeg-Stürmerey An. 1568. Paltor in Stockey. 
Martinvs Rurggrayius 1568. wurde 1570. removiret. 
M. Georg Köder, von Orlamuͤnde, vorher Pafor zu Neuenhoff, nahe bey 
Neuſtadt an der Dil, wurde beruffen 1570. und ftarb 1576. 
M. Matthias Georgi, von Halberftadt, als er Dafelbft removiret worden, wur⸗ 
de er An. 1576. Paftor allhier, ftarb 1580. Dom. Efto mihi, 
M. Lucas Martini, vorher Paſtor zu Zeiß, bekam fine Vocation 1580. fam 
darauf 1590. nah Braunſchweig, wurde dafelbftCoadjutor und end» 
fi Superintendens, j 
Johann Pandochzus, S. S. Theol. D. vorher 17. Aahr Pfarr zu Wiehe, Fans 
hieher 1590. den 20. Map. Nachdem er 1600. abgefegt wurde, trat 
er die Superintendenten:Stelle zu Sangerhaufen an. 
M. Conrad Pzdopater, von Goßlar, war 4. Jahr Rektor zu Amfurth, hernach 
de in Eagenftedt, kam hieher 1605, Den 5. May, ſtatb 1620. den 
18. Juniı, et J 
M. Jonas Heuler, aus Eiſenheim in Francken, mar vorher Kectorund Diaconus, 
kam in das Amt 1620. ftarb 1626. ander Pet. 
Joach, Emdenius, erft Paftor zu S. Blafii, kam hieher 1626. ftarb 1650. 
Benedictus Pefthe, Nordhuf: wurde Paftor 1650. ſtarb 1663. Den 24. Aug- 
Joh, Sam. Noricus, Nordhuf, vorher Paftor Perrinus, wurde 1663. vom Pat, 
Blaf. Heren Joh. Sandhagen Dom, 79. Trinit, eingeführet, verfihied den 
27. Aug. 1669, u: 


* 


— — — — — 
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M. Michael Thriſnian Tieroff, Nordhuſ. kam vom Paftorat S.Blaſũ hieher den 
16. Dctobr. 1669. — 21. Trioit, von Georg Lothen, Patt.Petrin® 
eingeführet, ftarb an der Peft 1682. = j 

M. Joh. Cafp. Heffius, Nordhuf. * Infpe&tor zu Kelbra, hielt An. 1683. 
Domin. Cahtate feine Introdustions Predigt ſelbſt, ftarb Den 9. uni 


An. 1698. . F 
Joh. Nic Rohrmann, Nordhuf. kam aus der Neuſtadt hieher 1698. den 7. Aug. 
ſtatb 1716. den 8. Septembr. ie Bl: 
Johann Balthafar Reinhard, Nordhuf: vorher Patt, am Frauenberge, eligirt 
und vocirt Dem 50, Octobr. 1716. introducirt den 11. Novembr. 


Diaconi. 
M. Matth, Kahfe. 
Johann — 
Lampertus Fauſt, lebte 1555 . wurde nach feiner Remotion Paft. in Häymrode 


An. 1556. 
Ehriftian Topff, vorher PaRt.in Schönfeld, kam hieher 1557. wurde abgefegt,un® 
Darauf 1560, Paß. jufiebenroda, als er aber daremoviret wurde naht 
Zin E. E Rath allhier ins Hofpiral 8. Martini, da erfich endlich aus 
Melancholie felbft umbrachte, u 
Johann Neufhild. 
Johannn Lappeus, ein Gefeg- Stürmer, wurde 1568- abgefeßt, und darauf Pa- 
ftor in der Graffhafft Kranichfelöt. 
M. Wolckmann Monner , Mühlhuf. 1568. wurde 1582- Paftor. juS. Petri. 
Johann Noricus 1. Nordh, vorher Paft. if Altendorf, trat Das Diaconat AN 
„1582. undfam daraufanfeines Vaters Statt 1583. nad) S. Jacobi. 
Melchior Leoporinus, vorher Diaconus in Kindelbrücken, wurde 1584. einge: 
fi vet Dom. Rerainifcere, Fam aufden Frauenberg.als Paftorund end⸗ 
lich nach Braunfchreeig- 
Johann Sifardus, Cygnæus, tar vorher Conre&tor, wurde Diaconus 1585- 
wurde den zo, Junii 1797. removitet , worauf et nach Urbach als 
Paſtor kam. 
M. Joh. Jonz, vorher Paſt. u Schadenftedt, wurde hier eingeführt 1597. Fam 
das folgende Jahr anden ; rauenberg. 
M. Dominicus Eber, aus Drefden, vorher Paft. zu Drunßdorff dey Bulk 
‚ftedt, Fam hieher 1598. wurde removiret 1600. j 
M.Chriftoph Rurchardi, * Hornburg, war Rektor zu Marienthal, kam hie⸗ 
her 1601. wurde Pat, am Frauenberge 1608 . J 
M, Jonas 
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M. Jonas Heuler, aus Eiſenheim in Francken, Fam von Rectorat hleher 1608. 
wurde 1620. Paſt. Prim. 
Joach. Emdenius, vorher PaR, in Kelbra, Fam hieher 1620. wurde Paft, Blaſ. 


1623. FR 

u. Kirchberg; bon Andreasberg, vorher Paft. zu Belftedt in der Graſ⸗ 
haft Schwargburg, introduciret 1624. Den 7. Mart. fam 1646. jam 
Paftorat S. Blafii. 

Benedidt. Leſche, Nordhuf, Fam aus dem-Altendorff hieher den 15. Trinitat, 
1646. wurde 1650. den 2. Advent Primarius. 

Jacob Nicol. Röfer, vorher Diaconus zu Sondershaufen, am hieher 155 1- in 
der Neuen · Jahrs Zeit, und von hier 1656. nad) Quedlinburg. 

Conrad Georg Dielfeld, Nordhuf. trat ins Amt 1657. ftarbden 24. April. 16845 

Philipp Zac. Keßer, Nordh,ordinirt den 24. Octobr. 1684. und introduciret deg 
25. ejusd. Domin, 22. poft Trinir. ftarb. 1724. den 2. April. 

M. %oh. Gottfried Schwan, Nordh. erwehlt 1724. den 16. Jul. Starb An.ı732, 

’ den 1.Maj. im 32. Jahre feines Alters. 

Heinrich Volckmar Stange, Heflerod; wurde erft An. 1723.den 2. Aug. Col- 
lega V. in hiefiger Schule, nachhero An. 1731. den 5, Jan. Tertius, 
und endlich An. 1732.Diaconus andiefer Kicche, 

Æditui. 
Don dieſen ift zu mercken, daß fie von An. 1587. an, allemahl ordinirte 

Paftores derer Hofpiräler S. Cyriacı und Elifaberhz find: 

Johann Fortunatus, ordinirt den 1.Dec. 1597. wurde zugleich Collega Septi- 
mus, ftarb 1594. 

Nicolaus Elke, muß nicht lange am Dienfte geweſen fern. 

Joach. Doliarius, vorher Kirchner am Frauenberge, ordinirt den 20. Aug.1594 


ftirbt 163. 
Jacob eos ‚ Nordhuf: wurde 1638. Paft, in Timnigerode im Hohenſtei⸗ 


niſchen. 

Caſpar Hinsdorf, Nordh. erft Pfarrer zu Hermanns Adern, hernach zu 
Sachswerſſen, kam hieher 1638, jtarb 1646. 

— — Nordh, vorher Pakt, in Schwende, wird eingeführet 1647, 

art 1663. 

Andr. Cocus, 'Nordh. Collega Scholz III. kam an’ diefen Dienft 1664. ftarb 
den 20. Odtobr. 1669, 

Dav.Henr. Schnelle, Nordh. ı 679 ftirbt ander Peft 1682 den so. Aug. 

Helnr. Chriſtoph Lincke, erſt Schulmeifter u Bercka bey Sonpershaufen, wurde 

a 
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mit Theurfauffenden 14. Julii 1683. zugleich ordinirt, gelangte junı Pa- 
ftorat am Frauenberge 1687- auf Himmelfahrt. j 
org Schertz, Neohuf. Perleb a-March. ordinitt 1687. den 25. Novembr. 
oh. Andreas Zimmermann , Heilerodenf. vorher Collega Scholæ III. wurde 
1715.. Den 20. Nov. eingeführet, ſtarb den 19. Aug. 1739- we 
J Yohann Michael Sieckel, Nordhuf. ift 1739. den xı, Decembr, eingeführet 


orden. 
. 5. Hierauf folgt die Birche S.Blafii, Es at ſchon hier An. 123 4. eine 
Kirche geſtanden, jedoch mag wohl die itzige Kirche An. 1490. erbauet ſeyn. (h) 
Siehat 2.Thürme, welche ander Höhe ungleich find; immaffen der gegen dem 
Mittag ein hohes ſpitziges, der aber gegen Mitternacht ein ſtumpf⸗ und niedriges 
Dad hat, wovon anderswo. (i) Auf dem einen mohnete feit dem 1710. 98 
ſchehenen Brande ber Hausmann, weil Die Marcht:Thürme noch nicht gebauet- 
43 Denn vor dem Brande war des Hausmanns Wohnung beftändig auf den 
1 Marekt-Thurme, da er mit feinen Geſellen des Morgeng, Mittags um ı2 Uhr, 
4 und Abends ein geiſtlich Lied mit Poſaunen, Trompeten und Zincfen abblafen 
' mußte. DieNahmen folder Haus-Leute find von 1610. her diefe: 
1 N. Fabian, ftarb 1610. 
Michael Schröter, 1612. 
N, Marcus, 
Apollo, weil er ein wunderlicher Kopf, wurde er abgefegt, 
ng Seber, 1653. 
anf Martin France, ftarb 1672. 
ebaftian Knittel, ftarb den 22. Aug. 1703- 
| Andreas Weife, verichted 1731. den 1. Aug- 
| % Friedrich Jacob Mefferfehmid, von Sachswerffen, wurde hernach auf den Pers 
4 - tersberges:Thurm translocirt, ftarb den 11. Dec. 1735. 
| Ä zohann Gottfried Heienrodt. | 
uf beyden Thürmen hangen 4. Glocken. Die groffe ift 1488. gegoffen , laut 
n der davon — Schrifft: — BT MARTINUS, bitter für 
. uns. Anno M. .Cc.C. 1. XXXVIII. ie Veſper⸗-Glocke ift ohne 
mr Jahr⸗Zahl und hat diefe Worte: — Ro 
“ Subbatha pango. + .Funera plango. } .Noxia frango. } - 
Excito lentos. } „Paco eruentor. } .Difipo ventos. } » 
: Die 
—44 6) Inferiptio tabelle in Saerift. hoc habet: Anno 1487. Struftura hujus Sacelli, totius vero 
zdificii Anno 1490, ad finem eft perdudta, Confulibus Dno Henrico 4 Werther & Dn, Nico» 
i lao Rebbeaick, (i) Bear, Binderdaterd Gloria iempli Blaf, p. 3. 5.4.6 5.p.10. ſ. 
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Die Stimm⸗Glocke ift ohne Aufſchrifft. Die Seiger⸗Glocke iſt laut der 
Uberſchrifft 1422. gegoſſen. Die Langel in der Kirche ift 1592. im Octobt . 
gefegt, und zuerft auf derfelben dem Verfertiger eine Hochzeit: Predigt gehalten 
morden. ie hat in 5. Fachen 5. Marmor: Tafeln. 

Die erfte ftellet vor Den Fall Adams, mit dem Dificho; 
Primus bomo vetita dum carpit ab arbore pomum, 
Peccato mobis attulit omne malum, 
Die andere führet die Tauffe Chriſti mit denen Worten : - Diß UEmeln les 
ber Sobn ıc. mit dem Difticho ; 
Quod fit terrigenis Baptifmus janua cali, 
En! Chrifli monflrant flumina voxque patris, 
Die dritte zeiget Chriſtum am Ereuge, und die Worte: 
Agnus ut bumano quondem pro crimine cacfus; 
Sie proprio purgat [anguine noflra Deur. 
— u. hat die Auferftehung EHrifti, und die Jahr⸗Zahl 159%, darüber 
eißt es: 
Juflitiam Chriflus, devila morte, reduxit. 
Dum tumulo furgens Daemona calcat ovanr. 
Die fünffte.hat die Himmelfahrt Ehrifti, und dieſes: 
Afcendens Chriflus , caleflis jenitor aule: 
In calo patriam fecit-babere pios. 

Dbenum die Cantzel ftehet: Alfomußte Chriftuslelden » + fommen 
wird. Um die Erone aber: Die Menſchen Binder » » warnen. Sie ru⸗ 
bet auf einer Statue des Abrahams, wie er Den Iſrael ſchlachten will. Der 
Tauffiteinvon Alabaſter hat BR Schrift n F 

E. 


Qua nupfit quondam, Cyriaco, Ortitia , Conjux, Erneflo, hoc ſacrit 
ufibus ejfe dedit. ‚ 


C. E. 

In 6. unterfehiedenen Feldern deffelben find folgende Sprüche zu leſen: 
Zachar. Xlll,r. Zu der deit x. 
Matth, 28. Geber bin ıc. 
Marc, 16. Wer da gläuber ıc. 
Joh. 3 s£e fer denn ıc. 
Tit. 3. Durch das Dad ıc. 
Rom. 6. W:r find fame Chriſto x. 

In der Kirche find auch 2 Altäre. Der hohe it im Pabſtthum der. heil, 
Dreyfaltigkeit gemidmet geweſen. Er u. sus 2. Tafeln, Die Dber-Ta 

2 fel, 
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— — lt [65 a. — — er 
fel, fo auf beyden Seiten Flügel hatte, Die in der Fajten zu gemachet wurden, reis 
ee im Mittel: Felde die Frönung der Jungfrauen Marid, foin der Mitten ſaß. Der 
Heyland zur echten, und der Vater zur Lincken ſatzten ihr die Erone auf, über 
welcher oben Der heil, Geift, in Geſtalt einer Taube ſchwebete. Sm rechten Felde 
ftand der Sifchoff 8. blaſius. dem Diet Kiche gewidmet, in der Rechten einen 
Sifchoff Stab in der incken aber ein Buch und einen Stoͤck haltend. (1) Am 
fingfen selde fahe man den heil. Andream, ſo in der rechten Hand ein Buch frug, 
dd mitt Der Ginchen fich auf ein Schräge-Creuß, als woran er umgekehret geerrus 
ſeyn foll, lehnete. (2) Der rechte Flügel ftellete dar im etſten Felde 

S. Petrum der in Der Rechten einen Sdluͤſſel, in der dincken aber ein Buch hielt.(3) 
Im andern Felde erblickete man 8.Cachatinam. die in der Rechten einen Degen, 
Ind in der Lincfeneine Beige eines Rades, ſo ausivendig ſpitzige Stacheln hat „ fuͤh⸗ 
rete. (4) Der lincke Fluͤgel eroffnete um erſten Felde eine eibes⸗Perſon, fo Die 
einen Thurm gelegt,in welchem ein Kelch, worin eine Hoſtie ſich zeigete, 

zufehen; ‚Inder Rincken pieltejienichts. (5) Im andern Felde zeigete er einen Hei⸗ 
igen, der. aus det rechten Hand verlohren, was er Darinnen gehabt, in der Linden 
aber ein Buch hielte Sonſt iſt curieus. daßalle diefe Heilige an ihren Saͤumen De 
ger Mäntelund Röceeinzele Burpitabenhatten. (6) Der Eleinere vor dem Cho⸗ 
ve it vor der Reformation Der Jungfraun Marien gewidmet geweſen, und Anno 
1347. ben demſelben eine Veane von Henningen in Artern und Petern in Caſſel 


geftigftet worden, WODCH nachfolgende Vicarii gelebt haben: 


tziget worden 


ermann Schumann. 
ohann Fiſchmann, 1443. | 
yenrich. Kernbach, 1457 - u u 
Kohann Hammer, Tz5tt. * De 
Melch. Aquenfis . 151% . er u 
Es haben auch Die Wagner und Bötticher folgendes bey dieſem Altate ge⸗ 


ifitet: ’ 
ei „Bir nachgeſchrebin Frunde beider Handwercke der Weiner und Boͤ⸗ 


diger in der Stadt zu North. als wir ung geſamment und gote unfern lieben 
„Hern 


1) de S. BlaGo vid, Petri de Natal,Caral. SS, L. TIT. e.76. Luͤtzenbergs Legen 5 ; 
( ) uodattinet, de eo lege Joh. Andr. Schmid. Diff, de baculo cc chat, - 7 A ur . 
paſſione D. Aadreæ extat ſetiptum ſub nnmine Presbyteror. Achajar ad Meraphraften >pud Su- 
um Tom, VI. prafertimauten de decuffäta, qua peremtuseft, eruce legi merentur , quz difpu- 
wantur Joh. Molano L. Ill. de imagin e.$1. Jac, Gretfero L, 1, decrucec 2. 6) de clare, 
qua Petrus pingituf leg. Lambec. orig. Hamburg. p. 95.119.124 Hild-br, dedieb. Feft, p. 9P- 
(4) de 8: Carharinz fupplicio vel potius martyrio extant acta a Metaphralte confcripta apıı 
Surinm. Add, MuretiL. II, poem, n. 35. & 36. (0) Hac videtut eile $ Barbata, de qua infra 
(5) de veltibwe litctati⸗ vid, Suareius & Giampin;Monumens, vet, opernm Muv, P.u6,13.p.10) 
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„Hern ſiner werden Mutter der jungfrauen Mariam v. Sto. Blaſio unſern Heibt⸗ 
„bern zu Lobe und zu Ehren eine Kertzen zu Lichte darume in op Pfarre Sti. 
„Blafii vor der Frumeße Altar gehangen —— zu Huͤlffe v. zu Troſte unfer v. als 
„ler unſer eldern ſelen, nemlich dy igund leben an dem Handwercke der Weyner 
„Hans Korchhoff Curt Weiſſenberg Dieterich beſonter Hardt Goͤdicken 
„Heinrich Koͤnighheim Hanf Lorenz Dieterich Reiters Andres Sch'ebermether 
„Hanß von Salsa Heinrich fein Sohn Hanf Velweyern Hanß Heßpriger Curs 
„hin Bruder v. Herman Höpffe den dem Handwergde der Bödicher dy itzund 
„liben und leben Han Melcher Herman Bedcher Heinrich Gandersheim Ape: 
„Wißenſee Curt Erufe Honold Bodicher Clauwer Fiebeneze Claus Kelle Claus 
„ſichelweg Fritze Mutter v. Claus Witthafft haben ung eytraͤchtigl. vor ung v. 
„alle unfere nakom̃en vereint dv. verbunden deſſen Bruderfchafft v. ewig Seelge⸗ 
„reth. Alſo daß wir ſemtlich eyn ewig Bekänntnis v. felegeret haben, und hals 
„ten wollen in der vorgñten Pfarr, und das fol pn ufje den neften Tag nach Sıi. 
„Andreas Tage Des Abendf met der Vigelien v. des morgens Frühe met der 
„Heiligen Selmeße v. folln unser Hern dem Pfarrner geben zu præſentien zu 
„der Vigilien 1. Schill. Pfenninge dem Caplan fes Pfenge dem Korchner 6. 
„pfenge v. wir gẽte Bruder und frauen foln Den gemwerdig fin zu der meße d. 
„lich bewifen v. unfere Knechte dy der Bruderſchafft ie welcher unfer 
„das verfumete Der hette verlohren ſes pfenge an dy Fichte er hette Den Loibe ges 
„beten jo fol unfer Kergen und Fichte bornen v. ein Tapt gebreitet fin Darume 
„ſolln vie unfer Sel lichte ftehn v. börnen. Wer es auch daß ietzt Gott frifte es 
„unfer ein dy in der Bruderfchafft fon, oder unfe eligen mortin verfchieden 
„oder keyn unfer Knechte die ſyne pflichte dazu gegebin hette dy unfer vire lichte 
„bedorffen wolde dy fal geben 4 15 Wachß zu Beferunge der Lichte v. holen zu 
„unſern formunden v. ſal an dp weder denen antworten; gefchehes auch 
„daß man fon an zwen anden haben fülte fo fie wy des alfo enn worden, daß 
„man dy lichte teilen ſolte zwey in einer Pfarre und 2. in dy andre Pfarre v. 
„ſuln den gemwertig fon pr prifter ein us dem Hufe man oder fraue Dy inhemſch 
„were wer Das verſumete Der verlufet 6 pfennige an dy Lichte. Ouch fun wir 
„abir eyn worden Daß unfer y ouclich Meifter fal geben 4pfenge v. gewelcke unfer 
„Knechte dy Geld verdynen 2 Pfenge jo uff unfer lieben frouen tag der letztere 
„v. yo unfer lieben frouen tag bekliebe v. dy geben unfer vormunde zu —— 
„der gñten unfer lichte. Ouch fin wir abir eyn worden, daß unfe Kertzen al 
„leine alle Sontag dv. Tage dp man frret bornen fal ;u Der Frumeße ſuſt fal alle 
„tage der Cleyn Fichte ein bornen po zuder Frumeße abir unfere Kergen v. Lichte 
„daryenen folln met einander bornen am heil. Ditertage unfer Kermeßentage 
„pfingtag unfer Frauentag wortze wie v. u. alle heiligen Tag winachten * 
3 * 
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— — — — camca⸗⸗ foln unſer 
entag Pichte mie v. St. Blafii tage unfer Hoiptheren darane foln ı 
— > gefidie So habin mir eintrechtigl, geforen zu ——— 
under ung gnanten Handwercken Der Weiner und Bodcher defe unſe sw — 
"Starten Bodiden Hans Heſpring Hunolden Bodher v. Heinrich 9 5 . 
„ſchein zu fromen und zu nuße dejer gnten Bruderſchafft dv. wen man ne > 
„munde £ußet fo foln yo Die alden Formunde Den neben Rechnunge fun * 
„foln unſe Formunde dy Kertzen Lichte zitlichen bereiten laßen alle Jahr vor — 
„ſer ae tage lichte wie Das man Das ungefpmet fie ouch — 
„fer dy Buße verbricht, dy folln unſer vormunder von onen fordern 7 Ar 
„fich des weren, fo megen fp zu Hülffe nemen unferer Herrn Knechte als it iu 
„Hank König ift Daß ſy Das ermahnen d. daß es von Wißenſchafft unfer Her 3 
und Rete dy ung das erlaubt habin zu eyme fteten orfunde vd. moret ie 
nheit aller obgät Dinge ftet und gang zu halten fo han wy v. gäte —* 
„der Handwerde vor ung v. unſere Nacpfoimen gebeten ben Erbarn,Pr — 
„Seren Curd fchruber.iegumd pfarner zu Sto Blafıo, daß er um̃e unfe bete wi : 
„ten fin ingefigel hat gehangen an Dofen brief, geſchehen na der gebort viergen 


„bundert jar v. in dem acht und zwengigften Jare an dem andern funtage na 


„Oſtern Mıa Dni;, 
Der Weiner andere Stifftung. 

„Dee unfe Funde des Handwerckes der Wainere ın Der Stadt zu North. 
„met namen Heinrich Königshain v. Hanf Foren dy anhebene find geweſen zu 
„der erften der Kergen v Lichte Die da hangen in unfer pfarre St. Blafii vor den 
„Rrumeßen altar, und defe nagefchrebene Frunde des guten Handwerckes Der 
»Wapner v. der Boͤdcher ane dy wir ſulch guth werg nicht vollrucken noch zu 
„eyner guten grundfeften unge nicht wol brongen £unten dy daß mu mede beger⸗ 
„lichen gevolbort v. dazu sehuffen v. geraten habin por ſich d. alle dre nafomen 
„daß dag ewig gehalden v. gefaftant fal fin und in unfe Frunde dy Nenner = 
„nahmen De Korhhoff, Curt Weiſſenberg Diterich Bofenrodt eckard Goͤ— 
„Diefen , Dieterich Neitig Hank Hoßoru Andreus ſchiebemachet Dans von 
„Salsa Heinrich fon fon Hank Velmepner Hank Hofprieger Eurt ſyn Bruder, 
„und Herman Hopffe deſe unſe Frunde dy Bodchere met nanıen Hank Melter 
— Boͤdcher Heinrich Ganderſcheim Apel Wiſſenſee Curt Kruße Huͤnold 
Bodher Tauwer Wone Claus Kelle Claus fiche'wag Fritze Mfller und Claus 
Wichoff wir fin dag ehntrechtiglich eyn worden gote unſern Herrn d, finer wor 
„den Mutter der jungfrouen Marian zu lobe und zu chren v. unfer Hoibt Hern 
„Sto Blafio vor ung und alle dy dy noch in zufünfftigen Zeiten kamen an die 
„gäiten Handiverg oder die ore Handreichung thun, zu Der vorgñ Kergen und 


„Sichten und fin deffer nagefchreben obertracht eynunge v. Bruderſchafft yore 
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„eyn worden den gñten Kergen zu Fromen v. den Handwerge zu gude jn füls 
„her maffe daß Eein Boöher fal fort mee erbeisen wiß Holg vor eichen, das wan⸗ 
„delbare were v. ſchaden brengen Eönte, ſundern hee ſal erbeiten eichen vor ei⸗ 
„ben tan vor tan ( Dannen) ane wandel wer Das Darboben verbredhe v. man 
„on des oberqueme, daß foln unfe Formunden befihen wy Dicke on Das fuget v. 
„ned v. welcher Das befand mert fo fal er Das verbußen met eyme halben tt 
„Wachs an die güte Kerke v. Lichte v. wy dicke (offt) Daß hee Das verbreche, fo 
nfal er das alfo verbuffe Ouch foln unfe Frunde dy Weyner ımfer fein mehr ha= 
„ben vor ſyner tere den 4. Fuder Holtzes wer Daroben thete der verlöre ı halb 16 
„Wachß an die Kerke und was ome rade Famen Fru oder fpate dy foll er in 
„tun an Dem andern tage vormittage wer Das nicht thut der verluſet ı halb 16 
„Wachs an dp Kergen Duch was rade kamen an ven Fritage dy fal hee in 
„tun desjelben fages odes Des Sunabendß True tut er das nicht fo verlufer er 
„des vorgäten Buße Duch fal unfer Keyn mee rade haben vor ſyner tör denne 
„wey dy foln nicht ftehen an eyner Loiffachſen wer Das befihen werd die verluſet 
„ı halb 15 Wachs an die Kerken Duch welcher unfer kamen Felgen oder Na= 
„ben uff welchen tag dy kamen dp fal er in tun an den andern Tage vormittage 
„es hee pnheimifch v. wen er 1. tag Daheim were v. tede dis Rad hole nicht in 
„ſo verlufet er des vorgäten Buffe Ouch wy da Stelle holt Feifft unter ung 
„gñten Weynern ein ſtucke holges turch wem um andert halben grofchen der fal 
„den Handwercke geben ıhalben Zobir Biers zu Buffe als dicke man das obir 
„on Fomt v. das halten ane argelit Duc wan dy Formunder fich zu Hoiffe 
„verbaten v. einheimifch es v. nicht zu on * wen he verbot es der ſall geben 
„ıhalb 15 Wachs Ouch ſal niemal eyn Wellen Riſte tür keiffen den um 6 gl. 
„wer das tür keifſt dy ſal geb eyn halben Zobir Biers Ouch welche manne Rifter ka⸗ 
„men dy ſal ſyn neybur geben ohm oder beneden ome mete teilen noch erkentnis der 
„meiſtere das ſall man alſo haldin zwiſchen unſer lieben Frouen tage Licht wie Ouch 
„haben wir ung ſemtlich vertragen in der beſten umme Unſe Knechte alſo daß keyn 
„Meifter uff unſerm Handwerge ſal nicht me habin noch haltin den 2 Knechte, wy 
„gud oder wy geringe he dy gehan kan es were den Daß ein Meifter oder eyn Knecht 
„bey ſynem Meiſter ehlich worden das han wy denen alſo unſe Formunden befoln 
„dp han des macht zu erkennen So umme unſe Ler⸗Knechte han wy ung 
„abir vertragen vor das Befte daß ung keyn fül me zu om nemen eyn Lehr⸗ 
„knecht forter den 2 jahrv. 06 hee om enckinge in den 2 jaren fo fal der meifter in 
„den 2 Jaren keyn andern zufich nehmen es were Den Daß er vontode wegen abge 
„gen were v. wen derfelb lerfnecht Fomt zu Dem Handwerge fo fol er geben 1. 
„6 Wachs uns Formunden zu der Kersen v. dem Handwerge 4 fchill. pfenge 
Ouch han wyr alle meyſter hy vorgefehrieben unfe pelich gigeben 2 15 Wa 5 — 
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„den vorgäiten Kerhen und lichten wer nu namals hy meifter werd, der fol das 
„auch geben o. fal dem Handwerge geben eyn Zobir Biers Ouch welch meifter 
„Das verbreche al umme dy derknechte v. Die andern Knechte der jal dem Hand⸗ 
„sverge geben eyn eimer Birs wy Diefe om das zugeſeit worde von unfen For: 
„munden Ouch ob unfe Handwerge epn fremd Knape herwandte Den mag et 
„halden 14 nachte, daß er zu dienſte queme unbeſchedigt den Handwergen v. 
„wen er lenger hy blebe fo folte er geben ı 15 Wach unfern Formunden an Dy 
„Lichte v. weich Knecht ı 15 Waqhß gigebin hatt wen er meijter worden fo fol 
„et noch 1 16 geben an dy Kergen Duch welch unfer oder unfe nakom̃en bußfel: 
„fig wird als hy vorgefchrebin iſt dem foln unfe Formunde zuſprechen um dy buſ⸗ 
„fe wil he ſyne Buffe oder pfand willigl. geben Das foln = Sormunde nehmen 
„iveret er fich fo fin roy oberfamen med unfern Herrn Rath und Reten Daß unfe 
„Formunde foln zu hülffe nemen oren Knecht als isunder Hang a dy 
„fal on heiffen v. der ift dem Mate 5 ſchill. Buße verfallen v. ı halb 15 Wachß 
„an die Kerken defer Dinge v. obertiadht alle zu eym fteten orfund fo han wir 
„borgäte Formunde aller beider Handwerge —— gebeten den Erbarn 
Prieſter Herrn Curd Schruber ietzund pfarner St. Blafi Daß er umme unſer bes 
„te willen und merer Feſteninge willen fon eigen ingeſiegel had gehangen an def: 
„fen Brieff der wir vor uns und alle unfere nakommen wiffenplic gebrucht, 
„Der Brieff ift gigeben nach Chriſti gebort unfer liben Hern 1428 jahre an St. 
„Blaſii tage des heiligen Hern und Bifchoffes unfers lieben Haibt Herren. 


Der Wagner und Bötticher Stiftung einer Vicarie in der Pfarrkirchen 
t. Blafii. 

„In Gottes Namen Amen. Nachdeme alman vindet befhrebin in der 
„heil. Schrift, Wir haben hier Feine bleibende Stadt ſundern eyne zukünftige 
„müßen wir fuchen. Ouch müflen wir alle fterben das wißen wir fundern Die 
„zeit und Die Stunde ift ung genglid verborgen Unjere Erdiſche Huß wert ver 
»ftöret v. alle unfere Geſchicke das wir vollbringen in deme Eorperer aß ſy bofe 
„adder gud muß uffenbar werten vor deme geftrengen Gerichte Gotes da werd 
„eyn joumelicher Belohnunge nemen nad) ſyme verdienfte, Hierumme fo beken⸗ 
„nen wir Erichen von Heringen Techand unde das gantze Capitel des 
„beil. Creutzes Kirchen zu North. menſche Biſtumes uffentlich in diſſem Brieffe 
„vor allermalchem dy on ſehen adder hören leſen welches weſen dy find geiſtliches 
„adder wertliches Daß dy Erſamen johannes grufe-eun verweſer der Bruder: 
„ſchafft unfer lieben Frouwen gelegen in Der Kirchen Sti. Blafii anlangene zwey 
Haudwercke neniel. Weyner v. Bötiher Hang Rudiger Hang Pffer Carol 
»Geldennicht v. Hepne Liebenebe igund meiftgre und Formundere Der vorgiiten 
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Vlerdtes Eapith 14 


Handwercke v. Ihre vorgeweldete Bruderſchafft unfer lieben Frouen dazu alle 
„meiter v. Bruder beyder Handwergde obene grit: Haben befundere und in« 
„gefamt von gottlicher ingebung andechtiglich betracht v. beſunnen dy oben ges 
„melten fpruche und ouch my Das epn jogl. Menfih der by an Dem ebene gute 
„Wercke vollbringer adver vorher fendet Dy Belonunge wen ber von dyſſer 
Werlte ſchydet by deme almechtigen Gote findet‘ und von ome neniet v. alfe 
„dann geitl. Wergcke v. Gottisdinſte keinen Beftand mögen gehabt one ßun⸗ 
„derlihe Handreychunge zytlicher Dinge ewig verblieben hierumme haben fu von 
„Bewegunge ſulcher pnniger andacht vorberurt zu merung gotfis Dienftes v. zu 
„enme ewigen gedechtnis umme Vorgebunge ore funde v. oren felen v. allenoren 
„Eldern vorfaren Frunden v. dp do Handreihunge und Hülffe haben getan noch 
„hun adder thun werden zu des vorgäten Bruderfchafft zu Seligfeit Trofte 
„d. Gnaden mit unfer gute Gunft zu ftarunge wißen v. willen eine ewige Vica- 
„tie erhaben v. geftifftet zu einem nouen altar in unfer Pfarr- Birchen Sri Bla. 
„Fr bier zu North. unfer obgüten Thum Kerchen incorporiret v. geengnet ger 
„legen zwiſchen den zweien töhren gegen dein mittage by deme kleynen 
„pfeiler an der muren der da gewerbet iſt in der ere des almechtigen 50” 
„tie Maxyen ſyner werten Mutter des heiligen Creuges v. aller lyben hey⸗ 
Aigen v. befundern in der ere der werten jungfrauen Marian der 14 norb- 
„beiffer Sri Gangolfi Sti Linini Sti Sylveflri Sti Jacobi Sta Apolloni« Uriiia & 
„Sands Urfule mit over Gefellfhafft zu werdigkeit Die betvedemet v. begabet mit 
„100 fl. und mit 42 an Golde mit 100. fihof gl. v. mit 20 ſchok gl. Hoiptgeldes 
„da dan Zinfe mete gefeifft fint nochdeme al do contract derober gegebin Kiärf. 
„us woſſen v. inhalden. So haben ouch du ehegfiten Stifter zu der Vicarie 
„4 Meßegemant einen Kelch eyn Meffetuch gereite Dazu gezuget v. geſchicket dy 
„der Vicarius Dunen v. juftchen füllen Der Dan dy egften Stifter v. ore naCom⸗ 
„men wulle mete mechtig fun obfuß werden durffen v-allermepit Darume ab ſulch 
„gerete Kelch Meßetuch werde beiferunge adder merunge bedorffen in zukuͤnffti⸗ 
gen gezyten v. forder fo haben ſich die vorgfiten Stifter v. 8. een der vor- 
„güten Bicarie collation und lehenfchafft wanne und wy Dicke dy tert entle⸗ 
„diget zuthune in folcher wyſe worenniget v. vertragen alfo Daß dy 4. mieiftere v. 
„Formunden Der Bruderfchafft Du jegige meilter find v. heißen fullen und wullen 
„dy Behenfhafft zu dem erften mete thun dorch den regfiten Berwefer adder 
„Formunden adder ore aachCommen dp Den in der Zut wen das John entledi- 
„get wort Meyſter und heiſſen v. find thun die Lehnſchafft in euntracht v. ab der 
4 Meifter eyner nicht wolde al die andern dry das fal die Lehnſchafft adder die 
—88 des Lehno nicht verhindert werden. Were es aber ſache, Daß die 
4. meifter or epner v. Formunder — weren adder worden alio daß ip 
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awene auff einen Part hilden wedder einander do füllen dy meiftere und brude⸗ 


„re beider Handwergefer entſchichtiger ober fo in meßen alſu thun in andern Sa⸗ 
„den anlangene dy Bruderſchafft adder dy Handwergefe v. Das Lehen fal geles 
„gen werde einem priefter adder einem frommen perfonen der Da prifter werde 
„oil in rechten Geyuten umme Gotis willen Das wen es entlediget werde fo fal 
„es verlegen werde in Drei monden v. in 3. tagen in maſſen al oben beruhret ift. 
„&efchehe das nicht v. worde in lengern verzoge gefast Durch wotracht verſu⸗ 
„meniße adder wu Das zu queme fo folde ein Fabrichen Meifter des heiligen 
„Greuges Kitchen der ein lenge iſt als jeßund jacof Haferung adder fon Nakor 
„men das lehen Inhen uff das mel wenn ſolch verfumligfeit gefchege v. fonften 
„nicht Sundern fü ſal geiche in folcher wieß al obene berühret ift im v. zu ewigen 
Ziten weme den das lehen alfo gelegen werde alfo oben beruret ift der fal dem 
„Capittel geprzfentiret werden mit enner verfegelten Kuntfchafft gegebin von 
Iden meiftern v. Formunden der vorgemelten Bruderfchafft Und nachdeme al 
„uns den vorgemelten Dechandt v. Capitrel ſolcher vorberurten Vicarie etlicher 
Perſon halber dy uns adder unfere nadhfomen jegomal adder in zufünfftigen 
„gezeiten ihrer verledigung von den gñten Stifftern und Lehn Herrn geprzfenti- 
„tet werden in maffen fo-beruret it inftitution v. inwifunge zu thune ung zuftes 
„het vanhöret So mullen wir daß dy vicarius adder ſyne Nachkomen unfer 
„me techand unfer Eirchen füllen gehorfam gelebe fo andere vicarien unfer Pfarr- 
„kirchen St. Blafii find pflichtig zu thune und ouch Daß hee mit dem Pfarrner im 
„den 4. Feften unfer Eerchen nemel. des heiligen X tages, fo Das iſt worden fun⸗ 
„den und fo es ifterhaben Sandti Euftachii und der Kirchwiehunge met ung in 
„der procefhon und zu Kore fien Derfelbe vicarius fal ouch eunförmig fon met 
„eyme Pfartner unfer vorgenafiten Pfarrkerchen. Hee fol ouch ome behulffen 
„ſien Bicht zu figene zu Herrn gejnten und mit Sacramenten zu reichene ob es 
„not were adder werde man be on Darume betet adder von ome begehret und 
„was von Opffer uff. den altar gevellet Deme pfarıner handelegen und antwor⸗ 
„ten wenn bee den- aljo beftätiget werd fo fall hee allemochen drey Meße halten 
'„aber dem vorgenanten altar im und zu ewigen gezyten und vor dy Stifter dy 
„ore allmofen dazu gegeben haben adder noch thun werden und vor alle glaubige 
„Seele beten dy wole hee lebet und fulch lehen in Befegunge hat of om were 
„dan daß on verhinderte Liebes Kranckheit Noch fal hees beitelle durch einen 
„andern ab hee Fan und mit fuldhen meßen-halden alhee e8 verantworte fan vor 
„dem allmechtigen Gotte und vor den Lehen Herrn. Duch fo fall ſich unfer vi- 
„carius halden nach den Statuten und geroohnheiten der vicarier deher kemwer⸗ 
„tigen Kirchen, und met onen przfentien nemen und. glichen teil haben wu 
„dag namen gehaben mag glich Den andern nicht ausgeſchloß en nu und zu = 
ge 
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„gen gezyten Sundern fin geluchte fal bee felbern halten al andere vicarien thun 
„Hoftien und Meßewyn falome dy Kircye halden als fie den andern thun, 
„Sundern die inftauration confirmation und Dy contra&t dy do halden ober 
„dv Zinfe die wullen dy genafiten Stifter und Vormunden und ore diacomımen 


„ftete in orer Brüderfhafft Kaſten und Geweren haben mit wißen der altar 


„Lute one alle Wederrede adder — Sundern ab smant wolte Hoiptgeld 
„oder guth wedderkoifſſen, Das fal hee den genannten Formunden adder oren 
„Nach Com̃en dy dan zu der Zyt Formunden worden fon. antworte dy folln Das 
„mit wiſſen des befigers mwedder an bequeme ftete wenden mit Rath der Hand» 
„wergcke vorgenant und hoffen ſolch Lehn in zukünftigen Gesuten zu beerne das 
„fulche vorgefihrebin articel alle ftet und gang füllen gehalden werde haben wir 
„mit wiflen und willen unfers Capitels ingefegel Daß wir zu ſulchen Sachen pfle⸗ 
„gen zu gebruchen undene an deßen Brieff laffen hengen mit fampt der Stifter 
„und Behnern ſegel det do gegebin ift noch Chrifti gebort unfers liben Herrn 
»1475. uff Suntag ab man finget in der heiligen Ehriftlichen Kerchen den loͤbe⸗ 
„lichen Gefang letare jerufalem, 


Noch ein Altar ift mitten in der Kirche an einem Pfeiler gegen den Mittag 
gegen gervefen, welcher der H. Anna gewidmet geweſen ſeyn foll, und der Töpfer 
Itar genennet worden, weil Die Töpfer ihn geftiffter haben. Die Sacrifter ift 
An. 1487. gebauet, und find in derfelben nicht nur die Starue des H. Blafii, fondern 
auch die Bibliochec, und einige Reliquien zufehen. Die Örgel ift An. 1618. ab⸗ 
genommen und 1627. von neuen gemacht worden, laut Diefer Infpcription fo ohn⸗ 
weit der Drgelvorder Reparation lunde, An. Ehrifti 1627. habeih Nicol Hel- 
big, von Ilefeld, weiland Bürger zu Königsberg im Kneiphoff in Rande zu Preuf 
fen, igo Bürger und Kirch Rorfteher alhier, benebft meiner Frauen Margarethen, 
bey unfer bepder Leben, aus frepen guten Willen, GOtt zu Ehren, undviefer Kirche 
au einem Zierrath, in Darreihung 200. Guͤlden, diefe Orgel mahlen und veẽferti⸗ 
gen laſſen. Wer mehrere Nachricht von Diefer Kirche leſen will, wird fie finden in 
Des fel. Heren M. Joh, Heine. Kindervaters Gloria templi Blafiani, Nordh, 1724. 
ing. und Arcanis Biblioth. Blafianz, Nordh, 1717. ir 8. 

Anno 1735. haben die Herren Kirch Väter der Kirche S, Blafii Tit. Herr 
Jacob Bretfpneider Bürgermeifter, und Ti. Herr Benjamin Bauer, dieſe Kir 
he zu — ruͤhmlich angefangen, Der alte Altar wurde enommen, 
und im Gegentheil der nunnehrige neue an deſſen Statt hingeſetzet, welchen der hieſi⸗ 
ge Bildhauer Johann Caſpar Unger verfertiget. In der erſten Etage uͤber 
dem Tiſche des Altars iſt ein kuͤnſtliches a e, wie unfer liebfter Henland 
SEfus Chritus mit feinen Züngern Das Ha bendmahi haͤlt, fo von Herrn Jo * 
9 2 ® ri 
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Des erſten Buches 


Chriſtian Maͤtern gemahlet worden. Uber dieſem Gemaͤhlde iſt die Sonne mit 
güldenen Strahlen. Bo Fr Geſicht fenn foll, ift der Altar durchgebrochen, das 
Koch aber mit weiffen Tafjent, auf welchen der Rahme unferes GOttes Jehova ſte⸗ 
het,bezogen. Weil nun Das Licht aus dem Fenfter,welches Dahinter ftehet, durch diefen 
Faffent fällt, jo ſiehet es recht artig aus. Auf beyden Seiten Des Tiſches und der 
unterſten Erage dieſes Altars ſtehet eine gewundene Säule von Eorinthifiher Art, 
welch: blau marmoriret und verguldete Wein:Randen mit Trauben hat. Zur 
Rechten des Angelichts.des Altars iitaufeinem Fuffe neben der gervundenen Säule 
in Rebens-&röffe su jehen S. Petrus, in der ausgeftreckten Rechten zwey Schlüffel, 
und in der Pincken ein aufgefhlagen Buch vor der Bruſt haltend. Zur Lincken yeis 
et fih der Apoftel S. Paulus, welcher in Der Mechten nad) der Bruft zu ein Buch 
Alt, Die dincke aber auf einen Degen ſtuͤtzot, deſſen Spiße neben dem linden Fufle 
ftehet. In der andern Erage iſt die Auferjtehung unſeres triumphirenden Sieges⸗ 
Furen ISſu Ehriſti gemahlet. An der rechten Seite darneben ſitzt auf einem 
ſchiefen Geſimſe in debens⸗ Groͤſſe der Glaube unter Der Geſtalt einer Weibs⸗Per⸗ 
ſon, ſo in der von ſich gereckten Rechten ein Creutz, und in der Lincken vor der Bruſt 
einYuchhat. An der lincken Seite ſitzet Die Liebe, welche Die rechte Hand auf die 
Bruft, die Lincke aber ausgeſtrecket hat, worinne fie ein Herg hält, woraus eine 
ee gehet. Mitten über diefer obern Erageift ein Poftement, worauf eine 
olcferuhet. Auf diefer ftehet der gen Himmiel fahrende Heyland, beyde Hinde 
vonjihausbreitend. Zur rechten und lincken Seite deſſelben ſtehen auf etwas nie⸗ 
drigen ſchiefen Geſimſen zwey bekleidete Engel, ſo mit ihren Fingern auf den auffah⸗ 
renden Heyland weiſen. Der Grund des gantzen Altars ift überhaupt weiß mar- 
moriret, hergegen aber die Geſunſe, Friefe und Fuͤllungen in Denen Poftementen 
und dergleichen blau marmoriret, die Platten aber, Stäbe, Karnieße, Feftons und 
Blumen: Wercke vergüldet. Und weil allesrecht glängend poliret worden, fo fie: 
het es fo prächtig aus, als ob es alles von Marmor wäre. Auffolche Art derer Far: 
ben find aud) Die Beicht Stühle, alle andere Stühle, Tauff Stein, Cantzel und 
Empor-Kirchen gezieret, welches ich hier ein vor allemahl melden will, damit ich fol: 
= bey folgender Beſchreibung dieſer Sachen zu wiederhohlen nicht nörhig habe. 
un folgen die neu erbaueten Beicht · Zt uͤhſe, beyde haben zwifchen ihren aͤchern 
und Fenſtern —* edons mit verguͤldeten Zierrathen. ‘Der zur rechten Hand 
der Ausiicht des Altars hat oben einen Auffag. Auf dem mittelſten ſtehet Mofes, 
inder Reihten die Gefetz⸗ Tafeln, in der Liucken einen Stecken haltend. Auf dem 
Auffage zu deffen kincken ftehet ein nackend Kind eine Geiffelhaltend, zu deffen Fuͤß 
fen ein Toden-Kopf lieget. Auf dem Au ſatze zur Rechten erblickt man wieder ein 
‚nackend Kind ftehend umd eine Ruthe haltend. Auf denen Gefimfen Des Beicht⸗ 
Siuhies zur linken Hand des Altars ſtehet auf dem mittelften der liebe. HErr * 
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laſſen worden. 


— 


Gierdtes Capitel. 6ı 


ſus, foinder Rechten ein brennend Hers, in der Linden aber ein aufsefhlarenes 
Buch haͤlt. Auf dem Auffage zu deſſen rechter Hand ftehet ein nadend Kind, fo eis 
nen Lorbeer⸗Iweig dem HErren JEſu præſentiret. Auf dem Geſimſe, zur Lincken 
ſchauet man ein nackend Kind, fo dem HErrn FEſu —— zu haͤlt. 
Der Tauffitein iſt nochder alte, aber auch repariret. ift von feiner vorigen 
Stelle mitten in das Chor gefeget, die Stufen aber und Gegitter find wegge— 
Die Communicanten -Eige zu beyden Seiten des Chors find 
oben mit Frangöfifchen Laub⸗Wercke, ſo vergulvet ift,ausftaffiret. An der Mitter: 
nachts: Seite des Chors ftehet Tir. Herrn Bürgermeifter Bretföpneiders 
Stuhl, welcher auf drey gewundenen Säuien ruhet, zwiſchen welchen hangende Fe- 
ſtonen find. Er hat 8. Fenſter, nemlich 6. vorne und zu jeder Seite eines. Zwiſchen 
jedem Fache und Fenſter ſtehen gewundene blau marmorirete Saͤulen, gleichwie in 
jedem Fache ein blau marmorittes an feinen Zierrathen verguͤldetes Schild pranget. 
Auf dem Stuhle oben iſt ein Aufſatz, auf deſſen erhabener Mitte ſtehet die Ges 
rechtigkeit, als eine gekleidete Weibes. Perſon, in der Rechten ein Schwerd, in der 
Lincken aber eine Waage und hinter diefer ein Schild haltend, fo blau ift, und dieſe 
güldene Worte zeiget: Symb. Refpicefinem. Zur Rechten diefes mittlern Auf: 
ſatzes, üft ein anderer, in Deffen blauen Felde erblicket man folgendes: Sophia Magda- 
lena Dretfhneidern, gebobrne Moringen. Zur Lincken des mittlern Aufſatzes 
ftehet ein anderer, mit einem blauer Relde, und viefen Worten: "Jacob Brers 
fehneider, Confül.: Gegen des. Herrn Bürgermeifters Stuhle Über der Sacriftey: 
Thür iſt das Crucifit, fo ehemahls über dem vorderften Altare geftanden. Weiter 
hin an der Ecke des Ehors ift die Cantzel, welche auch neu gemahlet, und bey dem 
Eingange noch mit einer weiffen Mabafter-Tafel verfehen worden, worauf die Ge⸗ 
burt des Herrn Yefuausgehauen. Das hor ijt einige Stufen höher ale ver 
Schoos der Kirchen, und ift mit grauen Steigerthalifhen Matten ausgeleget, 
gleichwie der Boden des Schoofes der Kirche mit Brand- Steinen. Das Chor 
und der Schoos der Kirchen werden unterfchieden Durch zierliches eifernes Gitter: 
Werck, fo ſchwartz angeftrichen, am Laubwercke aber verguldet iſt. Dieſes ift mit 
zwey Thüren verjehen, zwiſchen welchen an der Stelle, wo fonft der vorderſte Altar 


geitanden, eir e kleine Langel ftehet, aufmwelcher die Evangelia, Epiſteln und Col. 


lecten verlefen roerden. Zwiſchen Diefer ——— dem Altare, ſtehet der alte, aber 
fein reparirte Tauffſtein. Die Weiber⸗Stuͤhle der Kirche ſind alie in ihrer Hoͤhe 
egal gemacht und alle Gegitter Davon geriſſen. Wie denn auch Die Gänge zwi⸗ 
ſchen Denenfelben, welche vorher gang ungleich waren, ins Gleiche gebracht worden. 
Oben in dem erften Zufammenfchlufie der Kuppel des Chor⸗Gewoͤlbes ift in eis 
nem runden blauen Reldezu fehen der Biſchoff St. Blafius in einem rorhen Talar, 
güjpenen Meß-Gewand und — In der Rechten haͤlt er ein Buch, 

ir 3 wo 
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wo neben ſtehet 489. D-i.1 19% welches das Fahr ift,in welchen Das Chor erbauct 


worden. In der Lincken haͤlt er den —— darneben ſtehet 1591. wel⸗ 
ches das Zahr anzeiget, in welchem Die Kirche zum erftenmahl repariret worden. 
Sm andern Zuſammenſchluſſe der zten.Kuppeldes Chors iftin einem blauen runs 
den Felde S. Martinus auf einem Apfel-Schimmelreitend, einen rothen Rod und 
güldenen Mantel anhabend, wie er mit feinem Schwerde einen Zipfel vom Kleide 
abſchneidet. Unter ihm liegt ein Krüppel, einen ſchwartzen Rock anhabend. Im 
dritten Zuſammenſchluſſe, der dritten Kuppel des Chor⸗Gewoͤlbes iſt in einem 
blauen runden Felde zu ſchhauen S. Andreas mit Dem Creutze in einem rothen Rocke 
und güldenen Rantel nebſt Dem Jahr 1732. Da Das Chor geweiſſet worden. Am 
Schoofe der Kirchen und war oben in der erften Kuppel des mittlern Gewoͤlbes zwl⸗ 
ſchen den Pfeilern ſiehet man in einemrunden Felde GOTT indenen Wolcken. In 
der Mitte Diefes Feldes ift ein Loch, Durch welches ein trick herunter gehet, woran 
ein fhöner Meßingener Leuchrer hanget, fo an ftatt des ehemahligen Sterns ge 
brauchet wird. In Der andern Kuppel iſt in einem runden fihwargen Felde ein 

üldener Löwe, neben welchem noch 3.güldene löwen-Köpfe. Die dritte Kuppel 

berderreparirten Orgel hat in einem ſchwartzen runden Felde güldene Sterne. 
Uber der Empor-Rirche an der Mittage-Feite der Kirche nach der Kranich⸗ 
Gaffe Au beftehet das Gewölbe aus drey Bogen. In der Kuppel des erften Bo⸗ 
gens läflet ſich in einem blauen runden Felde ein weiß Yanım erblicken, fo eine Fah⸗ 
ne trägt, und einen güfdenen Kelch bep ſich ftehen hat. Inder Kuppel Des andern 
Bogens wird in einens blauen runden (Felde ein vergüldeter Pelican vorgeftellet, 
welcher ſich in feine Bruft beiffet, und mit feinem Blute feine unter ihm im Neſte 
liegende Junge traͤncket. In der Kuppel des dritten Bogens ſtehet in einem 
blauen Felde ein brauner Adler. Uber der Empor-Birche der MT it ternachts⸗ 
Seite deſteht das Gewölbe wieder aus Drey Bogen, von welchen nur die erſte 
Kuppel ein rundes blaues Feld hat, in welchem man einen Kopf ſchauet, hinter 
welchem ein güldenes Ereuß herfuͤrraget. Die Orgel hat bey dieſer Repara- 
tur auch einige Aenderung gelitten. Denn das Rück-Pofitiv ſo 4. Fuß Principal, 
8. Ruf Gedadt, 2. Fuß Odav, 2. Face Cymbein, 4. Fuß Hohl-Flöten, 3. 
Ri a — und Tertia hatte, ift abgeriffen. . Hergegen hat Die Drgel beſſere 

ge befommen. Beſtehet übrigens aus folgenden Regiſtern: 
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Im Ober Werde. In der Bruft, Sim. Pedal. 
1) Principal 16 Fuß. 1) Kegal 8 Fuß. 1) Principal 16 Sußcon- 
2) Quintaden 16 Fuß. |2) Raufch = Flöte, tra. 
3) Gedackt 8 Fe. 3) 2 Sterne. 2)Pofaunen Baß 16Fuß 


4) Octav 4 Sun. . 4) 2 Tremulanten. 
5) Quinta 3 Fuß. 9) Bogel-Gefang. 
6) Mixtur. 6) eine Koppel. 

7) Eymbel dreyfach. 


3) Sub-Baff 16 Fuß. 
4) Raufc- Flöten: Baß. 
5) Enmbel-Baf. 

6) Quintaden 16 Fuß. 


Summa 19 Regiſter. 
Organiften, fo diefe Orgel bedienet, find: 





Anton Epiefi. 
— Deine 1610. ; 

icol. Alexeus 1626. ftarb den 8 Sept. e. a. 
Anor. Pabit 1640. = 
N. Kuhlmann 1678, 
Johann —— Kuͤchenthal, von Berge aus der güldenen Aue, Notarius Pu- 


Icus, 
Ehriftian Hirſchbach von Ballenftedt aus Thüringen, wurde An, 1717. dimits 
tirt, war vorher am Frauenberge. a 
Eonrad Richard Demelius, Notar, Publ, und Brau-Herr, f 


Nun kommen wir auf die Lagen diefer Kirche, welche allefamt ſchoͤne Fen⸗ 
fter , blaue mit weiſſen Schnüren beſetzte Vorhänge häben , und wie Die andern 
Stühle weiß, aber mit blau und Gold ausftaffret find. "Bir wollen Diefelben 
nad) der Ordnung ihrer Lage ohne Prejudiz Des Ranges derer Herren Befiger 
beſchreiben. Wenn man zu der fo genannten Braut:Thür hinein gehet, fichet 
zur Rechten in der Ecken Here Job. Leopold Steine , Bürgers und Brau⸗ 

erens, Stuhl. Zur Lincken Seite it Herrn Johann Friedrich Grützmanus, 

ürgers und AdvocatiLoge. . Weiter hin erblickt man Herrn Johann Ben 
jamin Lauers Stuhl. . Diefer hat eine Stube, in welcher eingeheiget werden 
Ban. Uber dem Fenfter in der Mitte fiehet man in einem runden blau mar- 
morirten Felde einen -güldenen Lorbeer: Baum (Laurum) in einem wei 
fen Kaſten ftehend.- Auf senden Seiten find in oval blau » marmorirten 
Schilden die verfhlungenen Anfangs: Buchftaben des Nahmens des Herrn Bes 


ſitzers von Golde J. B. L. . An diefer Loge ftehet Herrn. Johann Ludwig 


Aveeleno Düngers und Bra⸗ Hards Sluhl welcher an die cr 


— — — — — 


— — 
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ftöffet, über deffen Thür fein vergogenet Nahme 3.8. Q. verguͤldet u ſhau⸗ 
en. Auf der Seite unter Der Orgel nimmt man folgende Stühle gewahr. 
Nicht weit von der andern Thür, durch welche man von Mitage her In Die 
Kirch: Fommt, it Hexe Job: Heinrich Hoͤringe Bürgere dBrau⸗ Herrus 
Stuhl gebauei. Hieran ſtehet eingeruͤckt Die Loge, IN weicher Der Kon 

Sroß-Britanmifihe Colletor des Ilfeldiſchen Hofes, Herr Job: Sieorich 
Ange ftein feinen Stand hat In der Mitte über deien Fenſtern laͤhet ſich 
unter einem Baldachin auf einem weißen Hermelin s Felle Der verzogene guͤldene 
Rahme Ihro Bönigi. Maj. in Engelland G. R. erfehen. Zur Rechten fies 
bet man Das weiſſe fpringende Roß, welches das Chur = Braunſchweigl. Haus 
wegen des Herhogthums Sachen drs in blauen Felde, damit es mit Der 
fämtlihen Garnitur derer andern Stühle überein Fonsme, ob wohl fonft in Des 


nen Wappen des Hohen Braunſchweigl. Hauſes ſolches Roß im rothen Gele 


erſcheinet. Zur Bincken ift in blauen Felde die Jungfrau Marin Das JEſus 
Kindlein auf dem Arm haltend in weiſſer Kleidung allenthalben mit einem gülde> 
nen heiligen Schein umgeben, als Das Wappen des Stiffts Ilfeld. Neben Die 
ſem Stande ift heraus gerüct gebauet der Stand Herrn Seeretarii Brinck⸗ 
manns, obew in der Mitte deſſelben erblicket man ein blaues Oval, welches voR 
wey weiffen Engeln gehalten wird. In demſelben ift des Herrn Beſitzers 

appen mit güldenen offenen Helm und güldenen Helm · Decken (Lambre- 
quins ) Das Feld des Schildes ſt blau, und darinne jtehet ein weiß angefleides 
ter Mann, in der Rechten ein gilden Scepter, in der Lincken ein gülden Schmerd 
haltend. Eben ein folder Mann ftehet oben auf dem Helm. Um das Oval 
herum ift auf weiß mit ſchwartzen Buchftaben gejchrieben: JOST. FRIED. 
BRINCKMANN, IV. VIR CONSIST. ASSESSOR. MDECKXYV. An 
diefer Loge ft eingeruͤckt Herrn Chriffopp Gottlieb Screens Stuhl, an 
weichem oben in der Mitte ein rund blau · mormorirtes Oval gefekt ift, oben wit 
einer güfdenen Crone. In der Mitte Des Ovals ftehen Diet güldene Buchſta⸗ 
ben C.G. S, als der Nahme des Herrn Befigers, und M, D.S. d.i. Maria 
Dorothea Schneein, als der Nahme deſſen Ehe: Gattin. Ber diefem Stuhle 
ift hernorgerückt ein anderer, fo noch nicht verlöfer ift.. An der MitternÄchtigen 
Mauer der Kirche, und zwar neben der Thür, wo man von ‚Derin Advocati 
Grüsmanns Haufe hinein gehet, it zur Rechten Hertn Andräc Mlorunge, 
Bürgers, Gewandſchnitters und Brau-Herrng Loge, Über deren Thür vom 
Golde die Kauffmanns-Chiffre und des Herrn * Rahmen A. M. Zur 
Linden dee Thür ftehet Hertn Burchard Undrie Augufti Woifftame 


mend B. A, An W. verguldet zu Khauen find, Thür, 





Stuhl, über deffen Thuͤr Die verzogenen Anfangs » Bushftaben feines Nah 
An der Rich: u 
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welche man von des Adirui Wohnung ber in die Kirche gehet, jur findfen Hand 


it Heren Heinrich Sruſt Hefenbaufere Stuhl. Dben auf der Empor-Kir- 

che über Heren Obeels Stuhle it Herrn Chriftopb Conrad Sieckels, Med. 

Do&. und Brau-Herens Loge. Auf derfelben find oben 2 Sinn-Bildeny, 

welche beyde blati-marmorirte Felder haben. In dem einen iſt eine vergüldete 

Sonne, nach welcher fich eine Somen « Roſe wendet, mit dieſer Bevſchrifft⸗ 

HOC LUMINE VIVO. In dem andern iſt eine untergehende verguͤldete 

Sonne mit dieſer Bepfhrifft: OCCIDIT. ORITURUS. Uber der Thür ſte⸗ 

bet mit güldenen Buchftaben CHRISTOPH. GONRAD, SICKEL, M.D.. 

JOHANNA, ELISABETHA, SICKELIN. nata HOFFMANNIA. 
Plebani, ſo zur Zeit des Dabftrinnnd in der Kirche 

gedienet: 
Friedrich, ebete 1296. war einer von Bicla, 

Henri de Vdirde, oder von Uder. Er Hegt in der S. Blafii Kirche begraben, 
fintemahl man feinen Grab » Stein fand, als man des fel, Herrn Br: 
germeifter Craniers Grab An. 7 machen wolte. Er hat 1328, ger, 
lebt, wird auch noch gefunden 17 

Henrich rg 1339. Er hat neh Zeunrich Madeneodten die Vicarie 

$. Mariz, S. Andrez, S. Dororhez, S. Cosmz und Damiani in der 
Altendörffer Kiche An. 1375. geſtifftet. 

oh. Doleator, ‚1386. 

Nic, Wothmann, 1412. 

Curt Schruber, 1509; 


Koh. Friſchmann, febte 1456. 
ent. Kernbach, 1457. war jugleich Vicarius im Dom, 
h. Apel, 1559, am Altar der Wagner, geweyhet in die Ehre SON, Ma: 
rien und.St. Blafii, 
* J Koel, 15 10. an eben dem Altare. 
Führer oder Fehrer, am Altare der 14 Noth⸗Helffere 15 10. Er war. auch 
Canonicus zu $, Crucis. 
Joh. Ramener, 15 10. am Altare 8. Mariæ vor dem Chore. 
Melchior von Aach, 1514. am vorigen Altare. 
Paftores. 

Johann Spangenberg, Herdefianus, war Prediger in Stolberg, kam Sicher 
Anno 15 24. wurde hernach auf Eintathen Lurheri Superintendens zu 
Eisleben. 

9 M 


Vicarii. 


— — —— — — 


u m nn — — 
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M. Jacob Syboldus, Franckenh. lebte 1555. ftarb 1575+ 
Johann Rindftaß, erſt Diaconus, darnad) wurdeer 1575. Paſtor, danckte den 


1626. Paſt. S. Nicolai, 


M. Johann Martini, Varicus, ein Vertriebener aus Böhmen, Fam hieher 


1626. ſtarb 1633- 
Johann Pfeiffer, Andrez-Mont. erft Paft. S. Petri, kam hieher 1633. ſtarb 
1646 


4 [2 
Johann Kiechberger, Andrex-Mont. erft DiaconusS.Nicol. Fam hicher 1646. 
ſtarb den 22, Mart. 1663. 
Johann Sandhagen ‚ Nordh. vorher Diaconus, hernach Paft, 1663. ſtarb den 
11. Jan. 1664. 
M. Michael Ehrift. Tieroff, Nordh.vorher Superint. zu Bleicheroda in Hohn⸗ 
ikchen,Eam an dieſe Stelle 1664. wurde hernadh1 669. PaftorS.Nicol. 
M. Andt. Dfiney, Nordh. hatte anfänglich Medicin, nachher aber die Theolo- 
logie fudiret- Vom Diaconar fam er an diß Amt 1669. den 1. Adr. 
farb den 1. Sept. 1684. R 
Georg Titius, Nordh. vorher Diac. wurde hier eingeführt den 23- 
Trin. 1684. kam nach Magdeburg, und wurde daſelbſt An.ı706. Paſt. zu 
s. Ulrich und Levin, und 1707. Dom, Sexagef, Dom⸗Prediger, und 
farb den 28. Aug, 1709, 
M. 
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M. Johann Heinrich Kindervater, Kelbr. erlangte 1703. Das Diaconat der Kir⸗ 
chen S, Andrezin Erfurth, umd 1706. das Paftorar bey Der Reguler- Kir- 
de. In eben diefem Fahre im O&tobr, Fam er Hieher zum Paftorar,und 


en 1726. den 2. Ottobr. 

Frantz Ernft Strecker, Gudersleb. vorher Paftor Petr. wurde nebft dem Dia- 
cono Tebeln aufeinem Tage erwehlet, und den 2, Febr, 1727. zugleich in- 
eroduciret, Starb den 12. Nov. 1739, . 


Diaconi. 

N. Neckerkalb. 

M. Andreas Ernft, Nordh. Fam hieher 1541. und nachmahls nach Quedlinburg. 

Ambrof. Lucanus, Silefius, lebte 1545- 

Laur, Tunger, lebte 1555 

Johann Fusf‘, wurde Paftor S. Petri, twird auch Faust genennet. 

M. Libor. Stolberg, Nordh. eingeführet 1556._ Wegen des Streits Antonii 
Ortonis mider Syboldum, machte er ſich 1557. nad Wittenberg, pro- 
movirte 1558. in Magittrum, wurde Darauf 1560. Paftor zu Beichlin⸗ 
gen, und endlich 1567. zu Eölleda, wofelbft er 1577. ſtarb. 

Joh. Rindfraß, 1558. wurde 1575. Paftor. 

Joach. Mifcht, Nordh. vorher Palt, in Mottleberoda, eingeführt 1581. wurde 
1583. Pafor im Altendorf. 

Balentin Thelemann, Steinbrücciens, erft Paftor zu mmenroda, introduci- 
tet 1583- hernad) wird er Paft. im Altendorf. 

M. Johann Rieger, Nordh, kam von Diaconat S, Petri hieher 1594. und wurde 
1589. Pet. am Frauenberge. Nachdem er An, ?597.removiret worden, 
Fam er als Paſtor nach Schernberg. . 

Henrich Goldhorn, vorher Pakt. in Weſt⸗Greuſſen, wurde Hier eingeführet den 25. 
Trinit 1589. removirt 1600. 

Johanm Kühne, Grefenthal, Fam hicher 1600. wurde 1603. Paftorin Auleben. 

Matthäus Michel, erft Paftor in Der Neuftadt unter Hohnftein, kommt bieher 

1603. ftirbt den ı1.May 1608. 


M. Ehriftoph Glaſer, Waltershuf, wurde 1608. von Helmftädt hieher beruffen, 


ftarb an der Belt 1611. 
Andtr. rn College IV. Schol. ordinirt den 29. Nov, 1611. ftirbt an 
der Peſt 1626. \ 
Benedict Reiche, Nordh. wurde 1636. Paft, im Altendorf. 
oh. Sandhagen, Nordh. 1637. wurde 1663. Dom. Miferic. Paftor, 
M, Andr. Offney, Nordh. 1663, wurde S Dom, 1, Adv.1669, Sb 
8 2 1 


- 


— — —— 
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Joh. Sandhagen, Junior, Nordh, ordinitt den ı 1. Febr. 1670. ftarb an der Peſt 
den 11. Nov. 1682. 


Joh . Georg Titius, Nordh. twurde zugleich mit Rohrmannen den 11. Maj. 1683. 


ordinirt, kam hierauf 1684 zum Paftorat, 


Doh. Andr. Teuerfauff, Nordh. erſt Diac, Petri, kam hieher 1685. auf Himmel⸗ 


xt, legte 1696..fein Amt nieder. Mi 

Joh. Pe ‚ Kindelbrücc, erſt Paft. in Alt-Beichlingen, wurde den 12. 
Trinitat. 1696, introduciret, ftarb 1712. den 15. Aug. zu Kindelbrüs 
den am Stein 


Sohann Yacob Kiefeivetter ‚ Nordh, fam an diefes Amt 1712. ftarb den 22, 


t. 1726, 


: Se > 
Johann Shriftoph Tebel, vorher Pakor in Biela, introduciret den 2.Febr. 1727» 


kommit an dag Paltorat S. Petri den 23. Mart, 1727. 
Laurentius Hagemann, vorher Paftor S.L.aurentii in Bodenburg, Fommt hie: 
her den 22. Jun. 1727. und von hier nach Hannover an Die Haupt: Kicche 
; Haͤlt feine Abfchieds-Predigt Feft. Mich. 1728. 
Joachim Dietrich Birnfhein, von Raͤckenthien in der Prignig, wurde den 16. 
Jan. Dom.1l,p.Epiph, 1729. introducirt. | 
Æditui. 
Cunrad Schöne, ftarb 1598. an der Peſt. 
oachim Kanngieffer, ſtarb 16x11. den 6. Dec. an der Peft. 
altın Koch, aus Bleiheroda, war erſt Kirchen: Diener zu S. Jacobi An 1612. 
danach Famer hieher , und wurde zugleich 1618- Collega Sextus in hiefl- 
ger Schule, ſtarb den 17. Dec. 1646. 


‘ Valent.Cocus, Junior Nordh. fuccedirte feinem Vater, indem er aus hiefiger 


Stadt-Schule 1643. an DIE Anıt, und zugleich als Collega in Vi. Claſ- 
fem fam, wurde 165 1. Paftor zu Saltza. 


oh. Schade, von Buche bey Coburg, erſt Cantorin Brücken, Fam hicher 165 1- 


ftarb den 16, Jan. 1678. 

Andreas Wie. Hetſchel, Sangerh. kam hieher 1678. den 25.Mart. Als 1681. 
und 1682. die Peft wütete, predigte er ein halb Jahr am Frauenberge, wuͤr⸗ 
de auch daſelbſt Paſtor worden feyn, wenn ihm nicht jemand Daran gehins 
dert. Starbdena22. Mart 1723. 

Ecorg Aut. Schröter, Nordh. wurde von der Univerſitaͤt Halle hieher beruffin, 
und den 13.Ma} 1723. introducitet, 

$. 6. Die Dirche S. Perri, auf dem Peters: Berge. Es wird ſchon einer 

Kirche gedacht, die An. 1220. allhier geſtanden, ob aber ſolches Diefe ſey, ſo noch % 

het, 
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het, kan ich nicht faoen. Der Thurm im Gegentheil ift 1362. erbauet kauf der 
Infeription, fo am Thurme gegen Mitternacht zu fehen. Nach Gog. Gebost. 
31,.CCE,LXII.yft beguft: des Tormes. am. Sante. Marcus. Tage. by. den. 
Formunden. Seiwig. Todenfog. Spffiid. Bremmer. Er iſt An. 173 1.apti- 
zet worden zu einer Wohnung des Hausmanng, melden aud) Fries. Jac. Mefr 


ferfchmidt den 14. Sept. bezogen. 


Auf dieſem Thurme find 4. Glocden. - Die 


groͤßte iſt 1653. den 24. Sepr. auf dem Zimmer: Graben gegoffen worden, und mies 
get 72. Centner. Man liefet auf derflbigen folgendes : Anno Chrifli MDCLIIT. 
bic Nordhufe, cum eſſent Confules, Fobannes Brückner, Michael Eilbard, Fohan- 
nes Fridericus Sti f, Henricus Eilbard, Martinus Wilcke, Johannes Georgius Wil- 
de, Syndicus: Johannes Titius, J. V.D.Paflor, Johannes Samuel Noricus , Diaco- 
mus: Henricus Eifengart, Templi prafelli : Jobannes Siedermann, Johannes Te- 


zel, Perriuae Eccleſiae deflinata fufa fum a Wolffgange Geyern, cive Erffurtenfi. 


Der vieröte Serdinand empfing des Reiches Eron 
Als ich vons Buͤnſtlers Zand befam den Blang und Thon. 
ch bin durchs heiſſe Seur und volle Gluth gefloflen, 
ie mich mein Zuͤnſte er Wolff Geyer bat gegoifen. 
Als fie nachhero einen aroffen Riß bekommen, ift fie 1691. fo gewendet worden, 


daß der Kleppel den Riß nicht trifft. 


Die andere iſt die Veſper⸗Glocke, die Drit:; 


die Stimm⸗Glocke, die vierdte die Seiger-Glocke. De: hohe Altar rühret noch 
aus dem Pabſtthuin her, und ift in demſelben noch ein Eleines Töpfgen mit weiffer 
hast gernordener Materie, fovor eine Reliquie der Milch Mariaͤ ausgegeben wird. 


In der Mitte dieſes Altars figet die Jungfrau Maria. Zur Rechten im obern = 
de ſtehet ein unbefandter Heiliger; tm unternS. Paulus mitdem Schwer. 


ur 


Linden im obern Felde fieher man S. Jacobum den Groffen; imunternS. Petrum 


mit dem Schlüffel. 


er rechte Flügel prefentiret im obern 
Chriſti; imuntern den engliſchen Gruß der Mariaͤ gefshehen. 


8* die Geburt 
er lincke Fluͤgel 


jeiget im obern Fache die Erſcheinung derer Weiſen aus dem Morgen⸗Lande; im 
untern Fache Die Reinigung Marid. Man hat fo wenig von dieſem als auch vor⸗ 
dern Altare, wenn ſie gebauet, oder wem ſie gewidmet, Nachricht erhalten koͤnnen. 
Sonſt iſt vor der Reformation vor dem Chore gegen Mitternacht noch ein Altar ge⸗ 
weſen, welcher An. 1477. auf Gregorius Tag dutch Claus Stockfiich in Die Ehre 
des H. wahren Leichnams, 8. Marci und S. Johannis des Evangeliften gefiifitet 
soorden. Noch ein anderer Altar gewenhetindie Ehre GOttes und aller Heiligen, 
hat vor dem Chore zur lincken Hand gelegen,und An. 504. groffen Ablaß bekom⸗ 


men. (k) 


— 


„Profeilor, Reverendifimi in Chri 


J3 


Der 


(k) „Nos Jahannes Dei & Apoftolicz fedis gratia &c. ſacræ paginz 
Patris a Domini noltri Dn. Berrholdi, 


„eadem 
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„eadem gratia Sacroſanctæ Moguntinz fedis Archiptæſulis, in Pontificali- 
„bus Vicarius generalis,recognofcimus propitius, quod Dei facrofantli gra- 
„tia nobis cooperante debitis folemnitatibus in Ecclefia parochiali St. Petri 
„in Nordhufen unum alrare ante chornm ad latus finiftrum fitpatum, con- 
„fecravimus ac dedicavimus ad laudem & gloriam Dei omnipotentis, nec 
„non omnium fan&torum fuorum, & fpecialiter patronorum ad hoc electo- 
„rum, ut & fanftarum, Annz, Matris Mariz, äc totius ejus progeniei, Jo- 
„hann, Baptiftz, Catharinz Virginis, etiam eandem Ecclefiam una cum 
„camiterio.ad cantelam, Reconciliamus & indulgentias ad eandem äNOo- 





„Aris Precefforibus bonæ memoriz largitas & conceſſas, confirmamus, to- 


„boramus & approbamus, & fatemur guoque omnibus & fingulis Chrifli fide- 
„libus, qui devotionis caufa cum vera contritione fuorum peccatorum di- 
„tum altare five Ecclefiam vifitaverint in Feftivitaribus Nativitaris Chrifti, 
„Circumcifionis, Dn, Trium Regum, Palmarum, Parafceves, Pafchz, A- 
„fcenfionis Domini, Pentecoftes, Trinitatis, Corporis Chrifti, Dnn. San- 
„&orum, diebus Patronorum Ecclefiz, ut & fanttorum Petri & aliorum, 
„etiam diebus omnium Apoflolorum, die San&i Michaelis Archangeli, aut 
„feftivitaribus quibuscunque B. Mariz Virginis, & diebus dedicationum, 
„quz annuatim in Dominica ante Michael eft celebranda, atque altaris, 
quam annuatim in diem St. Annz inftituimus, & per o&tavas earundem, 
„aut qui pro liberatione fidelium animarum Ecclefiam per camiterium cir- 
„cuierint, vel in ferotina pulfatione pro pace ecclefiz univerfalis ter falura- 
„tionem angelicam devote flexis genibus dixerint, aut antedictum altare 
„Quinque Pater Nofter & totidem Ave Maria oraverint, ac corpus Domini- 
„cum, quandoad infirmos portatur, ficuti fuerint, & quando pro divini 
„Cultus cöntinuatione Ecclefiz, vel altaris, ac ornamentorum augmento 
„manus fuas adjutrices porrexerint, quicungue quotiescunque aliquis ali- 
„quid predi&torum fecerit, nos de omnipotentis Dei gratia & Sandtorum 
„Apoftolorum Petri & Pauli au&oritate conffi ipfis, & cuilibet ipforum, 
„quadraginta dies indulgentias & unam Carenam de injun&is eis peniten- 
„tiis mifericorditer in Domino relaxamus, Ada funt hzc anno Dni. Mil- 
„lefimo quingentefimo quarto, die sto penultimo menfis Februarii, In 
„Teftimonium & majus robur omnium promifforum prefentes literas fiert 
— juſſimus appenſione communirĩ. Unſchuld. Nacht. de 1727 
»rr . 
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Meiſter Vebego gemacht, requiefcar in pace. Am Tauffiteine felbft ſiehet 
man Chriftum und feine Apoſtel. Das eiferne Gitter um denfeiben ift 1590, 
verfertiget, dran herum ftehet; Marc. ro. Laſſet die Aindſein zu mir kom · 
men. Die Cangel, iſt 1612, verfertiget, laut der Schrifft, fo unter der- 
felben an dem eifern Gegitter zu lefen: Anno 1612. bat der Ebrenveſte Acht» 
bare und Woblweile Here Chriſtoph Ernff, Dürgermeifter allbier, nebſt 
feiner Haus / Srau Urſula, GOtt zu Ehren, und diefer Arche sur Zier 
dieien Predige-Frubl machen laflen, und ift Sonntags ten 4. OfFobris 
durch A7. Conrad Pedopater eingewerbet worden. Die Crone Derfelben hat 
die Umſchrifft: Der Engel des Seren lagert - - ihnen aus. Die Cantzel 
ſelbſt befiehet aus 5 Feldern. Das erfte zeiget Die Tauffe Chrifti bey dem Jor⸗ 
dan, darunter die Worte zu lefen: Dig iſt mein lieber Sohn - bören. Matth. 
3. Dus andere przientiret das Gleichni von guten und böfen Hirten, Dar: 
unter ftchet: Meine Schaafe hören meine Srimme - lehen. Joh. 10. Das 
dritte ftelet vor, mie fie die Kinder zu JEſu bringen, mit denen QBorten: Laf: 
fer die Bindlein 3u mir kommen - das Reih GOttes. Marc. 10. Das 
pierdte zeiget die Geburt Chrifti, und flehet darunter: Ebre fr GOtt- 
Wohlgefallen. Luc.2.. Das fünffte przfentiret den engl, Gruß, Mariaͤ 
sefhehen, worımter Diefes: Gegenffet ferft ou - Weibern. fuc 2. Die 
gantze Cantzel ruhet anf einer Statue des groſſen Chriftophs, hinter welchem ei⸗ 
ne Tafel ſtehet, auf welcher Diefe Verfe des fel. Matiheſn ftehen: 
Don Sr. Chriſtoff iſt fein Geſchicht (L) 
Sondern ein fein Chriftlih Gedichr, 
Das Bild bedeut ein Chriften Mann, 
Der ſich auf GOtt verlaflen kann, 
Durdye Meer fole du Trübfaal gi 
Dadurch muß mann in Simmel g N 
Des Daum in feiner Hand das 
Das liebe Worr von Jı&is Chriſt, 
Daran der Chriſten Glaub ſich 
Und überwind damit die Welt; 
Das heiff uns GOtt durch feinen Sohn 
Dis ifk die fumma kurtz davon 1612. 
Die ehemahlige Orgel it An. 1597. gebauet, und hat das bloße Pfeiffen: 
Merk, ohne das Holg- Were 160. Thlr. gefoftet. Anno 1659. wurde fie wie⸗ 
j der 
-(1) Qua de St. Chriftophoro dieuntor, fabnlis adnnmeranda effe, erudiri oculsriores agno- 
kunt, Vid. Joh, Andr. Schmid, D:T de feculi tettis Fabulis n. 38. Eoric, Cordus L, VI. 
Eyip. 9176. b. Sigel, L, 31, pocm. lit. M. Job» Gallus L, 1. Carın, 


— — —— ws —— 
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Der reparitef, umd mit oenen Kegiftern uud einem Ruͤck⸗ Pofitive vernichtiis dar nn 
Da fie aber vom Sfftern Einfehlag derer Gewitter Schaden gelitten ‚ fo —— — in Slim: 
ie 1674. abgenoummen , und 1679. nen wieder erbaut, Die hat folgen —*8B —— 

MAIL, 


giſter: 

Im Ober⸗Wercke. 
1) SubBail r6. Fuß 
2) Prineipal Baſſ 16. Fuß. 
3) Quintaten 16. Fuß. 
4) Principal 8. Fuß. 
5) Gedackt 8. Fuß · 
6) —— 4 * 9) — 
7) Superoct. 2. Fuß. 7) Mixtur. zB 
8) — 3. Fuß. m Bruſt ⸗ Pofitiv. 
9) Mixtur 4. Such. 1) Sifler 5. Fuß. 
10) Cymbel 2. Sad). 2) Principal 2. Fuß. 
xt) Pofaun. Ball 16. Fuß. 3) Mixtur. 
i2\ Cornet Bafl. 4) Cyıabal. 
3) Cymbal Baf 3. Fach. 

Organiften an dieſer Orgel; 


Georg Schlashauct, 1633, 
Andr. Pabft, 1635. 
N. Zeiler. 
eine Schlashauer, 1665. 
‚oh. Eafp. Ko, 1676. : 
ob. David Brehme, ftarb 1699.'den 7. Fan. 
oh. Heine. Panfe, kam hernach an die Frauenbergs Orgel. 
Ehriftoph Eifentraut, Eam vom Frauenberge hieber. — 
Joh. Paul Müller, von Herbsieben, Fam 1732. hieher an Michaelis, und trat 
173%. im Julio den Drganiften «Dienk am Stifte Ilfeld an. Diem 
fuccedirte wieder 
Ehriftoph Eifentraut. 
Die Sacriftep 


Im Ruͤck⸗ Pofitiv. 
1) Wataten 8. Fuß. 
2) Principal 4. Suß, 
3) Gedadt 4-Fuß- 
4) Odtav. 2. Fuß. 
5) Superoctac. 


1447. erbauet, wie diefe Schrift, fo auswendig daran 


fichet, befaget : fach. Gong. Gebort. M.CCCC.XLVII. es. die Berweni®. 

gebuwet. bp. den. Dormunden. Henrich. Hory. Henninges. Gheier- Ste 
wurde An. 1674. durch Hrn. Juſti Müllers Koſten renovirt. 

Nach und nad) it unterjchiedenes an Diefer Kirche repariret worden. Ss 

fd An. 1565. die Manns⸗Stuͤhle vor dem Chor zur lincken Seitegebauet - 
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deny von denentihrigen Stuͤhlen findet markeine Rachticht. Annb r 6 y he wurde 
um den gantzen Airchhof herum eine neüe Mauer von Grund — 
mozu an geichehene tinnerung des damahligen Paftoris Herrn‘ Norici Die einge⸗ 
een guten Beytrag thaten.' In eben dem Jahre ließ Michael Neander 

t feiner Eheweibe die @npor-Ririche gegender Eangelüber auf feine Koſten 
gantz neu erbauuen. Anno 7560. totnde das Kirchen⸗ Dach über Der Orgel re- 
za ‚ ‚wozu abermahldie Gemeine ihren Beytrag that. Anno1665. wurde der 

ertheil N rar ehe ven Mittag ausgebeſſert· Anno 1676, murbe 
Bas Schüler Chor ben der Dräctoergräffert, ind darauf das kleine Chor vor die 
Muficantenerhauet. _ An. 1668. hat Herr Conrad Dobberkom das Stuͤck der 
Empoͤr⸗ Kieche bintet dem Predigt⸗ Stuhle nach Dem Ehore zu aus feinen ei- 


“genen Mitteln bauen laſſen. An. 1689. iſt dag Dirch- Dach gegen Mitternacht 


zepariret worden, deſſen Koſtenſich über rooo. Gilden belauffen. As auch die 
Manren der Kirche unter dem Singe Chore und hinter der Orgel einen gefaͤhrli— 
chen Spalt bekommen/ iſt ſie durch ſtarcke Zůge und eiſerne Riegel wleder orge 
geflgetwooren. An. 1693. ae die Stühle dufder Empor⸗Airche hinter der 
angel erbatiet worden. - Anno 1695. wurde der neue Over » Balcke/znachdens 
der porige an einer. Seite gantz abgefanlet war, über dem vordern Altareeingezonen. 
An r 701. wurden folgende Stuͤcke der Kirche reno viret: Erſtlich wurde der un? 
tere Theil der Kleche Mauer gegen den Miftaggans neu anfgeführet. _ Anderes 
Theils-wurde die Empor⸗Kirche gegen der Cantzel über ſamt 6. Reihen Stuͤhlen 
und denen benden Treppen gang ne erbauet. erner wurde eine neue Windel» 
Treppe auf das obere Singe⸗Chor gebracht. So würde auch das Fleine Chor 
vor die Muficanten verbeffert und mit ſtarcken gedreheten Pfoftengegieret. Das 
Toden⸗ Haus wurde neu erbauet und mit Schiefern aededfet. Das unterſte Sins 
ge⸗Chor wurdererioviret. Daduntere Theil der Kirch⸗Mauer ausgebeſſert und 
die Kirch⸗Thuͤren neu gemacht. An. 1702. wurde Die Kirche inwendig an unterz 
ſchiedenen Orten mit neuen Backſteinen Ausgepflaftert. An: 1705. wurde ein Theil 
des Daches der Kirchen gegch den Mittag neu gemacht. m folgenden Jahre 
wurde ein Theil der Mauren um Den Kirchhof erbauet, gleich wie audy die Wei⸗ 
ber Stühle gegen der Cantzel uͤber neuiauifgeführet worden: Pt. 1708. wurde Die 
Kir Mauer vollends renoviret. An. 1716. bauete Herr Bürgermeifter Georg 
Ehriftoph Hurhagen einen neuen Stuhl mit gläfernen Fenſtern zur rechten Seite, 
wenn man zum Chore heraus gehet.  : ade. —— 
Paſtores. F 
Laurentius Suͤſſe, zuwor Prior des Auguſtiner-Cloſters, wurde als der allererfh 
Lutheriſche Prediger 1522. ehe eingeführe, Ari f 5* 
4 M.Gcor- 


..'h 


— 


— — — 


— — — 


ö——— — 


— — — 
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Des erften Buches 
M.GeorgiusEckard, 1547. verließ ı 552. wegen des Streits mit Antonio Ottong 
— Station, und wurde Superintendens zu Augpurg: 
a Francus,1553- farb 1555. 
„Fuß, ert Diac, Blak- folgete 1557. ſtarb 1565. an der 
M, Andreas Fabricius, erſt Rector, darnach Diaconus An, 1562. und endlich 
1569. Paftor allhiet, wurde als er mit Antonio Dtten 1568. removitet 
worden, zu Eisleben Paftor. — SEI: 
M.Cafp. Thelamon, vorher Diaconus, fucsediste 1569. ftarb.an der Peft 1582- 
M,Roldmann Mormer, Mühlbuf. erft Diaconus $. Nicol, tam hieher 158% 
ftarb den 4. April 1615. | | 
M.Cyriac. Bringelius, Sachswerf zuvor Diac. wurde 1616. Paſt. Dom. Sexag, 
ſtarb an der Peft 1626. 7 
oh. Pfeiffer, Andrez-Mont,erft Paftor in Ilefeld, kam hieher 1626. und darauf 
zum Paftorat S.Blafii 1634. ' 
ob.Sam, Noricus, trat dieſes Aut an ı 634. wurde 1663. Paft. S. Nic, 
org Loth, von Plauen aus dem Woigtlande. 
Johann Georg Herbſtleb, Nordh, vom Diaconat kam er. hieher 1672. den 3. Ad⸗ 
vent,ftarb den 29. Jan. 1680. Re. 
Eafp. Hein. Hille, Nordh. erft Diacon. wurde als.Paftor introduciret Dom. Lzt, 
; 1680. jtarb 1682. den 22. Aug. an Der 7 
Andreas Seume, Nordh, erft Paft. in Kleinen Furra, Eam bieher Dom-Jud. 1683» 
ftarb 1714. Den 20. Aug. 81. Jahr alt. 
M, Joh. Andreas Heddewig, erft Diaconus, trat diß Amt anden 13, Nov. 1714 
ftarb den 18: Jun, 1721. und wurde Den 22. in feiner Mutter-Grab.be 


graben. R 
Johann Conrad Gothe, fuccedirte vom Diaconat 1721. farb den 14. May 


1722. 
Johann Joachim Meier, Hildes. erft Kector, erwehlet den 4 Aug. 1722. und 
von hier An. 1725. nach Magdeburgin das.Diaconat zu 5.Ulrich und Le- 
ER Oubereleen/ 

ans Ernft Streder, or udersleben, kam hieher den 29. Sept.1725- 
wm und als Paft, nach S. Blafden 2. Febr. 1727. * — > 
Joh. Ehriftoph Tebel, erſt Pakt, zu Bielen hernach den 2, Febr, 1727. Diac,S.Blaf. 

Eam hieherden 23, Mart. Dom. Let. 1727.. 
Diaconi. 

Martin Hartkefe, lebte 1575- 
Joh. Grande, wurderemovitet, weiler ohne Vorbhewuſt E. E. Raths die Chor⸗ 


Roͤde abgeſchafft, 155% 
M, Andr. 
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M. Andr. Fabricius, Chemnic. kam vom Recdotat hierher t 562. wurde Paftar, 


1565. 
M.Cafp. Thelamon, erſt Paſt. in Bielen, kam hieher 1565. wurde Pa, 1569. 
Paul Lanio oder Fleiſchhauer, 1589. firbtrggz. '  ' 

M. Andr, Müller oder Mylius, erft Contect. trit in diß Amt 1532. flicht 3. Mor 


nate Darauf. 
M. oh. Rieger, Nordh,1583- wird 1584. Diac. Rlaſ. 
M. Eone. Neander , Bergenf‘ erft Paft. in off, wurde eingeführet 1594-un 


1594. removiret. . 
Erafmus Kothmahfer Ufeldenſ. erſt Paftor zu Schinſtedt, wird hier introduci- 
* 1 395 und removiret 1597. worauf er Diaconus zu Franckenhau⸗ 
n wird. 
a Heuſer, Denftad, 1597. wurde Paftor im Alten 1598. 
ad. Monner, erft Collega tertius hiefiger Schule, kam hieher 1600. den 24. 
Det. ftarb 1606, den 9. Febr. ar 
Andreas Heufeler, Nordh, tritdas Amt an 1606. ftarb rdrr. 
M.Cyr.Bringelius,Sachswerf. ordiniret mit Andrea Rofenısr 1.witd1616,Paft. 
M. ErneftusErnft, Nordh,1616. flirbt ander Peft 1626. 
oh. Melle, 1626. iftmm ein Monat im Amte, ftirbt an Der Peft. 
rich Eifengart, Ifenac. erft Collegaly. 1626. ftirbt 1663. 
oh. Georg Herbſtleb, Nordh. ordiniret den 4. Sept. 1663. wurde Paftor 1672. 
ſp. Heine. Hille, Nordh. 1673. wurde Paftor 1680. ſtarb 1682. 
oh. Paul Reineccius, Hering. kommt hieher 1680. ftirbt an der Peft 1682. 
—— — ‚ Nordh. erft Conrector, kommt hieher 1683. wird Diac, 
Blaſ. 1685. j 
M. Andr. Heddervia, Nordh. 1685. den zo. Jul. wird Paftor 1714 
Joh. Eonrad Gent, Nordh.tourde 1715. introduciret 3. poft Epiphan, und wird 
1721, Paftor, 
Joh. Andreas Heddewig, Nordhuf. 
Aditui. 
Petrus Strigelius, Werninger. lebte 1580, 
zohenn Lieſegang, 1595. 
nor. Bueler, 1531. 
Hermann Theodorici, Magdeb. 1640. ſtirbt 1617. den 3. Jun. 80.Zahr alt. 
%95. Koͤnigrodt, Nordh. twarerft am Frauenberge, kommt hieher auf Dftern 
1657. ftirbt 1682. an der Peſt 73. Fahr alt. 
oh Ehriftoph Bindheim, Rleicherod. 1634. den 28- Julis, flirbt 1rog. 
FORTE, FO Tun EUR NEE, 1705, den SonntagQculi.. ; 
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Die Knabens Schule legt in de Ober: » Stadt: hinter Denen Pre⸗ 
MB: Tor iſt ma ein ne geweſen Im Pf 


war 423 Gym * 
Ei ""Priores Doininicanorum, — 


T HE 
Ie Kid den; * 


Theodoricus, von Eiltich, Id: 

Friedrich von Fuge ls eier Gardaum einen groffen Feind, 
daß auch nk: m bl unter den ehe : Er wolte ihm auf 

— = Platte greiffen, daß ihm das alt [oe über die BEER. —— 

EIN hannes Stollberg, 1420, 1. si 

(vrecht Kinvelin, 1432. 
hi De TRASE- On te ne 
„14441 327 


— 15% ne HR . 


Nicolaus Köhler, 1468. a ange | 
kudovicus Crato, I5II-. 
Sohannes Puder, wurde 1525. von denen aufeüßeifäpen Bauren vertrieben, 


worauf er der erſte Putherifche Prediger zu Groſſen⸗ Furte nachmahls 


zu WBindehaufen pourde. 
Leſe⸗Meiſter Dominicanorum. 
J Onebotg, 1323- 
2 1363. *2 
zum von Minnigerode, 1420 _ - . 
ietrich Leimbach, 1420- 
— Luͤneborg, 1432: 
un von Artern, 1445. 
ee Hoibt. 
Johann Tüfcherodt. 
Sub Priores Dominicanorum, 
emann Qufchenradt, 1332. u . 
inrich von Kragungen, 1420, 
Scham & Tuſchenrad, — 
ohann Schwelingrebeh, 144 
Es iſt aber dieſes Elofer An, — geſtifftet worden, (m) wiewohl Det 
Monachus Pirnenßis das 1387fte Jahr nennet: to iſt ein Cloſter, ep 


.(») Dransfeld, prodromus monamenrorum quonundam Göttingenfum p, un 


u 
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er, ‚prediger ordens Bruder beym pfort ein ceeſſſt. 
Das erſte ift gewiſſer, ſintemahl man ſchon Diplomats findet, die vor An.1387. 
hier gegeben worden, Ws aber An. 1525. die aufrührifchen Bauren auch alle 
bier übel haufeten, und die Mönche aus diefem Elofter, gleihtwie aus andern, 


ausgejaget hatten, fo wolte E. E. Rath diefes zu geiftl. Dingen gewidmete Hays 


nicht leer ſtehen laſſen, und widmeten daffelbe zů einer Schule, wie Denn auch 
die — Schul Coilegen von deſſen Einkuͤnſſten beſoldet werden. Und kon⸗ 
te ſolches E. E. Rath um ſo viel eher thun, da die Moͤnche nicht wiederkamen, 


und der letzte Prior dieſes Cloſters Johannes Luder, oder —— es ſelbſt 


darzu uͤberließ. Denn als er endlich der erſte Evangeliſche Pfarrherr in dem 
bey dem Städtlein Heringen liegenden, und ins Amt dafelbft gehörenden Dorfs 


fe Windehaufen wurde, refignirete er, und übergab das gange Klofter €. €. 


the; hierauf beftellere E. E. Rath in eben dem Jahre dieſe Schule, und ift 
von derfelben Errichtung in der Bibliocheca manuali Seren: DucisBrunfwicen- 
fis ehemahls ein Carmen vorhanden gewefen, das der berühmte Poet Johannes 


‚Lorichiws, ( Hademar bürtig 5 und nach gethanen Kriegs⸗Dien⸗ 
en Printz Wilhelms 


von Oranien Rath und geheimder Secretair worden, end⸗ 


üch aber in ciner kleinen Rencontre erſchoſſen worden,) verfertiget hat, deſſen Ti- 


tul alfo lautet: In laudem novæ ſcholæ, quam prudentifimus Senatus 
Nordhuſanus initi feliciter erexit, Hecaſtichon Gerhardi Lorichii Hada- 
marii Wittebergæ in 8, 1534. Es hat auch nachmahls Hermannus Rab, 
Doctor Theologiæ und Provincial Des Prediger⸗Ordens bewilliget, diß Predi⸗ 
ger⸗Cloſter zur Schule zu gebrauchen, und die Zinſe deſſelben darzu anzuwen⸗ 
den, laut beygefuͤgten Briefes: „Andaͤchtiges Gebeth und freundliche wil⸗ 
„lige Dienſte; Achtbare und Hochweiſe Großguͤnſtige Herren, gute Freunde, 
„nachdem von wegen meiner Provincien und des Cloſters in eurer Stadt Nord⸗ 


„haufen Prediger: Ordens gelegen in meiner vorigen Schriften ich mich bewil⸗ 


„liget, wie daß Eure Erb. Weish. deſſelben unbefegten Clofters, = = = 
„möchten zu eine Schul gebrauchen, doch alfo, Daß das Gebäude nicht gang 
„berwüftet, fondern im Weſen erhälten wuͤrde, aud wie auch Eure Erb, 
„Weish. Die Zinfe folten wiederum genghafftia machen, Doch dergeftalt = = » 

„ch werde aber bericht, mie.in der — und Entrichtung von den 
Zins⸗Leuten, viel Beſchwerung fuͤrgewandt und Auszuͤge geſuchet werden, iſt 
„noch, mie zuvore, in meinen Schrifften vermeldt, meine Meinung, dieweil 


„E. E. Weisheit Die Haupt-Brieffe und — bev ſich haben, fie wollen ſich 


„aus Denfelben erkunden, durch was vor Weiſe und Gercchtiakeit die Zinfe den 
„Elofter zuftändig, fich Derfelben Berfchreibung halten, und duch Krafit der« 
„felbigen die Zinfe laſſen einmahnen, die * und das Gebaͤude des Eee 

j 3 - de 
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ar SE — 
| erhalten, und tie ich zuvor begehet, mir oder meinen 
——— oa io ie die geringe Sekibr Br af das übrige zu gu⸗ 
„ten Rus, wie gemeldt, der Schulen und Des Gebäudes « =  gebrauden, 
„ſolches ic mich den zu E. E. WB. ill verfehen. Daß ich denn au 2* 
„füffen ſeyn roill zu verdienen, Geben zu Leipzig Montags nad omnium 
„torum im ı 531. Fahr, 


j andächtiger williger Bruder 
Sermannus Rab Doilor, Prediger» 
Ordens Provincial zu Sachſen. 


jeſemnach hat E. E. R. immer vor die Aufnahme der Säule geforget, 
dag a zer Peccenfein (n) mit Grund der Wahrheit chreibet: 

Diefe vornehme Keichs⸗Ztadt ( Nordhauſen) bat jederzeit das Lob ger 

babe, daß darinnen Birchen und Schulen’ wohl, als das Stadt-Re« 

gimene ordentlich und weißlich beftellet gewefen , immaffen folches auch 

Die Erfahrung gegeben, denn was diefe vor vornebme Kente erzogen, ſo 

nicht allein dieſer Stadt, beſondern auch dem gantzen Lande und ſonſten 

nüglich gedienet , davon wäre wohl ein langer Caralogus zu erzeblen. Das 
mit auch diefe Schule in deſto befferer Difeiplin erhalten werden möge, fo hat 
€. €. Rath gersiffe Schul-Leges auffegen, und diefelben An. 1658. renoviten 
loffen. - Das alte Gebäude dieſer Schule brannte An. 7710. mit ab, es hat 
aber E. €. Rath) diefelbe fein wieder aufbauen laſſen. Es haben feine Leute 
an diefer Schule gearbeitet, als: 

Reäores. 

M. * Base, Zwickav. Fam von Chemnitz hieher, und hernach nach 

oßlar. 

Bafılius Faber, Soranus. . . 

M. Andr. Fabricius, Chemnic. 1554. wurde nachmahls Diaconus St. Petri, 

1561. 

M. Zacharias Winningftadius, Bam hieber 1564. 

M. ent. Majus, erft Re&or in Sangerhaufen, kam hieher 1570. und 1573+ 
Hof Prediger zu Werningeroda. Un. 1576. wurde er — 
Do&tor und Profeffor, da er aber wegen des Calviniſmi remoxitet 
wurde, kam ex als Paftor in Bilden, und An. 1599. nach Heidelberg, 
woſelbſt er 1607. ſtarb. . * 


— — — — — ñ —— 
(n) Apud Oleat.Synt. It, Rer, Tburing, p. m. 191, 
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Zoh. Clajus, Herzberg. kam vön Goldberg, da er Rector war, hieher An. 
1573. und wurde Das Jahr Darauf Paftor in Bendeleben. 

M. an Hapenberg, Pesnic. wird 1585. wegen des Calvinismi removiref. 
. Prztorius, Wartenberg. „Eommt. hieber 1585. wird den 13. Map 

1597. Paft. Mar: in monte,.. . 

M. oh. Faber, Schleufing. dandt 1598. ab. 

M. Joh. dhagen, Osnabr, kommt von Helmftädt hieher 1598. den 5. Jul. 
und 1601. den 2. Jan. zum Paſtorat St. Blaſii. 

Joh. Oswald, Medic. Doctor, wird eingefuͤhrt den 10. Mart, 1601. danckt ab 
1602. wird darauf Phyſicus. 

Joh. Führer, erſt ein Raths⸗Hert, kam in dieſe Stelle. 1603, wurde wieder 

Raths⸗Herr 1606. 

M. Jonas Heuler, Eifenh. 1606, wurde 1608. Diac. St. Nic. 

Joh. Ermichius, Ollersleb. Thuting. fam 1608. den 25. Oct. von Jena hie⸗ 

ber, und da er abgeſetzt, wird er Rector zu Franckenhauſen. 

M. Andr. Rivinus, Hallenf, P, L. C. und Med. Doct. fam 1627. von Leipzig 
hieher, und Darauf 1630 wieder nad) Peipzig als Prof. Pocſeos. 

M, Michael Proflelius, vorher Conrector zu Ilefeld, Fam hieher 1630, ftarb 


1634. 

Joh. Girbertus, Jenenf. erft Conre&tor zu Salfeld, Fam hieher 1634. wurde 
um einer Comoͤdie willen von Zuͤrgerm. Sommern abgefegt, Fam 1643. 
nah Muͤhihauſen zum Rectorat. 

Joh. Guͤnth. Hoffmann, Nordh.erft Contector, Bam an Diefe Stelle 1644 
ftarb 1663; Mifer. Dom. . j E 

M. Friedr Hildebrand, Nordh, erft Conre&tor in Zlefeld, hernach allhier, und 
darauf 1663, Rektor, Als er mit dem Diac. St, Nicolai Dielefelden 
in Streit gerieth, Fam er 1674. nah Merfeburg als Rector, ftarb 


1687. 

M. Paul Conrad Schröter, von Badra, erft in Srandenhaufen Conrector, 
Fam hieher 1675. und ftarb e. a. den 14. Yun, 

M. Sanı. Boccius, Erfurt, war erſt in feinem Baterlande_Profeflor Elo- 
quentiz, tie aud) Conrector des Evangel. Gymnafüi dafelbft, Fam 
hieher 1676. ftarb den 27. Nov. 1682, an der Peft. 

M. Conrad Dunckelberg, Gertenrod. war vorher Redtor in Sondershaufen, 
wurde introducıret 1684. den 4. Nob. flarb 1708. den 6. Yun. 

oh. Joach. Meier, Hildesh. introduciret den 2. Aug. 1708. Wurde 1722. 
Paftor St, Petri, und kam endlich nach Magdeburg. 

Johann 
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Johann Chriſtian Weber, Nordh,erft Conrodton —— Redor —— | 
tet. den 22. Sept. 1722. tz. 
Conredtores — Aa 
M.Michael Neander, Soranus, vorher-Calleg. m. wurde Re&torzu Ileſeid 
Henning Schottelius, von Eindedt 1566. wurde 1570: Diacohus in March⸗ 


Wilhelm —— lebte 1574. 
Andreas Müller, Sen. kam zum Diaconat S.peti 1582. 
Ze Sifard, Cygneus, wurde Diac.S. Nicolai 1585- 
M. Matthäus Führer, Nordh, fuccedirte Sifarden. 
M. Dominicus Eber, Dresd, 1591, wurde Paftor in Drußdorff bey Buttſtedt 
1592. und endlich allhier 1598. Diac. S. Nicolai. 


M.Steph. Falckener, Erf. 1592. kam zum Diaconat S. Petri ĩ 595. den 12. Febr. 


Melchior Letter, Nordh. 1595. den2r. Bebr. ftirbt 1598. den 21. Sept... 


M. Sag er Müller, fonft Mylius, Nordh, 1599. den 9. Jan. ee 1617. den 23. 


April⸗ 
Andr. Schröter, Halberſt. 1617. dancket ab 1619. 


Phil. Gruͤling, Stolberg.Medicinz Practicus, den 23: Sept. 1619. wurde darauf - 
Rettor zu Stolberg den 20. %an. 1627. enbüch Burgermeiſter un Leid⸗ 


Medicus derer Herrn Grafen von Stolberg. 
Chriſtian —*2 Nordh. 1627. wurde Raths⸗ Her 1639. 
Sb. Günther Hoffmann, Nordh. 1639. wurde Rector 1644- 
M.Cafp. Detichel, Sangerh. eingeführt-1644- ftarb den 20.Dctobr, — 
M. Feledo en, ‚ Nordh. erft Conre&tor in Ilefeld ‚ kam hieher den 15% 
Ü 165 1. wurde Re&or 1663. '  : 
M. Chitt ‚Calenius, ef Conrcrzu HeimfÄdt,eingeflhret 1663 re- 
movirt 1671. 


M. Paui Conrad Schröter, 107 1. wurde Reor 1675. | 
M. Johann Lyriſtoph Zelimann, Nordh, ſucceditie 1675. ſtarb den 18. Jun. 
1676 


Roh. And. einkauf, Nordh.erft Conre&tor zu Clausthal — dent NRovemb. 
wurde Diac. Petrin. 1683. 

Joh. Chriſtian Buhle, Nordh. den 3. Sept. 1683. ſtirbt den 8. Jun. 1706. 

a, Chriſtian Weber, fuccedirte Buhlen, und wird 1722. Rektor. 2 

ohann Andreas Rinneberg, Nordh. war esft zu — kam hieher 1722. 

Starb den 17. Maj. 1733. 

Soh.Euftachius Goldhagen, Nordh. wurde von Halle An. 1733. hieher beruffen, 
und den 11. Aug. introducitet. 

Cantores, 
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" Cantores. 
Arnold Zeitfuchs, Eimbeccenf‘. 1568. hernach 1570. Cantor in Harfte, 1572. 
Palo in Doeftenberg, 1575. Diaconus in Stollberg, 1605. Archi- 
ı aconus ie 
Marcus Rünemund, Uchleb. ſtarb in feinem Baterlande elendiglih. 
Walentin Wallenberger, Erfurt, Fam nach Erfurth zu den Regulern als Diaco- 
j nus 1618. \ : 
oh. 7*8* Weiſſenſee, wurde Cantor zu Magdehurg. 
M. Joh. Wittelius, lebte 1595. 





RBalentin Bolemann, lebte 1609. ftatb den 5. Det. ı5ır. 


Andr. Albinus, ftarb 1643. 
acob Harleb, 
h. Troft, von Kleinen Ballhaufen 1617. ſtirbt als ein Emeritus. 1669. 
ob. Schmiedichen, Stolberg. fubflituiret 1667. ſtirbt 1670. 
briftian — Annaberg. Schlettav, den 29. Nov. 1669. ſtirbt den 1. Nor 
venbr. ı7ır. 
Andreas Demelius, Nordh, ein Sohn des vorigen, Fam hieher den 29. De: 
cembr, ızıt, 
Tertii. 
Mich. Neander, Soran. wurde Conre&tor. 
Ehriftian Stange, Nordh. hernach Paft. zum Rauterberge. 
Zacharias Monner, wurde 1600. Diacon, Petr, 
Eafpar Krafft, wird 1605. deny. Febr. Quintus, 
Nicol. Jacobi, eingeführt den 7. Febr. 1607. 
Eafpar Helmsdorff, Nordh. erfi CollegalV. wurde 1607. Conre&or ju Stol⸗ 


| berg. 
Henr.Crato, fonft Krafft, eingeführet 1608. wird 1617. Kiechner zu Ilefeld, und 
1627. baſt. zu Stigathal 
Joh, Sam. — Nordh. erſt Quartus, kommt hieher 1617. wird Paſtor 
acob, i6i9. 
Michael Ach, 1619. ftirbf Den 26. Mart. 1638. 
oh. Krug, Nordh. 1638, wurde im Hohnftein. Paftor zu Tettenborn 1642. dat: 
— — — — "paft, S, Cyri 
* 5, r . IV, t er 6 2, wi .,r ac. 
& Elifab.und Kirchner x Nicolai. ——— r 


Yadi Fr N dh, . 
| a ——— erſt Colleg, V, kam an dieſe Stelle 1664. ſtarb den 18 


8 caſp. 
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Cafp, Jußt.Cocus, Nordh. Colleg, IV. Fam hieher 1676. wurde Kirchner 8. Ni- 
. colai 1682. ftarb aber an der Peſt vor.der Introduttion im Ott. a.e. 

Joh. Henrici, Wolckramshuf- 1633. im Octobr, ftarb Den 29. April.ı706. 

oh. Andr. Zimmermann, Hefferod. wurde Paftor S. Martini, Cyriaci und Eli- 
fabethz, toie auch Edie.S-Nicolat. ,, 1. et 

Johann Ehriftoph Sieckel, Nordh. erft Sexrus, trat diefe Stelle an den 5. Nov. 
1715. wurde aber An- 1731. pro Emerito erklaͤret. Starb den 16. Julii 
1732. RER —— 

Heinrich Volckmar Stange, Hefferod. wird aus Quinta hieher geſetzet Den 15° 
Jan. 1731.wird 1733. Diac,S. Nicolai. - _ =», NR — 

Joh. Andr. Tebel, wird 1732. den 8. Sept. introduciret. 

Quarti. 

Georg Ratzenberger, wird Sextus den 7- Schr. 1605. 

Eaſp. Helmsdorff, Nordh. erft Collega IV, Eonımfhieher den 7. Febr. 1605. wir» 
hernach Tertius. Bi ——— 

Andr. Roſe, Nordh. wird 1611. Diacon. S. Rlaſii. 

vrichael Ritſcher, 1612. wird Septimus. 

Job-Samuel Noricus, Nordh. wird Tertius 1617, 

M. Petr. Strigelius, wird removiret. 

Heine. Eifengart, Ifenac. wird 1626- Diac, Per. 5, 

Georg Lothus, Varifens, 1626. wird 163 1. Subftit. am Frauenberge. 

Joh. Areldi, Heſſerod.wird 1635, Cantor auf den; Clausthal, 

Johann Küchenthal, Nordh, Fam zum Diaconat nad) Ellxich 1637. ” 

Hieron, bermeyer, Kelbr. 1638. wird €, a, den 9. Aug. Paftor in Klein-Leinuns 
gen in Stolbergifchen. 

Andr. Cocus, Nordh. 1639. wird Tertius 1642. — 

Betr. Müller, Nordh. 1642. ſtirbt zugleich mit feinem Weibe den 25. Novembr. 


1643- 
Soh. Krug, Nardh. erft Opium 1644. ſtirbt den 6. Jan. 1645. . 
Bernh, Vopelius, von Ge fen-Tonna, 1645. wird hernach Paftor zu Heyenroda 
im Schwarkburgifhen 1649- £ — 
Em, Hetfchelius, Andrexm. 1650. ftirbt 1664. . 
Cafp. Tuftus Cöcus, Nordh. war erſt Sextus 1664- ſtirbt 1676, 
Cafp.Detfchelius , Nordb. 1676. den 18. Map, ftirbt 1726. 
oh. Ehriftoph Ludwig, Nordh. trat te den 5. Nov. 1715. 
A ’ unti. 0. u. 
Geotg Zimmermann, Acdituus im Dom, da et Quintus wurde, war es zugleih 
Kirchner am Srauenberge, wurde endlich remoriret · er al 
. Valt, 
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Valt. Ruperti, Gorsleb. zugleich Kirchner juS. Jacobi,removirtden 7. Februar, 


1605. 

Cafp. Crato, ſonſt Krafft, erft Tertius. 

Valenrinus Petri, . 

Baft. Denftadt, ftarb den 17. Sept. 1626. F 

Chriſtoph Elle, Lipſ vorher Kirchtier S. Jacobi, ſtirbt als Emeritus 1640. 

Joh. — erſt Kirchner St. Jacobi, kommt hieher 1639. ſtirbt den 29. 

art. 1642. 
ac. Krug, Nordh, 1642. wird Quartüs 7544. .' | 
— Nagel, Colled. erft Schul-College in Sangerhauſen 1659. Dom. 
antate. 
Joach. Troſt, Nordh. 1658, wurde Tertius 1664. den 22. Mart. 
Beorg Miller, Nordh. wird inttoduciret 1664, Den 22, Marr, flirt an der Belt 

den 26. Octobr. 1682. 

Dietr, Gerh. Großheim, Buſenſ. Fam hieher 1683. im Det. wurde 1690, Paftor zu 
Appenrode,und 1700. zu Nohra. Starb den 12. Mart. 1708. 

Johann Nicolaus Laxner, Nordhuf: füccedirte vorigen, ftarb den 19, Junii 


1722. “ 

Heinrich Soletm. Stange, Hefferod. trat Diefes Amt Anden 2. Aug. 1723. wird 
hernach Tertius. 

Joh . Ehriftoph Riedel, Nordh. wird 1731.den 15. Jan. eingeführet, 


“ 


exti. 

Joh. Fortunatus, wurde Paftor S.Cyriaci und Elifab. auch Kirchner S. Nico- 
lai 1587. flicbt 1594 

Caſp. Helmsdorff, Nordh. lebte 1603. wurde Quartus den 7. Febr. 1605. 

Georg Ratzenberg, erft Quartus, kam hieher den 7. Febr. 1605- 

Mich. Areldi, flirbt ‘au der Peſt. 

Valt, Cocus, Senior, Bleicherod. Kirchner S. Blafii und zugleich VI. 1618. ftirbt 

den 17. Decembr. 1642. 

Valt, Cocus, Jun, Nordh. wird als ein Schüler der 6. Mart. 1643. ald Kirch⸗ 
ner 8. BlaGı und Sextus eingeführet,, wird 1651, Feſt. Pafch. Paſtor 

u Salsa. 

Daniel Michel, Nordh, erft Septimus, Famhieher 1651. ftarb 1656. 

Cafp. Juft. Cocus, Nordh, 1656. den 18. Dec. wird Quartus 1664. 
Joh. Georg Scharf, Nordh. 1664 Den 22. Mart, removirt in der Faſten 1665. 
kommt als Cantor nad) Iſtedt bey Kelbra. ' 
Joh. Laurent. Duderſtadt, Nordh. 1665, ftirbt an der Peft:den 5. Novembr. 


1682, 
ea Joh, 


ET — 
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Johann Nicolaus Layer, Nordh. 1683. im Monat October, wurde hernach 
Bi 
Friedrich elm Hoffmann. 


Septimĩ. 


Mlchael —— 
Daniel Michel, — 1648. wird Sextus. 
Andreas Weber, Nordh. 1651. ftirbt 1672, 

h. Weber, Nordh. des vorigen Bruder, 1672. 

dr. Mart, Geroöl, ftirbt 1710, den 3. Gebr. 
oh. Zeadı. Hillenhagen. Nordh. ſtitbt. 1720. den 12. Dec. 
Joh. Benjamin König, Nordh. 


8. 8. Die Maͤgdlein⸗Schule folgt auf Die — und be⸗ 
ſtehet aus zwey Claſſen. Sie und ehemahls in der fo genannten’ fafſen · Gaß 
fe, nachdem fie aber An. 712. im Brande mit aufgind, wurde fie ad interim 
auf Das Sreyhahn⸗ Haus verleget. Es hat aber E. E. Rath nachhero ein ei⸗ 

“gen Haus in Der Sad: Gaffe An. 1735. darzu erfaufft, woſelbſt ſie auch itzo 
gehalten wird. Ihren Urſprung hat ſie von dem auf dem Frauenberge ehe⸗ 
Dalhs gelegenen Ciftercienfer onnen-Elofter ‚deffen legte Priorin ſamt ihrem 
Conyent diefelbe E. E. Rathe zu einer Mägdlein Schule übergab, im folgen» 


den: 

„Wir Anna Befin, Priorin, Anna Birdhnere, Margretba 
„vosiftbanf, Margretha Prachtis, mit ſampt der gangen Sampnunge 
„des Jungfer-Elofters auf dem Frauen⸗Berge, befennen und uhrfunden hier- 
„mit offentlihen, nachdem vor etlichen gar viel fangen Jahren, unfer Elofter 
„allhier zu Nordhaufenl auf dem Frauen» Berge, gelegen, ſampt deſſelben Ein 
„eommen, ohne Zmeiffel befter Meinung ale — ttes Ehren geſtifftet und 
„fundiret worden, und aber in vergangenen urenz Kriege allerley des Clo⸗ 
„fters Güther, Teiche, Gehoͤltze, und anders von etlichen weltlichen Ständen 
„eingenommen, zu lich au: und für ihr Eigenthum behalten, dadurch 
„das Einkommen des Coſters merckli — geſchmaͤlert worden, 
„auch Das Cloſter⸗Leben in diefen Landen abgangen, und der — heil der 
Ordens⸗Perſonen in GOtt —— und zu beſorgen, Daß nach unſerm 
„Abfterben, das übrige des Cloſters üther und Einfommen von den weltli- 
„hen, aus deren Landen das mehre Theil in unfer Clofter gereicht wird, vols 
„end möghte eingenommen, zu meltlihen Sachen und Gebrauch möchte ange: 
„fegt werden; Und aber a unfere Borfahren und Stifter des Elofterd 
„ans guter Andacht ſoich Coſter und Deffelbigen Einkommen alleine zu Der = 
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„te und Lobe GOttes gemeinet und verordnet, auch vermöge aller beſchriebe⸗ 
„nen vernünftigen erbaren —— verſehen, daß ſolche Guͤther und 
„Einkommen, fo zu milden und geiſtlichen Sachen gegeben und geſtifftet, zu kei⸗ 
„nen weltlichen und prophan Sachen und Gebrauch gewandt, fondern ftets 
„dabey bleiben, und die geiftlichen ‘Perfonen, jo GOttes Wort lehren und pre- 
„digen, die Jugend untertveifen, darvon follen unterhalten werden. Als haben 
„Wir demfelben ſo viel uns möglich vorzufommen getrachtet, und. aus rechter 
„Chriſtlicher Andacht mist zeitigen wohlbedachten Rathe und Bedenden, uns 
„einträchtiglih wohlmeinend ee und befchloffen, dieweil GOtt Dem alle 
„mächtigen Daran ein ſonderl ohlgefallen und Dienſt gefchiehet, wenn die 
„Jugend zu feinem Erfänntnig, Zucht und Erbarkeit aufgezogen wird, alfo, 
„daß aud) unfer Here ZEfus Chriftus felbft fpricht: Wer ein folches Kind quff 
„nimmt in meinem Nahmen, der nimmt mich auff. cc Daß hinfürder und zu 
„ewigen Zeiten dieſes unfer Elofter 3u einer Maͤgdleln⸗ oder "Jungfrauens 
„Schule, und das ganke Einkommen zu Unterhaltung derfelben Perſonen ſol 
„gebraucht werden, Wie wir denn hiemit in Krafft diefer Stifftunge und Fun- 
„Sations-Briefje in der beftändigften Form Der Rechte, wie folches am Fräfftig- 
„ften und beitändigften gefihehen foll, an oder mag, zu Lob und Ehren dem 
„ewigen, einigen, almächtigen, wahrhafftigen GOtt dem Vater, fanıpt feinen 
„ewigen einigen Sohn, unfern Heyland JEſum Ehriftum und heiligen Geift, 
„und zu Ausbreitung feines göttlichen allein feligmachenden Worts und Ehrift- 
„licher Aufferziehung der lieben Jugend ordnen, fegen, ftifften und fündiren, 
„daß hinförder diefes unfer Clofter und deffelben ganges Einkommen, nichts 
„Davon ausgefhloffen, zu einer Sungfeauen» Schule foll gebraucht und gehal- 
„ten werden; Nemiich und alfo, Daß die jungen Mägdlein und Sı ungft lein 
„allhier zu North. taͤglich Bor: und Nachmittag etliche Stunden hinein gehen, 
„und darinnen fefen und ſchreiben, den Caiechiſmum und die fuͤrnehmſten Sprüche 
"aus der H. er Schrifft lernen, beten —— Lieder ſingen ſollen, 
„und weil eine ziemliche groſſe Anzahl der kleinen Maͤgdlein in dieſer Stadt und 
„Gemeine, welche von dne Perſon alleine nicht koͤnnen no we unterrich⸗ 
„tet. werden, fo wollen und ordnen Wir ferner, daß E. E. R. neben den Pfar⸗ 
„herrn und Predicanten allhier zu North. nach ihrem beften Berftande und 
„Guthduͤncken etliche ehrliche ziemliche (betagte = - = und Matronen) 
„dazu annehmen und beftellen, welche mit groſſem Fleiß und hoͤchſter Treue Die 
»Kindlein und Maͤgdlein follen Ichren bethen, Tefen, ſchreiben und A und 
„ihnen mit erbaren und Ehriftlichen Wandel vorgehen, und nicht Aergerniß 
„und böfe Erempel geben, in Betrachtunge, daß unfer HErr JEſus Ehriftus 
nfaget; Wer dieſer Geringften einen, Die ge mich glauben Ärgert, dem wäre 
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„beffer , daß ein Mühf-Stein an feinen Halt gehätiget, und er erſaͤuffet würde 
„im Meer, da es am tieffeften iſt, ſintemahl ihre Engel’ im Himmel jehen alle» 
eit das Angeficht meines Vaters im Himmeh, a 
„Denfelben Perfonen fol von unfers Elofters Einfommen, jerlich eine 
„gewiſſe Befoldung vormacht und geben werden, damit fie fich davon unterhal: 
„ten, und mit groſſem Fleiß folder Arbeit abwarten, und die Kinder lehren 
„amügen, und damitt fie in ihren Ambt defto fleißiger, fo bitten und ordnen 
» Bir, daß die. Herren Predicanten allhier einer um denandern (*) alle Wochen 
Awier hinein gehen, und mit auffiehen, auff daß Dr Kinder in der reinen Lehr 
des Worts GOttes wol und mit Fleiß unterrichtet, nicht geergert noch verſeu⸗ 


„met-werden, Daß auch alle Wochen uff Mittwochen fruͤ um 9 Uhr eine halbe 


» Stunde der Catechiſmus von ihnen in der Jungfrauen⸗Schulen ausgelegt und 


geprediget terde, dafür denn einen jeden Pradicanten jerlich 1. Marckſcheffel 


„Korns von unſers Elofters Einkommen ſoll gereicht und gegeben werden. 
„Nachdem Wir auch wol dedacht diefelbe Mägplein- Schule in unfern 

„Elofter zu verordnen und auffjurichten, teil aber unfer Elofter am eußerften 

„Orth der Stadt gelegen, welches fürnemlih Winterg:Zeit der gemeinen Ju⸗ 


„gend gar beſchwerlich und unmuͤglich fallen wolte. 


Als haben Wir Uns mit E. E. Rath verglichen, daß fie Uns gegen ge⸗ 
„buͤrliche Erftattung einen gelegenen Orth und Behauſung in ver Stadt laſſen 
„zukommen, die Wir dann zu Fordenmg diefes Ehriftlichen Werckes, aud da 
„u wollen verordnet und befchieden haben. = = = Und damit diefer unfer 
„Ordnun unverweigerlich und uffs trewelichſte nachgeſetzet, das Einkommen 
„mit Flei —— und zu kelnem andern, ſondern obberuͤhrten Gebrauch 
„und Unterhaltung der Perſonen, ſo der Schuͤlen vorſtehen, und die Maͤgdlein 
Chriſtlich unterrichten und lehren follen, angewandt und gebrauchet werden, ſo 
„ſollen darzu ein Probſt oder Borfteher folches Cloſters und Zungfrauen-Schu- 
„len. verordnet, und in Pflicht genommen werden, Daß er mit trewen Fleiß Das 


. „Einkommen einnehme und einbringe, und an bemelte Nutze und Gebrauch 


„wende und ausgebe, auch jerlih E E. Rath davon gebürlihe Rechnung thun, 
„wie wir den jetzo zu ſolchen Vorſteher und Probſt den erbarn Veit Miiht ge⸗ 
F„ordnet, gefeßet, und conftituiret haben, ordnen, fegen und conſtituiren ihn 
„hiermitt in beftändigfter Form der Recht, daß er folhem Amt treulichen vorft« 
„be, tie er uns denn derhalben mitt einem leiblichen Eyde zu thun angelobet und 
»zugefagt, derhalben wir ihn im Nahmen, und von wegen ſoicher jeko — 
„te 


(*) Ieto vſt allemahl der peſtor zu Sr, Petri Inſpectot der Maͤgdlein⸗Schule, welcher allt 
Mitiwoch eine Stunde hinein gehet. } - 
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„ten und geftiffteten Jungfrawen⸗Schulen in geruhiglihen ſtillen Gebrauch, Be⸗ 
„fd, Gewehr und Poffedion ſolches Elofters, und allen deffelben Einkommens 
„und Gerechtigkeit, nichts ausgeichloffen , hiemitt einfegen und einweiſen, in ob⸗ 
„gnanter geftiffter Jungftawen Schuler Nahmen, und derfelben zum beiten, 
„ſolches alles inne zu haben, zu befigen, und das Einkommen emzubringen, zu 





„berurten Nusen und Gebrauch anzulegen, zu wenden und zu kehren, in alters 


„maffen wir felbft von wegen des Ordens folch Cloſter und fein Einkommen in: 
„ne gehabt and gebraucht haben, denn Wir uns ſolcher Polfeikon für Uns, uns. 
„ſers Ordens und Elofters wegen genglichen begeben, und der geftiffteten Jung— 
„frawen-Schulen hiermitt einraͤumen und tradreren, und Doc) uff unfer Veben 
»Bohnung und Unterhaltung davon vorbehaltar haben, alles getrewlich und, 
„ungefehrlih, GOtt dem allmächtigen und feinen ne Nahmen zu Fob und, 
„Ehren, und haben darauf E. E. Rathe der Stadt Northaufen dieſer Unfer 
„Stiftung und fundation irewe Vormunden und Executores zu ſeyn, geord: 
„net, und gebethen, Dem jederzeit trewlich zu leben verordnen wollen. 

„Des alles zu Urkunde und fteter vefter Haltung haben Wir Unfers und 
„Convents-Elofters Anfiegel in Beyſein der Ehrwuͤrdigen Herrn M. Ant. Ot- 
„tonis, Pfarhereng ad S. Nicolaum, M, Jac. Sieboldß, Pfarherrus ad S. Bla- 
„fam, Johanniß Fuß, ad S. Perrum, Joh. Nornbergers, Pfarherrns ad S. 
»Jacobum, M. Andr. Webers, Pfarherens ad S. Virg. Mariam im Altendorffe, 
und Herrn Andr. Gewaltigs ad B. Virg auf dem Srauenberge, und der Erz- 
„baren und Wohlweiſen Burgermeiftern, ob. Heffen, und Joh. Kuchen, 
„Hank Luder, Hanf Branderodt, Blafıen Hacken, Zobft Emften, als der 
„jest vegierenden Burgermeifter und Vieren, fampt Leonhard Thomas, und 
„Asmus Schmieden, ald Bormunden unfers Clofters und diefer Schulen in 
»Gegenmwertigfeit angehangen, auch den Notarium gebethen, darüber ein oͤf— 
„fentlich inſtrument aufjurichten, geſchehen zu Northauſen in dem Clofter, 
„und nunmehr geſtiffteten Juugfrawen-⸗ Schule ufſen Frawenberge, Montage 
„nach dem Sontage Exaudi, nach Chriſti unſers lieben und einigen Erlöfers 
„und Seligmachers Geburth 1557. Fahr, 

Nach diefer Zeit hat mar inımer zwey Schufnseifterinnen gehalten, welche 


die jungen Mägdlein informiren niüffen. Es ift aber hachmahls geändert, und. 


find an ihre Statt zwey Preceptores gefeßet worden. Solche find folgendes 
hann Chriſtoph König, Nordh. Strbt 1728. den 6. Nov. 
jedrich Wilhelm Hoffmann, kam in Se xta des Lyceĩ. 
hann Ehriftoph- Gichervein, Nordh, Stirbt An. 1738. den 7. Sept. im 70. 
Dahr ſeines Altere. 
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Ephraim Matthzus Feebe,von Miegersvorff, war erft Informator im Wänfen- 
- Haufe, = ce 1728. und am von hier nad) Wernigerode An. 1737. 
den 27. Apri 


Chriftoph. Eobanus Lieveit, war erſt Wäpfen - Informator, trat in diefes Amt 


den 7. May 1737. 
An. 1734. ſetzte E. E Rath wegen anwachſender e der Kinder noch den 
aten Collegam in die Mägdlein Säule, nemlic) Joh. Zachariam Ernft, von Ol⸗ 


lendorff aus Thüringen, welcher den aa. Dec. iatroduciret wurde. ¶ Er ſtarb 


1737. den 4. Fan. j ” 4 — 

8, 9. Das Wärfen-Zaus, welches in der Ka en⸗Gaſſe zwi dem 
Walckenrieder⸗ Hofe und —— — liege. Wie daſſelbe errichtet 
worden meldet. Here M. Kinder⸗Vater alſo: (0) Als der gerechte GOtt Anno 
1710, den 23. Augufi, tarder Sonnabend ver Dem 10. Sonnta nad) Tri- 


nitatis Abends nach zo. Uhr, die Stadt Nordhaufen, ihrer ſchweren Sünden hal- 


ber, mit einem entfeglihen Rach⸗ Feur heimzufuchen anfing, und durch daſſelbige 
in Eurer Zeit den edeljten Theil der Stadt, ſamt Dem J Hauſe, der Haupt⸗ 
Kirche 8. Nicolai, der Schule und andern publicten Gebäuden, ruiniven, und in 
die Ajche fallen fieß, da Drang die erhigte Flamme auch in Das eigentbümliche 


Wohnhaus eines Nordhoaͤuſiſchen ng hen Paftoris, nemlich Heren or . 


hann Richard Öttene ein, mit folder Gewalt, dag innerhalb wenig Stunden 
das ganhe Haupt- Gebäude, mit dem Hinter-und Brau-Haufe, auch eun⸗ und 
Stätten, in die heiffe Aſche begraben wurde; Nachdem man aber den Tag her: 
nach etwas aufjuräumen begunte, fügte ſichs, Daß unter Der Stube, Darinnen er⸗ 
wehnter Herr Paftor, nebft andern auch die teutſche Bibel auf dem 
Tifche ftehend gehabt , diefe ins glüenden Brand» Schutte gang unverfehrt (bis 
auf das Schlößlein, daran die Flammenur ein wenig gelecfet) gefunden, und zu ale 
fee Anmefenden Erftaunen aufgehaben wurde. - Das Format derfelben it Duo- 
dez, und Anno 1698, Faser durch — Stern gedruckt und verlegt, im 
ſchwartzen Corduan⸗ Bande, mit vergüldeten Schnitte, und zwo Schloͤſſern, 
und hat Herr Paftor Otto mit eigener Hand nachfolgende Worte, gleich voran hir: 
„ein geſchrieben: „Ale Anno ı7zı0.den 23. Augufli, war der Abend vor Bartho- 
„lomei und Sonnabend von den X. Trinitatis Sonntage gegen eilff Uhr an 
Marckte eine erſchreckliche Feuers ⸗Brunſt entſtund, und GOtt dem fündil- 
„eben Nordhauſen die Zerftöbrung faleıne in einem Theil der Stadt 
„Durche Seuer predigte, und folches Seuer auch mein Baum erfaufftes, und 
Awiſchen dem LOaldenrieder- Hofe, und Stein Bad Haufe gelegeneo Haus 


nt ⸗ 


(0) Im erſten Dortrage vom Waͤpſenhauft 5. 3. P.8, 
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yrmator im Woͤrſen⸗ „ergeiffe,und verzehrete: So ift diefe Bibel, die ich zu meinem Gebrauch 
Irqnigerode An. 1737: „in der Erckener⸗ Stuben aufeinem Tiſche eben hatte, in folchen Slammen, 


„die alles verzebreten, in der Stube wunderbarer Weiſe erhalten, und | 
or, feat in Dies Amt „Tags he pi der Afche und Schutt gefunden worden, bis au das obere 
„Schlößlein unverleger, u.a.m. Gleichwie aber durch diefes Bibel-IBunder 
der Ort, darauffie erhalten, gleichfam von GOtt felbit;geheiliget, und von allen an⸗ 
dern Brand-Stätten gar mercklich diftinguiret worden: Far hat mehr bejagter 
Herr balſtot Otto billig Bedencken getragen, mit einem privar-oder gemeinen 
bürgerlichen Haufe fie wieder zu befeßen, fondern mie fie der HErr zu feinem pro+ 
pre Guth und Dienft verlangetund ausgefondert, Ihm gern und willig überlafs 
fen und gewidmet, dergeftalt, daß vor arme Vater⸗ und Mutter = lofe &pBäpfen- 
Kinder diefer Stadt eine Wohnunge darauf errichtet, und alfo Cheiftus in feiner 
armen Gliedern aufgenommen werden möchte. Welches als ein zur Ehre GOt⸗ 
tes abzweckendes Werck der getreue GOtt dermaffen fecundiret, daß, als es €. 
Hoch⸗ Edl. und Hochmweifen Rathe diefer Stadt von einigen Membris Reverendi 
Minifterii und Deren Dtten den 8. Martii des 1715. Jahres fhrifftlich Eund ge⸗ 
machet wurde, es alfofort guten Ingreſſ fand, und von einem ſaͤmtlichen Hoch-und 
MWohl-Edlen Rathe-Collegio nach allen in dem Scripto verlangten Puncten gü- 
tigſt aufgenommen murde,fo,daß fie alle mögliche Benhülffe zuthun, und das Werck 
beftem Bermögen nad) zu befoͤrdern, wiederum fhrifftlich Hochgeneigt verficherten. 
Hierauf wurde An. 1715.im October angefangen ad Interim das Hinter⸗Ge⸗ 
bdude —— (p) worauf An. 1717. den 20. Decembr. das groſſe Ge⸗ 
bäude zu Ende gebracht wurde, welches 3.anfehnliche Stock⸗Wercke oder Auffäge 
hat, in deffen mittelften Stod: Werde der Kirchen⸗Saal, auf welchem von Oftern 
an bis auf den 22. Trinit. alle Sonntage um 4. Uhr eine Ermahnunge von einem 
derer 3. Adminiftratorum , den die Ordnung trifft, aehalten wird. Die Cantzel 
auf demfelben wurde 1726. errichtet, und auf Jubilare eingewer het, an welcher die⸗ 
fes ftehet: Anno 1726. iftdiefe Cangelerrichtet worden. FRIDR. CHRISTIAN. 
LESSER , PASTOR. S. MARIE IN MONTE. ABMINISTRATOR, 
M. JOH. HENR. KINDERVATER. PASTOR. $. BLASIL, ADMINI- 
STRATOR. JOH. JAC. KIESEWETTER. DIACONVS. S. BLASII, 
ADMINISTRATOR. JOH. GEORG. SCWORBE HAT DIESE CaN- 
ZEL AVS SEINEN MITTELN DVRCH J. G. H. MAHLEN LAS- 
SEN (g) Mitten auf dem Dache des Waͤyſenhauſes ift ein 8. edigter Churm, 
darinne 2. neue Glocken bangen, welcheden 16. Det. 1717. aufgezogen wurden. 
Die Groͤßte wieget 239 7° Pfund, Die Kleine 84. Pfund. An bepden ftehen de— 
ser Herren Infpe&tor. ımd Adminiftratorum Nahmen. Und teil die Herren 
M Infpe&o- 


(p) M. Kınbersaters V. Wortr. v. Wänfenb. $.3.p.% (m) Bjusd.XXar, Worte, pins. 
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Infpeftores größten Theils das Metall darzu geaeben , fo ftehet am Der 


Groffen: 
Natales nobis Proceres fecere Senatus. 

An der Kleinen: 

Det Deus ad finem fie fine fine ſonus. (r) 

Dex fo gutthätige, als Fünftliche Medailleur Herr Chriſtian Wermuth in 
Gotha hat zum Andencken diefes Wyfenhaufes drep Medaillen geprägrt auf feine, 
eigene Koften. Die erſte prefentiret auf dem Auers die Stadt Nordhaufen, wie” 
fieAn. 17 10. den 23. Yug. in dern damahligen Brande in der Flamme geftanden, 
welche damahls dasjenige Haus mit verzehret, deffen Stätte nachher wie obgemelt 
zum Waͤyſenhauſe gewidmet wurde. Oben herum ftehet das Diftichon: (wovon 
der fel. Here M. Kindervater Audtor ſeyn foll.) 


SIC NORDHYVSA PERIT, SED VINCVNT: BIBLIA FLAMMAS 
: HAEC ILLAESA TIBI DANT BONE CHRISTE LOCVM. ‚ 

Anı Ende der Stadt ift zu fehen ein freyer offener Tifch, auf welchem die im 
Feuer erhaltene obgedachte Bibel lieget, mit den Worten: BIBLIA antra. Uns 
ten ftehen dieſe Worte: INCENDIVM NORDHVSANVM. MDCCK. Der 
Revers jeiget Das neu⸗ erbauete groffe Waͤyſenhaus nach feiner eigentlichen Geſtalt 
mit der Uberfehrifit: ORPHANOTROPHIVM NORDHVSANVM. Unter 
diefen Worten iſt ein ſchwebender Zettel, worauf des Waͤyſenhauſes Benennung 
fiehet : Tue Aufnahme Ehrifti, welche auf den Spruch fiehet, Match, XIIX, 5- 
er ein folches Kind aufnimme.(r") Die Unterſchrifft üt diefe: POST INNV- 
MERA MVNIFICENTIAE AC AMORIS DOCVMENTA CVRA AT- 
QVE OPE AMBLISS. MAGISTRATVS ERECTVM ANNO IVBIL. 
LVTHERANORVM H: MDCCXVI. Unten neben dem Fundament Des 
Waͤyſenhauſes ftehet zur Rechten; M.J.H.K. d. i. Mag. Joh. Heinr. Kinderva⸗ 
ter: Zur Lincken: C. W. F.G. d.i. Ehriftian Wermuth fecit Gothz. Diefe 
hat der Herr Autor in Silber dem Wänfenhaufe gefchenckt. Die andere Me- 
daille zeiget die Müdigkeit ın Geftalt einer erbaren und freundlichen Weibes⸗Per⸗ 
fon, welche mit der Rechten nach einem Cornu Copiz greiffet, fo eine Hand aus den 
Wolcken über Ahr ausfchüttet, und woraus Blumen und Aepfelaufunten ehens 
de und figende Kinder fallen. Mit der Lincken cheilet fie Kleider und einen Beutel 
anAlmeaus. Die Umſchrifft lautet: DATE ET DABITYR VOBIS. Un 
ten liefet man: AMPLISS. CVRATORIBVS D. D. D. C. WERMVTH. 
MDCC. An dieſe Jahr⸗Zahl muß man ſich nicht ſtoſſen, ſondern es iſt zu wiſſen, 
dah dieſes mit einem Stempel gepraͤget worden, welchen der Herr Derfertige (a0 
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* J ſegenheit acbta 
toet Medaille au 


ihr: p 
ſtted 


| 
im 


) Kindervaters V.Vortr. p.9- (r*) Bj. Ifter Borteng. 





— sus 


fo ſtehet an de 


ſtian Wermatb in 
te gepeägtt auf kin 
di NRordhauken, 
Famme geſtauden 
nacıher wie ohaennct 
‚sDiichon: (morsa 





Vierdtes Kapitel. 91 


bey anderer Gelegenheit gebrauchet: Wie er denn eben denſelben angewendet bey 
einer Medaille auf das Franckfutter Waͤyſenheus. Wie aber auf dieſer der Re- 
vers das Haus felber vorjtellet , worüber Der Adler aus dem Frauckſurtiſchen 
Stade: ABappen ſchwebet, mit.der Uberfchrifft: FOVET. ATQVE TYETVR. 
“ Und mit der Unterfchrifft: PTOCHOTROPHIVM FRANCOFYRTI AD 
MOENVM; alfo hatunfereMedaille — Revers Das hieſige Waͤyſenhaus, 
wie auf der erſten Medaille, Die dritte bildet auf dem Avers ur Rechten Das vom 
"Himmel herabfallende Manna ‚fovon den Iſtaeliten aufgefammlet wird, (2. Buch 
Moſ. XVI, 15.) Linder: feits aber. den Tel, wie Er von Mofe gefihlagen wird, 
und viel Waſſer von fich gibt, roelhes von dem Voſck aufgefangen und gefchöpfet 
wird, (4 Buch Moſ. XX, 11.72.) Die Umſchrifft lautet: JESVS CHRISTVS 
GESTERN VND HEVTE EBEN DERSELBE. Üntenftehet: Ebr. XUI, 
8. ELLI, s. Sonftiftzumerden, daß allezeit Die drey aͤlteſten Herren Bürger: 
meifter Infpedtores Bes Wänfenhaufes find, und jährlich die Rechnung von denen 
Adminiftratoribus aufnehmen. Hergegen find drev aus dem Minifterio Admi- 
niftratores. Diefe haben die Einnahme und Ausgabe des Wänfenhaufes, neh⸗ 
men nad) ihren Belieben Waͤvſen⸗Kinder auf, und thun folches alles ohne einigen 
Pfennig Befoldungum GOttes Willen. Stirbt einer von Ahnen, fo wehlen Die 
andern 2. überbliebenen ein neues Membrum des Minifterii zum Adminiftratore, 


aus welcher Gemeine der 6. Kirchfpiele fie wollen, welcher hernach von Denen 
 Infpe&toribus confirmiretwird. So wird auch ein Studiofus zum Informatore 


gehalten, welcher die Kinder im Chriſtenthum, fhreiben, lefen und rechnen infor- 
mirenmuß. Der Wänfen-Bater informiret nicht allein die Eleinen Kinder, fon« 
dern führet auch die Oeconomie. 


Informatores. 


oh. Seume, Nordh, ftund diefem Amte vor von 1718. bis er den 30. Sept. 
1721. reſignirte. Starb A. 1732.den.sı. Sept. 62. Jahr alt. War 
ein Cohn Heren Andr. Seumeng, Pattorisam Petersberge. 

Joh. — ‚ von Petersdorff, trat an den24.Nov. 1721. und kam ab den 
31. jan. 1722, Er 

N. N. Schmid, von Kirch-⸗Engel, Fam hieher.den 30. Octobr. 1722, und wur⸗ 
de dimittitet den 14. Febr. 1723+ 

Ehriftian Friedrich Poppe, ae den 3. Mart. 1723, Dielnformation an, und re= 
fignirteden 26. Dec. 1723. wurde nachhero Paltor im Altendorffe. 

Andr. Ko, Nordh. wurde den 26. Mart. 1724. angenommen, und Eam ab den 


31. Oct. e. a. 
M2 240 * Joh. 


— 


u 


Ephr, 


"oh. Georg Th 
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08, 1724. bon Herin 


Chriftoph. Eoban. Lieveit, Nor 


Schule. 
Friedr. Nic, Köhler, Nordh. trit an 1736. den 14. Aug. 


— — — — — —— — — — — — — 
Joh. —— von Strafberg aus der Marckt ⸗ Brandenbutg wurde den 
I» 


Prof, Francken aus Halle geſchickt, refignirte 


An. 1727. j 

Matthzus Nebe, von Wiers dorff, fuccedirte vorigen, und kam 1728. als 
Collega primus an die Maͤgdlein Schule. — 

on, folgete dem vorigen, wurde aber bald diwittiret. 


db, Fam ‚1737. den 7. May in Die Maͤgdlein⸗ 


% 


Waͤyſen⸗Baͤter. 


Chriſtoph Günther Stolberg. 


Bartholomzus Victor Clemens. 


ob. Heidemann 
2 — 


Johann Chriſtoph Eitelgerge, 17 
$. 10. Die Spende: Nirdye t 
und wird gebraucht, Daß die Leich⸗Predigten derer, fo aus der Nicolai und Blaſũ 


Gemeinde a 
Sie wird Die 
- getheilet worden. (5) 
gelegenen Barfüffer: o 


Bufum. Eam von Ovedlinburg hieher 1736. den 3. Zul. ward 
ollega fecundus an der Mägdlein- Schule. 


38 
liegt vor den Barfüffern ander Stadt-Mauer, 


— Spende = Kirchhof begraben werden, in derſelben gefchehen, 
ndes Kirche genennet, weil ehemahls die Spende darinnen auss 
Sonft heißt fie die Darfüffer-Birche, weil fie zu dem hier 
der Francifcaner Eloiter gehöret hat. 


Wenn es geftiif? 


tet, Eanin Ermangelung derer Urkunden nicht ſagen. Doch muß es ſchon 1255- 
geitanden haben, weil zu der Zeit ein Guardian in demfelben geiebet. Es find 
aber in diefem Elofter geweſen | 


a en Eee 


Otto, 1255 
Rudolph, 1300, 


- Theodoricus, 1304 


Rudoiphus, 1312. 


. Guardiani. 


Hermann von inckleben, 1327. 


Petrus, 1343. 


Eunrad Rotenbach, 1563- 


Euntad Cxfar, 1386. 
Albert Kichhoff, 1412. 


Gottſchalck Stocfhaufen, 1424: 


Kerftanus, 1431, 


(+) wi, LE, 0,4, J. i1. 














{rmannus, 1438, 


Ehriftion Varzleven, 
— * 


Chriftian Verqſtedenn 

aſat Shit, igin. 

Es iſ aber dies later 
* worden. Die Dicch 
—X wege Wlaß hekanı: 
udn wurden, wit aus der 
ſhwehen nicht zu übergehen, 


(1) „WaegoD,G, E 
„Ro Frati Garden — 


„Norchufeni 
„rerenvig Der ülutem & fine 


— — 
adenbutg Wurde den 
le oeſchidt, relignittt 


m, unbom 1728. d# 


Aimittitet. s 
Day in du Ngen 


ſchweigen nicht zu übergehen, daß in u Kicche jehen Altäre geweſen ſind, (u) 
3 
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Fermannus, 1438. 


Ehriftian Borpleben, 1442- 
Nie. Kerften. 
Chriſtian Borgftede, 1445 
afpar Schmid, ızıı. 2 
Es iſt aber dieſes Elofter An. 1525. von denen aufruͤhriſchen Bauren 
verwuͤſtet worden. Die Birche deffelben hat An. 1279. von dem Meißniſchen 
Bischoff Wuego Ablaß bekommen vor alle, die Diefelbe auf ihre Kich - Ment 
befüchen wuͤrden, wie aus der Bulle felbft zu erfehen. (t) Sonſt ift mit Stül- 


wel⸗ 


(t) „Wuego D. G. Eccleſie Miſenenſis Epiſcopus dilectis in Chri- 
„to Fratri Guardiano totique Conventui fratrum Ordinis Minorum domus 
„Nortchufenfis falutem & finceram in Domino charitatem, pro divina re- 
„verentia Deoque gratis vite veftre meritis exigentibus, delectamur vos 
„perfequi dono gratie fpecialis, prefertim in hujusmodi, que falutem pro» 
„movent animarum, Indeeft, quod devotionis veftre precibus annuen- 
„tes, omnibus ver& penitentibus & confeflis, qui in dedicationis Ecclefie 
„veftre, gloriofe Virginis Marie, & B. Francifci Confelloris, qui facri or- 
„Ginis veftri mirificus extitit inftitutor, Sandti Antoni Profefloris ejusdem, 
„nec non beate Clare feftifitatibus ex o&to diebus immediate fequentibus 
„ad eandem Ecclefiam veftram contriti accefferint & confefi, quadraginta 
„dies de injundta fibi penitentiamifericorditer relaxamus, fitamen Confen- 
„fus acceflerit venerabilis Patris Domini-Archiepifcopi Moguntini, prefen- 
„tibus vobis perpetuo valituris, ut per hujusmodi falutaria pieratis ſubſi- 
„dia fideles populi ad charitatis opera auttore Domino 'invitentur, & per 
„ea divine reddantur gratie aptiores. Datum Northufz Anno Domini 
„1279. 6.non. Jul. Pond noftri Anno 13. . N 


(u) „Nos frater Johannes Dei & Apoltolice fedis graria Epifcopus 
„Bironenfis, Vicariüs in Pontificalibus Reverendiffimi in Chrifto Patris ac 
„Domini, Domini Ditheri Archi Epifcopi Moguntinenfis Ecclefie, univer 
„fis Chriſti Kdelibus, ad quos prefentes pervenerint, falutem in Domino. 
„recognofcimus per prelentes, quod anno incarnatione Domini 1481 im 
„area fratrum Minorum in Nordhufen, Dominica die, ‚qua canitur in Ec- 
„clefia Dei Quafimodogeniti &c. Ecclefiam cam we alrari, nec non in di« 
„ebus fubfequentibus movem altaria cum Cape!a in ambitu cum fwo altari, 
„lepiformis Sancti Spiritus gratia coop Jante confecravimus, ipfam Eecle- 


„fam 
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welche Johannes, Epifcopus Bironenfis, und Ditherici Er: Bifhoffs su 

Mainz Vicarius Anno 1481, eingeweyhet hat, . 
; j s X F. II» 

EEE e ñ — — ——— 

Mam in honorem Santli Franciſci, Beate Marie Virginis, Sanciæ Catbarine, trium 
„‚Regum, Bartholomei, Bonifacii, Stepbani, Anne Marie Matris, Primum altare 
„ad dextram exirus chori etiam chorum & Ecclefiam in honorem Sandti 
„Bernhardini, Bonifacii cum fociis, Ignatii, Eobani, Adelarii, Nicolai Se- 
„veri. Secundum altare ad ſuriſtram verfus Cemiterium in honorem Salva- 
„toris, Stephani, Thome Cantuarienfis, Silveftri, Innocentii, Dionyfil, 
„cum fociis, dedicatio eorundem 3. feria Pentecoſtes. Tertium altare ad 
„dextram introitus ad Ecclefiam, de choro prope Januam in honorem Bea- 
„te Marie Corporis Chrifti, Liborii, Erafmi, Quirini, Gerionis Reinoldi, 
„Mauritii & fociorum, ‚Adriani, Wendelin, Etherei, ‚Wulffgangi, Leon- 
„hardi Felicis & Sandi Alexii, -Urfini cum fodalibus & omnium animarum 
„dedicatio ejus Dominica Quafimodogeniti. Quartum altare intra murum 
„Eccleſiæ verfüs ambitum, jn honorem Sandti Francifii Ludovici Regis 
„Franciz, Edmundi, Yvonis, Elifarii, Dominici, Nicolai de Folletino & 
„omnium Monachorum & Heremitarum dedicatio cum fecunda feria De- 
„Aicationis Ecclefie, Quintum altare ibidem ad dexteram intra murum ver- 
„fus ambitum in honorem Sandte Crucis, Sande Trinitatis, Catharine, 
„Barbare, Anne, Sebaſtiani, Marie Magdalene, Laurentii, Georgii, Valen- 
„tini, Euftachii, & fociorum & omnium Sandtorum,, Dedicatio Domini- 
„ca Vocem jucunditatis. Sexsum altare ad finiftram ambitus introitus ad 
„Ecclefiam de Choro prope januam in honorem 3. Regum, Blafii, Levini, 
„Vinentis, Oswaldi, Jofephi, Dorothee, Hedwige, Elifabeihe, Dedicatio 
„ejus 3 feria Dedicationis Ecslefie, Septimum aisarr ibidem circa murum 
„verfüs Cemiterium in honorem S. Michaelis & omnium Angelorum, Pc- 
„tri & Pauli, & omnium Apoftolorum & Evangeliftarum in: honorem qua- 

„tuor doftorum, Crifpi & Crifpiniani, Dedicatio ejus quarta feria dedicati-. 
„onis Ecclefiz. Odavum altare, ibidem in honorem $. Johannis Baptifte, 
„Viti, ‚Cyriaci, Cosmi & Damiani, Marerni, Gervafii &.Protafii, Bean 
„& Pauli quatuor coronatorum, decem millium militum & omniu Marty- 
„rum, Dedicatio ejus + feria dedicationis Ecclefix. Nonum altare ibidem 
„in honorem Sandi Urbani, Gangolfi, Clementis, Agathe, Orilie, Apol · 
„lonie, Juliane, Margrete, Chriftine, Agnetis, Cecılie, Lucie, Gertru- 
„dis, Marie Egyptiace & omnium Virginum, dedicatio ejus fexta feria de- 
„diationis Esclefiz.. Capella in ambiru eum altari in honorem B. Marie Vir- 
‘ . wen anigh Ann iinn je kn x‘ „ginis, 
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$. ır. - Der Walckenrieder⸗Hof liegt gegen den Abend in der Mit: 

ter: Safe; und gegen Mitternacht nach. der Kalten-Gaffe. Es har dieſe Hof: 
Stätte der Waſckenriediſche Abt Hermann An. 1293. von einem, Nahmens 
Gaſthaus, gekauffet, aber auch auf gewiſſe Conditiones ſich erjt gegen E. €: 
Rath reverfiren müffen, (x) worauf ihm der. Hof überlafien worden, ae 
3 aber 
„ginis, S, Matthie Apoſtoli, Philippi &'Jacobi, . Walpurgis, Antonii, Abba- 
„ts, quatuordecim auxiliarorum, Sancti Wenceslai, dedicationis urrius- 
„que in die Philippi & Jacobi, ‘Dedicatio Sacriſtiæ fecunda. feria Pafchz 
„cum altari Eccleflam, chorum, Sacriſtiam cum omnibus otnamentis, cali- 
„eibus, vexillis, corporalibus, aliisque requifitis, Cemiterium atque am- 
„birum cam vifidario reconciliavimus & benediximus. Infuper omnibus 
„fere panitentibus prediltarum Ecclefiarum cum altaribus, tam in diebus 
„dedicationum, quam in diebus Patronorum Ecclefie & altarium devote 
„vifitantibus, atque Eleemolynas fidelibus porrigentibus, de Dei miferi. 
„cordia & B, B. Apoftolorum ejus Petri & Pauli gratia confifi, autoritate, 
„qua fungimur, de injundtis —* penitentiis quadraginta dies Criminali- 
„um indulgentiis in Domino mifericorditer relaxamus. Datum Anno Do- 
„mini 1481. quinta feria p, Dominicam, qua cantatur in Dei Ecclefia Mi. 
„fericordias Domini &.  . 
(x) „Innomine Domini Amen. Nos frater Hermannus dictus 
„Abbas totusque Conventus Walckenriedenfis Ciftercienfis ordinis tenore 
„prafentium proteftamur & cun&tis volumus eſſe notum. Quod cumcon- 
„lulibug & uniyerfirate civium. Northufanorum & ipfi nobiscum compro- 
„mittimus conflitutiones fubfcriptas mutuo obfervare. Inprimis autem 
„fignavimus ipfis unum fertonern perperui cenſus in curia $igfridi junio- 
„ris de Erich ante indaginem, ur pro curia quatenus a puero de Gafthus 
„comparavimus, indecsvwtari eorum perperue vigilie comparentur, ne de czte- 
„ris contingaripfamcuriam aliquibus vigilis occupari. Przterea fi aliquis 
„pro remedio animz ſuæ aream, curiam, manfum, vel cenfum aliquem 
„contulerit, aut fi ratione hzreditatis alicui de noflris perfunis aliquid 
„prædictorum attingerer, quod ipfi cives gratum habere debent, nec ali- 
„quid talium impedhre, wos infra unius anni fpatium debemus alieni vendere, 
„qui etiam con/verum jus exbibeat eivirati. . Si vero protrahetur talium vendi- 
„‚tio, falvo jure noftro ad manus Magiftri confulum committemus, donec 
„comperenti vendirione talia diſtrahantur. Promittimus etiam, quod 
„ipfam curiam noftram ampliare non debemus fine ipforum confulam li- 
fi „cen⸗ 
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aber An, 1345. Abt Conrad 11. zur Prxlatur Fam, bauete er diefen Hof beffer 
und. prächtiger auf. (y)‘ Well aber die Aebte in demfelben ſich immer nıehrer 
Freyheit anmajfeten, als ihnen zukam, fo entitunden immer zwiſchen ihnen und 
E. €. Rathe rungen, bis ſolche An. 1496. alfo verglichen wurden: 

„Wir Henricus von GOttes Gnaden Apt, Liboriur prior, Henricur Sup- 
„prior, berbardus Beilner, u.die gange Samlungen unfer Kl. MWalckenr. 
„bekennen in dieſen unſern * Briefe, und thun- Fund - allermänniglichen, 
dab Wir uns wit den Ehrfahmen und weilen Herven, dem Nathe, Rächen 
„und Gemeine der Stadt Nordhaufen unfer gehabten Irrung halber dermaffen, 
„vertragen haben, Exftlich um den Geſchoß, den fie ahn unfern Hoffe zu Nord. 
„bor Alters heraus gefordert, foll anftehen und weiter in Ruhe bleiben, aber 
„das Wachgeid, das foll gänglich ab ſeyn, wie Das in unfer Borfahren Brieff 


auch gefihrieben, und fol ung Fein Wachgeld, auch Thorhut und Nachtwa⸗ 


„chen auferleget werden . —— 
„Dergfeichen haben Wir und verpflichtet, daß Wir in dem Zoff niche 
mehr Bier brauen wollen, denn was für unfern Kornmeifter im off, und 


„die Knechte Darinnen betrifft, und Feines herausführen. Zum Dritten, = 
» . R „un 


„centia fpeciali, nec debemus’ intra metas civitatis Northufanz manfum; 
„curiam velcenfum aliquem comparare, Addito fi noftra familia extra 
„curiam noftram lau excefferit, ftarutis civitatis fubjacebit, fi vero a 
„quoquam aliquid injuriz vel damni ‚pertulerit ipfa familia noftra, reque 
„injuriarum palfo emendam & fatisfaftionem tene turexhibere. Volumus 
„etiam cum ıpfi cives eveätiones annonz generaliter inhibuerint, id obfer- 
„vare cum ipfis, ita tamen quod per vecturas & currus noftros fine con- 
„tradietione educere permittemur, Si infuper fecwlaris perfona, confentirer 
„nobiscum habirare in curia, exa@ionis civitatis de füis rebus & bonis quatenus 
„ie eivftate wel intra metas civitatis baberer, [olvere tenererur. Sia urem quis- 
quam de aliis oppidis nobis per annos aliquot in præfata curia commane- 
‚ret, qui nullas emtiones yel venditiones exerceret, non deberet alicui ju- 
„ri civiratis aliqualirer fubjacere, & ipfi cives debent nes & noftra intra 
„eivitatem a violentiis & injuriis fideliter defenfare. In cujus rei memo- 
„riam perpetaam &teftimonium prafens fcriptum fzpe diätis civibus Nord- 
„hu. nofri figilli munitione roboratum. Ipfiv, vice verfa in premilfa ver- 
„‚borum forma nobis fub figillo fuo litcras tradiderunt. A. Dn. 1293 In cta- 


ſtino B. Martini Epifcopi. 
C(x) Reich, Antiqu, Walckenr, P. I. «20, 6. J. P- 4a. 
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— — — — — — — — — — — — 
„unfer welel. Gefinde der Stade Eydbar ſeyn ſolle, alſo, daß wir und un 
„fere Nachkommen Fein weltl. Mann in den Hoff feken wollen, er fey denn der 
„Stadt gefhroorner Bürger, der auch in allen und die Stadt: Dienfteshug, 
„daß mir auch feinen andern Denn unfern Ordens Darein bis Daher gehabt, aus 
„den verordneten Articuln, wann wir oder unfer Drden den Hoff mit einem 
„Kornmftr. der ein geiftl. Mann unfers Ordens fen, nicht befegen, oder —** 
„Hoff ſonſt verthun, darin ſetzen oder zu — foltenoder molten, es waͤre m 
Wwelcherley Gebrauch Das ſeyn Fonte. ſolten die von Nordhauſen fuͤr al⸗ 
len andern haben und behalten, und fol an niemanden kommen, denn an die 
„Stadt, tie fie auch unſern Borfahren vergünftiget Haben, denfelben Hoffauf 
„ihre, des Rathhauſes Stelle, Die das Gafthauß geweſen, zu bauen, mit dem 
Beſchelde, wenn es mit unfer oder unferm Elofter geendert wird, oder 
„daß jemand andere , denn unfer Aornumffr. des Ordens darinnen wohnen 
„folte, daß derfelbe Sof der Stadt wiederumb frey und ewig folı heim⸗ 
„fallen, daß wir alfo fir uns und unfere Nachkommen willigen und hiermit ver⸗ 
„neuen, und ara alfo die Gebrechen hiermit gefchlichtet feyn, zur rechten wahren 
„Bekaͤndtniß und Sicherheit aller Stücke, Punckt und Arricul Diefes Briefes ha⸗ 
„ben Wir unfer Apten, und wir Das Convent unfer bewehrtes Inſiegel an dieſen 
Brieff wißentlich gehangen, für uns und allunfere Nachkommen. Gefchehen im 

„jahr 1496. am Dienſtage nach Elifaberh. j 

Als aber An. 1525. indem Bauren Ferm eroffe Mutation vorging, frat Der 
Convent zu Walckenried mit Käpferl. Ratificarion den Hof an E. E. Rath ab; 
es erhielt aber Abt Paulus An. 1528. mit vielen Bitten, daß man ihm den Hof ge⸗ 
gen gewöhnlichen Revers jwar wieder geftattete, Doch nur ad viramconventua- 
lium. Und als An. 1530. befagter Abt anderweit Concefion erhielt, nmußte er ei⸗ 
nen neuen Revers von fich ftellen, und in Demfelben nicht nur bekennen, daß €. €. 
Rath ihm folchen freywillig überlaffen, fondern auch daß, da das Stift Walcken⸗ 
ried an weltl. Herren Eommen folte, es gefhähe mit oder ohne Confens dee Clo⸗ 
fters, u der Hof mit allen Zugehörigen ohne alle Widerrede E. E. Rathe zu⸗ 
fallenfolte. Nachdem nm An, 1 540. in dem damahligen Brande diefer Hof auch 
mit aufaing, wurde Derfelbevom Abte Johann Holt:Egeln wieder aufgebauet, 
Da er vorherolaut feines Reverfes folches bittlih von E. E. Rathe erhalten. Es 
mafletefih aber, nachdem Die Reformation im Elofter erfolge, Ehur-Fürft Au- 
guftus zu Sachfen des Cloſters an, welches E. E. Rathe Gelegenheit gab,laut derer 
von denen Walcenriedifchen Aebten gegebenen Reverfen, den Hof einzuziehen, und 
felbigen bis ins vierdte Jahr an ftatt des alten baufälligen Rath: Haufes zu gebrau- 
Od ſich nun wohl der Chur-Fürft anfänalich Dargegen opponirete, fo lieffen 
ie 8 Doch, nachdem Sie von Der bier recht informiret worden, gerhehen. 
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Als aber hernach Adanı Goldhorn zum Waſckenried ſchen Abt eJigäret, und nach 
dem mit gedachten Chur⸗ Fuͤrſt in ver Kaͤhſerl. Cammer gepührten Procefs inftalli- 
get worden, iſt zwar ihm und feinen Succeforen der Hof, doch nicht anders als pre- 
cario und gegen gewöhnlichen Revers eingeräumet worden. Nachdem aber der 
letste Abt Georgius ftarb, und Der Prior Liborius Hirf die Adminiftratur 
‚Graf Volkmar Wolfen von Hantein überließ, twurde ihm mar der Hof gegen 
muͤndl und fhrifftl. Beriprechen eines Reverfes gelaffen, weil er aber Darüber 
ftarb, und Hertzog Heinrich Juliuszu Braunſchweig Das Elofter occupirten, ;09 
E. E. Rath den Hof ein, und behielten ihn neun Jahr, und ohngeachtet ermeldeter 
Herkog der Stadt hart zuſetzte, hielt doch E. E. Rath wider ihre Pflicht zu fern, 
ſich ıhres Juriszu begeben, bis endlich An. 1 605. aus erheblichen Urfachen der Hof 
ad interim, Doc) falvo jure quafito reftituiret, aber die caufa cadueitatis und 
Dominii bis auf fernere Bergleichung, oder rechtlichen Ausſchlag zweyet Arbi- 
troren ausgemacht würde, wie beygefügtes befaget : 


Vertrag zwifchen dem Nathe, und den Conventualen des Stiffts 

Walckenrieden, wegen des Waldenriedifhen 

Hofes. 

Zu wiſſen, als ſich zwiſchen den Herren Conventualen des Stiffts Walcken⸗ 
„rieden, v. EE. Rathe der Kaͤyſerl. Freyen Reichs» Stadt Northaufen andern 
Meils dahero irrungen erhalten, daß jetzt gemeldeter Kath die Behauſung zu 
„Nordh. der Walckenrieder Hoff genannt, welchen die vorigen Aebte zu ihrer v. 
„ihrer Stiffts Perſonen aus v. einzuge, desgleichen zu auffchüttunge etliches getrei⸗ 
„des gebraucht nach abſterben des Wohlgebohrnen Hrn. Ernſtes Grafen zu · Hohn⸗ 
ſtein, chriſtl. Gedächtnis eingenommen v. bißher innen gehabt, mitt fuͤrwendung, 
„daß ſie der Kath ſolches laut v. beſage etlicher mitt dem Stifft Walckenriedt auf⸗ 
„gerichteten Vertraͤge vnd verfiegelten Reverfen befuget geweſen, v. beruͤhrten 
„Hoff jure dominii erblich v. eigenthümlich gemeldeten Rathe heimgefallen were, 
„die Hrn. Conventualen aber daßelbe nicht Haben geſtehen wollen, ſondern dage⸗ 
„gen angezogen, Daß jich der fall Davon obgedachte Verträge vnd Reverfe mel⸗ 
„den, noch zur Zeit nicht habe zugetrasn, und derwegen um einrdumuna obgemel- 
„ten Hoffes injtendig angehalten, v. ob nun diefe ftreitige puncten alfo beſchaffen, 
„daß diefelben in eill nicht nottürfftig tra&tiret, ausgeführet v. erlediget werden Fön: 
„nen, als ift bepderfeits feyerlichen bedinget v. proteftiret werden, daß jedes theil 
„fein an berührsen Hoffe habendes erlangtes over verhofftes Recht,fomohl das Do- 
„minium als die Poffefhon betreffend, ihm ausdrücklich vorbehalten, v. fich des⸗ 
„wegen mit nichten begeben v. verziehen, fondern den Haupt Streidt, tie ob⸗ 
„gemeldt, auf diesmahl ansgefeget, vnd auf ferner güshliche ————* 
" 67 
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„Dergleihung, over ın entftehung derfelben uf rechtlichen austrag, dazu von ben- 

„den theilen auf eines oder des andern erinnern, ween arbitratores follen er⸗ 

gg a —* cheurſech Mhbrerſtand 

„Damit aber immittelft n e zu unnadhbarlichen' tftand gege⸗ 

„ben „fondern das guthe Vertrawen v. —E * dem Rathe v. dem 

Stiffte vor langen und undencklichen Fahren geweſen, ferner fortgepflantzet v. er: 

„halten werden moͤge, ſo iſt bewilliget, daß die Hrn. Conventualen nebſt der Stiffts 
„v. Cloſters Dienern ſich mehr gedachtes Hoffes zu Ihrem ein v. auszuge, desglei 
„hen aufſchuͤttunge des getreidigs v. ſonſten, fie ob angedeutete reverfeansmei- 
„fen, biß das die obberuͤhrte haupt puncta in Der Guͤthe oder Durch rechtliches er⸗ 
„kentniſſe erörtert werden, gebrauchen follen, Dazu ihnen die Schlüffel zugeſtellet 
„worden, vnd weil auch in mehr gemeldeten Hoffe zu auf v. Zufchlieffung deſſelben 
„vnd einnehmung des getreidiaß eine perfon gefeget werden muß, fo joH dieſelbe 
„bon den Hrn, Conventualen angenommen v. beftellet werden, Yaber wohlgemel⸗ 
„detem Rathe mit bürgerlichen Pflichten und unpflichten v. fo viel feine unter dem 
„Rath habende eigene güther belanget, verwant feyn, es follen aber nichts deſto⸗ 
„meniger, die offt angejogene alte verträge vndreverfe, ſo wohl die darauf erlan⸗ 
„gete Kaͤyſerl. privilegia in ihren vollen Würden v. Kraͤfften bleiben, vnd denſelben 
„durch dieſe handlung, vergleichung v. bewilligung nichts derogiret oder ber 
„nommen werden. Urkundſich iſt die Verhandlung gezwifacht mitt dem Stadt 
„Secret v. des Convents Siegel befeftiget, auch jedem Theil ein original zuge: 
„fiellet, actum freitags poſt efto mihi im Jahr —— 

Hierbey blieb es nun bis An. 1629. die, Ciſtercienſer Muͤnche das Cloſter 
Walckenried wieder occupireten, (2) da ſie auch in denen turbulenten Zeiten den 
‚Hof durch militarifche Forge eröffneten, dahero E. E. Rath bey der kundbaren Ge⸗ 

walt ſich blos cantradicendo & proteftando vertwahren mußte, bis endlich die 
mutata belli fortuna den Hof quittireten. Run wurde zwar der Sof 

Hertzog Friedrich Ulrichen zu Zelle gelaffen, Doch mit dem Bedinge, Daß es bey obi- 
genReceffe bleibenfolte. Damit aber die Caufa Dominii & eaducitatis Feinen 
weitern Difput machen möchte, ſchlug E. E. Rath die Städte Erfurth und Muͤhl⸗ 
haufen zu Arbitris vor, Ihro Durchl. aber erboten fich fub dato Hannover den 
7.Dec, 1663. ju muͤndlicher Conferenz, wurden aber Durch die darzwiſchen kom⸗ 
„mende Kriege: Troublen daran verhindert. Als nun Diefelbe entichlaffen, erariff 
E. E. Rath von neuen die Poſſeſon. Und ob zwar die Erß-Herkogl. Miniſtri zu 
—— welche das Cloſter Walckenried prætendirten, auch den Hof bald mit 
üte,bald mit Drohen forderten, auch endlich gar das Ertz⸗ Hertzogl Wappen dar⸗ 
an ſchlagen lieſſen, fo ließ doch E. E. Rath in Prefenz derer Ertz⸗ Hertzogl. Com⸗ 
Na mil 

(2) eudf. Anzigo, walckenr, B.I, c. 23. 9482: 0 . 
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fo nahm er den obwohl Magiftratu contradicente ein. Endlich wurde er 
j * welches denfelden an Ihro Königl. Maj. in Preuffen 


$. 12. Der Ilefelder Sof liegt vor den Hagen, und gehöret dem Stifte. 
Ilefeld. Ich habe von Demfelben Feine weitere richt, als folgendes: 

„Wir Curt Refe und Thiele Schatte, Rathe-Meiftern und andere Raths⸗ 
„Leuteder Stadt zuNorth. und darnach die Biere der Gemeine wegen, Beru⸗ 
hardt von Bleiheroda, Dieterih Wechſung, Hanf von Duderftadt, und Buße 
„von Werther, bekennen und be;eigen öffentlich an diefem Briefe und thun Funt 


„allen Leuten, die den ſehen, hören oderlefen, daß mir mit wiſſen und Willen zweyer 


„Raͤthe, die vor ung geſeſſen — ‚und der Handwercksmeiſter Die jetzunder ges 
genwertiglich mitt ung in Die Raͤthe gehen, dem Ehrwuͤrdigen in GOtt Vater und 
„Deren, Deren Friedrich jegund Abt, Herrn Heinrich Prior, und darnach die 
„.gange Sammlunge des GOttes Haufes und Munfters unfer lieben Frawen zu 
A feioe des Ordens von Premonftratie und allen ihren nachkommen ewiglichen 


“„gefreiet von aller Wache die man ung und unfer ftadt Davon thun möchte, und 


„verwechfelt haben die Hoffitedte, Die etliche Zeit wüfte gelegen hatt hinten an ih» 
„tem Hoffe, den fie haben in unfer ehegenannten Stadt Northanfen oben vorden 
„Hayen, und haben ihnen die gefreiet und verwechſelt umb dieſen nachgeſchriebe⸗ 
„nen ewige Erwezinſe, die der Ehrwuͤrdige Der von Dreshaufen ihr Conventua- 
„lis und jisund ihr Kornmeifter ben uns zu North. in deme genannten ihren Hof- 
„fe, und Herrman von Angern ihr ſchultheiß von ihrer allerwegen Dazu gemechti⸗ 
„get geſchicket haben zu gerichte an des H. Reichsſtuhl in unfer vorgenanten 
„Stadt North. die vonihrer allerwegen und von wegen aller ihrer Nachkommen 
„dienachgefehriehene Erbezinfe williglichen haben auffgelaffen, als wir deſſen ihren 
„offenen verfiegelten Brief haben, der das zeiget, und ausiweifet, und außaget 
„und diefelben Erbeinfe, darinnen auch nahmhafft, und an welchen ftetten die find 
„gelegen, verfehrieben und vermacht haben. Zum erften Kerſten Maft 4. fhilling, 

Wolff s-Ihill. Hans Steinmese 10. fhillinge und 4. 3444 Huͤner, 

ineich Voſpelwende 6. ſchill. und 3. faſtuachts Hüner, Hanßz Wierich 4 

„friedrich Bedunge 18. ſchill. und 4. Muͤchels Huͤner Dieterich *** 4 
„Hill. Hank Segemund vierdtehalben fill. Henrich Haferung 14. VYf. Hanß 


(=) Buff. br, sit, BU, [79 P- 19, 
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, und well die Huren Rindesleben, 28. Pf. Simon Muller und Hang vom Reine rhalbe Marc | 
tath: Saufe auybehals „aus ihren Käufern und gefeßeren darinnen fie jegun® wohnen, wenn am | 
ne denfelben, Weil „dieſer Zeit jehrl. ihnen Lavon gelanget haben,und wir haben ihnen die genante j 
nried dem Herrn Hs „Hoffitedte vor dieſe gnante Zinfe hierumb emwiglichen gefteyet und ver 
n8:@ch jueignet, (22) „wechſelt, das wir nimmer kein Recht mehr Daran haben follen noch R 
1 (roh K „wollen, und mit nichte davon fchoßen noch wachen noch Feine Wache uns 


„und unfern Nachkommen ewigl. nunmermehr Davon geben noch thun follen oh⸗ 
„ne Gefehrde, und be a —— ie die a un der Seile 
„Ne wegen vorgnant, haben ihnen die gange Hoffitedte au an Gerichte 
„an des guanten H. Reichßſtuhle zu Fort. mit folchen Worten, und in der als 
»ferbeften maße und forme als Das gefchehen nıag von Rechte, und als man 
„erbe und eigen pfleget zu laßen und zu freyen; Und Wir gnante Rathsmeiſte⸗ 
„re und die 4 von der Gemeine Wegen vorgnant haben mitt Wiſſen und Willen 
„und von geheiß wegen des Raths, der Rethe und der Handwergßmeiſter mitt 
„uns umd von unfert wegen den vorgnanten Deren Friedrichen Abt, dem Pri- 
„or und Convent gemeiniglichen des Munfters lieben frawen zu Illfelt vor 
„gnant und allen ihren nachkommen vafelbit, alfo daß Diefelbe Hoffſtedte hin- 
„fuͤhro foll erviglichen bleiben und gefreihet fein den vorgnanten Abt, Prior und 
„Convente und Gotteshufe zu —* lieben frawen zu Illſeld, auch fonderlichen 
„iſt befcheiden in dieſem Briefe, um die gnante halbe Marck die uns von den 
„borgnanten Abte, Prior und Convente an den guanten Siemon Miller und 
„Hanfe vom Reyne beieifet ift, die fie ung jerl. geben follen von der Mühlen 
„und dem Lande mitt Nahmen 4 Morgen und von aller Zugehörunge die Dazu 
„gehöret, und an derfelben Müllen das gnante GsHauß auch noch eine Marck 
Eu behalten, das wir zu unſerm Zinfe in allermaßen und gleich als viel 
„Rechts, weder mehr nody minder den Lehn-Rechte, oder an Eeinen andern 
„Dingen, wie das Eommen möchte, und wir nod) 5 Nachkommen ſollen 
noch wollen dar nicht einlegen in zußüinfftigen Zeiten in Feine Weiſe ausgeſchloß⸗ 
„en alle Argelift und Gefehrde. Datum noftro Sigillo magno anno Domini 
„1398 in vigilia Pentecoſtes. j 
j $. 13. Der Wein. Belter gehöret auch mit zu denen zdificiis publi 
eis, und fiegt auf dem Marckte gegen dem Rath: Haufe über. Er rühret her 
von einem Bürger, Heinrich Schwellengrebil, welcher fein eigenes Haus An, 
1447. E. E Rathe zu einem Wein-Keller gegeben, wofür er Lebenslang Frey⸗ 
beit von allem Geſchoß, Wache und allen andern oneribus erhalten, Nach⸗ 
dem dieſer Wein⸗Keller An. 1710, abgebrannt, hat ihn E, E, Kath von neuen 
gar fein wieder auferbauet. 


N 3 Wein⸗ 
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| —— — 
Weinſchencken. —— 
Heinrich Sommer 1630. welcher nachhero 1635. Raths⸗Herr, und endlich a. Da. Dehreng, Mar 
N 1641. Bürgermeifter wurde, RR ln, vom Kin 
| Albertus Schaub 1644- Heineich Circkd, ı 
Ehre —— leich Naths — nd hatte den Hammer ——— 
op reiber 1693. war zugleich Rathso⸗ u e J —1 
auf dem Bielen⸗Raſen He ; welcher Daher ven Nahmen befom- die behte gima nur 
nt men, weil diefer Beliger einen Eifen« Hammer hierfelbft erbauet, und wraus ih ſin 
—4 viel Eifen ſchlagen ließ. Der Ak. 165. 
Valentin Ludolph, Bam von Sondershaufen hieher ftarb 1727. den 1. Nov. Vilore der Wolhe 
oh. Wilhelm Siecheling, danckte ſelbſt ab. de 20, Map. Aıca, 
Ä 2 Ehriten Pauland, ein Sohn des Herrn Bürgermeifter Paulauds. Di de 
| acharia eh. Mit Iafe, Gar 
' Ehriitian Wilhelm Salgenberg, Nordhufanus. Heu 5 
Johann Heintich Wedemar, pachtet 1738. SÜNDE ehe, un 
$. 14. Die Apothecke liegt auf dem Holg-Marckte, und gehöret E. KURT REN 
| €. Rathe, welcher fie dem Apothecker um ein gewiſſes Quantum zu verpachten DU Dinteln in 
| pfleget. Sie ift auch An. 1710. im Feuer mit vielen Eoftbaren Artzeneyen drauf Die Andere 
| gen, und von E. E. Rathe mit groffen Koften wieder erbauet worden. Bermnhhlete m 
n Diefer haben geftanden ale 
Apotheder. Kap ga! 
Blafius Michel, ecker 1525. nachmahls Bürgermeifter, j e, 
Michael ar ein Sohn —28* Neandri, kectoris im Stiffte zu 34.9 Geferke, "eig 
lefeld, hatte in der Ehe Margretham, gebohrne Rennebergin. ring, Ri 
| Andr. Weber, heyrathete 1603. Dom. Quafimodog. Joh. Gertruden, Buͤr⸗ Fon beprathete a. 
— Agneſens Tochter. Eee RT — 
Georg Braun, 1628. hatte zur Ehe Suſannam Pirmißin, aus Brinn in Mäh- 
ren, welche An. 1631. den 3. Dec. im 31. Jahre ihres Alters ſtarb. & . ð 
Berehelichte ſich wieder An. 1632. den 12 Nov. mit Jungfer Barba⸗ —8 
*8 baſtian Belſtedts von Muͤhlhauſen Tochter. Er ftarb den 15. 6 —9 
uguſt 1635. SIEHE pi \ 
Ehriftoph Fate, 1633. Er mar ein Prafticus Medicinz, und 19. Jahr un BG era 
Hersogl. Braunſchwl. 17. Zahr aber Gräffl. Stolbergl. Leib: Medi- — 
| cus, gebohren An. 1610. den 13. May zu Holland, einer Stadt in — 
— * en, ſtarb 1681. N Hal Fi 
| riſtoph Gegler, 1638. 00) en 38 
Abraham Pfaltz, 1651. Bit — Khan 
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z oh. Ehriftoph Weiſe, 1653. 
Joh. Heint. Behrens, war birfig aus Goßlar, und ftarb An. 1682, in der 
den, und mh ® eft —* drep Kindern d i 


Eeine Kinder nn An. 1695. den 12. Nov. trat er in Die andere 
at 


$. 15. Die Waage lag mitten auf dem Korn: Marckte, hatte trefilis 
Mauren von lauter fhönenQuader-Steinen, und foll ehemahls das Rath: 
aus aetvefen ſeyn. Nachdem fie aber durch den Brand bie aus Das unterfte 
tod: Werck ruinitet worden, wurde fie An. ĩ abgebrochen, und iſt dar⸗ 


Marckt Fer fhönen Pas zum Profpeit bekommen," auf welchem nun 

mehro die | 

fih. Rose an der Ecke gegen der Engels: Burg ift die neue Apothecke mit * 
ve 
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ten Stuben, Gewoͤlben und Kellern. In der Mitte iſt die Waage, in wel⸗ 
er ein ee Rind abgemahler zu fehen, mit dieſer überſchrifft: Auf Ew. 
Hoch⸗ Edl. und Hochw. Raths Waage ift diefes in Conerefait befindliche 
Sriefifche in das dritte Jahr gehende Rind den 20. Map 1733. lebendig 
gewogen und 1600 1b. fehwer befunden worden. Die höhe von felbigem 
iſt 6, Schub ı Zoll, die Länge 8. Schub 6. Zoll gewefen. 

Sandwerck⸗ Meiſter J. A, Selle, Senior, und 


} ob Schmeißer, =. 
Die erſte Wohnung diefes Gebäudes nad der Engels-Burg zu Ift zur 
neuen Apothede E. E. Rathes aptiret, welche zuerft Sohann George Gret⸗ 
fer, fo vorher 5. Jaht in Naumburg Apothecker gewefen, gepachtet, und An. 
1735. etabiliret. Jetzo ift in verfelben deffen Bruder Rudolph Lo. Bur: 
hard Gretſer. Der mittlere Theil diefes Gebäudes ift zur Waage zurecht ge⸗ 
macht, in welchem auch dee Waage-Meifter wohne. Bon denen Waage 
Meiftern habe id) folgende gefunden: 
Hank Ernft, 1600, hatte zur Ehegattin Catharinam Joh. Tautens, Jur. 
Pradt. und Secretanii zu Erfurth Tochter, mit welcher er An. 1599- 
den 5, April einen Sohn, Zoh. Ernft erzielet, der hernach Buͤrgermei⸗ 


er worden, j 

Andreas Söloner, 1630. war gebohren An. 1588. am Tage Cyriaci. Sein 
Vater war Bened, Söloner ein Krahmer, und feine Murter Catharina 

eine gebohrme Braunin. Starb An. 1649. den ro. Septemb. 

Jacob Söloner, hatte in der Ehe Mariam Catharinam, gebohrne Wormitt, 
welche nad) feinem Tode an Bürgermeifter Zoh. George Wilden An- 
1662. verheyrathet wurde. 

Joh. Heinrich Dito, Handelsmann allbier, var in Göttingen gebohren, allwo 
fein Vater M, Martinus Otto Paftor zur Sieben Frauen war. In 
der Ehe hatte er Margrethbam Elifabetham, eine Tochter Herrn Joh. 
Aug. Stifers, Juris-Pra&ic. und Saltz⸗ Junckers in Halle, mit mel- 
cher er unter andern Kindern Here Joh. Richard Otten, Paftorem im 
Altendorffe zeugete, ftarb An. 1681. den 7. Zul. 

30h. Jacob Kegel, ftarb plöglich Den 4. May, 1699. E 
riedrich Wilhelm Weber. 

Joh. Chriſtian Toͤlcke, weicher nad) dieſem auch Stadt-Lieutenant geweſen. 

Zoh. ** — ein Sohn Herrn Bürgermeifter Andr. Lerchens, danckte 

reywillig ab, 

Philipp Gießewein, ein Krahmer. 

oh. Chriſtoph Fiſcher, trat diß Amt An. 1735. an. * 
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Die dritte Wohnung iſt zum Zoll aptiret, in welcher der igige Zoll: 


Einnehmer Heinrich Conrad Gier wohnet. 
$.16. Das Breyhan-Haus liegt jwifchen dem Korn-Marckte und 

der Rauten⸗Gaſſe, und ift An. 1708. erſt zu Stande gebracht, hat aber in bey⸗ 
den Bränden, ſowohl An. 1710. als auch 1712. Schaden gelitten. Wobey 
merkwürdig, daß An. 1712. eben das Stuͤck, fo vor 2. Fahren erhalten wor: 
den, in Feuer aufgeflogen ; Das andere aber, jo repariret, ftehen blieben. Es 
it auch wieder gebauet, und fo apriret, Daß unten Raum zum Brauen, oben aber Die 
Mägdlein Schulegemwefen. Es haben zwar die Brau⸗Herren zeithero in ihren 
Häuferngebrauet, allein itzt gefchehen alle Gebraue in diefem Haufe, und werden 
auch allhier ausgefcheneft. 

$. 17. Der Marfkall liegt auf dem Hagen, und ift alfo aptiret worden, 
daß die Goſe auf demſelben gebrauet werden Fan. i 

S. 18. In denen Dorftädten find folgende Öffentliche Gebäude. Die 
Kirche S. Jacobi, die Kirche am Frauenberge , die Kirche im Altendorffe, das 
Hofpital S: Martini, das Elofter am Frauenberge, das Hofpital S. Elifaberh,und 
auffer der Stadt das HofpitalS. Cynaci. 

$. 19. Die Airche S. Facobiliegt in der Neuftadt:. Wenn fie erbauet, iſt 
mir unberouft, doch muß fchon An. 1365. hier eine Kirche geftanden haben, weil in 
den Bertrage E. E. Raths und der Neuftadt, fo in diefem „jahre gemacht worden, 
Herr Hildebrandt als Pfarrherr allhier angeführet wird. - Der Thurm ift Anno 
1310, erbauet, und find auf demfelben 4. Glocken. Die Groffe it noch im Pabſt⸗ 
thum gegoffen, und hat diefe Umſchrifft, fo viel man noch hat erkennen koͤnnen: 
Pofl - completa tredecim annos Nonas Augufli fum fufa manu magiftri, Miſſa- 
rum boras proclamo feflivales, Adtemplum vitæ vos voco - - ite, Ad plandum 


funerum men voce concito Clerum, Fugo nocivas auras - - (bb) Auf der andern 


ftehet: Jacob Bönig, Fuͤrſtl. Saͤchßl. befkallter Sch und Gloden:Gie 
su Etfurth. Arno Dom. Chrifi 1620. Die dritte iftdie Stimm:Glode; Die 
dierdteift die Seiger⸗Glocke. Der Altar rühret aus dem Pabftthumher. Es 
iſt in dieſer Kirche An. 1407. den 21. Jan. ein Altar in die Ehre dos H. Ereuses von 
Berner Kühlen, Canonico 8. — von Bendeleben, Vicario S. Cru- 
cis und Plebano ju Velten Engilde (Reld-Engel) geftifftet worden, welchen Anno 
1414. Herkog Johann Adolph von. Naffau, Probit zu Jechenburg confirmiret 
hat. Ob es aber der noch ftehende Altar iſt, Eanich in Ermangelung derer Nach⸗ 
richten nicht jagen: Der Tauffitein ift An. 15 85. geſehet, bejage der Schrifft, fo 
an dem eifernen Gitter deſſelben ftchet, und aljo lautet : Marc. X Caſſet die 
Bindlein = = » Gotfee, Auna u rc Apels,ısg5. Auswendig 
am 


(bb) vid, Lefferd Pred. Die Zorn Rede Gottes an die Sünder, p. 10. 
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am Gitter find dieſe Verſe: Hos Chrifle emunda, quos illine abluit unda, ut Jins 
interius ‚quod fit exterius. Die Camgel ift ohngefehr An. 1598. erneuert tor: 
den. Sie hat ſieben Felder, in deren erftenS. Judas, im andern S. Jacobus major, 
im dritten Maria, im vierdten JEfus am Creuß, im fünfften S. Johannes, im 
fehlten S. Petrus, im fiebenden S. Paulus gemahlet find. Unten herum ftehet: 
Iſt nicht mein Wort = = zufchmeiße. Um die Croneiftzulefen: Ruffe ge: 
stoff = = Pofaune. Hinten über der Cangel- Thür : Predige das Wort 
#=lebre. Die Orgel ift An. 1585. repariret worden. An diefer Drgel zu 
S, Jacobi find folgende Regiſter: 


Ober: Werd, 
Zur Linden. ur Rechten. 
Tertia Ri . EM ; Oltav, 4. Se 
untade, 8. Fuß. unta, 3. Sup. 
— 2. Fach. ne 7 Su. 1 
Principal, 8. Fuß. 
— Ruͤck⸗Poſitiv. — 
rincipal, 4. Fuß. € 8. 2 
Sedadt, 4. Tuf, | Odav, 2. Zuß, 
Odav, 1. au | Quinta, ı.und ıhalber duh · 
Regal, 4. Fuß. 
Pedal, 
Poſaunen⸗Bacſ, 8. Fuß, 
Cornet Ball, 2. Ruf. 
Cyınbel, 2. Rad. 
Sub-Baff, 16. Zuß, 
Organiften, 
Lampertius, 


Lau. 
30h. Heinrich SchHling, Nordh, tritt an 1725. den 13. Sept; 
Es haben an diefer Kirche vor Der Reformation gelehet: 
Plebani. 


Heidenricus, 1319. 
ildebrandt, 1363, 
ineich Königerodf, 1413 
mob König, 1495, 





Deneid Yaldrien, ı 
Nicolaus Itdlich y 
Rad ir Reformation ! 


Non ink 

„NEO Den 26, Sept. zu 

Joh. Noricus, Im Nord 
1583. fand 1619. 

Joh, Sam Narias, North, 

Em 1619. MurdePaft p; 

4 Andrez.M on 






Val, } * 1592, hunde; 
Vale, & NE 


— 
abluit nude, ui fm 


das Wort 
nes Salt 


WVierdtes Capitel, 107 


Heinrich Poldrion, 150% 
Nicolaus Froͤlich, ı5ır. 


Nach der Reformation haben hier gedienet folgende 


Paftores. 

Joh.Noricus, er Pfarrherr zu Dorla —* bey Muͤhlhauſen, kam hieher 1547. 
ſtarb den 26. Sept. ı 

Joh. Noricus, Im Nordh. — hleher vom Diaconat S. Petri, Dom. 3. Adv. 
1583. ftarb 1619 

Joh, Sam, Noricus, Nordh, erſt Collega Scholz III. folgte Dom. 14. Trinit. 
1619. wurde Paft. Petr. 1634. 

Ern. Ööttling, Andrez-Mont. Diaconus ju Ellxich, Fam hieher 1634, ftarb den 
30. ‘op. 1665+ 

M. Joh, Nic. Beda, Nordh, wurde Subftit. 1665. aber an eben dem Tage, da 
er ordiniret wurde, ftarb fein Anteceſſor, wurde introduciret Dom. 4 
Advent, ſtarb an der Peft 1682. 

M. Joh. Henr. Hempel, Stolberg. erft Pator in Roffel, hernach Archi - Diac. zu 

Hexringen, wurde hier ein —— Dom. Palm. 1683. kam hernach 1686. 

als Superint. nad Franckenhauſen, nachdem er Dom. 19. Trinit. die Ab⸗ 
zugs- Predigt allhier aehalten. 

Joh, Nic. Rohrmann, Nordh. erft Paftor am Frauenberge, wird hier eingeführer 
Dom. ı. —— 1687. wurde Paſt. S. Nicolai, 

M, Albrecht Ephraim Hempel, Roslanus, erft Paft. Mar, inmonte, Fam hieher 
1701. den 6. Febr, ſtatb 1722. den 25. Mart. 

Gottlieb Vitalis Rohrmann, Nordh. eligirt den 16. Jun. 1722. flarb 1730, 
den 22. Jun. 

Andreas Mauritius Gohr, vorher Paftor in Uffterungen, introducirgt An.1730% 
den 24. Sonntag Trinitatis. 


Adi 

CEhriſtoph Eile, 1592. wurde Inbiehiger Shule Colleg.V, 

Valt, Rupert, von Gorsleben 1594. war zugleich Colleg. v. 

Valt. Koch, wurde 1512. Kirchner 8. Nic. 

Joh. en 1638. wird Coll. Schol. V. 1639» 

Joh. Müller, Andrez-Mont. erft Cantorzu Nieder:Gebra, kommt hieher 1646, 
auf Ditern, ftirbt 1666. den 16. Mart. 

Eafpar —3— — erſt Edit. un Altendorffe, hernach 1666. allhier, 
rbt 1681. den 

Joh. m Erde, Nordh. eingeführt ——— den 2. April go 


N 
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eh. Chriſtoph Wuͤſtehoff, ſtirbt den 28. April 1701. 
Joh. — en, introduciret 1701. den Buß⸗Tag nach Pfingſten, ſtirbt 
den 3. April 1730. 

Chriſt. —* Petri, Nordh, 

$. 20. Die Birche unfer lieben Frauen am Srauenberge. Es muß 
ſchon An. 1220. allhier eine Kirche geftanden haben, weil fie um Diefelbe Zeit in 
einem alten MSCto genennet wird : Die Kirche zum nuwen Wercke pußen der 
Stat Northußen, welche Benerimumg ſie auch lange Zeit behalten. Es ſtehet aber 
diefelbe Kicche nicht mehr, fondern An 1337. wurde an Deren Stelle eine neue zu 
bauen angefangen, Derm in dieſem Jahre veritarb ein reicher Mann, Heinrich 
von Berrifchleben, oz Borrleben) welcher ein Teftament vor feinem Tode 
machte, darinne er Dietrichen von Halftede, ſo ein Plebanus in Toba war, Ni 
colaum, Plebanum in Sechaufen, und Ottonem , welcher Plebanus in Klemen 
Furre war, zu feinen Erben einfeßte, und zugleich befahl, eine neue Kirche am 
Trauenberge aufzubauen, welches auch dieſe 3. Erben beiverckftelligten. Nach: 
Dem aber auch diefe Kirche An. 148 1. wieder baufällig worden, fo fing der damah⸗ 
lige Probſt des Elofters am Frauenberge an aufs neue an dieſer Kirchen zu bauen, 
und weilesihm an Steinen mangelte, jobater E. Rath, daß Sie Ihm wolten 
vergönnen etliche Steine von des Rarhes alten Mauren zu gebrauchen , und fo Der 
Math wiederum die Mauren bauen wolte, wolte das Elofter wiederum fo viel 
Steine führen laffen, als fie gebrauchenwürden. Diefe Bitteerhielt er auch, und 
bauete alfo dazumahl die. Kirche, fo noch itzo ſtehet. Auf deren Thurme find 3. 
Glocken. Wenn die Groffe und Veſper⸗Glocke geaoffen, ift unbefandt, weil eine 
Schrifft an denſelben ſtehet. Aufder Kleinen aber jtehen dieſe Worte: Agnur. Dei. 
qui. tolis. perata. mundi, —— mobis. M. CCCC.XXXX, Tollius. fecit. me. 
Altaͤre find viel vor der Reformation allhier gewefen. Als: ein Altar 5, Cosmz 
und Damiani, deffen Stiftung mit benfüge, 

„Wir Henrich Probft des Jungfrauwen Elofters und Gotishuſes unfir lies 
„ben Froumen zum noumen Werck pußen der Stat Muren Northufen gelegen, 
„Fridrich von Murleben Senger, Cunrad von Sangerhufen, Canoniken jum H. 
„Creutz zu Northuſen, und Rudolph von Kelbra Canonike zu Sechenburg, befens 
„nen und bezeinen eintrechtiglich und uffentlich in dußen geinmwertigen Briffe, das 
„bon ung beredt und beteidinget ift um Die Vicarie des Altars S. Cosme und Da- 
„mini in den mehr genanten Gotiehuß unfir liben froumen gelegen , das Er 
„Sanñder, der ietzund der erfte Vicarius ift derfelben Vicarie, und ein jeglicher Vi- 
„cars deßelbigen Altars fine Nachfommen, follen alle jahr ewiglichen vom wer: 
„gulden derfelbigen Vicarie geben 2. Marc Northufifche Pfennige, jo zu S. Wal- 
„purgis Tage ı, Narck, und jo zu S, Michaels Tage ein Marck, und ur * 

„Mar 
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„Marek Geldes follen gefallen Er Hermannen von Werther, Bergern zu Nort- 


„huſen, Der ein Lehnherr iſt der gnanten Vicarie, und frow Even finer ehelichen Gies _ 


„mablin, diwiln Daß fie leben,und wenn or ein geftorben, fo foll duͤßer Zing 1.Mardt 
„ewiglichen Gefallen ven ehgenanten Elofter jungfrowen uff ihr Chor zu Orer 
„beyder jar gezyt ewiglich zu begehene zu einem ewigen Gedechtniße und gezeig⸗ 
„niße aller vorgnanten Dinge, Daß Die ewiglich und unverbrüchlih gang und ftete 
„gehalten werden, fo haben mir alle unfe infigel an deßen Briff gehangen. 
„Ouch find difer Dinge gezegen Diße befcheidene Manne Er Eckebrecht, und Er 
„Salder Gebrüdere. Die Prifter, des ehgnanten Er Sanders Vettern, die auch 
„des zu Orkunde ore Ingeſigeln an digen Briff haben gehangen. Das ift gegeben 
„nach Ehrifti Geborth 1364. an dem Dfter- Montage, 
in Altar zu Ehren 8. Johannis des Taͤuffers, bey welchem Theodori- 
eus von Halftede in Toba, Nicolausin Seehaufen, und Otto in Eleinen Fur: 
ve An. 1337, eine Vicarie ftijfteten er "Ein Altar in Die Ehre S. Nicolai 
O 3 un» 








(cc) „Nos Theodoricus de Halſtede in Toba, Nicolaus in Seehu- 
„fen, & Otto in minori Furre Ecclefiarum plebani, aduniverforum notiti- 
„am deducimus in his feriptis, quod nos olim Domini Henrici de Borxis- 
„leuben facerdoris felicis — * ultimæ voluntatis executores, in 
„ejusdem Domini Henrici & noſtrarum remedium animarum in Eccleſia 
„novi operis prope muros nordhufenfes, cultum augendo divinum, ad Al- 
„tare B. Johannis Baptiſte vicariam quandam perpetuam inſtauravimus, idem 


— altare dotavimus cum fructibus jam exiſtentibus alias conſcriptis. 


„Qui fructus, cum adhuc pro victu facerdotis minime ſufficiant, nos hu- 
„Jusmodr fructum comparationem, dicte quoque vicarie regimen & ordi- 
„nationem, predidtis Domino Prepofito & ſuo conventui benevole annu- 
„entibus, nobis in folidum, quamdiu vixerimus, refervavimus. Adid 
„nos literis prefentibus adfringentes, ut quicunque noftrorum inftaurato- 
„rum ukimo fupervixerit, talis habita ratione ad Prepofitum Ecclefie pre- 
„dicte, qui pro tempore fuerit, omnes prelibate vicarie fru&tus exiftentes 
„nominabit, & totaliter fpecihicabit, eidem literas fuper hujusmodi fructi- 
„bus confe&tas fibi dando fideliter, & exhibendo, ne altare prefatum fru= 
„Eibus ſuis defraudari, & maxime, quod pia noftre donationis vota, - - 
„opere & fine debito terminari videantur. Sed poftquam nos prenominati 
„inftauratores omnes difceffimus, collatio vicarie fupra dicte ad Dominum 
„Prepofitum novi operis & Ecclefiam ipfius tranfire debebit, & perpetuo 
„pertinere, In quorum teſtimonium & ut ſructus, qui ſupra irsevocabili- 
„ier 
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un? 8. Catharinz. Ein Altar geweyhet in die Ehre S. Simonis und Judz,und 
$. Mariæ Magdalenz. Ein Altar S.' Mariz, S. Andrex, und $; Bartholo- 
mzi, Ein Altar S. Sebaktiani; Und ein Altar dem Leiden Ehrijti gewidmet, 
welcher noch io ſtehet im Chore. Da er An. 1459, gebauct, gibt dieſe Scheifft: 
Anno. Dai. M. CCCC, LIX, - - boc, opus, faiium, ef. in. die, ajumeionis, 
Marie, Die Tafel deſſelben zeiget in der Mitte die Creutzigung Chriſti. Oben 
drüber ift Das Brut Bild GHttes, wie ein alter Mann geftaltet. Zur Nedh- 
ten im obern Felde üt Pilatus, wie er Die Hände por dem Volcke waͤſchet. Im 
uutern die Ausführung unfers Heylandes. Zur Binden im obern Felde erblis 
det man das Begrabniß deffelben. Im untern defien Auferſtehung. Der 
rechte Flügel yeiget oben im erften Felde: wie Chrütug ins Garten betet; Im 
andern aber; Zudd Verrätherey. Unten fiehet man im erjten Felde: Die ei 
felungs und hm andern: Die Berföhnung nujers Erlöfers: Der lincke Flügel 
przfentivet oben im erften Felde: deſſen Höllenfahrt; und im andern: deſſen 
Hangen am Ereug. Unten im erften Felde it: feine Borftelung vor dem 
Volcke; im andern: feine Erfdeinung der Mariz Magdalenz. Es hat au 
‚ein Altar althier geitanden, von welchem Die Tafel noch hinten an ders Stuh 
wo man über die alte Sacriften gehet, zu fehen. In der Mitte derjelben iſt 
unfer Heyland, wie er als Richter Eömmt.. Zur Nechten deffelben find oben: 
S. Bartholomzus, fo in der Lincken ein Meffer halt (dd). S. Andreas mit Dem 
Lreutze. S. Petrus mit den Schlüfe. Zur Sünden $. Margarerha mit einem 
langen Ereuse, S, Catharina mit einem Schwerde. S. Dorochea mit einem 
Korbe vol Rofen (ee). Unten zur Rechten find; 8. Erhard mit einen Bi⸗ 
ſchoffs Stabe. S, Thomas mit einem Spiefe (F), und S. Johannes, dur 
— — — ———— —— — — 
„ter apud vicariam memoratam jugiter permaneant, rogavimus honorabi- 
„les viros Dominos, Officialem przpofiture jecheburgenſis, atque Deca- 
„num Ecclefie $, Crucis Northufenfis, ut noſtra vice ſua huic litere ap- 
„penderent figilla, que nos Theodoricus oficialis & Friedericus Decanus 
„Jam dicti prefentibus appendiffe profitemur. Actum & datum anno do- 
„Mini 1337 pridie nonarum novembris, 


(dd) De S_Barchelomzi martyrio differune Seriptorum Senterit'z, Nicephor, enim LIT. C, 
XXXIX. & Hypolich, commencar. de XII, Apaftolis eum capire deorſum pendenre ctuci· 
Axum fuiße, afferunt. At vero excoriarum fuille Beda in martyrol, IX. Kl, Nor. tradit. 
Hxc tamen differentia tolli potelt, fi dicamus, eum cruci alligarım, tum demum exsorl- 
atum fuiſſe. (ee) vid, Pelbart, a Themesw. pomer, hyem, de 68. f, LIIII. (ff) 
Yid, Martyrolog, Rom, Xii. Kl, Januar, 
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Lincken ſind: S. Barbara, fo einen Kelch, darinnen eine Hoſtie, hält. S. Lus 
cia, fo aber faft verlofchen, gleichtwie auch Die legte Perfon nicht mehr zu erfen« 
nen, Noch eine Tafel von einem Altar ift übrig, fo an einem Pfeiler, wenn 
man aus dem Chor nach der Eangel gehet, am der Abend-Seite zu fehen. In 
der Mitte derfelben ift unfer Heyland am Ereuge, unter welchem Maria und So: 
hannes ftehen. Zur Rechten erblicket ıiran einen Biſchoff, fo in der Lincken eis 
nen Biſchofſs⸗Stab führer... Neben dieſem ftehet S. Cacharına, in der Rech⸗ 
ten ein Rad, in der Lincken ein Schwerd haltend. Zur Lincken ſchauet man Ss 
Martinum ftehend, der mit Dem Degen ein Stüc vom Mantel ſchneidet, und 
5 deſſen Füffen ein Krüppel lieget (gg) Neben ihm ift S. Johannes der Täufs 
er, in der Rechten cin Buch haltend, darauf ein Lamm liege. Ber Tauff⸗ 
fein ift An. 1444 geſetzet. Die Cangel hat 7. Fache, mit Bildern ausges 
mahlet, um deren Erone ftehet: Luc, X, Wer euch hoͤret » » gefand 
bar. Sm Rücken it das Bildniß Lutheri, über deffen Haupte man liefert: 


Wie Lurberus mit Wort und That, 
Die reine Lehr gelieber bar, 

So foll predigen Gottee Wort, 
Der lehren will an diefem Ort, 


Auf den Rande herum: Facius Lerch und Ehrhard Kreier haben dies 
fee Bild der Birchen zu Ehren fegen laffen Anno 15917. Die Orgel hat 
an unterfehiedenen Drten geftanden. Als erftlih in dem Schwibbogen, deſſen 
Thür gegen den Mittag heraus gehet, befage diefer Schrifft, fo vordem an der 
EmporsKirche zu lefen gewefen: Anvo reparara nofre falutis ſupra mille ſimum 
Sixcentefimum quinquagefimo ollavo organon boc de novo adifwarum quatuorgue 
voribus adauctum fuit regnantibus Dominis Confulibus, Domino Heinrico Eilbar- 
do, & Domino Fobanne Wilhelmo Sommero, Paflore Georgio Lotbo, Plavenfi Va- 
rifco, Eeclefie Præfectit, Hans Sachfen, Dietrich Pracht, Heinrich Lüdeke, & 
Hans Ofe. Bordem hatte fie 5. Stimmen, als: das Principal, die Octav, 
Quintaden, Mixtur und Cymbel, allein bey ermeldeter Beränderung that Here 
Samuel Herold, Orgelmacher von AWerningerode hinzu: ein Gedadt von 8. 

uß, einen Pofaunen-Yaß von 8. Fuß, ein Cornet, 3. neue wbälge, 2. neue 
ind⸗Laden, ein Clavier und Pedal, wozu er Metall, Drat, Holg, Leim, 
Leder, Eifen und was mehr darzu gehöre, fehaffete, ausgenommen das Ges 
ufe und was die Zimmer-Leute Daran ju machen. Dafür bekam er 80: fl, 

ftunden an der Orgel die Verſe: 
Blingo 


. (88) Qi lin ‚nguo iabaem Spoßauun, 


Zur ae — 


| 
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Blingt wohl ihr Pfeifen alt, Die Pfalmen Davids fehon, 
Doch Gott allein zu ben, Die geifklichen Gefänge, 
Erfuͤllt mie eurem Schall Nach Dodor Luthers: Ton 
Die Birch, das Haus des Seren, |Einfältig ohn Gepraͤnge. 
Ermuntert auch mit Sleif ie fremder Meloder, 
Der Leute Mund und Zungen, uͤr aller falfchen Lehr, 

Daß fie auf ſolche Weiß Sür Caluim Geſchrey 


Don Grund des Hertzens fingen Allzeit Here uns bewahr. 
Sie if aber An. 1696. Über die hinterfte Thür der Kirchen gegen das 
Chor über verfeget worden. Endlich An, 1711. Durch Joh. Andr, Dettern, 
Orgelmacher allhier wieder über das Chor gebracht worden, allda fie An. 1725. 
den s. Junii von einem drepfachen Donnerſchlage beſchaͤdiget, und das Ruͤck⸗ 
Pofitiv ruiniret worden. Nachher iſt An, 1730, im Yunio dieſe Empor⸗Kir⸗ 
che nebit denen andern Empor» Kirchen und Manns-Stühlen der Kirche zum 
Zierrath gemahlet worden; Damahls waren regierende Vürgermeifter Tite 
Derr Johann Gottfried Riemann, und Herr Jacob Andreas Riedel. Paftor 
‚Diefer Kitche Herr Friedrich Chriftian Leffer. Kirch-Vorſteher Herr Ehriftian 
Friedrich Seber. Kirchner Hert Zohann Adam Heyfe, und Organifte Jo: 
hann Heinrich Panſe. Eu, 
Organiften an diefer Orgel: 
Heinrich Simon Käftner, 1698. 
* Andreas ten an . j 
hriſtion Hirſchbach, von Ballenftedt, aus Thüringen, war erft Organift ju 
Bleicherode, hernach Bam er 1705. hieher, und von hier an die S. Bla- 


i Kirche. 
Ehriftoph Eifentraut, Nordh. Fam von diefer Kirche an S. Petri. 
oh. Heine. Panfe, kam von der Kirche 8. Petri hieher. 
pollo Ehriftoph Jaritz, Nordh, kam 1736. nah Mangfeld, 
Sohann Georg Heife, Nordhuf. 

Sonft ift Die Frauenberger Kirche auch in vielen Stücken ausgebeſſert 
worden. Denn aufferdem, daß man An, 1713. Das Kirh-Gemwölbe mit eiſer⸗ 
nen Riegeln befeftiget , und zum Andencken deffen oben in der Kirch: Mauer an 
ver Mitternacht Seite bald an der Ecke, welche negen Das Thor in der Kirch 

fs Dauer fiehet, einen Stein gefegt mit diefen Worten: An. 1713. Job. Baltba- 
fer Reinhardt, Paf. Prefedi sempti, "Job. Cunrad Ernſt, Joh. Samuel 
een fo ift auch der meifte Theil des Kich-Dachs mit neuen Ziegeln gededt, 
ie meiften Fenſter erneuet, und Die Mauren der Kirche hin und wieder —— 

— 


re ES 
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Moorden.. Die Sacriſtey ift mit einem Dfen, einem nebft Dem gervefen von neuen 
ausgebrochenen Fenfter, und beffern Stufen verfehenmworden. Diegange Kirche 
iftinwendig ausgeweiſſet; die Stuͤhle der Empor-Kirdhen in ihren Fachen blau 
marmoriret, überhaupt aber alle Stühle ihrer alten Gegitter entlediget worden. 
Man hat auch An. 1735.den Fuß⸗Boden der Kirche an den meiften Orten mit 
auen Steyerthalifchen Alabafter- Platten auslegen, den Eingang zur Braut⸗ 

r mit Tritten von rothen Kiffhäufer-Steinen verfehen, “und an ftatt 

der fteilen unbequemen Treppe, tvelche auf die Empor + Kirche gegen die Cantzel 
tiber ging , eine bequeme Thuͤr Durch Die Mauer an der Mitternacht Seite, ein⸗ 
brechen laſſen. a oe 


"Bor der Reformation haben an'diefer Kirche gelebet, als 
Vicarii. a ER 
Berthold Lorbeyn, 7348- En J 
Sander, 1364. Er a E Il De 
inrich Guthmamn, 1416, Ze 

ont. Unterberg,. 1416, 

Heinrich Sonnabend, 1478- 

Ladolph'de Immeden, 1480. 

—— Montag, 1487. 
ndreas Haferung, 1487. nn 

Ludolph von Imme den. * 
oh. Milgiß, 1507- 

Joh. Sperling, 1533 


Nach der — haben allhier gedienet als 


ores. 

Andreas Gewaltig. J 

Oswald Eckſtein/ 1567. wird als ein Gefeg- Stürmer 1568 removiret. 

» M. — Nordh. erſt Diaconus zu Heringen, Fam hieher 1569. und 

ar 1587. R * 

Melch.:Leporinus, Brumsvic, vorher Diac,S. Nicolai , Fam hieher 1586. und 
weil er der Chymie fo fehr. oblag, verlieh er diefes Amt 1589. 

M, Joh. Rieger, Nordh. erft Diac. Peer. hernach 8. Blafii, 30g an 1589. Dom. 
23. Trin. weil er aber wider Pandochzum ſtritt, wurde ihmden 22. Febr. 
1597. Die Cangel verboten. Er trat aber dennoch Dom, Palm. wieder 
auf, dahero wurde erden 21, April 1597. garremovirel, wurde endlich 
Baforzu Schande, 


"M. Joh. 


=3 — — 
— — — 
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| M. Joh. Prztorius, erft Rectot, ordinirt den erften Pfingft-Tag, ſtarb an der — — 
Peſt ven 5. Sept. 1598. * 5. a Die Alcche in 
Joh. Jonz, — 8. Nic, wird eingeführt den ar. Decembr. 1598. ſtirbt 1634. —— 
| den 22. Map. j , eK, 
! Georg. Lothus, Plav. Varifcus, erft Colleg. IV. wird feinem Antecelfori fubRi- ade Kirderehf, Msn 
tuiret Den 24. Aug. 1631. Eömmt jum Paitorat S. Petri Dom, 22. Tri- STD. baufäliggemeien, ;; 
{ nitatis 1663, —* erden müßten, Di 
M. oh. Arnold Meile, Nordh. vorhero Paft, zu Klein: Feinnungen im Stolber- 2 Ibederfchen.i, —X 
giſchen, hernach zu Roßla, koͤmmt hieher 1663. Dom. 23. Trĩnit. ſtirbt am tur der K 
der Peſt im Aug. 1682. br. 


Soh. Nic. Rohrmann, Nordh, ordinirt den 11. May. 1683. wird Paft. Jaco · 
bi Dom, ı, Epiph. 1687. : > art 
Ben. Ehriftoph Linde, Nordh. erft Pak. S. Cyr. & Elifab. und Kirchner 5. Ni- 
colai , eingeführt Feſt. Aſcenſ. 1687. ſtirbt den 25. Zul. 1692. 
M. Albrecht Ephraim Hempel, Roslan. wird An. 1692. den 9. Det. erwehlet, 
und darauf 1701. den 6. Febr. Paſt. ju Jacobi. .., 
Joh. Balth. Reinhardt, Nordh. eligirt den 6. Mart. 1701. und den 9. vocirt, 
wird endlid) 1716. Paft.S. Nicolai, R 
Srieds, Chriftian Leßer, Nordh. wird 1716.'Dom. 3, Adv, introduciseh, 
Æuditui. 
Georg Zimmermann, 1576. ſtirbt den 22. Oct. 1577. 
Heinrich Spangenberg, 1578. 
— Nicolai, 1581. ſtirbt 1582. 
ckmar Luder, 1582. : _ 
Seh. Kleinfauff, 1583- 
oach. Doljarius, 1593. wird Paft, S, Cyriaci 1594- 
eorg Gräfe, 1614- , 
Georg Zimmermann, war Adituus im Dom allhier, revociste die Paͤbſtl. Re 
figion in der Kirche S. Blafii. 
Andr. Pauli, 1640. wird Cantor in Auleben. BR j B 
Yon. Königerodt, — — zu Appenrode, wird hier Adit. 1645+ 
und koͤmmt 1657. an den Petersberg. 
Fi Kaul, 1657. wird abgefegt 1666. 
Andr. Georg Schulrabe, 1666, flirbt 1692. 
Schaft. Petri, Fomt hieher 1693. ſtirbt 1699. 
Adam Helfe, Lipprechterod, trit an 1699. im Zul. A 
oh * Se des vorigen Sohn, sind feinem Water Subfkitwireh 73. > 
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5. 21. Die Airche im Altendorffe, B.Mar. Virg. in valle. Sie wird 
von einigen Die. Kirche S. Annz genennet, aber unrecht. Denn fie confundiren 
eine Eapelle,fo bey diefer Kirche geftanden, und der Heil. Annz gewidmet geweſen, 
mitder Kirche ſelbſt. Wenn fiegebauet, finde nicht; mohl aber, daß fie Anno 
1577.fo baufällig getwefen, daß auch der Gottesdienft ad interim inS. Elifabech 
gehalten werden müffen. Ob ſie nun wohl repariret worden, fo fieldod 1625. das 
Gewölbe verfelbenein. An. 1692. wurde eine Colle&te zur —— Repa- 

ie 1697. 


ß mich Joha 
find im Pabſithume hier unterſchiedene geweſen, als: Ein Altar allen Apoſteln 
zu Ehren, welcher zur rechten Hand vor dem Chore geftanden, und An. 1328. 
von Berthold von Halle geſtifftet * (a) Ein Altar 8. Annæ. — 
2 tar 





(a) „Nos Dei permiffione Conradus prepoſitus Adelheidis Abba, 
„Elzabech prioriffa, totusque convenrus Fan&imonialium Ecclefie vereris 
„ville prope muros Norıhufenfes publice recognofcimus in his feriptis, & 
„ad ram prefentium, quam pofterorum cupimus notitiam pervenire, quod 
„bona voluntate & unanimi noftro confenfu admifimus, cum honefte per- 
„fone, Dominus Wertoldus de Hallis facerdos, Adelheidis de Wellrade & 
„Begina Bruninges de Duderftatt, civis Northuf. & Johannes ejusdem 
„Bruningi fillus, & Clericus, in ſuarum & omnium progenitorum ſuorum 
„animarum remedium unam vicariam perpetuam in dicta Ecelefia noftra, 
„cultum augendo divinum, ad Altare in dextero latere Ecclefie noftre,, 
„ante chorum ereum, & confecratum ob honorem omnium beatorum 
„Dei Apoftolorum inftaurarunt liberaliter, & dotarunt cum undecim * 

„libus 


J 
3 


| 


| 
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Altar S. Mariæ, S. Andrez, S. Dorothex, S. Cosmz, und S. 
Anno 1375. durch Heinrich Salemmer, und Jacob Mackenrodt geſtifftet, * 
durch 








„fibus modiis & dimidio triplicis annone, que de tribus manfıs in.compis vil- 
„Je Inferioris Spira fite, cum una curia intra ipfam villam emptis, tyrulo 
„proprietatis erga heredes quondam Henrici Advocaty per nobilem quo- 
„que viram Dominum Henricum juniorem, Comitem de Hohnftein & Do- 
„minum in Sondershufen legaliter appropriatis, annis fingulis dabitur. Ita 
„quod hujusmodi penfionis quatuor forenfes modii fimul triplicis grani 
„cedere debebunt Adelheydi de Wellerade, Itemaue fingulis etiam annis, 
„quam diu viverer, atque nihilominus ea mortua iidem quatuor forenfes 
„pro ipfius Adelheidis Salute anime, & per confequens prelibata penfio in 
„toto-ad predietum altare Sanctorum Apoftolorum, nec non vicarium;qui- 
„cungque pro tempore fuerit, perpetuis debebunt temporibus, modo quo 
„fequitur, pertinere, Cujus vicarie collationem, difpoficionem & poffes- 
„fionem inftaurantes przhabiti principaliter tamen Dns. Bertoldus de Hal- 
„lis, qui eandem vicariam jam actu pofidet, nec non Johannes Bruningi 
„Alius, in folldumfibi, quoad vixerit,: refervarunt in hunc modum, quod 
„unus eorum alterve vicariam' hancce, quando flacuerir, porerit refignäre, 
„vel ipforum uno premortuo,debet eorum alter alteri in hujusce vicarıa ſuc- 
„cederepleno jure, Ipfisautem ambobus premortuis dicta vicaria ad roga+ 
„tum & voluntatem Bruningi, fi fupervixerit, quando & quoties poft mor- 


‘ „tem Domini Bertoldi.& Johannis predictorum vacare contigerit confera- 


„tur. Eandem quoque vicarie ‘collationem inftaurantes prenominati 
„omnes nobis & ecclefie noftre voluntarie dimiferunt modo talı, guod cum 
„ıpfi inftaurantesab hoc mundo emigraverint, ex tunc nos predidtam vi- 
„cariam in antea quemcungue, & quotienscunque ea vacare contigerit, In 
„perpetuum conferre debemus ydoneo fäcerdori vel Clerico, qui infra tem- 
„pus a jure ftarucum poſſit ad facerdotium promoveri. Verum eciam vi- 
carius predidus, cui tunc dicta vicaria per nos collara fuerit in fignum 
„fue fübjeätionis immediate, fatta collatione Prepofito Eccleſie noftre, 
quicunque pro tempore fuerit, debebit obedientiam manualem facere ın 
„torma’debira & confuera, & eidem reverentiam in omnibus exhibere. Ita- 
que ipſe ptepoſitus talem vicarium pro ſuis notoriis excefibus corrigere 
„‚valeat fecundam culpk exigenitiam & deli&i, Idem quoque Vicarius di- 
„vinoruim officiisin ecciefia noftra feptem fummis Feftivitatibus & die no- 
„fire dedicationis eccleſie precipue interfit, & deinde per torumannum, in 
u⸗ „quasi 
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durch den Ertz⸗ Biſchoff zu Mapnt Ludovicum confirmird mordeh. (b) Ein 
Altar S, Andrez und aller Heiligen, Ein Altar $, Barcholomzi imd Er 
3 thari. 





„quanfum patitur, & per eum fieri voluerit clementia falvatoris.. Miffam 
„vero per ipfum legendam poft offertorium ſumme miffe in ecclefia noftra, 
„incipiet eciam parıter funera vel feſta hora alia propofita, cum capellanis 
„aptior videbitur, Omnes eciam oblaciones & devocionales, que a pa- 
„rochialibus feu quibuscungue alienis in predi&to altari vel alias inter ec- 
„clefiam noftram publice vel occulte fuerint, idem vicarius prepofito no- 
„ftro, aut ejus vices gerentibus, fine diminutione qualibet prefentabir, 
„Sed extunc eciam quecungue fint forfitan pro miflis, votivis aut in tefta- 
„mentis data vellegata - - ipfe vicarius fuis applicer ufibus & obferver. 
„Idem eciam in memoriam predidte ſubjectionis, & quod talis vicarius a 
„nobis & a noftra ecclefta, tanquam ipfius ecclefie noftre membrum pro- 
„pugnet, Idem vicarius, quicunque pro tempore fuerit,in memoriam Do- 
„mini Bertholdi de Hallis anniverfario, quem ut aliorum benefadtorum no- 
„ftrorum jugiter peragemus fingulis annis, unum forenſem modium triti- 
„ci pretate ſue penfionis nobis a dominabus noftris ad refe&torium clau- 
ſtri perpetuis temporibus adminiftrabit. Quapropter admifimus & in: per- 
„petuum admittere debemus, quod femper talis vicarius curlam noftram, 
„imoppofito clauftri noftri firam, quam fepe dictus dominus Bertholdus 
„de Hallis ad Prefens inhabitat, pro fex marcis argenti & ponderis North. 
„eciamfi in edificiis meliorata fuerit dum vacaverit, habere & comparare, 
„quantum patitur, fi voluerit, & cum edificiis ejus atque univerfis perti- 
„uentiis ad dandum nobis exinde cenfirm trium folidorum annuatim, quo- 
„ad vixerit poffidere. Et ut hec omnia inviolabiter & in perperuum ob- 
„ferventur, prefentes litere figillis noftris, fcilicet prepofiture & conven- 
„tus pro nobis, pro inftaurantibus vero prediltis figillo civitatis Northu- 
„fen fünt in perperuam rei geſte mombriam figillate. Adum & datum am» 
„no Dni millef. CCCo. vicefimo nono in vigilia omnium fandorum. 
i (b) „Ludovicus Dei & apofolicz fedis graria Archiepifcopus 
»Moguntincnfis, facri Imperli per Germaniam Archicancellarius univerfis 
„Chrifti Adehbus, ad quos przfentes litesz pervenerint, falutem in Domi- 
„no ſempiternam. Inftaurationem, fundamentationem, ereälionem & 
„dotarionem altaris R. Maris, 5, Andrex, S. Dorothez & SS. Cosme & 
„Damiani marıyrum, firoram in Ecclefia B. Mar. Vereris Ville extra mu» 
„ros Northufenf, noſtræ diecefeos, per Henricum Salemmer & —— 
Mackin- 
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tharinz, Ein Altar S. Johannis des Täuffers und S.Barbarz, Ein Altar des 


H Creutzes. Ein Altar S.Liborii. Ein AltarS.Philippi undS. Jacobi. Ein 
Altar S.Simonis und Judz. Ein Altar in die Ehre GOttes, der Zungfrauen 
Mariz, $. Johannis, $. Bartholomzi , $.Sebaftiani, der ı 1000, Jungfrauen, 
und S.Barbarz, fo 1378. geftifftet. (c) Der igige Altar hat in der — die 

us⸗ 


„»Mackinrodt presbyteros, cum reditibus competentibus pro unius facerdo- 
„tis, pro tempore exiftentis, congrua fuftentatione, pietatis motu factas, 
„dummodo fine przjudicio Ecclefiz $. Mar, prædictæ, & cujuslibet alieni 
„juris injuria factæ fint, ratas habentes atque gratas, eas auctoritate noſtra 
„ordinaria prefentibus in Dei nomine confirmamus, & nihilominus jus pa- 
„tronatus feu jus pr=fentandi ad dictum altare, quotiescungue ipſum va- 
„care contingit, Henrico Salemmer, Presbytero fuisque heredibus referva- 
„mus pr=fentium -fub noftro pendente figillo teftimonio literarum, Dat. 
„Gothz anno Domini 1375 dominica poft diem B. Jacobi apoftoli. 

(c) „Innomine domini Amen. Nos Henricus prepofitus Olter- 
„hildis abbatifa Hedewigis prioriffa totusque conventus (andtimonialium 
„nonafterii veteris ville extra muros opidi Northufen mogunt. diecef. or- 
„dinis ciftercienfis publice recognofcimus & ad univerforum tam prefenti- 
„um quam futurorum 'notitiam cupimus in perpetuam rei memorlam 
„venire-quod cum temporibus anteactis quondam vir honeftus Fredericus 
„de Bila opidiNorthuf, edificium capelle perperua memoria & vicariam in- 
„fra fepta monafterii noftri predi&ti de noftro conſenſu & voluntate incho- 
„averit tamen antequam dicte capelle ftrufura confummaretur pius affe- 
„&us & voluntas fundatorum dicte capelle mutata extitit in hunc modum 
„quod unanimi noftro confenfu & matura deliberatione prehabita ac no- 
bis libere concorditer & benivole permittentibus nofcentibus & confenti- 
„entibus de facultatibus prefati guondam Frederici de Bila videlicet cum 
„fexaginta marcis denariorum warandie Northuf. in annum cenſum con- 
„vertendum una perpetua vicaria ad altare in dito noftro monafterio in 
„abfida feptentrionali de novo ereftum & conſtructum & in honorem 
„omnipotentis Dei &gloriofe virg. Marie &beator. JohannisBaptifte,Barto- 
„lomei apoftoli, Sebaft, martiris ſanctarum undecim mille virginum & (andte 
„Barbare virginis confecrandum ob divini cultus augmentum & in falutem 
„& remedium animarum di&ti quondam Frederici & progenitorum fuorum 
„karitative inftaurata & dotata exiftit quam quidem vicariam heredes pro- 
„simiores dieti quondam Frederici de Bila urriusque fexus trinis vicıbus 
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— Mariam in foldyer Pofirur, als der AltarS. Jacobi hat. Zursehten 
eher im obern Felde eine gecrönte-Heilige, im untern ein Biſchoff, Die * zum 
gnen, 


„fucceffive poſt obitum domini Alberti de Heiligenſtad vicarii ad preſens 
„ejusdem clerico ydoneo ut ſubinfertur conferre debebunt & poſtquam 
„ultimus prefentatus ab heredibus dicti quondam Frederici de Byla ab. 
„hac luce migraverit ex tunc nos prepofirus abbatiſſa & priorifla & conven- 
„tus pro tempore exiftentes ean vicariam conferre debemus honefto 
„facerdoti vel clerico ydoneo & habili ac etate maturo qui infra unius an- 
„ni fpatium a tempore inftitutionis computandum ad facerdotium valeat 
„promoveri fex etiam vicarii predi&i qui ad dictam vicariam prefentati fu- 
„erint ac inftituti mox poft inftitutionem in fignum vere fübje&tionis pre- 
„pofito monafterii noftri pro tempore exiftenti obedientiam manualem 
„preftent in forma debita & confuera & eidem reverentiam & honorem de- 
„vito more impendere debet & exhibere & prepofitus etiam tales vicarios 
„pro fuis negligenciis circa regimen dicte vicarie commiffis & pro fuis ex- 
„cefübus notorũs corrigere valeat fecundum culpe exigentiam & re 
„tem negligenciarum vel delicti prefarusque vicarius tanquam prefati mo= 
„nafterii noftri membrum prepofito noftro obediat & fe eidemac capellanis 
„ſuis omnino conformet & fe conformem reddat in divinorum officlis pera- 
„gendisytaque horiscanonicisno&turnis pariter ac diurnis intereflereneatur 
»& in necefitatis tempore prepofirum & ſuos capellanos in confeflionib. 
„audiendis infirmis vifitandıs & facramenta miniftrandis cum requifitus fu- 
„erit fideliter adjuvabit miffam quoque predittus vicarius in di&to altari 
„celebrabit pro ut pofibile fuerit ea hora que prepofito apta & conveniens 
„videatur & omnes oblationes & devotioncs que a quibuscunque perfonis 
„ad di&tum altare pofite fuerint, vel vicario in munus dicti monafterii da- 
„tz fuerint idem vicarius prepofito noftro autei qui vires fuas geritabsque 
„diminutione prefentabit. It. votivas & legata ditto vicario Chrifli mo- 
„nafterii neftri data idem vicarius fuis ufibus retinebit Preterea inmemo- 
„rara diete fübjettionis & ut prefatus vicarius a nobis & a noftro monafte- 
„rio defenfor ut membrum noftri cenobirprediti idem vicarius quicunque 
„pro tempore fuerit folummodo Dno Alberto de Heyligenftad vicario mo- 
—* exclufo in memoriam dicti Frederici de Byla fundatorum dicte vi- 
„carie animarum fuorumque progenitorum que fingulis annis in feſto bea- 
„torum Juftini & Felicians cum vigiliis & miffis debite & devote peragere 
„volumus & debemus - - -» anno dimidiam marcam denariorum 
„Waran- 


| 


——— DENE 


110 Des erſten Buches 


fegnen, und in der Eincfen ein Buch haltend. Zur Tincten erbficht man im ober# 


Revier eine gecroͤnte Heilige, im untern S. Petrum. Der rechte Flügel hat oben 
die Geburt Chrifti, unten aberdie Berfündigung der Marixz. Der lince Flügel 


weifet im obern Revier die Ankunft der Weiſen aus dem Morgenlande, und im 
untern Die Reinigung Mariz. Un ſtatt des Tauffiteine ift ein Engel, fo eine 
Schale in der Hand hält, in weſcher gefchriebenftehet: Andreas Reinhard Meiffel, 
Anne Elifabeth, gebohrne Apeln, 1698. Die Cangel hat 7. Fache, in welchen 
gemablet find 1.5. Peter. 2. S.Matthzus, 3. $,Marcus. 4. Salvator mun- 
di. 5.5.Lucas, 6. S.Johannes. 7. S.Paulus, Uber der Thür derſelben 


ftehet : David Reinecke banc cathedram ex fuis fumtibus fieri curavie Anno 1697% 
Inwendig über der Thür find diefe IBorte : Agnefa Reinicken bat diefe Can⸗ 


gel auf ihre Boſten mahlen laflen Annno 1700. den 14. Aug. Die Orgel 


ftund erft in der Kirche S. Elifabeth , wurde aber An. 1596. hieher gebracht, und 


duch Nic, Goͤppeln renoviret. Im Pabfithum waren 

Vicarii, 
Nydungus, von Berge, 1359. 
Andreas Haferung, 1504 
Jokoff Kinneling, 1526. 
Melchior Nulmann, 1526. 

Paftores. 
Anton Balcius, 1542. 
Conrad Neufhild, p-p- 1550, 

M. 





„Warandie northufen de füa propria burfa ad refectorium noftri conven- 


„tus perpetuis temporibus tenetur miniftrare de qua dimidia marca prepo-. 


„fito noftro unus folidus denariorum & unus folidus datur ſuis capellanis 
„ytem cum:»ex fpeciali devotione & fincero affectu quem ad perfonam Do- 
„mini Alberti vicarii predicti propter cuncta obfequia nobis impenfa geri- 
„mus fida mente eidem retributorum merito reddimus concedimus prefen- 
„tibus eidem ut a chori frequentatione & ab aliis oneribus vicarie & vica- 
„is predictis impofitis ad tempus quo vixerit fit omnino fubportatus & 
„ıdem dominus Albertus dictam vicariam regat juxta confcientiz ſue di- 
„fcentiam pro ut conveniens fibi fuerit & honeftum yn premifforum igi- 
„tur omnium & fingulorum evidens teffimonium prefentes inftaurationis 
„literas appenfione figillorum noftrorum propofiti.& conventus ex omnium 
„noftrorum certa fcientia fecimus communiri ſub anno domini millefimo 
„CCCo, feptuagefimo octavo in craſtino Sandi Viti martyris eximũ. 
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M, Andre, Weber, ein Gefeß-Stürmer, 1555. on 
Henningius de Rhoda , 1567. wird removirt 1568.‘ 
Thomas Cramerus, 1569. flirbt 1576. — 
Joh. Noricus Il. Nordh. erft Paſtor in Otterſtedt, Fam hieher 1576. Dom. R 

te, wurde 1583. Diac.S Nic, 

Joachim Miſcht, Norda. erft Paftor in Mottleberoda, hernach Diac. S. Blafii, 
koͤmmt hieher 1583. auf MarieReinigung, flirbt 1584. 

Valent, Thelemann, Steinbrücc. erft Paſtor zu Jumentode, hernach Diacon. S. 

es wurde eingeführt auf Johannis» Tag 1584. flirbt Den 27. No- 
vembr. 1598- 

Chrißian, Avianus, erft Tertius zu Franckenhauſen, hernach Diaconus zu Kel⸗ 
bra, Fam hieher 1598. und nachdem er abgefegt, wird er Paftor zu Muͤ⸗ 
deln 1600. und ſtirbt Dafelbft. 

M. Chriftoph. Burchardi, Harenburg, erft Diac. S. Nic. fuccedirte 1608. Dom, 

4. Tria, ftarb ander Peſt 1626. 

Job. Cajus, llefeld. erft baſt. zu Grimderoda, eingeführt 1626. flirbt 1635. 

Bened.Lefche, Nordh. erft Diac. S. Blafii, wird Paft. 1635, hernad) Diacon. S. 

: Nic, 1646. 

oh. Kuͤchenthal, Nordh. erft Diac. zu Ellxich, rourde eingeführt Dom. 4. Adv. 
1646. ftirbt als Emerimus Dom. 2. Trinit, 1685. 





M. Hein. Wilh. Heffe, Kelbr. Paft. Prim. filius, wird vorigem fubftituiret, und 


von feinem Bater ordiniret den 9. an 1685. ftirbt 1689. 
Joh. Richard Otto, Nordh. hat erft Jura ſtudiret. Eligiret 1689, den 29. 
Nov. ſtirbt 1722 den 13. Jul. 
Joh. with. Obbarius, Nordh. vorher Reftor zu Bodenwerder, erwehlt den 30. 
Sept. 1722. eingeführt den 23. Det. . 
Ehriftian Friedrich Poppe, von Zeig, wird vocirt den 29. Mart. 1731. ordinirt 
den 13. April, 
Arditui. 
Johann Schulse, 1582. 
Baltin Koch, Bleicher. wird Edit. 1608. koͤmmt hernach nach S. Blafii 1612. 
Matrhia» John, 
Nic. Hafelbah, 1620, 
Waltin Gräfe. 
Joh. Werner, koͤmmt bicher 1624. den. Jul. 
ie. Drefler, 1626. ftirbt 1649. Den 21. Aug. 
Nic. Toͤlcke, 1649. den 26. Det. ftirbt 4 den 21. Aug. RK 
E 30%. 
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oh, er. —— Mulh. konunt hieher 1657. auf Michael, und 1666. auf 


nach 8. Jacobi. 
Mich. Reichenbach, en. erft Cantor zu Stempeda, trit an 1665. den 13. 
Man, ſirbt an der Peit 1682. im Oct. 
Joh. Daniel Sandhagen, 1682. refignirt 1683. 
Shan Ehriſtoph Schlieder, Edumt als Schüler hieher 1683. ſtirbt 1707. den 
25. Auguft. 
oh.Luc- Se ’ Nordh. trit 1707. Auf Mich. fein Amit an, ficht 1719. den 1. Yan. 
phil, Wil. Hetſchel, Nordh. wird 1719. den 13, Gebr. in diß Amt geſetzt, ſtirbt 
733. die Woche ee) Oſtern. 
h. wird 1733. den 22. May introduciret, 

8, 22. Das Hofbital S. Martini liegt am Sundhäufer Thore. Schon 
313. muß hier eine Kirche geftanden haben, weil man Epiraphia vdn dieſem 
bee darinnen findet. Pabſt Bonifacius Der IX. ertheilete zudenen Altaͤren 

Be, nenlich zu dem Altar, des H. Geiftes, aller Heiligen, S. Matthiz, S. Joh. 

des Täuffers, S. Andrez und S. Laurentii, und zu Dem Altar 8. Mariz, S. Annz, 

S. Elifabeth, $. Bonifacii, und S. Vicentii, groffen Ablaß. (d) Und nad rede 
nah 


I 








— — — — 
 (d) 'Vid, Samml. Alt. und M. de a, ı720, 6 Bentr. p. 875. Eh 
„Bonif. Epifcopus fervus ferv, Dei Univ. Chrifti fidelib. prefentes 
„litteras infpeäturis Sal. & Apoftolicam benediätionem. Licet is, de cu- 
„jus munere venit, ut fibi ä fuis fidelib. digne & laudabiliter ferviarur de 
„abundantia fue pietatis, que merita fuplicum excedit & vora bene fervi- 
„entibus fibi multo majora retribuat, quam valent promereri nichilomi- 
„nus tn. defiderantes Domino reddere — acceptabilem & bonorum 
„operum ſectatorem, fideles Haie ad complacandum ei quafi quibus- 
„dam alle&ivis munerib. indulgentiis videl. & remifionib. invita- 
„mus, ut exinde reddantur divinz gratiæ aptiores, Cupientes igitur, ut 
„unum fantti Spiritus omnium fan&torum, ſancti Matthie, fanttı Johan“ 
"nis Baptifte, ſancti Andree & fandti Laurentii, & aliud beate Marie, fan- 
„&e Anne, fandte Elizabeth, fandli Bonifacii ac ſancti Vincentii & focio- 
„‚rum ejus Altaria fita in boſpitali pauperum ſaucti Mortini extra muros Opidi 
„Northufenfis, Moguntine Diecef. ut afferitur de novo canonice ee Do 
„&ta & dotata congruis honoribus frequententur ac Chrifli pauperes in di- 
„to hofpitali degentes congrue füftententur, & ut Chrifi fideles eo libe- 
„rius caufa devorionis confluant ad ipfa Altaria & ad ‚Sußtentationem pau⸗ 
„perum hujusmodi manus promptius porsigant adjutrices, quo ex hac ibi- 
* „dem 


* * 
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Aal, und 1656.a0f nahm eben diefer Pabſt das Hofpical in Schug und confrzirte alle Privilegia 
j und Ablafs Briefe vejjelben. (e) Es haben aber nad) der Zeit zwey Bruͤ⸗ 
teie am 1665. den 15; 82 Der, | 
„dem dono celeftis gratiæ confpexerint fe refe&os de omnipotentis Dei 
ha ınor, da „milericordia & beatorum Petri & Pauli Apofolorum ejus Autoritate con- 
1693. ſicbt 1707: „Afi, qui in Nativitatis, Circumcif. Epiphanie, Reſurrect. Aſcenſ. & cor- 
Aa „poris Domini noftri Jeſu Chrifti ac Pentecoftes, nec nen in Nativitatis, y' 
Richt ezıg. Mt. ar „Annunt. Purißcat, ac Aſſumpt. beate Marie yirg. & Nativitatis beari Johan- 
n do Ohm gelet, \ „nis baptifte & dictorum Apoftolorum Petri & Pauli, ac dedicationum ipfe- 
j „rum Altarium feftivitatibus & celebratis omnium fan&torum ac per ipla- 
h introducitcl. „rum nativitatis, Epiph. Reſurted. Aſcenſionis & corporis Domini, nec non 
häufer ort, Ed „Nativitatis& Aſſumtionis beare Marieac.nativitatisbeati Johannis & Apo- 
n Epiraphia LO —* „ſtolotum Petri & Pauli predictorum Feſtivilatum octavas & per ſex dies 
heifogo zudenen Akten h „didam feftivitatem Pentecoftes immediare fequentes, prefata altaria de- | | 
vn, $ —R „vote viſitaverint annuatim, & ad hujusmodi ſuſtentationem manus adju- 


itar $, Mariz, ð a „trices.porrexerint, fingulis videlicer feftivitatum & celebratis duos annos 
h „& totidem quadragenas, octavarum vero & fex dierum prediätarum die- 
„bus, quibus altaria ipfa vifitaverint, & manus adjutrices porrexerint, ut 
„prefertur centum dies de injunctis eis penitentüs milericorditer relaxa- 
„mus — poſt decennium minime valituris Volumus a. quodli ali- 
„as viſitantibus predicta altaria, ſeu ad eotum fabricam & ſuſtentationem 
„pauperum in præfato hoſpitali degentium manus porrigentibus adjutrices, 
„aut alias inibi pias Eleeinoſynas erogantibus, ut alias aliqua alia indul- 
„gentia in perpetuum velad certum tempus nondum elapfum duratura,pce 
„nos concelfa fucrit hujusmodi prefentis lirere nullius exiftant roboris vel 
„momenti Datum Rome apud S. Petrum Ill, Non. Jun, Pontificarus noßri 


„Anno tertio, 
Sig: piumb, 
\\ Bonif. IX, 
ı (e) Ibid. de an. 17ar, 6 Dept. p. 266. 

„Bonifacius Epifcopus ferv, ferv. Dei, dile&tis filtis Reftoribus, 
„Procuratoribus Duncupatis hafpiralis pauperum fand Mart, extra muros 
„Northufen Mog. diec, Sal.& Apoft, benediätionem. Cum a nob. petitur 
»quod jufum & honeftum, tam;vigor equitatis guam ordo exigit racionis 
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der, fo Patricii allhier geweſen, Nahmens Johann und Simon Segemunde 
das vornehmfte zu denen Einfünfften und Erhaltung dieſes Hofptrals bey: 
getragen. dan fand hiervon Nachricht in erwehnten Hofpitale, da uber 
dem Herrn⸗Hauſe auf dem Saale an den Woͤnden Diefes zuichen war. 
Im erſten Rache ſaß S. Martin zu Pferde, und fehnitte mie feinem Degen 
vonſeinem Rocke ein Stuͤck ab, welches er einen: armen mittheiien molte. Im 
andern Fache flund : Anno Domini M.CCCC.XIF. die Agatha obiit Johannes 
Segemund. Darunter fein Wappen mit einem verfchloffenem Helm und un» 
befandten Th’erımrorben Selde. leid; darbey: Anno Domini M. CCCC.XXII. 
d. XIT: Martii obit Simon Segemund. Darunter voriges IBappen. Zwiſchen die: 
fen beyden Wappen las man dieſes: Fundatores bujus Hoſpitalis. Im dritten klei⸗ 
nen Fache uͤber einer Thür erblickte man dieſes: Simon und Johann Segemund 
Gebrüder, dee Hofpirals S, Martini Sriffter, 
Der ihrer bepder Keibes Leben, - 
Habens E. U. W. Rath ügergeben, 
* M. CCCC. und in dem Pren Jahr 

uffe, Werber, Cutth, Haferung Ratbe:Mfeiffer war. 





Was 


„non exiftunt cum omnibns bonis que imprefentiarum rationabiliter poſſi- 
„detis aut in futurum juftis modis preftante domino poreritis adipife‘ fub 
„B. Petri prote&tione ſuſcipimus atque noftra omnesque libertates & im* 
„munitares a predecefloribus noftris Rom. Pontificibus five privilegia 1, ali- 
„as indulgencias predi&to hofpirali conceffas nee non libertates exempcios 
„nes feccularium exaccionum a Regibus Principibus 1. aliis Chrifti fideli- 
„bus racionabiliter vobis & Hofpitali veftro conceflas fpecialiter a, litreras 
„& privil. terras poffefiones villas decimas domos pifcinas prata pafcud 
„nemora ortos molendina altaria jura jurisditiones & alia bona vobis & 
„eidem Hofpitali canonice indulta vobis & per nos eidem Hoſpit. aucto- 
„ritate Apoftolica confirmamus & pref. feripti patrocinio communimus 
„falva in prediätis decimis moderatione concilii generalis. Nulli ergo 
„omnino hominum liceat hanc pag. nofire confirmacionis & communis 
„cionis infringere |, ei auſu temerario contraire, Siquisa.hoc attemprare 
„prefumferit indignationem omnipotentis Dei & beatorum Petri & Pauli 
„Apoftolorum ejus fe noverit incurfurum. Datum Rome apud $, Petrum 
„Hl, Non, Januarii Pontificatus noftri anno nono 


“ Pro A. de Portiaco‘ 
(Brite . *  Eckardus. 
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Simon Segemunde Wecas eigentlich vor Abſicht Diefe Brüder gehabt, Fan man aus der Confrma- 
Sieieg Hofptals der tion E. E. Raths abnehmen: a — 
n Hofpitale, da uber Wir Reinhar) Winßenberg, Dietrih König, Rathsmeiftere und die an- 
em Died yuichen. MIT „dern Rathleute der Stade Nordh.2c. ꝛc. und darnach die Viere der Gemeine we⸗ 
d wi fairen Dien „gen, Jacob Schwellengrebel, Dietrich Neutzelsdorff, Claus Holtzſuͤſſer, und Gie⸗ 
ii Ki malte In „feler von Brackel befennen öffentlichen an dieſen gegenwertigen Briefe, Daß wir 
mitthe — „mit Wiſſen und Willen der jweier Rethe, die vorgeſeſſen haben, und der Hand⸗ 
e Aga! Zum and un „wercksmeiſter die mit uns in Die Nethe gehen, durch GOttes Willen den Spital 
offenem a1.gcccKall „und GOtteshaus zu S. Martin gelegen, vor dem Suntheufifchen Thore in der‘ 
— — „Vorſtadt, mitt allen feinen Zugehoͤrungen in unſer und der gn. Stadt North. 
Lappen. drei „ewigen Schuß "und PVertheidigungen genommen haben, und gegentwertigl. 
italis. Sa „darein nehmen, Doch alfo, Daß $ und Simon Segemund Gebrüvdere, 
nd Jehann „unfere Mittbuͤrger, die Denfelben Spital erhaben, gebauet und geftifitet haben, 


„des genhl. walten und ihm vorftehen follen, dieweil fie leben, menn fie aber 
„nah GOttes Verhengniß von diefer Welt verfcheiden fein, das Gott frifte, fo ſol⸗ 
„len wir und des Spital und Gotteshufes mitt aller f. Zugehörung gengl. un⸗ 
„terwinden, u, den vorftehen und beitellen mit krancken Peurhen, Die des Not: 
„turffdig ſind, u. follen ihn getrewlich vertheidingen, und bey allen f. gurhen Eh⸗ 
„ten, Srepheis „Gnaden u. ABirdigkeit behalten, als wir forderft mögen, oh⸗ 
„ne Gefehrde, Was guthe und Zinfe die gn. Sigisnnunde zu dem Spital beiwie: 
„ien, dazu foll man fie vertheidingen, u: man foll arme France Peuthe Davon 
„halten, als viel man davon halten mag, und man fol die auffnehmen, die vor 
„den Kirchen liegen und anderswo, und wurde icht einer geſundt, den ſoll man 
„ausziehen laſſen, und andere an deren Stelle nehmen, Man folkauch niemand 
„um Geld drein nehmen, oder niemand eine Pfrunde darin verkeuffen, Were es 
„auch, daß den armen Reuthen, oder zudem Spital jemand 2 gebe oder befchei- 
„de, das follman ihnen einfordern, und ihnen darzu getrewlich behülffl. fein. So 
„um die zwo Lehen der Vicarien, Die jegund ehr Heinr. von Dacherott, und Ehr 
„Joh Urhleben in Befigung haben, wenn die an. Hang und Symon Sigismund 
„verſchieden find, fo follen die Lehn der Etadrfein, und der befeffen Rath foll die 
„uns Gottes willen ewwiglichen leihen, Wanne und wie off Die ledig werden. Auch) 
„ſoll man den obgenanten armen Leuthen zu ihrem Viehe und anderer ihrer Noth⸗ 
„durfft einen Hoff kauffen unfchedlich der St. Gefchoß und Rechte, und Geſchoß 
„follman geben von Des Spitals Güthern und Zinfen, murden auch des Spitals 
„und der armen Leuthen u. Guͤther fo gutb, dab man mehr armer Leuthe Davon 
„halter möchte, denfich im Spital bergen Eönfe, fo foll man die übrigen bringen 
„in das Hauß, das um Spital gefaufft worden, u. fie Datein legen, undfoll fie 
„aus dem Spital fpeifen, und ihren pfaen und handyeichen, gleih andern, Wer 
.. 5. es 
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„es auch, Daß dem Spital, den arınen@euthendarinnen oder ihren Rormundern 
„bonihrer wegen einerl. geiſtl. Krieg entftunde, der follen fie ſich wehren von Des. 
„Sp-Güthern, Dazufellen wir fietretpl, vertheidingen, als andere unfere Bur⸗ 
„gern ohne Argelit. Man ſoll a Priefterhalten, die unbe lehnet find, in dem Sp. 


N 


„die follen alle tage eine Mer fingen beftellen,, einer heuteder ander morgen, oder 


„einer Die eine Woche der anper die andere, und alle Sonntagefollen fie beyde Mef 


„fehalten, der eine zu Den hohen Altar Meffe fingen Salg weihen u. Sprengen, 
„u das tragen, u. follen ftets beyde helffen Mefe fingen Velpere und Vigilien, 
„wenn 19 das gebͤhret. J 
Auch ſoll m. keinen Prieſter in dem Spital Hauß ſitzende laſſen ſeyn, noch 
„keinen Schluͤſſel laſſen haben, weder zudem Spital, noch zu der Kirchen, zu Dem 
Chore, zu dem Gerwohns noch über Die Meffe geföpte oder Bucher, jondern ein 
eglicher Prieſter fol Meſſe halten, in welchen Meffe Wette manihn verleget , bou 
„Denen die Darüber gejepet werden 5 Auch fol man beftellen, daß man alle jahr 
Ve wer und Meffe fingen, zu den H. Zeiten in der Ehre, Dadie Altar inne gewehhet 
„find, alsS. Joh. Bapt, S. Elifab. S, Andr, $. Vincent. $ Laurent. s. Annen, 
„‚S, Bonif. und andern groffe Feſte, unfer lieben Frauentag legtern, unfern lieben 
„Frauentag, als fie enıpfangen spard, andem neiwen Jahrstage, zu Dem zmölfften, 
„unſer lichen Frauentag Lichtweihe, ımfer lieben Frauentag der Kleiben, Yifitatio-, 
„nis Mariz, unfers HErrn GOttes Auffarths/ des H. elchnahms tag, der H 


»"Drehfältigkeit. S. Petri und Pauls Tag, un» man folk den Prieftern prefeutien, . 


„geben, jeden Priefter der zudem Spitalgehöret, zu der Vefper 3. Pf. und zu Der 
Meſſe 3. Pf. dem Kirchner 2. Pf. zu der Veſper, und 2.Pf. zu Der Meffeaber zu 
„den Feſten wie hernach gefchrieben ftehet, Dftern, Pfingſten, unſer lieben Frawen⸗ 
„tag, Wurtze weyhe, zu aller H. Tage, zu des. H. Chrifttage, uS. Martini, zu Der 
Kirhweihe, ſoll man beftellen, daß zwene Herren dienen und miniſtriren zu Deus 
Alt ar, einer, Der dag Evangelium, und einer, der Die Epiftellefe, und einer, der da 
„iprenge, zu den Ereußen, Der ‚Deiefer alle foll man jeden Hrn, befondern geben T- 
„ſchill. Pf. und die ſollen die Woche heiffen Meßeund Veſper fingen, wenn fich Das 
„gebühret, und den Kirchner 6. Pf. * ER 
Auch fol mann beſtellen, Daß die Priefter werden zu Gaſte gebeten in dem 
„Spitale alle Jahr zu S.Martins-Tag, und zu der Kirchweih Des Morgendß, und 
„die vier Rathsmr. die in ders jahre Rathsmr. find, und Die 4. Des befeffenen 
Raths, und man fol denen gutl. thun, und auch den armen Leuthen im Spital, 
„Auch folmann einen Mönch befommen, ein Auguftiner, der redl. predige zu der 
Kirchmeße und zu 8. Martins-tage, Abend und Morgendf, und denfollman auch 


„au Gafteitten, „md je u Dem Tage u, non Den Abende einen fhiling‘ Pf gehen, 


[*) Gin pf. galt damahls 6,.Ereußer, wid.-Scrurii Haft, und polit, Archiv, part, I, pı 88. 
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ERDE UEEESUR TRIER 
„tale zween Auguftiner, zween Prediger, und ween Barfuͤſſer, denen ſoll 
„man prefentien geben einem jegl. Hfn. beſondern zu der Vigilien 6 pf. und zu der 
Seelmeſſen 6 pf. die follen helfen Vigilien fingen u. Le&tion lefen, und follen alke 
„Seelmeßen halten, fingenu.fefen, wiernan das von ihnen haben will. Aber den 
„Prieſtern die zudem Spitalgehören follman geben zu der jahrzeiten, jegl. Herrn 
„u den Vigilien 4pf. undzu der Seelmeffen 4pf. und dem Kirchner 3 pf. zuden 
„Vig. und 3 pf. zu Der Seelmeffen darüber zu ſolchen jahrzeiten mann auch ſeuden 
„und geben fol zu den Auguftinern 4fchil. ju den Pred. 4 fchl.zuden Barf aſchill. 
„Die follen alle in ihren Eloftern Vigilien und Seelmeffen fingen und leſen, wieman 
„das vonihnen haben will, u. follender obgenanten Segemunden Seele, ihres 
„Daters, ihrer Mutter, undihrer Werthin feele getrewlich gedencken alle Sonta⸗ 
„ge uffihren Ambonen nach der Predigt, u. Diefe anante prefentien zu ten obge⸗ 
„nenten JahrZeiten allen fol manıı nehmen von Den Zinfen, die dazu beweirt, 
„und darzu gemacht werden, zu den vorgnanten jahrzeiten allen, da die Moͤn— 
„che zu kommen follen, als vor ift gefchrieben. 
‚Mann foll auch den armen Feuthen, die im Spital Pfronde haben jegl. 
„Menfchen über f. tägl. Pfronde ein Vierthel gutes Bier, ein Hrn. Brodt, und 
„ein Gerichte Fifihe, oder Fleifches, welches zeitl ift, geben. Wäre es aud, 
„daß jemand befondere jahrzeiten und prefentien machen und bejtellen mwolte 
„in dem gnanten Spitale, Der folte Der armen Leuthe Dafelbft, und ihren Rot 
„munden willen darum machen. Pa 
„Were es auch daß der Pfrondewer in dem gnanten Spetaln einer wol⸗ 
„te unbefcheiden feyn, oder fich verdrüßlih machen wolte, oder ibm nicht 
„wolte laffen gnügen an der Pfronde im Spital, den ſoll man aus dem Speta: 
„te treiben, zu Urkunde und Gezeugniß aller vorgeſchriebenen reden, haben 
„Bir gnante RathsLeuthe der St. N. doch alfo, das es die an. St. nicht ber 
Iſchedigen foll, gegeben nach X Unfers Hln. Geburth 1403 an Montage nad 
Oculi met femper ad dominum. 

Sonderlich muß der eine von denen Brüdern gar devot geweſen fen, 
fintemahl er bey dem Pabſt Alexandro V, es loß gemacht, daß er eines Trag⸗ 
Altars in jeinem Haufe fih gebrauchen dürfen, (f) Sonjt fheinet es, * 

Die, 








) „Alexander Epifcopus fervus fervorum Dei, dileo Alio Simoni 
dicto Scgemundo oppidane oppidi Northus. Moguntinenfis Diec. falu- 
„tem & Apoftolicam benedittionem. Sincere devorionis affectus, quem 

„ad nos & romanam geris Ecclefiam non indigne meretur, ut petitionibos 
„Tuis, illis prefertim, quas ex devotionis fervore prodire confpicimus, 
— quan- 
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Vierdtes Capitel. 729 

— — — — — — —— — 
dieſes Hoſpital 9. 1480. wieder neu erbauet worden, wie ſolches aus einer an ber 
Thür wiſchen 8. Martini Kirche und dem Kinder-Haufe ehemahls befindlichen 
Schrifft faſt erhellen will, welche, fo viel man noch Davon leſen kan, alſo lautet: 

Annus millenus quadringent oflagenus , 

=... frodit annus inere 

- == funde prefens fahre facta ſtaundo 

Maria Domina quam proregas absque ruin⸗ 

“inne vorafur- martiniaus 

Ac hinc fervavit arcam = - - - 

Anno milleno trecenteno nonageno, 

Anno 1728. haben der Herr Bürgermeifter Riemann Sen. Das fo genannte 
Kinder-Haus im Hofpitale jur Allmofen-Cafle aptirenlaffen. Es wurde nem: 
lich nach der Straffe heraus eine Stube vor die 3. Rathe-Herren, fo Auffeher diefer 
Caffe find, verfertiget; Hinten aus aber nach dem Kirchhofe zu eine groffeSpinn- 
Stube, undunterfchiedene Sammern vor die Armen erbauet. So hat er au 
Ian gange Hofpital renoviren, undviel Behältniffevor die Pfründerneu bauen 

en, 





' Vicarii. 
— von Dacherodt, 1403. 
ohann Uthleben, 1403+ 
R Nico- 








„quantum cum Deo poſſumus favorabiliter annuamus. Hinc eſt, quod nos 
Tuis devotis ſupplicationibus inclinati, ut liceat Tibi habere altare por- 
‚„tatile cum debita Reverentia & honore, fuper quo in locis ad hoc congru- 
„„entibus & honcftis poflis per proprium J alium ſacerdotem ydoneum 

„Midam & alia divina oficia fine juris alieni prejudicio in tua & etiam fa- 

„‚miliarium tuorum domefticorum prefentia facere celebrari, devotioni Tuæ 

„Tenore prefentium indulgemus. Nulli ergo omnino hominum liceat 

„hanc paginam noflre conceflionis infringere, vel ei auſu temerario con- 

„traire. Si quis autem hos attemptare prefumferit,, indignationem omni- 
" „potentis Dei, & beatorum Petri & Pauli Apoftolorum ejus, fe noverit in- 
„„curfurum, Datum Bononie IV Idus Aprilis pontificatus noftri anno pri- 

„mo 

(Alex. V) R. - - tagratis 
Jo. de Crivellie, 
. Alt m. Reus Theo). Sachen. de a, 1730. 6. Beptr. p.978. Caterum de altaribus portati- 
libus’ conf. Beda in Hit, Ecclel. L. V. ca, Care trfies Chriſtenth. Pl. c. 6. p.m. 154. Calvor 
Rituale Ecchef, P. 11, Set, c. 14. $. 10. part, h R 
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Nicolaus Kupferſchlaͤger, 1410, 
Nicolaus Nothprieß, 1433. 
Nicolaus Schmidt, 1434 
enrich Eljebeth, 1468- . 
ann Kiel, 153 — 
8. 23. Das Frauenberges Cloſter 8 ne der Kirdhen Mar. in 
monte und dem fo genannten Elofter-Hofe. Diefes Nonnen-Elofter hat geftiff: 
tet einer, fo Volradus geheiffen, und Plebanus in Nohrawar Dieſem ftunde die 
Kirche zu unfer lieben Frauen auf deu Berge damahls zu, weiß nicht aus was vor 
irfahen.  Errefignirte aber ſelbſt von feinem Jure und confentirete darein, daß 
ein CiAterrienfer Nonnen-Elofter Dafelbft jolte aufgebauet werden, moru ihm vers 
muthlich Die. Hochachtung des Ciftertienfer Ordens, als welcher in groffen Anfehen 
frunde, und Die Meinung, die Seligkeit damit zu verdienen, mochte angetrieben ha⸗ 
ben. . Doch behielt er fich darbey noch einige Einkünfte, fo er Der Kirchen wegen 
‚hatte,auf lebenslang vor, welche aber nach feinem Tode alle wieder an die Kirche 
und den Convent des Nonnen Eloftersfallen folten. Und damit dieſe Etifftung 
deſio unnerbrüchlicher möchte gehalten werden, ließ er ſolche von Siegfrido, Erf 
Bilcoffen zu Mans confirmiren, wie folhes unten zuerfehenift. (g)_ Man kan 
aber nicht vor gewiß fagen, welcher Siegſtied dieſe Confirmation ertheilet; ob es 
Siegfried der erfte,oder der andere, oder der dritte gemefen? Weil man aber nit- 
gends cher, als in dem 13. Setulo von dieſem Nonnen-Elofter etwas findet, fo muß 
entweder Siegfried der andere, fo 1200. Ertz-Biſchoff worden, oder Siegfried Der 
dritte, fo dieſes Amt Anno 1225. angetreten, dieſe Confirmation erth —— 
oraus 


(g) „Sigfridus D. G. Moguntine fedis Archiepiſcopus, univerfis 
— hanc * ſalutem in Auctore ſalutis. Asse univerfo- 
„rum prefencium ac futurorum Chrifti fdelium cupimus pervenire, quod 
„Volradus plebanus de Nore, Ecclefiam S. Marie ad novum opus extra 
„muros Northuf. libere sefignando in hoc confenfir publice coram nobis, 
„quod canobium fan@imonialium ordinis Cittertienfis planretur ibidem, 


„ut autem ipfe indempnis permaneat in hac parte, & quod Zelo pietatis, 
„nec non caritatis fecit, nullum ei generet detrimentum, arbitrando duxi- 
„mus flatuendum, ut ipfe ad sempora vite fue reddirus Ecclefie prenomir 
„nate (ubfcriptos percipiat, redituros poft ejus obitum pari proportione ad 
„ipfam Ecclefiam & conventum $, Marie, prout in datis ejus literis pleni- 
„ter continetur, in cujus reievidentiam & ftabilem firmitatem dedimus 
„prefens fcriptum figilli noftri munimine roboratum. Datum Moguntie 


„Vi Kal. Febr, pontificatus noftri annd 3. 











—— 


n der Kirchen Marin 
—— 
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MWoraus denn zumuthmaffen, daß diefes Elofter im 13. Seculo geftifftet tworden. 

no 1496. wurde ed von neuen repariret, worzu der Official zur Jecheburg eine 

Colle&teerlaubte. (h) Eshat auch dieſes Elofter feine Freyheiten erhalten. Fri- 

‚dericus ll.nahm es nicht nur in Schuß, fondern confirmirte auch alle Güther, ſo 

daſſelbe erlanget Hätte (i) und erlangen * Pabſt Innocentius der * 
2 ., 





-(h) „Officialis Præpoſituræ Eccleſiæ S. Petri Jechenbutg. — 
„dens univerfis & fingulis Dominis Præpoſitis, Archipresbiteris, Plebanis, 
„Viceplebanis, Capellanis, divinorumque Re&toribus, aur eriam quibus- 
„cunque nobis ſubjectis, ad quos noftre præſentes literz pervenerint, ſa- 
„lIutem in Domino fempiternam. - - - Et quia veridice accepimus, 
„monafterium, ſanctimonialium Beatz Mariz Virginis, gloriofz novi ope- 
„tis extra muros Northufenfes, ordinis Ciftertienfis, tam in ftru&turis & 
„zdificiis, ruinam ex veruftate comminantibus, quam in collitiano vitu 


„prz neceffitate ibidem Chrifto famulantium opportuno, nec non in libris, _ 


„mentis, pro diving cultu neceſſariis multiplices notorie patitur inopias & 
„defe&us, ad — quos reformandum, reficiendum & reſtaurandum ea- 
„rundem monialium non fuppetunt proprix facultates, quz etfi ſuppete- 
„rent, —— opus eft, ut talis boni operis, videlicet pro ſuſtentatione 
„eorundem ibidem Chrifto famulantium, & divini cultus augmento, multi 
*— eff ciantur. Quareuniverfitatem veſtram in Domino Jeſu Chri- 
„to requirimus, & exhortamur, quatenus nuntios vel nuntias predicta- 
„rum monialium, prefentium exhibitores vel exhibitrices pro petendis a 


„calicibus, cafulis, campanis, luminibus, lampadibus, czterisque orna- 


„Chrifto fidelibus eleemofynis, ad pramiffa ä prelibatis monialibus milfos _ 


„velmilfas, qvumadnos declinaverint, &ad Ecclefias veftras pervenerinc, 
„benigne recipiatis, & fine alicujus muneris exa&tione in Chrifto fdelirer 
„promoveatis, quatenus in remiflionem fuorum peccaminum, de bonis fibi 
„a Deo collatis, prefatis monialibus ad tam pia opera pro nomine Jefia 
„Chrifti manus porrigent pie adjutrics, ut per hzc & alia pi- 
„etatis opera, que vos & ipfe Deo infpiranre feceritis, una cum ipfis pro- 
„milfa eterne felicitatis regna pofhdere poffitis. In premifforum fidem & 
„tefimoninm prefentes literas figillo noftri ofliciolatus fecimus corrobera- 
„tas. Dat. A. D. M. CCCC. XCVI. die vero fexto O&tobris menfis. 
(i) „In nomine ſancte & individue Trinitatis, Frederi.- 
„cus fecundus diyina favente clementia imperator femper a 
guftus 


= — — 
— —— 
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that eben dergleichen. (k) Wie denn auch Albertus, Landgraſe In Thüringen —— — 

ft, Daß fie die Güther, fo fie in Thüringen erhalten würden, oder ce Biken, geruhig bei 
„vorgenehm hielt, Daß fie her, fo fie in Thüringen erhalte en Sr Clan 





m 
„Aliabus, Abbatile ka 


que ad honorem Dei & Ecclefiarum utilita- „Autos Northufenfes Ci 
pter, quia divine bonitatis clementiam „tem & apoftolicam bene; 


„guftus nunn .* =. Imperialem decet munificentiam, ut in his facilem 
E ; . 


„prebeat affenfum & favorem, 


„tem pertinent & quietem. Eapro i 
nobis propitiam habere volumus, venerabile & dilectum nobis.morraferi- ut0s & humiles £] 
„um dominarum gryfearum extra muros eivisaris fundasum, & ad montem 5. Ma- „it, & ne Pravanı 
"„rie voratum, ob reverentiam ejusdem ſancte & intemerate Virginis Marie ſue Nnotectioni 
-„& genetricis Dei, cum omnibus poffeffionibus, quas nunc habent, & tu- vefhris juftis po/ 
‚„turis temporibus, juftis modis potuerint adipiki, in noftram. & imperii locum in quo d 
öotediohem & ſpeciale patrocinium ſuſcipimus. Imperiali autoritate ni- erg 

aut in 


„nilominus confirmantes eidem monafterio poſſeſiones, quas dile&us vir 
„Ropertus advocatus eidem loco deputavit, a quacunque perſona liberali & 
„fervili fab fpe noftre prote&tionis hadtenus fuerint detente, Huicdonatio- 


„hiadjicimus tres areasin orientali parte ejusdem Ecclefie fitas,decem folidos "PET VOS Tromafterig ven 
„annuatim folventes. Preterea volumus, ut quicquid idem monafterium „lerpei Ar 
„„deinceps de bonis imperii juftismodis a potuerif, fiveperemptionem, »Paginam notre 
„fivepercommutationem, five per eleemolinarum la itionem, vel alio quo- i 44 
cunque modo, aut quacunque perfona, five libera fuerit, five minifterialis „Dem 0) 
„imperii, etiam non requifito fuper hoc fpecialiter affenfu noftro aut expedta- PER incyrf; 
‚„tafcientia, eadem bonalicenter pofhdeat, &in omnilibertate & quiete reci- wertig, rum, 
„„piat, omnicontradietioneceffante, ita, ut nullalex generalis vel privatahoc ] 
‚„valeat impedire. Imperiali igitur autoritate precipimus, utnulla perfona „Palatinng 
;„fecularis vel ecclefiaftica prefarum monaflerium in rebus fuis contrateno- tt alfenfi 
„rem privilegii moleftare prefumat. Quodfi fiquis facere prefumferit, preter "Pohitug 
-„indignationem Dei omnipotentis, quam ipfum novimusincurfurum, impe- „liter 
„riali edi&to ftatuimus, ut XL libras auri componat Camere regie inferendas, „Tuod, 
„Adhujusigiturrei memoriam perpetuam prefens privilegium figilli noſtri „em 
„impreffioneroboravimus. Teftes hujusrei funt, Frater Hermannus, magi- io eonn 
„fterdomus Teutonice, & Hugo, frater fuus, miles, Godeschakus moneta” »Cbus inch. 
„rius de Norchufen & aliicomplures. Sigillum Domini Imperatoris & regis uscun 
„Friderici, Romanorum Regis invictiſſimi. Acta ſunt hec anno Domini M. que 
„CC.XXXVU. Indittione X, regnante eodem Friderico Romanorum Rege 
„femper Augufto, anno ejus regni inimperio XXX, Datum apud Herbipo- olidere, gr: 
„lin XI, Kal. Julii. | lag Ai af 
(k) „Innocentius Epifcopus fervus fervorum DeiDile&is in Chrifto wat, nn V 
clia- Prelagen 





— 

andgrafe In Thiringen 

ı erhalten mürden, ode 
—* 
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erhalten hätten, geruhig befigen und behalten folten. (I) . Conradus, Erg« 
Biſchoff zu Eöllm erlaubte dem Klofter, a inan nicht nur denen, bie in * 

3 


„ſliabus, Abbatiſſe & conventui mönafferii ſandde Marie virginis extra 
„muros Northuſenſes Ciſtertienſis ordinis monguntinenſis dieceleos Salu- 
„tem & apoſtolicam benedictionem. Sacroſancta Romana Eccleſia devo- 
„tos & humiles filios ex aſſvete pietatis officio propenfius diligere conſue- 
„vit, & ne pravorum hominum moleftiis agitentur eos tanquam pia mater 
„fue prote&tionis munimine confovere. Ea propter dile&te in Chrifto filie 
veſtris juftis poftulationibus grato concurrentes aſſenſu perfonas veltras & 
„locum in quo divino eftis obfequio mancipate ſub beati Petri & noftra 
„prote£tione cum omnibus bonis que imprefentiarum rationabiliter pofli- 
„det aut in futurum juftis modis preftante Domino porerit adipiſci fulcipi- 
„mus. Specialiter autem terras poſſeſiones filvas prata molendina reddi- 
„tus & alia bona veftra ficut ea omnia jufle ac pacifice poſſidetis vobis & 
„per vos monafterio veftro auftoritate Apoftolica coriirmamus & prefentis 
„ſcripti patrocinio munimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
„paginam noftre prote&ionis & confirmationis infringere, vel ei aufu te- 
„merario contraire. Si quis autem hoc attemptare prefumferit indignatio- 
„nem omnipotentis Dei & beatorum Petri & Pauli Apoftolorum ejus fe no- 
„veritincurfurum, Datum Lugduni II Kal, Aug. Pontificatus noftri anno 





(1) „Albertus D. G. Thuringix Landgravius, Comes Saxoniz 
„Palatinus omnibus in perpetuum jufte perentium defideriis, grato nos de- 
„cet aſſenſu occurrere, & favorem eis benevolum impertiri fane nobis Prx- 
„pofitus Abbatilfa & conventus mohafterii novi operis apud Northufen hu- 
„militer fupplicarunt, ut in hoc eorum indigentix curaremus fuccurrere, 
„quod, quicquid de bonis fuis, minifteriales, vafalli ac alii homines noſtti, 
„cum pueris fuis, ac pro fuorum remedia peccatorum liberaliter monafte- 
„rio eorum conferrent feu poffent licht®poflidere. Nos itaque eorumpre. 
„cibus inclinati, quicquid per minifteriales aut, alios homines noltros cu- 
„juscunque conditionis, in areis, manfis, feu aliis cum pueris fuis, ac pro 
„fuorum remedio piccatorum pradicto monafterio in przfenti taliter eft 


„collatum, aut donatum fücrit in faturo, quod libere poffint perpetuo pos- 


„fidere, & ſuis ulibus, adplicare, tenore prafentium, plenam concedimus 
„facoltatem, Ve autem hæc noftra concelho perpetuum firmitatis robur ob- 
„üneat, præſentem paginam figüli noftri munimine fecimus roborari, Ni- 


* 


— — 
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Ertz⸗Bißthum in den Bann gethan waren, in der Stille Die legte Oelung geben, 
fondern auch weltliche Zungfeauenin demfelben erziehen Durffte, (m) Sonſt ha⸗ 
ben in diefem gelebt: | 


Præpoſiti. 
Uromoldus, 1240. Ki 
Henricus, 1264, 
Johannes, 1273. 
Henricus, 1280, 
—— 1282. 

ermannus. 
Theodorieus, 1298, . 
Johannes, 1302. 
Theodoricus, 1304. 
5* — 

onrad Hemberg, 1314. 
Theodoricus, 1315, * 
Johannes, 1313. 

Gott⸗ 





„hilo minus ſub obtentu noſtre gratie inhibentes, ne quis huic conceffionä 
„noftre præſumat modo aliquo contraire, Datum Wartborg anno Domini 
' „1277 Kal, Aprilis. 

(m)  „Conradus Dei gratia, $. Colonienfis Eccleſiæ Archiepifco- 
„pus Ytaliz Archicancellarius Apoftolicz fedis legatus, dile&is in Chrifto, 
„Przpofito, Abbatiffz & conventui monafterii novi operis in villa nova 
„apud Northufen, Ciftertienfis ordinis, Moguntinz diecefeos falutem in 
„Domino. Veftris autemintercefforum veftrorum precibus inclinati devo- 
„tioni veftrz, legationis auctoritate, qua fungimur, indulgemus, ut fi 
„contigerit, & quotiescunque contigerit, omnia loca & Ecclefias terminos 
„Archidiaconatus noftri ecclefiaftico interdi&to ſupponi, dummodo vos _ 
„non fitis caufa vel occafio interdiäti, licite valentis absque pulfatione 
„campanarum claufis hoftiis, interdi&is & excommunicatıs exclufis füb 
„filentio ſumma officia celebrare. Ad hzc vobis concedimus, ur matronas 
„nobiles, vel etiam religiofas, quz infliterint, importune clauftrum intra- 
„te finatis ſub bono tamen teftimonio temporibus opportunis, Inſuper ut 
„poffitis licite feculares in clauftro puellulas erudire vobiscum, dum tamen 
„vobis in exteriori habitu fint conformes devotioni veftre autoritate prefen- 
„tum fimiliter indulgemus. Nulli ergo omnino &c. Datum 1520. $- 
„Cal, Maj. 











legte Dehung arben, 
ke (m) Sant ha⸗ 
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—* dem. 13 ———— 
ttſchal ‚ 1337. J F 
Heinrich, von Beisrandaikn, 1337: 
Chriftianus, 1340, £ 

Otto, 134% ‘ 


* th, 1347. 

berhard Lindenhagen, 1350. 

Theodoricus, von ſtet, 1364 

nrich, 1364. 

old, von Morungen, 1379. 
ig Waldeck, 1408. 

Eunrad Hamburg, 1412, 

Zum Rull, 1422. 


illin Willer, 1426. 
Bude ÜRerther. 1434 


443 · 
Andreas Heßerod, 1450. 


eine, 1456. 3 

Nicolaus Steinbeck, 1480, 
Mertin Kellner, 1494- 
zus Boldt, 1495: ; 

unrad Jonis, 1514. er ging An. r52r, aus dem Elofter, und wur⸗ 

de des rfte Butherife Prediger u Benmuipgen, im Blmıte Re beyras 
shete auch daſelbſt Annam von Ruͤcksleben welche nebſt Ihm Aebtißin 
geweſen 


war. 
Abbatiſſæ, 

Gertrude, 1276. . 

Gutta, 1280. 

Lucia, 1282, 

Mechtildis, diefe war Henrici IT. Grafensvon Hohnftein Tochter 
GHenebftiprer Schweſter NAddewich An. 1264- ing loſter fam. 
mird aber An. 1296. als Aebtifin gefunden. 5 

Aheid, vom Hayn, 1314, 

Ientrudis, 13175. 

—5* 1323. 

utta, 1334. 

Dieburg, 1337: » Tela, 


‚wel: 
Sie 





zum 


EEE _ 1 En. mr 


1 


r ° 


26 


Anna Neckerkalbin 


dorf. Wenn es erbauet, davon habe keine Urkunden. Sonſt aber finde, daß ein 
Bihoff Henricus,der KircheS. Tliſabeth einen Ablaß Brief (n) ertheilet, und 
alle 


(n) „Vniverfis Chriſti fidelibus & fandz'matris Ecclefiz ſilũs prx- 


„fentes noftras literas audituris & infpeöturis ſalutem in Domino fempiter- 
5 R j \ * „nam, 


i 


- Elifabet) MWülfferodt, 1478. 
Katharina ‚Sanders, 1480- 


| 
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Kunegundis, 1360. Fra Erz 5 ee x 
Gerteio Eifaberh Marfgnls, 1302. - en 
Lale Hampdfe, 1408. — die ei 
Eliſabeth Lehn, eodem. 7 
Alhept, von Hayn, 1400. 4 
Peppe Wilden, 1422- . J 
Fucke Silberhuſen, 143z3. 


Thele Rothin, 1450. 1 

Eliſabeth Springers, 1471. 

Konegundis Heldungen, 2478. ı 

Lale Albrechts, 1480. 

Eliſabeth Lehn, 1482. 

Anna Heiſen, 1494 

Anna, von Ruͤcksleben, 1514. nt 
Eroet Priorin. 

Peppa, von Erford, 1364. 

Elje Rabin, 1408. 

Lale Matthig, 1412. 

Albora Zungemanns, 1422. *-: 

Lale Sangerhufen, 1434- 

Merte Schernberge, 1443. 

' Adelheift Aderholdin, 1456. 


Mechthild Wuͤlfferodts, 1488. 
Hemcke Sieckels, 1496; 

Barbara — 1514. ET 
Margretha Befin, 1556. 
Anna Kirchner, 1558. 


Ba m 5 ea 
24. Das Hofpital $, Elifaberb tiegt zwiſchen dem Gruͤmmel und Alten- 
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Alle dicjenigen, fo etwas zur Erhaltung derfelben beytragen, odet zu gewiſſen Zeiten 
diefelbe befuchen würden, 40. Tage vor ihren Todt⸗Suͤnden losgefprochen. Wie 
nachmahls E. E. Rath dieeine Helffte des Hofpitals zu Theil worden, zeiget fol⸗ 

. gendes, 





„nam, Nos frater Henricus Dei& ApoRolicz fides gratia Epifcopus Adru- 
„nitani in pontifiealibus Reverendiffimi in Chrifto patris ac domini noftri 
„domini Conradi Archiepifcopi ſanctæ fedis Moguntinenfis, licetis decu- 
„jus munere venit ut fibi à fidelibus ſuis digne & laudabiliter ferviatur, de 
„habundantia pietatis ſuaque merita fupplicum excedunt & vota bene fer- 
„vientibus multa munera retribuat quam valeant promereri. Volentes 
„autem nihilominus propoßtum reddere Deo acceptabile quibusvis allecti- 
„vis muneribus indulgentiis & peccatorum videlicet remifionibus Chrifti fi- 
„deles adcomplacendum eidem invitamus ut exinde divinz gratiz reddantur 
„aptiores. Omnibusigicur ver® poenitentibus & confeffisqui ad Capellam 
„inhonore ſanctæ Elifaberh viduz confecraram, fitam extra muros Northu- 
„fenfium in vico qui dicitur pn der nydecfe, manus ſuas ad fabricam,, luna- 
„ria, ornamenta, vel ad quzvis alia pia opera feu neceflaria porrexerint ad- 
„Jutrices, vel in fingulis feftivitatibus videlicet Nativitatis Chrifti, circum- 
„ciſionis, epiphaniz, paffionis Domini , pafchx , pentecoftes, afcenfionis 
„Domini, Corporis Chrifti, gloriofz Mariz virginis, omnium Apoftolorum, 
„omnium fandtorum nec non in commemorationem omnium fidelium ani- 
- „marum, fan&torumque martyrum , confefforum & ſanctarum virginum 
„duplicia fefta habentium in feftiviratibus patronorum & dedicationis & 
„per o&tenas eorundem caufa devotionis fimul & oratianis accefferunt, aut 
„gei Capellam vel altare vifitaverint aut circuerint orando pro omnibus fi- 
„delibus defun&tis quinque Paternofter & totidem Ave Maria; aut qui Mif- 
„fis ————— vel aliis divinis exequiis fidelicer interfuerint; aut qui 
„in ferotina pulfatione Campanarum ob reverentiam gloriofz Mariz virgi- 
„nistria Ave Maria flexis genibus oraverint; quicunque vel quotiescungue 
„aliquorum præmiſſorum devote fecerint, nos de omnipotentis Dei mife- 
„ricordia Beatorum Petri & Pauli Apoftolorum gratia confifi autoritate qua 
„fungimur de injundtis eis penitentiis quadraginta dies peccatorum crimi- 
„nalium & unam quarenam indulgentiarum io Domino mifericorditerrela- 
„xamus. In teflimonium omnium przmifforum prz(entem literam feci- 
„mus figilli noftri appenfione muniri datum Northufen anno Domini 1422 
„Quinta feria poft Dominicam Cantate. 


— — — — — 
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gendes, darinne gemeldet wird, wie E. E. Nath um die Helfite der Vor— 
mundfhafft Sankt. Elifaberh des Hofpitals ſich verglichen. 


„Wir Bürgermeifter und Rath der Stadt Northaufen befennen,&o. v. als 
„ſich gebrechen zwiſchen Hanſen Schwelngrebel, Bürgern zu Dvedlinturg,als&tb- 
' „DBormunden des Hospitals St. Klifaberh von wegen Derfelben Dormuntfchafft 
„hiefelbft an einem v. Herman Werther auch feiner Vormuntſchafft halben, ans 
„derntheilsireunge erhalten, haben Wir der Kath in Beyweſen des vorfichtigen 
„Leonhardt Buſch bende Partheien mit ihren Wiſſen und Willen alfo vertra⸗ 
„gen, dieweille Hang Schwelngrebel mannichfaltige Beſchwerung, daß er ſol⸗ 
- „he Vormuntſchafft, indem er hie zu Northaufen nicht faßhafftig nad) Notturfft 
„verſehen vnd ausrichten Fan, ung demuͤthig gebethen, Daß wir foldy fein Erbe 
„Bormuntfchafft v. Gerechtigkeit alser von feinen Eltern erblich in gemelten Hos⸗ 
„pital gehabt, erviglich zu ung nehmen, hinfürder verforgen, vertreten, Nechnung 
„davon zunchmen und zuhören, Solch fein ziemlich Bitte verfolger, vnd uͤberge⸗ 
„bung aller feiner Gerechtigkeit zuunfer Handen vermöge feiner Handfihrifft, ges 
„nommen, dieweil er dan, daß er in mannichfaltig, dürftig obliegen und Armurh 
„geführet, beflaget, v. das Hospital von feinen Eltern hier vor mit etlichen Zinfen 
„vond einkommen verfehen, haben Wir feiner Eltern Wohlmeinunge v. fein oblies 
„gen angefehen, ihme 200. fl. 21. fehneberger vor einen fl. aus dem Hospital 100. 
„fl. bar über, vnd dieandern 100-fl. uf Ditern fehierft zu folgen und zugeben vers 
„handelt. Nachdem aud Herman Werther von gemelten Schwelngrebel in 
„ſhrifften v. fonft injuriret hat, Hank Schwelngrebel ung zu gefagt, Herman 
„NBerther die auch unsden Rath fäprifftlich zu entfchuldigen, vnd follen damitt aller 
„Gebrechen, als ſich biß auf heutigen Tag zwifchen fürgenanten Parthenen und 
„Hospitals erhalten, auch geifti- und weltl. Lehn güthlichen vertragen ſeyn, und ſich 
„Hank Schwelngrebel nimmermehr einiger Gerechtigkeit oder Förderung in dem 
ospital vor fich oder feine Erben untermeffen, Damit ſolches ftette, vefte, und uns 
„verruckt gehalten,auch der Wahrheit zu Guth, haben die gnanien Hermann Wer⸗ 
„ther, Hang Schwelngrebel und Leonhard Buſch ihre Anfiegel neben unfer ftadf 
„Secret zu Ende Diefes Vertrages gedruckt, Montags Converfionis Sauli 
„a. 1524. 
x a Fam die andere, Helffte durch folgenden Vergleich an E. E. 
ath. 
Zu wißen vnd kunt fen jedermaͤnniglich, daß ich Herman Werther, Bürger 
„zu Northauſen vor mich, meine Erben, Erbnehmen vnd jedermaͤnniglich befenne 
„und thue kunt mitt diefen meinem offenen Mrisfe, daß ich die Erbvormundſchafft 
„des Hospitals zu S. Elifabech, hier zu Nortyaufen mein lebelang bis ufj heutigen 
ag 
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„Tag Die Helffte gehabt und gebraucht habe, auch forder haben und gebrauchen 
„möchte. Nachdem ich aber aus fonderlihen GOttes Gnaden v. Gaben mitt eis 
„ner großen Alter befchrveret, Daraus mihr aus meiner Leibes-⸗Staͤrck v. Vermoͤ⸗ 
„gen Die Befihwerung, Schmachheit, v. Unvermögen zuftehet, daß ich nicht allein 
„Derfelben Bormuntfchafft, fondern auch meinem felbft Leibe nicht daführ fepn Ean, 


„dieweil mihr Denn nichts liebers ſeyn foll, den das die Vormuntſchafft berührtes- 


„Hospitals bey meinem Leben, auch nad) meinens Abfterben zu wahrer GOttes Eh: 
„te ewiglich wohl und zum beften möchte verfehen werden, v.dan Die Erbaren vnd 
„seifen Heren Bürgermeifter vnd Rath der Stadt Northaufen meine günftige 
„Herrn, den andern halben Theil der Vormuntſchafft an fich bracht, vnd im Ges 
„brauch haben, fo hab ich aus vorgemeldeten und andern mehr beweglichen groffen, 
„vnd gnugfamen Urfachen, auch mitt langen Brdacht, mit rath meiner Kinder 
vnd guten Freunde mit rechter Biffenfhafft denfelben halben Theil meiner Erb- 
„gerechtigkeit von meinem Vater bis vf dieſen Tag daran und zu denfelben Hos⸗ 
„pital und Zubehörung, auch an geiftl. und weltl. Lehnſchafften fo viel derfelben dem 
„Hospital zuftändig weren gehabt, gebraucht und handhaben mögen, alles nichts 
„ausgefchloffen, den Erbarn vnd Schleifen Herrn Bürgermeiftern vnd Rath 
„der Stadt Northaufen erblich und ewig übergeben,davon abgetreten, ihnen deſſel⸗ 
„ben Vormuntſchafft ewiglich eingeräumer, fie in Die Poffefion mit übergebung 
„der Schlüffel, Regifter, Brieffe, Urfunden, v. aller meiner gehabten Gerechtigkeit, 
„eingefeget, und thun das in der beftendiaften beften weiß, als ich folches mitt rech⸗ 
„ten thun ſollv. mag, verzeihe mich auch vnd renuncijre. aller meiner gehabten 
„Gerechtigkeit fin mich, meine Erben, Erbnehmen vnd nachkommen derfelben 
Vorniuntſchafft Gerechtigfeitund Zugehörnngen nimmermehr anzumaſſen oder 
„zugebrauchen, fieauc an derfelben für mich, oder meine Erben mit zu hindern, 
„oder mit einigen ſchein wieder anzumaßen. Und nachdem uff den 15. Adern 
„Artlandes mitt fampt den Garten uf der Stiegeln 164-fl. Haupt:Geldes ver: 
„ſchrieben und Zinf darauf betaget, wie folches Der Nath angezeiget und des einen 
„derfiegelten Brieff vorgeleget, So haben wohlgemeldter Rath mich und meine 
„Erben des gnanten Haupt: Geldes vnd aller verfeßenen wiederkauflichen Zinfen 
„uf demſelben Lande Crafft diefes Brieffes betaget, quidt, loß und ledig geſagt, vnd 
„haben auch mihr zu waren goittirunge, denſelben verſiegelten Zinß und Haupt: 
„Brieff heute dato übergeben, den ich zu meinenfelbft Händen empfangen, fage ich 
„auch das guidt, ledig v. loß, So Denn aus Regiftern v. meinen ſelbſt Handſchriff⸗ 
„ten befunden, daß ich dem gedachten Hospital 226. lauen ſchock geliehenes Gels 
„des ſchuldig, fo haben ſie mich daßelben uf mein Bitt umb GOttes ABillen er: 
„laffen, alsdesich oder meine Erben der hinfürder follen erlaffen, und zu bezahlen 
„nicht ſchuldig feyn, auch Derhalben ungemahnet bleiben;, alles treulich vnd unge: 
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„Fehrlich, zu arEunde nd warer Bekdutnig fein hierbep und übergeben, die Erfar 


„mn v. weiten Herman Boͤttchet, Baſtian Siederman, Kerften Zellman, 
Wolckmar Kugel v. Hans Weißenborn Buͤrgern zu Northauſen als Zeugen, vnd 
„ich Herman Werther habe mein Inſiegel an dieſen Brieff gehanget, v. mitt meiner 
„Hand unterſchrieben, Mittwochen vocem jucunditatis a. 1549. _ 

$. 25. Der Siech-⸗Hof liegt vor dem Siechen:Thore am Wertheri,jen 
Wege, nebftderdazu gehörigen Kirche. Die Kirche Diefes Hofpirals ift Anno 
128. mit Bewilligung des Ertz-Biſchoffs zu Mayntz erbauet worden, welcher 
auch denenjenigen, fo zu dieſem Bau etwas betragen würden, 40. Tage Ablaß er: 
theilet. (0)  Andiefer Kirche find gegen den Mittag zu remarquiren 7. Ereugevon 


- Sand-Steinen, welche vielleicht nicht von jeden beobachtet werden, Auf dem eis 


nen niet ein Meß Pfaffein feinem Habit, den Kelch in der rechten Hand haltend. 
Man fagt hiervon: es waͤre in vorigen Zeiten des Pabftthums, gleich als in diefer 
Kirche ein Dfaffe einigen Communicanten das Abendmahl gereichet, ein befjtiger 
Wolcken⸗Bruch entſtanden, von deffen ungeheurer Waſſer⸗Fluth der Pfarfe amt 
der Kirchen und denen Communicanten weggeführet worden, deßwegen waͤren 
um fteten Andencken fopiel Creutze an bemeldete Kirche eingemauret worden, als 
Merfonen damahls erfoffen. Es foll dieſe Waffer-Fluth fo groß de feyn, 
daß fie auch Die Glocken der Kirche mit fortgetrieben , welche etliche en dar: 
durch eine Saue im Morafte aufgewühler worden, dahero die Gegend 

noch die Saͤu⸗Grube genennet wird. Sit ides penes Autorem. &onft ga 

au 





(0) „Wernherus, D. G. Sancte moguntine fedis Archiepiftopus 
„facri Romani Imperii per Germaniam Archicancellarius dile&tis in Chrifto 
„fliis, Magiftro & fratribus domus leproforum Northufenf. falutem in Do- 
„mino Devotis veftris fuplicarionibus inolinati, vobis ut pro domo veftra 
„Oratorium & cimiterium conftrucre ac in ipfo oratorio facere celebrari di- 
„vina, & miniftrari fratribus veſtris infirmis facramenta ecclefiaftica per 
„idoneum facerdotem, nec non ipforum fratrum & infirmorum in ipfo ci- 
„miterio credere —— liciter valeatis, ſine juris tamen prejudicio alie- 
„ni, autoritate preſentium indulgemus. Preterea omnibus vere penitenti- 
„bus & confeſis moguntine dieceſ. qui vobis pro ſtructura domorum ora- 
„torii & cimiterii manum porrexerint adjutricem, quadraginta dies de in- 
„junita fibi penitentia mifericorditer relaxamus ratas nihılominus haben- 
„tes indulgentias, quas alii Archiepiftopi & Epiſcopi vobis duxerint con- 
„ferendas; Indulgentia hujusmodi ad confumationem operis tantum dura- 
„ture. Datum apud vivarıum anno dom, 1281, in Kal. Febr, 
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auch 6. Biſchoͤffe dieſer Kirche gleichfalls Ablaß (p) ertheilet, An. 12845 wie auch 
An. 1287. Gebhard Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz eben auf ſolche Art und Weiſe, als 
oben Werner Erg Biſchoff m Mayntz geipan bat, (q) dergleichen haben ee; 

3 na 





(p) „Vniverfis Chrifi fidelibus, ad quos prefentes litere perve- 
„nerint Nos D. G. Petrus, Arborenfis Archi Epifcopus, Bernhardus Peru- 
„Anus, Andreas Aslonenf: Bernhardus humanus, Tholomeus Sardinenfis, 
„Fredericus Cerivenfis, Epifcopi falutem in Domino fempiternam. Licer 
„is, de cujus munere venit, ur fibi a fuis fidelibus. digne & laudabilites 
„ierviatur de habundantia pietatis fue, merita fupplicum excedens, & vo- 
„ta bene fervientibus multa majora tribuat, quam valeant promereri. De- 
„fiderantes tamen reddere domino populum acceptabjlem, Fideles Chrifti 


‚ „ad complacendum ei, quafi quibusdam alle&tivis muneribus, indulgen- 


„tiis videlicet & remifionibus invitamus, ur exinde reddantur divine gra- 
„tie aptiores. Cupientes ergo, ut Capella leproforum extra muros Nort- 
„huf. moguntinenfis diecefeos conſtructa in honore Beati Johannis Bapti- 
„fte & Cyriaci Martyris, congruis honoribus frequentetur, & a cundtis 
„Chrißi fidelibus jugiter venererur. Omnibus vere penitentibus & con- 
„feffis, quiad predictam Capellam in feftis fübnotatis, videlicet Joh. Ba- 


„ptifte, Cyriacı Martyris, Letare in media quadragefima, in die parafce- 


„ves, &in dedicatiope ipfius Capelle, caufa devotionis vifitaverint, & in- 
„firmis ibidem aliquid de bonis fibi a Deo collatis contulerint, vel adftru- 
„cturam, aut ad aliquaalianecefariadidteCapelle manus porrexerint adjutri« 
„ces, vel qui in extremis laborantes quicquam ſuarum legaverint faculta- 
„tum. Nos de omnipotentis Dei mifericordia & B. Petri & Pauli Apofto- 
„lorum auctoritate confili, finguli fingulas — de injundtis fibi 
„penitentiis, dummodo confenfus Diecefani acceflerit, mifericorditer in 
„Domino relaxamus,. In cujus reiteftimonium prefentes literas ſigillorum 
„noftrorum munimine duximus roborandas.. Datum Perufii anno domini 
„1284 in Cal. Decembr. Pontificatus nuftri Martini Pape quarti anno 
„quarto. ; 

4 ) „Gebhardus D. G. Sanfte Moguntinens. Ecclefie Epifcopus, 
„Vniverfis Chriſti fidelibus, ad quos prefens pervenerit, falytem in Domi- 
„nofempiternam. Cupientesfideles Chrifti ad opus pietatis fpeciali premio 
„invitare, de omnipotentis noftri Dei mifericordia, fue Matris Marie, vir- 
„ginis — nec non beatorum Apoſtolorum Petri & Pauli auctoritate 
nac nolisa conafi onibus vere confeſũs & devotis, qui ad Ecclebam lepro- 


A „forum 
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nad) der Zeit An. 1289. zwey Ertz⸗ und 8. andere Bifchöffe gethan. (r) Sonſt 
iſt noch zu wiſſen, daß alle Jahr 3. Predigten, und zwar ordentlich, wo —* die 
itte⸗ 





„forum extra muros Northuſ. in omnibus feſtivitatibus, B. Virginis, in Fe- 
„ſto omnium Sandorum in dedicarione ejusdem Ecclefie, in die B. Geor- 
„gi, indie B. Catharine ibi per o&avas earundem feftiviratum devote 
„Confluxerint, & eidem Ecclefie feu infirmis ibidem manus porrexerint ad- 
„Jutrices, de injunfta fibi penitentia quadraginta dies cum Karrena, diece- 
„‚fani accedente confenfu, mifericorditer relaxamus.. In cujus rei teftimo- 
„nium feptem Epifcoporum & noftri figillimunimine duximusreborandum, 
„Datum Northuf. anno 1287 menf, Maj. in die Marci. 


(r) Indulgentiz decem ArchiEpifcoporum et Epifco- 
posum Capelle 5, Cyriaci exhibit= &c. 


„Vniverfis Chrifti idelibus præſentes literas infpe&uris, miferatione 
„Qivina Theocritus Adrianopolenfis, Johannicus Mohynenfis ArchiEpifco- 
„pi; Phikppus Tefulanus, Guilhelmus Callenfis, Pirronus Lerinenfs, 
»Maurus Amellienfis, Waldebrunus Avellonenfis, Leocerius Averolenfis, 
„Romanus Erobenfis, Bonifacius Parencinus fupra dictarum Ecclefiarum 
„Epifcopi, falutem in Domino fempiternam. Licet is de cujus munere 
„venit, utfibi a ſuis fidelibus digne ac, laudabilirer ferviarur, de habun- 
-„dantia pieratis ſuæ merita fupplicum excedens & vota bene fervientibus 
„multo majora tribuat, quam valeant promereri, defiderantes tamen red- 





“ „dere Domino populum acceptabilem fideles Chrifti ad complacendum ei 


quaſi quibusdam alle&tivis muneribus, videlicet indulgentiis & remillio- 
„nibus invitamus, ut exinde reddantur Divinz grafix aptiores. Cupien- 
„tes igitur ut Capella leproforum extra muros Northuf. Moguntinienf. di- 
„wceleos in honore fanttorum Johannis Baptiftz & Cyriaci Martyris con- 
„ſtructa, congruis honoribus frequentetur. Omnibus verd penirentibus 
„& confeffis-qui ad prædictam Capellam in fingulis feſtivitatibus feu dit- 
„bus, fubferiptis videlicer Nativitatis Domini, apparitionis, refurre&tionis, 


„afcenfionis & penzecoites ac feftivitatibus ſanctæ Dei genetricis Mariz,vi- 


„delicer conceptionis, annunciationis, aflumptionis, nativitatis & purifi- 
„cationis Beatorum Petri & Pauli Apoftolorum, in dedicatione Ecclefiz feu 
„Capellæ & in patronorum feftis, acin dominica Quadragefimz, cujus 
„cantatur Lxtare tertium ac per octavas feftorum prxdiätorum, caufa de- 
„votionis five peregrinationis acceſſerint, aut qui ad fabrigam feu repara- 

i „tonem, 
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— — Witterung leidet, die erſte den legten Oſtertag, Die andere den letzten Pfingſttag, 
ie gerhan. (en) Cam und die dritte nad der Ernte ‚unter Denen Binden bey Diefem Hofpital gehalten 
yc ordentlich, wo #6 0% werden, fo man Stuhr-Predigten nennet. Das eine Jahr haben diefe 3. Pre⸗ 
Bir digten Die 3. Paftores in der Dberftadt, das andere Fahr Die 3. Paftoros der Unter: 

— — ſtadt, das dritte Jahr aber die 3. Diaconi, Und fo gehet die Ordnung fort. Es iſt aber 
bus, h. Virginis, in Pt An. 1735. der Anfang gemacht worden folche Fluhr= Predigt inwendig auf dem 
cciefie, im die B. Geor- Hofe ju halten, ſowo ndes Schußes vor dem Winde, als auch weil der Äuf- 
ivi ri ſerliche Weg Ära tr ger auf Werther gehet, unverbauet bleibet,da fonft 


Die Hände yor die Zuhörer, folchen verfperret. Anno 1731. wurde dieſes Holpi- 
3* einer neuen Bleiche verſehen, beſage der Uberſchrifft uͤber der Thuͤr, welche 
o lautet: 

Herr Buͤrgermeiſter Chilien Volckmar Riemann. 

Herr Johann Chriſtian Hoffmeiſter. 

Sert Theopbilus Wendeborn. 
welche dieſe Bleiche von neuen wieder zu bauen verfuͤget An.1731. An.1735. lieſſen 
Ihro Hoch: Edelgebl. Herr Johann Gottfried Riemann, Conful, nebſt denen 
andern Herren Bormündern noch ein feines Gebäude zu beſſerer Bequemlichkeit de⸗ 
ver Hofpitaliften aufbauen. 

$. 26. Endlich find unter diepubliquen Gebäude mit zurechnen die beyden 

Künfte. Die Ober: Zunſt ift im —— ‚und iſt An. 1546. durch Hans 
Larnern aus Sachswerffen angeleget, alfo daß das Waſſer 85. Ellen hoch getrie⸗ 
ben worden. Es hat aber Peter Günther von Halle U. 1598. folche Höhe auf 
264. Ellen bis an das Waffer-Häuslein am Giersberge, fo man insgemein das 
Schörf- Nännigen nennet, gebracht, auf welche Hoͤhe das Waſſer Durch 84. meſ⸗ 
ſingene Roͤhren fteiget,deren Jede 6. Schuhe,und am Gerichte einen halben Centner 
hält, ee Centner thut. Don dem Schoͤpf⸗Maͤnnichen bis an 
den Marſtall gehet das Waſſer Durch 160. hoͤltzerne Röhren, von Dar aber — 3 


„tionem, videlicet vel luminatia ſeu ornamenta prædictæ Capellæ manus 
„porrexerint adjutrices, feu in extremis laboribus quicquam facultatum ſu- 
„arum legaverint, vel quocunque alio modo milerint feu donaverint de 
„Dei omniporentis mifericordia &'gloriofz Virginis Mariz Matris ejus ac 
„Beatorum Petri & Pauli Apoftolorum meritis confifi finguli fingulas die- 
„rum quadragenas de injundis fibi penitentiis, dummodo loci diatcefanus 
»hanc noftram indulgentiam ratam ac gratam habuerit mifericorditer im 
„Domino relaxamus, In cujus rei teflimonium przfentibus fiteris noftra 
„Ügilla duximus apponenda, Dat. Romz a. Dom, 1289 Pontificarus Do- 
„mini Nic, Papz quarti anno primo. 
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ſich durch die Stadt in rroo. dergleichen Roͤhren, nebſt fo viel eiſernen Buͤchſen, 


weiche Die Roͤhren zuſammen ſchlieſſen, und 28. darzu gehörigen meßingernen 
Hahnen, welche in denen Kunft-Löchern, zu Denen Reifen erfordert werden. 
Die Unter: Bunt ift von obbenannten Peter Günthern An. 1598. uns 
ter der Johannis⸗ Treppe angeleget, Es fteiget das Waſſer von derfelben bis 
in ven Waffer-Trog am Neuen-IBege-Thore auf 222: und eine halbe Elle hoch 
durch 71. meßingerne Nöhren, fo bey 35. und einen halben Eentner am Ge 
wichte halten. Vom Troge wird diefes Waſſer durch 530. hoͤltzerne Röhren 
geführet, nebft fo viel eifernen Büchfen, 30. Meßings-Hahnen, und 178. 
Duer- Röhren. Zur Erhaltung diefer Eoftbaren Wercke iſt Das Kunft-Geld, 


fo jährlich abgetragen wird, angefeßt. (5 


) 

$. 27. Zuletzt find noch die Thore zu bemercken. In der Ober- 
Stade find derfelben viere. Das Töpfer-Zbor liegt gegen Den Morgen, und 
it, nachdem es An. 1712. abgebrannt, An. 1719. wieder anfgebauet, befage 
Derer Norte, fo über demfelben ftehen: Cum Deo & magiftrarus fludio 1719. 
An dem Auffern Toͤpfer⸗Thore zur reehten Hand, wenn man hinein gehet, iſt in 
einem Steine das Nordh. Wappen, nebft der — von welcher mir oben 
gedacht haben im 4. $. Des andern Cap. An dem Rondel, fo nahe hierbey 
ftehet, fiehet man den Herrn JEſum, wie er fein Creutz träget, unter melden 

in einer Bohle diefe Worte eingehauen, fo M. Fridr, Hildebrand gemacht: 

Der Berten firenges Band, der Brieges: Leute Schlagen, 
Der Dornen ſcharffe Eron, die muß ich für dich tragen, 
Das Creuge gar darzu: Ich leide diefe Pein, 
Damit dein er ‚ dir mag defko leichter fern. i 
Es fichet nach denen einfältigen Zeiten der Paͤbſtiſchen Finfternig, daß Si- 
mon von Cyrene dabey in einem Muͤnchs⸗Habit gekleidet erſcheinet. 

, ‚Das Rauten:Thor liegt gegen den Mittag, und ift auch Doppelt. Das 
innerfte iſt An. 1710. mit abgebrannt , bis auf das unterfte Gemäuer, es ift 
aber An. 1722. mit 3. Stockwercken wieder bebauet worden, welches dieſe 
Schrifft gr einem Steine, fo inwendig nach der Rauten-Gaffe fieher, über dem 
Thore zu fehen, anzeiget: Tam cura, quam parfimoxia. 1722. wiewohl Das Ein: 
geweide derfelben erft An. 1735. ausgebauet worden. Auf der andern Seite 
dieſes Thores, wo es gegen Den Aaten fiehet, ift über Demfelben zur echten eis 
ne Hand in Stein gehauen, fo zwey Finger aufrichtet, und zur Lincken ein le: 
Diges Schild. Gegen über an dem Auffern Thore, fo zwifchen dem Stegemans 
niſchen und des Glocken⸗Gieſſers Haufe liegt, und zwar an der Seite, mo es 
gegen Die Rauten-Gaffe gehet, ift zur Lincken ein Kopf, fo mit Der Zunge seo 
ie 


(3) E.E. Rathe Feuet⸗Orda. Sea. II, ar, 4. £ 
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= een Bid die Stadt blecfet, zur Rechten aber die Fahr-Zahl 1526. in einen Stein gehaus ' 
er mefingernen en. Der gemeine Mann hält dafür, als folte die Hand am innern, und Der i 
— erden. Kopfam Aufferften Thore auf einen Bürgermeifter zielen, welcher die Stadt an ihre 
" m An. 15g9- 8 eindeverrathen, westwegen ihm aber, da es auskommen, Kopf und Hand abges 
——— auen worden. Sie confundiren aber zwey Hiſtorien mit einander. Wahr iſt 
Sale Do Sie ed ed, daß An. 1329. die Stadt foll fegn verrathen worden, daß Dazumahldas Raus 


ten:Thor aufgehauen worden, Daß aud) dazumahl einige geföpfet worden, mie 
im 2.8.de8 zten Cap. im zten Buch zu lefen, ob aber unter denenfelben ein Buͤr⸗ 
germeifter gewefen, davon findet man nichts? Geſetzt aber, Daß auch ein Bürgers 
meifter mit implicirt gemwefen, fohalte Dafür, daß Doc) weder der Kopf noch die 
Hand auf demfelben zielen Fan. Denn bey dem Kopfe ftehet die Jahr Zahl ı 526. 
da im Gegentheildiefe. Hiftorie An. 1329. gefchehen. Die Hand Fan auch nicht 
wohl auf den vorgegebenen Bürgermeifter zielen, denn gefeßt, Daß auch unter ven 
Berräthern ein Buͤrgermeiſter geroefen, fo fehe dock nicht warum eben die Hand 
allein auf ihn zielen folte? Mirdeucht, es habe €! E. Rath nach dieſer Berräches 
rey durch dieſe Sand die Buͤrgerſchafft ihrer geſchwornen Freue (ce) erinnern, Durch 
Das Schild aber hergegen fi ihres Schußes verfichern wollen. as follaber der ° 
Kopf an dem Aufferjien Thore? Ich muß geftehen, daß ich Hiervon Feine Nachricht 
finde. . Dasfinde ih wohl, daß es An. 1453. gebauet worden, laut folgendes : 
Tertia die poft Quafimodog. An. 1413. hat der Rath allhier Meifter Wer⸗ 
„nern den Stein⸗Metzen um ein Krumthor mit einen guten Thorm von guten bes 
„hauenen Steinen; mit dreyen Wehren, mit guten Schieflöchern und dreyerley 
„Simmeßwerck, würdlichen zu Hauffegeführet, Der unterfte Simmeß fol fin von 
„harten Steinen, der andere Simmeh eine Dberladung und der dritte ein Da 
„Simmef, der foll feyn von Stengerthal Steinen, und an demfelben Thorme fal he 
„ein Gehnfe usfchifchen, darin die Marter unfers lichen HErrn mit einem Bilde im⸗ 
„ter lieben frauen uf eineund Sandte Johannis Bildeuf derandern Siete, undan 
„einem ende daſelbſt ven Schildhelm und Zeichen des heil. Reichs und an dem an⸗ 
„dern Ende Gift und datum des Thormsfol hauen und en und foll das ges 
„nante Krumthor auch von guten gehauenen Steinen wercklich und zu ſampne ge⸗ 
„macht an demfelben Thorme, niit Bogen, Gangen und allen Zugehörungen, und 
inwendig in Thote Schwebbogen mit ehren Pfilern und Gängen oben uniher aus 
„wercklichen wohl fol bereiten, und Die Dicke des Mauerwercks foll er machen nach 
„erkentniß der Buwe⸗ Meiſter ıc. —— * 
an 


(t) manus erecte, & veluti ad juramentum peragendum formatæ, ſidem jutamento promilfam 
ſignſicant. conf. Cyr. Spangenberg in Tr, de ufu & abuſu monerx, qui additin Tilemanni 
Frifi fpeculo monetario Edit Francof.ad Mein, 1x92.4 puriR, & Chriſt. Schleg de num. 
Goth &e,p. 34. $.ar.lit.n add. Nie Geeländers fegnende und fchmerende Hand auf 
Monumenien, Siegeln und Dünen mitskern Zeiten, 17304 





neuen erbaues worden, laut Des Zettels, welcher in, 


» (x) Schedula Turris Martinianz novz notabilis. 
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ò— —— nein, 
Man findet in dieſem keine Nachricht von dem so fo an diefem Thore zu ſe⸗ 
ben, Dannenhero ift zu muthmaffen, Daß etwa diefes Thor nad) der Zeit ruiniret, 
und von neuen An. 1526. laut der Zahl, fo gegen dem Kopfe über ſtehet, wieder ges 
bauetroorden, Vielleicht haben die Bauren, als fie An. 1525. auch hier eingefal- 
len, davon Das vierdte Eapitel im dritten Buche $- 58. nachzuſchlagen, dieſcs Thor 
eingeriffen, Dahero zum Andencken ſolches Lerms das Fahr Darauf, etwa der Kopf 
ihres Urhebers, Thomz Müngers, (u) in Stein gehauen worden, welches faft 
daher wahrfcheinlih wird, weil derfelbe nicht nur zu Mühlhaufen dur Das 
Schwerd fein Haupt verlohren, und man ihn auch mit eben einer folchen Müse au 
alten Gemaͤhlden abgebildet ſiehet, als dieſes Haupt im Steine abgebildet ift. Do 
es iſt dieſes wine bloſſe Muthmaffung, fo man niemanden aufdringet. Vielmehr 
wird man esgern fehen, wann jemand ung ficherere Nachricht hiervon geben will. 
Das Neue⸗ Weges⸗Thor lieget gegen den Abend, and iſt An. 1712. mit abge: 
brannt, aber nunmehro auch wieder mit zwey Stockwercken erbauet. Das Bars 
füßer-Chor liegt gegen Mitternacht, und hat feinen Rahmen von dem Barfüßer 
Elofter, ſo ehemahls nicht weit davon gelegen, . 

5. 28. In denen Vorſtaͤdten find 5. Thore : Das Aufferfte Töpfer. 
Thor, fo mit dem innern nicht confundiret werden muß, lag gegen den Morgen, 
und hatte feinen Rahmen von der Borftadt,darinnen die Töpfer wohnen,ift aber. 
1735. abgeriffen und an deflen Statt eine neue Mauer gebauer worden, auf welche 
aber Tit. Herr Bürgermeilter Bretſchneider An. 1738. eine gang neue Wohnung 
mit einen Ercker bauen laſſen. Das Bielen-Thor Arnd gegen den Morgen, 
und foll feinen Nahmen haben von dem erften Dorffe Bielen, welches vor diefen 
Thoreliegt, wiewohl der fel. Here M. Kindervater in feiner Guldenavia illuftri 
MSC. dafür hält, als habe der Abgott Biel in Denen Heydnifchen Zeiten allhier ges 
ftauden, Davon hernach Diefes Thor feine Benennung befommen habe. (*) Das 
Bundhäufer- Thor, liegt gesen den Mittag, und hat feinen Nahmen von dem 
Dorfie Sundhaufen, fo im Amt Heringen eine Stunde von hier liegt. Innerhalb 
diefes Thores iſt das S. Martiner⸗ oder —— hat „ nelcpes n. 1691. 00m 

n den Knopf (x) Deffelben geleget 

; wor⸗ 

18) ben * gar are gar —— —— & an &ec. exponentem, Wit- 
- eb, 4,Seckendorthi utheraniimi L.1,f.304,4. n 

Dip. L fer 0%) Sage. in Mil. Mordh MSc. $.1ın. eigen ni 


ganis Norkhufz Deaftrum Bila religiofe cultum purant, atque ezim cam pagum Bila, quam 
Portam Nordhufz Bilanam nomen accepiffe, 
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amvieem Those fe worden. ‚Es wird aurhdas Küchen-Thor benahmet, weilan bemfelben der fo ge+ 
nach der Zeit ran nannte Küchen-Garten des Hospitals 8. Martini liege. Das Siechen- Thor 
über abet , wieder 9 liegt gegen den Abend, und führet feinen Nahmen von dem Dafür liegenden Hospi⸗ 
29. and hit einge talS. Cyriaci, welchesman insgemeinden Siech-Hof nennet. Esift Anne 1563- 
‚sufdhlagen, Dis In —— IE. 2 — — ge: 
Darauf, etroa de sun . zz In honorem 
an worden , wilde FR "DEI TER OPTIMI MAXIMI. 

dus Vnici noftri Renefactoris 


Imperatore Leopoldo I. Auguftifimo 
— ejusque Filio 
Jofepho I. Romanorum Rege Serenifimo 
xTutrris non ptæſens, quam cernis, fed prior jam grandzva cum ab 
"„annispermuktis, prz vetuftate rimofa dehifceret, & ad ruinam, quam ma- 
„xime proclinaret, adeo ut nemo fine fummo vitz periculo inea domicilium 
„amplius habere auderet, fedin dies a lapfu ejus admodum repentino pro- 
ximæ vieinz hofpitalis St, Martint ædiſicia interitum horrendum metue- 
„rent, ex Magnifici Magiftrarus hujus loci confenfu & beneficentia, uſui 
„predi&ti hofbirais perpetuo deftinata & tradita eſt. Propterea curatores 
'„ejus non minus ingenti cum labore, quam ſumtu pergraviore eam deſtrui, 
1„& rurfüs in hanc formam, hofpiralimagis commodam, fingulari Dei bene- 
„ficio reparari fecerunt, quam divina clementia una cumhofpitali ipfo, nec 
„non patriam urbem ömnem a quibusvis calamitatibus.ac infortuniis, quam 
'„diutifime liberam fervet, ac omni potius, tam fpirituali, quam temporali 
„felicitate largiter impleat; imprimis vero cundtipotens ejus benignitas in 
„templis noftris verbumejus unice falvificum ( cujus reftaurationem B.Lu- 
„theri minifterio debemus) adverfus diaboli, hofliumque Evangelicorum 
„furores immanes usquead finem mundi protegat, & quod Provifores hu- 
„us Ptochotrophii attinet, eos omnes & fingulos a quavis przcipitantia, 
„Incuria, prævaticatione, perfidiaque cuftodiat, omnino vero ipfis, quod pi« 
„um, juftum, felatare & proficuum eft, ündiquaque infpiret, id omne eft, 
'„quod prece ardente & mente devota rogamus & fupplicamus nos Admini- 
„tratores hoc tempore præſentes. 
Conrad Frommann. Nordhuf. Med. D. Conful, Scholarcha & Phyfi- 
cus Otdin. bujus'hofpit. Rurfarius & Diretor. 
Andreas Surhagen, Reipubl. Quatuor.Vir. 

Chriitophorus’Ibe, ‚Senaror. a 

Johannes Trommesdorff, Tribulis. 
Curz vero animarum ih hofpitali ordinariz jam præeunte 

Rever, Dn. Johanne Nicolao Rohrmann Nordh. 
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Das Alten-Tper it Ereuße n. 943. —— —— 

Nehmen mitthei Stifits 85 wie denn auch (zu Nordh. ) ein Cloſter 

inters Je Schule zu fehen ift) nachſtehendes Signum en H. Geiſte (ſoll 
| an dem Haufe Der 


man ut, : 
knet, dartiber jur Eiadi 
scho: @teg, mehr 
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angeleget, darinn bloß ein Marien⸗ Bild und Das Ereuß — laſſen, 
ſolches alleine anzubeten, dazu auch alle Ihre Leib⸗Renten, ſo Sie von Ihrem er⸗ 
ſten Ehemann ererbet, geſchlagen. Zu welcher Zeit die Sti ‚gefchehen, da⸗ 
von varirendieNachrichten; Einige fehen Das 932. IX (dd) allein ohne Grund. 
Denn es ift diefes Stiffterft na Henrici Aucupis Tode erbauet, befage Des 
Chronici brev. princip. Romanor. (CC) fo da ſpricht: Na Syueme (Henrich) 
Dode Mecheld fin husfruwe heflt gefichtet ein Clofter to Northufen van 
Wertliken jungfrovven, unde van geiftliken perfonen, alse möneke. Nun 
iſt ja ——e— din. 936. geſtorben, wie Ean denn dieſes Stifft An. 932. erbauet 
erden, wenn es erſt nach ——B der Monachus Pirnenfisfegt 
das 936. Jahr der Stiftung: das ( Clofter‘) zum heil. Creutze hat (IXCKKXVI): 
Keifer Diten den erften (foll Heinrici heiffen Ehegemahl gefundiret. Pecceh- 
Rein fegt dag Jahr 943. wie oben zu ſehen. er Autor des Lebens Det Marhil- 
dis ſchreibt C.V- $. 25. daß Sie An. 962, diefes Elofter mit Confens Ottom= ges 
fiüffter, welchem wohl am erſten zu glauben, als der die befte Nachricht Davon haben 
Pönnen. Daß Sie aber daffelbe mit 3000. | mugfern befegt haben folle, ift verdaͤch⸗ 
tig. Wir wollen hierbey einiger Aebtißin diefes d 
und Pflicht derer —* i 
Br. vielmehr diejenigen, fo hiervon Nachricht begehren zu dem Tamburin dejure - 
Abbatiffarum, So kan ich auch nicht verfprechen alle Aebtißin des Stifts Crucis 
in unzertreñter Ordnung zu erzehlen,meilvon ihnen bey Denen HiforicisfeineNa 
richt zufinden. Es wird alfo der — Leſer fich gefallen laſſen, wenn ich nur die 
* anfuͤhre, die ich bep denen iRoricisgefunden. Richburg Mag wohl Die 
erſte Aebtiß in in dieſem Stifte geweſen ſeyn, indem ſie allhier gelebet, da Mathildis 
Die Stiffterin deſſelben noch am Leben gemwejen, Sie mar erfkeine getreue Bediente 
der Mathildis, (FF) von welcher fie gegen Das Jahr 968. zur Aebtißin allhier einge» 
feget worden. (88) Selbit Mathildis nahm Diefe Richburg mit nad) Quedlinburg, 
damit fie bey ihrem Tode, den fie ſich Hald vermuthete , zugegen wäre, (hh) Rich 
burgis blieb auch bey Der Mathildi his ans Ende, reie fie denn kurtz vor demfelben 
der Mathildieinen Fußfall that, und weinend zu derfelben ſprach: Gnädige Frau, 
wen überlaffen Sie unfere verlaffene Congregation, über welche Sie mi unwuͤr⸗ 
dig zur Aebtihin geſehet Haben, denn es ift ſchwer Diefe anwertrauete Heerde zu erhal⸗ 
ten, wenn Dero Hülffe fehlen wird. Worauf die Mathildis antwortete: Wir ber 
fehlen euch dem oberften Schußheren: ir hinterlaffen euch nicht fremden, fondern 
unferm Sohne Ottoni, und andern unfern Kindes Kindern. Als nun jene anfing 
Bitterlich Zu weinen, und ſprach: Gnaͤdige Frau, wir noiffen nicht, wohin ihr 8 
m 


(dd) Kinderv. FeinerChrom, e. 3.9.4. P. 31. (ee) apud Leibnit. T.IIT. Seriptor. rer, Brunfv, 
OO W.KV, £.426. (FR) vid. Vica Machild, apud —* Seript, rer. Brunfv, Part. 1, N.xlll. 
ro,  (g8) ibid, C,V1.6.28. £.205. (bb) ibid, $.29. 206, 
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müth fich wenden werde? fo antwortete Mathildis: Wohin follen wir unfere Hoff: 
nung feßen, wohin follen wir unfer Gemuͤth richten, als at ED? Trachtet am er: 
ften nach dem Reih GOttes und nach feiner Gerechtigkeit, fo wird euch Das andere 
alles zufallen. ir halten dafür, daß * Sohn Otto, welcher ſein Verſprechen 
nicht vergeſſen wird, euch troͤſten werde. Wer aber die Stiſſts⸗Guͤther, welche wir 
unſers Theils zu eurer Nothdurfft uͤbergeben, mit Unrecht jerſtreuen, oder verrin⸗ 
gern wird, Der mag zuſehen, was er dermahleinſt antworten wird? im Gegentheil 
aber, wer fie beſchuͤtzet oder vermehret, Der wird von GOtt den Lohn erlangen. (it) 

Czcilia , daß diefe Aebtißin in diefem Stifjt geweſen, fichet man aus einem al- 
ten Documenta, in welchem der Käyfer Fridericos 1. mit ihr einen. Tauſch getroffen, 
indem erihr An. 1 157. das Känferl. Schloß alihier famt allen Pertinenrien uͤber⸗ 
ließ, und Davor einige Zinfen, fo das Stift in Windehauſen und Vielen gehabt, ans 
nahm. Herr Ehriftian Schlegel führer einen Theil dieſes Tauſches an in feinem 
Tra&tate, denummis Northufinis p.m. 1.45. ſetzet aber, daß er 1057. geſchehen, 
welches Doch nicht feyn Fan, weil in dem eilfften Seculo Fein Känfer gelebet, der den 
Nahmen Friedrich geführet Im zwölften Secuto aber hat Fridericus 1. gelebet, 
und muß dahero das 1157ſte Fahr geſetzet werden. (kk) Had- 

(ii) vid, Leibn. T. I. Rer. Bruniv. N. XII .c. 6.6. 31. fol, 207, 

(kk) „IanomineS,& ındividuz Trinitatis Fridericus dıvina clementia 
„Romanorumimperator Auguftus. Quanquam reicommutatio ex ipfa cor- 
„porali traditione poſſit firma confiftere, velea, quæ legaliter geruntur, nulla 
„valeant refragatione convelli; necqua tamen poſſit eſſe contendi velcom- 
„mutandi dubietas, noftra debet intervenire imperialis autoritas. Noverit 
„igituromnium Chrifti imperiique fideliam quecungue prefens etas, quam 
„fuccelfura pofteritas, qualiternos pro honore fanttiffime Dei genetricis Ma- 
nrie & S. Crucis, S. Euftachii Martiris, preces dile&enoftre Cecilie vencrabilis 
„Abbatiffe in Northufen admifimus, & ur ſanctimoniales cjusdem loci quieti- 
„us&liberius Deo pofintexhibere fervitium, de bonisimperii & de bonis Ec- 
„cleſie concambium fecimus. Caflrum iraque noitrum & curtem dominica- 
„lem cum domibus & areis, terris cultis& incultis in Northufen cis Aumen 
„veltrans lamen fitis, nec non & prata flumini adjacentia, & rat pro- 
„prietatis in escdem villa Norihufen viſi fumushabere, torum Ecclefie contu- 
„mus. Adhujus vicem recompenfätionis accepimusde Ecclefia Northufen 
„de reditibus Ecclefie in villis Winthufen & Bila, valens fingulis annis duas 
„libras denariorum. Statuimus itaque & irrcfrzgabili modo pofteris noflris 
„obfervandum transmittimus, ne aliquis Rex velimperator, aut publicus ju- 
„dex hanccommutationem & traditionem immutet, aliquo tempore, velin- 
„fringat, Liceat aurem noftra impenali Autoritate Abbatiffe in Northufen 
„de caftro Supra dicto, fen de domibus, areis, pratis, que fupra — 

„täcere 





Bun En — — 
— — 








152 Des erften Buches 


Hedwig iſt auch allhier eine Aebtißin gewefen. Estriebenes aber die Nonnen 
unter Denen Yebtifinnen fo luſtig, daß endlich Fridericus Secundus (Il) Diefes 
Stift reformirte,. dadenn die Nonnen ihrer Feichtfertigfeit wegen völlig camırer 
murden. Es bezeuget Diefes der Audtor de — Thuringiæ, (mmy 
da er alfo ſchreibet: Im Zahr des HErrn 1220.find die Domsfrauen in Nordhauſeß 

. } wegen 





„facere &ordinare, auicquid ad uſus fuos & Ecclefie utile fore perfpexerit. 
„Ceterum ut hecnoftra conftitutio omni tempore rata & in convulfa permane- 
„at, prefentem etiam paginam conferibi & figilli noftri imprefione infigniri 
„Juflimus, adhibitis idoneis teftibus, quorum nomina hzc ſunt: Arnoldus, 
»Moguntinus Archiepifcopus,Hatwigus Bremenfis Archiepifcopus,Everhar- 
„dus BabenbergenfisEpifcopus,Gerehardus Werzeburgenfis Epifcopus &c. 
(11) „Fridericus divina favente clementia Romanorum Rex femper 
„Auguftus &rexSicilie - - nos adreformationem divini cultusin Ecclefia 
„Northufenfi przfenti privilegio ftabilimus - - ut quemadmodum ad pre- 
„ces Regias apoftolica decrevir au&toritas, inftituanrur in eadem Ecclefia 
„Przpofitus Decanus & Canonici feculares, ita quod ipfius przpofiturz dona- 
„tioadregalem proteftionem pertineat, abfolure in humilioris perfonz do- 
„minium, nullo unguam tempore transferenda, fed annumereturaliis przfo- 
„fiturisi mperii, & gaudeat omni jure przpofiti, uti czterz Ecclefiz Imperii 
„Confueverunt, recepturus ab Archiepifcopo Moguntino curam ejusdem Ec- 
„clefiz cum fuerit ab excellentia Regia przfentatus. Poft primam quoque 
„Canonicorum infitutionem, capitulum ipfius Ecclefizeligendi, Decanur, 
„Canonicos & Cellariumliberam habeat poteftatem juxta Canonicas Sancti- 
„ones, eletumque Decanum inveftiendum Przpofito reprzlentet, præſtitu- 
„rum eidem obedientiam debitam & devotam. Canonici autem, cum per ca- 
„Pitulum memoratum inftituti fuerint, & aliarum Ecclefiarum more recepti, 
„przbendas fuas au&toritate capituli Cellarius adminiftret, nullum refpedum 
„ad prepofitum, fed tantum adcapitulum habiturus. Przpofitus autemde 
„ipfo conventu idoneum conftituat Scholafticum & Cuftodem, prout Ecclefiz 
„provideritexpedire &c. Auguftz diequintoKal. Aug.ız2r. Eckftorm,in 
„arbore Familiz Comit. Hohnit.hacde rehzc habet: 
Hicignis quondam vigilescum perpete flamma 
Turba illibatz rea virginitatis alebat, 
Ceu quondam Veftam venerata eft Roma profanam ; 
At fexus melior Canonum nunc nömine fallo 
Turget & edocti melius fit fabula vulgi, 


(am) «36.9 
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wegen ihrer Leichtfertigkeit abgeſetzet worden,und Canonici an ihre Statt fommen. 
Und obgleich der Auctor Annalıum Ifenacenfium in der Jahr⸗Zahl irret, indem ee 
das 1221. Fahr feget, fe ſchreibet er Doch von der Sache fehr wohl, alfo: In deme⸗ 
felben Jore worden die Cloſter Frowen zu Northufen zu Dem Heiligen Ereucge 
vortreben, um ore böfe Sethen und Fichtfertigkeit, unde worden Dumheren anore 
ftart geſetzt. Welches Binhard (nn) alfoausdruckt: DieNonnenzu Nordhauſen 
trieben fo ſchaͤndliche Unzucht, und fo ein Ärgerlich Feben, daß man fie vertriebe, und 
abſchaffte, und Thumherrn an ihre ftatt verordnete. Woruͤber ſich zwar der Be- 
nedi&tiner Münd) Henricus Bodo gar fehr beſchweret (00) aber ohne Raifon, 
Denn man fiehet ja aus dem obigen, Daß Fridericus allerdings Irfach genug darzu 
gehabt. Er verordnete alfo, Daß an derer Nonnen ftatt ein Probft, Dechant, 
und Canonici feculares folten eingefeget werden. Den Probft derfelben fol» 
te allein der Känfer pr=fentiren, und der Erg: Bischoff zu Maynseinfegen. Das 
Capirel folte Nacht haben einen Decanum,Canonicos ımd Cellarium jumehlen, 
und den Decanum dem Probftezu prefentiren. “Der Cellarius folte derer Ca- 
nonicorum Przbenden adminiftriren, und Davon nicht dem Probft, fondern dem 
EapitelRehnungthun. Der Probſt folte Macht haben einen Scholafticum und 
Cuftodem zu ſehen ꝛc. Dieſe Conftirution confirmirete An. 1223. befagter 
Fridrich IL aufs neue in 3talien zu Ferrarien im Monat Martio. Henricus VII. 
"that dergleichen im eilfften Jahre jeines Alters zu Nordhauſen. Welchen hernach 
folgende Känfer beygeftimmet : Carolus IV. Sigismundus, und andere mehr. 
Es müffen aber die Dom: Herren mit Der Zeit auch nicht allzu canoniſch gelebet ha⸗ 
ben, weil An. 1488. Bertholdus Ertz⸗Biſchoff zu Mäyns (pp) gerviffe — 
nemli 
(an) Thür. Chton. L.U.p. 156. oo) vid. ej. Syntagma apud Meibom, T. U. £.491. 


(pp) „Simon Voltzke ſigillifer decretorum, Udalricus Reisbach 
‘„SS. Th. D. & Nic. Kucher in utroque jure Lic. a Reverendifl. in Chriſto 
„Patre & Domino noftro Domino Bertholdo D.G. Archiep. Moguntino $. 
.R. J. per Germ. Archicancellario ac Principe Ele&tore Vifitatores Ecclefiz 
-„$. Crucis Northufanz mogunrinz Dicceſ. deputati, Univ. & fingulis, quos 
„infra feriprum tangit negorium ſ. tangere poterit quomodo 1. in fururum 
„quibuscungue nominibus cenfeantur ã przfulgeant quacque dignitate Sal, 
"„in Domino, Commiffi nobis debitum expoftit officii, quod melius muran- 
‘„di novimus reformare ac circa illarım flatum perfonsrum, quæ vitam & 
„mores taliter intendere optato labor ne fruttretur efe&tu. nonnullaque 
„ex diligenti inquifitione tam circa divini cultus obfervarionem quam per- 
„fonarum morum seformationem digna comparavimus ia melius quam va- 
u u lemus 


u. 
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nemlich Sinren Bolgeten —— 
und Ricolaum Kicchnern, J- V. Lic. nach Norohaufen ſchickte, welche allerhand en 
geriſſene 





„Jemus de authoritate commutari cupientes, inprimis attendentes quod® 


„quilibet in dictam Eccleſiam receptus de ftatutis obfervandis & confveru- 
„dinibus ejus folitum przftet juramentum, ne ftatutorum ignorantia in da- 
„mnum Ecckefiz redundet, & cuipiam occafionem perjurn prabere poſũt. 
„Volumus fiatuimus & ordinamus quod ftatuta hujusmodi fingulis annis 
„femet ſaltem in loco capitulari’in omnium & fingularum perfonarum di- 
„&tz Ecclefix adhoc fpecialiterconvocandarum przfentia per notarium Ca- 
„pituli 1. alium quemvis cui Dominus Decanus id duxerit committendum 
„tegantur publicentur & ab omnibus obferventur. Infuper qvum didum 
„cultum non minimis augetur defideramus & Beneficium detur propter of- 
„ficium, verum ut accepimus in obfervationibus Miffarum, quæ ex funda- 
„tionibus vicariarum & beneficiorum dignoſcantur inftitutz, plurimz com- 
„mittantur negligentixz. Volumus & ordinamus ut dictus Dominus Deca- 
„nus omnium & finguloram beneficiorum fundationibus diligenter perfpe- 
„is beneficiatos ipfos ad obfervationes Miſſarum & divinorum juxta eo- 
„rundem fundationum tenoremcompellat. Si vero aliguorum fru&tus be- 
neficiorum defolari in tantum oftenderentur, quæ ad infitura onera fu 
„ferenda fructus hujusmodi non fufficere liquide apparerent, Idem Domi- 
„mus Decanus zquitate attenta onera hujusinodi juxta redituum quantita- 
„tem taxare & moderari minime tardabit. Volumus quoque ut omnes & 
„finguli tam præfati quorum facta ab aliis facile trahuntur in Exemplum, 
„quam Canonici, vicarii & perfonz Ecdefiz przlibatz in choro in horis 
„Canonicis diligentes & afıduos ſe exhibeant & prafertim juxta facrorum 
„Canonum infıeuta ad laudabilem & antiquam dictæ Ecclefiz confuerudi- 
„nem in feftis novem le&ionum nullus ä matutinali Miſſæ & vefperz offici- 
nis ceffante caufa & impedimento legitimis abfentare przfumat. Czterum 
„cam nihil habeat difcıpulus ä fe ipß ‚ nifi viderit Magiftrum facientem; 
„ne fcholares in juvenili ztate (quam ad difeendum aptiorem eſſe 
„conftat) negligt contingat, volumus & ordinamus, ut Scholafticus 
„Ecelefiz fapra dictæ, ad quam Rectoris ſ. Magiftri fcholz parvulorum di- 
„fpofitio pertinere dignofcerur, communem uiilitätem proprie conferens, 
„virum kloncum, Jiteratum, providum, honeftum, & dıfcrerum Scholz & 
„inRitutioni parvalorum absque ejus viri pretii exaftione perficere procu- 


abit. Przterea licet ſactis Canonibus Clesicis mulieribus — 








—— 
Deere Unsrdnungen in; 
Welser Oblervation Ara, 


Theorie; 1223, 
us, Örafeyon Haha 


feng don hm ! 
Jane, 1, Da 
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geriffene Unordnungen in dieſem Stiffte reformiren, und Die Herren im Stifft zu 
befferer Obfervation Ihres Amtes anhalten, 


Præpoſiti $. Crucis, 
Theodoricus, 1223+ 
Wichego, 1256. mar zugleich Protonotarius Henrici illufris. 
Eigerus, Grafevon Hohnftein, 1275. Elgerus mar ein Sohn Henrici IL Gra- 
fens von Hohnftein. (gg) 
Johannes, 1279. 
Theodoricus, 1303, 
Albertus Dux Saxoniz, 1305, 
Henricus, Graf von Hohnſtein. ein Sohn FHenricã il, welchen er aus 
2 


Gut- 








„terdiätum exiftat, plerique tamen contra honeftatem decentiamque cle- 
„ricalem concubinas five focarias adeö publice apud fe detinentur quod 
„nulla tergiverfatione poteft celari, nt etiam ex hoc fcandalum in popula 
„generetur, non aıendens tales quoad fe & alios fufpenfos effe, qvum 
„fcriptum fit: Nullus Miſſam audiat illius, quem fcit indubiranter concu- 
„binam habere. Volumus & ftatuimus & ſub fülpenfionis à divinis & ex- 
„communicationis penis inhibenter ordinamus. Ne quis concubinam fi- 
„ve focariam apud fe derineat, hujusmodi vero Concubinas detinentes in- 
„tra triduum eas ä fe removeant. Illas de cetero comdemtari fimili ſub 
„cenfurä. Hzc autem ftatuta & ordinationes inter alias Eccleſiæ ipfius fta- 
„tuta, quæ omnia & fingula in fuo robore perdurare volumws ad fututam 
„rei memoriam confcribi & inviolabiliter przcipimus obferyari, & quitrans- 
„gredientes ad penarum pr=diftarum, & graviorum, prout de jure per 
„eos, quos id concernit, procedi volumus, eosque ad hoc requirimus per 
„przfentes, ut ipforum —— per faperiores eorundem ſupleri non 
„ft neceffe. Datum Northufix Moguntinz diecefeos fub anno ä nativi- 
„tate Domini 1488. 3. die Augufi fub figillo venerabilium dominorum 
„judicum generalium Erphordiz pr=fidentium quo ad premilla utimur in 
„dem & teftimonium omanium & fingulorum premifforum, 


(gg) Eckflorm. in arbore Familiz Comit. Hohnfteinenf: de eo ita; 
Qui cum germano nomen commune gerebst: 
Arqui de bis produnt ail prater nomina falls, 
Wıque adeo prifeis valuerg oblivia [edis, 


— —— 
F — — 
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Gutta, einer Gräfin von Ravensbergerzielet. Eckftorm. hat (sr) zwar 
feinen Rahmen, nicht aber fein Amt bemercket. 

Eiliger VII. Graf von Hohnſtein, und Canonicus zu Magdeburg 1 346. Er 
hat als Probftdas Cihtertienfer-Ronnen-Elofter im Altendorffe zu bauen 
erfaubet- (ss) , ö an 2 

Ludovicus, Graf von Hohnſtein/ 1363. War ein Bruder des Eilgeri, und 

halff.den er gleich zroifchen dem Rathe zu Nordhauſen und denen Neu⸗ 
fäptern daſelbſt befördern. GR ; 

Otto, Graf von Hohnftein, 1402. _ ar ein. Sohn Theodorici V. und wur⸗ 
de, nachdem er lange Zeit ein Muͤnch ins Cloſter Walckenried geweſen, 
Probſt allhier- Enduͤch gelangete er zur Würde des Merfeburgifchen 

. Siſchoffthums A. r402- am Feftder.H-3. Könige. Starb 1407. (uu) 
Guntherus, Öraf von Hohnſtein. _ Ein Sohn Henrici VIII. mit der rothen 
Platte und Annz, Ernfts Hergogs zu Braunſchweig Tochter, —5 


(rr) In Chron, Walckenr. p. 2T. 
(ss) Vide hic $. XXVII. de hoc Eckftorm. I. c. ita. 
Eiliger boc genitus jam facra in fronde nitefeit 
Æqui & Relligionis amor cui multus in oreefl, 
‚Quippe tuebatur gelidi bic Aquilonis in urbe, 
Ipfe facris addillus, opes, quas fardas veruflas 
‚Aris impoftas tibi, maxime tona, [acrarat, 
vuödla ade, Crucis dia qua feruat bonores. 
(te) Vide Cap. Vl. hujus libri Sect. 1. 8. u. 
(ww) Eckftorm, in arbore Famil, Comit. Hohnftein. ĩta. 
Atqui jam tarda vires minuente feneda 
Impofuit facr« pietas ülum alma Carbedre, 
Qua divi Prodromi, Divi qua nomine gaudet, 
Immitis lente quem torruit igne Tyrannus: 
Sola pater placida quam praterlabitur unda, 
Gradivi prifeum fervant ubi mania nomen. 
Intelligit autem: fub Divo, immitis lento quem torrait igne Tyran- 
nus, S. Laurentium, de quo vide fis Aurelium Prudentium in Hymno Il 
win srbce- Hunc vero Laurentium in Papatus tenebris Divtam tutelarem 
Martisburgenfis Epifcopatus fuiffe afferunt Dichmarus in Chronico Mers- 
burgenfi p. 332. Chsonograph, Saxo apud Leibnit? in Scriptorib, rer 
Gem, £ 166, Ta, 





__ Süß: _ SEE 





nicht angemercfet. 
Petrus Kalde, 1458. 
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En at (m) pet Charaöter Eckftorm. in der Genealogie derer Grafen von Hohnftein 


yodehurg 1349. & 





5 Otto, von as, 1470. , ‘ 

im Altenborfe gu bau Wilheim ge von Sohnfein, mar zugleich Canonicus zu Maͤyntz, Coͤlln und 

de de Hilger, u) Regensburg, wie auch Re&or der Academie zu Erfurth. An. 1488. Ends 
uder Nut lich wurde er Biſchoff zu Regensburg, allwo er An. 1509. auf den Sonn⸗ 
hauſen UT tag Lætare in Gegenwart Känfers Maximiliani l. vom Magdeburgifchen 
hondarieV, dt Erg Biſchoffe Ernefto eingeführet wurde, Er war An. 15gr. mit auf 
* un dem, dem Reihs-Zage zu Worms, woſelbſt Lucheri Reh. unterfüchet werden 
cr Waldenned ! sen folte. (xx) &o hat erauch das Schloß Iſenburg zuRuffach, im Ober⸗ . | 
ade des Bao, (m) Elſas prächtig erbauet, (yy)_ Wird gerühmer, daß er gelehrt und gut⸗ ' 
N Etur 0 ta ggeweſen, undan denen München Feine Gaulpeitnod-Hurerep leiden 
rich VINN. m * koͤnnen. (zz) Starb 1541. 
nichweig Tod, Chr u 3 Aufo- 





(xx) Eckſtorm. in arbore cit. 
Hic fuit Auguſti pars mon poflrema Senatus 
Vangionum Cafar quem quondam excivit in urbern, 
Vi magnum vera pro relligione Lutherum 
Audiat impavido dicentem peälore caufam, 
Conf. Luth, To, I. Jenenf. germ. f. 483. b, 
(sy) Eckftorm, 1. c. 
Non dicam, fumtu, qua magno tea paravit, 
Celfa ad aquam Rubram quando innovat arria, digna 
Qua vol mogni babitent cindi diademare Reges, 
(zz) Eckft. }, c. 4 
Quanta ejus virtuc, rerum prudentis quanta, 
Hinc patet, ingenuas tenchris quod ab unguibus artes 
Haufılfer Rudiis generofum peus inaurans: 
Quodque inopum miferis noſſet fuccurrere rebus, 
Omniague ofici fapienter munia obiret. 
Non fpurco fuit bie Epieuri de grege porcur, 
Quales ſub facra multi zum vefle latebant, 
Nomine id indignum faero ef ratus optimus Heror, 
Ergo pedum fimul ac dedit illi farra corona, 
Orasor juffus Latie fermone vieifim 





— — — 
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— — — —— — 
Aubnius a Galama, 1548. J 
Heinrich von Weiſſenſee, war auch Canonicus im Dom zu Halberſtadt, 1595- 
Kudolp) von Hiddehen, J. U. Lic. war zugleich Chun: Mäyngl. Commillarius 
und Dechant zu — 1601. 
Caſpar —5* war auch Dom⸗Hert zu Halberſtadt, und Erbſaß u Schwan⸗ 
1603» E 

Sigismund de Puteo , Decanus ad. Cunibortum Coloniz, 1628» 

Oo Ludwig, Graf zu Thaun, 1636. , 

M. Johannes Lampertus Winter , von Erfurth, 1661. Er war zugleich des Chur⸗ 
Fürften zu Mayntz Vice-Sigillifer, Der Marien-Kiche zu Erfurth Probft, 
Scholaficus und Senior der Univerfität Erfurth Pro-Cancellarius und 
zu ji Nicolai Diredor. An. 1658, wurde er Der Univerfität Erfurth 
Rector. 

Henricus Chriftoph. a Wolfftamsdorfi, 1679- Poftea Princeps Elwangenfis. 

Rudolph ab Ow, 1688. . f 

Henr, Hartm, Lib. Baro de Rotenhahın, Dom⸗ Hert jU Bamberg und Wuͤrt⸗ 


burg. 
Decani S.Crucis. 
Dittmarus, 1256. 
Henricus, 1263. 
Dittmarus, 1271. 
Wernerus, 1296. 
Fridericus, 1318. i i 
Odericu, harbızar. und liegt im Gewdlbe unter dem Chore in ber Dom⸗ Kir⸗ 
e begraben. 
Henricus, = 3. 
Hermann von Gotha, 1365. 
Henricus Hoffmann, ‚1412. 
Conradus, 1421. von Heldrungen, 


Henricus Krebs, 1452- eis 
’ 


Ob fada ingemuit male facra crimina turbæ, 
Cui divinarum fit laudi inſcitis rerum. 

Otia eui potius quam fint Pia munis cordi, 
Que inceflet focios flimulanse eupidine ledlos, 
Nee sbalami expertem tegat fine rimine vitam; 
Imo que cœno vitiorum je inquinet omni: 
Hortarus draum fudia ad meliora coranam. 




















Erd, von Hering, 147 
—S 


— —— 


159%. 


und Exhfaß zu Shrur 


oniz, 1623» 


ıPrinceps Elwangenf 


«Henricus de Danckelstorf, 1305, 
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Erich, von Heringen, 1475 
ohann Anebeutel, 1520. 
enrich Horn, 1551. 
Melchior, von Aach, ſtatb 1555. den 23. Pop, war J. UL. 
Lorentz Robein, 1564. 
Georg Wend, ſtirbt 1601, 
— 38 D 
Joachim Wagner, firbt 1607. 
Zacharias Udenius, von Güttel, flirbt 1626. den 13. Jan. 
M.Henricus Siemerodt, von Heiligenftadt, ftirbt 1644, den 4. Septembr, 63, 


7 

Jahr alt. 
M. Johannes Siemetodt, von Heiligenftadt, ftarb den 5. Jan. 1651. 
M. Johannes Heune, Erfurtenfis, ftarb 1670. den23. May. 
Jacobs Conradus Kolius, ſtarb 1675. den 2. Octobr. 
Petrus Juvvet, war erft in Erfurth Prof. P, Lögices. 
Petr. Philipp. Heckenüller, ſtarb 1721. den 13. Aug. 
Joh. Phil. Sonutag. 

' Canonici $, Crucis. ° 

M. Friedebold, Scholafticus 1235. | 
Eonr. von Schlotheim, Archipresb. 1246. 
Thiedericos Cellerariug, 1253. 
Theodoricus, Scholafticus, 1263, 
Thettmarus,Cantor, 1266. 
Conrad de Vippach, 1285- 
Bertholdus de Halmenfled, 1292- 
Heinrich, Cuftos, 1294. 
Heino, Scholafticus, 1294 
Bertold de Apolde, 1294. 
Cunrad de Alftete, 1294- . 
Dietericus Pimcerna, 1294. 
Henricus de Franckenhaufen, Scholafikus, 1305. 
Berthold Bigthum, Cuflos, 1308, 
Gottfried, Advocat. Cellerarius, 1305, 
Rirftanus de Sangerhaufen, 1305. 
Thiedericus de Mervarsberg, 1305, 


Diedrich von Elrih, 1305- PR 
i 


— — — 
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Sietfrid von Hildenfen, 1305- _, 
gm von odungen, Seholafticus, 1305. 
ottſchalck, 1321- 


- Conrad v. Müllhaufen, Cuftos, 1323. 


Albert von Selingen, 1327. 
Luppold, Scholafticus,1333- 
M.Henricus de Gehenewe, 1334 
Fridericus, 1338, 
Gottſchalck Weißenfee, 1339- 
Gottſchalck Sachſe, 1348- 
— 84 cksleben, 1349 . 
ohann ahn, 1349⸗ — 
Friedrich don Rürleben, Cantor, 1364, 
ae von Sangerhaufen, 1364. 
Bruno, 1364. z 
Henrich von Ellrich , wurde An. 1367. Diebſtahls wegen mu Nordhaufen ge 
angen. a um 
Henrich, 2 Gotha, Baccalaureus in Decretis, wurde 1398. die Philippi Ja- 
o 8 Rectox Magnificus Der Univerfität Erfurth. 
ordan Gaße. = Fei. 
ner Fehle, hatte An.x398. das Jus pattonatus fiber Die Capell S. Fl 
dii zu Nordhaufen. 
Andreas von Stolberg, 1401. _ 
hann von Bendeleben, 1406, 
—* ae y 1412. x. 
onrad NBinterberg, 1412. ' 
Siegfeied Sad, lebte 1417. hielt ſich aber in Jumenau auf, allwo er Probſt über 
Das Nonnen-Elofter mar. (2) 
ohann Uthleben, 1419- 
> * 3— —— 
ifferd von Heiligenſtadt, 1419, 
"ohann Eu enfell, 1438. 2 
ohann Schultheiß, 1428- 
erthold Borngvell, 1431. 
- Berthold Förfter. 
Theodoricus Müller, 1451. Hein: 


. Aa) Olear, Syat, I, rer, Thur, p. 233. 
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— — F F von Da 
yanın von Bradeln, 


det man in hie Dei De im 
a ia — ne Dn, 266 Be eeclefiar., 


fles & sanonicur bujus Eccleſie comparavit ciborium anne DERFERD 
Da Dunde, 1463, ftarb 1501. 
— 1463. 
Otto onhauſen, 1463. ta 7 Er Be 
Ehriftian Tollede, 1463- - it: 2 e 
Nicolaus Romenfegder, ı {43 
Berlt 5 75*4 


an ——— Scholafticus, 1492. 


einri en ‚ 1500, ſtirbt in Diefem Zahe · 
Aka p . 3; —— 1501. — 
Notdh n — in t501. ——— 
vwegen IM Br Johann Birnfelo, 1504. J 
* Henricus Siuabt flirbt ssır. 


sH —* —— ſtirbt 1513. 
Pr einrih Northeim, 1514. 
sähe ned Sermam Mfeiffer, 1515. Seniorumd Cantor, ſtirbt ine 
Henrich Zeiß, von Nordheim, ſtirbt den s6. May de 
— — ſtirbt 1522. 
eorg Duhme, 1523. 
pr * Thomas, 1523. flirht ı 529. an die Ensign en. 
ein tange, 1523. 
aa —— Schön, 1523, Se 
ndreas Dreuner, 1523, ET ten 
entich Preuße, 1524 BE? nn DENE 2 
entih Braune, 1524! ya are 
— Rab, 1525. 
ohann Sperling, 1525. 
Bi, ‚152% ſtarb u 1546, und hat dem Dım 408, Gohd⸗ 
guͤlden 
Ben Hau, ISaS. Barca BETZ “ 
udreas Daferung, 1525, — 23 
‚ge 9 gr 1525 £ Geots 





162:: 


Er SR —— Een i 
nt DA a 20% gi 
Hermann Phurter, lebte #530. wort Dechant jur Jecheburg, bier aber-Cano- 


Georg Nederkalb , 1533- De 5 2 el Eu | 
Glorius Dawme, ſtirbt 1539. —— — 
Chriſtian pre 1545: War ein groffer Feind €. €. Raths allhier, wurde end⸗ 
(ic) feiner Mißhandlung wegen zu Eimbeck enthauptet. 
Berthold Borngvell, 1551- — —— it | 
Philipp König, auf weichen 2. Straßen-Räuber bekannt, daß er ihre geſtohlne 
Sachen abgefaufft, und fie zu mehrern Stehlen gereitzet, deßwegen er 
die Flucht ergriff. —— 
gJohann Marshaufen, 15653. an nt 02 ar 
Meinoiph Moßing, flirbt 1563. \ Er: Er ER 
Henrich Andreas, Senior und Cuftos 1564. : he 
Matthias Thomz, Scholafticus, 1564- 
3 nn Wagner, 1567. — 
ann Leo, 1568. ei 
Matthias Thomas, 1568- Bu — 
Andr. Drefer, Senior und Cuftos, ſtarb 1569. 
Wilkindos fiefegang, 1578- , 
Andreas Cramer, 1378. Senior und Cuflos, ſtatb 1597 
Denis Spignafe, 1578. EEE | 


‚uriänton? 


Pad DEZE EZ) 


einrich Unger, 1581. flirbt 1590- 

ohann Zendiel, 1589, war Cantqt. 

eorg Sl 1589. . 

Georg Böttiher, Scholafticus, 1590. 

Zacharias Ude, ı 595: * fe 

Adam Ludken, Scholaft. ftirbf 1603. es a gr at 

Henning Yurhard Udenius, von Zldchaufen aus dem Braunſchweigiſchen/ 
war Senior, gebohren 1603. farb 1675 . 

Heigerus Wenths, ftirbt 1612. 

Vincentius, tar Senior und Cantor , ſtarb U; 1619. 

Joh. Hildebr. Lappenius, von Gittel war Cuftos und arb 1628. ' | 

Georg. — Heiligenſt. war Cantor, fiarb 1631. im Septembr. 39 


* Joh. 


.4s 





Yh. NRyrhaid, Cant. u 
„so. Jahr. 





Vſtoh Wach 
Andt. * I 
— * 


u 2 | 
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sr a Joh. Bon ‚ Cant. undScholafter, ftarb 1659, den 5. Sept. feines Alters 
i o. Jahr. Kin ’ * 
rg / Zacharias Reinwald, ftarb 1667. den 30. Nov. Bert, d —W 
ra. hier aber Cano- Ehriftoph Bucher, Cuftos, ftarb 1671. den ro. May, zt, 38. — | 
hung, D Johann Schmals , von Breitenbach, Sub-Diacon. Schplafter, Seniorund-Cu- 
ftos, ftarb 1677. den 29. Nov. 44. Jahr alt, 
era wc ea war —— ſtarb Sy den —5* 
Johann Heinrich Catzwinckel, von Heiligenſtadt tor ſtarb Deng. Der, 1702. 
alhs alien, wunde MD: ha * ahr alt — RT, R rg 5 
ptet. Nicolaus Günther. FIIR" 
app Sohann George Flucke, von Heiligenftadt, Seniörund Cantor, ſtarb den ze. 
nt, 0 ug. 1714 AUyWler i 
m get m Johann Bemlot, Senior, ftarbden 18. Der. 1720. 50: Jahr alt, 


Ehriftian Joſeph Opfermann, Dingelft.Schol.& Sen. ; 
Joh. Dan.ä zwel, Heiligenft. ſtarb 1737. den29. May -* vu. : : \ 
oh. Ehriftoph Opfermann, Dingelf, Cant.& Can.Capjits 
Joh. Ignat. Flucke, Heiligenft. ftarb 1729. wurde den 20, Der. begraben. 
Earl Ernft Joſeph Wachtel Starb 1733. ' 

Joh. Andr. Begershaufen, 

bil. Lindenberg. ' 

Vicarii S. Crucis. 
Joh. Matthias, 1340. - 

Conr. Frommond 1397. 

M.Fridricus Junghe, 1401, : 
errmann v. Göttingen, 1491, ee 7 U Ber 
deneih Emmerich, 1412, 

Nicolaus Monger, 1412, > 
riedrich Junge, 1412. 42.3. 
De nes; 1412, Fr re 
ohann von Werthern, 1412, FR ae 

hiipp von Butzbach, 1412. Be 

ohann Anweghe, t412. 4*4. 
hiedrich Heße, 1412. 

Gordanus Goſſe, 1412. 

Eonrad Fronrode, 1412, 

Ulmann von Dymmerode, 1412 a. eh 

Eomad Baldenrode, 1412, — 


Br 7 u — 
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PR 
o 
obann Magdela, 1412. 
ohann Schultheiß, 1428-. 
Berner Rothe, 7428 
Aldecchr von Ehre, 1438, 
Heinrich Borichte, 1434 
ohann Junge, 1434 
d Grube, 1434. 
Ye Schönburg, 1434 
icolaus Fuldemann, 1434. 


enrich Keinbahz"34576 


einjh Guthmann, 1463. 


Fohann Kichhof, 1495. 
ünther Kefemann, 1499 .. 


ohann Führer, 1504°°- 

ohann Sperling, 2510. 

icolaus Große, 1511. 
Curth Henning, 1511. 


rich Hauchart, 1511. 
nrich Dreh e, 151% 


icolaus Rebbenig, 15TL- 


M. Wende, 1514 
Waltin Heife, 1515. 
Fohann Müller, 1516. 
eineih Warmuth, 1522- 
2. Stolle , 1522, 
ohann Fehrer, 1534 
Juſtus Buſch, 1536 
hriſtian Heüne, 1544 


Ambrofius Rabin, Senior, ftarb 1562. 


Zachar. Heylon, 1601: 


Remi 1 5 ifcher, 1601. es ,; ie an % se ’ e e- 
Earl Kirfäberger, 1601. ftirbt 1622, . ‚se er WA — — — 
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A Rand, 1601, 

Martin fuke, 1601. 

9 dpaun, 16ot. 
Giet/ 1601, 


ie Lubejus, 160% 
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* zu Rauch, 1601. 
artin Lutze, 1601. . 

Georg Appaun, 1601. | 
odocus Gier, 1601. 
amaliel Lubejus, 1606, a f 

Balthaf. Hanıpe, Halberft. flirbt 1615. den 3. April. 

300 Hampe, ein Bruder des vorigen, ſtirbt 1626. 

a Bräutigam, ftirbt 1603. 
ac. Schuhardt, Dingelitad. geb. 1646. ſtirbt 169. 

Jo Georg Schmid, Holung. flirbt 1698. 
artin Fütte, Dberfelde, ftirbt ven 12. April 8. 

Joh. Adam Hertzberg, Weilfenborn. ſtirbt den 22. Dec. 1713, 
oh. Adam Hentrich, Breitenworb, ſtirbt den 30. Zul, 1715. 
ob. ——— Dingelſt. 

h. Ad. Beyershauſen, Riddesh, 

Laur, Gerhardi, Gielhuf: 

" Joh.Gerh. Strauß, Heiligenft. 
Paul. Anshelm. Eſchweiler, kam an ein Vicariat an das Stifft S. Severi nach 


furth. 

u Ehriftoph Meier. 

Joh. Heine. Francke, Fam 1738. nah Hochheim bey Erfurth. 

Joh. 8 Dietrich. i . . 

Dieſes find Die Perfonen, die am Dienft des Stifſts geweſen, fo viel ich da⸗ 
vonhabeNahrihthabenEönnen. Nun wollen wit auch etwas vonder Nirche 
Diefee Stiffts melden. Daß fie die Känferin Mechtildis erbauet, ift wohl ohn⸗ 
ftreitig,, doch ift fie nicht mehr in dem Stande, als ſie vormahls geweſen, tie ſolches 

—— — Sie iſt mit swey Thücnten gesieret, auf welchen 7. Glocken 
bangen. Ehemahls find in diefer 22 folgende Alräregewefen, als: der Altar 
S.Euftachii. Diejer war der Hohe Altar, und hatte vier Vicarien. Der Altar 
B. Mar. Virginis und S. Petri und Pauli, ſo vor dem Choregeftanden. Der Altar 
8. Johannis des Täuffers. Der Altar Mariz Magdalenz. Der Altar S.S. An- 

dreæ und Nicolai, Der Altar S. Mauritii. Der AltarS.S.Gereonis und Mater- 

— ni. Der Altar 8. Martini hat unter dem Lincken Thurm geſtanden. Der Altar 

BT ME Sigismundi und Jobannis des Evangeliften, fo in Der Grufft unter dem Chor ges 

Int + ‚weien. Der Altar B. Mariz und Johannis Evangeliftz. er Altar aller Heili- 

Er gen. Der AltarS.S.Cosmz und Damiani. Der Altar Des heil: wahren Veich: 

nams. Der. Altar Ss Egidii. Der Altar der Heimſuchung Marix. Der Altar 8. 
Thomz. DW EN SR ——— Magdalenz md 5, Theobaldi. ae 

ap. 3 tar * 
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Altar S.S. Bartholomziund Dionyſii. Der Altar S- S.Laurentii und Andre, 
Der Altar 88. AnnzundCatharinz. 360 find ſie wuͤſte, und werden nur No 
dreye gebrauchet, als: der hohe Altar S. Euftachii, welchen der Herr Senior, 
Ehriftoph a) Dpfermann A. 1726. prächtiger als Den vorigen bauen laſſen. 
Auf diefem Altare ſtehet auf dem Tiſche deſſelben Das ſo genannte Tabernackel. In 
der erſten Etage über demfelben die Jungfrau Maria, ‚Neben derfelben auf der ei- 
nen Seite Die Stifterin des Doms Mechtildis, in der Rechten das Chor und Die 
Theme diefes Stiffteshaltend. _ Auf Der andern Seite ftehet die Käyferin Hele- 
na, in der Lincken Das —— fie erfunden haben foll, führend, Uber beyden 
find oben auf Simſen ein Engel, in Der Hand Palmymeige habend. Dben in ber 
Mitte ftehet S. Euftachius, welcher in der Rechten ein Waldhorn, und in der Lincken 
den Hirfch- Kopf, wiſchen deſſen Hoͤrnern ein Cracitix ftehet, hält. Meben dem 
Altareaufder Erden ſtehet aufeiner Seite —— h,der auf dem rechten Arm Das 
Eſus Kindlein, und in der Linken einen Lilien⸗ weig träget. Auf der andern 
eite ſtehet 5. Nepomucenus. ‘Die Bilder find alle in Lebens⸗Groͤße. Der 
andere Aitar iſt am andern Pfeiler im Schoos der Kirche, wenn man zut Haupt: 
Thür som Mittage hinein kommt. In der erften Etage ift gemahlet die Erönung 
Mariä, in der andern Chriſti Creutzigung, in Der Dritten ein Zeil er, Der dritte 
„Altar ftehet gegen diefem über am andern ‘Pfeiler von der Orgel. Unter der UN: 
terften Etage ftehet: S. Paul.adGal.6. Mihiabfit gloriari nifide cruce Domini 
noftri Jefü Chrifj per quem:mihi mundus crucifixus eft, & ego mundo. In 
honorem & ob amorem crucifixj falvatoris deiparzque condolentis Virginis 
Matris Mariz,SS. etiamApoftolorum & Margaritz virginis, In der erftenErag® 
iſt der gecreugigte FEfus, in der andern ein Eccehomogemahlet. Border Talt 
iſt ein Marien⸗Bild, darunter zu lefen: Dominus Henningus.Burehardus vde- 
niusEccle@z$.t, Canonicus& Cantor f.£. AnnoDomini 1647. Der Tauff: 
feinift fehlecht. Die Canızel desgleichen. Sie iſt An. ı 541. gemacht, und beftehet 
ausfehs Faden. Im erften fteht gemahletS. Marrhzus , im andern 8. Marcus, 
im dritten S. Euftachius,, impierdten Salvator, im fünfften S.Lucas , im ſechſten 
S. Johannes. Dbenum die Eroneliefet man: Hoftis Herodesimpie, Chriftum 
venirequidtimes,. Non arripitmortalia,quiregna dat cœleſtia anno Domini 
1541. Ehedeffen find zwey Orgeln in dieſer Kirche geweſen, meld? aber beyde 
wuͤſte ſind, und * an deren ftatt eine neue nicht gar zu groffe anzutreffen, ni: 
$. 30. Diefes wären alſo Die Publiquen-Gebäude der Stadt Nordhau⸗ 
fen, womit ich dieſes Eapitel fehlieffen koͤnte. Um aber auch denen Liebhabern 
derer Antiquitzten- zu dienen, fo will ich noch einige Gebäude melden, fo eher 
mahls in diefer Stadt geftanden, aber durch Die Yinge der Zeit ‚oder durch an⸗ 
dere Zufähle in ihren Ruin begraben worden... © * 
” I 31. 


[5 





— — 
‚Lanrentii und Andıez, 
‚ürhe, und voerden nut N 
vachen der Hat Sender, 
den vorigen banen MT 
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$& 31. Inder Oberſtadt haben fonji.vor alten Zeiten ma Folgende FR 
fentliche Gebäude ihren Platz gehabt. Die Bäyferliche Burg ii 


war einige halten Dafür, daß diefelbe auffer der Ober⸗Stadt vor dem Rauten⸗ 
ore gelegen, und betuffen fid) Darauf, daß nicht nur noch heut zu rage Das 
Haus, fo über Des Gloden-Biefjers Haufe anı Berge liegt, Die Burg genennet 
werde, fondern daß auch Die Huͤter-Gaſſe ihren Nahmen von der Wache oder 


ütern habe, welche allhier im Quartiere gelegen, ‚Allein andere feßen dieſe 


gin Die Ober⸗Stadt. Cyriacas Spangenberg meinet (b):. Es habe Die: 
ſes Schloß auf dem — 2 Ze, und es ſcheinet dieſes faft zu ber 
Eräfftigen die ſo genannte Ritter-Straffe, 
mohnet. Jedoch ich Habe andere Muthmaffungen, die mich betvegen — 
ben, es habe dieſes oß nicht weit von dem Dom⸗Stiffte geftanden. Denn 
da-die Kaͤrſerin Mechtildis den Dom geſtifftet, fo iſt leicht zu erachten, daß fie 
als.eine derote Dame denfelben. nicht mir von Dem Schlöffe wird gebauet ha⸗ 
ben, damit fie dem Gottesdienfte defto näher wäre. Es ift auch an der Waſ—⸗ 
fer: Treppe swifchen dem Dom und der Becker⸗Gaſſe am ist benannten Waltz⸗ 
bergiichen Haufe eine wüfte Ecfe, mit einem Stud Mauer, welche die Fincken⸗ 
Burg genennet wird, und wohl auf die Burg: Heinrici des Fincklers zielen 
mag, fo allhier geſtanden. So ift auch nicht weit von der DomsKirche ein 
Thurm an der Stadt:Mauer, welche man:den —— nennet, welche 
Benennung: wohl daher flieſſen mag/ weil das K 


liegt auch unter dem Dom hinter S. Eliſabeth die Känfer « Mühle, welche alſo 
heiſſet, weil fie der Känferl. Burg.gemahlen hat. Aus Diefen allen fichet matı, 
daß diefes Schloß in Der Gegend des Stifftes Grucis mag —3 — haben. Man 
findet. in det Ehe Stiftung, fo Känfer Otto der andere mit feiner ‘Braut The- 
ophania aufgerichtet, Daß Diefe Burg, oder Diefes Kärferl. Schloß, der Kaͤy⸗ 
ferin Mechtildi, Henrici Aucupis Gemahtin zugehöref, und Daß gedachter 
Orto diefelbe feiner Braut gefchencket, fo den 14. April 972. gefhehen (c). 
Nach der Zeit hat Käyfer Fridrich, fonft Barbaroffa genannt, dieſe Burg Un. 


1157. einer Aebtißin im Stifte Crucis, Cxciliz übergeben (d). Endlich ha⸗ 


ben die Nordhäufer zu Käpfere Rudolphi 1. Zeiten dieſelbe abgebrochen, wor⸗ 
über fie zwar in des Kärfers Ungnade gefallen; aber Doch auch, nachdem fie 
ſich mit ihm abgefunden, wieder zu Gnaden angenomenworden(e. _ . 5.32, 
(6) Spangenb. Qverf. Chron.L.'. c,13.p.36._ (c) Leudf. aotiquit Halberft, p.248.& 69; 1, 
(c) ſupra .2). lit 7 DE 
“ (e) „Rudolphus D..G.. Romanorum Rex femper Auguftus, uni- 
„verfis ſacti Romani Imperüi fidelibus pr=fentes literas infpe&turis — 
„ſuam 


4 


oͤret hieher. 


in welcher die Ritter (milites) ge⸗ 


yſerl. Schloß, fo in alten 
Schriften fedes imperatoria genennet worden, fich auch hieher erſtrecket. So" 


EEE. BEE 
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ter DI De Cracis noch andre Capellen geftanden, als; die Capell S.Laurentii, DieCa- 
on So der him pell 5. Magdalenz und Die Capell $.S. Mariz, Petri, Pauli und Elogii Confel- 
ah auf erhaltene Re en un 
Erauke, eng —— 
it in Roedhankn „feriptione teftium folidari. Ea propter nos Albertus, Alius Ducis Saxo- 
Einkünften „nix, przpofitus Ecclefie Sanctæ Crucis Northufanz, Wernerus Decanus, 


„Henricus dictus de Vranckenhufen Scholafticus, Bercholdus Vicedomini 
„cuftos, Godofridus Advocati Cellarius, Kiritanus de Sangerhufen, Thie- 
„dericus de Mervarsberg, Henricus de Danckelstorf, Didericus de Elrich, 
„Sifridus de Hildenfem & Henricus de Badungen, Canonici, & Capirulum 
„Eccleſiæ Sanctæ Crucis ſupradictæ ferie proftemur przfentium, cupien- 
„tes pervenire ad notitiam fingulorum, quod cultum divinum in Ecclefia. 
„noftra jam di&a augere cupientes Heinoni Wollero, opidano Northuf, 
„requifico & obtento omnium ex jure requirendorum unanimi confenfu li- 
„teraliter coniceffimus, quod Capellam in honore Sandtz Margrethz Chri- 
„fi nomine dedicatam, Ecclefiz noſtræ prædictæ firu conterminatam & ju- 
„ribus attinentem, idem Heino in ſuæ, parentum fuorum, & omnium fi- 
„delium animarum folatium, zdificiisnovis poterit, dum voluerit, funditus 
„reftaurare, & (ex marcarum redditibus hancdotare, Hujus Capellz colla- 
„tio ad ipfam Heinonem fundatorem, quoad vixerit, pertinebir. boſt- 
„modum vero ad Ecclefix noftrx memoratz Capitulum eadem collatio de- | 
„volvetur, ita fane quod ipfam Capellam Capitulum nulli conferat perfo- 
„nz, nifi facerdoti, qui nec Jam fit, nec etiam ante fiat Canonicus vel Vi- 
„carius Eccleſiæ nofrz jam dictæ, quamdiu voluerit id benefhciurs retine= 
„re, quod fi fecus factum fuerit, eo facto Dominis Walckenredenfis & Il- 
„feldenfis Ecclefiarum Abbatibus eadem vacabir Capella, mox ab iisdem 
„pro illo collationis termino duntaxat alii conferenda, Poftmodum ad no- 
„traum devolvetur Capitulum, ut prius; Idem Capellanus, caufa legitima 
„abfente Vicarium perpetuum non fubltituet, imo per fe ipfum fubfervier 
„huic Capellz, Si verofine manifelta caufa nccefitatis Vicarium perpetu- 
„um fubftituere contenderit, eo fato Capella przmiffis Walckenredenfi & 
„Ifeldenfi Ecclefiis pro illo collationis termino duntaxat vacabir, ab eis» 
„dem alii conferenda; Poftmodum ad noftrum Capitulum eadem devolve- 
„tur collatio, ut prius: Ifte Capellanus horas ſubſcriptas videlicet matuti- 
„nas, milfam & vefperss, cum folennitate cantus diebus fingulis tempori- 
„bus parochiarum fervare debet ibidem. Quas horas fi fine caufa neceffi- 
„tante ibidem per unam hebdomadam — neglexerit, inconcuſſa a 
niem« 


i 
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$. 33. DieSr.GHeorgenCapell hat auf dem Korn: Marckte geftanden, mo 
itzo des Herrn Müllers Haus ift. Es hat zwar Hertwich von Ellrich, ein A 
aͤuſi⸗ 











„tempore negligentiæ illius per unum annum debent præmiſſi Walckenre- 
„denſis & 1 eidenfis Abbates proventus Capellæ zqua forte tollere, & e 
„thedio tempore hanc Capellam per virum idoneum officiare, Hoc anno 
„decurfo, proventus Capellz debent Capellano reftitui, fi Capellæ volue- 
„tit ſubſervite. Item Capellanus ifte Przpofito, Capitulo & Ecclefiz no- 
„frz in nullo fervitio & obedientia obligatur, diebus tamen dominicis & 
„aliis feltis fammis cum Canonicis & Dominis aliis interfir, quando pote- 
„rit procefioni dundaxat, poftmodum, quo voluerit, divertendo. Et ſi 
„Capellanus in divinis, ut exprefum eft, peragendis negligens effe volu- 
„erit, ad hanc negligenriam cavendam monitione caritativa per Decanum 
„noftrz Ecclefiz moneatur, & quot diebus pr=miffas horas fimul & femel 
„omnes celebrari fine caufa legitima neglexerit, tot quinque folidos nofrts 
„dabit canonicis, inter ipfos zqualiter dıvidendos, . Item in caufa Appel- 
„lationis feu aliorum negotiorum Ecclefiz noftrz forfan incumbentium, 
„ıdem Capellanus in officlis divinis in Capella, ut przdicitur, obfervandis 
„fe capitulo canrando, five non cantando confirmabir,' non fub fuis, img 
„fub Capiruli laboribus & expenfis, Item Capitulum prædictum hanc Ca- 
„pellam, dum vacare contigerit, a die vacationis infra menfem unum con- 
„tinue fubfequentem idoneo conferer Sacerdoti, alioquin ad memoratos 
„Walckenredenfem & Ilfeldenfem Abbates, quoad illum collationis rermi- 
„num duntaxat pertinebit. Poftmodum ad pr=dictum devolvetur Capitu- 
„lum, ut prius. Item dotem & proventus ad Capellam deputatos nec alie- 
„mare, nec diminuere debemus, quantum enim diminuerimus, in duplo 
„tantum dabimus Abbatibus ſupra dictis. Item fi ſtilla vel aliquid fimile 
„Capellz evenerit reformandum, hoc reficiet Capellanus. Nos Przpofirus 
„Canonici & Capitulum ſupradictum volentes & ftatuentes univerfa & fin- 
„gula prenarrara a nobis & a noftris pofteris univerfis & fiogulis in ſuo ro- 
‘„bore perpetuo permanere, a nullo in pofterum enervanda. In teftimoni- 
'„um eorundem dedimus- przfentem literam noftris confignatam figillis, fi 
„incendie, perditione, vel eventu alio qualicunque a nobis alienata fue- 
„ent, & ſigilla alia parata, non obftante illorum alienatione, & aliorum 
„inftauratione, hæc Jitera in fuis articulis fingulis & univerfis robur perpc- 
„taum obrinebit; Actum & datum Northufen Anno Domini M. CCC. V. 
'nquarto Kalendas Aprilis; inciyto Domino Alberto Romanorum Rege reg- 

FE „nan⸗ 
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n Marckte standen 
Ehech, ein Refd⸗ 

d vonEleht 2 
— — —r ij—j i 
‚nt pramifh Walkente- 
zqua forte ollere, &E 
ficiare, Hoc ann? 





häufifher Bürger An. 1289. eine Capell, dem H. Georgen (g) zu Ehren vor der 
Stadt erbauet, auch Darüber einen Confens und das Jus patronatusvon Gerhar- 
do, Erg Bifhofen zu Mäyng erhalten, 2 fie foll aber An. 1324. von — 

A Shen 2 rührt: 





„nante, Teftes hujus rei funt: Dominus Hermannus Abbas Ecclefiz 
„Wealckenredenfis, & Dominus Thidericus di&us de Welrode, Abbas Ec- 


„clefiz Ilfeldenfis, qui figilla ſua huic appenderunt literz, in teftimonium | 


„omnium premifforum, Nös quoque Abbas Walckenredenfis & Abbas Il- 
„feldenfis pr=di&i recognofcimus, nos figilla noftra huic literz pro tefti- 
au appendiffe, Attum & datum Northufen Anno Domini & die ut 
„fupra. 

} SIG. ALBERTI. DI. GRA. PPI. ECCL, SCE, 

—— — CRUCIS IN NORTH. 

+ SIG. NORTHUNNSIS ECCL. - 

f SIG. ARBATIS DE- WALCKENRIET. 

t SIG. ABBATIS DE HILVELT. 


(g) Fabulis adnumeranda effe, quæ de Georgio hoc Auftores 
referunt, uti fecere Baron. in Martyrol. add. 23. Apr. i55. Martinus Beca- 
nus in Lib. de Invocat. Sant. 106. Gregorius Turonenf. in L. de Glor, 
Marryr. Bellarm, L. 1. de Ecclef. triumph.C. 20. jam dudum fanioris Hif, 
Eccl, periti oftenderunt. vid. Joh, Andr. Söhmid. Hift. fec. Il. fabulis 
macul. p. 41. Gisb. Voet. Diff. de ſanctis Chimericis, Arnolds Ketz. Hift, 
P.1.L. IV, C. 1. $.6. 130. Ho£ Mifcell. Philolog. crit, $.1V, Euric, Cord. 
L. V. Epigr. p. 168. b. Stigel. Po@m. Vol ı. p.190. 

(bh) „Gerhardus D. G. ſancte moguntine fedis Archiepifcopus & 
„facri Imperüi per germaniam Archicancellarius omnibus hanc lireram in- 
„ſpecturis falutem in Domino. Tenore prefentium volumus declarari, 
„quod cum difcretus vir, Hertwicus dictus de Ellrich, civis Northuſenſ 
„in curia leproforum ante civitatem jam ditam, novam Capellam & de 
„novo de confenfu omnium, quorum intererat inftauravit, ac eandem in 
„honore fantti Georgii auctoritate noftra confervari procuravit ſuis labo- 


„ribus & expenfis per hoc pro merito jus patronatus canonice pro fe & ſu- 


„is heredibus fit adeptus. Nos igitur petitionibus ejusdem Hertwig, pro- 
„ut debuimus, de confenfu preditorum leproforum, annuentes, ipfum 
„us patronatus memorato Hertwico tenore prefentium, cum appenfione 


. „noftri ſixilli conärmamus. Datum Mogunt, anno Domini 1789, 14. Cal, 


„Dec, 


—— 


172 Des erſten Buches 


— —— — EEE 
rũhriſchen Bürgern abgeriſſen, und vom neuen aufdem Korn-Marckte (wie ein alt 
MSC. befagt) erbauet worden jepn. Denn damahls rebellireten die Bürger wi⸗ 
der &.€. Rath, und weil fich Die Dom⸗Herren drein mengeten, jagten fiewiejelben 
eben fowwohl, als einige Raths- Freunde zum Thor hinaus. Dieferrvegen wurden 
fie von dem Erg: Biſchoff von Mayns inden Bann aethan, und ihnen die Kirchen 
aefchloffen, welches ſie berogen haben fol, die St. Georgen Kirche zu bauen, ihren 
GHrteg:Dienftdarinnenzubhalten. Siehe im dritten Buch das dritte Cap. 8. 1. 
Sie hat gehöret zu dem Hospital S. Georgũ, welches noch bekandt, und hinter St. 
Georgen ohnwei der Spende⸗Kirche lag, und in welchem noch arme alte Weiber 
unterhalten wurden, welche aber hinter in dem HospitalSt.Elifaberh mit unters 
halten werden, weildas Haus, worin = mohneten, zur Ertveiterung des Spende: 
Kirhhofs weggeriſſen worden. Esfind in diefer Kirche folgende Alräre geweſen. 
Ein Altar SS-Mariz, Andrez, Bartholomzi, Stephani, Catbarinz, Barbarz 
undMariz Magdalenz. in Altar des Leidens unfers HErrn JEſu Chriſti. 
Ein AltarB. Mar. Virginis. 
Vicarii $.Georgii, 


Buffo Steinmetz, 1401. 
Laurent. Brunn, 1450 
Henr. Träpbothe, 1457- 
Thile Haferung, 1467. 
A Elſebeth, 1473- 
Joh Fangemann, 1485- 
M. ac. Wende, 1509. 
Henrich Wernsdorff, 1544 
$. 34. Es hat auch das Cloſter Sittenbach (i) allhier eine frene Hofftätte 
vor dem gehabt; beſage folgendes Documents: „Wir Jacob © melling, 
Heinrich dornmann Rathsmeiſtere v. die andern Rathleuteder Stadt Northau⸗ 
„en Dietrich König, Claus Rogſtedte, Eurdt Gandersheim, Jacob von Wech⸗ 
„jungen, Werner Dpmart, Eurdt Stolberg, Hans Fewer, Hans Schnerbuſch, 
„Heinrich Barckenſtedt, Dietrich von Borgeln, Bernhart Rebiß, Hans Huſterun⸗ 
—— Thlle Peterfilige, Hans Are, Fritze Bodungen, Hans Barcke, Eurdt von 
„Diene, nd Bar N viere von der Gemeine wegen, Reinhardt Weißenberg, 
„Claus Holgfüßer, Dietri Nefelsdorff und Giefelervon Bradel, bekennen oͤf⸗ 
fentlich an diefem offenen Brieffe, vor ung und alle unfere Rachkommen am Ra⸗ 
„t €, 
(i) Sirtenbach, Sichem, Sittichenbach, filia fuit Ciftertienfis Abbatiz Walckenredenfis, fita 
— De — — & —— ge 
. „P.1. c.6.p. <9. P. 11. c. 24. p. 510: melü u) 
Aten Benviia, Elofers Didiäleben. p- 7. 0.1 
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A en — „the, daß wir mit Wiſſenſchafft und Willen der dreyer Raͤthe, die von ung Eh en 
Alligeten DIE — ** „haben, vnd der Handwercksmeiſter, die mit ung in die Raͤthe gehen, umb GOttes 
gen Jagten a „und fonderliher Neigung willen, die Wir zu Dem andächtigen Geiftl, Hern des 
' Debug Kirden „Klofters Sittichenbachs, des grauen Drdens unfer Gunſt Laube und gu n Wil⸗ 
n, und gran „len dazu gegeben haben, Daß der Abt v. die Samlung Dies genannten Elofters baus 
en Kirche iu $ n 2 „en und baulich befigen mügen ewiglich, die Hoffſtedte Die newlich geweſen iſt Peter 
Buch das Dee UN Bruckemans unfers Mittbürgers gelegen in Unfer Stadt vor Dem Heyne jwiſchen 
N‘ ** „Albrecht Flemunges Hauß v. Hoffe uf einer Seiten, und dem Wege der ju der 
m noch arme au⸗ * „Stadtmaure gehet uf der andern Seiten, denſelben ihren Bar fie Doch nicht ſe⸗ 
— 3 „sen ſollen auf die Stadtmawren, fondern daran als ferne, als mir erkennen, das 
Exmeiterung Dei * „das Neth iſt, Sie ſollen auch kein Geld oder Zinshauß Pofte oder Leyen zu beſi⸗ 
Reſolgende Arkıe ur ‚m darinne machen, v. ob fiein Fünfftigen Zeitten einen weltlihen Menſchen, was 
yani , Catbarinz Weſens der were Darin ſetzen doch mit unfer Gunft, Der follvon feinem Hab v. 
ſett „Guͤthern inder Stadt pflicht fein v. ſchoßen gleich einem andern unſer Mitbuͤrge⸗ 





„te, v ſeint deme mahle die genante Hoffeſtedte uns und unſer Stadt Dienſtes pfieg 
„Schoßbar vnd Dienſtes pflitigitt, ſollen die obgnanten Hern der Abt und die 
„Samlung zu Sittenbach uns vnd unſere Stadt ewiglich alle Aahr 4 16. Pf. Nort⸗ 
„haͤuſiſchet Wehre Halb auf Walpurgis, und halb uff Michaels vor Geſchoß, Wa⸗ 
„che und Thorhuͤte ufunfer Stadt Rathhauß reichen und geben, damitt fie den ent⸗ 
„brochen quid und frey fein follen von allen andern pflicht, freuren und befchwe- 


‘ „rungen, wie man die in gegenwärtigen oder zukünftigen Zeiten benennen mochte 


„ohne gefehrde,und follen in unfer Stadt Weichbilde, wen fie ung die genanten 4.18. 
„geben, gebrauchen aller Freyheitt die die andächtigen und geiftl. Hern von Wal⸗ 
„ckenrieden oder von Illſeld von ihren Hoffe wegen darinnen haben, vnd auch unjer 


— n * — * 


AR ir „Bürger rechtens mo fie das begehren, Dazu wir fie getreulich ſchuͤtzen vnd fertheidis 
a „gen follen, gleich andern unfern Bürgern, fo mir beft mögen, mer es aueh, Daß die 
m) Krone Nertiat „obgenanten Hern zuicht einer Zeitt denfelben Hoff verfauffen molten, fo follen fie 
thleute J cab nen Bin „ung denbieten v. geben vor mögelich Geld, vnd Darüber niemand mehr ferkauffen 

chim, a Se „den unfern Bürgern, Daß Deme gefchehen folt, nicht als unfer Stadt pflicht gleich, 
ed Be „als wie bisher an derfelben Hoffeftadt v. ihrem Gebawdt gehabt haben, alle fürbirt 
— 28 Gurte „und Betheidung der obgnanten Hern genglich ausgefchloßen, zu Urfunde und 
nd O9 I „zZeugniße aller vorgefchriebenen reden haben wir gnante Nathleute der Stadt 
N, Reinhard! pen „Northaufen großes Inſiegel an Diefen offenen Brieff laßen hangen, der geben ift 
von Brad am „nach Ehrifti Geburth unfers HErn am Donnerftage St. Thomz abend des 
er RAT „heil. Ypoftels, 3403» 
. —— e 
Abbuis FT nu DR 
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ohnweit Kindelbruͤcken. Wie nun dieſer Orden nach und nach mehr Guͤther an 
ſich gezogen, alſo erhielte er auch vom Roͤmiſchen Könige Alberto eine Hofitätte 
(Curiam) zuNordhaufen, , In welcher Straffe Diefelbe gelegen fen, iſt ungewiß; 
das aber ijtgerviß, daß E. E. Rath dieſe Vögel nicht gern inihe Neft nifteln laſſen 
wolte, fondern fich fo * darwider fperrete, bis endlich Der Commenthur dieſes 
Drdens Gottfried von Körner mit ihnen einen folchen Vergleich einging, (1) = 








(1) :„Nos Frater Gottfridus de Kornre Commendator provincialis 
„featrum ordinis Teutonicorum, cæterique commendatores & fratres ejus- 
„dem ordinis terrz Thuringiacz, recognofcimus in his feriptis, quod quia 
„viri providi & honefli, cives Northufani amici noſtri in documentum 
„commune Imperialis curiz ibidem firz, à Serenifimo Domino noftro, Do- 
„mino ‚Alberto Romanorum Rege in jus proprium proprieratis perpetux 
„titulo libere poffidendum nobis traditz promoverunt & promoverint cum 

‘ „effettu, nos ipforum promotioni:grata vicifitudine intendentes refponde- 
„re cum ipfis civibus nos decrevimus uniendos modo inferius annotato. 
‚ Primo duas curias noftrz Curiz conterminas contulimus Heinoni de EIl- 
„rich ſuis heredibus & pro tempore omnibus easdem curias. ementibuscon. 
„ferimus juxta confuetudinem civiratis hadenus obfervatam hzrediratis ti- 
„tulo.perpetuo pofidendas. Ita fane quod pofhdentes curias memoratas 
„Curizx noftrz fingulis annis tria ſh. ceræ in Epiphania domini nomine pen- 
„fionis dare feu perfolvere tenebuntur, Item cum ad civitatem Northu- 
„fanam prz=dittam vinum noftram ducendum decreverimus, in curia no- 
„Ara tabernam [eu cauponam cum eodem habere non debemus quovis 
„modo. Item in deducenda annona domorum noftrarum neceflitate dun- 
„taxat exceptain - = - - civium feu civitatis-tenebimur obfervare, 
„Interea in territorio feu campis Nortbufanis non debebimus domos, cur- 
„tes, aureas, manfos, agros [cu aliqua bona, emptionis tirulo comparare. 
„Et fi aliqua bona in territorio feu campis prædictis nobis in donatione te- 
„ftamentaria feu aliquo modo legara fuerint fen donata, hzc bona pro 
„competenti pretio inira annum vendere debebimus uni civium feu givi- 
„bus oppidi memorati. Quodfi fasere negleximus ex tunc prædicto anno 
„elapfo magiftri confulum, pro tempore qui fuerint, pro competenti pre- 
„tio vendendi eadem bona habebunt liberam poteftatem, quod tamen pre- 
„tium nobis dare modis omnibus tenebunrur. Infuper fi apud canonicos 
„Northufanos, monachos Walckenredenfes &llfeldenfes feu alios religio- 
„fos quoscungque in territoriofeu campis memoratis aliquid comparare por- 

„eri- 
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EB > 7.7 0 Sr ne ———— Fun 
Er ʒwey Haͤuſer, ſo neben dieſer Hofſtaͤtte lagen einem Bürger Heinen von Eullrich 
verkauffete, doch mit dem Bedinge, Daß die Beſther folcher-Häufer jährlich auf das 
Feit der Erſcheinung Ehrifti 3. Pfund 2* geben ſolten; wuͤrde Det Orden 
Wein in fein Haus einlegen, wolte er feinen Schanck darinnen treiben, und fo et 
Fracht darinnen aufſchuͤtten würde, wolte er es damit wie andere Bürgıe halten; 
weiter folte Er auch nichts hier anfauffen, und fodem Orden etwas vermachet w 
de / ſolte er ſoiches in Jahres Friſt an einen Bürger verkauffen; im aller ſoiches un: 
terlieff,folten die hiejigen Buͤrgermeiſter Macht haben, Diefelven alsdenn vor einem 
billigen —— das Geld dem Orden zu geben; wuͤrde aber Det 
Drden in dieſet Nordhauſiſchen Graͤnte erwas von hiefigen Canonicis , Walcen- 
riedifchen oder Ilefeldilſchen München, oder geiftlichen Leuten etwas ankauffen, das 
ſolte Er feenbefigen. Man ſiehet hieraus, wiedagumahl E. E. Rath, ob es gleich 
witten im abergläubiichen Pabſtthum war, dennoch ſich vorgefehen, Daß Die getn 
um fic) greiffende papiftifche Geiſtlichkeit, ihnen nichts an ihren Gerchtiamen und 
Oneribus entziehen möchte. Sonftdeuchtet mir, Daß Diefer Hof Das von denen 
Bürgern zerſtoͤhtte Schloß, wovon wir im Anfange des z ıften$- gehandelt, gewe⸗ 
fen jey, weil es der König Albertus denn Orden überlaffen; und hindert nichts, d 
es hier nur der Reichs: Hof (Imperialis curia) genennet wird, Da es Doc) in Dem 
lir.e. obangeführten Documento das Reihe: Schloß (caftrum imperiale) ge⸗ 
nennet wurde, ſintemahl es nicht mehr hat ein Schloß behahmet werden koͤnnen, da 
es niedergeriſſen geweſen, ſondern nur noch eine Hofftätte hat heiſſen koͤnnen. 

$. 36. Die Ordnung bringet ung nun in Die Dorftädte, da wirdenn une 
ter denen. Gebaͤuden, fo ehemahls getanden, finden in der Neuftadt hinter Det War 
he und Sprigen-Haufe ben dem Bogelein wuͤſtes Gemäuer, mit Dem daran gele⸗ 
genen Herren Garten, welches chemahls ein Augufkiner Giofter geweſen. Don 
deffen Ürfprunge kan ich in Ermangelung richtiger Documenten nichts melden ; 
Das aber findeich, daß es in dem Bauren-Aufruhr von denen ungezogenen 2 


UL in 
_„erimus, hæc libere debebimus obtinere prima ratione. In evidens tefti- 


„monium premifforum prfens fcriptum nos frater Godofredus przdittus 


„Provincialis figillo noftro duximus roborandum. Nos quoque Henricus 


‚„de Oppongeroda & Rofo de Kriftoninge magiftri confulum, confules & 
„univerfitas civium oppidi Northufen przdi&ti amicitiamin premiffisomni- 
„bus a przdidis fratribus nobis & noftrz civitati in unione memorata exhi- 
„bitam grato animo intuentes, & promiffa una cum eisdem fratribus obfer- 
„vare perpetuo volentes, figillum civitatis nofrz penlanen fimiliter du- 


„ximus apponendum, Datum & adtum Northufen 4. Calend, Xbr, anno 
„domini 1307. 








‚tem iemlich dawüftet wor der 
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ren ziemlich verwuͤſtet worden, und hat man es doch nach der Zeit darzu gebrauchet, 


daß man bisweilen denen Ver ſtorbenen aus der Gemeine S-Jacobi Leichen⸗Predig⸗ 
ten datimen gehalten. Nachdem aber. An, 1612. den 12. A Wetter in 
daſſelbige geſchiagen, iſt es nad und nach in feinen eigenen Ruin verfallen. 


X briores Auguſtinorum. 
Hermann, 1312. EL 
Theodoricus, 1332. A243 U. Nehmen, nr In ti 
Johannes, 1358» .s - 22 tia .1 ‚? 
N. von Berjogen, 1359. n.% 


Dietrih Wille, 1450. ae Poren A 
rn Gottfried, 1460, ; A jr 
Johann Georg Goͤtze, 1463. ih 
HSenrich von Salfeld, 1493. Min. 
Johann Herrgott, 1501. (m) £ a ner 
Laurentius Zerenner, 1506» ke ‘ 
Adam Udalricus, 1517. 
Johann Ritter, 1815. ec 0 tra et he 
Laurentius Süße, ıs2r. War bärtigaus Pirna , und war der allererfte Evan- 
gelifche Prediger zu Nordhauſen, allwo Er in der Kirche S. Petri An.1522. 
den Sonntag Sepruagelimz die erfte Lutherifhe Predigt vom Weinberge 
des HErrn gehalten. Er war anfänglid im Auguftiner Cloſter zu Wit⸗ 
tenberg, und ging mit Luthero vielum. (m Machden er hier im Augu: 
ftiner Eloter Prior worden, berieffen ihn; wie oben gefagt, Buͤrgermei⸗ 
fter Branderorh und. Thomas Sad zunr Paftorat an den Petersberg, 
welches er auch amnahm. Und ob wohl Die Dom⸗Herrenaihn einen 
Martinus⸗Buden hieſſen, und ſeht verfolgeten, kehrete er ſich nicht dar⸗ 
an. Er hatte and) einen groſſen Feind an Thomas Muͤntzern, welcher 
ihn Do&tor Lutheri ungebratenen-Loreng nannte (o). Er liegt in der 
Petersbergers Kirche bograben, und lefet man Dafelbft über der Sacri⸗ 
fteyen-Thür folgendes von ihm... 20 3 nennen 
F tee id be * ) R 
er md. re Bor 
(m) Vid, de doctis Norıhuß’ extra parriam !ofbeis ornatis Epift, Friderici Lefferi, Paft. ad 
mont, Virg. (nm) D. Sieafr. Sad im der Vorrede f. Beichen Pr. - |. Cor vid: Thor 
ma Moͤnders Büchlein, deffen Titul : Hochverurſachte Schutz ⸗ Rede md Unwort ie 
der das Geift loſe ſonſt lebende Fleifch. Wittenb. A. 1624. 2to. ubi ins fcribie: Du 
„„ (D turher) meift auch mit diefem ungebratenen Lorengen (alludit ad $, Lanreiieiumd ) 
von Morthaufen, was denen Mifferhärern ſchon zu Lohn zu geben, 


— — 
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Epitaphium, ö : 
Reverendi, pietäte, eruditime, & virsute [enis Domini Laurentii Sufht, 
motione Mifnenfis, patria Pirnenfin, profefione primum Monatbi ordinis Augufi- 
| niani, deinkeps vero Theologi & quidem: purioris dodrin« Evangelii in urbe bar 
Imperiali Nordbufa, dodoris omnium primi, Ecclefiaque ibid. Petrine, Pafloris 
annos fere 27. integros plalide in Domine obdermifcentir füb initium anni 
h MDXLIX. ætatis eirciter $0. ee 
| Hac Evangeliam quondam ſpargebat in cnlde .  - 
| Sufius a LAVRO nomen & omen habens. .. :ı 
| Exofus Monachis; quod eorum clauftra relinquens, 
Ad cœlum rectam caperat ire viam. 
Exofüs Papz, quod in urbe hac unus eandem 
Monttrare hanc publice civibus aufus erar, 
} Exoſus Thomz, qui rura & bella movebar, 
) Et placido huic ıgnes fzpe minatus erat· 
ExofusSatanz; cujus convellere regnum 
Doctrina & vita, fedulus mcubuit, 
Aſt gratus charusque piis? quis unica cura 
Tunc erat exorca lu:e repente frui, 
; Grätus Luthero: qui cum pro parte virili. 
pontificum ftuduit notificare dolos, — 
Gratus Spangenbergero Collegz; namque fvetus F 
Et verbum & pacem quærere uterque fuit. 
Chriſto ipfigratus, namque hujus gloria crevi, 
Cum multorum hominum juntta falate fimul, ; 
At cunctis tandem defungens.moorte periclis, 
In cœlum requiem mox habiturus abit. : 
‚Chrifte Tibi placuife , tibi fervire beatum eft, ‘ 
At mundo, præſens omnibus exitium. 
Mundo igitur placuiffe velit, fervire laboret, 
Servitium zternos qui volet ire dies. 
Chrifte tibi placuiffe velit, fervire laborer, 
Qnj Tecum zternos Rex volet eſſe dies. 


| Sub-Priores Auguft, 
i or 1450. * u 

u opff , 1469, 
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—* Meſſerſchmid, 1501. 


Werner von Oßnabruͤg, 13083. — OPER 

Halo Raith, 1306. Er a 
. j7. BordemTöpfer-Thore haben aud) vor aften Zeiten noch zwey Hof: 
Atten gelegen, an dem Drte, wo anigo Der Herren Zimmer⸗Graben ift, fo denen 
rüdern in dem nahgelegenen Elofter, der Himmels⸗Garten genannt, zuftändig 
geweſen. Diefer Himeld-Garten liegt einehalbe Stunde von Nordhauſen gegen den 
Morgen zur Inder Grafſchafft Stolberg. Der fleißige Hiftoricus und Paftor u 
Gröningen Herr Johann Georg Leuckfeld, hat an di. Henr. Mepbaums Chroni- 
co des Zungfräul. Cloſters Marienberg vor Helmſtaͤdt eine kurtze Nachricht p. 109. 
u.f.beraus gegeben. Weil mir noch unterſchiedenes zur Hand kommen, welches 
dafelbft nicht angeführet ift, foroill idp ſoſches hier beybtingen Die. Vuͤnche dieſes 
Elofters nenneten ſich Servos Mariz, und ſollen durch göttlichen Eingeben aus dem 
Munde derer Kinder diefen Rahmen erhalten haben, wie ic) aus einer lateinifchen 
Schrift, (p) welche in det Nordh. S. Blaſit Kirchen -Bibliochec por Des Alex. 
ab Ales Summa gefchrieben iſt, gelernet. Das eigentliche Wappen dieſes Dr: 
dens ift eben dafelbft im Holtz · Schnitte zu fehen. In der Mitte ftehet die H. Jung⸗ 
frau Maria, welcher in der rechten Bruſt ein Schwerd 9 ſtecket, und welche den 
verſtorbenen Heyland im Schooſe liegen hat. Zu ihrer Rechten ſiehet Philippus, 
auf der Bruſt eine Sonne/in der lincken Hand einen Lilien⸗Zweig (r) habend- Ei 
ihrer Lincken iſt B. Thomas, in der Rechten einen Toden-Kopf haltend.. Daß die- 
fer Serviten⸗ Orden fhwarge Bleider getragen, kan man aus einigen lateiniſchen 
Oßerfen (s) abnehmen, welche in bemelöter —— vor des Hieronymi den 
2 nis 


“ (p) En’ ipſum feripti tenorem: °,„Profefforer fratrum fervorun di= 

„ve Pirginis & intimerate.a primeva füi'ordinis conflientione domino Deo difpe- 

Anente divinitus ex ore infantum vocati funt fervi Marie, ob cujus compajlionis, 

„quam in morte filii [ui babuit, memoriam. Nigrum triflisie ‚babitum elegerune 
„ad perpetuami fue mejlitie gloriam. Quos tu, pia mater & cafle, ad tui prefidi- 
„um fugienses, perpetue conferun. " Atiel mm, 
C) Forfan bac piciuta alladitur ad docum Luc, 11. vi3$. 'Sanda cete ſienplicitate, cum. ib 

non de gladio proprio, (ed de arucilime Marix dolore, qui animum ejus gladii inftar ſit 
vulneraturus, fermo fir, (x) De liliorum myltico fignificapu vid, Fridr, Chrifiam 
Lefferi, Pat, Nordh, cogitstiones in Wahrenburgü. Cur. Welt und Etaatd: Cabiner de 

4734, Nenſ. Sept ce. 7 $. 9173, j 

(s) Materni Piftorii de armis fervorum Mariz Hexaftichon; '. 
Si forte addabitas pullatos effe Marie j 

i Sanite venferwos: Ale paruim relegens. se 

, Me 
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NMajlum fpeilaculum: quo: prob dolor: unica mater 
Natum defundum contines in grermio. = 
Triflitie hinc veſtem meritd geſtare nigrantem 
Kos dwas: domine qui doluere für. 
(t) „Reimerus‘ Miferatione divina facro $. Rom, Ectlefie t. & 
„fan&te Marie nove Presbyter Cardinalis Generalis ad univerfam Germa+ 
"niam, Daciam, Sveciam,  Norwegiam, Frifiam,. Prufiam, omnesque. & 
„fngulas illärum’provincias, civitates, ‚terras, & loca omnia Rom. imperio 
„in ipfa Germania fübje&ta, ac eis adjacentia,; Apoft,fedisde latere Lega- 
„tus, univerfis ac fingulis Iiteras infpe&turis Sal. in Dom. fempiternam. 
„Quanto freguentius delium mentes ad opera charitatis invitamus; tanto 
„falubrius anımarum ſuarum faluti providemus. _Quandoquidem ex par- 
te dile&orum nobis in Chrifto Priotis .& Conventus.Monafterii fratrum, 
„fervorum'B. Marie ordinis S. Augußiarin Orto cœli ptope Opidum Nort- 
„‚huf; Mogünt. Diec. nobis nuper ‚exhibita petitio- continebat, Quod in 
” Ecel. ejusdem monaft, quedam laudabilis confraternitas, :nonnullis Anni 
„gdiebus peragi folita , inftituta eft, & ereöta, Quare pro ipforum parte no- 
„bis fui iliter fupplicatum, quatenus em.confraternitatem ejus- 
„‚que'eredionens & inftirutionem conärmare & adprobare & zobur noftre 
„‚confitmationis adjicere, Nec non aliquas indulgentias ad eandem miferi- 
„corditer —— Nos igitur, qui diyini cultus auginentum 


„faptemis deflderamus affettibus,. ipforum Prioris & Canventus.devotisin 
„hac parte fupplicationibus inclinari, Confraternitatem predi&am, illius- 
& Inftitutionem confirmamus & approbamus, ac .noftri 


„que ere&tionem 1 
rotinio commüunimus; 'Supplentes omnes & fingulos tam juris 


„icripri patr j s omnes & am juri 
„guam fa&i defetus, fi qui forfan-intervenirent in eisdem, Et nihilomi- 
„us gupientes, ut tam ipfa ae Eccl. Monaſt. predicti 
„corgmuis frequehrerür konoribus & a Chrifti fidelibus jügiter veneretur, 
„Ubrisqae, Calieibps, -Lumin.ribus, & aliis ornamentis Ecclefiaftichs, pro 
„divino cultu inibi necellariis ‚decenter fulciantur ‚& munianrtür, in eis 
squogue cultus augmenterut, divinas, ‚Et ur Chrißi fdeles ipfi co Hiben- 
* „Uus 
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im Himmelg-Garten Handleiften, oderdiefelbe auf vorerwehnte Feſte beſuchen würden, daß fie vor jeglis 

—* Vaͤdet/ fo ſe du hen Tag,fo offt fie folchemm Kirchen· Dienſte beytwohnetz, —— von denen ihnen 
Yarien, de H. Annen,Ni- aufgelegtenPeenitenzen frey feyn folten. EinFragmentum eines alten Regiſters uͤber 

zreten, 3 hatderCardi Ausgabe und Einnahme von 1484. bis 1501. habe ich auch gefunden, daß An.1488- 
m Brüderphartt hilfe 6. Tage vor dem Fefte dev Reinigung Marid durch Den General-Vicarium derer. 
ker —* Servorum Mariz, D. Romanum (1) einConvent dieſes Ordens im Himmels⸗ 
m - Garten gehalten worden, da zugleich zum Provincial Diefes Ordens in Thürins 4 
TA gen M. Zernberg oder Zyrenberg von Vach, Prior Diefes Elofters erwehlet worden. . 
ee Daß au An 1507. eine neue Orgel daſelbſt zu bauen angefangen worden, befas 

;granten ———— „zu wißen, —— am Tage S.Andrez An. 1506. haben 
* „Bir Prior und gantze Samlunge zum Himmel Garten Bertoldo Heringen ver⸗ | 


„dinget eine nuwe Orgel zu machen, die den alſo groß fien foll in aller Wieße und 
„Maße, als er die denen Vätern zu denen Predigern zu Nordhauſen gemacht hat, 
„Er ſoll auch die Belge und Das Corpus machen, und das alde Werck ſoll er refor- 
„miren und anders ſtimmen, darju ſollen ur yme Materien ſchicken, und Er 

EN s Bin, io per) ‚m J — 


„tius devotionis caufa confluant ad easdem, Et ad illarum conſtitutionem 
ꝓ& manutentionem aliaque premiſſa manus promptius porrigant adjurri- 
„ces, quo ex hoc ibidem dono celeſtis gratie uberius tonfpexerint fe rete · 
„dctos, de omnipotentis Dei miſericortſia at Beatorum Petri & Pauli Apo- 
„ftolorum ejusque auktoritate confifi, omnibus & fingulis Chrifti fideli- 
„hus vere penitentibus & confeſſis, qui prefatam Ecclefiam in fingulis B. 
„Virginis Marie, & ſanctorum Anne, Nicolai, Wolffgangi'& Gangolm̃, 
„Apfinsque Ecclefie dedicationis feftiviraribus, & duabus aut tertiis Ferlis 
«;„poft Fefta Pentecoftes & pmnium ſanctorum A Primis Vefperis usque ad 
„Secundas Vefperas inclufive devote interfuerint , ac ad premiffä manus, 
„ut prefertur, porrexerint adjutrices, pro fingulis diebus, quibüs id feoe- 
„int, Centum dies de injundtis eis penitentiis miferitorditer in Domino 
„relaxamus, prefentibus, perperuis, futuris temporibüs duraturis, in 
„quorum fidem prefentes literas fieri, noftrigue Sigilli jufimus appenfione 
„communiri. Datum Erfordie di&te Diocefeos Anno Incarnationis’divine 
. „millefimo quingentefimo fecundo, Tertio Kal. Decemibris, Pontificis fan- 
„iffimi in Chrilto Patris ac Domini noftri, Domini Altxandri divina pro- 
„videntia Pape-Sexti, anno undecimo: — 
(u) Convocatio celebrata fuit in conventu orti cœli feria fexta 
„ante purificationem Märiz per eximium Do&torem Vicarium generalem, 
nomine Römanum, in quo elettus eft-& tonvocatus in provincialem re- 
. verendifinus Magifter Mcodeticus Zeiio.ergde: Yartt. 1498 *. 
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„Helfer Knecht verfchaffen und halten, und yme davon zum Machelohne und Ge⸗ 
„ſchencke 20.fl.geben, zt. fehneebergervor1.fl. Er hat fich auch verheiffen, Die 
„uf Dfingften ſchierſt koinmende zubereiten, das zu urkunt find 2. ausgefchnittene 
Zedeln gemacht, und jedern parts eine gegeben, gefcheen am Tage und Yare;, wie 
„obberährt. Diefe Orgel iſt angefangen worden a. 1507. infra octavam epiphan. 
„A. 1508. fabbatho ante oculi, als Er die Drgel gantz geſtimmet, und bereitet hat: 
„te, iſt ihm, Meifter Bertoldo, gegeben worden zum Geſchencke for. boni frumen- 
„timixti, ı.mod. piforum, ı.mod.feminis adoleum & alia. Anno 15 rg.trug 
der Convent Derer Münde im Himmels⸗Garten Der prächtigen Peters: Kirche in 
Rom, welche Pabſt Leoder X. aufführen lieh, eine Gabe bey, Dahero ihm der Erb: 
Biſchoff von Mäyns, Albertus, welcher ein gebohrner Marggrafe von Branden- 
burg war ein Priyilegium (x) ertheilete, Daß fie und ihre Bedierten zur Bo 

’ * eit 





(x) „Alberrus Dei & Apoftolice fedis —— Moguntinenfis & Mag· 
„deburgenſis Archiepiſcopus Ac Halberſtatenſis eccleſiæ R. Adminiftrator 
„Germanie Primas & facri Romani Imperii Archicancellarius Princeps Ele- 
m&or Marchio Brandenburgenfis Stetinenfis Pomeranie Caſſuborum Scla- 
„vorumque dux, Burggravius Nurenbergenfis Rugieque. Princeps Dile- 
„&o nobis in Chrifto demino Joanni Auter facre theologie docton ordinis 
„fervorum ſancte Marie Salutem in domino,  Sincere devotionis affe&tus, 
„quem ad Romanam ecclefiamgerere comprobavimus nos inducunt; ut illa 
„vobis favorabiliter concedamus; que weflris commoditatibüs fore confpi- 
„cimus oportuna. Cum jtaque in partibus veftris oleum olivarım non 
„creſcat: cupiatisque ut uadragefimatibus & aliis diebus quibus Rutiri & 
„aliorum lacticiniorum eſus et probibitus, Butiro & aliis lacticiniis hu- 
„jusmodi vefci valeatis concedi. Et quia juxta nofram ordinationem in 
„capfis ad hoc per nos ordinatis ad opus reftaurationis ac fabrice Bafilice 
„S. Petride urbe debitam feciftiscontributionem. Id circo auftoritare Apo- 
„Rolica nobis concefla & qua per fpeciales ſanctiſimi domini noftri domi- 
„ni Leonis pape Decimi literas fungimur ut tam vos quam omnes & 

« „fioguli familiares veftri domeftici & ad menfam veltram reficiendi feu ſu- 
„mendi cibi gratia declinantes & accedentes vita veftra durante Qua- 
„dragefimalibus usque ad dominicam Palmarum inclufiye: & aliis diebus 
„quibus La&ticiniorum ufus eft probibitus Butiro loco olei Et cafeo fine 
„Ac cum confenfu utriusque Medici tempore infirmitatis in feptimana fan- 
„&a lacticiniis hujusmodi Ac etiam tunc& quocunque tempore prohibi- 
„to ovis & carnibus vefci valeatis ag difti familiares & accedentes — 
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Zeit bis auf Palmarum, und zu andern Zeiten, Da ihnen das Eſſen der (y) Butter 
und Milch unterfaget wäre, diefe Speifen genieffen Dürfften; gleich wie ihnen auch 
erlauber ſey, wenn fie kranck wären, auch zu foichen Zeiten Eper und Fleiſch zu effen. 
Aber wieder aufunfer obiges zu kommen, fo ift davon folgendes zu wiſſen: Es hat 
Diefe beyden AofftärtenTheodoricus,Prior im Himmels-Garten Anno 7322. ger 
£aufft, und von E. E. Rath erhalten, daß diefe Stätten von allen Oneribus und 
2* frey ſeyn ſolten. Dagegen reverſirten ſich Die Fratres fervorum fan- 
&z Mariz: daß ſie allen Streit, fo fie zeithero wider Den Rath gehabt hätten, mol: 
ten fallen laffen, Daß fiemit dem Raume der beyden Stätten mwolten zu frieden feyn, 
und fo ihnen etwas durch Teftament, oder auf andere Art zu handen Eommen fol: 
te, fo wolten ſie daſſelbe innerhalb Jahres: Frijtverkauffen, würden fieaber folches 
nicht thun,fo folten alsdenn nach Berflieffung eines Jahres die regierenden Bürger: 
meifter ſolches um billigen Preiß verfauffen,und Das Geld ohne Ausflucht ihnen jah⸗ 
len; daß fie aufdenfelben Feine fteinerne Gebäude über 4. Schuh hoch, ohne ber 
fondere Erlaubnis E. E. Raths aufbauen wolten,.(z) weldes auch nachmahls in 
einem 
— —— — — — — —ñ — — — — — 
„hujusmodi vefci valeant tenore preſentium concedimus & indulgemus. 
„In quorum fidem prefentes literas fieri & ſigilli dicte fabrice juffimus ap- 
„penfionem muniri Dat, Northufen Anno domini MCCCCCXVIN Die ve- 
„te Menfis tercia Julii Pontificarus prefati domini noftri Pape anno fexto. 
(y). Inter aucupia, quibus Papa romanus füz relıgionis fociorum 
loculos emungere folet, eriam ſunt bullz, de commedendo tempore qua- 
dragelimali buryro, quas Germani ‘Butter-Driefe vocant. Ejusmodi bul-, 
lam ſuo jam tempore Papa Nicolaus V.4.'1448, in terris Würtenbergicis,. 
eiyulgaverat, cujus abulum D. Jac. Spenlin, Przpofitus Herrenbergenfis 
publi:e taxabat, fed palinodiam canere cogebatur. Cruf. P, Ill. Annal,, 
Suev. L, Vil.c. 7.. Innocentius VII. duas ejusmodi bullas, unam 1491.. 
d. 6. Jul. alıeram 1492. d. 14. Junii domui bafilicz Fryberg. conceiferat,. 
quæ tamen non folum per dominicanos ejusdem loci, fed etiam per Geor- 
ium Frickenhufiim, Dominicanum Lipfienfem oppugnabatur, imo per. 
Toh. de Saalhaufen, Epifcopum Mifenenfem improbabatur, vid. Molleri 
Theartr. Chron. Fryberg, P.L.p. 51.&P.Il. nempe in Annal.p, 131. 137. Ge- 
org, Fabricius in Annal, urbis Miſna ad an. 1508. Julius I]. ejusmodi bul- 
lam publicabat 1512. d,,12, Octobr.,  - ; 

.: (2) „Oblivioni locus fübırahitur & labili memoriæ utili fübventione. 
„fugcurritur quod resänter mortales geftz literasum gefimonioconferiban-. 
ꝓtut. Nos igitur frater Theodorigus Prior provincialis fratrum fervorum 

„lan- 
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einem andern de anno. 1329. von ihm beftättiget wurde. (aa) Aber die Nach⸗ 











kommen kehrten ſich an dieſe Reverfe nicht, ſondern dieſe Vögel waren bedacht ein, 


beſſeres 


——— — — 








Sanctæ Mariæ ordinis Sancti Auguftini per Thurĩngiam & Prior in horto 
„Celitotusque conventus ibidem ad notitiam univerforum przfentium & 
„futurorum infiouatione prefentis literæ duximus transmirtendum. Quod 
„quia viri prudentes, Confules & univerfitas civium Northuſanotum gra- 
„tuit& permiferunt & perpetuo permittere promiferunt, quod duas areas’ 
„videlieet aream hofpitalis cum area ad Orientem , eidem'conterminam, 
„‚quas cum pretio pro Curianoftra Hamkom contermina nobis perſoluto em⸗ 
„ptionis titulo comparavimus , nobis & ordini noftro liberas & cxemptas 
„ab omni onere & fervitio Civitatis poffidere & obtinere pacifice debea- 
„mus. 


Nos ipfis civibus pro hujusmodi benpficio grata viciffirudine re- 


„fpondere volentes, obligamus nos ad infra ſcripta perperuö obfervanda. 


„Primo omnem Controverfiam feu quzftionem, quæ nobis & ordini noftro 
„contradidtos civesha&tenus competebat integraliter remitrimus et etiamre- 
„Iexamus nullo tempore repetenda. ltem Ipacio duatum arenarum prx- 
„ditarum debebimus contentare, & fialiquain civitate feu terrirorio Nord-: 
„hulano donatione teftamentaria, feu — modo alio ad nos per-' 
„venerint, illa vendere promittimus infra annum. ' ' Quod fi facere mes 
„glexerimus, & tunc anno elapfo magiftri Confulum , qui pro: tempore 
„fuerint, vendent pro retio competenti, quod tamen pretium nobis abs-' 
„que fubterfugio miniftrabunt. Irem nulla «zdificia lapidea in pradidtis 
„areis excedentia fuper terram altitudine 4. Legiygr faciemus’ fine. licentia 
„Confulum ‚qui pro tempore fuerint, fpeci i.VNullum etiam ımonafte- 
Nerium feu conventum in ipfis areis zdificabimus feu- faciemus: Item 
„cloacas feu alis zdificia, aquæ ductum obftruentia, nullärenus faciemus. 
„In cujus rei teftimonium przfens feriptum dedimus figillis noftris , vide 
„licet Prioris& Conventus Fratrum noftrorum domusErphordianz fideiiter 
ommunitum. Nos quoque Frater Fridericus Prior & conventus domus 
„Erphordianz. — figilla noftra appofuiffe prefehtibus profitemur) 
„Datum Calend. Maji Anno Domini 1312. ' j 
." * (aa) „Not: frater.Chrifianus provincialis per Thoringiam & Saxo-' 

„niam nec non prior frater de horto Celi torus Eönvehtus recognofcimus 
‚iper prxfentes, quod nös obligavimus’& prefentibus' obligamus ad infra 
„ſcripta inviolabiliter obfervanda, videlicet quod nikil immurabimus'ih 
„areis noftris fitis in oppido Northufano’ante valvam lutifiguloram in zdi« 
{2 „fclis 
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befferes Neft aufzurichten, wel yes jieauch Anno 1338. ins Werk richteten , indern 
fie eineneue Kirche aufbaueten, Weil aber diefes dem Reverfe entgegen war, ſo 
inhibirete ihnen diefes E. E. Rath, und befchied fie den XL. Kal. Martiı aufs Rath⸗ 
haus, mit Berfprechung ficheres Geleites. Da nun en Theodoricur von 
Ofterode erfchien, und Eeine zu. Urfache folches Unternehmens anzujüh- 
ren wußte, foverbot nicht nur E. E. Rath denen Bürgern dieſe Kirche ju befuchen, 
fondern legte auch Arreft an Die Gelder, welche dieſe Mönche unter der Bürger: 
ſchafft ausftehend hatten, fo verflagete er fie auch bey Dem Official der Probftey zu 
eheburg, welcher dazumahl die Jurisdittionem Ecclefiafticam althier hatte, 
iefer ließ auch die Muͤnche im Himmels-Garten erinnern, von dem Bau abzuſte⸗ 
ben, oder in einem benannten Termino peremptorio die Urfachen zu melden, fo fie 
vorzumenden hätten. Weil fie aber ni —— fo contumacirte ſie der Ofi- 
cial,und thatfieinden Bann. (bb) Die Muͤnche waren hiermit nicht zu frieden, 
. wen⸗ 








„ificiis ſeu conſecrationibus impetrandis nec aliquid aliud faciemus per quod 
„poſſit przjudicium vel gravamen ſupra dicti oppidi civibus comprobari, 
„Nec non vice verſa Confules & civitas civitatis Notthuſanæ obligantur fe, 
— in nullo perturbabunt medio tempore confratres in iſtis areis no- 
„ftris commorantes, in his etiam ad areas pertinent ſæpe di&tas nec in ali- 
— quæ in eorundem noftrorum Confratrum poſſent vergere przju- 
„dicium velgravamen. In cujus rei certitudinem przfens fcriptum fü- 
„pradi&is Confulibus & univerfitati dedimus noftris pro teftimonio fideli- 
„ter&firmiterconfignarum. Datum anno Domini 1329. 7. Id. Nov, 
(bb) „Ofhcialis prepofiture Eccl. Jecheb. plebano in Byla ceteris- 
„que plebanis & viceplebanıs, per terminos dictæ prepoficure Jecheburg. 
„conftitutis ad quos prefentes litere pervenerint Sal, in domino. Cum re- 
„ligiofi viri prior & convenrus Monafterii de Orto celi prope Opidum 
„Northufen fiti aream eorum & edificium fitum in Opido Northufen ante 
„valvam lurifigulorum in prejudicium Decani & capituli Ecclefie S. Crucis 
„in Northuf, eis invitisin damnum parochiarum Sanctor. Petri & Blafil 
„Quarum jus patronatus ad Decanum &capitullum - - - fpeltare 
„dignofitur & dicti opidi grave prejudicium fecerint confecrari Nulla 
„diecefani obtenta licentia fpecialı pro ut nobis cum querela di&ti Deca- 
„nus & Capitulum & iftri confulum fuo & civitatis Northuf. nomine 
„damonftrarunt citati ad docendum quo jure premiffa fecerint nullam cau- 
„fam licitam demonftrarunt Immo videlicet dictis atque - - .contu- 
„maäciter recufarunt Quare. ipfos — - ..- + ipſos pro 
a „con · 
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wendeten ſich alſo mit einer Appellation an den Ertz⸗Biſchoff von Maͤyntz, und er 
ſuchten Ihn um Abſolution vom Banne. (cc) Ob nun wohl der Er 
. r 





„contumacia hujusmodi ſuſpendimus in his ſcriptis dictam quoque ecclefi- 
„am fi contra ſtatuta canonica temere confecratam indicimus etiam in no- 
„mine domini in bis fcriptis Mandantes vobis quatenus dictam ecclefiam 
„interdi&am ipfosque fratres dieti Monafterii & conventum ſuſpenſos & 
„ab omnibus - - evitandos publice nuncietis ubi quando & quoties fu- 
„eritis requifiti in his exequendis alios alium non refpiciat vel expectet 
„reddi literam jam de uno alteri deferendam. dat. anno Dom. M. CCC. 
»AXXVIN, X, Kal. Marcii, _ 
(cc) „In nomine Domini Amen, Cum venerabilis in Chrifto pa · 
„ter ac Dominus dom. Epikopus - - - ordinis fandi Francifci gerens 
„vices per Thuring. Reverendi in Chriflo patris ac dom. Henrici Archie- 
„piſc. Mogunt. in opido Northuf. locum feu. domum fratrum fervorum S. 
„Marie ordinis S. Auguftini de orto Celi in Ecclefiam feu Raſilicam & ibi- 
„dem altare & cymicerium ad, peticionem prioris & reliquorum di&torum 
„fratrum de orto celi confecraverit, quam confecrationem Magiftri confü- 
„lum & ipfi Confules predi&i opidi Northufen egre.& indigne ferentes 
„quoddam edi&tum feu preceptum vel flarutum pronungiari & publicatum 
„per faos nuntios fecerunt publice per totam civiratem quod nullus debet 
„communicare prediötis fratribus ordinis fervorum $. Marie emendo ven- 
„‚dendo loquendo nec aliquid grate communionis & quicunque retinucrit, 
„‚quod ille folvat nomine pene ipfi civitari Norchuf. duas Marcas argenti 
„& nihilominus effe exclufus de civit. North. per unum integrum annum 
„continuum & completum obftruxerint eciam valvas & portas ejusd, civit. 
„Ita quod dieti fratres ipfam civitatem intrare & exire non potuerint quo- 
„cungue modo Quod quidem ftatutum feu preceptum dignofcitur eſſe 
„contra ecclefiafticam libertatem & prefati Mag. Conſ. & Confules ex pre- 
„miffis inciderunt in canonem ex communicationis facte five ipfum facrum 
„privilegiarum per canonem - - de excommunicatione Ecclefiarum 
„contra eos, quicum fint - - - Officiales eciam feu judıces ecclefiaft. 
— Jecheb. ſepe dictos priorem fratres & conventum dictorum 
„fratrum de orto celi peremptorie citaverunt ut in ambitu Eccl. S. Ctuc. 
„North. compararent feria quarta proxima poft Domin. Exurge que citatio 
„pervenit ad Priorem & fratres predictos eadem die qua citati fuerunt & 
„somparare, debnerunt videlicet feria quarta proxima poft Dom, Exurge 
; Ä J pie» 
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— querelis Decani Eccl. S. Cruc. ptedicte plebanorum opidi 
„Northuſ. & magiſtrorum confulum dicti opidi ſuo & civitatis ſue nomine 
„rẽſponſuros judicibus memoratis. Quiquidem fratres propter brevitatem 
„termini citationis hujusmodi Advocatos & procuratores habere non potu- 
„erunt nec audebant in loco Northufen litigare quia idem locus ipfis tutus 
„non Erat propier ftatutum prediftum Cum tam Clerici quam layci ejus- 
„dem opidi notorie & manifefte inimicitati didis priori & fratribus Qui- 
„bus omnibus & fingulis non obftantibus iidem judices Jecheb, de fadto 
„cum de jure non pollent predictos fratres & conventum füfpenderunt & 
„fufpenfos publicari mandaverunt. Si füfpenfio dici potet & predictum 
„locum fubjecerunt ecclefiafico judicio. Sijudicium dici poteſt = 
„ut afferont in predictorum prioris & frattum prejudicium non modicum 
„%& gravamen prout hoc de Novo videlicet An. Domini cIOCCCKKXXVIIL, 
„‚ferla quarta proxima ante domin. Invocavit poft horam nonamad noti- 
„tiam predictorum prioris & conventus pervenerunt. Nec dicti fratres te= 
„nebantur fe concredere conductu vel fecuritate preditorum Judicum Je- 
„cheb. & literjs ipforum defuper confectis cum ıllis fecuritas in hoc cafı2 
„non fic fufficiens fecundum fententias faxones ex quibus ego Fr. Joh. de 
„Hohnfteyn procurator prioris & fratrum predi&torum finticus predi&tum 
„Ppriorem conyentum & fratres & me nomine procuratorio ipforum grava- 
„tos elle & gravari poſſe ad rever. in Chrifto — & dominum dominum 
„Henricum Archiep. Mogunt. nomine quo füpra Appello in his ſcriptis & 


„Apoftolos peto. Primo fecundo & tercıo cum debita juris inftantia michi . 


„dari prout edocet canon juris ſi aliquis fit qui eos dare poflit aut velitfub- 
„Jiciens me priorem conventum & monafterium predi&os & omnes mihi 
„adherentes feu adherere volentes cum omnibus bonis ipforum mobilibus 
„& immobilibus corporalibus & incorporalibus prote&tioni ejusdem Domi- 
„mi Archiepifcopi fpeciali omnium füper premiffis teftimonium invocan- 


„do. Prateltor eciam nomine quo fupra quod hanc appellationem vole 


„intimare predi£tis Dominis Judicibus Jecheb. Decano & capitulo S. Cruc, 
„plebanis Magiftris Confulum & ipfis Confulibus opidi Northufen & aliis 
„quibus intereft vel intereffe poterit in loco tuto & accefhbili, qui tuto co- 
„piam eorundem habere potcrit tempore opportuno. Que omnia & fin- 
„gula vel (altem ea que de premiffis fufficiunt Ego procurator procuratio- 
„uis nomine quo fupra in loco tuto & acccHibili & coram judice competen- 

- . nte 
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te unterwarff, fo befreyete er fie Doch vom Banne. (dd) Dieſes Unter: 
nehmen des Ertz⸗Biſchoffs mißftel E. E. Rath, da fie zumahl noch nicht gehoͤ⸗ 
ret worden; dahero appellirten fiean den Pabſt Benedictum XII, welcher 
Durch eine Bulle (ee) die Sache zu umterfüchen, dem Probſte der lichen Fr. 

zu 





„te me offero tamen probaturum loco & tempore oportunis. Facta & nunc 
peracta eft hec Appellario una cum proteftatione predi&ta per fratem Joh. 
„predidtum Anno Indictione menfe die.hora diei loco & — pre= 
——*8 Preſentibus honorabili viro Domino Siffrido de Hallis Cantore Ec- 
„elef. S. Mar. Erfurd. M. Burch, de Molhufen Heinrico & Theodorico de 
'„Hallis fratrib, fervor. S. Marie Johanne de Ruysleibin Heinrico - - 
„& Alberto de Cruceburg clericis ad premiffa rogaris pro teftibus fpeciali- 
„ter & vocatis. j , , 

(dd) „Henricus Dei Gratia Moguntinz fedis Archiepifcopus, facri 
„Imperii per Germaniam Archi-Cancellarius, diferetis viris $. Petri, S. Bla- 
„fi, & S. Nicolai in Northufen ſuæ diecefeos, czterisque plebanis Eccle- 
„fiarum, feu Capellarum Rettoribus, per Thuringiam conftitutis, ad quos 
„prfentes perveneriat, Salutem in Domino fempiternam, Cum religiofi 
„Viri, Prior & Conventus Fratrum ordinis fervorum San&z Mariz in ortö 
„celi, fiti prope oppidum Northufen, ſuæ diecefeos in eodem opido Norr- 
„hufen quandam bafilicam de novo erexeriut, licentia noſtra non obtenta, 
„& clam confecrari fecerint in grave przjudicium Decani & Capituli Eccle- 

fix S. Crucis Northuf. atque beatorum Blafii & Petri Plebanorum ibidem, Ba- 
Alicam igitur eandem ecclefiaftico fubjecimus judicio nofro.: Officialis 
„Przpofiturz Ecclefix Jechenburgenfis in eosdem Monachos,Conventum at- 
„que fingulares perfonas Excommunicationis, & fufpenfionis divinorum 
„penas, eorum exigente contumacia, ob dittam caufam ee 
„Igitur fufpenfionis excommunicationis & ceſſationĩs panas in religioföos Vi- 
„ros, fratres & conventum ‚ac fingulares perfonas ipfius Conventus ordinis 
„fratrum S. Mariz de Orto Cœli prope Northufen , in dicti ordinis monafte- 
„rium, obBafilicam erectam, pernos & noftra Auttoritate, ant per alios quos- 
„cunque nobis ſubjectos præſentibus tollimus & relaxamus , mandantes 
„vobis & cuilibet veftrum, prout requifiti fueritis, quantum id in veftrisvi- 
„ribus, & ubi oportunum fuerit, publice nuncieris, pralibatam quo- 
„que Bafilicam, ut Deo & nobis fübjettam habeatis., Datum Mogun- 
„unz 1339, er RR 
(ce) „Beneditus Epifcopus, fervus fervorum Dei, dile&tis Aliis Præ- 
.., an. . a » ' „po= 
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zu Halberftadt, mie auch dem Dechant S. Syiveftri zu Werningerode, und 
einem Dom: Heren in Halberftadt, u! fie beyder Theile PER 
a3 ven 





„pofito Sand Mariz Halberft. & Decano Sandi Sylveftri inWernigerode 
„Halberftad. Diecef, ac Ludovico de Wansleven Canonico Halberft. eccle- 


- „Aarum falutem & apoftolicam benedi&tionem ; füa nobis dile&i filii Magi- 


„Ari Confulum & ipfi confules ac univerfitas oppidi Northufenfis Mog unti- 
„nz Diocefeos monftrarunt, quod cum Prior ac fratres domus fervorum 
„fan&z Mariz de orto cali prope dictum opidum ordinis fan&ti Augultini 
„dictæ diecef. prædictam eorum domum infra ambirum di&i opidi propria 
„temeritate mutare & eam in quodam fundo, qui eft juris & proprictaris 
„Magiftrornm confulum & univerfitatis prædictorum conftruere incepif- 
„fent,& ipfisMagiftris confulibus & univerfirate renitentibus penitis & invitis 
„Officialis pr=pofiti ecclefix Jechenburgenfis ditz diecef. qui jam confi- 
„tentes in præpoſitura füa —— eccleſiæ, in qua opidum & monafte- 
„um & partes prædictæ confiftunt de antiqua & approbata & hactenus pa- 
„cifice obfervata confuetudine ecclefiafticam jurisdi&ionem exercet, & ad 
„guem pr=dieti Magiftri & Confüles ac Univerfitas ſuper his habuere recur- 
„(um , cum mutatio & inchoatio hujusmodi adeo eflent notorie, quod 
„nulla poterant tergiverfatione celari, eosdem Priorem & fratresnon ex de- 
„legatione Apoftolica moneri fecit, ut ab hujusmodi transplantatione & 
„conſtructione omnino defifterent, vel infra terminum competentem pcr- 
„emptorium coram eo caufam & quam haberent rationabilem proponerent, 
„quare parerenondeberent. EtquodPrzdidti, Prior& fratresideflicerein- 
„tra dittum terminum, & poft contumäciam non curarunt nullam caufam 
„proponentes rationabilem, quare hoc efficere non deberent, PrzfarusOfi- 
„calisin eosdem Priorem & fratres füfpenfionis, & demum ipforum contu- 
„macia exiftente, in eundem Priorem & fingulos fratres didx Domus nomi- 
„natim excommunicationis fententias , exigente juftitiria, promulgavit, 
„ipfosque fecit fufpenfos & excommunicatos pnblice nuntiari, Et licet 
„przdicti Prior & fratres ab hujusmodi proceffu pr=di&ti Officialis, quem ini- 
„guum fore dicebant, ad Archiepifcopalem Moguntinam curiam appellaf- 
„fent. Quiatamen Henricus Archiepilcopus Moguntinus ad inftantiam 
„pr=di&torum Prioris & fratrum-ex abrupto & de facto, dictis Magiftris & 
„Confülibus ac univerfitate caufa non vocatis, fed abfentibus, non per con» 
„tumaciam easdem fententias relaxavit de facto & fultulit, easque relaxa- 
„tas & fublatas mandavit & fecit publice nuntiari.de facto, pro parte u 
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hören folten, committirte. Diefem zu folge ſchrieben die vorgenannte Paͤbſtl. 

Commilarii im —— an den Pabſt im Ciſtertienſer ⸗· Nonnen⸗- Elofter 

ordhauſen, Daß er wegen der im Paͤbſtl. Schreiben ge⸗ 

meldeten Perhorrefcenz der Gegen - Parthey bey Dem hiefigen Magiftrat Er- 

Fundigung einziehen folte (FF) de nun derfelbe ihnen von der Sache Deriät 
a 





„Magiftrorum Confulum & Univerfiratis, quam primum hujusmodi relaxa- 
„tio Kablatio ad mandatum pradicti Archiepifcopi ad eorum notitiam per- 
„venerunt, perfpicientium indebite fe gravari, fuit ab eisdem ad fedem 
„apoftolicam appellatum. Cum autem di@i Magißri, Conſules & Uni- 
„‚verfitas prædictorum Prioris & fratrum pr=fentiam, ficut afferunt, merito 
„perhorreftentes, eos infra civitatem, five diecefin Moguntin. nequeat 
„convenire fecure , difcretioni veftrz per apoftolica fcripta mandamus, qua- 
„tenus vocaris & audiris hinc inde propofitis, quod Canonicnm fuerit, ap- 
„pellatione remota, decernatis, facientes quod decreveritis per cenfuram 
„Ecclefiafiicam obfervari, non obflante, fi iisdem Priori & conventui 


„ipſius monafterii a di&ta fede fit indultum, quod perfonz ipfius ad judi- 


„cium trahi aut fufpendi vel excommunicari, feu ipfos, ſeu monafterium 
„ipſum ejusque loca interdici non poffint, per literas apoftolicas, non fa- 
„cientes plenam & expreffam; ac de verbo adverbum de indulto hujusmo- 
„di mentionem, & quzlibet aliæ fan&z fedis indulgentia generali & fpe- 
„eiali Cujuscunque tenoris exiftat, ‘per quam przfentibus non exprelfam, 
„mon infertam noftrz jurisdi&tionis explicatio in hac parte valeat,quomodo 
„liber impediri, quæ quo ex hoc ipfis nolumus aliquatenus fußragari. Te- 
„(tes autem quifuerintnominati „fi fe gratia, odio, vel.timore exbibere rc- 
„nuerint, cenfurz fimili, appellatione ceffante, cogatis veritari teftimo- 
„nium perhibere.., Quod R non omneshhisexequendis potueritis interelle, 
„duo ea nihilominus exequantur. Datum Avinionte Menſ. Id. Jan. Pontif- 
„catus noftri anno fexto, 


(ff) „Henricus Dei gratia —— S.Martiæ Halberftad, & Ulricus.” 
e 


„Decanus S.Sylveftri in Werni ‚ necnonLudewig de Wansleve Ca- 


„nonicus Halberftadienfis Ecclefiarum judicesincaufa appellationis, quam 
„Aifcreti Viri Magiftri Conſulum ac ĩpſi Confules & univerfiras oppidi Nort- 
„hufenfis Moguntinz dieecefeos profequuntur feu profequi intendunt con- 
„tra religiofos viros, Priorem & fratresdomus ſexvorum fan&tz Mariz de orto 
„celiprope dictum oppidum ordinis 5. Auguftini dicta disecef. a fede Apofto- 

—* vito domino Chriftiano, præpoſito — — 
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abgeftattet, bekam der Plebanus zu Bielen ‚, fo eine Stunde von Nordhaufen 
gegen Den Morgen im Fürftl. Schwartzbl. Amte Heringen liegt, von Ihnen 
ſchriffl. Ordre, (gg) Daß er Den Prior und Convent peremptorie — 

moch⸗ 





ium novi operis extra muros di&tioppidi in domino ſalutem. Literas apo- 
„ſtolicas ea reverentia, qua decuit, incaufa producta accepimus in hæc ver- 
„ba: Benedi&tus Epifcopus, fervus fervorum Dei, dile&tis fliis&c. ve- 
„rum cum in dicta & in delegata hujusmodi nobis caufa procedere non va- 
„leamus ante factam de expreſſa perhorrefcentia prxfentiz dictorum Prio- 
„ris & frarrum in dictis literis nobis fidem & Magiltri Confulum, confules & 
„univerfitas dicti opidi profacienda ea de re hide propter caufas legitimas 
„(uam nobis non poffint przfentiam exhibere, committimus vobis autho- 
„ritate literarum pr=didarum quatenus didis Priore & fratribus admonitis & 
„requifitis, ur certo die per vos diletis partibus deputando per fe vel per 
„procuratorem legitimum coram vobis appareant, vifuri probationem prx- 
„dietorum Magiftrorum confulum & confulum & Univerfitatisde di&a ſua 
„perhorrefcentia fi ſua crediderint intereffe eandem probationem ab ipfis Ma- 
„giftris- Confülum, confulibus ac Univerfitate recipere curetis vice noftra 
„canonica inftituta, & quicquid per vos in przdi&is actum fuerit nobis fub 
„veftro figillo adfcriptum poft nativitatemB. Mariz Virg. proxime ventu- 
„ram — Datum Halberft. à Dom. 1340, in craftıno Barthol. Apoſt. 
„gloriofi. 


(gg) „Henricus Dei gratia Pr=pofitus Sandtz Mariz Halberftad. & 
„UlricusSandti Sylveftri in Werningerode, nec non Ludewig de Wansleve 
„Canonicus Halberftad. ecclefiarum, judices in caufa appellationis, quam 
„difcreti viri Magiftri-Confulum, confules ac Univerfitas opidi Northufen 
»Moguntinz diecef. profequuntur feu profequi intendunt contra religiofos 
„viros Priorem & fratres domus fervorum fan&tz Mariz de orto celi prope 
„dictum oppidum ordinis Sandi Auguttini dictæ diecef, a fede Apoftolica 
„delegati difsreto viro plebano in Bilan, ieu ejus vices gerenti falutem in 
„Domino; Mandamus vobis quatinus domum de.orto celi prope oppidum 
„Northuf. propter hoc perfonaliter accedentes peremptorie citetis ibidem 
„Priorem & fratres& conventam dictæ domus, quos & nos peremtorie cita- 
„mus per przfentes, ut feria fecunda proximi poft diem B. Carbarinz virgi- 
„nis in ambitu ecclefiz fandi Stephani prothomartyris in Halberft. com- 
»pareant coram nobis ad procedendum in cayfa appellationis quam — 
7) \cre- 


a ET — — 
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moͤchte, ſich gom Ende diefes Jahres zu Halberfkadt zu ftellen. Nun mad- 
ten zwar die Beklagten hierwider alerley Einwenden; da fie. aber fahen, daß 
aud) An. 1348. der Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz nicht nur E. E. Rathe Die beyden 
oben fub lie. z und aa angeführte Reuerfe confirmiret hatte, fondern ihnen 
auch allen Gottesdienſt in diefer ftreitigen Kirche unterfagfe, (hh) fo joom fie 

gelin⸗ 


Re nn 
„difereni viri Magiftri-Confulum, Conſules & Univerfitas opidi Northuſenſ. 
„contra eos fint propofiruri, & audiant addecifionem hujus negotii necefla- 
„ria, ita quod non fit opus novz citationisemittendz, fecundum quod de ju- 
„re fuit procedendum cum intimatione, quod five venerinr, five non, in dicto 
„appellationis negotio procedamus, prout de jure fuit procedendum fecun- 
„dum traditama fede Apoftolica formam, Datum Halberftad. anno Domini 
„1340. feriatertia proximi ad diem B. Martini Epifcopi. 

(hh) „‚Henricus Dei gratia ſanctæ Moguntinenfis fedis Archi Epifco- 
„pus, SacriRomani Imperii per Germaniam Archi-Cancellarius univerfisad 
„quos przfentes literz pervenerint falutem in Domino fempiternam, Ex- 
— Conſulum & univerfitatis oppidi Northuſani nobis juxta di- 
„Je&torum extitit humiliter fupplicarum. Quod cum di&i Magiſtri Con- 
„fulum, Confules & univerfitas fuo & ditz univerfitatis nomine ibidem 
„ex una & religiofi viri Theodoricus Prior provincialis fratrum fervorum 
„fandz Mariz ordinis fan&i Auguftini per Thuringiam, & Prior domus 
„de horto celi ejusdem ordinis, totusque conventus ıbidem fuo & conven- 
„tus dieti parte ex altera ſuper ejusdem materia quzftionis de certis Arti= 
„culis obfervandis fuerint Jıber& & voluntari& forma feu tenore prout fta- 
„tim fubfequitur concordati, quatenus dictam compofitionem & obligati- 
„onem fubfequentem inter eos fic initam & promiffam authoritate noftra 
„ordinaria approbare & confirmare ac noftrum Confenfum defuper imper- 
„firi dignaremur. Tenor autem compofitionis & —— de verbo ad 
„verbum fequitur in hec verba Oblivioni locus fubtrahitur & labili 

Nos frater Chriftianus &c, 

„Nos igitur di&tam ordinationem, compolitionem & obligationerm 
„approbandam & confirmandam duximus, & jam in Dei Nomine przfen- 
„tübus confirmamus, dictosque Magiftros Confulum, Confules & univer- 
„fitatem ur eadem ordinatio, compofitio & obligatio obfervetur, & effe- 
„&us mancipetur volumus & efficaciter intendimus promovere, Et volu- 
„mus quod in areis confecratis in Northufen fine noftra licentia atque feitu 
„Prior & conventusFratrum domus & de horto cœli prædicti vel aliquid * Of« 

ö „ang 
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hoff verordnete Richter in Erfu nen Die 
— der Convent im ——— ihren Priorem, Thledri 
bon Afcherode, nebft dem Priore ju Erfurth ihres Ordens, Arnolden von Stol- 
berg zu Commiſſarien, Die Sache mit E. E. Rathe in der Güte abzuthun, (ii) 
Ir 


Bars Saiten auf, und foldhes um fo ee apart —— SB 


— — — — —— ——— ——— — ———— — — 
„dine ipforum fratrum vel per fe veſper alios & Clericos ſeculares nun- 
— Conventum habeant ad miſſas cantent aut celebrent cum nota vel 
„Campanas habeant, ſed fi noluerint potuerint de die Fmmö unam mis- 
ſam per fe tantum & fine pulſu Campanz,. Et fi contrarium fecerit, ex 
„tunc dictum Priorem & fingulares Perfonas de Conventu decrevimus per 
„Hartungen de Northoven Canonicum Ecclefiz fanttz Mariz Erphorden- 


„fium noftrorum in hac caufa Commiffarium fpecialem noftra vice & au- 


„thoritate ordinaria & ex officio compefcendos Ecclefiafticam per Cenſu- 
„ram, Infuper fi di&to negotio inter dictas partes aliqua quzftio jam eft, 
„in futurum fuerit, fub orca didam quzftionem f. litem c. ejus emergen- 
„tübus & connexis eidem Hartungo de Northoven Canonico Ecclefiz fan- 
„Üz Mariz prædicto volumus & intendimus irrevocabiliter committere de- 
„tidendam; Et fi di&um Hartungum pendente hujusmodi lite decedere 
„quod abſit contingar, vel alias impedirerur, quod in bujusmodi cauſa 
"procedere non poſſet tunc alium judicem difcrerum dictis Magiftris Con- 
„fulum, Confulibus & univerfitati non fufpetum, fed mediante juftitia 
„gratiofum, in dicta caufa volumus deputare, & in ipfius locum furroga- 
„te. Cxterum ſæpe dictos Magiftros, Confüles & Univerfitatem in aliis 
„fuis negotiis volumus fideliter adjuvare, & pro ſuo jure efficaciter pro- 
„movere. Volumus etiam uf nullus noftrorum Advocatorum feu fubdiro- 
„rum, cujuscunque conditionis fuerint, dictæ civitatis civibus conjun&im 
„f. divifim moleftariones vel perturbationes faciant, vel per interpofitam 
„perlonam inferri admittant, nec ipforum inimicos in noftrismunitionibus, 
„& aliis locis quibuscunque in noftro diftri&u teneant vel recipiant, ipfos 
„vero cives Northufan, ubicunque locorum poterunt, promove Da- 
„tum Francfort. 4 1d. Jul. Anno Domini 1341. 

(ü) „Nos Ludolfus de Salza Cellarius, — de Afchterode, 
„»Theodoricus de Elrich, Fridericus de —— annes Hutter, Bertoldus 
„de eringen di&us de Ftayn, Thilemannus de Schirenberg, Ludolphus 
„Phal, Henricus de Afchterode & Nicolaus de Colleda, fratres convenru- 
wales & conventum facientes, in uni quod vocatur ortus celi, fito 

„'n 
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wodurch endlich die Sache dahin gediehe, daß ſich Der Convent im Himmels: 

Garten dahin erklärete, (kk) Die aufgebauete Kirche binnen einer gewiſſen Zeit 
— nie⸗ 














„in campis prope oppidum North. ordinis fervorum S. Matiæ pro nobis & 
„noftris fuccefforibus vice & nomine dicti noftri monafterii nobis proptet 
„hoc in capitulo fpeeialiter congreatis difcretos & religiofos viros, Theo- 
„doricum de Afchterode, priorem noftrum, & fratrem Arnoldum de Stol* 
„berg, Priorem domus inerphordia, ’ordinis fapra dieti, prefentes & con- 
„(entientes fecimus & conftituimus) & ordinavımus noftros & diäti noſtri 
„monafterii & conventus Syndicos a&tores, procuratores & nuncios fpecia- 
„iesin caufa, quæ vertitur inter nos dictos monachos & Mägiftros - con- 
„fulum, confules & Univerfitatem oppidi Northufen fuper confecratione 
„duarum curiarum fitarum in oppido Northufen przdi&to & fupra omni- 
„bus incidentibus, emergentibus & dependentibus ab eadem ad defenden- 
„dum, agendum, ad faciendum finem & refutationem ſupra omnibus præ- 
„dietis nanc ad pacifcendum , componendum, tranfigendum, compromit- 
„tendum, faudum & arbitrium audıendum & profequendum, & ad omnia 
& fingula facienda, quæ curia przmiffa vel aliguod prædictorum & eriam 
„quzcungue alia fibi urilia videbuntur ; dändo & contedendo eis plenam 
„& liberdm poteftäten & mandatum fpeciale prædicta omnia'& fingula fa⸗ 
„eiendi, Permittenres’nos grata & rata habituros & in nullo uNave in re 
„quacöngbe di — —— facienda düx&rint'vel fecerint in pro⸗ 
„mifis vel aliqua promifforum feu etiam duxermt ordinanda. "In quorum 
„omnium & ſingulorum teftimonium figilla didi-Prioris nofri &iconventüs 
„noftri prefentibus ſunt appenſa. Facta ſunt hæc anno domini 1344. Now 
anar. April. 77 N NT 
(kk) „NosTheodoricus de Ofterode Prior, Ludolphus de Salza Cel- 
„larius, Johannes de Afcherode, Theodoricus deElrich, Fridericus de El» 
„tich, Johannes Hurter, Bernhardus de Heringen dictus Frayn, Teleman- 
„aus de Schernberg, Rudolphus Pfal, Henricus de Afcheroda,'& Nicolaus 
„de Kolltda fratres & Monachi otdinis fervorutti S. Mariz monaflerii dicti 
„de horto califitiincampis extra muros oppidi Norchufani facientes ibidem 
„sonventum noftro & dieti monafterii nomine recognoſcimus inhis feriptis; 
„Quod prztextu & occafione compofitionis habitæ hifte inter nos & pru- 
„dentes viros Hermannum de Schernberg & Heinricum de Berge Magiltros 
„Confulum, Confules ac Univerfiratem dieti öppidi Northuſam nomine de 
Atibus caußs & coritroverſiis inter nos & noftro & dicti monafterii nomine, 
a H . a In’ :.7,.14l . „er 
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nieder zureiffen,und ohne des Raths Vorwiſſen nicht wieder aufzubauen, wie denn 
auch hernachmahls wuͤrcklich die Kirche abgeriffen, und niemahl wieder erbauet 
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„ex una, & Magiftros Confulum Confules &ipfam univerfitatem pradictos 
„ſuo & prediäti opidi Norchufani nomine parte ex alteraex ortis, & aliquan- 
diu coram diverfisjudicibus, Erfordiz eoram fcholaftico Eccleſiæ $: Marız 
ibidem Advocaro Moguntino Archiepiſcopo ad ultimum delegaro, & Hal- 
„‚berftadii coram delegatis a fede Apololich vergentibus & ventilatis füper 
„eo, quod in areis feu curiis nofris firis in oppido Northufano ante valvam 
'„hatifigulorum monafterium, Eczlefiamfeu bafilicam cum altare confecrare 
qfecimus & procuravimus contra obligationem, quam fecimys ipfis confuli- 
-„bus&novioperis, nunciationem de non zdificando monafterio, Ecclefia 
Aſeu baſilica, · aut procuratione confecrationis, ut iidem confenfüs allere- 
-„barit ad’omnia inftripta membra fingula, & fubfcriptos articulos omnes 
»& fingulos fideliter fine fraude &dolo fincere obfervandos nos monaft2rium, 
„& conventum noftrum prædictum ex certa ſtientia & non pererrorcm vo- 
'„kantarie obligamus, prout in inftramento publico per-Simanem de Metis 
publicum Notariumconfe&to, figillato per ofhiciarium pr=pofiturz Jeche- 
"‚jburgenfis Eeclefiz invenitur, & præſemibus obligamus inprimis, quod 
„monafterium, Ecclefiam feu bafılicam & ältare hujusmodi inf a hinc & 
: „diem B. Apoftoli Jacobi proxime affuturam,, prout eft contra nos per pr 
- „fartum Dominum fcholafticum. Eccleſiæ S. Mariz Erphordiz definitum fum- 
*„‚matim deftrueretenemut & volumus penitus demoliri, &quodde czteris 
' „indittis areis’& loconon faciemus conventum nec monafterium, nec Ec- 
„cleſiam nec altare, nec aliquid ralium confecrari, etfi u zdificia in 
dicto loco facere decreverimus, prius notificare di&is confulibus debebi- 
„mus, mittendis duobus de Confilid per eosdem ‚ad perfpiciendum & prx- 
„cavendum , ne contra.hujusmodi obligationem in prejudicium dictæ <j- 
- „vitatis quicquid fiat 1. aliquid difponirue revocant & = nunc precuratg- 
„rium ſeu procurationem per nos datum Heinriko de Vinaria Monacho 
- „ordinis noßri domus prope muros Erphordenfium & fubftitutionem pro- 
„curatorum feu procuratoris, fi quas fecit ad quoscunque adtusexercendos, 
„velad quaſcunque literas velaguocungueimpetrandas. Et hzc omnia & 





-„fingula pfomifimus’& promitrimus per 4. prxfentes ſub pana trecentarum 


„marcarum puri argenti perfolvendarum pernos dictis Confalibus fi verbo 


opere vel facto publice ve) ogculte-per'nos ve) per alios quoscunque ſece- 
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u 6. 38. Im Altendorffe bey der Kirche hat ein KTonnen-Llofter, Cifterti- 
enfer-Drdens geftanden. Die, Nonnen deffelben wohneten ehemahls FA * 
Offts 


„rit compromiffa, vel aliquid pr=milforum computatis & zflimatis expen- 
„fis in dictis litibus factis ad ducentas marcas puri argenti, quas in nos 
„nomine paenz & ultra centum marcas fimiliternomine penz recepimus fol- 
„vendisipfis Confulibus, fi fa&tum fuerit contra promifla vel aliquid promil- 
„forum ut eft ditum. Adhzc nos gr & noftrum conventum volun- 
„tarie jurisditioni propofiti Ecclefiz Jechenburgenfis feu ejus officiarii pro 
„tempore exiftentis fubjicimus, qui non obflanre petitione predictæ penz 
„f. tolutione, fi contra promilfa fecerimus,, feu aliquid eorum contra nos & 
— perfonas de conventu perfufpenfionem & extantes lutitias pro» 
„cedere potuerunt omni figura judicii '& judiciario ftrepitu quiefcente ac 
„alas Ecclcfiafticam —— Renunciamus & omnibus Iıteris in dicta 
„lite habitis quas ipfis Canfulibus prour habuimis, affignavimus deflruen- 
„das veleisfacient, prout ipfis videbitar expedire. Erfialiquot literz ad 
„nos impofterum —— illas ſimiliter eisdem confulibus cum primum 
„‚potuerimus tenebimur affıgnare & lireris impetrandis in futurum contra 
„przmilla velquodlibetprzmifforum. In quorum omnium & fi rum 
„„teftimonium di&tis confulibus dedimus hanc literam figillisnoftris prioris 
„‚& conventusin Erphordt ordinis noftri nec non provincialis noftri ad bo- 
„norandi viri domini Scholaftici S. Mariz Erphordianz atque provifaris ibi» 
„dem fidelitercommunitam, Et nos Prior & totus conventus Fratrum S.Ma- 
„rizdomusin Erphord, nec non provincialis, di&ti ordinis, ac Hartungus 
»Scholafticus Ecclefiz dictæ $. Mariz ac provifor ibidem recognofcimns in 
„bis feriptis. Quod in noftra conftirurus provincia Prior domus de horto 
„Aeliprope Northufium prædictus ſuo &conventus ſui nominecognovit fe & 
„conventum faum omnia & fingula di&is confulibus prout prznarrata funt 

mififfe hdeliterobfervanda, & ad preces ſuas & dieticonvenrusde horto 
„chi noftra figillaad hanc literam appofuiffe in teſtimonium omnium prz- 
miſſorum. Teftes hujus rei fünt MagifterHenricus de Halberſtadt, pro 
„nunc officialis przpofiturz Ecclefiz Jechenburgenfis, Henricusde Mevers- 
„berg, plebanusin Byla, Henricusdi&tus de Lohran, plebanus in Nohra; 
„Fridericas de Ellrich,Gothus de Urbich; Thilo Tettenborn,Bernhardusde 
„Befiingen, Thilo de Stolberg, Henricusde Scherf, Bruno Godofchalci 
„Ardti Rorthen, Hugo de Badera, Hermannus de Bachera, oppidani Nort- 
'„hufani & quampturesaliifide digni, Dat. anno Domini 1345,indie B. Gre- 
„goru Martyris glorioß, 
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fer» ſchoffenrode, welches feinen Nahmen vom Bifchoffe Nicolao, dem es gewidmet 
a nd —* hatte, und i. Meile von Nordhauſen im Amte Hohnſtein zwiſchen Woff⸗ 
apneten idee feben und der Kelle lag. Als aber Käyfer Adolphus vom Landgrafen Albrechten 
- zu Thüringen, das Thiringer-Land erfauffete, und da diefes ihm nicht huldigen 
wolte, An. 1293. alles mit Feuer und d verwuͤſtete, da denn fonderlich 
inder fit Hohnftein das ftreiffen und plündern ganger —— währe: 
te, (1) fo Bo — mehrere Sicherheit zu * ‚in aufen ans 

en. 


nach Nordhaufen transferiren möchte. Der ard 

pi darauf Reinoldo de Beringer, —3 ins —S—— 
nnen hielten auch bey dem Probſte S. Crucis in Nordhauſen, Eligero, Gira» 
neo hnfteim an, daß, weil er als Probft S. Crucis das Jus patronatus 
er die Altendötffer Kirche hätte, er gegen gewiſſe Conditiones berilligen 
möchte, daß fie ihren Convent hieher verlegen, und ein Cloſter aufbauen duͤrff⸗ 
tem. num der Maͤyntz. Executor Reinold de Beringer, mit dem Probfte 
conferiret hatte, fo kam endlich das Werd? zum Stande, und Die Nonnen er» 
bielten An. 1294. Erlaubniß ein allhier aufzubauen, jedoch mit dieſen 
Conditionen: (mm) &s folte Der —* hieſigen Stiffte 8. Crucis —* 

3 


(U) Rivand, Thür. Chron, p. 339. & 347. fopra LIE, e. 4. . VI, 
— e — — — — — —— ——— — — EIER 
(mm) „In nomine Domini Amen. Reinoldus de Beringer Executor 
„ſuper tranfituatione monafterii in Bilchofferode a Reverendo Patre $, Mo- 
„guntinenfis fedis Archiepifcopo deputatus omnibus Chrifti fidelibus hans 
„Äiteram infpeäuris fal.in perperuum. Quiaper fingularegnorum in ere · 
„menta magis ac magis decus fuccrevit Ecclefiarum noftris quoque diebus, 
„qui fervi fumus ſummi patrifamilias, ſanctæ Matrisecclefiz decus non de- 
„betimminui, fed potiusomni fiudio fuccrefcere & augeri. Hinceft, quod 
„pro cultudivino nobisperpetuo adaugendo, ex parte przpofiti, Abbatillz, 
„totiusque conventus monaflerii fan@timonialium in Bifchofferoda non con- 
„fecrati, Rev. Patris S. Moguntinenf. fedis A.rchiepifcopi fuiffet humilirer 
„fupplicatum, ut eis ex caufis rationabilibus & urgentibus idem ipſorum 
„monafterium transferre feu tranfituare liceret ad parochialem Ecclefiam 
„S. Mariz veteris villz extra muros oppidi Nonhbufani fitam, ab honorabili 
„viro Eiligero, Przpofito $. Crucis Northufii, ibidem ipfius Ecclefiz Sanctz 
„Mariz Patsono, accedente Decani & Capisuli Confenhi, fibi datam. Reve- 
„ten! 
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Zeichen, daß ihm diefes Elofter unterthan fenn müßte, Macht haben, fo offt ein 
Probſt in diefem Nonnen-Elofter abginge, Denen Nonnen einen neuen Probft 

zu 
„rendus pater Gerhardus ſanctæ Moguntinenfis fedis Archiepifcopus, ante 
„diktisnobis füisliterisdeditinmandatis. Quatenus ſi cauſas hujusmodi 
„inveniremus rationales& urgentes, nibilque przvaricationis admixtum, fü- 
„per quibusconftientiam noftramoneravit, & in prædictæ ſanctæ Matiæ Pa- 
ochilis Ecclefiz plebani tum temporis duntaxat, vel alterius cujusque præ- 
„judicium non redunderet, & præſertim Eccleſiæ ſanctæ Crucis oppidi Nott · 
„huſani, & utilitati andtimonialium dicti monaſterii expedirer. Nos au- 
„thoritate ſua præadictas ſanctimoniales & earum monafterium in Biſchoffero- 
„da ad Parochialem Eccleſiam Sanctæ Mariæ fzpe dictam in Nomine Dom. 
„transferimus, ibidem perpetuo manſuras, contradi&tores & rebelles per 
„cenfuram ecclefiafticam compeſcendo. Nos igitur invocati Dei auxilio, 
„communicaro confilio fapientum, omnium proceifu & ferieliterarum exa- 
„minata in ante dicto negotio procedere cupientes , fecundum traditam no- 
„bis formam, fan&timonialium monafterium in Bifchofferoda ſæpe fatum, 
„quod in loco horroris & yaftz folitudinis nunc fitum exiftir, & ex hoftili 
„manfione variis malignantium jactatur fuuctibus & turbatur, ad Parochia- 
„lem Eccl. S. Mar. vereris villz oppidi Northufani, utpote ad locum propter 








„vicinitatem munitz civitatismagis paciicum & Quietum, falvo jurere&toris 


„Ecefefiz, qui nunc ipfam Ecclefiam duntaxar tenet, in nomine Döm. au- 
„thoritate nobis conceſſa transferimus in his fcriptis, ibidem perpetuo per- 
„manfurum. Verum ne conditio Præpoſiti Ecclefix S. Crucisex hoc ſacto de- 
„terioretur, ſed verius emendaretur, provıda deliberatione dudum con- 
„cepta duximus adjungendum, quod Præpoſitus Eccl. S. Crucis Northufas 
„næ, qui pro tempore fuerit, in fignum ſubjectionis antiquæ, fororibus jam 
„dicti monafterii Præpoſitum idoneum eligat &prefenter, & dictæ moniales 
„ab eodem Præpoſito cletum & præſentatum, dummodo per ſona fit idonea 
„in ſuum Præpoſitum recipere tenebuntut. Hocadjun&o, quod fi tempo- 
„re præſentationis Præpoſiti, Præpoſitutam Eccleſiæ S. Cruczs Northufanz 
„vacare contigerit, velftare ſub diſcordia vel lite, ex eo forte, quod impe- 
„rator velRex protalitempore non haberetur, electio & præſentatio præpo- 
„fiti monafterli (zpe di&ti, quod periclitari poffit propter carentiam in di- 


„verfis, debet illa duntaxat vice apud Decanum & duos Seniores de ar 


„tulo remanere, qui loco Præpoſiti S. Crucis prædictæ, ſæpedicto mona 
„tio in competenti Pre=pofito providebunt, Przterea volentes conditione 
i „Ecr 
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zu erivehlen und zu prefentiren, und folten fie ehalten fepn, denſelben anzu⸗ 
nehmen, wenn er zu ſolchem Amte geſchickt waͤre. Wobey zu mercken, Daß 
der 





„Eccleſiæ S.Crucis propter tranſituationem hujusmodi, quod ad cultum di- 
„vinum meliorem reddere duximus adjungendum, quod Præpoſitus mo- 
„nafterii pr&habiti feptimanam ſuam fervare deber per fe, velperaliumde 
„convenfu, tanquam canonicus & facerdos, & folemnisatibus, proceflio- 
„nibusintereffe, non quodpropter hoc Ecclefiz S. Crucis canonicus exiltat, 
„vel aliquid juris fibi ex przmiflo debito in ipfa Ecclefia valeat vindicare. 
„Preterea cum Ecclefia S.Crucisprzdi&a quasdam habeat Curtes, & quæ- 
„dam bona fitacirca coemeterium $. Mariz veteris ville, fine quibus fandti- 
„moniales zdificia & habitaculacommode habere non poflunt ; Infuper pau- 
„ci funt manfi & curiz civitaris Northufaniz, quin Ecclef. S. Cruc. Jam didta 
„aliquidhaberer in iisdem juris, in quibus ex tranfplantatione hujusmodi 
„labores, przjudicid, impedimenta, fuboriri poterunt tempore procedente, 
„ad omnem controverfiz fururz materiam amputandam fpecialiter adjungi- 
„mus fupradittis: quod neque curtes, manfos, fcualia bona, quocungue 
„nomine cenfeantur, ſæpedictum monafterium , emtionis titulo 
„beat comparare, aut donatione teftamentaria recipere, aut ufibus ſuis 
„modo quolibet alio ufurpare, nili de confenfu przpofiti & capituli S. Cru- 
„eis Northufanz eis conceſſum fuerit &indultum, Sratuimus eriam, utin fo- 
„lemnitatibusdivinorum, pulfationibus, prz=dicationibus, indulgentiis, fta- 
„tionibus, ut & diebusdominieis & czteris feſtis principalibus taliter fe ha. 
„beat conventus & monafteriam ſapedictum, utin his & omnibus Ecclefix 
„S. Crücis Northufanz prz=judicium non importer. Verum quia plus time» 
„tur, quam pena vallatur, quam quoque fine — przcipitur & mandatur, 
„ut ante dicta a przpofirismonafterii inviolabiliter ferventur, volumus, us 
quibus Pr=pofitus monafterii dictiĩ de novo creatus, tactis ſanctis Evangeliis 
„fidelitatem curet Eccleſiæ S. Crucis, tanquam Eccleſiæ matrici de perjurio no- 
„tandus, ſi contra pradicta auſu temerario fuerit attentare. eſtes hujus 
„rei ſunt venerabiles viri Laurentius Scotorum, Andreas montis S. Petri 
„Abbates ‚.Ordinis S. Benedi&i oppidi Erfurtenfis, Eckardus Decan, $. 
„Mar. Cunradus Decan, $. Severi Ecclefiarum Erfurdenfium. Mag. Johan. 
„nes Rettor Ecclefiz in Mardergreufen, Theodoricus Rector Eccleſiæ in Bila; 
„Spe&abiles viri Theodoricus & Henricus Comites de Honftein, Alexandez 
„de Wernrode, Conradus de Kornre milites, Sigfridus Mulhufanus, Theo- 
„doricus de Saxo cives Erphurdenfes & alii quam plurimi Clerici & Laici F 
⸗ * i” 


u — — — 
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li bft Eliger in hiefigem Stiffte Crucis fich diefes Jus eligendi 
———————— A fern * ein Graf von Hohnftein 
fondern in fo fern er Probſt bey hiefigem Dom⸗Stiffte war. Diefes bemeife 
daher, weil er fich in folgendem (nn) anzuführenden Documento, ob er gi 
€ 





„digni. In hujus rei teſtimonium & fufficiens argumentum, hoc przfens 
„fcriptum figillis venerabilium Pätrum Volradi Halberftadienfis Epifcopi, 
„nec non Chriftiani Samlienfis Epifcopi, vicem gerentis in fpiritualibus Dom, 
„Archi-Epifcopi Moguntinenfis & noftroduximusroborandum, Etnos Vol« 
„radus & Chriltianus Halberftadienfis& Samlienfium Ecclefiarum Epifcopi 
„togati ab executore figilla noftra przfentibus duximus apponenda. Da- 
„tum Erphordiz anno Dom, 1294. 5. Cal. Aug. indict. 7. recurrente 4, E- 


„pact. 22. 
e (nn) Secundz vero literz tenor talis et, „In nomine Domini 
„Amen, Elegerus Dei gratia Przpofitus Eccl. S. Cruc. Nordhufanz, Ab- 
„batiffz ceterisque fororibus, tam pr=fentibus quam futuris, Monafterii 5. 
„Nicolai in Bifchoferoda ordinis Ciftertienfis, in perperuum. Domum Do» 
„mini decet follicitudo, ut cum in pace fit locus ejus fururus, etiam cul- 
„tus divinuscum debita veneratione pacißcus fit in ipfa exiftentibus, & 
„ibidern convenientibus quieta converlatio placida Deo grata, Sane cum 
„veftrum cenobium, quod domum dei & aulam convenienter dicimus in 
„przfenti loco, quo.nunc fitum exiftit, ex hoftili incurfione variis mali- 
tium ja&terur Auftibus, & turbetur, adeo, quod ibidem degentes 
"Era bonis operibus invigilare, & orationum contemplationi libere va- 
„care non poffint, ficut ordo monafticus poftulat & requirit. Veftra nobis 
„autem retro atis temporibus crebris petitionibusdevotio ſupplicavit, qua- 
„tenus vobis ad Eccleliam R. Virginis vereris ville ante muros Northufa- 
„nos, in qua nos noftrisque przdeceffores jus patronacus hactenus habue- 
„runt, tranfitum quoad tranfituationem monafterii concedere dignaremur, 
„utpote ad locum propter vicinitatem munitz civitatis magis pacificum & 
„quierum,. Nos itaque füpra dicta neceffitate ac tranquillitate ponderata, 
„pariter & penfata, cum doctrina Canonica, perfuadente quod alienis ca» 
amitatibus compati debeamus, & alienas neceflitates noftras putare divi- 
„nz retributionis intuitu pro noftrorum remedio animarum, tranfitum & 
„tranfituationem monaſterũ diu defideratam, quam noftra intereft, falve 
„jure plebani, qui di&am Ecclefiam nunc tenet, feriptis prefentibus in- 
Verum ne noftram conditionem, noftrorumque füccefforum, 











eih gebohrner | von Hohnftein war, nicht Comitem, fondern Pr=pofitum 
nennet, Fa es erhellet Diefes Daraus, weil in Dem Documento ausdrücklich 2 
et, 








„& noftrz præpoſituræ faciamus deteriorem, fed melius veriorem, provida 
ndeliberatione duximus adjungendum, quod Przpofitus Ecclefiz 8. Crucis 
„Northufanz, qui pro tempore fuerit, in fignum fubjectionis antiquz, fo- 
‚ „roribus jam dum monafterii Przpofitum idoneum eligat & prefenter, & 
„dietz monafteriales ab eodem Przpofito ele&um & przfentatum, dum- 
„modo perfona idonea fit, in fuum prz=pofitum recipere tenebuntur, hoc 
„adjuneto, quod fi tempore przfentarionis Præpoſiti Prepofitura Ecclefiz 
„S. Crucis Norchufanz vacare contingtret, vel ſtaret ſub dıfcordia vel hre, 
„ex eo quod forte Imperator vel Rex prxpofiti tempore non haberetur, ele- 
„&io & przfentatio przpofiri monafterii ſæpe dieti periclicari poſſet, pro- 
„prer eam carentiam pr=pofiti in diverfis,deber illa duntaxar vice apud De- 
„canum & duos iz .iores de Capitulo remanere, qui laco Przpofiti $. Cru» 
„cis ſæpe dicto monafterio in comperente Pr=pofito providebunt. Przterea 
„volentes conditionem Ecclefiz S. Crucis per tranfirtuationem hujusmodi 
„ad cultum divinum reddere meliorem, duximus adjungendum. Quod 
„Przpofitus monafterii pr=habiti feptimanam ſuam fervare deber per fe vel 
„per alium de conventu, tanquam Canonicus & Sacerdos, in folemnitati- 
7 procefionibus intereffe, non quod propter hoc Ecclefix $. Crucis ca- 
„nonicus exiltat, feu aliquid juris ex præmiſſo debito in ipfa Ecclefia vale- 
„at vendicare. Przterea cum Ecclef. $. Cruc, pradicta quasdam habeat 
„Curtes & quædam bona fita circa cemiterium Parochiz $. Virg. veteris 
„villz fine quibus fanstimoniales fzpe dictæ zdificia & habiraculacommo- 
„de habere non poffint. Infuper pawci funt manfi & curiz totius civiratis 
„Northufanz, quin Ecclefia $. Cruc. jam dicta aliquid juris habeat in eis- 
-„dem, in quibus ex transplantatione hujusmodi labores przjudicia, impe- 
„dimenta ſuboriri porerunt tempore procedente, idoneam controverfiz fu- 
„turz matcriam amputandam fpecialiter adjungimus fupra dictis, quod ne- 
„que curtes, manfos & alia bona, quocunque nomine cenfeantur, fzpe di» 
„&um menafteium emtionis titulo debet comparare, aut donatione tefta. 
„nentaria recipere aut ſnis ufibus modo quolibet alio ufurpare, nifi de con- 


„ſenſu Przpofiti & Capituli $. Cruc.'Northufanz eis concelfum fuerit & in- » 


„dultum. Statuimus etiam, ut in folempitaribus divinorum pulfationi- 
„bus, przdicationibus, indulgentiis, Rationibus, ut & in diebus divinis & 
„caienis feßis principalibus totaliter fe habear conventus & monafterium 


Er „(zpe 
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het, er habe fich dieſes Recht deßwegen vorbehalten, damit er den Zuftand feiner Suc- — — 
ceſſoren, und NB.feiner Probſtey nicht verringerte. Wie denn ſolches ferner aus dem —* damt daſ Ibe 
andern Puncte Elar wird,da ferner bedinget worden, daß, wenn ein Probſt im Alten: OB «oft im Altenarf 
dorffe zu erwehlen wäre, wann die Probften im Stifte S. Crucis eben vacanc waͤre, fü dr ano d0p 3 
alsdenn der Decanus und jimey Seniores vom Capitel an ſtatt NB. des Probfis die tk lendotſſer Ihr 
Wahl und Prefentarion vornehmen folten. Hätte hier der Probit Eiliger,als&raf Ind mich dem G 


von Hohnſtein, das Recht einen Probit zueligiren und zu præſentiren ſich vor behal⸗ 
ten ſo hätte er nicht ſetzen muͤſſen, Daß der Decanus und zwey Senioresdes Capitels 
folches an ſtatt des Probſtes verrichten folten,denn er konte ja nicht wiſſen, ob aus ſei⸗ 
nen Nachkommen, denen Grafen von Hohnſtein, alle zeit einige zu Proͤbſten vom Ca⸗ 
pitel 8. Crucis würden erwehlet werden? Es wurde noch weiter bedinget, daß 
Das neue Nonnen⸗Cloſter nicht befugt ſeyn ſolte, einige Hoffſtaͤtte oder Aecker we; 
der an ſich zu Eauffen, oder durch Teftamente anzunehmen, ohne des Kapitels 

Con- 








„fzpe di&um, ut in his & omnibus Ecclefiz S. Crucis przjudicium non im- 
„portet. Verum quia plus timentur, quæ penz vallantur, quam quz fine 
„pena przcipiuntur & mandantur, ut ante dicta a monafteril Præpoſitis in- 
„violabiliter obferventur, Volumus, ut quilibet Przpofitus monafterij prz- 
„dicti de novo creatus tactis ſanctis Evangeliis fidelitatem juret S. Crucis 
„Ecclefiz, tanquam Ecclefix matrici, de perjurio notandus, fi contra præ · 
„dia aufu temerario quicunque in præjudicium Ecclefix S. Crucis aulus 
„fuerit artentare, Teftes hujus rei funt Volradas Halberftadienfis Epifco- 
„pus, Cunradus Przpofirus, Albertus Decanus, Ulricus Scholafticus jam di- 
„ttz Ecclefiz, Honorabilis —— Abbas monaſterii llfeldenfis, Ma- 
„Eilter Johannes de Aldendorf, Magifter Johannes de Greuflen, fpetta- 
„biles viri Theodoricus & Heinricus comites de Honftein, Cunrad de Korn- >- 
„re, Heino de Wilrode milices & alii quam plures Clerici & Laici, fide di- 
„gni. In hujus tei teftimonium & fufficiens argumentum figillum noftrum 
„duximus prafentibus appendendum. Nos quoque Wernerus Decanus, 
„Heinricus Cuftos, Heino Scholafticus Northufanz Eccleliz, pro ratihabi- 
„tione figilla noftra prxfentibus apponenda duximus. Nos quoque Chri- 
„ftianus de Sangerhufen, Bertholdus de Apolde, Cunradus de Alltete, Mag. 
„Didericus de Ellrich, Henricus de Danckelsdorff, Theodoricus dictus Pin- 
„cerna, Canonici ejusdem Ecclefix Northufanz, qui figilla non habemus, 
—88 Abbatis llfeldenfis ufi ſumus. Nos quoque Johannes Dei gratia 
„Abbas Ilfeldenfis rogati a Canonicis predidtis, figillam noftrum nomine 
„eorum prefentibus duximus apponendum, Datum & actum anno Dom. 
»1294 prid, non. Maji indietione feptima recurrente quatta, 





nd jwey Seniorestee Lapftd 
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Confens, damit daffelbe Eein Prajudicium davon haben möchte. Es ſolte auch 
der Peobſt im Altendorfje, wie ein ander Canonicus im Stifte Cruuis, feine 
Woche halten, und bey allen Solenniräten und Procefhouen zugegen fepn. Auch 
folte der Altendörffer Prob fi in allen Stuͤcken ihres Gottesdienftes und auf 
alle Feyer⸗Tage Dem Gottesdienfte im Stifte S. Crucis ſich contorın halten. 
Und endlich folte er einen Eyd, daß erdem Stifte S. Crucis getreu feyn wolte, 
wit Berührung des 5. Evangelu ehun, welche Art zu ſchworen damahls bey 
denen Geiſtlichen gebräuchlich war. vid. Gundlingianor. Vierdt. St. n. ır. 
$: 8. fp. 18. wiewol hernach Die fo genannten Geiftlichen die Evangelia nicht 
mehr berühren wolten, wann fie ſchwuren. ibid. 8. 11. p. 323. iefes wa⸗ 
ten aljo Die vornehmften Puncte, twelche bey Diefer Transferırung des Cloſters 
vorbehalten, und von denen Nonnen zu halten verfprochen wurden, welches her⸗ 


nach folgende Zeugen unterfihrieben; Laurentius Abt in Schotten- Elofter zu 


Erfurth, Andreas Abt auf dem Petersberge Dafelbft, Eckard Dechant u S. Ma« 
riz daſelbſt, Cunrad Dechant zu S. Severi dafelbft, M. Johannes. Rettor der, 
Kirche in Marc: Greuffen, Thidrich Rector der Kirche in Dielen, Alerander, 
von Wernrode, Conrad von Körner, Siegfried von Mühlhaufen, Thidrich 
von der Sachſe und a. nı. den Confens Des Probſtes Eiligers hatten ſich ald Zeus, 
—— Volrad Biſchoff zu Halberſtadt, Cunrad Probſt, Albert, - 
echant, Ulrich Scholaſticus daſelbſt, Johannes Abt in Ilfeld, Mag. — 
Altendorffe, M. Johannes von Greuſſen, Thiedrich und Heinrich Grafen von. 
Hohnftein, Cunrad von Körner ‚ Heino von ABillrode u. a. m. Hierauf wur⸗ 
de nun das Elofter erbauet, und ſtund bis ins. 1483- Jahr, da es ziemlich bau⸗ 
fällig wurde, weßwegen der damahlige Convent zu Reparirung deffelben eine Eol- 
kette (00) einfammlen ließ. Folgen am: IR 
c2ı ræ 





(00) „Univerſis Chriſti Adelibus preſentes literas viluris&audituris & 
alecturis Heinricus Pruſſe Prepofitus, Lola Albrecheſſ. Abbatiſſa, Kathe- 
„tina de Heringen prioriffa Hedewigis Steinigken Cuftodiifa, nec non to- 
„tusque conventus San&timonialium Monafterıi Sandte Marie Virginis San- 
„eti Nicolsi, confelforis Sandte Katherine & Rarbare Vırginum Ciftercienfis 
„ordinis veteris villz opidi Northufen Moguntinz dieceieos falurem Oratio- 
„nes in Chrifto utinam devotas fincerifime caritatis recommendatione ac de 
„bite reverenciecum exhibitione. Cumigitur monafterium ante diftum in 
„zdificiis ſtructuris tectis & reformacionibus ruinam patitur non minimam, & 
„nosinaliisneceffariis propterdiffenfiones & difcordias in illis partibus exor- 
„tas penuriam fuftinemus veregravem, adeoquend reedifcandum conftru- 
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Præpoſiti Mariz in Valle. Zr, Te 
gemein ‚1270, , Karten & 
Konrad, 1300. | Yriacus, | 
Reinhardus, 1304, Johann € 
Renoldus, 1312. | 
Conradus, 1323, a 
Henricus, 1339. - J Adelheid, 
Johannes, 1344 | | —— 
Sander, 1346. Ch Re 1 
"Heinrich, “1367. Ta 


Tilo von Tettenborn, 1404. 
Livi- 





„endum & edificiaex vetuftate caduca reformandum atque invidtu & veftiru 
„aliisque adcenobitarum conventum neceflariiscomparandum proprie dicti 
„monafterii facultates non fufficiunt, necabsque Chrifti fidelium eleemofi- 
„mis perficere ac in elle confervare atque perfiftere valemus, Ea propter 
N „omnes & fingulos Abbates , Priores, Przpofifos, Officiales , Commilla- 
„rios, Przlatos, Decanos, Scholaflicos; Cantores, Canonicos, Ecclefia- 
„rum parochialium, & divinorum Re&tores, vicarios, altariftas, prespirt- 
„ros Curatos, &non Curatos, nec non dominos feculares, Duces, prima- 
„tes, comites, Barones, milites, Balivos, Nobiles& ignobiles, advoca- 
„tos, Scultetos, Scabinos, proconfüles, Confules, cives, opidanos , * 
„‚lanos, cujuscunque ſtatus gradus & dignitatis exiftant, in vifceribus d 
„mini noſtri Jefü Chrifti exhoriamur, obfecramus & perimus, ut prefentibus 
| „dem indubiam adbibere dignentur, & Nuntios noftros cum prefentibus 
„miffis adpetendum defendant atque fecureconducant, ut exinde una cum 
„omnibus & fingulismanus fuas largas Nobis ac Monafterio Noftro prediäto , 
„porrigentibus adjutrices , Indulgentiarum predicti ordinis a fandtifimis 
„Jummis pontificibus participes fieri, ut porrigentibus bona corporalia ad 
„ſtructuram monäfterii predı&i merentur Quadringentra dies Criminalium 
„Quatuor anni Venialium & Quatuor Karene, Cum hoc indulgentias gene- 
„rales ſcilicet feptem vicibus mille dies criminalium Sexcentos & Sexaginta 
„Annos venialium & Centrum Careneatque mercedem a Deo & ab omnium 
„bonorum retributore percipere mereant. Datum noftris prxpofiture & 
„conventus fub figillis fabappenfis fub anno a narivitate Domini JEfü Chri- 
|. ur Milleſimo quadringentefimo: oftuagefimo tercio Ipfo die Georgi 
ttiris. 
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Livinus; 1413. : 
Korften Schleyer, 1452. 
Cyriacus, 1470. 
Johann Eichenau, 1504. 
Abbatiſſæ Mariæ in Valle. 

Adelheidis, 1270, 
Mechtildis, 1323. 
Adelheid, 1329, 
Chriftina, 1359. 
Rihmund, 1367. N 
—— 1378. 

* Lale Werter, 1401. 

Liv. Lale Tabes, 1404, 

Elifaberh von Bila, 1413. 

Kete Keylings, 1452, 

Margreth Hemelfpps, 1455. 

Catharina Ruͤßebergs, 1463, 


Chriſtina, 1367. 
Hedwig, 1378. 
Elſe vom Rade, 1401. 
Elſe von Bula, 1404. 
Gutta, 1413. 
Thela Traibothen,' 1430, ’ 
Elfe Dommeronts, 1452, 
Margretha Brepdenworbiß, 1455. 
Elifaberh Roſenbecks, 1463. 
Ekfabeth Wehls, 1501. 
Anno 1525-1urde Diefes Elofter, wie die andern alhier, von denen rebellj- 


göen Bauren ruiniret, von welcher Zeit an es müfte Kr und nad und nach 
mer mehr verfallen it, dag man auch iso falt Feine Rudera mehr Davon 
ſiehet. 


po Konemundis, 1470. 
ef Catharina Waßmunds, 1501. 
* Eltze (Eliſabeth) Teutgen, 1525. 
* Prioriſſæ Mariæ in Valle. 
wolle | Marar. 1323. 
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8 39. Endlich fo hat auch ohnweit dem Barfuͤſſer⸗Thore Die Cape) sr. 
Zgid:i gelegen... Es hat diefelbe ein "Bürger, Nahmens Henricus Rufusinne ger 
habt, nach deffen Tode feinebeyden Söhne, Gottſchalck und Heinrich, diefelbe Lu- 
dero, Abten zu Walckenried, ſchenckten, welcher aber Diefelbe An 1315. renuntii- 
rete, undfie an Hermann Kahlens Söhneüperließ. (pp) Endlich wurde der Got: 
tesdienſt derfelben nach 8. Elıfabeth verlegt, laut folgendes; 

„Anno 1437. (exta in Ebdomode paſchali quz fuit in craftino Ambrofii 

„ft Hans Schwellengrebell unfer Borger kommen vor unfe Hetrn die Rethe und 
„badt geworben umme die Kapellen Sandti Egidii am aldenthore bynnen unfer 
„Stadt gelegen, darinnen den umb ungelendyeit und unbegvemligfeit, des Zus 
„gangs halben Gottesdienſte faft geſchwechet it worden, und wenige Yurhedar gna= 
«de odir füchunge zu haben, daß er en Lobe und umme mehrunge Gottis⸗ 
„dienſt willen habe venfelbigen altar Sancti Egidii der genanten Eapellen zu brin⸗ 
„gen und zulegen indie Eapellen des Spetals Sandtz Elifabeth in der Nydecke pu⸗ 
„Ben Stadt gelegen, dazu er den unfers — Hern von Menke und des Lehn⸗ 
„hern gunſt und ſollwort zu haben; Nachdeme alſo Das des obgenanten unſers 
Herrn von Menge verſegelte Kuntſchafft, die er darüber hat, Clerlich auswieſet. 
„Undt hadt ung guttlich gebethen unfere Gunft und follwort auch Dazu zugeben; 
Daruff haben mir eintrechtiglich med vier Räthen geſprochen, und den gefehen, daß 
nein ſolch Werck, als der genante Hans Schwellengrebel villen hadt, fo beruhret 
„iſt ein funderliche göttliche neygunge iſt zu mehrunge Gottesdienſte, das uns denn 
„bon Ohme wohlgefaͤllet, und Haben Uns des gentzlichen vertragen, und aͤm erlaubet 
„ein ſolches zu vollbringen, und unſere Gunſt und follwort ome Dazu gegeben, acta 
„ſub proconſulibus Heiſen Guthmann ac Kerſten Ovegborn ꝛtc. xcx. bo ſie⸗ 
bet man auch nicht einmahl Die Spur, wo dieſe Capell geſtanden. Noch iſt zu 
mercken, daß die Ober» trade in 4 Viertel getheilet wird, nemlich: das 
Neue⸗Wegs, das Toͤpfer, das Rauten, das Alleadorfſs⸗Viertel. Die Strafe 
fen und Gaſſen der Ober⸗Stadt find folgende: Der Warckt, welcher den — 
eg, 


(pp) „Nos frater Luderus dictus Abbas in Walckenried præſentibus 
„recognofcimus & teftamur, quod Capellz S. en fuper antiquam val- 
„vam ın Northufen, quamnobis dederant Gc defchalcus & Henricus fratres, 
„Alii quondam Heinrici Ruf, ciyisejusdem civitatis, renuntiamus & transfe- 
„rimusad manus Wernheri & Hermanni, Henrici & Hermanni filiorum Her- 
„manni dieti Calvi,, cumomnijure, quod in ipfa habuimus vel habuiffe vi- 
„debamur, quod bono pacis & tranquillitarisconfequendz aconfulıbus præ- 
„dictæ eivitatis, quiipfospro donatione ipfius Capellz nitebantur in firis re» 
„bus & poſſeſionibus moleſtate, datum ano Domini 13, 5.1dib. Augufti, 
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Weg, Fleiſch⸗Marckt und Töpfer-Marckt in fich faffer, der Kraͤhmern, die Schmeer⸗ 
Gaſſe, die Engels-⸗Burg, die Kranih: Waffe, der Korn⸗Marckt, die Schuh-Gaffe, 
die Rauten⸗Gaſſe, die Juͤden⸗Gaſſe, hinter den Predigern, der Schul=Hof, der 
Königs: Hof, die Ritter-Gaffe, vorm neuen Wege‘, die Ealte Gaffe, die Afaffen- 
Gaffe, die Becker-Gaſſe, die Jungfer-Gaſſe, hinter dem Dom,vor den Barfüflern, 
binterS. Georgen, hinter 8. Blafis, der Pferde-Marckt, Die Sack-Gaſſe, vor dem 
Hagen, die Hagen-Gaſſe, die Töpfer-Hugen:Bajfe, vor den Töpfern, die Hund« 
Gaſſe, der Petersberg, Die Weber-Gajfe, hinter ver Kirche, In der Neuſtadt 
find: Die Kirh:Gaffe, vor den Ahren, die Rode-Gaſſe, der Sand, der Loh— 
Marckt, die Fiicfen:Gaffe, die Stein-Gaffe, der neue Weg, unter den Weiden, die 
Johannis⸗Gaſſe. Am Sraitenberge find: Die Hlüter-Gajfe, die Stiegel, Die 
Lichten⸗Gaſſe, ver Plan, die Bielen-Gaffe, die Waſſer-Gaſſe, Die Schaf-Gaffe, 
der Elofter-Hof, der Rumpach, die Mühl:Gaffe, der —— Im Als 
tendorffe find: Die Neidecke, hinter S. Eliſabeth, der Plan, die Roſen⸗Gaſſe, die 
Miedigsburg, der Rumbach, der Enten-Pfuhl, die Schärf-Gaffe,der Kunſt⸗ Hof, 
die Kirch⸗Gaſſe, aufden Ereugen. Im Grimmel find : Der Grimmel, am 
Waſſer, die Schaf-Gaffe, ver Mühl-Hof. 


Das V. Kapitel, 
Von denen Privilegiis der Stadt Norbhaufen. 


$. Is 


rivilegia find moralifche Mauren der Städte, Durch welche dieſelbe bey ih⸗ 
ren Rechten erhalten, und wider Gewalt Denen Rechten nach geſchuͤtzet 
werden, dahero wir auch in Diefem Capitel Davon handeln wollen. Ob 
der Kaͤyſer Theodofius bereite einige Privilegia (Libertates) der Stadt Nord⸗ 
haufen ertheilet? mie die oben angeführte Infcription (*) am Töpfer: Thore 
befagen will, ſolches iſt wohl fo zweiffelhafft, als Die Infcsäption ſelbſt. Eben ß 
ungearünder it auch, twag Peccenitein in Theatr. Sax. P. It, ſchreibet: & 
tig Merewig habe die @rade Nordhauſen, weiche ſich ſtarck und ſteiff zur 
Gegenwehr wider Attilam der Hunnen Bönig geſetzt, reſpectiret, Dieielbe 
binwieder zu befefkigen vor feinem Adzuge Anordnung gerban, und földye 
mit fondern Privilegiis, derer ſich dieſe Stadt zu gebrauchen, und davon 
wralte Begnadiguige-Briefe vorhanden ſeyn ſollen, begnadiger, aan 
ein 


) Kdas a Cap. dın 4. 4. 


r 
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ſchein der ift es, daß Henricus ! Auceps, Orte 1. und feine Nachkommen am 
eich Diefe Stadt Damit begnadiget. Dom letztern meldet Peccenftein I, c. 








es jer ibm won feinem vertrauten Sreunde D. Job, Tbalio, (welcher Phyficus 


in Nordhaufen geweſen,) unter andern referiret worden, daf der Stadt 
Mordbaufen ältefte Privilegia von ermelderen Baͤyſer Orsone beſtaͤrcket und 
mie ſtattlichen Begnadigungen verſehen worden. Es iſt wahrfcheinlich, daß 
fich Diefes alfo verhalte, doch habe ich fie niemahls gefehen. Folgende aber fo 
wohl lateinische, als teutfche find mir zu Händen kommen. 

6. 2. Das erite Privilegium, fo der Stadt Nordhaufn gegeben 
morden, und mir in Die Hände kommen, ift von den Roͤmiſchen Könige Wil- 
helmo, der von Geburt ein Grafe von Holland war, ausgejtellet worden, wel 
den einige unter Die Römifchen Käpfer deßwegen nicht rechnen, weil er zur Zeit 
des groffen Interregni,fo 23. Jahr lang nah Käyfers Fridericii II. Tode Dau- 
rete, nur von einigen Ständen Des Reichs erwehlet worden. Es muß doch aber 
die Stadt Nordbaufen ſolchen Ständen mit beygetreten feyn, weil fie Durch den 
Damahligen Grafen von Anhalt Henricum, bey Demfelben um ein Privilegium 


angehalten, und ſolches auch von Leiden aus An. 1253. erhalten hatte. Es lau- 


tet Daffelbe nach der teutſchen Uberſetzuug — Geſtalt: (a) 

„Wilhelm von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Koͤnig, allezeit Mehrer des 
Reichs, allen und jeglichen des heiligen Roͤmiſchen Reichs Getreuen, welche ge⸗ 
—— Brief ſehen werden, entbieten Wir unſere Gnade und alles Gutes. 
Indem Wir jegliche und alle Nordhaͤuſer mit beſonderer Gnade und Gunſt ver⸗ 
„ſehen, und Dierlbigen in ihrer alten Freyheit und Gerechtigkeit erhalten wollen, 
„ſo erlauben Wir ihnen auf Bitte unfers geliebten Fuͤrſtens Henrichs Grafens 
„don Anhalt und Fürftens zu Aſchersleben alle Gerechtigkeiten und Freyheiten, 
„welche fie ſchon Fängft von unfern Vorfahren weyl. Känfern und sun ger 

„ha 





(2) „Wilhelmus D.G. Roto. Rex ſemper Aug. Univerfis ac fingulis ſa- 
„eri Rom, Imp. fidelibus przfeutes literas infpe&uris grariam fuam & omne 
„bonum. Cupientescives fingulos & univerfos Norchufanos gratia fpeciali 
„profequi & favo’e, acipfos in libertate priflina ac jnre fervare, ipfisad pre- 
„ces dileetiprincipisnoftri, Henrici Comiris de Anhalt & princıpis Afcaniz, 
„omnia jura & libertates, quæ dudum a noftris prxdeceflorıbus div. Impera- 
„toribus feu Regibus habuerunt, tenore pr=fentium concedentes, eis prædi- 
„&a omnia,confirmamus, & prmitiimusinviolabiliteromnia obfervare, ‚In 
„cujus rei teftimonium przfentes literas exinde confcribi , & figillo noftrz 
„Majeftitis Jufimus communiri, Datum apud Leidam 12, Cal. Sept. indict. 
a. anno Dom, 1253, : 
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„habt haben, und beſtaͤttigen denenſelben alles vorbeſagte, und verſprechen ihnen 
„ſolches alles —— halten.” Zu mehreren Beweiß dieſer Sache ha⸗ 
„ben Wir gegenwärtigen Brief Darüber ſchreiben, und ihn mit Unſer Majeftät 
»Siegel befeftigen laffen. Gegeben bey Leiden den 21, Augufti in der andern 
Andiction im Jahr des Herrn 1253, = 

$. 3. as andere Privilegium, welches mir befand ift, haf dee 
Känfer Rudolphus I. welcher ein gebohrner Graf von Habsburg, und Land: 
graf in Elfaß war, An. 1290. ausgeftellet. Zu derfelbigen Zeit hielt ſich befag- 
ter Kaͤyſer mit vielen geiftlihen und weltlihen Ständen des Reichs Dafelbft auf, 


nachdem er in dem vorhergehenden Zahre den Tag na Luciæ dafelbft einfomz . 


men. Das lateinifche Privilegium ift folgendes Innhalts: (b) 
4 e— 


(b) „Rudolphus D. G, Rom. Rex ſemper Auguſtus, univerfis & ſingu- 
„lis facri Rom. Imp. fidelibus prefentes literas inſpecturis gratiam fuam & 
„emne bonum. Dignum judicat noftra fublimitas, utquomajora nobis fi- 
„delitatis& devotioniscommereant obfequia, ampliera mereantur noftrz be= 








„neficentiz &gratizmunerareportare; Indeeft, quod nos attendentes pru- 


„dentum virorum confülum & civium de Northufen dile&torum noftrorum 
„fidelium fidei conftantiam, confirmamus & obfervari volumus inviolabili« 
„ter omnes conftitutiones conftitutas & adhuc conftituendas a Confulibus 


 „Civitatis Northufenfis, quzipficivitati proficuz fuerint& honeftz, & no- 


„bis & imperio pr=judiciales non fuerint, nec generaverint detrimentum. 
„Volumus etiam, ut judices ejusdemcivitatis iplam civitatem eo jure gaude- 
„re permittant, inquotemporibusaliorum regum & —— przdecelfe- 
„rum noftrorum permanfit antiquitus, & notorium eſſe poteſt. Adhucvo- 
„lumus, urdi&icives Northufenfes quæcunque bona, quz anobis & imperie 
„tenenturinfeudum, fibi comparare vel emere poffintac debeant, dummodo 
„hujusmodicomparata anobis &imperiohabeant titulo feudali. Prxterea 
„volumus,utdi&ti noftri cives Northufenfes, qui jus fuz provinciz obtinue- 
„runt, confequentiam habeant cujusliber beneficii.ad feudum a dominisfe- 
„cularibusnominatum. Item volumus, utnulluscives neftros Northufenfes 
„extra civitatem ad judicium provinciale citare debeat, nifi prius jus in civi- 
„tatenotorie fuerit denegatum. ‘ Item volumüs, ut fi quifquam dictante 
„caufa aliqua civitatem Intrare non auderet, Confules & judices decondu- 
„&tu fecuro fibi poffint & debeant providere, donec illi eueniat juftitia expe- 
„ditc. Item volumus, vtficivitati Northufenfi aliqua quzftio & aftio mo- 
„vearur, quod duo ex confulibus, — procuratores, loco univerſitatis 
Aug d 
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„Wir Rudolph von GOttes Gnaden Romiſcher Koͤnig, allezeit Mehrer des 
Reichs entbieten allen und jeglichen des heil. Roͤmiſchen Reichs Getreuen, fo ges 
„genwärtigen Brief ſehen werden, unfere Gnade und alles Gutes. Unſere Hoheit 
„achtet es vor billig, Daß Diejenigen mehrere Erweifungen unferer Gutthaͤtigkeit 
„und Gnade erlangen, welche durch ihre Treue und gehorfame Dienfte vor ans 
„dern ſolche verdicnet haben. Dahero ift es Eommen, daß Wir angefehen Die 
„beitändige Treue derer fürfichtigen Männer, derer Buͤrgemeiſter und Bürger 
„zu Noröhaufen, unſerer lieben Getreuen, beftättigen ihnen und wollen, Daß 
„unverbrüchlich gehalten werden alle Sagungen, fo von denen Buͤrgemeiſtern 
„der Stadt Nordhaufen gemacht worden, oder noch gemacht werden möchten, 
„welche befagter Stadt müßlich und ehrlich find, und Uns und dem Römifchen 
„Reich nicht verfänglich find, noch einigen Schaden bringen. Wir wollen auch, 
„daß die Richter folcher Stadt die Stadt felbft bey denen Nechten laffen follen, 
„in. welchen fie zu denen Zeiten anderer Könige und Käpfere unferer Vorfahren 
„von Alters her geblieben, und bewiefen werden Fan, Wir wollen auch, daß 


„bes 





‘„debeant refpondere, fecundum quod exigit ordo juris, Item volumus, 
„ut quicungue fe incivitatem Northufenfem per civem receperit, & ibidem 
„cum noftris civibüs per annum integrum fine jufta impeditione perman- 
„ſerit, quod ipfum de ceterisrepetere nullus poffit, cum hoc etiam aliis no- 
„etris& imperiicivitaribus ſit indultum. Item volumus, ut quicungue bona 
„emerunt, cenfum vel tributum folvere ad quascungue perfonas cujusque 
„conditionis pervenerunt, fivein futuro pervenerint, tributum feu cenfum 
„folvant, & preftentauxilium ad ipfiusnegorium civitatis, exceptisdomibus 
„& curiis, quasinhabitant Religiofi, guzcungque antecefforum noftrorum & 
„noftra lıberalicare hattenuslibertatz,& libertabuntur in antea denoflra gra- 


- „tia fpeciali Irem volumus, vt nullus præter noftram, & fuccedentium nobis 


„in imperio,ac civium Nordhufen voluntatem comparet ulla bona. Item 
„volumus, utomnis, cujuscunque condirionisvel ſtatus exiſtat, vnanimita- 
„tem intra muros & extra obferver, quae ipfis civibus videbitur expedire. 
„Item volumus, vtomnescujuscungue conditionis fuerint, negationes - = 
»=- - facientes, faciunt pro imperio,ficut aliitalia facientes. Nulli ergo 
„bominum liceat hanc noſtræ confirmationis & conceſſæ gratiz litreram in- 
„fringere, vel eiaufuremerariocontraire., Quiauremhoc facere pra ſumſe- 
„rit, noftram indignationem fe fentiat incurrife. Datum Erfordiæ Calend, 
„Novembr. indi&ione 3. Anno Domini 1290, regni vero noftriannoıg. (**) 


«**) vid, Lünige Nekhs Archiv. P. IV, Special sontinnacione IV. im andern Theile, £ 66, 
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Fünfftes Capitel. art 


„befagte Nordhaͤuſiſche Bürger alle Guͤther, welche von Ins und dem Roͤmi⸗ 
„schen Reich) zu Lehn gehen, an ſich handeln und Fauffen Fönnen und mögen, 
„wofern fie dergleichen erkauffte Güther von Uns und dem Reich zu Lehn nehmen. 
„Bir tollen auch, Daß befügte Unſere Nordhäufifche Bürger, welche Das Recht 


ihrer Ober⸗Herrligkeit erhalten, die Damit verfnüpfte Wohlthaten zu den Zehn 


„haben follen , welche ihnen von weltlichen Herrn zuneeignet worden. Wir mol 
„en au, daß niemand Linfere Norohäufifchen Bürger auffer der Stadt vor 
„ein auswärtig Land⸗Gerichte citiven folle, warn nicht vorher ihm in befanter 
„Stadt das Recht offenbarlich verfaget worden. Wir wollen auch, daß, wenn 
„jemand aus binlänglichen Urſachen fich nicht getrauete in die Stadt zu kommen, 
„die Bürgermeifter und Räthe Demfelben ein ficher Geleite geben fönnen und moͤ⸗ 
„gen ‚bis ihm fein Mecht zuerkannt worden. Wir wollen auch, Daß wenn der 
„Stadt Nordhaufen ein Anfpruch oder Klage erreget wirde, zweye aus Den Raͤ⸗ 
„then als Syndict und Sach-⸗Walter an ftatt der Gemeine dasjenige beantwor⸗ 
„ten mögen, was die Rechte mit fi bringen. Wir wollen auch, daß jeglicher, 
„welcher fich in ver Stadt Nordhaufen das Bürger-Recht erwirbet,und daſelbſt 
„ben unfern Bürgern ein ganges Jahr ohne rechtmaͤßige Hinderung bleiben wird, 
„niemand hinführo wieder fodern Fönne, dieweil ſolches auch andern Unſern und 
„des Reiches⸗Staͤdten zugeftanden iſt. Wir wollen auch, daß alle, fo Guͤther 
„gekauffet haben, welche Schoß und Gefälle geben müffen, an mas vor Perfos 
„nen fie Eommen find, wes Standes fie ſeyn mögen, oder an wen fie ins Fünffe 
„tige kommen möchten, Schoß und Gefälle geben, und alle Hülffe zu der Stadt 
„Gefchäfften bentragen follen, ausgenommen von denen Häufern und Höfen, 


„in welchen Geiſtliche wohnen, welche von unferer und unferer Vorfahren Frey⸗ 
„gebigkeit bisher befrenet worden, oder aus unferer befondern Gnade vorher ber 


„freget werden möchten. Wir wollen auch, daß niemand ohne unfern und uns 
„ferer Nachkommen im Reich, noch ohne der Bürger zu Nordhaufen Willen 


„und Einftimmung einige Guͤther Fauffen Fönnen. Mir wollen auch, daß ein 


„jeglicher, wes Standes und Würden er auch fen, in und auffer Der Stadt eis 
„ne Gleichheit in Obacht nehmen folle, wie es denen Bürgern zum Nutz gereis 
„hen möchte. Wir wollen auch, Daß alle, wes Standes fie find, welche 
„Nahrung treiben, fie zum Nutz des Reichs und der Stadt treiben follen, wie ans 
„dere dergleichen treiben. Gebieten dahero, Daß fich niemand unrerftehe, dieſen 
„unfern Freyheits und Gnaden⸗Brief zu brechen, oder ſich demfelben muthwil⸗ 
„lich zu miderfeßen. Wer aber dieſes thun wird, der foll in unfer Ungnade 
„verfallen fenn. Gegeben zu Erfurth, den 1. November in Der dritten Indieti- 


„non im Jahr Des Herrn 1290, und unferes Reiches im achtzehenden, 
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$. 4. Kaͤyſer Adolph, ein gebohrner Graf von Naſſau, hat auch Nord: 
haufen mit einem Privilegio begnadiget, welches er An. 1293. den rı. januari 
zu Thüringshaufen gegeben. Es hielt ſich damahls der Känfer in Thüringen 
auf,(*"*) weil ihm Landgraf Albrecht zu Thüringen feinen Söhnen zum Schaden 
und Berdruß das Thüringer-Fand vor 12000. Marck Silbers verfauffet hatte, 
Ob er nun wohl in Thüringen, auch um Nordhaufen herum in denen Graffpafiten 
Schwartzburg, Stolberg und Hohnftein durch feine Soldaten geaufamen Scha- 
den thun ließ, weilihm die Thüringifchen Stände nicht huldigen wolten, fo muß 
doch Nordhauſen ſich an ihn ergeben haben , weiler es nicht allein verfihonet, ſon⸗ 
dern es auch noch darzu mit folgendem Privilegio begabet: (c) 

„Wir Adolph von GOttes Gnaden Römifcher König, allezeit Mehrer des 
„Reiche, entbieten allen des heil. Römifchen Reis Getreuen, welche diefen Brief 
„eben werden, unfere Gnade und alles Gutes, Wir, welche die unausfprechliche 


‚ »Barmhergigkeit GOttes zu der Hoheit der Königlichen Wuͤrde wunderbar ges 


„bracht hat, nehmen uns mit unveränderlihen Gemüthe vor, dag Wir Uns gnaͤ⸗ 
„Diglich bereit und willig finden laffen, derer Begehren zu erfüllen, twelche der Gehor⸗ 
„famunbefleckter Treue und Ehrerbietung Uns und dem Reich in allen Stücken ih⸗ 
„rer Pflicht bereit und roillig erwiefen hat,und noch erweiſet. Drum haben wir an: 
geſehen Die nüslichen Dienfte,den Gehorfam der Beftändigkeit und Treue, mit 
„welchen die weifen Leute, die Raͤthe und alle Bürger zu Norohaufen unfere —* 

„Ge⸗ 


(***) Cyr. Spangenb. Dranff. Cbron. Cap. CCLXXII. f, 318. b. & . 


c) „Adolphus D.G. Rom. Rex femper Aug. Univerfis facri Rom. 
„Imp. fidelibus, przfentes literas infpe&turis gratiam [uam & omne bonum, 
„Nos, quos ineflabilis Dei mifericordia ad regalis folii celfitudinem mirifi- 
„ce ſublimavit, incommutabili mente difponimus, nt perfciendis votis eo- 
„rum, quos incontaminata fidei ac devotionis pietas nobis & imperio in 
„omni ablequiorumgenere exhibuit & exhibet paratos & benevolos grati- 
„oſius inclinemus, Attendentes itaque fru&tuofa obfequia, conftansiz & 
„fidei pieratem, quibus prudentes viri Conſules & univerfi cives Northuf. 
„dileäti noftri fideles erga nos & imperium multivarie enitere nofcuntur, 
„omnia privilegia, libertates & gratias, fibi ac inclyrz recordationis divis 
„Imperatoribus & regibus romanis, illuftribus anreceffo«ibus noftris, con- 
„celfa & conceffas, indulta & indultas, ficur rite & provide fünt concella 


 „& conceflz, indulta & indultz, approbamus, ratificamus, & prxfentis feri- 


„pi patrocinio confirmamus. Dantes has literas noftras majeftatis noftrz 
„üügillo fignatas ſuper teſtimonio. Dat. Thurigi 3 id, Januarii indict. 6, 
„anno Dos, 1293. regni vero noftri anne 1. . 
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Nord: »Öetreuen fih gegen Uns und Das Reich vielfältig verdient gemacht, und billigen, 
af, kn — „halten genehm, und beftättigen krafft gegenwaͤrtiges Briefes ihnen alle Privile- 
% —2* in Thüringen „gia, Freyheiten und Gnaden, welche ihnen von denen weyl. Römifchen Känfern 
2. Ähnen um She „und Königen, wuͤrdiger Gevähtmiß, unfern Durchlauchtigen Vorfahren gege⸗ 
—* hf hatte, „ben underlaubt find, fofern fie ihnen rechtmäßig und wohlbedächtig gegeben und 
Ic Ibems Grafiiafter „erlaubet worden, ir geben ihnen darüber zu einem Zeugniß diefen unfern Mas 
um in ee „ieſtaͤts⸗ Brief mitunferm Siegel bedrucket. Gegeben in Thüringshaufen den 
— * PM „I — der ſechſten Indiction im Jahr des HErrn 1293 unſeres Reiches 
huldige „in erſten. 
Gicht allein vegan, m $. 5. Als nach den Tode Adolphi des Känfers Rudolphil.&ohn Alber- 


tus 1. zur höchiten Reichs: Würde gelangete, ertbeilete er einige “Jahre nach dem Ans 

trit feiner Regierung der Stadt Nordhaufen folgendes Privilegium: N 
„Bir Albrecht von GOttes Gnaden Roͤmiſcher König allezeit Mehrer des 
„Reichs, entbieten allen Des Nömifchen Reichs Getreuen, die diefen Brief fehen 
„werden, Unfere Gnade und alles —— — Scepter der gantzen et 
| 3 „heit 


— —— 


# 























(d) „Albertus D. G. Rom. Rex femper.Aug. univerfis facri Rom. 
„Imp. fidelibus, przfentes literas infpe&uris, gratiam fuam & omne bonum. 
„Totius regiæ celfitudinis fceptrum extollitur altius, & ipfius flatus, a quo 
„dator omnis poreflas, gubernatio, quoties ad libertates fidelium fuorum 
„tervandas gratiofa protectio — invenitur. Cum enim omnis glo- 
„ria feu poteftas principatus in fubditorum confiftar folidara fortunis, ex- 
. „pediens arbitramur & condecens, ur fimus fubditis & in juftitia faciles, & 
„'n gratialiberales. Noverintigirur & præſens ztas, & futuri temporis ſuc- 
„ceſſura polteritas, quod nos ıntegrz fidei pictatem & devotionem fince- 
„ram, qua prudentes viri cives de Northufen, fideles noftri dilecti, erga 
„nos & facrum Romanum imperium clarere & corufcare dignofcuntur,beni- 
„gnius intuentes, nec non & ipforum devotis füpplicationibos moru libe- | 
„ralitatis regiæ grariofius annucntes, omnia privilegia, libertates, donatio- 
„nes, concefliones decoras & jura, ab inclytz recordationis divis Imperato- 
„tibus & Regıbus Romanorum, illufribus antecefloribus noftris, eisdem 
„civibus in Northufen conceſſa & indulra rite nofcuntur, & provide memo- 
„ratis civibus de benißnitate regia innovamus, confirmamus, & prafentis 
„ripti patrocinio communimus. Nulli’ergo omnium hominum liceat 
„banc noltrz innovationis & confirmationis paginam infringere vel ei aufü 
„temerario contraire. Quod, qui facefe przfumferit indignationem & of- 
„fenfionem noftram noverit fe incurrife. Datum in Fulda 5 Non. Juli 
aindict. 4 anno Dom. 3306, segni vero noflsi 5, 
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„heit und felbit Des Standes, von welchen alle Macht kommt, Regierung wird 
„noch mehr erhaben, fo ofjt man findet, Daf der gnaͤdige Schus eines Fürsten fich 
„auf Die Erhaltung derer Freyheiten feiner Getreuen erſtrecket. Denn da aller 
„Ruhm und Machteines Reiches auf dem Glück der Unterthanen beruhet, fo halten 





„Wir es vor autundlöblich, Daß Wir Uns unfern Unterchanen ſowohl inder Ger _ 


„rechtigkeit willig, als auch in der Gnade frengebig erzeigen. Zu wiſſen fey dan⸗ 
„nenhero fowohl denen Gegenmärtigen, als auch denen Nachkommen in fünfftis 
„gen Zeiten, daß Wir gnädiglich angefehen haben den getreuen Gehorſam und auf⸗ 
„richtige Unterrhänigkeit, womit die weifen Leute, Die Bürger zu Nordhaufen, Un: 
„tere liebe Getreue, ſich gegen Uns und das heil. Römifche Reich hervorgethan, und 
„haben aus Königlicher Frepgebigkeit ihrem demüthigen Bitten gnaͤdiglich gewlll⸗ 
„fahret, erneuren, beftättigen und befräfftigen durch den Schuß gegenwaͤrtiger 


. „Schrift denen obbenannten Bürgern alle Privilegia, Frenheiten, Schenckungen 


„und Erlaubungen, welche löblich, auch Die Rechte, welche von denen wel. löblicher 
Gedaͤchtniß Känfern und Römifchen Königen, unfern Durchlauchtigen Vorfah⸗ 
„ren, dieſen Bürgern in Nordhaufen rechtmäßig gegeben und verliehen worden. 
»Dannenherounterfange fich Fein Mensch Diefen unſern Erneurungs · und Beftättis 
„gungs⸗ Brief zu brechen, oder ihm muthwillig entgeaenzu gehen. Mer aber Dies 
„ſes zu thun fich unterfangen wird, der ſoll wiſſen, Daß er unfere'Ungnade und Belei⸗ 
„Digung auf fich laden werde. Gegeben zu Fulde den 3, Julii in-der vierdten In- 
„diction im Jahr des HEren 1306. unfers Reichs im achten. 

9. 6. Känfer Ludwig, ein gebohrner Hergog von Bäpern,nachdem er feinen 
Gegner Henrich VII. Grafen von Pügelburg gefangen bekommen, und fi) darauf 
zu Nürnberg aufhielt, hat kurtze Zeit nach einander die Stadt Norohaufen mit 2, 
Privilegüserfreugt. Das erſte iſt dieſes Inhalts: (e) 








— — — — 


- (e) „Ludovicus D, G. Rowanorum Rex ſemper Auguftus, Uni- 
„verfis facri Romani Imperiüi fideiibus pr=fentes literas infpe&turis gratidm 
„fuam & omne bonum, Adhoc in folio regiz dignitatis conftiruri fumus 
„Givinitus, ut cundtis fubjeätis & fidelibus imperii ad augmentum. hono- 
„ris & cujusmodi ſui regalis magnificentiz benevolentiam præbeamus tunc 
„quod ſalubriter & juſte poflident, tradidimus, tum quod juftum & hone- 
„tum exiftit devore poftulantibus Jargimur, & eosdem füjs juribus favora- 
„biliter confervamus, Quendo itaque pradentes viri Cives Norrhufenfes 
„fideles noftri dile&ti, noftrz Majeftatis accedentes potentiam, inftanter 
„nobis ac humiliter fupplicarint, quod'in ſuis juribus & gratiis, & liberta- 
„übus, & confuerudinibus a noftris predeceiforibus, divis Romanorum Im - 
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„ir Ludwig von GOttes Gnaden Roͤmiſcher König, allezeit Mehrer des 
„Reihe, entbieten allen des Heil. Römifchen Reihe Getreuen, fo gegenwärtigen 
» Brief fehen werden, Unfere Önadeund alles Gutes. Wir find zu dem Ende durch 
— Regierung auf den Stuhl der Koͤniglichen Wuͤrde geſetzet worden, daß 
Wir allen Unterthanen und des Reichs Getreuen zu Vermehrung der Ehre und 
„aller Königlichen Hoheit gnädige Gunfterzeigen follen, und haben von der Zeit an 
„denenfelben gegeben, was fie heilfam und recht befigen, theils aber ſchencken Wir 
„denen, welche unterthänig Uns darum bitten, alles was recht und loͤblich ift, und era 
„halten fie gnddiglich ben ihren Gerechtigkeiten. Wann Dannenhero die meifen 
„Leute, die Nordhaͤuſiſchen Bürger, unfere lieben Getreuen, zu der Mache unfer 
„Majeftät kommen, und Uns inftändig und unterthänig gebeten, daß Wir aus Koͤ⸗ 
„niglicher Gnade geruhen möchten, fle bey ihren Gerechtigkeiten und Gnaden, bey 
„ihren Freyheiten, und bey ihren Gewohnheiten, welche fie von unfern Vorfahren, 
weyl. Römifchen Käpfern und Königen bis hieher erhalten, und bewahret hätten, 
„onädiglich zu fchägen und zuerhalten. So haben Air in die unterthänige und ins 
„ſtoͤndige Bitte Dererfelben unferer Bürger 83 gewilliget, und haben inſon⸗ 
„derheit die Lauterkeit ihrer Treue, und die Willigkeit ihrer Unterthaͤnigkeit angeſe⸗ 
„hen, erneuren, billigen und beſtaͤttigen Erafft dieſes gegenwaͤrtigen Briefes alle 
„Gerechtigkeiten und Privilegia, auch alle Frepheiten und Gnaden, und gute Ge⸗ 
„wohnheiten, welche fie von unfern Vorfahren denen Römifchen Käofern und Koͤ⸗ 
„nigen gehabt und noch haben, und bishero in Obacht en fo ferne ihnen ſol⸗ 
„che rechtmaͤhig und wohlbeddchtig gegeben find. Dannenhero unterfange fi 

„Leit 





„peratoribus & regibus obtentis & obfervatis haftenus, ipfos confovere & 
„gratiofe confervare de benignitate regia dignaremur. Nos eorundem ci- 
„vium noftrorum devotis & inftantivis peritiombus gratiofius annucntes, 
„& puritatem fidei & devotionis eorum promptitudinem fpecialiter atten- 
„dentes omnia Jura & privilegia, omnesque hıbertates, & grarias, & bonas 
„confuerudines, quæ & quas ab antecelloribus Imperatoribus & Regibus 
„Romanorum habuerunr & habent, & hactenus obfervarunt, ficut rıte & 
„provide ſunt con.eflz, innovamus, approbzmus, & przfentis fripti * 
„trocinio confirmamus. Nulli ergo omnium homipum liceat hanc noſtræ 
„innovationis, approbarionis & confirmationis — infringere, vel ei 
„aufu temerario contraire, quod qui fecerit vel facere prxfumferit, gra- 
„vem noftrx Maj. indignationem fe noverit incurriffe. In cujus rei tefi- 
„monium prafentes literas confcribi, & noftrz Majeftätis figillo jufimus 
„commeuniri. Datum Noribergz-$. Calend. Maj. an. 1323, Regni vero 
„noftri anno 9, 
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kein Menſch dieſen Unſern Erneurung- und Beftättigungs- Brief zu brechen, oder 
„ihm muthrilligentgegenzu gehen. Wer aber diefes zu thun ich unterfangen 
„wird, der follwiffen, daß er Unfere Ingnade und Beleidigung auf ſich laden werde, 
„Zu Urkund diefer Sache haben Wir gegenwärtigen Brief ſchreiben, und mit Un⸗ 
„ser Majeftät Siegel beftättigenlaffen. Gegeben u Nürnbergden 24. April An- 
„No x 3. Unferes Reiches imneundten Fahre. 

Das andere Privilegium ift kurtz darauf, nemlich den 1. May ausgefertiget 
worden, und lautet alfo: 65} 

„Bir Ludwig von, GOttes Gnaden Roͤmiſcher König, allezeit Mehrer des 
„Reichs, entbieten denen weifen Leuten dem Rath und der Gemeine der Bürger in 
„Nordhaufen unfernlieben Getreuen, unſere Gnade und alles Gutes. Zuwiſſen 
„ſey, daß unfer Ducchlauchtigkeit zu Dhren Eommen, welcher geftalt ihr Durch eis 
„nen Mißbrauch in vielen Fällen und Sachen, welche die geiftlichen Gerichte Feines» 
„weges angehen, vor das Kicchen-Glerichte citiret würdet, und aus welchen Cita- 
„tionen euch ſchwere Müheund Unfoftenermüchfen, Daher gebieten Wir: fo lich 
„einem jeden ift unfere Gnade juerhalten, Daß man von ſolchem ungebührlichen 
„Berfahren abftehe,, folder geftalt, daß ihr auch nicht ſchuldig fenn folt dergleichen 
„Citationen Gehorſam zu leiſten. Ihr ſollet auch auf unfere Königliche Würde 
„derglei Sen Citarores aufalle Wege und Art, wie ihr nur Eönnet, von ihren Cita= 
„tionen abzuftehen, zwingen, und es follen vielmehr alle Sachen, welche nicht blos 
»geiftlich find vor den Berichten eurer Stadt, wie es in andern Städten gebräuch- 
„lich ift, gerechtfertiget werden. Gegeben aufder Burgzu Nürnberg am Tage de 
„rer feligen Apoftel Philippi und Jacobi, im Jahr des Herrn 1323. Unferes Reis 
„ches im neundten Jahre, * 


BR a a ae 

(f) LudovicusD.G. Rom. Rex femper Aug. Prudentibos viris confü- 
„libus & univerfitati civium in Northufen, fidelibus fuis dile&tis, gratiam 
„fuam & omnebonum. Noveritisad ferenitatis noftrz audientiam pervenif- 
„fe, quod per quendam abufum in cafibus multis arque caufis, quæ judi- 
„cium ecclefiafticum minime contingant, citemini ad forum Ecclefiafticum, 
„& ex hujusmodi citarionibus labores graves perveniant & expenfz, a quo 
„inconvenienti fubobtentu gratiz noſtræ przcepimus in antea abftineri, ſic 
„quod per vos talibus citationibus minime pareatur. Citatores vero hujus- 
„modi vocationibus per vias & modos, quos poteritis, authoritate regia defi- 
„ftere compellatis , fed coram judice civitatis veftrz, omnes caufas non mere 
„fpirituales, proutinaliis civitatibus fit, juftitiam perfequantur. Dat.No- 
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Es iſt dieſes Privilegium fonderlid) deßwegen merckwuͤrdig, weil man daraus 
fiehet, wie ſchon zu damahligen Zeiten Die geiftlichen Gerichte gern um ſich greifen 
wollen, wieaber auch Dagegen die Stadt auf ihrer Hut geftanden, ſich von ihren 
Gerechtigkeiten nichts zu vergeben. 

$. 7. Znfonderheit hat Käpfer Earl IV. die Stade Nordhaufen mitmans 
cherley Privilegiis verfehen, welches wohldaher mag kommen feyn, meil fie es mit 
feinem Gegen : Käpfer Graf Günthern von Schwargburg nicht gehalten haben. 
Ich will ſeine Privilegianad) einander hier anführen. Das erfte (Deffen teutfche 
Überfegung gelaſſen, wie ic fi: in einem alten Buche gefunden, ob fie wohleiniger 
maſſen von dem Lateiniſchen (g) abgehet) lautet alſo: * 

„Bir 


(g) „Carolus D. G. Romanorum Rex ſemper Auguftus & Bohe- 
„myRex. Ad perpetuam rei memoriam fvadet nobis Regalis magnificen- 
„tiz fublimitas, ut fubdirorum commodis & profe&ibus pervigili udio & 
„falubriter intendere debeamus, & precipue, ut ipfos circa indulra eis a 
„predecefloribus noftris benchcia gratiofius confervemus. Sane dile&to- 
„rum fidelium, noftrorum civium civitatis Norrhufen, integre fidei purita- 
„tem, & devotionis affe&tum, quibus erga nos & facram Romanum Impe= 
„rium clarent, & ferventi defiderio claruerunt, pia mentis medidatione pen- 
„fantes, volentesque ipfos fingularis favoris & gratia prxrogativa preveni- 
„re, przfatis civibus ac civitatı Northufen omnia & fingula jura privilegia 
„literas,libertatcs, gratias, immunitares, exemtiones & laudabiles confveru- 
„dines, eis a recolende memorie divis Imperatoribus & Romanorum Regi- 
„bus przdecefforibus noftris conceſſas & concefla, indultas feu indulta, & 
— hucusque freti ſunt & fruuncur quotidie, in omnibus ipſorum clau- 
„ſulis, punctis & fententiis, ac fi eorundem jurium, privilegiorum, litera- 
„rum, gratiarum, & libertatum tenores, de verbo ad verbum prelentibus 
„interclufi forent & inferri, & de liberalitate regia, & ex certa noftra ſcien- 
„tia, ac de plenitudine regie poteflatis approbamus, innovamus, lauda- 
„mus, ratificamus, & prafentis feripti patrocinio confirmamus, decernentes 
„& fancientes omnia —* dicta privilegia, jura, gratias, libertates,immu- 
„nitates, & laudabiles confverudines, cıs concellas & indultas, ac per no- 
„ftram majeftatem confirmatas, perpetui roboris obtinere incommutabili- 
„ter firmitatem , ex uberioris quoque gratie noftre dono, predictis civibus 
„concedimus indulgenter, ut, quando ipfi hoftes & injuriatores civitatis 
„eorum infeqvuntur,& ad fugam ar&ant,ut eosdem injuriatores fugando,vel 
„alio modo in territoriis u” dominorum ex propofico vel caſu 

e quo · 
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„Bir Caroı der IV.von GOttes Gnaden Römifcher Könia, zu allen Zeiten 
„Mehrer des Reichs und König zu Böhmen:c, vorgehen und thun Fund öffentlich 
„mit diefem Briefe allen und jeden, die ihn hören und lefen, daß Wir angefehen und 
„betrachtet haben, fteten getreuen und lautern Dienft, den Uns, und dem 
„Reiche, Unfere lieben Getreuen, die Bürgermeifter und Rath, und die Bürger ge: 
„meimiglichen der Stadt Nordhaufen, vormahls gethan haben und nach freundlich 
„thun follen und mögen in Eünfftigen Zeiten. Barum beftättigen Wir Ihn und 
Ihren Erben und Nachkommen, mit Unfer Königlichen Gewalte und mit rechter 


— 


* 








„quocunque apprehenderint, vel detinuerint, quod de hujusmodi inſecutione 

»& fuga feu etiam apprehenfione & detentione dictorum hoſtium & injurian- 

„tium per nullum impedi debeant, aut aliqualiter inquietari, Concedimus et- 

„iam eisdem civibus perpetuo duraturum, quod poſtquam ipfi regi Roma- 

„horum, qui pro tempore fuerit, huldam & Adelitatis homagium przftite- 

„rint corporale, quod per hujusmodi homagium omnia bona ipforum in 

„feudum ab imperio dependentia, quz in civitate ipforum, vel extra pos- 

„fident, eis legitime ipfo fa&to fint conceffa, & quia plerumque fuper ju- 

„dicio & theloneo ac juribus & conduftionibus eorundem in ante dıda ci- 

„vitate Nordhufen error feu dubium emergit, volumus & decernimus, ut 

„fi ſuper prædictis judicio & theloneo quzftio feu auquid dubium ſuboriri 

„contingeret, quod ad decidendum hujusmodi dubium vel errcrem Con- 

„ſulum civium pradictæ civitatis, qui per Juramentum & confcientiam iplo- 

„rum in hoc jufte procedant, ftarı debeat definirioni, arbitrio & decreto. 

„Poftremo eisdem civibus concedimus & favemus, ur ipfi pro utilitate & 

„commodo ipforum in civirate & extra, in territorio ad ipfam civitatem 

„pertinente, duntaxat domus & alia zdificia inftaurare, fituare & de novo 

„facere, fine tamen przjudicio alieno licite & libere valeant, prout eis uti- 
„lius videbitur expedire, quod in hujusmodi zdificiis non debeant impeti, 
„impediri feu per aliquem moleſtari. Nulli ergo kominum, cujuscunque 
„itatus, conditionis feu przeminentiz exiftat, I'ceat hanc noftrz adproba- 
„tionis, innovarionis & confirmationis gratiam infringere, aut ei auſu te- 
„merarioaliquo modo contraire. Et qui contra fecerint, indignationisno- 
„erz acrimoniam & pœnam 5o librarum auri puri, quarum medierarem fifci 
„noftri regalis, refiduam vero pattem injuriam pallorum ufibus applican- 
„dam decernimus, fe noverit irremifMbilirer incurriffe. Præſentium ſub 
„noftrz majeftaris figilli teftimonio litterarum. Datam Coloniz anno Do- 
„mini mfilefimo trecentefimo quadragefimo nono, indietione fecunda,lll, 
„\dus- Augulti, regaorum noftrorum anno quarto, Rohemici vero tertio, 
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le ale een — 
Weiſe alle Ihre Handdienſte und Briefe, Rechte, Gnade und Freyheit und gute 
„Gewohnheſt an alten Ihren Pundten und Articuln von Worten zu Worten Die 
„von Känfern und Königen unfern Vorfahren und von Alter herbracht find und 
„hoͤrent, und wollen fie ewiglichen daben handhaben und behalten in alle dev Weiſe 
„als fie diefelbe vorbehalten in alleder Weije als fie die vor genanten hand« 
„beiten Briefe, Rechte und Gnade und Freyheit und gute Gewohnheit herbracht 
„haben als Davon geſchrieben jtehet und noch gebühren, auch thun Wir den vorge: 
„nandten Bürgern Die befundere Gnade, daß fie und ihre Diener ihre und Der 
„Stadt Felnde, Fehder und andere übelthätiger Püte, wie man die nennen möchte, 
„Dieder Stadt fchaden würden, ohne Hindernififahen und aufhalten mögen, es 
„fen an der Flucht oder anderſt mit wohlbedachten Muthe, in welches. Herrn Lande 
„oder Gebiethe das waͤre, und gebiethen allen Fürften, Graffen, Freyen Herren, 
„Rittern und Kuechten unjern und des Reiche Getreuen veftiglichen bey unſern 
„Hulden, daß fie Darum die genandten Bürger und Stadt Nordhaufen, nicht leidi- 
„gen, beſchaͤdigen noch beſchweren follen, und feinen Anfpruch zuihnen haben ſollen. 
„Bir wollen auch, wer es ſey, daß vor dem Weltlichen Gerichte zu Nordhaufen, 
„don Uttheilen wegen oder anderft, oder wen den folte in Der Stadt Nordhaufen 
„keinerley Mißbeſtellung Zweiffel oder Irrung auf der Stunde mie den Die 
Raths Meifter und Rath dafelbftaufihren Eyd. Darüber vor Recht ertheilen 
„und fprechen, dag fol Fortgangund Vollgnuͤge Kraft und Macht Haben. Wir 
„verleihen und reumen auch, Daß Die porgenanten Bürger in der Stadt und drauf 
„fen alſo ferne,als ihr Gebiethe wendet, Häufer und andere Gebäude, von neuen 
„bauen und machenmögen, alfo als fie am allernüglichften feyn, ohn allermännig- 
„lichen Schaden,und wollen, daß fie niemand davon Ihindere noch beleidigen folle in 
„feine Weiſe, darum gebierhen Wir alle den Unfern und Des Reihs Der: 
„wandten, Daß jie Die genanten Bürger und Stadt wider unfere vorgefchriebene be⸗ 
„ftättigten Befeitigunge und Gnade nicht hindern noch beſchweren follen in Feiner 
„Weiſe. Wer aber darwider freventlich thut, der foll wißen, daß er in Ungnade, 
„und inein Poen funffjig Marck Goldes ſchwerlich verfallen if. Die halb Unſer 
„Cammer, und halb der gemeinen Stadt zu Nordhaufen gefallen fol mit Uhrkunte 
„Diefes Brieffes verfiegelt mit Unferm Koͤnigl. Inſiegel zu Coͤlln Anno Dreyzehen 
„hundert, und im neun und vierzigften Jahre, amS. Laurentien Tag, unferer Rei- 
8* I Roͤmiſchen in dem vierdten, und Des Böhmifchen in dem dritten 
„jahr ıc. 
(L. 5 


per Dom. Cancellar, 
Heinrich Befang, J. Pr. 
Era Die: 
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‚Diefe alte teutſche Uberfegung kommt, wie ſchon gedacht, nicht in allen mit dem 
Rateinifchen überein. Ich muß dahero hierbey mit des geneigten Refers Genehm⸗ 
haltung eine kleine, doch nicht unnöthige Ausichmweiffung thun,und um derer Willen, 
welche des Zuftandes der Damahligen Zeiten nicht Eundig find, melden, warum die 
folgenden Privilegia nicht auch, wie Die vorigen lateiniſch a find? Man 
hatte nemlich vor Diefen Zeiten die Gewohnheit in alten öffentlichen Handlungen fich 
der lateinifchen Sprache zu bedienen, theils weil wenige teutſch ſchreiben Eonten, und 
ſich die teutſche Schreib⸗Art ſchwer vorſtelleten, (h) theils weil ſich Die Teutſchen 
mehr um die Waffen, als um die Feder bekuͤmmerten, (i) theils weil die paͤbſtlichen 
Geiſtlichen ſtarck pm fahen, Daß öffentliche Urkunden in Peiner andern Sprache, 
als ver lateinjfchen abgefaffet würden, damit fievon denenfelben ihren Nutzen haben, 
auch zugleih immer von denen Heimlichkeiten des Staates Wiffenfhafft häts 
ten. (k) Gs haben zwar bisweilen groffe Herren ſchon vor Carolo IV. Ordnun⸗ 
gen in teutfcher (1) Sprache abfaffen laffen, gleichwohl aber es noch nicht dahin 
vor denen Geiftlihen bringen fonnen, daß alle öffentliche Inftrumente teutſch abge: 
faſſet wuͤrden. Waͤre es ausgemacht, daß Käpfer Rudolphas 1. welcher ein groß 
fir Liebhaber der teutfchen Sprache war, ein befonder Ediet gemacht, worinne aus⸗ 
druͤcklich verordnet worden, daß hinführo Feine Befehle, Verordnungen, Privile- 
ia, Verträge oder Conrracte anders, als in teutfcher er gemacht werden 
olten, (m) fo Eönte man leicht die Urfach fehen, warum nachher die Privilegia 
teutſch abgefaffet worden. Aber da fıch ſolch Edit Rudolphi im Original nit⸗ 
gende finden will, (n) auch zu deffen Zeiten noch alte Urkunden bloß in lateiniſchet 
Sprache zum DBorichein Fommen, fo muß wohl Feines publiciret worden ſeyn. 
Wäre es auch ausgemacht. Daßunfer Earl der IV. ein ſolch Reichs⸗ Geſetze gegeben 
hätte, (0) fo wäre cs hier offenbar, warum feine Privilegia hier teutfch erſcheinen? 
aber daniemand folches ehmahls gefehen, und Carolus felbft die beruffene sine 

















Ch) Vid, B Rhenanns L. II. Rer German, (i) Fritfch. de jure idfomar, C, $.n,3 
(k) Lyncker de idiomate imper, p. 9, Sagitrarii obfere, ad Elapm, de arcan. rer. C. 37, 
Lehmana, Chron, Spir, L, Tl. c,«t (}) Sie Fridericus I conftirurionem quandam 
fub hoc titulo germanice edidie: Käfer Friedrichs des It. Recht, geſctzet und befiättie 
ger mir der Fürften Raͤthe und mit andern groffen Herrn nnd Weifen zu dem oroffen 
Hofe zu Mauganie (Mainz; ) und gefchabe nach unſers Herten Chriſti Geburth 1236 
Jahre zu S. Marien im dritten, (m) Ve ſtatuit Goldafus Tom, Conflirvrion, im- 
perial & 311, ui aſenſum prabent Aventintts L. VII, Annal Bojor, & Mart. Crufins Au- 
nal, Suer, P, IM. L.1.C8f 13. & PM, L III. C. F. 134- (n) Hinc eriam 
a Linaxo in adıot. ad Capitul. Catolı 332, & Conringio in de orig. jar. Germ, c, 17» 
pP. 176, inter res incertas relinguitur. lo) Stasuis hoc Felix Faber, Monachus lil- 

menfis in Hi, Suer, LLC. . 
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Bulle (p) in lateiniſcher Sprache abfaſſen laſſen, fo faͤlt auch ſolch Vorgeben hin« 
weg. So viel aber erhellet, Daß diefer Känfer vor andern, obwohl Fein Reichs» 
Geſetze Ihn darzu verbunden, angefangen, fich öfters der teutſchen Sprache in feis 
nen Verordnungen zu bedienen, welchem auch Die andern Käpfer offt nachgefolger, 
bis eni.ich Kaͤyſer Sigismund An, 1417. verordnet, Daß in Teutſchland man fich 
der teutihen Sprache in Gerichten bedienen folte, (g) Nun folgen Die übrigen 
Privilegia: 

(r) „Wir Carl von GOttes Gnaden Röm. König zu allen Zeiten Mehrer 
„des Reichs und König zu Böhmen vergehen und thun kunde mit diefem Brie 
„allen denen die ihn fehen, hören oder lefen, Daß wir angefehen haben und bedacht 
„den unverdroffenen und teten Dienft den Ins unfere Vorfahren am Reiche die 


- „Bürger zu — * Unſere und Des Reichs liebe getrewen vormals, und bey 


„Rahmen gegenwärtiglichen an dem, daß fie ſich wieder zu Uns und dem Reiche von 
„dem Hochgebohrnen Friedrichen Margraven zu Meißen,unferm lieben Oheim und 
„Fuͤrſten gelöfet haben vor 2000. ſchock großer Prager pfennige, alsdenn vollentlich 
„in den Brieſſen begrieffen it, die Wir Zhnen und Ihrer Stadt wißentlich darob 
„gegeben haben, Durch Des vorgenanten Unfers Dbemen Bitte millen, des Pfand 
„ſie waren, und in kuͤnfftigen Zeiten getrewlichen thun mugenundfollen, Darumb 
„wir den obgenanten Burgern zu Northaufen und allen ihren Nachkommen der 
„obgemeldeten Stadt Northaufen von Unfer und aller Unfer Nachkom— 
„men an den Reihe Wegen, ſolche Gnade gethan, und gegeben folche Freyheit, als 
„hiernach gefchrieben fein: Bon Erſten, daß fie nicht pfandbar fein follen, noch fie 
„niemand pfänden foll, noch muge vor das Reich, und von des Reichß Wegen, in 
„icht eine Weiſe, und were, Daß Jemand das überführe und fie pfaͤndete, die Pſan⸗ 
„dung mogen fie halten für einen Raub, ob fie wollen, oder eine andere Richtigun 
„nehmen, von denen, die fie alfo gepfändet haben, dieihnen fuglich iſt. Es follau 
„niemand in der Stadt noch in der Stadt = gerichte zu Northauſen icht ein Guth 
„kauffen on der obgenanten Stadt Bürger willen, Davon Dem Reiche und der 
„Stadtihr Dienft mochtegemindert werden. Auch Ahnen follniemand ein Bur⸗ 
„ger vor den andern ufhalten, bykummern — pfaͤnden umb icht eine gr —* 
e 3 ” u d, 


(p) Vid. Tholemar, de aurea Bulla c. 6. 4. 14. p. 6. Pfeffinger ad Vitriar, p. afo, Et 
Thulemarius quidem varia aurez bullæ impreffa exenplaria €. 7. p, 43, recenfer, in eo ra- 
men errat, quod purat, primam ejus editionem cam effe, quam Goldaftus in rarion, adA, 
B. adferar, nam & Theoph, Sincerus, vel qui ſub e> nu.nine fecundum nonrullarnm opi- 
nionem latere volwit, Georg. Jac Schwindelius ia den Made. v. allerdand alt. a. rer. 
DBucern N V. Par, V. p. 198. de 1722. meminit aitionis Nurib, 1477, per Anr, Co» 
burger ın f, imorelx. Recenfer eriam idem verfiones ac cd riones germanicas, L 6. [+ 205 


(3) Vid, Goldaft, P, 11, der Reichs ⸗ Satzung.· (x) Luͤnig. 1. c. f. p.68, 
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Schuld/ er fen dennfelb ſchuldig. Auch fol die Burger Der Stadt gemeiniglich 
„niemand vor icht ein Gericht, wie Die Nahmen haben, oder welcher Fuͤrſten, Sie 


ſein weltlich oder geiftlich, Grafen oder andere Herren, wie man Diegenennen 


„mag, Deren Die Gerichte weren, fordern, befunmern noch beflagen um icht eine 
„Schuld oder Sachen, die etliche ihrer Bürger fonderlichen antreten, wer Damwider 
„thäte den mugen und follen fie jeg reithen und haben für einen Raub, und follen dar⸗ 
„um ſeyn in Des Reich Acht. 

„Sie folfen und mugen auch von fonderlichen unfer Kuniglichen Gnaden Ih⸗ 


„re Feinde und Echtere fordern in welches Fürjten, geiftlichen oder weltlichen Graf: 


„fen, Freyen oder andern Herrn, wie die Nahmen haben oder haben mugen, ftet 
„und veiten mit Dem Rechten, und gefchehe ihnen um Die Forderung Fein et, fo 
„ſoll —*83 ſolch Recht verſaget, groͤblichen gethan haben, wider Uns 
„und das H. Reich, Und daß alle die vorgeſchriebene Gnaden gemeiniglich und ſun⸗ 
„derliche ſtett und gantz von allermaͤnniglich gehalten werden follen umerbrochen, fo 
„haben wir zu Urkunt diefen Brieff verfiegele mit unferm Königlichen Synfiegel, 
„Der gegeben jſt zu Feide vor Zürich, da man zahlt nach Ehrifti Geburkh 1354. an 
„den erften Mittwoche nach unfer frawen Tage, als fie gebohren ward, in Dem 9. 
„Jahre unſerer Reiche, 


„Wir Carl v. G. Gi. Roͤm. Kaͤyſer zu allen Zeiten Mehrer des Reiche 

„und König zu Böhmen, bekennen öffentl. an dieſem Briefe, und thun Eund als 
„lendenen, die ihn fehen oder hörenlefen, Wenn unfere Känferl, Wuͤr digkeit von 
„angebohrner Guͤthe gegen allermenniglich geneigt fep, Ihre Gnade mildigl. mitzu: 
„theilen des H. Reichs getrewen Unterthanen, Doch meinen mir die mit fonderl. 
„Gunſten zu fördern, und gnediglichen mit fonderl, Gnaden zu bedencken, die in 
„mercklichen Dienftenumd fteten Trewen fih Uns und dem H.Meiche porandern 
„getrewlich bewieſen haben, und ffetigl. in allen Sachen bemeifen, Darum, Wenn 
„wir von wegen Der Burgermeifter, Des Raths und Der Burger gemeiniglich Der 
Stadt zuNoreh.unfer und des Reichs lieben getrewen demuthigl. und fleißigl, ge: 
„bethen fein, daß Wir Ihnen alle ihre Handveſten und Briefe, Die fie über ihre und 
„ihrer Stade Recht, Freyheit, Gnade, und guthe Gewohnheit, und auch über 
„andere Sachen, von feligen Gedechtnis Roͤnnſchen Kaͤyſern und Koͤnigen unfern 
„Borfahren von Uns und Dem Reich erworben und herbracht haben, beſtetigen, be⸗ 
„weiten und confirmiren geruheten pon fonderl, Känferl. Gnaden als Wir Ahnen, 
„die auch vormals von Roͤm. Königlihen Macht und in unfern Königl. Briefen be: 
„ftetiget und confirmiret haben, des haben Wir angefehen Ahre redliche vernunff: 
„tige Bitte, und teten getremen Dienftund ehre, Die fie Ins und dem Reiche uns 
„verdroßentlich erbothen haben, und ſtetigl mit gangen Trewen erzeigen, und beſte⸗ 
" „ltigen, 
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Fuͤnfftes Capitel. 228 
„Tigen, beveften und confirmiren ihnen mit Kathe unferer getrerven,mit wolbedach= 
„ten Muth und mit Känferl. Macht, Volkommenheit alle Hand-Peften, Briefe 
„und Schriften, Damit fie von Röm. Känfern und Königen unfern Vorfahren von 
„uns und dem H. Reiche begnadet fein, und herbracht haben, über alle 2» Rechte, 
„Freyheit, Gnade, Ehre und guthe Gewohnheit, und über alle andere 
„man die genennen mag mit fonderlihen Worten in allen ihren Meinungen, Pun- 
„&ten und Articuln von Worten zu Worten, als fie begrieffen und befchrftben findt, 
„gleicher Weiß als 06 fie an dieſen Brieff genglich begrieffen weren, oder ob fie durch 
„recht, oder Gewohnheit begrieffen fein folten. 

Auch wollen und fegen wir von ſunderl. Unfern Käpferl. Gnaden, daß alle 
„die, die in obgenanten ihrer Stadt zu North. Kaufferey oder gewerbes pflegen wol⸗ 
„ten, was Weſen die find, die follen mit der Steur und allen andern gewoͤhnl. Sas 
„henleiden, gleich andern Burgern daſelbſt; Auch wollen und fegen wir, daß nies 
„mandt in derfelben ihrer Stadt zu North, icht einerlen Guth, das zu der St. gehös 
„tet, undin Burgerrecht gelegen it, und bishero der St zu Dienfte geftanden hat, 
„Eauffen fell, er ſey denn cın eingefeffener Burger in der St. zu Norrh. und in alle 


Weiſe ———————— halte mit derſelben ihrer St. zu North. Da⸗ 
ie allen F 


„von gebieten eften geiftl. und welt. Grafen, freven, Heren, Stedten, 
„Richtern und Knechten, und allen andern unfern und Des Reichs getreroen Inter: 
„thanen, daß niemand oder ihr Feiner wider die obgenante Unfer Beftetigung und 
„Gnaden nimmermehr in icht einerley Weiſe in icht einer Zeiten Bannen over thun 
„Durfiteoder folle. Wer aber darwider freventl. thaͤte, derfollin unfer und Des 
„Reichs Ungnaden und funfig marc lötiges Goldes verfallen fein, als offt das ges 
»fhieher, und die follen halb in unfer und Des Reiche Kammer, und das andere hals 
„be Theil den obgenanten Bürgern und ihrer Stadt, die überfahren werden, genz⸗ 
„lich und ungemindert gefallen. Mit Urkund Diefes Briefes verfiegelt mit unfern 
„Kaͤhſerl. Inſlegel. Dergebenift zu Prage, da manzehlt nad Chriſti Geburth 
»1358.amS. Ambrofius Tage des H. Biſchoffes, unferer Reiche in dem ı2, und 
„des Känferthumbs in dem 4. 


(5) „Wir Earl v. G. Gn. Römifcher Känfer zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichß und König zu Boͤheimb, bekennen und thun Fund Öffentl. mit dDiefem Briefe 
„fe, allen Denen die Ihn fehen oder hören lefen, Wenn die Bürgere Der Stadt zu 
„North. unfer und des Reich lieben getrerve gefaufft, und an fich die Ehgenante ihr 
„re Stadt redl. gebracht haben den Berg Eonftein genant, nahert bey Der chaes 
„nannten St. gelegen, da man von alter Zeit Steineund Kalk gebrochen hat zu 
„Beſſerung der Stadt, von Friedrich von Dbern Salga, der und feine Vorfahren 

= „den 

(s) Binig 1.c 1,69. 


inge, wie » 
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„Ddenobgenanten Berg gehabt haben von unfern Reiche von gar alten Zeiten biß⸗ 
„her, und wenn ung aud) Die obgenanten Bürger von North. mit gantzem Fleiße ges 
„bethen baben, das Wir Ahnen den obgenanten Berg mit allen feinen Zubehöruns 
„sen zu Beßerung der obgenanten St. zu Nordh. gnedigl. geruheten zu verleihen. 
„Des häben wir angejehen ihr fleißige redl Bitte, und mit wolbedachten Muthe, 
„mit Rath Fürften, Grafen und Herrn, unfer und des Reich$ lieben getrewen, mis 
„Känferl, Machtund mit rechter Weiſe haben mir den ehgenanten Berg Konftein 
„mit aller feiner Zugehörunge, in alter der Maßen und in aller der Weiſe, als ihn der 
„ehgenante Friederich, feine Eltern und Vorfahren, von Unfern Borfahren Römis 
„hen Käyfern und Königen, und von Uns und dem H. Reiche garvon alter Zeit 
N gehabt bißher, verliehen haben, und verleihen ihnen den mit Krafft dieſes 
„Brieffes, und meinen und Wollen, daß fie ewigl, und frölich des ehegenanten 
„Berges genießen mögen und follen zu Beßerung ehgenanten Stadt, fo fie befte 
„koͤnnen und mugenohn alle Hinderniße, Auch haben wir angefehen getrewe Dien⸗ 
„fe, die Die ehegenanten Burgere von Nordh. und ihre Eltern dem Reiche zu Ehren 
„gethan haben, und meinen darumb fie fonderl. zu begnaden, und mit wol bedach⸗ 
„tem Murhe, mit Rathe Fürften und Herrn, mit vollfommenheit Känferl. Machte 
„und mit echter Weiſe haben wir ihnen erlaubet und erlauben auch jegund mit 
„Krafft diefes Briefes, daß fie oder Ihr ein jegl. Bürger daſelbſt zu North. wer da 
„till, mugen Bauffen inwendig dreyer Meilen von der Stadt Worth. alle umb und 
„umb zu zehlen, Die von ung und dem H. Reiche zu Lehn ruhren, doch unfchedl. alles 
„wege uns und dem H. Reiche an dienten und anrechten, Die ung und Dem Neiche 
„von Gewohnheit oder vom Recht angehörenmöchten. Damit gebieten Wir al- 
„len Fürften, Grafen, Freyen, Heren, Edlen, Rittern und Knechten, Hauptleuten, 
„DBoigten, Gemeinſchaͤfften ver Stedte, und allen andern Peuten ; unfern und des 
„Reichß lieben Getrewen erntl. bey unfern und des Reichß Hulden, daß ſie nicht 
„hindern follen in icht eine Weiſe die chgenante Stadt und Bürger zuNorth. an den 
„ehgenanten verfeihungen und Gnaden, als lieb Ahnen fen unfere ſchwere Iingnade 
„juvermeiden. Und wer darwider thäte, der foll so.marcflötiges Goldes, als 
„ofſt Das gefchiehet, verfallen fein, halb in Unfer Kaͤyſerl. Kammer, und das halbe 
„Theil den ehgenanten Bürgern und ihrer Stadt zugeben. Mit Urkundt diefes 
„Briefes verjiegelt mit unferm Kaͤyſerl geoßen Inſiegel, Der gegeben ift zu Prage 
„nad Ehriftus Geburth 1368. am nechitenDienftage nach dem Sonntage,fo man 
»finget Judica, unferer Reiche im 22. und des Käpferthumbsimı3. Jahr. 


(rt) „Wir Earl v. G. Gn. Römifcher Känfer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichß und König zu Bohemen, befennen und thun Fund offentlich allen denen, Die 
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„Diefen Brieff fehen oder hören lefen, Wen für ung find kommen die Bürger der 
„Stadt zu Northaufen, Unfereund des H. Reichs lieben getrewen, und ung — 
eget haben, daß etliche Herrn und Edlen im Lande zu Tuͤringen newe Zolle, 
„feitte und Mauten gemacht und gefegt haben, ohne Unſer und Des Reichs Wißen, 
Wort und ABillen, die von alter Zeit nicht geweſen find, davon fie anihre Nabe 
„rung und Gefchefiten gröblich befchtweret und befchediget wurden, darumb mit 
„wol bedachtem Muthe, mit Rate Fürften, Grafen und Herrn unferer und des 
vH. Reichs lieben getrewen, und mit rechter Wißen nehmen wir abe alle newe Zol⸗ 
„le, Geleiche oder Mauten, wie man die met befondern Worten benennen mag, Die 
„newens den ehegenanten unfern Bürgern zu Northaußen und andern Untertha⸗ 
„nendes H. Reichs zu Schaden gemacht und gefagt find, und gebiethen allen Füre 
„ften, Grafen, Freyen, Heren, Edlen, Rittern und Suede, Hauptleuten,. 
— Gemeinſchafften der Staͤdte, und allen andern Leuthen, unſern und 
„des? Reichs lieben getrewen, Ernſthch bey unfern und des Reihe Hulden, Daß fie 
„ſolche neuwe Zoll, Geleithe oder Mauten genglichen abnehmen, und die vorbaß 
„mehr nicht heißen follen, und Die ehegenanten unſer und Des Reiche Leuthe nicht bes 
„fhrveren, in icht einer Weiſe, und wer dawider thaͤte, der ſoll zo. marck loͤtiges 
„Goldes, als offt das geſchiehet verfallen ſeyn, halb in unſer Kaͤyſerl. Cammer, und 
„das andere halbe Theil den ehegannten Burgern, und ihrer Stadt Nutz zuwenden, N 
„Mit Urkund Diefes Briefes verfiegelt mit Unfern Käyferl. großen Inſiegel, der ges 
„ben iftzu Prage nach Chriſtus Geburth 1368. am nechſten Dienftag poft judica, 
„unferer Reiche inden 22, und Des Käpferthums in den 13. Fahre 


(u) „Wir Carl v. G. Gn. Roͤm. Ränfer, zu allen Zeiten Mehrerdes 
Reichs, und König zu Boͤhems, befennen und hun Fund öffentl. mit diefem Briefe 
„fe allen Denen die Sn fehen oder hören leſen, wenn uns die Buͤrger gemeiniglich der 
„StadtzuMorthaufen, Unſer und des Reichs lieben getrewen ſchwerlichen geklagt 
„haben, Daß man brawet und Hält Marckte inwendig einer Meilevon der ehegenans 
„ten Stadt zu North. die vor nicht feingemweft, weder Recht und alte Gewohnheit, 
„darum mit wohlbedachtem Murhe, mit rechtem Wiſſen, mit Vollkommenheit 
„Käpferl Machte wollen Wir und meinen ernftl, Daß alle die Märckt, die binnen 
„Der Meilen von Dex ehegenauten Stadt gefeget und gemacht find, wider Die alte Ges 
„sohnheit und Rechte (sten genglich abe ſeyn, und foll rider Diefelbe Gewohnheit 
„binnen der Meile niemand bramwen, als fie Unfer und des Reiche Ungnadevermeis 
„den wollen. Dann mir empfohlen Haben den ehegmenten Bürgern, daß ſie weh⸗ 
„ten follen nach ihrer Macht, 06 jemand darwider fhun mwolte, und was fieanden 
„Sachen thun werden, darum fol noch u niemand angefprechen und —* 
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„auch darum niemand befchtweren in icht eine Weiſe, Mit Uhrkend des Vriefes 


verſiegelt mit Unfern Kaͤyſerl großen Inſiegel, der geben ift zu Prage nach Chriſti 
„Geburth 1368. am nechiten Dienfiage na dem Sonntage, fo man finget judi- 
„ca, unferer Reiche im 22, Des Kaͤyſerthums 13 Jahre. . i j 


(w) „Wir Earlvon G, On. Roͤm. Känfer ic. befennen und thun kund 
„öffentl. mit dDiefen Briefe, allen denen die ihm fehen, hören oder lefen, daß wir 
„haben angefehen fleißige und redliche Bitte der Bürger gemeiniglid) Der Stadt zu 
„Northaufen, Unfer und des Reichs lieben getreten mit Volltommenheit Käpferl., 
Machte und Gewalt, auch mit rechten wiſſen erlaubet haben und erlauben Kraft, 
„Diefes den ehegenanten Bürgern zu Northauſen, daß ſie Ihre Vorfterte daſelbſt 
„zu Northauſen beſſern, umbgraben, umbmauren, weitern und veſten moͤgen, u 
des Reichs Grund undeigen, ihrer Stadt zu Beſſerunge, "und Uns und dem H. 
Reich ʒu Ehren. Darum gebieten wir allen Fürften geiftl. und weltl. Grafen, 
„frenen, Herrn, Rittern und Knechten, Gemeinfchafften der Staͤdte, und allen 
„unfern und des Reichs lieben getreiwen, bey Unſer und Des Reichs Hulden, daß fie 
„anden vorgemeldeten unfern Gnaden fie nicht hindern follen in icht einer Weiſe, 
„fondern fie dazu handhaben, ſchuͤrmen und ſchuͤtzen, und wer darwider thäte, als 
„oft Das gefchehe, der foll zo marck iötiges Goldes halb in unfer Känferl, Camnter, 
„und das andere halbe Theil den ehgenanten Bürgern und der Stadt zu North, 
„Ruß zu wenden, feyn verfallen, Mit Urkunt dieſes Briefes verfiegelt mit unfer, 
„Känferl. Mai. Inſiegel, der geben iſt zu Praga nah Ehriftus Geburt 1368 am 
„dem nechiten Dienftage, als man finget inder H. Kirchen Dominenelonge, din 
„mannennet ven Palmtag, unfer Reiche im 22. und des Kaͤyſerthums in Dem 13. 


„Jahr. 

6.8. Nachdem Carolus IV. An. 1378. mit Tode abgegangen, und zu⸗ 
vor durch viel Geſchencke an die Churfuͤrſten es zuwege gebracht, daß fie feinen Sohn 
Wenceslaum zum Nömifchen König erwehlet, welchen viel als einen unnüßen Re: 
genten anfchen, andere aber entfchuldisen, meinende, es hätten die päbftlihen 
Geiſtlichen Ihn nur auf der ſchlimmen Seite befchrieben, weil Er ihre vermeinten 
Rechte jehr eingeſchraͤnckt, fo ha: derſelbe fich durch nachfolgende Privilegia gegen 
die Stadt Nordhauſen frepgebig erwiefen: 


„Wir Wenceslauspon GOttes Gnaden, Kömifcber K oͤnig, zu allen Zei- 
„ten Mehrer des Reichs ımd König zu Boͤhmen, entbieten allen und jeglichen Land⸗ 
„Tichtern des Landfriedes zu Zehen, undallen andern, die das anruͤhren mag, 


in welcherley Würden oder Wehen diefepnd, Vnſern und dus Reichs lieben Ge⸗ 
„treu 
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„treuen, Unßere Gnade und alles Gutes, liebe Getreuen. Wir haben den Bü 
„germeiftern, Rathe und Burgern gemeiniglich dev Städte Erfurt, Muͤhlhauſen 
„und Nordhauſen Vnſern und des Reiche lieben Getteuen ſolche Gnade gethan, daß 
„Sie ſemtlich von Vnſernt wegen einen Landrichter des Landfriedes zu Weſtpha⸗ 
„ten (x) Eiefen und fegen mögen, und follen, und denen fegen, als dick dasnhot iſt, 
„der. alle Sachen in dee ehegenanten Dreier Staͤte einer, welche ihme beheglich ift, Die 
„dießelben Bürger —— mitwohnet und Bnterfaßen ſemtlich oder befonder oder 
„einen der Ihren anrühren, zu fhuldigen oder zu verantworten, und von Rechte an 
„den Fardfrieden gehören, richten follen und moͤgen von Vnß und Des Reiche wegen 
„als Das beweifen andere Vnherer Königlichen Majeſtaͤt Briefe, Die Wir Ihnen 
„Darüber gegebenhaben, Darüber heißen und gebieten wir noch ernftlicher und fe- 
„ſtiglich nut dießem Brieffe, daß Ahr Die Ehegenanten Buͤrgere Städte und die Ih⸗ 
„ten vor Euch und Ewer Gerichtenicht Inden noch vortteiben follen, "und an ſolcher 
„deiter Gnade nicht hindern, noch irren, noch Das geftatten, in feine Weiſe, fon« 
„dern ſie derer geruhiglich ohne Hindernüf gebrauchen und darbey bfeiben laſſen, als 
„lieb Euch fen Vnßere und Dee Reichs ſchwehre Vugnade zu vermeiden. Gegeben 
„u Prage an der eilff tauſendt Megte Tage, Vnſers Reichs des Behmiſchen in den 
„eier und wwanjigſten und Des Roͤmiſchen in den eilfften Jahre, N 


y) „Wir Wenceslau v. G. Gn. Roͤmiſcher König,zu allen Zeiten Mehrere 

„des Reichß und König zu Böhmen, befenner und thun kundt Öffentlich mit dieſem 
„Briefe allen denen, Die ihn fehen, hören oderlefen, Wenn ſich die Burgermeiltere 
„und Burger germeiniglichen der Stadt zu North. unfer und des Reichß liebe ges 
„trewe mit Uns von Der juden wegen, die unter ihnen gefeffen findt,vereinet und ver: 
„richtet haben, Darum haben wir ihnen Die befondere Gnade getan, und thun ihnen 
„in Krafft dieſes Briefes und Roͤmiſcher Königl. Macht, Daß jie alle Burger, Ein: 
„wohner, Unterthanen und Unterfaffen alleihre Schulden, Haupt Geldes und ge: 
„Äuches, die fie den Juden zu North. oder andern juden, wie Die in Dem Reiche wohn 
fitig und gefeffen find, ſchuldig find, * van geborget haben, oder ſelb ſchuldig 

2 wor⸗ 





6x) Ungelehrte daben hier zu mercken, daß der Land / Friebe zu Meflphalen ein Gerichte 


wur. in welchem allerhand Sachen ohne Weitlanffrigfeit und in der Stille abacıhan 
wurden. Es wurde derſelbe fonft das Vehm Gerichte genennet, und mußte der jünafte 
Nichter ,_melcher dee Frohn genennet wurde, felbft Die Execution than. Der Prxfidene 
bich der Frey⸗Graf, uud die Bepfiger Die Frey: Schwppen. ic bielten ihr Gericht 
mchrentheild auf frenem zn: und hatten groffe Gewalt. . Weil fie ober derfelben 
unibrauchten, fo wurden fie endlich unfer Carolo V. fchafft. Vid. Winckelm, de 
notir, ver, Saxo-Weflph, Schottel. de Antiqu, Germ, Jurib, c, 29, Joh. Bure, Mencken, 
in Dil de Feimer's Lipf. 1707. Thomaſ. De vera or:gine, natura, progrellu & isteriw ju- 
Acer, Weßphalicor, Hal, 1713. 4 (y) lünig ac. &zı, 
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‚„soorden find uff ſich ſelbſt, oder uff andere Leute, oder Burge worden find, oder 
Wechſel gethan haben gegen den juden, in welcherley Weiſe das gefchehen were, 
„.genglich und gar ledig und loß ſeyn ſollen, und fie foll auch niemand anlangen, hins 
„dern oder ihrern in icht einer Weiſe, und follen ihnen auch alle undjegl. alleihre 
„fanden, die biß uff Datum Diefes Briefes vorhanden find gengl. und ei 
„wieder Eehren, und wäre auch, Daß icht einerl, Briefe von den juden, ihren Erben, 
„Oder jemand anders von der juden ſchulden wegen wurden verſchwiegen, verhalten 
„Oder nicht wieder gegeben worden, dieſelben Briefe follen vorbaß hin icht einerl. 
„Kraft haben oder gewinnen, die Wir auch genglich vernichten, tödten, unmechtig 
„machen, und abthun in Kraft = Briefes, wolte oder wurde jemandß geiftl,oder 
„tweltl.das mir doch bey Unfern Königl. Hulden veftiglichen verbiethen, wider obe 
geſchriebene unſere Gnade, Gabe und Ledigung fegen, oder ichts thun,.Daß diefelbe 
„Gnade, Gabeund Ledigung geirret oder gehindert möchte werden, derfelbe wäre 
„zu Stund in unfer und des Reichß Ungnade Fommen, und wolten aud) wider Dies 
„felben, ven ehgenanten, die die Schuld ſchuldig waͤren, und Ihren Helfern behulf⸗ 
„fen und bepliegenpe ſeyn, Daß fie bey folchen unfern Gnaden 3 bleiben, was 
die juden Pfand haben vor Schulde, Die fie von denen dieſes Briefes nicht verkaufft 
„oder vereufert haben, Die follen fie wwieder-geben, wolten fie auch jemand um fold)e 
»Pfandt anlangen, die fienach Darum dieſes Briefes folten gehabt haben, und fie 
„den nicht beckentl wehren, fo follen die juden ihren Eydt davon thun, und fallen Das 
„‚mit der Anfprach ledig ſeyn, were auch jemand den juden zu North. ſeinptlichen 
„oder befondern icht eine Schuld fhuldig, v8 weren Fürsten, Herrn, Land, Stadt, 
„Die fich vor Datum des Briefes mir Uns nicht gerichtet, und gefeget hetten nad) une 
„fern Willen von der juden wegen, Die Schulde mögen und follen die juden daſelbſt 
„einfordern und einnehmen, Doch mit ſolchem Unterfiheidt, ob fich hernach Acht ein 
„Fuͤrſt, Herre, oder fonft wer Der wehre, der den Juden zu North. fchuldig iſt, mit 
„Unsrichten wurde, alfo balde der in Unfer Gnade Eönıpt, und diefen unfern Brieff 
* der ſoll denn auch deſſen Gnaden brauchen, So muͤgen die ehgenanten von 
RNorih. ſolche Summa Geldes, Die fie Uns gegeben haben, von den Juden bey Ihn 
geſeſſen befcheidiglichen wieder einnehmen und ufbeben, was fie vorbaß mehr herz 
„nach, fo fie derſelben Summen befommen, der juden genießen werden, es fenan 
„Anfellen, Zinfen, Schagungen, oder woran das fen, Das follen fie ung balb in Uns 
„fer Sammer antworte nad) ihren trewen, die fie Ung und dem Reiche pflichtig fein, 
„und das andere halbe Theil an der Stadt Nus fehren und wenden, und Doch zu 
„voran foll Uns ein jegl. Jude und Judin, der Über das woͤlffte jahr Eommen iſt, alle 
Dahr einen guͤlden Pfennig geben und bezahlen, die auch in Unſer Cammer ſollen 
„geantwortet werden. So haben wir auch die ehgenanten Rethe, Bürger und 
„die Stadt North. gefreyet und begnadet, frehen und begnaden fie von Roͤm. Koͤ⸗ 


„nigl. 
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nigl. Machte Boltommenheit, daßfie, oder die Ihren, oder Icht einer, der Ihnen 


„famptl. und fonderlichen umbicht einer, Schuld, Sache oder Zuſprache, welcher⸗ 
ley die oder würden, oder entftimden in Eünfftigen Zeiten niemand, von weſen 
„Oder urdigfeit der oder die auchift, oder find, vor Uns oder Unfere Nachkom⸗ 
„men, oder vor des Reichß Hofigericht Vorbaß nicht mehr laden oder heifchen fol, 
„oder laden oder heifchen laßen, und ob von jemandß geſchehe wißent oder unwiß⸗ 
„ſent, fo foll man wider ſie weiſen mit der Sachen gegen North. vor Ihr Gerichte, 
„da fie denn der Sachen zu rechte ſtehen, und dem ſchuldigen Rechts pflegen follen, 
„alſo, Daß von alters herkommen ift, und ſetzen und forechen in Fra diefes Brie⸗ 
„fes und Röm. Koͤnigl. Macht, daß die ehgenante unfere Gnade und Vorfhubuns 
„ge den ehgenanten Bürgern und Stadt zu North. an ihren frenheiten, Rechten 
„und Gnaden, die ſie von Roͤm. Kaͤhſern und -Königen redlichen erbracht haben; 
»icht einen ſchaden bringen follen in icht eine Weiſe. Mit Urkund des Briefes 
„verſiegelt mit unjer Koͤnigl. May. Inſiegel, gegeben zuMornberg nah Chriſtus 
„Geburth 139 1.des Donnerstages vor dem Sonntage, ald man finget Jadica in 
„der faften, unfere. Reiche des Böheimifchen 28. und des Römifchen im 15. 

$. 9. Derlöbliche Künfer Sigismund ift ſeinem Bruder nachgefolget, und, 
bat Nordhaufen folgende Privilegia gegeben: 0.0 

„Wir Sigismund. G. Gn. Roͤm. König zu allen Zeiten Mehrer des Reiche, 
„und zu Hungarn, Dalmatien, Eroatien König, befennen und thun Fund offenbar 
„mit dieſem Srieffe allen denen die ihn fehen oder hören lefen, Ob Wir von ange: 
„bohrner Guͤthe und Römifcher Königl. Müdigkeit allen unfern und des H. Roͤm. 
„Reichs Unterthanen als meiner Gemeine geneigt findt, diefelbe unfere König, 
„Mildigkeit mitzutheilen, fo find wir doch auch der Sunderligkeit nutz und frommen 
fordern und bey ihren Gnaden zu erhalten, die ſich willig und fleißig in des H. 
„Rom. Reichß Dienſte und Gehorſam vor andern beweiſet haben, und noch täglich 
„beweiſen, Wenn nun vor ung fommen der Burgermreifter Rath, und Bürger ges 
„meiniglic der Stadt zu North. unferer und des Reiche lieben getreiwen erbare und 
„mechtige Botſchafft, und ung demuͤthigl. geberhen hat, Daß wir denfelben Bur⸗ 
„germeiftern, Kathe und Burgerngemeiniglich und der Stadt zu North. alle und 
„Jegliche ihre Gnaden, Rechte, Freyheiten, guthe Gewohnheit, Brieffe und Privi- 
„legia, die fie von denen Roͤm. Kaͤyſern und Königen feligl. Gedechtniß unfern 
„Borfahren an denn Reiche, und von einem jeglichen befondern erwörben und her» 
„gebracht haben, zu beftetigen und zu ernewerern anädigk. geruheten, des Haben: 
„wir angefehen ſolche demutige Bitte, und auch fleißige und trewe Dienfke; Die die 
„bon Northaufen unfern Berfahren An den Reiche gethan haben, Sie uns dem 
„Reiche täglichen thun, und Vorbaß thun En und wollen in zukünftigen Zeiten, 
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„und haben Darumb nit dedachtem Muthe unſerer und Dos Reiph Fürften, Edien 
„und getrewen jmd rechter Aigen den chegenanten Burgerineiftern, Mathe und 
„Bur gern gemeinigk der Stadt zu North. und verfelben Stadt Norihaußen allen 


„und jeglichen befondern ihre Gnade, Rechte, Frepheiten und Gewohnheiten, , 


„Brieſſe und Privilegia in allen Articuln und Puneten und in einem jeglichen bes 
„ſondern, die Ihre Vorfahren und fie von Roͤm. Kaͤyſern und Königen ſel. Ge: 
„dechtnis unfern Vorfahren an dem Reihe und von eines jegLbefondern ers 
„Worben undredlich herbracht haben, in aller Der Maßen, als ob —— 
„und Privilegiavon Wort zu Worten in dieſem Brieffe geſchrieben ſtunden, gn 
„Diglich vernewert und beſtaͤtiget, vernewern und beſtetigen Ahnen die auch von 
„Dom. König. Macht vollkommenheit in Krafft Diefes Briejes,und meinen, fegen 
„und wollen, Daß fie Vorbaß dabep blieben von menniglich ungehindert, und gebie⸗ 
„then Darump allen und jegl. Fürften, geiftl: und weltl. Grafen, Freyen, Rittern 
„und Knechten, Ambtleuten, Burgermeiitern, und einem jegl. befondern, und fonft 
„allen andern unfern und Des Meichs Unterthanen und getrewen Ernftlich und fes 
„ſtiglich mit dieſem Briefe, Daß fie Die vorgenanten von Nerth. an ihren Gnaden, 
„Rechten, Freyheiten und Gewohnheit, Briefen und Privilegien nicht hindern 
„noch irren In icht eine Weiſe, fondern fie dabey getretol. bleiben laßen und behalten, 
„als lieb ihnen fen, Unſere und Des Reich ſchwere Ungnade zu vermeiden, und Ver⸗ 
„lujtigung folcher Poen in vnſern porgenanten Vorfahren Briefen beariefjen, halb 
„in unſer uud des Reichs Kammer, und halb den obgenanten Burgern von North. 
„unlepich zubezahlen, mit Urkundt diefes Brieffes verfiegelt mit unfer König! Maj. 
„Inſiegel, gegeben zu Coſtnitz nach Chriſti Geburth 1415. jahr am Dienftage 
„mach judica, 


Wir Sigismund. ©. Gn. Roͤmiſcher König ꝛtc. ꝛc. bekennen offentlich mit 
„dieſem Brieffe, und thun Fund allermenniglichen, alt Uns unfern und des Reich 
liche getreue Bürgermeifter und Rath der Statt zu Northaufen durch Ihre Ehr⸗ 
„bare Bottſchafft haben vorbringen laſſen. Wiewohl fie und beruhrte Stadt Norte 
«haufen, obne mittel unter uns und das &. Reich aebören, und deshalben 
„mit ordentlichen Gerichten und andern Frepheiten, Privilegien und alten Herz 
„Formen begnadet und verfehen feyn, und ſich folchen ihren Freyheiten nach ge⸗ 
„bührlich, und wie Ihnen wohl geziehmet gehalten, auch einen jeden der zu ihnen, 
von gemeiner Stadt wegen oder fondern Perfonen, die ihren Spruch oder Anfore 
„derunge zu haben vermeinet einländisches oder gebührliches Necht im wieder gewe⸗ 
„fen, und noch nicht ſeynd, weren Doch fie und die ihren Darwider mit andern auß⸗ 
Aandiſchen Gerichten, auch fonft wider recht Billigkelt und des Heil. Reichk auff 
„gerichteten Drdnuggen mit Raub und ander unbillig Vornehmen zu —* 

„un 








— — 
„und Deßhalder u und 
„len Koſten mu Ath 
vtuſen und gebethen 
wit angeſhen 

DE ud lichen S 
ahren, ı 
se, vnd datum nt 
„ten, Jutſten Eh 
»„Örgermeilkern, 
re befondere ins; 
„auch don ride, 
dieſes Vrieſ An 
den, Standes oiır 
RE  Norehay; 
Pre, | 








die Faß Flrtten ‚Erm 
Aurgermeiliern, Rache WA 
en Eudt Northaußn al 
dhelten und Oemohnleit, 
on un in einem jeglichen de⸗ 
Anjeen und Königen kb G 
yon einer jegl,befondurn 
hen, als ob Dieklben h 
ae gerieben ſunden 1 
steigen Ahnen Die auf 0 
has Briejeg, und mein, KM 
iolich ungehindert, und. 





Rünfftes Capitel. z 251 

„und deßhalber zu undilligen Schaden zu bringen unterftanden, daf ihnen zu merck⸗ 

„lichen Kojten mit Arbeit und nachtheilreiche, und und Darauf) demuͤthiglich ange⸗ 
„rufen und gebethen, Sie und die F hierinnen gnaͤdiglich zu verſehen. Des 

„Haben mir angeſehen, ſolche demuͤthige ziemliche Bitte, auch Die getreuen angeneh⸗ 

iuen und nuͤtzuchen Dienften fo der genanten von Northaufen erfordern, und Sie 
'„unfere Borfahren, ung und dem Heil, Reiche hinforoer wolthun follen und moͤ⸗ 
„gen, und darum mit wohlbedachtem Muthe unferund des Heil. Reichs Churfürs 

‘„sten, Fuͤrſten, Graffen, Edlen und Getreuen, und rechten ABißen, den genandten 
„Buͤrgermeiſtern, Rathe und der Stadt zu Northaufen und ihren Nachkommen 

dieſe beſondere Gnade und Freiheit aethan und gegeben, thun und geben ihnen Die 
„auch von Roͤmiſcher Königlicher Macht Vollkommenheit wiffentlichen in Erafft 
„dieſes Briefes: Alſo dag nun forthin niemande wer der oder die, oder was Wuͤr⸗ 
„den, Standes oder Weſens die feyn die vorgenante Bürgermeifter Raͤthe und 
„Bürger zu Northaufen, gemeiniglichen, noch fonderlich noch ihre oder jeglicher 
„Leib, Haab oder Güther,oder die ihren in Der erſten inftanz weder vor ums oder un⸗ 
(„tere Nachkommen, oder vor des Reichs Hoffgerichte, twiefie denn uns von unſern 
Vorfahren in Reiche König Wenceslai löbliher Gedaͤchtniß gefreiet und verſe⸗ 
„hen ſeyn, noch einig Weſtphaͤliſch Gericht, oder andere fremde Gerichte nicht vore 
„Heheijihen, geladen, dan felbit beklagt, noch ichtwas wider fie gergicht,, geacht, ge: 


„urthejlet noch procediret werden folle noch moͤge in Feine ABeıjerc. Wer aber 


„u einigen Bürger oder Einwohner der Stadt Northaufen Frauen oder Mann if: 
„gemein oder fonderheit zu Elagen oder zu ſprechen hette odet gewinne, warum oder 
„um welcherien Sachen das wäre, daß dieſelben ums Mecht darum gegen ihneh 
„ohne Mittel vor einem Natheba elbſten zu Northauſen ſuchen und nehmen, und 
„ſonſt nirgend anderswo, Es waͤre denn daß den Klägern auf ihr anſuchen das 
„Recht verfaget oder gefährlich verzogen, Daß kuͤndlich gemacht würde, alf denn 
„mögen der oder dieſelden das Recht ſuchen und nehmen dor un oder unfere Nach⸗ 
„kommen am Reiche, oderandenen Enden und Gerichten, Da ihnen das yubäl;- 
„tete; Wo aber die gemeldten Buͤrgermeiſter und Rath zu Northauſen oder ihte 
„Bürger und Einwohner in gemein oder fonderheit hierüber in der erften inftanz 
„dor unß oder unfere Nachtonnmen, oder: vor des Reichh Hoffgerichte oder ander 
„fremd Gerichte vorgenommen gebeijchen und geladen werden, daß wenn dieſel⸗ 
„ben Bürgermeifter und Rärye u Morrbanfen macht haben fich Risft,enerdiefelben 
„ihre Mitbürger oder Einwohner von ſoichen Fuͤrheiſchungen Durch ihr orfen befie> 
nge'ten Vrieff dabon abzufordern, und an oben angejeiget ende zu weiſen ber 


„gehre, und fo alf denn Sie over. vie Ihren alſo nicht gewieſen, ondern 


„Darüber von uns oder unſere NRachkommen, oder ‚dis Reichs Hoßgericht, 


"oder einig Weſtphaͤliſche Verichte, oder andere frembde Gerichten ın der 


wre yerſten 
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„erſten inftanz wider diefelben Buͤrgermeiſter und Räthe zu Northaufen, oder 
„ihre Mitbürger oder Einwohner, oder ihr Haab oder Gücher ſaͤmpt⸗ 
„lich oder fonderlich gericht, geachtet, geurtheilet, oder procediret würde, in was 
„Schein Das befchehe wollen wir Daßelbe alles und jedes gang Crafftloß, zu nicht 
„und untüchtig fepn, und denfelben von Northaufenumd ihren Nachfommen an 
„dieſen unſern Königlichen Freyheiten, noch auch den vorgeladenen Perfonen, an 
„ihren Ehren, Reiben, Haab und Büther gang Feinen Wachtheiloder den brin« 
„sen folleoder möge, in Feine Weife, Daß wir auch alles und jedes befondere, jetzo 


„alfdenn, und denn alßjego gAnglich aufheben, abthun und vernichten, von Römis 


Iher Königlicher Macht Vollkommenheit wiſſentlich in Erafft dieſes Brieffes 
„daß uns und dem Heil. Reiche an unſer Obrigkeit unvorgreifflich und unſchaͤdli 

„und gebiethen darauff allen und jeglichen —— En en, Geiftlihen und 
” ichen, Braffen, $reuherren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Vietzthuͤmen, 
„Voigten, Dflegern, Vorweſern, Amptleuten, Schulotheifen, Bürgermeiitern, 
„auch unfern Des Heil. Reichß Hoffrichtern, Frey Gräffen, Richtern, Schöppen, 
„Räthen, Urthelfprechern, Bürgern, Gemeinen und. fonften allen andern 
„unfern und des Reich Unterthanen und getreuen in waß Wuͤrden, Standes oder 
Weſens die ſeyn ernſtlich und feftiglich mit Diefem Brieffe and wollen, Daß fie die 
„obgemeldten Bürgermeifter, Räthe, Bürger und Einwohner und Unterſaſſen der 
„Stadt Northäufen und ihre Nachkommen an diefen unfern Gnaden und Freyhei⸗ 
„ten nicht hindern noch irren, fondern Sie Der alß obftehet geruhfglich gebrauchen, 
„genieſſen laſſen, und fiegemeiniglich noch fonderlich darwider nicht —— 
„dringen, bekuͤmmern noch beſchweren oder jemanden anders zu thun geſtatten, in 
„keine Weiſe alß lieb einem jeglichen ſey unſere und des Reichß ſchwere Ungnade und 
„Straffe, und darzu eine Poͤn von funffzig Marck loͤthiges Goldes, zu vermeiden 
„die ein jeder, ſo offt er freventlich darwider thete, unß halb in unferund des Reichß 
„Cammer, und den andern halben Theil den sorgen Bürgermeifter und Rath 
„u Northaufen und ihren Nachkommen unabläßlich 2% bezahlen verfallen ſeyn folle, 
„mit Uhrkund dieſes Brieſſes verfiegelt mit unfern Königlichen anhangenden In: 
»fiegel. Geben zu Frepburg im Prußgau, am acht und zwangigften Tage Des 
„Monathe Augufti — Ch LBS mhıhunrnd im acht und zwan⸗ 
„sigften Jahre, unferer des Römifchenim dreyehenden und des Hungari⸗ 
1) im Neundten Fahre, 


(z) „Die Solamund von GOttes Gnaden Roͤmiſcher König ic. beken⸗ 


„nen mit diefem Briefe allendenen, dieihn fehen oder hören lefen, Wiewohl wir als 
nlezeit geneigt fein und willige forgfältige Arbeit tragen, wie wir allen unfern * 
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„des H. Reichß Unterthanen und getrewen Nug vormenden, jedoch fo duncken 
» Bir Uns ſonderlich und mehr pflichtig su fein, wie Daß wir unfere und deßelben 
„Reichs ſtette, Die ohne Mittel zu uns und dem Neiche gehören, und mit ſteter Trewe 
„fejtiglich an dem Reiche allwege unverrucker blieben und fich gehalten haben, frome 
„men und beites betrachten und ferdern, und fie bep Friede und Gemach behalten, 
Weil Wir nun wol vernommen haben, wie daß unfere und Des Reicht liebe getrewe 


„Buͤrgere und Stadt zu Northaußen vormalsoffteund dicke von Füriten, Herrn⸗ 


„und andere befchädigt findt worden, fo find ihnen auch in Fürglich ihre Pferde und 
„Viehe uffihrem Felde zu Northaußen genommen, und darzu etliche ihrer Mitbür- 
„ger gefangen, Welches Uns leide it, daß man dieſelbe Reichsſtadt in den Landen 
„aljo betranger und beichediget, foldhes auch wider Ins und das H. Reich gefchieht, 
„das Uns nicht zu leiden noch zu geftastenift, und derhalben, Daß nun hinführo Dies 
„ſelben Bürger Inwohnere und Stadt zu North. fich ſolcher Schäden, Gedräng- 
„niß und frevelicher Gewalt entſetzen, ferner friedlicher und vefter —— und dem 
Reiche bleiben, und ſich gehalten mügen unverhindert, ſo haben Wir angeſehen 
„mannigfaltige trewe Dienſte, die Uns und demſelben Reiche und Unſern Vorfah— 
„ren pen von Northaufen und ihre Vorfahren offt und Dief gethan haben, und 
„vorbaß wohl thun follen und mügen in Fünfitigen Zeiten, Und haben darumb mit 
„wol bedachtem Muthe, gutem Mathe unferer und Des Reichß Fürften, Grafen, 
„Edelen und Getrewen, und rechter Wißen den obgnanten Bürgern und Einwoh⸗ 
„nern der Stadt zu Northaufen und ihren Nachfommen diefe Gnade gethan und 
„Freyheit gegeben, gegunnet, befohlen und geheißen, Und wir geben gunnen und 
„befehlen ne. und geheifien Sie von Roͤm. Känferl Macht Vollkommenheit in 
„Crafft Diefes Briefe, Daß fie die Vorfterte zu Northaufen mit allen ihren Begrei⸗ 
„fungen, Kirchen und Klöftern, mit Graben, Mauren, Plancken, Thurm, Weh⸗ 
„ren, Erckern und anderer Notturft befeftigen, und Die umb und in denfelben Bor: 
„ſtaͤdten machen und uffrichten füllen und mügen dem H. Reich zu Ehren, und ihnen 
„zu Bewahrung vor Schaden und vor Berdrich, und daß fie auch uffihren und der 
„Stadt Felde und Fluhre und Gartten darumb gelegen und zu derſelben Stadt ges 
»hörende,uff des. H. Reichß Grund und Boden, Landwehren und Graben machen, 
„und Brücen Zwinger Riegel und Turme darauf von newes auffrichten und ma= 
„hen, und die haben und halten follet nad) ihrer und der Stadt Notturft ihre Habe 
„und Guͤther zubehalten undihren Beſchaͤdigere und Frieden zu miderftehen von 
„allermänntglih ungehindert, und Wir gebieten Darumb allen und jeglichen Für: 
„ften, geiftl. und weltl. Grafen, freyen, Herrn, Edlen, Rittern, Knechten, Amt: 
„leuthen, Hauptmannen, Burggrafen, Richtern, Bürgermeiftern, Räthen und 
„Gemeinen der Städte, Merckte und Dörfere, und fonft allen andern unfern und 
„des H. Reichß unterthanen und getrewen — und veſtiglich von Roͤm. ae 
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—— — ln — — — — — — 
„Macht mit dieſem Briefe, daß fie Die vorgnanten von North. an den vorgnanten 
„unfern Gnaden und Befehlnig und folchen vorberuhrten Befeftungen und Land- 
„mehren zumachen und zubehalten nicht hindern noch irren follen in icht einer Weiſe, 
„ſondern fie Die geruhiglichen und ungehindert machen und der gebrauchen und ger 
„nießenlaßen, als lieb einem jeglichen Unßere und des Reichß ſchwere Ungnade und 
„eine pcen 200. marck lötiges Goldes fey zu vermeiden, Die ein jeglicher wer darwi⸗ 
„der thete, als offte und Dicke Das gefehicht verfallen fein folen halb in Unfer und des 
Reichß Kammer, unddie andere Helffte den chgnanten von North. unlehlichen zu 
bezahlen. Mit Urkund dieſes Briefes befiegelt mit unferm Käyferl. Maj. Inſie⸗ 
„gel, gegeben zu Prage nad) Ehriftus Geburth 1436. Jahr an S. Lucien Taue, 
„unferer Reiche des Yungarifchen im 50. des Roͤmiſchen im 27. des Bömifchen im 
„17. und des Kaͤhyſerthumbs im 4. Jahr. 


$, 10. Es hat fich auch Fridericus IIT, aus dem noch regierenden Haufe 

—— folgendes Privilegium gnaͤdig bezeuget: 
ir Friedrich von GDttes Gnaden Romiſcher König zu allen Zehen 
„Mehrer des Reichs, Hertzog u Deftereich, zu Steierund Kerndten, gu Krain, 
„SraffzuTirof, bekennen und thun Eund offenbahr mit dieſem Briefe, allen denen 
„Die ihn fehen oder hören leſen, daß die Erfamen unfer v. des Reichs lieben getrewe 
Buͤrgemeiſter, Bürger und gemeine der Stadt Northaus durch ihre Trefliche 
„Bottſchafften demuͤthiglich haben laffen bitten, Daß Wir denfelben Bürgemeiftern 
Rath v. Bürgern gemeiniglich v. der ſtadt North. alle v. jenliche Ihre grad, ra 
„freiheist v. guthe Gewohnheitt privilegia v. Briefe, die jie vom Roͤmiſchl Kaͤh⸗ 
„fern v Königen haben Seel. gedechtniß unfern Vorfahren am Reiche und von 
„männiglich befondern erworben v. herbracht haben zu beftetigen v. zu vernevern, 
„onädiglich geruheten, des haben Wir angefehen ſolche demuͤthige Bitte v. au 
„fleißige dv. getreve Dienſte, die die voronanten von Northaufen unfern Vorfahrn 
„gethan haben an dem Neiche, fie auch taͤclich thun v. fürbag thun follen v. muͤgen 
„in kuͤnfftigen Zeiten. Und haben darumb niit wohlbedachtem Muth, auten Kath 
„unfer und des Reichs Fürsten, Edlen und Grafſen getreven und Rechten Wißen 
„den vorgenanten Buͤrgemeiſtern Rathe v. Buͤrgern gemeiniglich der ſtadt zu 
„North.v. derſelben ſtadt zu North. alle v jenlihe Ahre Gnad, Recht, Freyheit, gu⸗ 
„te gewohnheit, Privilegia v. Brieffe in allen Articuin, Puncten v. meynungen 
„v. in ein jeglichen beſunder, die ihr fordern v. ſie yon Romiſchen Kaͤyſern v. Koͤni⸗ 
„gen ſeliger gedechtniß unſern am Reich v. von einem jeglichen beſonders erworben 
„d redhch herbracht haben in aller dermaße als ob diefeibiacn privilegia v. Brieffe 
„don Wort zu Wort indiefem Briefe befchrieben ſtunden gnaͤdiglich vernevert v. 
„beſtetiget, vernevern v. beitetigen ihnan Die auch von Roͤmiſchl. Königl. Rod 
Bo 
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Vollkommenheit in Kraft dieſes Briefes v. meinen fegen v. wollen, daß je vorbas 
„dabey bleiben von allermaͤniglichen ungehindert, v. gebieten darumb allen v. jegli⸗ 
„hen Fuͤrſten, Geiſtlichen v. Weltlichen, Graffen, Freyen, Herren, Rittern v. 
„Knechten, Richtern, Buͤrgemeiſtern v. einen jeglichen beſondern v. ſonſt allen uns 
„fern v. des Reichs Unterthanen v. getreven ernſtiglichen v. Rechtiglichen mit dieſem 
„Briefe, daß ſie Die orgenantenvon Rath ihren gnaden, Rechten, Freyheiten, zu 
„than gewohnheit privilegien v. Brieffen nicht irren noch hindern in icht einer Wei⸗ 
„ft, fondern fie geruhiglichen bleiben laffen, v. behalten, als lieb ihnen fen unferv. 
„des Reichs ſchwere Ungnade zu vermeiden, v. bey Berbiefung folcher Paen in unfe: 
„rer genanten Borfahren Briefen begriffen, halb in unfer v. des Reihe Cammer 
„v. halb den obgenanten von Rath unleglicher'gu bezahlen, mit uhrfunt dieſes Brie⸗ 
„fes verjiegeit mit unfer König. Majeftät Inſiegel gegeben zu Franckfurt nad) 
„Ehrifti Geburth 1442.00 St. Margarethen Tag, unfers Reichs im 3- 


$. ır. Don feinem Nachfolgr, den Käufer Maximiltano I. hat die 
Stadt Nordhauſen folgende Privilegis aufzumeifen: 
(aa) „Wir Maximilian v. GOttes Gnaden Römifcher König, zu al⸗ 
„fen Zeiten Mehrer des Reichs, zu Hungern, Dalmatien, Croatien König, Ertz⸗ 
„Hertzog zu Deftereich, Hertzog zu Burgund, zu Braband, zu Geldern, Graff zu 
„Flandern, zu Tyrol, 2.20. bekennen Öffentl. mit diefem Brieffe, uud thun Eunde 
„allernänniglich, Daß unfer und des Reichs fieben getreuen Buͤrgermeiſter, Buͤr⸗ 
„iger, und gemeinde der Stadt Nordhaufen Uns durch ihre rreflihe Bottſchaffteu 
„demuͤthiglich haben laſſen bitten, Daß wir denfelben Burgemeijtern, Rathe, und 
„Bürgern gemeinlich und der Stadt Nordhanfen alleund jegliche ihre Gnaden, 
„echt, Freyheiten, und gute Gewohnheiten, Privilegien und Brieffe, die ſie von 
„Roömifhen Känfern und Königen feel. gedächtniß Unfere Borfahren am Reihe 
„und von einen jeglichen befondern erworben, und herbracht haben, M beftärigen 
„und zu erneuern, genaͤdiglich geruheten. Das haben wir angefehen folch demuͤthi⸗ 
„ae Bitte und auch fleifige Dienfte und Treue, Die dieporgenanten von Nordhau⸗ 
„ſen Unſern Borfahren und an Dem Reiche gethan haben, fie Uns auch täglichen 
„thun und vorbaß thun follen und maͤgen in Eünfftigen Zeiten, und haben darum 
„mit wohl bedachtem Muthe guten Rathe Unfer und des Reichs Fuͤrſten, Edlen, 
„und getreuenundrechtertpißen, den porgenanten Burgemeiftern Rath und Bürs 
„gern gemeiniglih der Stadt zu Nordhaufen, und Derfelben Stadt u Nordhau⸗ 
„ten alle und jegliche ihre Gnaden, Recht und Frepheit, Guͤthe, Gewohnheit, Pri- 
„vilegia und Brieffein allenpundten, arriculn und Meinungen und in einem jeg« 
ern 
Gg 2 ſeel. 
(as) toͤnig. 1,6,6.73, 
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„feel. gedächtnislinfern Borfahren am Reiche,und von einem jeglichen beſondern ers 
„worben und redlich hergebracht haben, in allermaßen,als ob Diefelbigen Privilegia 
„und Brieffe gefchrieben ſtunden, gnaͤdiglich verneuert und beftätiget,verneuern und 
„betätigen Die Ihnen auch von Roͤmiſcher Königlicher Macht Vollkommenheit in 





„Krafft diefes Brieffes, und meinen, fegen, und wollenvon derſelben Unfer Koͤni⸗ 


„glichen Macht und Vollkommenheit, daß diefelben Gnaden, Recht und Freyheit, 
„gute Gewohnheit, Privilegia und Brieffe in aller ihren Articuln, Puntten und, 
„Meinungen, und in einem jeglichen befunder Fräfftig und mächtig ſeyn, und die ge⸗ 
„hanten zuNorohaufen und ihre Nachkommen dabey bleiben, und ſich derer nach 
„ihren Anhalt gebrauchen und genichen, auch Daran nicht irren noch hindern fol 
„und mag, ob die ſaͤmtlich oder ſonderlich durch Mißbrauche, Boßheit oder nicht 
„Übung verlaßen und abrogıret wären, oder durch Mecht ſeyn möchten, von jeder⸗ 
„männiglicp unverhindert, und gebiethen darauf allen und jeden Set Geiftl, 
„und ABeltlihen, Grafen, Frehen, Herren, Rittern, und Knechten, Richtern, 
„Burgemeiftern und einem jeglichen befundern, und fonft allen Unfern und des 
„Reichs Unterthanen getreulich, ernftlich und feftiglich mit dieſem Brieffe, daß fie die 
„borgenannten von Norohaufen an ihren Gnaden, Rechten, Freyheiten, guten 
„Gewohnheiten, Privilegien, und Brieffen nicht irren noch hindern in icht eine 
„Weiſe, fondern fie Daben geruhiglich bleiben laßen und behalten, als lieb ihnen 
„fen Unfer und des Reichs ſchwere Ungnade zu vermeiden, und bey Berliehrung fol- 
„her poen in Unferer vorgenanten Borfahren Brieffen begriffen, halb in Unfer und 
„des Reiche Kammer, und halb den obgenannten von Nordhaufen unablaglichen 
„zuerlegen. Mit Urkunde diefes Brieffes verſiegelt mit Unfern Königlichen ane 
„hangenden Inſiegel, Geben zu Maftriht am 22ten Tage des Monaths Julii nach 
„Chriſti Geburth 1494. Unſer Reiche des Romiſchen im 9. und des Hungas 
„riſchen Im sten Jahr. 
Ad mandatum Du. Regis 
in confilio Bertholdus 
Erifcop. Moguntinus, Ar- 
chicancellarius per Ger 
.„ maniam. 
(L. $.) 


(bb) „Wir Maximilian von GOttes Gnaden Römifcher König, zu allen 
„zeiten Mehrerdes Reichs, zu Hungarn, Dalmatien , Ervatien ac. Kuͤnig, 
„Ertz Hertzog zu Deftereih, Hertzog zu Burgund, zu Poteringen, ju Brabant, 
„u Steger, zu Kerndten, zu Crayn, zu Lindurg, zu Lügenburg, und zu Gel: 

„dern 
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„dern, Grave zu Flandern, zu Habsburg, zu Tyrol, zu Pfiret, zu Kyburg, 
„zu Arthoys und Burgundi, Pfaltzgrave m Heingew, zu Holland, zu Seeland, 
„zu Namur und zu Zutphen, Marggrave des Heiligen Romiſchen Reichs, und 
„zu Burgau, Landgrav in Elſas, Heren zu Frießland , auf der Wyndiſchen 
„Mark, zu Pfortenav, zu Salms und zu Mecheln zc. befennen öffentlich mit 
„diefem Brieff, und thun Fund allermennialich,daß Uns Unfer und des Reichs lichen 
„geteeuen Burgermeifter und Rath der Stadt Nordhaufen einen Brief, Darinne 
weyland Kunig Wentzlau, Unfer Borfahren am Reiche, Sp, Zr Mittbürger, 
Vnwohner und Unterfeßen für ander Gericht außerhalb der Stadt Nordhaufen 
„gefreyet hatt, haben fürkringen laßen, und darauf diemuͤtiglich angeruffen und ges 
„beten, dag Wir Ihnen folche Frepheit zu erneuern, zuconfirmiren, und zu beftetten 
„gnediglich geruheten; das haben Wir angefehen ſolch ir fleißig Diemüthig bete, und 
„Die gefreuen willigen Dienfte, Die Sp Uns und dem Heiligen Reiche in manniafale 
„tig Weyſe gethan und erzaigt haben, und hinfür in kuͤnfſtig Zeit wol thun mugen 
„und follen, und darum mit wohlbedachten Muthe, guten Kath, und rechter Wiſ⸗ 
unckten, Innhaltungen, und 
„Begreiffungen genediclich ernewert, confirwiret, und beſtetet; Erneuen, con- 
„firmiren und beſteten Die auch alſo von Römifcher Kuniglicher Macht, Vollkom⸗ 
„menbeit, wißentlichen in Krafft dieß Brieffs, und mepneu ſetzen und wollen, daß 
„nymands die genans VBürgemeifter und Rath zu Norohaufen Ar Miteburger, 
„Inwohner und Unterfeßen famentlid oder fonderlich um keinerley Sachen Wil⸗ 
„len, fuͤr Uns, Unſer Nachkommen am Reiche oder Eeinen andern Richter, Ges 
„richt, noch funft zu recht in der erften Inftanz nit heifchen oder laden noch fürnemen 
„ſolle; Sonder wer zu Inen ſamentlich oder fonderlic) zu iprechen hette, oder ger 
„winne, Der folldas allein vor unfer und Des Reihe Stadt gericht zu Norchaufen 
„füchen und nehmen, dem fp auch allein alfo gehorfamlich zu erſcheinen pflichtig ſeyn 
„follen, Ep tunes denn von frein guten Willen, und ob fi das ein oder mehrmal. 
„theten, fo ſoll Inen doch Das an den obberürten Frenheiten, und diefer, Unfer Er⸗ 


. „neuung und Beftettung nit fchedlich fein; Und wer Sach, daß ſy über die obge⸗ 


„ſchriebenen Frepheit und Gnaden vor hemands, wer Der fen, für einicherley Gericht, 
„‚geheifchen und geladen würden, fo mugen die vorgemeldten Burgermeifter und 
„Rath Diefelben für der Stadt Nordhaufen Gericht zu weyſen erbordern, und fo ſy 
„das gethan haben , fo foll ſy der Richter wiederum werfen an Wiederfprechen, 
„Bas auch alfo darüber Dafelbft erfant und gefprochen wurde, das follvon Unkraͤff⸗ 
„ten und unbundig fenn, und diefer Unfer Gnad und renbeit unfchedlich fenn, Daß 
„Bir auch von obgenanter Römifcher 2 Macht Vollkommenheit aufhe⸗ 
„ben yetz als denn, und dann als yetzt wißentlich in Crafft dieß Brieffs, Es wäre 
„dann, daß den Klägern wißentlih Hecht verfaget, oder gewerlich verzogen würde, 
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ſo mugey dieſelben Kläger ire recht vor Uns oder Unſern Hoffgerichte erfuchen, wie 
„Sich gerürt; Und gebiethen darauff allen und jeglichen Euhefürhen, Sürften, geift 
„lichen und Weltlichen Prælaten, Graven, Freyen, Herren, Nittern, Knech⸗ 
„ten, Hauptleuten, Landrichtern, Bistumben, Pochten, Pflegern, Ver⸗ 
„weſern, Amt⸗Leuten, Schultheißen, Burgemeiſtern, Richtern, Raͤten, Bur⸗ 
„gern, Gemeinden, und beſondern den Hoffrichtern und Frey Graven der Hoff 
„und Weſtphaͤliſchen Gerichten und ſunſt allen andern unſern und Des Reichs Un: 
„terthanen und getrewen, in was ABürden,Standts oder Weſen die fein ernftlic) 
und veſtiglich mit diefen Brieff und wollen, daß fie die obgedachten Burgemei⸗ 
„ter, Rath, Burger, Vnwohner und Unterfeßen der Stadt Norphaufen, an 
olchen iven Freyheiten und Gnaden, und diefer Unfer Confirmation und Beſtet⸗ 
„tungnichtirren oder hindern, Sondern fie der gerudich gebrauchen, genießen 
„und genugkch dabey bleiben laßen, und dawieder nicht dringen, bikumbhern 
„Noch befchwehren, noch des yemands ander in zuthundegeftatten In £eine weyß, 
„als lieb einem jeglichen ſey, Unfer und des Reichs ſchwehre Ungnade, und darzu 
„eine pœne nehiulich vierzigck marck lotiges Goldes zu vermeiden, die ein heder, ſo 
„offt er frevendlich hiewieder tete, Uns halb in Unſer und des Reichß Cammer, und 
„den andern halber Theil den obgenannten von Northuſen und Ihren Nachkom— 
„men unableßlich zu bezahlen verfallen ſeyn fol, Mit Urkunp Diefes Brieffs befier 
„gelt, mit unfern Kunichichen anhangenden Inſiegel, Geben zu nfpruch am 
„zwolften Tag des Monaths O&obrjs nad) Thrifti Geburth vierzehen Hundert 
„und um fieben und Neunzigften Unſer Reiche, Des Roͤmiſchen im Zwoͤlfften und des 
„Hungariſchen im achtenden Jare. 


(ec) „Wir Maximilian von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Kunig, zu al 

Aen Zeiten Mehrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Ervatienzc.2c. Kunig, 
„Erg Herkog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund, zu Loterinck, zu Brabant, zu 
„Steyer, zu Kerndten, zu Crain, zu !pmburg, zu Lutzenburg, und zu Ghel- 
„dern, Grave zu Rlandern, zu Hapsburg, zu Tyrol, zu Pfirrt, zu Kyburg, 
„u Artoys und zu Burgund, Pfals Gravezu Hennigom, zu Holland, zu See⸗ 
„land, zuNamur, wıdzugutphen, Margsragedes Heiligen Roͤmiſchen Reiche, 
„und zu Burgow, Kandgravein Eljaß, Herr zů Frießland, auff der Windiſchen 
„Marck, zu Portenau, zu Sedms und zu Mecheln ꝛc. 2c. bekennen offentlich mit 
Dieſem Brieb allermenniglich, Daß Uns Unſer und des Reichs lichen getreuen Bur⸗ 
„gemeiſter und Rath der Stade Nordhauſen, Durch ihre erbare Potſchafft haben 
„fürbringenlaßen. Wiewol fie und Die berührte Stade Nordhauſen on Mittel 
Anter Uns und das H. Reich gehören, und deßhalben mit ordentlichen Gerichten, 
„und 

(s) Eünig. 1. 6,6. 9:74, 
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„undandern Srepheiten und Privilegien und alten Herkommen begnadet und vers 
„iehen ſeyn, und ſich folichen Freyheiten nach gebürlih und wie ihnen wol geziemet 
„gehalten, Auch einen yeden Darinne Inen von gemeiner Statt wegen oder ſun⸗ 
„deren Prrfonen, die ihren Spruch oder Anforderung zu haben vermeinet, einlen« 
„diſch gebürliches Rechts förderlich geivefen und noch mit ſeye; Wann doch ſy und 
«Die Iren dawieder mit Ausländifchen Gerichten, auch ſunſt wieder recht Billicheit, 
„und des Heiligen Reichs auffgerichteten Ordnungen, mit Fehde, Rawb und ans 
„dern undilligen Fürnehmen zu beſchweren, und deßhalben zu unbilligen Schaden zu 
„bringen fich unterjtanden, das Ahnen zu merdlichen Koften, Mu, Arbeit und 
„Nachtheifreiche, And Uns darauff demuͤthiglichen angeruffen und gebethen, ſy 
„und die Ire hierinne gnediglich zu fürfehen, Des haben Wir angefehen folch die⸗ 
„mütig ziemliche Bere, auch die getremen, annemen und nüglichen Dienfte , jo der 
„genannten von Northaufen vorfodern, und fp Unfern Vorfahren, Uns und dem 
— Reiche offt williglichen gethan haben, und ſy Uns und dem Heiligen Rei⸗ 
„he wol thun ſullen und mugen; Und darum mit wolbedachten Mute, guten Ra⸗ 
„the, Unfer und des Heiligen Reichs Euhrfürften, Fürften, Graven, Edlen und ger 
„trewen, und sechter Wißen den genanten Burgemelftern, Rath und Burgern zu 
„MNorthaufen undihren Nachkommen, dieſe befundere Gnade und Frenbeit ge— 

„tanund gegeben, Tun und geben die Inen auch von Römifcher Runiglicher Macht 

„Bollommenheit,wißentlichen Krafft Diefes Brieffs, alfo daß nun fürehin nyman⸗ 
„Och, mwerderederdie, oderin was Wirden, ftates oder Weſens die fein, Die 
„vorgenanten Bürgermeifter, Rate und Bürger zu Northauſen, gemeiniglich 

ei. ſunderlich, noch Ire oder Ir peglichen Peib, Hab oder Guter, oder die Ire 

„in der erften Inftanz, weder für Uns oder Unſer Nachkummen, oder für des 

„Reichs Hoffaerichte, oder ander fremd Gerichte noch einig Weſtveliſch gericht, 

Axwie Sydann das von Unfern Borfahren am Reiche, Künig Wentzla löbl. Ger 


„daͤchtniß geſreyet und fürfehen fenn ‚nit fürgeheifchen, geladen, Dafelbft beflaat, 


noch ichts wieder Sp Gericht, geacht, geurtbeiler, nech procediret werden full 
„noch muge in fein Weiſe, funder wer zu gemeiner Stadt Nordhaufen zu Klagen 
„oder zu fprechen hette, oder gewunne, wer der oder Die, oder um was Sachen 
„desiwere, Daß der oder Diefelben Das Recht darumb gegen ihnen ſuchen und ne» 
„men, und fi des begnugen laffen fullen vor Unſern und des H. Reihe Gericht 
„dafelbs zu Nordhaufen, oder vor Burgernreiter und Rathe Unfer und des Heil.- 
„Reichs jtete Mülhaufen oder Goßlar, vor welchen Das den obgemeldten Firrges 
„meiſtern und Rathe zu Nordhaufen allerfuglichft und gelegeneften fenn will. Daß 
„in auch alsoann einen jeden auf fein Geburlich anfuchen , an derfelben Ende einem 
„ja ſeyn anzeigen und benennen, und ſtatt thun, und nicht worfepn follen, Wer 
Aber zu einigem Burger oder Einwohner der Stadt Nordhauſen Gramm oder 
tan 


„ut 
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„Inen on Mittelvor einem Rathe oder dem 1 nd na Unfern und des Reichs 


„gemeldten unfern und des Reichs fteten, Mullhanfen und Solar famentlich und 
„Sunderlich hiermit Macht und Gewalt, mit dieſem Brieff eruftlich gebietend, ſolich 
„Obberuͤrt Klagen und Sachen von Unfern und Unferer NachEummen wegen ın 
„Recht, tie ſich gebühret zu verhoren, und mit ihren rechtlichen Spruch zu ent⸗ 
„ſcheiden; Wer daß einiger Kunttſchafft oder Gezeugknuͤß in Denfelben Sachen 
„u verhoren notdürfftig jepn würde, Die auch rechtlichen zu erböhren, und die Ders 
„fonnen, jo hier Innen zu gezewgen benannt, und ſich Irer Kuntſchafft oder Ge⸗ 
„ewgkniß zu geben oder zu ſagen ſperren oder wiedern wuͤrde, in was Schein das 
„beſchehe, bey billigen und zimlichen Penen des Rechten darzu zu zwingen und zu 
„halten, Damit fie den Rechten und der Warheit zu Huͤlff Ir gefgtworn Kuntſchafft 
„oder Gezeugniß geben und ſagen als recht iſt; Ob auch einich Teil auf ſolche Ire 
„fuͤrheiſchung vor Inne als dann rechtlich nicht erſchiene, daß ſy nichts deſtomyn⸗ 
„Der auf des andere gehorfamen Teils oder feines Anwaldes anruffen und Er: 
ee in Rechten volfare und procedire, auch funft alles das hierinne an Un⸗ 
„fer und Unfer Nachkummen am Reiche ftatt, und in Unfere Nahen handeln tun 
„und laßen fullenund mugen, Baßinepner heden Sache geburet, und Die Noth: 
„durfft erfodert. Wo aber die gemeldten Burgemeifter und Rate zu Nordhau⸗ 
„fen oder Ire Bürger oder Einwonere ingemein oder funderheit hierüber inder er⸗ 
„ſten Inftanz für Unfer oder Unfer Nachkommen oder für das Reichs Hoff-Gericht 
„oder ander fremd Gericht fürgenommen geheifchen und geladen wurden, Daß 
„dann diefelben Burgemeiſter und Rath zu Nordhaufen macht haben fich felbit oder 
„dieſelben Fre Mittburger und Einwohnere von ſolchen Fürheifchungen durch Ar 
„offen befiegelten Brieff Davon abzufordetn und an oben angezeigten Ennde zu 
„weyſen begern. Und fo alsdenn fg oder dig Iren alfo nit gerpiefen, funder daruͤ⸗ 
„ber vor Uns oder Unſere Nachkommen, oder des Reichs Hoffgericht, oder einig 
Weſtvoliſch Gericht oder andern fremde Gerichten in der Erjten Inttanz mieder 
„dieſelben Burgemeiſter und Rate zuMordhaufen oder Ir Mittburger, oder Eins 
„wohner, oder Jr Hab und Güter famentlich oder funderlich gericht, geacht, ge: 
„urtailet oder procediret wurde, in was Schein das befchehen, Wollen Wir daß 
„daßelbſt alles und Jedes gang Krafftloß zu nicht und untuglig und Denen * 

word: 





nhett, haft, odet gewunen, TIL 
‚ben das vecht datum pr 
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—————— und darzu eine pᷣcen, nemlich z50 Marck 
eiln heder fo offt er freventlich er tete, Uns halb in Unfer und Des Reichs 


— ganfſies Capii 
—— — en an dieſen * —— are 


—55 Ba a 
oͤmiſcher icher t ot» 
„menheit, wih —— , doch Uns und dem heiligen Reige.an 
— ————— dlich. Und gebieten darauff allen, und 
wpeglichen Cuhrfuͤrſten wein Graven, Frepen, Der» 
zupen, Nittern, Ruechten, Hauptieuten, Bigthumen, Bogten, "Pfleger, Br: 
n,.Umtleusen, Schultheißen, -Burgemeiftern, repgreven, Richtern. 
Reten, Urtheilfprechern, Bürgern, Gemeinden, und ſunſt allen an: 
‚dem a er und Öetremen in was Wirden, ftates 
rn mn vn u BOB ik Dielen ein een SR 
—8* —— De Da Burgere, eimwonere, undfinterfaßen des 
** und AN an diefen Unfe Gnade und Freyheiten 
heuer * iegen, dr fo der als Obftet, geruclich gebrauchen, genichen 

en, und Sp gemeinlich noch funderlich Eye erm ng 
oder hemand anders zu tund nit eine 


7 dawider mit F 
„Bepfe, als lieb einem peglichen ſey Unfer und Des Reichs ſchwe —— und 
loͤtiges Goldes zu vermeiden, die 


Cammer, und den andern halben Theil den egemelten Burgemeiſtern und Rathe 
„zu Nordhauſen und Are nachkommen unableßlich zu bezalen verfallen ſeyn ſoll, 
„mit Urfund dleſes Brieffs befiegelt mit Unſern Kuniglichen anhangenden af its 
‚Beben zu Frepburg in Breßgomam zgten Tagdes Monaths 
i&eburt 1400, und im 98 Unfer Reiche des Romiſchen ins —— 
„bed Hungariſchen im oten Jahren. 
Ad mandatum Domini Regis 
— Berthold — Depot. 
us 

ER Archicancell.p. t. 


ae —— u. G. Gn. Roͤmiſcher König zu allen Zeiten Mehrer 
Ades Reichh, zu Hungern, Dalmatien, Eroatien König , Ertzhertzog zu Oeſte⸗ 
„reich, Hertzyg Dur * 9 — AGeabemn Grafe ju Flandern, 
Dyytoluc. bekennen ‚offen , und thun kund allermennigli 
„Nachdem die Stadt e yon un * —5 — ohne Mittel unterroorifen 
„und ugehörigift, und wir einer jeden nothdurfftigen Zeit in — 
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g —— — — 


„Segen —— dgebiethen —* dey den Peem 
, — 
„in jeiztbeſtimbten V —— und — — Reichß 
„ Ungnaden und Straffe von Roͤmiſcher Koͤnigl· Macht ernfit.nnd veſti 

nit Die Briefe, daß nu hinführo niemand, wes wirder, Standes oder 

der oder die fein, Dieobgenanten Burgermeiftere und Rath und Burger 
"Nord ihre Burger und Unterfaßen, tweber befehden, ven. betauben, fan⸗ 
„gen, uͤberehen. belägern, Durch fich ſelbſt oder niemand andere von ihren 
„wegen wider ſie mit dienen, noch ihre « en noch befonver mis 
Brande in ande 


weder efennochteinden, — ————— eine Weiſe; ſernet gebie⸗ 
je bey Vermeidung unſer und Des Reichß Un 
Pen, nemlich 60 mardlötiges Goldes, Uns in Unfer und des 
»Eaummer, und den andern halben den genanten Burgermeiſtern. X 
————— ——— ihren Nachkominen, und dem beleidigten hiebon 
„be von obbeftimten ımfer Koͤnigi. Macht ernfif. und sole ‚Dafnenhie- 
vo niemand, wes Würden, Standes oder Weſens bie fepn, die gemeldeten 
„on North, noch alte umd jede, dieein Kauffmann tz/ Weit, Bier, 


Wein und andere Notturfft zu oder abführen, Eein ung ung, Verhinde⸗ 
rung, Auffhabe der Verboth than, fondernihnendee Re und freyen Land⸗ 
*„fteaßen allenthalben von umd zu der ſtadt North. und. dafeloft um * und 


„gebrauchen laßen, und auff fl Kaußf manſchaſft, ſo aiſo zu und von ihnen gefüh- 


„tet wird unbilliger Weiſe keinerl Newerung, Äuffſatzung oder andere Beſchwe⸗ 


ung, Die den gemeldten von Worth: oder den ihren an ihrem Handel und Wandel 
u gefaͤhrk Nachtheil, Abbruch, oder —— —— legen, 
„machen, —— und daß ein jeder, der zu nmoderden J 

eit,Rlag, Spruch, over Forderung hat oder gewirmet fo er 
' „nehmen und thun, * gegen gemeiner Stadt, vir und des 


Berichten daſelbſt zu Mrdhᷣauſen, oder vor Burgermeiſter und Raͤthen Bra 
Ddes H.· Reichß⸗ ſtaͤdten 


Muͤlhauſen oder Gorßlar und gegen den Burgern und 
: „wohnernder Stadt North. vor einem Rathe, oder vor den vorgeme deten Un 
„und des Reichß Stadi⸗Gerichts daſelbſt zu North. und ſich Des alfe dw! 
guugen laßen, und BEN a 
u 
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„bir um ohngefehll. Pit Hrkundt diefes Briefes beflegelt mit unferm Koͤnigl. ans 
„haugenden Inſtegel. geben zu Freiburg in Brießgau au 2810908 Monadiß Au- 
— unferer Reiche Dep Romchen in den 13. und 


— — im ⸗ten aht. 
Ad mandatum Dei Regis propriuri 
Berrholdus Archiep. Mogunt. Ar- 
<hicancellarius.. 





8. 12 Nnater allen gorwuͤrdigſten Käpfern hatkeiner der Stadt Nord: 
haufen mehrere Privilegia a —— als Cardius V. Es mag wohl fol? 
air ei neuer weilzu det Zeit deſſen —— Die Stadt Nordhaufenaliegelt 

Männer aus ihren Rarhs-Gliedern felbit „ats —* auf Denen 
Reichs⸗Taͤgen gehabt. Diefewaren Eralmus Scheud, —— — 
An. ı52r.aufdem Reihs-Tage u Worms; Zacob Hoffmann, Burgermeifter, 

An: 1526, auf Dem Reichs⸗Tage zu Speier  und-ı 730. auf dem Reiche: 

Zage zu Augſpurg, und Michael Dieienberg, Syndicus, welcher An. 1535. auf 

dem eich, Lage zu QBorm, 1541. zu Regenfpurg, und 1542. zu Speier in ſol⸗ 

—— lle drey haben nd Deo Röpferlicher Ra fo vo 
ärfinuiren dewußt, Daß - der erſte und legte von ihm inden Adeljtand erhoben 


—— —— — nach folgende — vor die 


m" „Wir Carl der 5.9. ©. ©. Erwehlter, Roͤmiſcher Käyfer zu allen Zeiteit 
Mehrer Des Reihe, Kunig in Germanien, zu Caſtilien, zu Arragon, Legion, | 
sbender Sictlien, m jerufalem, juDungarn, Dalmatien, ju Croatien, ju Na⸗ 
„varra, zu Öranaten, zu Zolleten, zu Valentz, juGallicien, rende zu 
, Sardinien, Cardubiz, Corlice, Murciz, Grennas, Algoten, Al- 
—*8* —E— Tunis, v. ey re Canarien, auch derer infulen jadiarum 
„O.terrz firgız des meers/ oceani, Erkherkog zu Deftereich, Hergog zu Bur⸗ 
„gundt, juLotseingen, zı Draband, zu Öteper, Kerndten, Crapn, Limburg, Lu- 
„yenburg, Geldern, Wirtenberg, Calabrien, achenarum, neopatria, Graff zu 
„Flandern, zu Habßburg, zu Ticol, zu Goͤrtz, Barſilani, zu Artois v. Burgun⸗ 
„Di, ——— zu Seeland, zu Pfitdt, zu Kyburg, zu 
„Namur; zu Roßilien, zu Territan, v. zu Zutpfen, Fand — in Elſaß, —— 
„u Burgau / zu Driftani, zu Go —— De hei Reich Fi 2 —— en, zu Ca 
„talonien, Alturia &c, dic. Hert in Seiesland, auf der hen Marc, zu 
„Portenau, ju Biscaja, ju Monia, zu Salies, zu Tripofi, v. zu Mech 1.2. be 
———— dieſem ar thun kundt amt, daß unfe®. Fr 
„ 
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Reichß lieben getreven Burgermeiſter, Burger. der Stadt Northaufen 
„uns re Borfhafft dem i laſſen bitten, wir dem⸗ 
— Rath und Burgern gemeinlich un en —— 


„fen xc. xX. 
* es von Wort zu Wort folget in des Maximiliani I, Confirmation, un⸗ 
verändert ıc. i 
„unableßtichen zu bezahlen, mit urfundt dieſes verfiegelt mit unferm Käy: 
„ferl. anhangenven infiegel, geben in unfer v. Des heil. Reichh Stadt Wormbß den 
„8. tag Februar. nad) Ehrifti geburth 1521. unferer Reiche des Römifchen im 2. v. 
Ad mandatum Dni Imperatoris pro- 
Carolus (LS) prium Albertus Cardinal. Mogun- 
tinus Archicancellarius. 


„Bir Earl der fünfte von GOttes Genaden ze. etc. bekennen für Und und 
„Unfer Nachkommen am Reich öffentlich mit diefem Brief, und thuen khundt aller⸗ 
„mönniglich, Nachdem Uns Unfer und des Reichslieben getreuen Bürgemeifter, 
„Rathund Gemaind der Statt Nordhaufen anbeingen und zu erfennen gie lafe 
„fen haben, wiewol fie nach altern Gebrauch, ainem heden Unfern und des H. Reichs 
„Gerichts Bogt zu Northawſen zu allen und yeden ihren Malefirz Rechten, fo Sie 
„dann ye zu Zeiten Der Nothdurfft nach, an Ire Gerichts Stueben zuhalten 
„men,und anfegen, fonderlich verfinden und anzeigenthuen laßen,ob gedachter Ge 
„richte Voigt bey follihen Malefiz Recht figen oder hemand an feine Statt ſchicken 
„wolle, So begebe es ſich Doch offtmals, daß über ſollich Verkuͤndung des angeſetzten 
Rechttag weder der Gerichts Vogt, noch yemandt ander an ſein Statt darbey 
„erfcheine, Dadurch Dann dieſelben angefegten Gerichts tag verlengert, verruͤckt, 
„und auffgefchoben, und Sie an Ire lang hergebrachten Gerichts Ubungen und 
„Rechten, zu Straff des Ubels merdlich verhyndert werden, daß nit allein Inen 
„zum Nachtheil und Unkoften repche, fonder Die Ubelthaͤter bleiben deshalben uns 
— und kommen ye zu Zeiten ledig davon, das mer dann beſchwerlich ſey. 
„Und dieweil dieſelb Gerichts Voigtey ſamt den hohen Berichten von uns und dem 
„Reich zu behen ruͤhrt, haben fiellns als Römifchen Känfer und Lehen Herrn. ums 
„terthäniglichen anruffen und bitten laſſen, daß wir Sp hirinnen mitunfern Räyfers 
„chen Gnaden zu bedencken, und zu fürfehen gnaͤdiglich geruheten. Deumach 
„haben wir angefehen , fotlich Ar demüthig Bitt, auch Die getrewen und fleifigen 
„Dienſt, fo re Borfarn und Sp Weyland unfern Vorfarn, Uns und dem 
„gethan haben, ud füran in Fünfftig Zeit thun mogen und ſollen Unddarum: mit 
wolbedachtem Muthe, gutem hat, und rechter Wißen, gedachten — 
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„fer, Rath, —— — Inte bes 


g Dogtverhunben umn. = 


Kor wi Tepe ange Shen laßen und ober auff * Verkuͤndung nit er⸗ 
ſcheinen, noch hemandt an fein Statt ſchicken oder verordnen wuͤrde, ſo ſollen und 
„mögen ſie alsdenn in ſollichem Fall, und anders nitt, vollkommen Macht und Ges 
„walt haben, ſollich angeſetzt Malefitz Recht, mitainem Erbarenundverjtändigen 
„Danne, aus Zhnenerwehlet, zu befegen, und foll derfelbe aus Ihnen — 
„let, in den. angefegten —— ten alles das thuen, handeln und lagen mi 
rn ie Ze Gerichte gepuͤrtund recht üjt,anDein peder 
Wogt oder fein Berordneter, fo ſy gegenwirtig wären, hätten thun £hunden oder. 
— Und gepieten darauff allen und pegcflichen —32 Fuͤrſten, geiſtli⸗ 


n und weltlichen, Pr: Grafen, — 
Hauptleuten, Bittyumben ’ re , Berieeiern ,.Simpeeutenn, 
” bepgen, Burgermeiſtern, Richtern, — 2— Bürgern, Gemainden,. 
„und fönft aller Unfern und ————— —— in was 


— — — und ai⸗ 
Kern erden 88 ern ug 
ai und eig mi Die Brief, nur hen daß —— 


Senn einer pen, = ze Seh 
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ven Herrn Gepürt, funſſzehn —— = —— Nuke ; 


nen En ahnen er Reiche im Siebemehenden Jahre, 
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Des erftin Birches 


Nordh. durch ei terthaͤniglich wie 
„geiſtl. Perſonen daſelbſt bey Ihnen anmaßen, ihre Wohnheuſer, Die fie ſelbſt nicht 
andern Weltlichen Perfonen, Die dern Rathe mit Burgerlihen‘Pflich: 
Aen nach Gewohnheit nicht verwant fünt ‚zu perfauffen und Eingureumen, 


neuften zu dienen, und Damit ſie aber hinfort folcher Beſchwerung 
„diget moͤgen werden, habett fie Uns darauff Demitigl. angeruffen und 
„Daß wir fie hierinne bedenden; und zu fuͤrſehen gnediglich geruheten, Das —* 


ar — —— —* in —— mitlei⸗ 
„weh, © 1 Me, folge andere F er erden, 
na eben fie uns green hai —* 


„heiten, en ae ————— imd unſchaͤdiich· 
„ehe darauff allen undjegl. Fu 


„andern unfeth und des H. Reicht Unterthanen und getrewen, in was wuͤrden⸗ 


Ungnade und ſchwere Straffe, nemlich zo, marck lötiges Goldes zu * 
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— Mehrer db " „meiden „ Die ein jeder ſo offt er freventl hierwieder thäte Uns halb in Unſer und des 
een, „Rechß Sammer, —————— genanten Burger. und Ras 
meijter und. Shot Der Chat "the den St- North. und erunabkäßig zo ‚ verfället fein 
inaen haften; ‚mie da Ih dt ;foß, Mit Urkunde diefes Brieffes befiegeis mit Unferms anhangenden In⸗ 
Bahnfeufer, Die ſe möl Br ee a 
—— . — unineeraeinzeahe — 


\ „fere um getr gern * 


—— und in die Prefarur des H. Reichß gehörig ſey/ mit 
„anfehnlichen — nd Gehufgen ſtattlich verfchen, und Dagegen Die Stavt 
en — neigen Gehöigenumd‘ häne, 
„undtaus emuſte erhalten werden, ſo —* 
⸗doch ſi —— —— — lind uns hierauf 
— — /ſie —— beverickert, und 
a — 
Bd anderer Notturfft, Bauund 

— bekommen — * —— 
— Din, Vorfahren Er 


guthem Rathemd Alten, 
„ftern, ——— der Stadt Kork, Diefe Unfere ** 
„Sinade and freyheit ge goͤnt amd — und en 
„Künfert: —— er —— —— i ner Made 
„Lorimen, 


a 

Abt imd Convent —— — —— 
— des ſelben Gotteshauſes Ahorn und —— ji gie — d 
ug der St. North und jtrand re —— zu einer· jeder Zeit Bao 
„and Brennholtz an gelegen und gewoͤnlichen Oertten, wie don alters hero ohne 
merckliches Berhindermige, Both und Verboth umb ihren pf. oderwie ſie ſich des 
ariteinander vergleichen werden, Baufen, und gedachter Abt und’ Convent ‚ind 
Ahre nachkonmen, Inhabere des ganeltcn Goitehauſes ihagrnon Nouch cuten 


ri 





en in J 
zu Wort begrieffen tere, d Be 


—B—— Inhabern des mann —* 
ieemit ernſtlich und wollen, daß ſie obberuhrten B 
ES Kath und ——— der Stadt hope er und from Nachfommen feld *5 
Wäldern und Gehulgen „ al und Wiederfahren 
’ —— n Unſerer und a Reich Unterthanen * 
‚ „getreiwen; in was ABürden, Etats oder Weiensdiefein, daß fie gemeldeten Bur- 
R — — Burgen; und orten una vera Er:Morth,bepd 
fer feaiheit, Gemeinun er und: 
glidhen bleiben lafle, Davon an freien Sb u aufn, mit Gebothen, Verbo 
newen ungewohnlichen Mauten, Zollen und. Au —— —— irren 
nodh befyimera, noch des jemand — Anden ver eftatten in- 
* Bi Al dm of nf um De Hp —— ** Es 


R er a Bene, m * * in une und —— hei —— 
an sparen ge 0 den Parthien ; fo hierwieder beleidet oder beſchweret 
eng zu bezahlen, verfallen fein, Mit Urkunde Diefes Briefen bes 
\egelt mit Unſerm — L anhangenden Ingeſiegel, geben in Unſer und des 
adt ee am legten Tag des May Nach Chriſti Unſers heben 
* Geburth *341. unſers Kaͤpſerthumbs im 21, und unfer Reiche im a6. 


Slelchwie nun dieſes ſchon eine groſſe Gnade vor Nordhauſen var, alſo er⸗ 

ee fie achter Känfer noch mehr, da Ex nicht allein der Stadt ratione 

6:Onerum groſſen Remifl thaͤt, —— auch über dieſes auf 12, Jahr, 

„ ber durchs Feuer ruinirsen Stadt wieder aufzuhelffen, den Zoll in nachfolgen- 
“ den Privilegio gab; 

„Bir Car] der fünffte v. G. Gn. Roͤm. Känfer, zu allen Zeiten Diehrer des 

befennen für Uns und Unfere Nachkommen am Reich Le mit Diefem 


Reif, 
„Briefeund thun Eund allerenenniglich, Wiewohl wie aus angebohrner Guͤthe und 
VSoͤpſerl. Müdigkeit allezeit alarit geneigt fepn, allen und jeglichen, 
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Reichß unterthanen und getrewen Ehre, Aufnehmen und Schuß zu fordern, So 
iſt doch Unſer Kaͤyſerl. Gemuth billiher mehr beweget, Die, fo fich gegen Line und» 
dem Hd. Reiche für andern in getrewer gehorfamer Dienftbarkeit redlich gehalten: 
„underzeiger haben, mit noch mehr Gnaden und freiheiten zu begaben und zu ver⸗ 
„ſehen, Wenn wir nun gnediglich angeſehen und betracht, Die getrewen, anneh⸗ 
„men und willigen Dienſte, —** und des Reichß liebe getrewen Burgermei⸗ 
„ſter, Rath und Gemeine der Stadt North. Unſern Vorfahren Roͤmiſchen Käy- 
„fern und Koͤnigen, Umsund dem H. Reiche, in mannigfaͤltige Wege gethan ha- 
„ben, auch hinfuͤhro wol thun ſollen und mugen, und darumb mit wol bedachtem 
„Mushe, guthem Rath und rechten Wißen den obberuhrten Burgermeiſtern und 
„Rathe zu Northauſen zu ergeslichkeit ihrer Borfordern und ihres getrewen gehor⸗ 
„ſamer Verdienens, auch erlittenen Schadens, ſo Ihnen jungſt durch Brunſt zu⸗ 
„gefuget worden if, und aus ſondern Gnaden, und damit fie dieſelbe ihre Stade 
wieder erbawen, auch Pflaſter, Brücken und Straßen bey ihnen deſto baß erhal- 
„ten und bauen mögen, Diefe beſondere Gnade und freiheit gegeben, gethan, gegont⸗ 
„und erlaubet haben , thun , geben, gönnen und erleuben folches hiemit von- 
Roͤm. Kaͤyſerl. Macht, pollkommenheit wißentlih in Krafft diefes Briefes, al 
„0, daß fie von einem jeglichen geladenen Wagen, fo Dafelbft ben Ahnen durch die 
„Stadtüber aufihrem Eigenthum geführet wird, 12. Pf. und von einem jeden ge⸗ 
„ladenen Karren, 5. Pf. einjedesmal zu Wege Geld, 12. jahr die nechſten von da- 
„to dieſes Brieſes ah folgend, nehmen mögen, und meinen, feßen und wollen von 
„obberurter Unſer Kaͤyſerl. Macht, daß ſolch odbeftimpt wege -geld Die beftimpte 
„Zeit aus, alfo fein und bleiben, und Die gnanten Burgermeiſter und Rath zu Nort⸗ 
„haufen das alfo haben, nehmen, und fich des gebrauchen und nießen mugen, und 
„obbemeldter Magen und geftalt von menniglichen ohne Weigerunge gereicht und 
gen, und ihnen daran von niemandg fein irrung aethan werden follin Feine 
Weiſe noch Wege, Doch Uns und dem Reiche an unfer Dbrigfeit unſchaͤdlich, Und 
„auch alfo, daß die ananten von Northaufen Die drucken, Pflafter, Wege und 
„Straßen inguthen Bau und Weſen halten, und niemandf höher oder weiter mit 
„solchem Wegegeld, Denn wie obſtehet, beſchweren oder Dringen follen; Und gebie⸗ 
„then darauf allen und jeglichen Cuhrfuͤrſten, Fürften, geiftlichen und weltlichen 
„Prelaten, Grafen, freyen, Herrn, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Hauß⸗ 
„Vogten, WVitzthumben, Vogten , Pflegern , Berwefern , Ambtleutben, 
„Scultheißen, Burgermeiftern, Richtern, Rethen, Burgern , Gemeinden, 
„und font allen andern, Unſern und des Meichfi getrewen und Unterthanen, in 
„was Würden, Standes oder Weſen die fein, ernftlich mit Diefem Briefe, und 
„Ballen, Daß fie Die ananten von North. und ihre Nachkommen an diefen Unfern 
„KRüpferl, Gnaden, frepheiten und erleubniß des Wege-Geldes ‚noch anlifrich 
Ji tunge, 





250 Des erſten Buches 


—⸗ —ñ —ñ —e — —ñ —— — — — — — — — — — 
„tunge, einnehmunge, Nutzunge und Nießung dehelben nicht hindern oder irren, 
noch ſich des Wegegeldes zu geben weigern oder ſperren, Sondern ſie dabey geru⸗ 
„higlich bleiben, gebrauchen und genießen laßen, und dawider nicht thun, noch des 
„emandß anders zu thun geſtatten in keiner Weiſe, als lieb einem jeglichen ſey Unſere 
„und des Reichß ſchwere Ungnade und Straffe, und dazu ein pen, nemlich zo. 
„marck loͤtiges Goldes zu vermeiden, die ein jeder, ſo offt er freventlich dawider 
„thut, Uns halb in Unſer und des Reichs Cammer, und den andern halben theil den 
„obgenanten von Northauſen verfallen ſein ſol. Mit Urkuntt dieſes Brieſes, mit 
„unſerm Kaͤhſerl. anhangenden Inſiegel beſiegelt, gegeben in unfer und des Reichß 
— — den 12. Juli anno Domini 1541, unſers Kaͤpſerthumbs im 
v2 I r. 


Dieſem folgte noch ein anders: 

Wir Earl der fünfte von ©. G. Roͤmlſcher Käpfer, alljeit Mehrer des 
weiche, befennen öffentlich mit dieſem Brieffe und chun Fund allermanniglich, Daß 
„und unfere v. Des Reichs lieben getveven Burgermeiter v. Rath der Stadt Nort⸗ 
„haufen Durch ihren Geſantten haben fuͤrtragen Jaßen, wie wohlinunfern » + 
„niemand den der Kath daſelbſt in vnd auferhalb der Stadt Northaufen uffunfern 
„und des Reichß Grund und Boden zu derfelben Stadt gehörig au geleiten und 
mficherheit zugeben habe, fo begab ſichs Doch offtmahls, wen ein unge inwoh⸗ 
„ner, oder ein ander Mißhaͤndler, ſo ſeine billige Straffe v. verdiente Recht zu ge⸗ 
„warten austrate v außerhalb geleidts vnd ſicherheit nicht wieder in die Stadt kom⸗ 
„men wolte, und fehr ihnen Daßelbe nach Gewohnheit Der Stadt von d n, daß 
„.fie zu Eeiner billigen Straffe gehalten werden möchten geweigert wurde, fuchten Dies 
„selben zu mehrmahlen bey andern Obrigkeiten weife vnd wege Dahin zu bewegen, 
„Dansit ie Diefelben des Raths ungehorfamen,twiderfegigere und muthmilligen de fa- 
„&to von ihren geleitet wurden, alles wider ihr alte herkommen, Recht und Freyheit, 
„auch uns vnd dem Heil. Reiche an unfer Obrigkeit, und ihnen an ihren Freyheiten, 
„bungen und Recht zu abbruch und Nachtheil, daraus den gemeiner Stadt merck⸗ 
„licher ſchade und Nachtheil erfolge. Und haben ung Darauf demüthiglichen ans 
„geruſſen vnd gebethen, Daß wir fie und gemeine Stadt Nordhaufen hierinne mit 
„unfer Ränferl. Hülffe zu bedencken vnd zu verfehen gnädiglich geruheten; dieweil 
„Uns den ald Römifchen Känfer gebühret vnd zuftehet alle und jede unfer vnd des 
Reichs Unterthanen vnd getreven, bey ihren Rechten, Freiheiten vnd alten löbl. 
„herkommen zuhandhaben vnd zu ſchuͤtzen, Das auch zu thun mit gnaden gneigt 
„fein, darum fohaben wir mit wohl bedachtem Muthe, guthen rath vnd zeitlich wi⸗ 
„Gen, die gemeldten Burgermeifter vnd Rath der Stadt Northaufen diefe befons 
„dere Gnade und dreiheit gethan, gefaßt und geordnet, vnd thun Das hiemit * 
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——— —— aru Fuͤnfftes Kapitel, j rt 
e —— Roͤmiſcher Kaͤyſerl. Macht wißentlich in Crafft, dieſes Brieffes, meinen vnd wol⸗ 
a der nicht thun, ned? „fen, dag genielte Burgemeifter ond Rath der gemeldten Stadt Northauſen ond 
——* „alle ihre Nachkommen bey obgemelten ihren alten herkommen, gebrauch, rechten, 


„vnd freiheitenv. ihren Grund v. Boden in und außerhalb der Stadt Northauſen 
„zuder Stadt gehörig zu geleiten, und freiheit und ficherheit zu geben, wie von alters 


jo opft et „her gebreuchlich blieben, fich des gebrauchen ond genießen, und hiewieder von nie 
nd den een „manden wer Der oder Die wären mitwergleitunge oder in ander wege, wie Das bes 
it Urkuntt di * —5— ſchehen möchte nicht beleidiget, verhindert oder beſchweret werden ſollen in keine 
geben in unſer un „weyſe. Dbaber folche hierüber geſchehe, das Doch nicht fein ſoll, fo wollen wir 
sau. unfers Käpfthunns „Doch, daß folches alles nichtig end von Unkrafft, auch gar Eein geleid oder ficherheit 


„jein oder gehalten werden, vnd den gemeldten Burgermeiftern, Rath und gemei⸗ 
„mer Stadt Nordhaufen an obberührten ihren n vnd gerechtigkeiten und fa> 
„sungen Beinen Nachtheil oder ſchaden bringen oder geberen fol in Feiner weyſe, doch 
„Uns vnd dem Reiche an unfer Obrigkeit ond gerechtigkeit unvorgrieffen vnd ohne 
„ſchaden. Und gebieten hierauf allen vnd jeden Ehurfürften, Fürften, Geiftl. v. 
„weltl. Prælaten, Grafen, fraien, — Rittern, Knechten, Hauptleuten, 
„Landvogten, Vitzthuͤmben, Vogt, fee, DBerwefern, Ambleuthen, Schult⸗ 
„heißen, Burgermeiſtern, Richtern, Rethen, Bürgern, gemeinden, vnd ſonſt 
„allen andern unſern vnd des Reichs unterthanen vnd getreven, in was Wuͤrden 
„Standes oder Weſens die fein ernſtlichen vnd veſtiglichen mit dieſem Brieffe v. wol⸗ 
„len, Daß fie die gemelteten Burgermeiſter vnd Rath der Stadt Northauſen an ob⸗ 
„berührten ihren alten herkommen, gebrauch, freyheit und gerechtigkeit des gelei⸗ 
„tens vnd dieſer unfer declaration, ordnunge, ſatzunge, und begnadunge nicht 
„hindern noch irren, auch das jemandes zu thun geſtatten in keine wege, alslieb ei⸗ 
„nem jeden fen unſer vnd des Reiche ſchwere ungnade vnd Straffe nemlich 40 marck 
oͤtiges Goldes zu vermeiden ‚die ein jeder ſo oſſt er ſteventlichen hiewider thete, 
„uns halb in unjer vnd des Reichs Cammer vnd den andern halben theil Den offt ges 
„nanten Burgermeiftern und Rath der Stadt Northaufen und ihren nachkommen 
„unnachlaͤßig zu bezahlen vorfallen fein ſol. Gegeben zu Regensburg am 12.tag 
„des Monats Julii nach Ehriftiunfers lieben Herrn Geburth 1541. unſers Kaͤyſer⸗ 
„thumbs in 21. Jahr. 

Ad mandatum Cxfarez & Catholicz 

Maj. proprium. 


Johan Obernberget. 


d® — Anno 155 1. erhielt Nordhaufen ein herrliches Privilegium wider die Ju⸗ 

den, zu welchen ein reicher Jude, Färber genant, wiewohl rider feinen IBillen, 

Gelegenheit gab. Ey hielt ſich diefer — Jude damahls allhier, weiß nicht —— 
i2 
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was Urſachen, auf, und Fam zu einem Zimmermanne, welcher fein Handwerck 
fleißig abwartete. Nicht lauge datnach kam auch der Diaconus S. Nicolai allhiet, 
Nahmens Johann Holtz⸗Appel, datzu; Als es nun Gelegenheit gab von dem 
Handwercke der Zimmer: Leute zureden, fing Diefer gottlofe Sjude (abfit blasphe- 
miadieto) an: Euer ZEfusiftaucd ein Zimmermann gervefen, = = “ Deffeh 
Ubelthaten nit Recht Die Obrigkeit betvogen, daß fie folche mie einer ernften Stra: 
fe belohnet. Dieſe gottloſe Rede verdroß den dabey ftehenden Diaconum, daß er 
voller Unmuchs davon ging, und kurtze Zeit darauf aufder Cantzel wider die recht 
teufelifche Läfterung des Judensloßzog. Als dieſes D. Jufus Jonas, welcher da⸗ 
uniahl ſeine Freunde allhier beſuchte, hoͤrete, fing er ebenfalls in einer öffentlichen . 
Bros, fo erin der Kirche 8. Nicolai hielt, an, Diefe Boßheit mit den hefftigfteh 
orten zubeftafjen; ging auch Darauf auf das Rath-Haus, und hielt bey E. E. 
Rath inftändig an, daß fie diefes Bubenſtuͤck mit gebührender Straffe anfehen 
möchten. ‚Es wurde denmach der Zude auf-das Nath-Haus cititet, und ihm 
ernftlich anbefohlen, ie eher ie lieber mit feinem Weibe und Kindern ſich aus der 
Stadt zu machen, ſintemahl ihm als einem Gottesläfterer ferner Fein Bleiben alle 
hie verftattet werden fönne. arauf machte fich zwar diefer Jude, jedoch ungerh 
fort, verflagte aber dennoch E. E. Rath) vor denn Cammer⸗Gericht zu Speyer, und 
verurfachtedemfelben Durch langwieriges proceshren viel Mühe und Unkoſten; Doch 
richtete er damit weiter nichts aus, als daß E. E. Rath den Wucher und Schindes 
rey derer Juden berichtete, und folgendes Privilegium wider fie auswürcfte; 


Wir Carl der fuͤnfſte v. G. G. Roͤmiſch. Käyfer, zu allen Zeiten Mehrer 
„des Reichß, Königin Germanien, zu Cafilion, Arragon, Leon, beider Sici- 
„lien, Jeruſalem, Hungarn, Dalmatien, Croatien, Navarra, Granaten, To: 
„lenten, Valentz, Gallicien, Majorica, Hiſpalis, Sardinien, Cordua, Corſica, 
„»Murcien, Giennes, Algarbien, Algezirre, Gibraltar, der Canarxiſchen und 
„Indiauiſchen Inſulen, v. der terse irme des Oceanifchen Meers, ꝛtc. ꝛc. Ertzher⸗ 
„hog zu Oeſtereich, Hertzog zu Burgund, zu Lottrick, zu Braband, zu Steyer, 
„zu Kerndten, zu Crayn, zu Lympurg, zu Luxenburg, zu Geldern, zu Cala⸗ 


„btien, zu Athen, zu Neopatrien, v. Wirtenberg x. Graven su Harßburg, 


„u Flandern, zu Tyrol, zu Goͤrtz, zu Bureinen, zu Artois, zu Burgund, Pfaltz⸗ 
„Grav zu Hennegau, zu Holland, zu Seeland, zu Pfirdt, zu Kiburg, zu Na: 
mur, zu Nofillon, zu Ceritania, v zu Zutphen, Fandgrav in Elfaß, Margoran 
„zu Burgau, zu Orıttani, zu Gociani. 9 des Heil Roͤmiſchen Reichs Fürft zu 
„Schwaben, Cathalonia, Aſturia, &c. Here in Friefland, uf der. Windiſchen 
„Mark, zu 9 


ortenau, zu Biscaja, zu Molin, zu Salins, zu Tripoli, v. — 
m... 
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in Handreid „Gen ze. bekennen öffentl: mit Diefem Brieffe v. thun Eunt allermenniglich, als 

— a „uns unfer v. Des Reichß lieben getreven N. Burgermeifter v. Rath der Stadt 
un Getegenfeitgab von dem Northauſen fürbracht v: zu erfennengeben, wie daß Diejuden fo bey ihnen wohn⸗ 
ottlfe Jute (abi blaspht „hafftig, v. ſich allein Des Wuchers erneren, v.derhalben ihre einfältiye Burger 
—J gemefen, s 5 Vf „v. inwonet mit unziernlich. v. unvechten hoch verpeenten Wucher v. ubernehmung 
efolce nit eineremmeh ter um höchiten beſchweren v. vernachtheilen; dadurch fie zumailvon Hauß v. Hoff 


iu twachten getringen wurden. ‚Und wie wohl fie genaigt weren ihre mifbürger v. 
AMnterthanen vor folgen beſchwerden zu verhueten, alich dem fchädl. Nachtail ſo 
„Ahnen b. ihrer Burgerſchafft daraus erfolgte, zu begegrien, fo wuften fie Doch ſol⸗ 
hen der juden geſchwinden Liften nicht für zu kemmen / diewell fie die bey ihnen dul⸗ 
„den mußeten. Und uns derhalben demuͤtigl. angeruffen v. gebeten, daß wir ihnen 
„hierin mit unſer Kaͤyſerl. Huͤlffe zu erſcheinen, v. ſy v. gemeine Stadt Northauſen 
„für ſolchen Der juden Fa befreyen; des wir angefehen fol) ihr de⸗ 
„muͤtig bitte v. obliegende beſchwerunge, v. Darum mitwohlbedachtem Diuch, gu⸗ 
„then Rathe v. recht wißen, den gemelten Burgeruneiſtet v. Rathe der Stadt Nort⸗ 
„haufen v. ihren nachcommen dieſe beſondere Gnade gethan vnd freiheit gegeben, 
thun vnd geben ihnen auch hiemit von —— macht, vollcommenheit, 
wißentlich in Crafft dieſes briefes, alſo daß di 


sftchenden Diaconum. I 
f aufer Gantel miterikt 


iefelben Burgermeijter v. Rathe zu 
Northauſen v. Ihre Nachkommen hinführs wider ihren Willen ainichen juDen oder 
Judin bey ihnen in der Stadt Northaufen, Haußhebl. wonen zu lagen, nicht ſchul⸗ 
„Dig fein, noch darzu gettungen oder gehalten werden follen, in Fain Weiſe. Und 
„gebieten darauf allenv. jegl. Churfüriten, Fürften, Geiftl. v. Welth Przlaren, 
„Sraven, Freyen, Herrn, Kitten, Knechten, Hauptleuten, Landvoͤgten, Vitz⸗ 
„Domben, Bögten, pflegern, verwefern, ambtleuten, Schultheißen, Burgermei⸗ 
* Richtern, Raͤthen, Burger, gemeinden v. ſonſt allen andern unſern des 
Reichß untershanen v. getreven, v. ſonderl allen juden ernſtl. und fejtigl. mit diejern 
„btiefſe v. wollen, daß ſy die obgedachten Burgermeiſter, Rath v. gemeine der 
„Stadt Northauſen v. ihrenacheommen an ſolcher unfer Kaͤyſerl. Freiheit v. Bes 
„gnadung nicht irren noch hindern, fondern fp deren geruhiglich gebrauchen, genies 
„Bund dabey blelben laßen, und hiewider nicht thun, noch) jemandß zu thun gejtats 
„teh in kain weſe noch wege, als lieb einem jeden ſey unfer v. des Reichß ſchwere Un⸗ 
„gnad v. Straff, v. dazu an pœn neml. 20. marc loͤtiges Goldes zu vermeiden, Die 
ein jeder ſo offt er freventlich hierwider thete uns halb in unferp. des Reichß Cams 
„mer, v den andern theil den obgenanten Burgermeiſtern v Rath zu Northauſen 
„v . ihren Pach Commen, unablehlich zu bezahlen verhalten ſeyn foll,, Mit urkun⸗ 
„de dies Bri: $ beftegelemit unfeenn Kinferl. anhangenden inftegel, geben inunfer 
nd. des Reichßſtadt Augsburg am au F des Monats Maji nach Chriſti unfers = 
. . j — ı3 Ya" 741 
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„ben Herrn geburth im ıy5 1, unſers Känferthum in 31. vnd unfer Reiche im 36 
„Jaren. 
Carol I Ad mandatum Czfarex & 
eatholicz Maj. proprium, 
Soberburg. 


$. 13. Diefes Privilegium hat hernachmahls E. E. R. vom Käfer 
— II. conſirmiren und extendiren laſſen, wie aus folgenden Beſcheide 
zu lefen: ‘ 
„Die Röım Räpfert. Mai. Unfer allergnedigfter Herr hat gnediglich ange: 
„hörtund vernommen, was Ihrer Majeft. Burgermeifter und Rath) der Stadt 
„Nordhaufen Durch ihre Gefandten auf gegentvertigen Reichßtage Beſchwerungs⸗ 
„weiſe wieder die Juͤden, und derſelben wucherlichen Geſuch und Gewerb unterthe⸗ 
„nigſt angebracht, darauf gedachten Burgemeiſtern und Rathe die freyheit, ſo 
„sie hiebevor von Weiland Kaͤyſer Earl den fuͤnfften Hochloͤblichſter miltſter Ges 
‚„dechtniß erlangt, nemlich, Das fienicht ſchuldig fein follen, wieder ihren Willen 
„ainichen Juden oder Fudin in ihrer Stadt wohnen zulaßen, juconfrmiren, auch 
„dermaßen zuextendiren, das hinführo Fein Zud , oder Judin ihren Burgern 
„und inwohnern in oder auferhalb ver Stadt auf ainich lieg oder fahrend Gut leis 
„ben, auch mit ihnen nicht contrahiven noch handeln follen, und was fiedarüber 
„theten, Das Haupt Geld Des dargeliehenen Geldes, famt den Wucher vermurckt 
„haben, und den Rath verfallen , auch Die ufgerichteten Contra&t und Händel 
„erafftloß von Unmwurden, nichtig und unbundig fein ſollen, gnedigft zu gelaffen und 
„bewilligt. Actum unter Ihrer Käyferl. Maj. aufgetruckten Secret Inſiegel zu 
„Augßburg den 14. tag Auguft anno 1559. 








ad mandatum S. Maj. proprium 
Haller. 


Hierauf ließ E. E. Rath in eben Diefem jahre nachfolgend Mandat wider 
bie Juden ausgehen: 

Nachdem Unfere Heren, die Erbahren Raͤthe befunden, daß fich die 
Juden ingroßer Anzahl in diefer Stadt, mehr denn foldyes bey Mine 
gedendenerfabren, mit Handel und Wandel eindringen, und tägliche Bla⸗ 
genim Regiement erfahren, in was großen Nachtheũ unfere arme Bürger 
erwachfen, demnach wollen Wir Burgermeifter und Rarb der Stadt 
Hordharfen aus ernſtlichem Beſchluße und Befehl der andern Kärbe, als 
le unfere Bürger und Einwohner hiermit verwarnen, daßfich ein jeder der 
Inden unebrlicyen, wucherlichen, und fonften eigenuͤgigen ar "7 
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Gemenfbaff und Zandelungen mäßigen, flemeidensndflicbenfoll. Es 
folten auch alle Juden die in dieſer Stadt eın oder ausreisen oder geben, ihr 
öffentlich "Juden Zeichen , einen großen gelben Ring an ihren Sleidern unbes 
Dede tragen, damit ſie erkant, uud für ehrliche Leute nicht angejehen wer⸗ 
ie — — der ſoll zu Gefaͤngniß bracht und in eige Buße 
verfallen ſeyn. 


„Bir Maximilian der ander von G. G. Roͤmiſcher Käpfer, zu allen Zeiten 


“ „Mehrer des Reichß, in Germanien, zu Hungarn, Behein, Dalmatien, Eroarien, 


„end Schlavonienzc. Kunig, Ertz⸗ Herhog zu Deftereich, Derkog zu Burgund, 
* Braband, zu Stäger, zu Kerndien, zu Crayn, zu Pd pl —— 
vnd Nieder Schleſien, Fuͤrſte zu Schwaben, Marggraff des Heil. Roͤm⸗ 
„ſchen Reichß zu Burgau, zu Mehren, Ober v. Nieder Lausnitz, gefuͤrſteter Gr 
„zu Habfburg, zu Throl, zu Pfirdt, zu Kyburg vnd zu Goͤrtz ꝛtc. Landgraff in El 
er auf der Windi rck, ju Porteneb ond zu Salims 2c. befennen öfe 
„fentlich mit dieſem Briefe vndt thun Bunt allermennialich, Daß uns unfere v. des 
Reichß lieben getreven Burgermeifter v. Rath der Stadt Northaufen in glaub: 
„würdigen ſchein unterthäniglichen verbringen kaßen einen Begnadigungs Brieff, 
„barinnen Weiland der Durchlauchtigſte Fürft Herr Earl der Sinpie Roͤmiſcher 
»Käyfer , unſer lieber Herr Better und Sch Hochlöblichen Gedechtnis, ges 
»melte von Northaufen dermaßen gnädiglich bedacht und fürföhen, daß alle Heuſer 
„in ihrer Stadt gelegen, fo von den Geiſtlichen oder Stiffts perfohnen im der Welt⸗ 
„lichen Hande verfauft oder verendert werden, in Ihro des Raths bürgerliche 
i i folge vnd mitleiden, wie andre weltliche Heufer gezogen 


geſchoß, 
»„ierben, vnd Derjelbenpflicht und mitleiden theilhafftig fepn follen ; ferners „Inhalte 


Angeregtes Privilegir , anfahende: 

„Wir Earider fimffte von G G. Roͤmiſchet Käfer zu allen Zeiten Meh⸗ 
„rerdes Reichs, in Germamen, zu Hispanien, bevder Sicikien, Hlerufalem, Huns 
— Dalmatien, Croatien König,ie. Erk Hettzog zu Oeſterreich Dee zu 
„Burgund sc. Graf zu Habsburg, Flandern v. Tirol sc. bekennen — tlich mit 
„biefem Brieffe, und thun kunt allermaͤnniglich, als und unſer und des Reichs lie⸗ 
„ben gefreven er, v Rach Der Stadt Rordhaufen x. 

Und fich endende, eben in unſer v. des Relchh Stadt Regenoburg am 3. 
—* des Monaths Maj nach Chriſti unfers lieben Herin'geburth 1541. unſers 
Kaͤyſerthums im a1. v. unſerer Reiche im 26. Jahre ic. 

„ond uns Darauf deututhiglich angeruffen und gebethen. daß wir ihnen ſolch 
„Privilegıum vnd freiheit nit allein zu confirmiren ond zu ernenern, fondern auch 
auf der zweien Achte xieden v . Zufelder Hoffe in dev Otadt Northauſen 
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— 


“ „sefegen, ſo von ihnen den Abtennicht bewohnet würden, zu extendiren vnd ju er 
„ſtrecken gnadiglich geruheten; Des haben wir angefehen ſolch gedachtes Raths 
„der Stadt Northauſen demuͤtiglich bitten, auch Die unfertänigen freven Dienfte, 


„ſo ihre Vorfahren weiſand unſern Vorfahren v. dem Heil. Reiche offt williglich 
gethan vnd fie uns v. dem Heil, Reiche hinführe nit weniger zu thun fich unterthaͤ⸗ 


„niglich erbieten, auch wohlshun muͤgen und follen. Und Darum mit wohlbedach⸗ 


„ten Muthe, gethanen Rathe, vnd rechten wißen gedachten Burgermeiftern ond 
„Nach der Stadt Northauſen vbangeregt weſland unfers Tieben Heren Bettern 


zond Schwehern, Keyſer Carls Priynegium nit allein gnädiglich confirmiref;und 
„erneverf, ſondern auch aufberührte ziween NBakkenriedifche vnd Zfelder Höffe 


„extendiret vnd erſtrecket, confirmiren, erneven, extendiren, pnd erſtrecken 
„auch ſolch Käufer Carls Privilegium auf obberuͤhrte zwey Walckenriediſche dnd 


Illfelder Hoͤffe von Roͤmiſcher Kaͤyſerl, macht wißentlich in Krafft dieſes Brieffes, 


„was wir daran von Rechts v. Billigkeit wegen zu confitmiren vnd zu beſteten ha⸗ 
„ben, confirmiren vnd beſteten ſollen vnd mögen, dergeſtalt, Daß beyde obbe⸗ 
„ruͤhrte Hoeffe, ſo wohl als andern geiſtlichen vnd Stiffts perſonen Heuſer in Des 
„Raths p. North, burgerliche pflicht, geſchoß, wacht, folg und mitleiden gejdgen wer⸗ 
„den, pnd derſelben Pflicht und mitleiden theilhafftig fein, auch uf ven vall, das der 
„Walckenrieder Hoff durch Ordensperſonen nit ſolte erſetzet, oder wie von alters bes 
„wohuet werden, als denn ſoll er vermoͤg derhalben dem Rath zu Northaufen von 
den vorigen Epten vnd Ordens perſonen zu geſtelten Revers, Confens und bewll⸗ 


ligungs Brieffen viel bemeldeten Rathe zu Northauſen eigenthuͤmlich verbleiben 
„bon allermenniglich unverhindert. Doch ſonſt in andern Wege ung und dem 


„Heil. Reiche,an unfer pnd font menniglichen an feinen Freyheiten, Rechten und 
„gerechtigkeiten unpergrieffen vnd unſchediich -.. f { 
„Und gebieten darauf allen und jeden Khurfürften, Fürften, Geiftlichen vnd 
»Weltlihen Przlaten, Grafen, vnd Freyen, Deren, Rittern und Kucchten, 
„Hauprleuten, Landvogten, Vitzthumen, Vogten, Pflegern, Verweſern, 
5Ambtleuthen, Schuloheißen, Burgermeitern, Richtern, Reihen, Bürgern, 
» Gemeinden‘, vnd fonft allen anderm-unfern und des Heil. Reichß Unterthanen 
„end getreven was Würden, Standts oder Weſen fie find-ernftlich-ond-veftiglih 
„mitdiefem Brieff und wollen, Daß fie gedachte Burgermeiſter vnd Rath der Stadt 
„Nordhauüſen und ihre Nachkommen an obangeregten Privilegio vnd dieſer unfer 
„Extenfion vnd erweiterung nit irren noch hindern, fondern fie der geruhiglich 
„freven, gebrauchen, genießen und gentzlich Dabey bleiben laßen, vnd hiewieder nicht 
„thum, noch andern jemanden zu thun geftatten in feine weile, als lieb einem jeden 
„ſey unfer und des Reichß ſchwere Ungnade und Straffe und dazu die Pen in oban⸗ 
„geregten Künfer Earle Privilegio begriffen zu vermeiden, die ein jeder fo Mr er 
u fte⸗ 
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en nn Sie, 
er hiewieder thut ung halb in unfer v. Des Reich Cammer, vnd Den andern 
„halben theil mehrgedachten Burgermeiftern ond Rath der Stadt Northaufen vud 
„Ihren Nachkommen unablaßtich zu bezahlen verfallen fein foll, mit Urkunt dieſes 
„Brieffes verſiegelt, mit unferm Känferl. anhangenden Anfiegel, gegeben in gin⸗ 
Ehrift unfers lieben 
„HErm geburth 1565. unferer Reiche des Roͤmiſchen und Hungarifchen im 3. vnd 


„des Boheimifchen im 17. Jahr. 


Maximilian II 
(L. S) ad mandatum Sacrz 
Czfarez Maj. pro- 


rium. 
Haller, 


5. 14 Des löblichen Känfers Rudolphi Maj. haben der Stadt Nordhau⸗ 

fen die Privilegia in folgenden beſtaͤttiget: 2 i 
„Wir Rudolph ver Andere von GOttes Gnaden ermehlter Hömticher 
„KRänßer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche, in Gesmanien, ju Hungern, Bo: 


Thom. Schaber, D. J. 


„heimb, Dalmatien, Eroatien und Schlauonien Könige. Erg Hetkog zu Des 
„ſtereich, Herbog zu Burgund, zu Brabant, zu Steier, zu Kerndten, zu Erain, 
u Luͤtzelburg, zu Würtenburg, Ober⸗ und Nieder-Schlefien, Fürft zu Schwa⸗ 
„ben, Margaraffdes heiligen Römischen Reichs, zu Burgan, zu Mehreh, Ober: 


„und Nieder-Laußnitz, gefürfter Graf zu Habfpurg, zu Torohl, zu Pfird, zu Ki⸗ 
„burg, und zu Goͤritz, Landgraff in Elfas, Herr uffder Windifchen Marek zu Por: 
„tenau und zu Solintz ıc. bekennen offentlich mit dießem Brieff und thun kund aller- 
„menniglih, daß Vns unfere und des Reichs liebe Getrewen, Yürgermeliter, 
„Rhatt, Bürger und Gemein der Stadt Nordhaufen, durch Ihre Pottſchafſt de⸗ 
„mütiglich haben laßen bitten ‚ daß wier Ihnen alle vnd jegliche Ihre gnad, recht, 
„freiheit und ri Gewohnheit, Privilegia und Briefe, Die Sie von Roͤmiſch Kaͤh⸗ 
„ſern und Königen löbliher Gedähtmif onfern Vorfahren am Reich, und von 
„einem ieglichen befonder erworben, und herbracht haben, zu confirmieren, zu befte- 
„ten und zu vornewen gnädiglich geruheten, Das haben Wier angefehen ſolch ihre 
„demuͤtige Pitt, auch die onterthänigen und getrewen Dienfte, fo die vorgenann- 
„ten von Nordhauſen Bnfern Vorfahren an Dem Reiche offt williglich gethan haben, 
„und Sie Vns und dem heiligen Reiche hinführo nicht weniger zu thun ſich gehor- 
„famlich erbieten, auch woll thuen follen und wollen, vnnd darumb nrit wohlbe⸗ 
„Dachtem mhute, gutem Rhate und rechter wißen, den vorgenannten Bürger: 
„meiltern, Rhate und Bürgern gemeiniglich der Stadt Nordhauſen, onnd derfel- 
„ben Stadt Northauſen alle und Igliche Dry Guade, Recht, Srepheit, gute — 


* 


— —— 


rn —— — — ö— — — —— 
„wohnheit, Privilegia und Brieſſe, in allen articuln, Puncten und —** 


a58 Des erften Buches 


N, 
„unnd einen Iglichen befonder die ihre Vordern und Sie von Roͤmiſchen Kaißern 
„und Königen Seliger Gedaͤchtniß, Vnſern Vorfahrn am Reiche und von einem 
Iglichen befonder erworben und redlich hergebracht haben, in allermaßen, als 06 
„Disfelben Privilegia und Briefe von Wortt u Wortt in diefem Brieffe geſchrieben 
„ſtunden, gnediglih confirmieret, verneuet und beſtaͤtiget, Confirmieren, verneu⸗ 
„en und beſtetigen ihnen Die auch, von Römifcher Kängerlicher macht, Wolkommen⸗ 
„beit, wißentlich in Erafft diehes Brieffs, und meinen, fegen, und wollen von Det: 
Iſelben Vnſer Kaͤyſerlichen macht, Volikommenheit, daß vdiefelben Gnade, recht 
then guet Gewohnheit, Privilegia und Brieffe, in allen ihren puncten, Clau- 
„fulen, articuln, Innhaltungen, meinungen und Begreiftungen, crefitig und 
„mächtig fepn, ftet, veft, und unvorbrüchlich gehalten und volinzegen werde, und 
„‚gemeldte von Northaufen deren nach ihrem Annhalt gebrauchen, und genießen 
olfen und mögen, ungeacht und unvorhindert, ob die ſemtlich oder fonderlich 
„Durch mißbreuche, Laßheit oder nicht Vbung verlofchen oder abrogiert weren, oder 
„‚durd) recht ſeyn möchten, von allermenniglidy onverhindert. Und gebieten 
„‚Darauffallen und ieglihen Chuerfürjten , Fürften , Geiftlihen und Weltlichen 
„Przlaten, Graven, Freyen, Heren, Rittern und Knechten, Heubtleuten, Lands 
Asigten, Bigthumben, Roigten, Pflegern, Verweßern, Ambtleuten, Schulöheis 
„sen, Hürgermeifteen, Richtern, Ahäten, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen 
„andern Vnßern und des Reichs Unterthanen und Getreuen, was ABürden, ſtates 
„und MWeßens die feind, ernftlich und feftiglich, mit dießein Brieffe, daß Sie die vor⸗ 
„genanndten von Nordhaufen undihre et Aida am folchen ihren Gnaden und 
„Freyheiten, guten Gewohnheiten, Privilegien und Briefen nicht irren noch hin⸗ 
„bern, fondern Sie darbey geruhiglich bleiben, deren freien, gebrauchen und ges 
„nieß.nlaßen, hierwieder nicht ehuen, noch iemand andern zu thuen geftatten, in eis 
„ne weiſe, als lieb einen ieden ſeynßer und des Reichs ſchwehre Vngnade und ftraffe, 
„und darzu die pœn in vorgenannten Unſerer Vorfahren Briefen, — ** zu 
„vermeiden, die ein ieder, fo offter freuentlich hierwider thäte, Bns halb in Vnher 
„und des Reichs Cammer, und den andern halben theil obgenannten von Nords 
„Haufen unabläßig zu bezahlen, verfallen fegn folle. Mit Brfunde dies Brieffs bes 
„fiegelt, mit unfern Känßerlichen anhengenden Anfigil. Geben in er und des 
Reichs⸗Statt Augfpurg, den erftentagdes Monats Seprembris, im Fahre nad) 
„Chriſti unfers lieben Herrn und Seeligmachers Geburt, Funffjehen hundert, 
„undim wey undachtigften, Vnſer Reiche Des Romiſchen in ficbenden, Des Hun⸗ 
„geriſchen in zehenden, und des Boͤheimiſchen auch in Siebenden Ahare. 
Rudolphus Ad mand. facr, Cæſ. Majeft. propr, 
Dberbürger. m.p. 


4. 15. 
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$. 15. Daß auch der glorwürdigfte Känfer Leopoldus, der Stadt Rord- 
Haufen in Kayſerl. Ginaden zugethan geweſen, bezeugen folgende Privilegia: 
j (dd). Au Hopo von GOttes Gnaden, erwoͤhlter Romiſcher Känfer,zu 
„allen Zeiten Mehrer des Reichs, in ermanien, zu Hungarn, Bohaimb, Dal⸗ 
„matien, Ervatien und Sclavonien König zc.2c, Ertzherzog zu Oeſterreich, Her: 
„sog zu Burgumdt, zu Stever, zu Cärndten, zu Crain, zu Luͤzelburg, zu Wuͤr— 
„tenderg, Ober⸗Und Nieder: Schlejien, Fuͤrſt zu Schwaben, Murggraren des 
„hey. Rom. Reichs, zu Burgow, u Maͤhren, Ober⸗und Nieder Laufniz, nefürs 
ſteter Graff zu Habſpurg, zu Throl, zu Pfyrdt, zu Kyburg und zu Gorz, Land— 
„graffen in Eifaß, Here auf der Windiſchen Marc, zu Portenau und zu Salins xx. 
„Bekennen oͤffentlich mit dieſem Brieff, und thun kundt allermaͤnnigl. daß ung un: 
„ſere und des 8 liebe getreue, N. Burgermeiſter, Rath, Burger und Gemeis 
„ne der Stadt Nordhauſen demuͤthiglich haben bitten laßen, daß Wir, Ihnen alle 
„und Jegliche ihre Gnaden, Recht, Freyheit, und gute Gewohnheit, Privilegia, 
Briefe Die Sie von den Nömifchen Künfern und Koͤnigen loͤblicher Gedaͤchtniß, 
„Unfern Vorfaren am Reich, und von einem Jeglichen befonder erworben und herge⸗ 
„bracht haben, zuconfirmıren, zu beftättigen und zu verneuͤern, gnaͤdiglich geruhe⸗ 
„ten, immaſſen Juͤngſtl. woͤyl. Unfer fri. geliebrer Here Batter,Ränfer Ferdinand 
„der Dritte, Hochieeligfter Gedaͤchtniß gleicher geftalt gethan hätte; Deß haben 
„Wir angejehen folch ihre demuͤthige Bitte, auch die unterthänigen treuen Dienfte, 
„ſo Die vorgenannten von Northaufen Unfern Borfahren an dem Reiche offt willi⸗ 
„glich gerhan haben, und Sie Uns und den . H. Reiche hinführo nit weniger zu thun 
„ich gehorſamſt anerbiethen, auch wohlchun £önnen, follen und mögen; Und Das 
„rum mit wohlbedadhtem Muth, gutem Rath und echten Wiſſen den vorgenanten 
„Bürgermeiftern, Math und Bürgern, Gemainiglich der Stade Northaufen,alle 
„und jegliche Ihre Gnad, Recht, Frepheit, gute Gewohnheit, Privilegia und 
„Briefe, wie Uns dieſelbe ſeyn vorgetragen worden, in allen Artickeln, Juncten 
„und Mainungen, und in einem Jeglichen befonder, Die re Bordern und Sp von 
„Römischen Känfern und Königen löbliher Gedaͤchtnißg, Unfern Vorfahren am 
„Reich, und von einen Sedihen befonder, erworben, und redlich hergebracht 
„baben,in allermaßen alß ob diefelben Privilegia und Briefe, von Worten zu Wor⸗ 
„ten in diefem Brief gefchrieben ſtuͤnden, gnädigl.confirmitt, verneuͤert und beftät- 
„tigt; Confirmiren, verneüren und beftettigen Sbren die auch wie obftehet,von Roͤ⸗ 
„mifcher Käpferlicher Macht, Vollkommenheit, roiffentlich in Krafft dieſes Briefs, 
„und meinen, fezen und rollen von derſelben Unfer Känferl. Macht, Vollkommen⸗ 
„beit, daß dieſelben Gnad, Recht, Freyheit, gute Gewohnheit, Privilegia und 
„Brief, in allen ihren puncten, Claufulen, Articfeln, Innhaltungen, Meinun« 
gez ‚ngen 
(dd) Eünig. Leu.f.go. 
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„genund Begreiffungen, Fräfftig und Mächtig feyn, ſtet, feſt und unverbruͤchlich 
„gehalten und vollenzogen werden, und gemelde von Northaufen, deren nach Ih⸗ 
„ten Inhalt gebrauchen und genießen follen und mögen, ungeachtet und unverhin: 
„dert, ob die fambtlich und fonderlich durch Mißbräuche, Laßheit oder nicht übunge 
„berlaffen oder abrogiret wären, oder durch Recht ſeyn möchten, von allermännis 


„glich unverhindert. Und gebiethen Darauf allen und Zeglichen, Eher Obehen, 
itterm, 


„Fuͤrſten, geiftlichen und weltlichen Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, 
„Knechten, Hauptleüten, Randvögten, Vizthumben, WVoͤgten, Pflegern, Ber: 
„tefern, Ambtleüten, Shultheißen, Bürgermeiftern, Richtern, Raͤthen, Bürs 
„gern, Gemaindten, und fonft allen andern, Unfern und des Reihe Unterthanen, 
„und getreuen, was Würden, Standes oder Weſens die feind, ernftlich und ver 
„ſtiglich mit dieſem Brief, Daß Sie vorgenannte von Northaufen und ihre Nach⸗ 
„kommen an foldyen ihren Gnaden, Frepheiten, guten Gewohnheiten, Privilegien 
„und Brieffen, nicht irrennoch hindern, fondern fie darbey geruhiglich bleiben, des 
„ren freien, gebrauchen und genieſſen laßen, hierwider nicht thun, nody Jemandts 
„andern zu thun geftatten, in feine Weiß, alß lieb einem Jeden feye Unfere und des 

eichs ſchwere ungnad und ftraffe, und darzu Die Poen in vorgemeldten Unfer 
„Borfahren Briefen begriffen, zu vermeiden, Die ein Feder fo offt er freventlich 
** thaͤte, Uns halb in Unfer und des Reichs Cammer, und den andern hal: 

n theil obgenanten von Northaufen unabläßig zu bezahlen verfallen feyn folle; 
„Mit Urkunt dieß Brieffs befiegelt mit Unferen Käpferl. Innſiegel, der geben ift in 
„Unferer Stadt Gräg den zoften Tag des Monats Fulii, Na vn Unfers lies 
„ben Heren und Seeligmachers Gnadenreichen Geburth, Sechʒehenhundert und 
„im Sechzigften, Unferer Reiche des Römifchen imdritten, des Dungarifchen im 
Sechſten und des Böhaimifchen im Vierten Jahre. 

Leopoldt 
Georg re u Wolken 
ein, 


(L.S.) 
Ad mandatum Sac. Cæſ. Majtis 
proprium 


Wilhelm Schröder. 

Ee „Wir Leopold von GOttes Gnaden ertvehlter Roͤmiſcher Känfer 

„ii allen Zeiten Mehret des Reihe, in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, 

„Dalmatien, Croatien und Sclavanien König, Ertz⸗;Hertzog u Defterreih, Her» 
$ 


(ee) Einige. 695. J 
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„hg zu Burgundien, zu Braband, zu Stäyer, zu Kärndten, zu Crayn, zu 
„Lurenburg, zu Würtenberg, Ober» und Nieder-Schlefien, Fürft zu Schwa⸗ 
„ben, —— des Heiligen Roͤmiſchen Reichs, zu Burgau, zu Mähren, 
„ber: und Nieder: Laußnig , gefürjteter Grave zu Habsburg, zu Tyrol, zu 
„Pfirdt, zu Kyburgund zu Goͤrtz, Kandgrafein Elſaß, Herr auff der Windiſchen 
„Marc, zu Portenau und zu Salins x. bekennen öffentlich mit dieſem Brieffe, 
„und thun Fund jedermänniglih, daß Uns Unfere und des Reichs liebe getreue 
»Bürgemeifter und Rath, unferer und des Heiligen Reichs Stadt Nordhauſen 
unterthaͤniglich vorbringen laßen, welcher geftalt: Obwol von unfern Vorfahren 
„am Reiche, Römifchen Kaͤyſern, und Königen fie mit befondern ftattlichen Prıvi= 
„legiis, unter andern aud) und nahmentlich de non obligando, oppignoran- 
„do vel abalienando ab imperio begnadiget, forhane auch von uns bald nach 
„Antritt Unferer Käpferlichen Regierung, gleich von jegt erwehnten unfern Kaͤyſer⸗ 
„lichen Borfahren auch gefchehen, auff Ahre demürhigfte Bitte befräfftiget und 
„erneuret worden, minder nicht in denen Reiche-Conftitutionen, den Oeftphär 
„lichen Friedens: Schluß, fo wol auch unferer Känferl. Wahl Capiwlation ihre 
„Reichssimmediatät, Würde, und Freyheit nebens allen und ieden deren anh 
„gigen gerechtfamen und Befugnißen, ſattſam ficher geftellet und befeftiget, iedoch 
„auf deren Beybehaltung und confervation des mehrern zu gedenden, bey ießis 
„gen trübfellgen und gefährlichen Päufften, fie geurfachet wurden, mit unterthänig- 
„ter Birte, Wir, als ist regierender iſcher Känfer, gnädig geruhen möchten zu 
„folder angezielten Sicherheit, ihrer Privilegien, befonders aber Ihrer Reichs⸗ 
„Stände,und Städtifchen Gerechtigkeit und immedietät ‚famt allen und ieden das 
„bon rührenden Frepheiten, Rechten und ABürden, Ahnen eine perperuitl. Manu- 
„tenenz und hiezunöthige execnrionis medio in Gnaden wiederfahren, und hier: 
„über ein Diploma mittheilen zulaßen Das haben Wir angefehen folche ihre Der 
„mürhige Bitte, auch die angenehme und getreue D —* ſo obgemeldte a 
„mohlunfern Vorfahren am Reiche, als uns in viel Wege gethan hat, auch ferner⸗ 
„hin uns und dem Reiche zu thun, fich unterthaͤnigſt erbiethet. Inſonderheit da fie 
„ben ietzo noch fuͤrwaͤhrenden zwehen ſchweren Keichs- Kriegen Die onera publica, 
„ordinarie &extraordinarie, ihren Außerften Kräfften nach tragen ii Aus 
„Diefen und vielen andern unferer Kaͤyſerlich Gemüth bewegende Urfacyen haben 
„wir mit wohlbedachtem Muthe, guten Rath, und rechten Aigen, Ihro unfer 
„und des Reichſt. North. abgebithenes Kaͤyſerl Diploma manurenentiz ertheis 
„let. Ertheilen auch folhes Ahro von Roͤmiſcher Kaͤyſerl Macht, Vollkommen⸗ 
„heit, wiffendlich in Krafft diefes Briefes gnädiglih; Seen, meinen, gebierhen, 
„ordnen und wollen für ung und unſere Nachkommen am Reiche, Das mehr befagte 
„Reichsſtadt ſamt allenihren Bubehörungen, hy bißhero, forthin zu ewigen zeiten, 
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„bepihrem Reichsſtand und ſtaͤdtiſchem Herkommen und Wuͤrden, immedietät, 
„Jure ſeſionis & voti in comitiis tam univerfalibus quam particularibus,fu» 
„Pperioritäten, Freyheiten, Rechten und Gerechtigkeiten ſamt hergebrachten guten 
„Gebraͤuchen und Gewonheiten edesmad unbekraͤnckt und geruhig verbleiben, 


„und darwieder von keinem wes Standes, Würden, oder Hoheit der ſey, unter ei⸗ 


„nigerley Titul oder Vorwand, wie ſolches hervorgebracht, oder erfonnen werden 
„koͤnnte oder möchte, und als ob feldiger hierbey ausdrückl. benamet wäre, inſonder⸗ 
„heit bey nechit vorkommenden oder hinfünfftigen univerfal oder particular Fries 
„dens⸗Handlungen und allianzen, keinesweges beeinträchtiger, turbiret, oder 
„cum vel fine onere eximiret, oder quovis modo weder mit noch ohne ABillen, 
„ad — vel in perpetuum von dem Reiche veraͤußert noch abgebracht wer⸗ 
„den olte. 
„Daß auch wir und unſere Nachkommen am Reiche, da dergleichen an uns, 
„oder wie gebracht oder geſonnen wurde, darein nicht gehelen oder conſens und 
„Willen geben, ſondern ſolches abſchlagen und zurück weiſen, hergegen fie die Stadt 
„North. wie obgemeldt, wieder dergleichen etwa vorkommendes Gefuch oder Un: 
„terfangen kraͤfftig und mit beſonderm Nachdruck ſchuͤtzen, handhaben, verthaͤdi⸗ 
„gen, und fie als wahres, weſendliches und unmittelbahres Glied des Reichs dabey 
„und inoberzählten ihren Wuͤrden, Herkonmen, Rechten, Freyheiten, immedie- 
„taͤt und übrigen Befugniffen, fo ung in beglaubter Form vorgezeiget worden, 
— noch darzulegen ſeyn moͤchten, auf ewige Zeiten unbekraͤnckt beybehalten 
wollen. 
„Ob auch daran oder davon durch iemands de facto ichtwas derogiret 
„würde, daß foldhes unfräfftig, null, nichtig, Erafftloß, und als unbefchehen 
„fenn ſolle. Damit auch fie die befagte Stadt folch unfer Känferl. Begnad⸗ und 
„Schutzhaltung defto mehr und mit zuverlaͤßigem etſect zu genichen haben möge, fo 
„wollen wir dem Niederfächfifchen Kreyß, und deßen fämtlichen Ständen, und zwar 
„ſamt und fonders, als den fÄmtlichen Kreyſes Mitſtand fie, Die Stadt, iet hier: 
„mit zum executoren dieſer unferer Begnadigung und manutenenz Briefe ver- 
„ordnet haben, Den und Diefelbe hierdurch gnaͤdiaſt requirende, offt bemeldte Stadt 
„bey obberührter Ihrer Reichs: Stand und Städtifchen fo in Denen Reichs-Sau- 
„ctionen dem Wertphäliichen Friedens: Schluß, unierer Käpferl. ABahl-Capitu- 
„lation, als auch befonderg habenden von unfern Vorfahren und ung refpettive 
„erlangt und beitätigten Privilegien, begründeten Freyheit, Gerechtfame, Her: 
„kommen und Reich: immedietät wieder maͤnniglich fo ſich hiewieder quacun- 
„que via unternehmen würde oder wolte, biß an ung zu [hüßen und nad) Anleitung 
„des. Heil. Reiche Executions-Drönung nachdruͤckſam ju yandhaben. 
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„Solte auch iemands, wer der ſeyn möchte, obigen zuwieder zugeben, und 
„Öffters gedachte unfere und des H. Reichs Stadt North. an obberührter ihrer 
„Reichs immedietät, Würden, Hoheiten, Freyheiten und Gerechtfamfeiten quo- 
„cunque modo vel via zu cken, beeinträchtigen, ſchmaͤlern oder benach⸗ 
„theiligen, Daßelbe ſoll in unferer Käyferl. Ungnade und Straffe und 300. marck loͤ⸗ 
ntiges Goldes, halb inunfereund des Reichs Kammer, undzur andern Helfite ver 
„ort erfagten Stadt, wenn felbiger einiges Nachtheil zugezogen twerden tolle, zu 
„erlegen, verfallen und jchuldig ſeyn, Das meinen wir ernſtlich. 

„Mit Urkund Diefes Vriefes befiegelt, mit unfern Känferl. anhangenden In⸗ 
»fiegel, der gegeben ift zu Bachfenburg den ı 2. Monaths Tag Maji, nach Ehriftiun- 
„ſers lieben HErrn und Seeligmachers Gnadenreichen Geburt im ſechzehen hun⸗ 
„dert fünf und neunsigften, unferer Reiche, Des Römijchen im 37, des Hungari⸗ 
nfchen im 40, und des Bohemiſchen im 39. Zahre. 

Leopoldus. 


$. 16. Bon igo regierender Käpferlichen Majepät ſchreibt ſich folgende 
Confirmation aller vorhergehenden Privilegien het: j 
„Wir Carr der ſechſte v. ©. Gn. ertvehlter Roͤm. Känfer zu allen Zeiten 
„Mehrer Des Reichs, König in Germanien, zu Eaftilien, Arragon, Legion, bee⸗ 
„der Sicilien, zu Hierufalem, Hungarn, Böheimb Dalmatien, Eroatien, Scla⸗ 
„bonien, Navarra, Granaten, Toledo, Valentz, Gallicien Majorca, Sevilien, 
„Sardinien, Corduba, Eorfica, Murcien, Giennis, Algarbien, Algeziern, 
„Gibraltar, der Canarifchen und Andianifchen Inſeln, und Terrz Armz des 
„Oceanifden Meers, Erg: Hertzog in Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, zu Bra- 
„band, zu Mapland, zu Stipr, zu Kärndten, ju Crayn, zu Pimburg, zu Luͤtzen⸗ 
„bura, zu Geldern, zu Würtenberg, Ober: und Nieder: Schlefien, zu Calsbriun, 
„zu Athen, und zu Neopatrien, Kürft zu Schwaben, ju Caralonien, und Afturien, 
„Marggraff des H. Roͤm. R. ju Burgau, zu Mähren, Ober: und Nieder: Faugnig, 
„gefürfteter Graf zu Habsbura, zu Flandern, zu Tyrol, zu Pfird, zu Frenburg, zu 
„Goͤrtz, und zu Artois, Landgraff in Elſaß, Marggraf ju Oriftani, Graff zu Go- 
„ziani, u Namur, ju Roumlion, Ceritania. Herr auff der Windiſchen Marc, 
„u Porienau, zu Risaja, zu Molins, zu Salins, zu Tripoli,, und zu Mecheln. 
„»Bekrinen öffentlich mit Diefem Brieffe und thun fund, allermaͤnniglich, daß 
„Uns Unſere, und Des Reichg liebe getreue N. Buͤrgermeiſtere, Rath, Buͤrgere und 
„Gemeine der Stadt Nordhaufen, demüthigl. haben bitten laffen, daß Wir ihnen 
„alle und jegliche Zhre Gnad, Recht, Freyheit und aute Gewohnheit, Priviiegia, 
» Briefe, Die fie vonRömifchen Käyfern und Königen, löblicher Gedaͤchtniß, In: 
„ſern Rorfahren anı Reiche, und von einem jeglichen befonder erworben und berg 
„ rast 
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„bracht haben, zu confirmiem; zu beſtaͤttigen, und zu erneuern gnaͤdiglich geruheten, 


„Ammaßen jüngftich Weyland Unfer freundlich geliebter Herr und Vater, Kaͤh⸗ 
„fer Leopold Höchitfeeligiter Gedächtniß gleichergeftalt.gethan haften. Das 
„haben Wir angefehen ſolch ihre demuͤthige Bitte, auch Die unterehänigen ge: 
„treuen Dienfte, fo die vorgnanten von Nordhaufen, Unfern Vorfahren an Dem 
„Reiche offt mwilliglich gethan haben, und fie Uns und Dem H. Reiche, hinführo 
eher bi fich gehorfamlich anerbiethen, auch wol thun Fönnen, fol: 
„ieh und mögen. - * 

„Und darum mit wohlbedachtem Muth, guten Rath und rechten Wihen 
„den vorbenanten Buͤrgermeiſtern, Rath, und Bürgern, gemeiniglich der Stadt 
„Mordhaufen, alleund jegliche, ihre Gnad, Recht, Freyheit, gute Gewohnheit, 
„‚Privilegia und Brieffe, wie Ung Diefelbe fenn vorgetragen worden, in allen Arti- 
„ckeln, Puncten, und Mennungen,und in einem jeglichen beionder, die Ihre Vordern 
„und Sie von Roͤm. Känfern und Königen löblicher Gedaͤchtniß, Unfern Vorfah⸗ 
„ren am Reiche, und von einem jeglichen befonder erworben, und redlich herbracht 
‚nhaben, in allermaßen, als ob Diefelben Privilegia und Brieffe von Worten gu 
„ABorten in dieſem Brieffe gefehrieben ftünden, anddigl. confirmiret, verneuͤret 
„und beſtaͤttiget: Confirmiren, verneuͤren und beftättigen Ahnen Die auch, mie ob⸗ 
„‚ftehet,an Roͤm. Kayſerl. Macht, Vollfommenbeit, wißent! in Krafft dieh Brieffs, 
„Und meinen, feßen und wollen, von derfelben Unfer Känferl. Macht, Bollfommen: 
„heit,daß diefelbe Gnad, Recht, Freyheit, gute Gewohnheit, Privilegia, und Brieffe 
„inallen ihren Puncten, Claufeln, Artickeln, Innhaltungen, Meinungen und De: 
„sreiffungen Fräfftig und mächtig fenn,ftet,feft und unverbrüchl. gehalten, und vollen: 
„zogen werden,und gemeldten yon Nordhaufen deren, nach ihrem Inhalte gebraus 
„hen und genießen follen und mögen,ungeachtet und unverhindert,ob Die ſaͤmtl. oder 
„ſonderl. durch Mißbräuche, Laßheit oder Nichtuͤbung verlaßen oder abrogiret waͤ⸗ 
„ren, oder Durch Recht fenn möchten, von allermännigl. unverhindert. Und geblethen 
„darauff allen und jegl. Cuhrfuͤrſten, Fürften, geittl. und weltl. Prälaten, Grafen, 
„Freyhln. Herrn, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Landvoͤgten, Risdomben, Roig- 


„ten, Pflegern, Verweſern, Ambtleuten, Schultheißen, Burgermeiftern, Richtern, 


Raͤthen, Bürgern, Geineinen, u ſonſt allen andern Unſern u. des Reichs Untertha⸗ 
„nen, und getreuen, was Wuͤrden, Stand oder Weſen die ſeind, ernſtl. und veſtigl. 
„mit dieſen Brieffe,und wollen, daß Die porgnantevon Nordhauſen, und Ihre Nach⸗ 
„kommen, an ſolchen Ihren Gnaden, Freyheiten, guten Gewohnheiten, Privile- 
„gien und Brieffen, nicht irren noch hindern, ſondern ſie dabey geruhiglich bleiben, 
„deren Freuen, gebrauchen und genießen laßen, hierwider nicht thun, noch jemands 
„andern zu thun geſtatten, in feine Weiſe, als lieb einem jeden ſeyn, Unſer und des 
„Reichs ſchwere Ungnade und Strafe, und darzu die Penin vorgemeld unfer * 
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„fahren Brieffen begrieffen , zu vermeiden, die ein jeder, fo offt er frenentl. hierwider 
„thaͤte, Unshalb In Unkeump Des Reihe Cammer, er er the 
„obgnanten von Nordhaufen unablaͤßig zu bezablen, verfallen ſeyn folle. Mit Urs 
„Fund dieſes Brieffs befiegelt Mit Unferm Kapſerl. anhangenden Inſiegel, Der geben 
„tft in Unſer Stadt Wien den 2ı Tag des Monaths Julis nach Ehrifti Unſers lieben 
„Deren und Seeligma Gmapdenreichen Geburth im fiebenzeht hundert und 
„techszehenden, Unferer Reiche, des Roͤmiſchen in fünften, des Hispaniſchen im 
„Drepjehenden, des. Hungariſchen und Böheimbifhen aber im ſechſten Jahre. 

Car. m. p. 


Ur. Geid, Carl ®.0. Schönborn m. p. 


Ad mandarum Sacrz Cxfarez Ma 
jeſtatis proprium 
E. F. V. Clandorff. m. p. 


. & 17. Gleichwie aber dieweltlihen Herren die Stadt Nordhaufen mit 
Privilegiis begnadiget ; alfo haben auch ſolches die geifklichen Herren gethan, wie 
folches folgende, fo mie zu Handen kommen, befagen. Ich erachte esum fo viel 
müglicher zu ſeyn, dergleichen Privilegia von geiftlichen Herren allhier mit einzuſchal⸗ 
ten, ie mehe man Daraus fehen fan, wie weit fie ihre geifkliche Gewalt erweiterf. 
Ich habe zwar nicht viel geiftliche Privilegia, oder Stadt Nordhauſen gegeben 
worden, angetroffen, till aber doch engen um beräbrter Urfache willen die⸗ 
jenigen nicht mit Stillſchweigen überge he mie zu handen Eommen find. 
So hat Martinus V. ein Römer, welcher vorher Otto Columna hich, und in 
der 41. Sefion des Concilii zu Trient erweblet worden, dee Stadt Nordhauſen 
folgendes Privilegium ertheilet : 

„Martinus, Bifchoff, ein Knecht aller Knechte GOttes, enthietet feinen 
„geliebten Söhnen, den R undder Gemeine der Stadt Nordhaufen langes 
Leben, Heyl und Apoſtoliſchen Seegen. Wir Haben den aufrichtigen 
welchen ihr zu Uns und der Roͤmiſchen Kirche traget, wie » = = + abfons 
„derlich was euer Seelen Heyl, und die Bermehrung Des GOttesdlenſtes anbe: 


„Martinus Epilcopus, Servus fervorum Dei, dile&tis filiis Pro Confa- 
„lib. & univerütari o Nordhufanimagnitudinem dierum, falutem & A- 
„poltolicam Sincerz — affectum, quem ad nos & 
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„trifft, gnaͤdiglich unterſuchet. Wann dannenhero nach Juhalt eurer Bitte ſich 
voͤffters zutraͤget, Daß ſich oͤſſters unvermuthet nach ergangenem Kirchen⸗Bann 
„unterſchiedene Perſonen in eure Stadt und ihre Vorſfaͤdte begeben, und daſelbſt 
neben, trincken, oder uͤbernachten, oder ſich font aufhalten, oder auch ſonſt ihre 
„Geſchaͤffte dafeldft verrichten, über welche in Sachen, fo von unterfchiedenen Rich: 
„tern, welche von dem Apojtoliichen Stuhle, oder deßen geordneten Pegaten, oder 
„deren Subdelegatenund Commilfaren = = s jaaudvondenen Ordina- 
„ris derer Derter, oder ihren Ofh.ialen, oder andern-Commiffarien auch wohl 
„bisweilen durch Provincial- oder Syriodal- vorgängige Ordnungen, Bann und 
„Unterfagung, Urtheile befandt gemaht worden, oder zur Zeit befandt gemacht 
„werden wider ſolche, Denen fonjt der Eingang in die Kirche unterfagt worden. 
„Auch folchergeftalt, Daßin denen Dertern, wohin fich zu der Zeit ſolche Perfonen 
„begeben, auch wenn folche fihon wieder von ſolchen Dertern wieder weg find, bie: 
„weilen befohlen wırd, daß ihr einige Tage, bisweilen auch wohl einen oder etlihe 
„Monate von dem öffentlichen Gottesdienfte abftehen muͤßtet, da ihr Doch an be 
„rührten Dingen weder Schuld hättet, noch Gelegenheit, Rath oder Gunft darzu 
„gegeben hätte. Wenn denn unfere geliebten Söhne, die Geiftlichen befagter 
„Stadt und Vorftädte bisweilen einige Tage hindurch, oder auch wohleinen De 

j „na ’ 
| ——— 
„Romanamgeritis Ecclefiamprout - - præſertim quæ animarum 
„veftrarum fälutem & divinicultusaugmentumrefpiciunt, favorabiliterexa- 
„minavimus. Sane ficurnobisexhibita pro parte veflra peritio continebat: 
„ezpecontingit oppidum veftrum, &illiusfuburbia, pro eo Ecclefiaftico fu- 
„bito interdi&to, quod ad illa plerumque diverfz inibi comedendo, bibendo 
„fivepernoftando aut aliasmoras trahendo feu etiam alias negotia fua pertra- 
„&tando declinant perfonz, in quasa diverfis judicibuscaufa ä fede Apoflo- 
„lica vel ejus legatis deputatis vel eorum fübdelegatis vel Commillariis, 
» re...» quin & alocorum Ordinariis aut Ofhicialibus 
„five aliisCommiffariis & quandoque perprovinciales feu fynodales præjudi- 
ciales ordinationes, excommunicationes & interdi&ti fententiz promulgatz 
„fint, velprotempore promulgantur, quibuscungue alias & ingreffus Eccle- 
„fix eſt interdictus. Itaetiam quodinlocis, adquz perfonz ife rotempo- 
„sedeclinant, etiam poft earundem perfonarum alocısipfis receflum, inter- 
„dum perdiesaliquot, non nunquam vero permenfem f. aliquot Menftsdi- 


- „vinis officiis ceſſari mandatur, vobis tamen in przmiffis culpam nonhaben- 


"„tibus, neque ad ea dantibusauxilium, confilium velfavorem. Undedile- 


„eis Aliis, Clero-ppidi & fubarbiorum prædictorum aliquando per dies 
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„mat, oder einige Monate von ſolchem Gotresdienfie abfinden, fo würde da 
„durch des Volctes daſelbſt Andacht geſchwaͤcht, Dir Gottesdienſt gemindert, Das 
„Seelen Heni liste Gefahr und Nachtheil,und es kaͤmen Daher noch viel and. ves Un⸗ 
heil und Aergerniß. Derowegen hatternan an Unferer Seite unterthänig gebe: 


„then, daß wir nad) unferer Apostolifchen Guͤtigkeit geruhen möchten hierüber hülje _ 


„fige Aufſicht zu haben, fohaben Wir, die Wir mit allen Kräfften darnach ſtre⸗ 
„ben, daß der Gottesdienſt und dergleichen Andacht vornehmlich zu unfern Zeiten 
„blühen und fich mehren, die Seelen- Gefahr abgewandt, und denen Aerger- 
„nigen glaͤubiger Chriften, fo viel Wir mit GOtt Eönnen, gewehret werde, fol- 
«her Bitte Gehoͤr gegeben. Daß auch cure Serftlien,nacpdem dergleichen Pers 
„ſonen, wenn fie auch aus den Banden des Bannes noch nicht aufgelöfer find, und 
„welchen, wie gefagt, der Eingang zu derfelben Zeit unterfagst worden, wenn fie et; 
„warn in eure Stadt oder Vorſtadt aus einiger Urfach über oder wider unfern 
„Willen und Befall fommen wären, und Dafelbft gegeflen oder getruncken, oder 
„auch uͤbernachtet hätten, oder auch, indem fie andere ihre Geſchaͤffte getrichen, 
„ſich aufgehalten hätten, Durch euch ausgetrieben foorden, oder freywillig fich weg 
„begiben, in eurer undanderer gläubigen Ehriften Gegenwart, in andern Kirchen, 
„Capellen und andern GOtt gewidmeten — eurer Stadt und u 
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gas en Fran inibi lentefcit devotio, divinus cultusminuitur, pati- 
„turanimarum faluspericulum, difpendium &aliaplurimamala, & ſcanda- 
Aa fuboriuntur. : Quare pro parte noftra fuitnobishumiliter fupplicarum, ur 
ſuper his opportune providere, & de benignitäre Apoftolica dignaremun. 
„Nos igitur, quichltum & devetionem hujusmodi noftris potiffimum tempo= 
"„ribus vigere & augere, acanimarum periculis ac Chrifti idelium feandalis, 
%,quantum cumDeo en obviare intenfis defideriis affeftamus, hujus- 
„modi fupplicarionibus inclinati, ut etiam poftquam hnjusmodi per/onz, 
quando etiam autboritateexcommunicationis vinculonon enodatz, & qui 
„bus etiam ingreffüs ipfe pro tempore interdi&tus fuerit, utprofertur, fiquid 
„fo fan oppidum aut fuburbium ex quavis caufa pr&ter &'contra noftram vo» 
„luntatem & confenfum accefferint, & inibi comedendo vel bibendo aut etiam 
„perno&tando, five quzvis alia füa pertra&tando negotia moram traxerint, 
„pervosexpulfz fuerint, velfponte recefferint, abeyusdemprzfarus Clerus 
„in veftra & aliorum Chritti fidelium pr=fentia in Ecclefiis, 'Capellis ac aliis 
„Deo dicatislocis oppidi & füburbiorum eorundem ftatim poft realem expul- 
„üonem ſeu receilum hujusmodi excommunicatorum tamen & — 
„a 


— — — 
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„fädte alfo bald nach der wuͤrcküchen Austreibung, oder Hinwegwendung derglei⸗ er 
„hen Berbanneter oder auch anderer Unterſagung wegen ausgefchloßener mit * — nk 
„tes Stimme, nachdem die Johannes Glocken geläutet worden, Meße und anderen „len t 
„Gottesdienft wieder lefen und halten, auch dem Volck beyderley Geſchlechtes bes — Oprengels, 
„fagter Stadt und Borftäote dafeibft alle Kirchliche Sacramenta frey und ungehin: „Gnade der oem 
“ „dert halten konnen, wofern nur nicht auch vorbefagte Stadt und Vorſtaͤdte inde „Begehren jeter 
„befondere vergleichen Banne unterworffen worden, oder auch Die Banne befagten „far dem Ayo 
Geiſtlichen oder euch infonderheit geſchehen, und wofernihr oder andere von euch »Privilegis, id 
Urſach daran gewefen, daß dergleichen verbannete und ausgefchloffene in eure ut ’ 


„Stadt oder Vorſtaͤdte kommen, fo erlauben mir euch und Denen Beiftlichen Krafft 
„gegenwärtigen Briefes auf unfere Apoftolifche Macht aus befonderer Gnade, und 
„mögen euch Daran obbefagte Apoftolifche, noch auch Provincialifche und Synoda⸗ 
„lifche Berordnungen, noch andere dergleichen, nicht hindern. Dannenhero fol 
„fich kein Menſch unterfangen dieſen unfern Erlaubungs-⸗ Brief zu brechen, oder 
„dernfelben muthwillig entgegen zu gehen, fo aber jemand fich ſolches unterfangen 
wuͤrde, der ſoll wiſſen, Daß er Den Sbn des Altmächtigen GOttes und derer feell- 
„gen Heiligen Perri und Pauliauf ſich ladenwerde. Gegeben zu Rom bey St. Ma- 
yrıa — — uni im achten Jahre unſerer Paͤbſtlichen Wuͤrde, (welches 
„das 1422. Jahr 

s hat auch Der gelehrte Pabſt Sixtus IV.An. 1478. den 2. Mertz der Stabt 
Nordhauſen und ihren Einwohnern folgendes brivileg um gegeben: — 

)} 


„aljis etiam exchuforum Miffas & alia divinaofficia, & apertis Johannis Cam- 
„panis pulfatis, aka voce reſumere &celcbrare, ac —— utriusque fexus 
„dittorum oppidi & fuburbiorum inibi quavis Ecclefaftica facraminiftrare 
„libere & licıte valeanı, Dummodo samen oppidum & fuburbia pra fata ſpe- 
„eialiteraliashujusmedi fuppofitanon fuerint interdiäis, nec vel praditiis 
„Clero aut vobis fpechaliter interdici contingit. Vosque feu aliqui ve- 
Atrum in caufaaccellus excommunicatorum & interdiftorum hujusmodi a 
„oppidum & fabusbia pr=ditta fuerit velfuerint, vobis & ejusdem Clero au- 
„thorisate Apoflolica teuore przfentium de fpecialis gratiæ dono indulge- 
„mus, non obfantibus præmiſſis ac Apoſtolicis, nec non provincialibus & 
„iynodalibus confliturionibus, caterisque conviis quibuscungue- Nulli 
nigitur homini liseat hanc paginam nofirz concefionis infringere, veleraufü 
„Aontrario contraire. Si quis autem hoc atte ntare przfumferit indignatio- 
„nemomnipotentis Dei& B. B. Petri & Pauli Apoftolorum ejus fenoverk in- 
„curforum, dat, Romz ap. St. Mariam majorem $. Calend. Julüi, pentißca- 
„tusnoflsi 3422, 
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ever — * „Sixtus Bifhoff, ein Knecht der Knechte GDttes, entbierhet Denen gelieb« | 
| 


wegen „ten dem Abte des Schotten-Klofters in Erfurth, Maͤyntziſchen Sprengels, und der 
tet worden, Mebe und anderet „nen Decanisderer Kirchen zum Heil. Creutz in gr eg und Nordhaufen befa 

I „ten Sprengels, Heil und Apoftolifchen Seegen. a Wir durch Die Göttliche 
„Gnade der Verwaltung des Heil. Apoftol. Amts vorftehen, fo geben ABir dem 
„Begehren jeder Perfonen, und befonders derer, welche mit auftichtigem Gehor⸗ 
„fam dem Apoftoliichen Stuhle dienen, gnaͤdigen Beyfall und damit fie in ihren 
„Privilegiis, welche von dem eder gefunden Vernunfft nicht abgehen, erhuls i 
„ten werden mögen, fotheilen Wir gern unfern günftigen Willen mit, wenn Wir 
„darum erfuchet werden. Sintemahl nun Uns neulich von Seiten unferer gelieb- 
„ter Söhne derer Bürgermeifter, per Raths⸗Vierherrn, und der gangen Ges 
„meinheit der Stadt Nordhaufen, im Mayntziſchen Sprengel, eine Bitte vorkom⸗ 
„men des Inhalts: daß, ob fie afetch verfchiedene Privilegia hätten, welche viel 
„Rechte, Öerechtigkeiten, Freyheiten und Befreyungen in fich hielten, und ihnen 
„Durch die Römischen Pädfteunfere Vorfahren, als auch durch die Römifchen Kös | 
„nige und Kaͤyſer, wie auch andere Könige und Rürften gegeben wären, fo —— 
„ten fie doch gar ſeht, Daß ihnen Durch den Apoſtoliſchen Stuhl gewiſſe beſtaͤndige 
„Erhalter über diefelben erlaubt und gefegt werden möchten, Damit ſolche unver⸗ 
„bdrüchlich gehalten werden möchten, — INC — 

3 er⸗ 








„Sixtus Epifcopus Servus ſervorum Dei dile&is Abbati Monaſterũ 
„Sandti Jacobi Scotorumin Erfordia moguntinz diecefeos, & Halberftaden- 
„fis & Sandtz Crucis Northufanz dictæ diecefeos, Ecclefiarum Decanis falu- 
„tem & A licam benedittionem. Sacri Apoftolicatusminifterio divino 
nbenedittione przfidentes perfonarum quarumliber, & przfertim erga fedem 
„Apoftolicam fincerz devotionis affettu fervientium votis gratum pr=ftamus 
„aßlenfum, & utin ipforum privilegiis,quz a rationistramite non difcordant, 
„valeantconfervari, libenter cum a nobis petitur,favorem benevolum imper- 
„timur. Exbhibita fiquidem nobisnuper pro parte dile&torum filiorum Magi- 
„ftrorum civium Confulum, Proconfulum, ac univerfitaris oppidi Northu- 
„fani moguntinz diecef. petitiocontinebat, quod licet ipfi habeant diverfa 
„privilegia, jura, jurisdi&tiones, libertates & immunitates in fecontinentia, 
„tam per Romanos Pontifices przdecefforesnoftros, quam Reges & Impera- 
„tores Romanorum ac alios etiam Reges & Principeseisconcefla; tamenut in= 
„violabiliter valeant obfervari, certos confervatores perpetuos füper eis fibä 
„per fedem Apoftolıcam concedi &deputari magnopere defiderant, Quare 
„pto parıe Magiftsorum civium, Proconfulum & Confulum, ac univerfitatis 








270 Des eriten Buches 


Vierherrn und Rathsherrn, wie auch die obbeſagte Gemeine demuͤthig gebethen, 
„daß Wir aus Apoſtoliſcher Guͤtigkeit geruhen mochten ihnen hierüber gürig zu ſtat⸗ 
„ten zu kommen. Dannenhero befehlen Air, die Bir von obbeneldeten Dingen 
„keine gewiſſe Nachricht haben,und doch dergleichen Bltten geneigt ſind, durch Diefen 
„Apoſtoliſchen Brief euren Wuͤrdigkeiten, Daß ihr, oder zwey, oder einer von euch 
„durch euch felbft, oder Durch jemand ahders, oder Durch andere einem jeglichen des 

„ter Bürgermeifter, Vierheren und Nathsheren und deren Gemeine mit beſtuͤndi⸗ 

„ger Hülffe benftehen wollet, und machen, daß Die Rechte, Gerechtigkeiten, Privi- 
„legra, Freyheiten, und Befrenungen nach allen ihrer: Eapiteln, und denen darin: 
„nenenthaltenen Clauſeln, wofern nur dergleichen Privilegia, Rechte, Gerechtig⸗ 
„keiten, Srepheiten und Befreyungen nicht wider die Freyheit der Kirchen lauft 

„noch andern gerechten und löblihen Dingen entgegen ftehen, noch wider Die rl 
„Canoncs find, fefr gehalten werden follen, und follet ine nicht zugeben, Daß beſagte 
„Bürgernieifter, Bierheren und Rathsherrn, noch Die Gemeine wider Deren In⸗ 

„halt ducch jemanden beunruhiget, oder ihnen wider-Diefelbigen einine Beſchwe⸗ 
„rung oder Unrecht zu gezogen werden moͤge. Sollet vielmehr Denen Buͤrgermei⸗ 
„fern, Bierheren und Rathsheren, und der Gemeine Hülffe leiſten wider alles 
„Unrecht, Widerwärtigkeit, Beſchwerung und Schaden, welche ihnen zeithero 
geſchehen, oder auch ing Fünfftige wider Den Inhalt Derer Privilegien, und derer 

\ Darinne 








„przfatorum nobis fuit humiliter fupplicarum, utipfis füper his opportune 
„providere de benignitate Apoftolica dignaremur, Nos igiturgui deprzmis- 
„fis certam notitiam non habemus,bujusmodi fupplicationibus inclinat', di» 
„feretioni veſtræ per Apoftolica fcripta.mandamus, quatenus vos, vel duo, | 
„veluns veftrum per vos, ſeu alium, feu alios ejusdem Magiftris Civium, Pro- 
„confulibus & Confulibus, ac univerfirati corum cuilibet perperuo defenfi- 
„onis auxilio affıltentes, faciatis jura, jurisdietiones, privilegia, libertares 
„&immunitates, quoad omnia corumcapitula ,& in eis contentas claufulas, 
„dummodo privilegia, jura, jurisdietionts, libertates& immiunitateshujus- 
„modinon * contra libertatem Eccleſiaſticam, & alias ſtent jufta & honeſta, 
„facris Canonibus non contratientur, firmiter obfervari, non permittentes, 
„eosdem Magiftroscivium, Proconfules:& Canfules, ac univerfiratem con, 
„tratenorem eorundem per —— moleſtari ſ. ipſis ſuper eisdem gra: 
„vamina ac ĩnjurias irrogari,facturi ipfis Magiſtris civium proconſulum, Con- 
„fulum ac univerfitati, de quibuscunque injuriis, moleſtationibus, Brava. 
„minibus & damnisillatishattenus, & etiam impofterum inferendis eısdem, 
„contra tenorem privilegiorum, &in eis contentorum jurium, jurisdiätig- 
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„darinne enthaltenen Rechte, Gerechtigkeiten, Frepheiten und Befteyungen geſche⸗ 
„hen möchten, daß ihr nemlich in denjenigen Dingen, welche eine Richterliche Uns 
„terfuchung erfordern, überhaupt, ſchlechterdings und gleich zu ohne Schriften und 
„ordentliche Gerichts- Haltung, in andern Dingen aber, nachdem e8 der Sachen 
„Beichaffenheit erfordern wird, zu Bollführung der Gerechtigkeit dergleichen Be⸗ 


„ſchwerer und Unrecht thuende, wie auch dergleichen WBiderfprecher und Wider: 


„Tinnige durch den Kirchen: Bann abhalten follet, wenn und wie offt es noͤthig if, 


‚ „ungeachtet aller Appellation. Auch foll euch hieran nichts hindern die Verord⸗ 
‚ „nung des Pabſts Bonifacii VIII. alückfeeliger Gedaͤchtnih, unferes Vorfahren, in 


„welcher anterfagt wird: daß niemand auſſer feiner Stadt oder Sprengel, vor ein 
„Gericht geladen werden folle, oder daß Feine Richter oder Erhalter, fo von dem 
„Stuhl gefeßetworden, diefelben auffer der Stadt oder Dicecef, zu welchen fie ges 
„feget worden, wider jemanden verfahren, oder andere andern ihre Stelle auftras 
„gen, oder einige für eine andere Gerichtsbarkeit auffer Den Örängen ihres Spren⸗ 
wgels ziehen folten. Auch folleneuch nicht hindern die zwey Ausfprüche, welche in 
„dem allgemeinen Concilio gethan worden, nemlich Daß die Erhalter fich keineswe⸗ 
* kehren ſollen an einige Straffen über einige offendare Ungerechtigkeiten und 
„Beſchwerungen, wofern fie anders handeln würden, noch an andere Straffen, 
„welche eine Gerichtliche Unterfuchung erfordern. Es fohen euch auch nicht entge⸗ 

gen 








„num, Jibertatum &immunitatum ; inillisvidelicet, quæ judicialem requi- 
„runtindaginem fummarie, fimpliciter & de plano fine ſcripto & figura judi- 
„ci; inallisvero,prout qualitas ipforum negotiorum exegerit, in juſtitiæ 
„tomplementum, moleftatores & injuriatoreshujusm. nec non contraditip- 
„res& rebelles, quandocunque & quotiescungue expedierit, per cenfuram 
„Ecclef. appellatione pofthgbitacompefcendo. Non obitanribus felicis re- 
„cordationis Bonifacii Papæ a. Prædeceſſoris noftri ordinatione, qua cavetur, 
„ne aliquis extra ſuamcivitatem I, dıeecef. ad judicium evocetur, ſeu n judi- 
„ces ſ. conſervatores a fede,deputati pradictos extracivitat. & dieecef. in qui- 
„bus depurati fuerin', contra quoscungue procedere f. alii 1. aliis vices ſuas 
„commitrere, autaliquos ultra unam diztama fine diecefis eorundem trahę- 
„se præ ſuman, & duabus diztis in conciliogenerali edi&is, videlicer quod 
„de ‚liis quibuszungue, demanifefisinjuriis &moleftiis, &aliis, quæ judi- 
„cialem indaginem exigunt, penis in eos, fifecus egerint, & in id procuran- 
„tes adjectis, confervatores fc nullarenus inrromittant, quam aliıs quibus- 
„cunguc conftirutionibus ab eisdem noftris Prædeceſſoribus noftris romanjs 
„Ponuficibus, tamjudicibusdelegatis &conlervatoribus, quam perfonis ul- 
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„gen ſtehen, irgend einige andere Verordnungen, welche von eben unſern ha 
„ten, denen Römifchen Päbften gegeben worden, daß fo wohldie delegirten Rich⸗ 





+ „ter und Erhalter, als auch andere Perſonen, deren Zahl ſich über hundert erftreckt, 


„Durch Apojtolifche Krafit für Gerichte fodern Eönten, oder andere Edieta, welche 
„auf einigerley Art in dieſein Stück unferer Jurisdietion oder Gewalt und deren 
—* Ausuͤbung entgegen ſtehen koͤnte, es mag daſſelbige einigen uͤber oder 
„ins befondere von beſaglem Stuhle gegeben worden ſeyn, Daß ſie nicht koͤnnen ver⸗ 
„bannet, ſuſpendiret, oder ausgeſchloſſen werden aus oder über einige gewiſſe Oer⸗ 
ter, oder daf ie nicht koͤnnen auf einige Art für ein Gericht gefordert werden durch 
„Apoſtoliſche Briefe, Die nicht voleund ausdruͤckliche Meldung von Wort zu Wort 
„thun von einer dergleichen Erlaubniß, und Deren Perſonen und eigentlichen Nah⸗ 
„men, noch Durch einigen andern Erlaß oder Privilegia befagten Stuhles, fie mögen 
„fenn allgemeine oder befondere, zu welcher Zeit fie gegeben ſeyn möchten, Durch wel⸗ 
„che in gegenmärtigen die Erklärung unferer Jurisdi&tion nicht ausgedruckt, oder 
„nicht gang hinein gefegt, in dieſem Stück auf einige Art hindern Bönte , von wel⸗ 
hen, oder deren gangen Inhalte von Wort zu Wort in unfern Briefen Mes 
„dung gefchehenmüßte. Om übrigen wollen und befählieffen Wir aus Apoftos 
„lifchen Anfehen, daß einjeglicher unter euch dergleichen Articul fortführen koͤnne, 
„wenn er auch Durch einen andern angefangen worden, obgleich eben der Anfänger 








— 


„tra centum numerum,per litteras Apoftolicas ad judicium non vocandis, aut 
„aliisedi&is, quæ noftrz poffent in hac parte jurisdi&tioni aut poreftati, dr 
„que libero exercitio quomodo libetobviare, feu aliquibuscommuniter l.di- 
„vifim a præfata fede firindultum, quod ex communicari,fufpendi & interdi- 
i ſ.extra l.ultra certa loca l.alio quoque modo,ad judiciumevocarinen pos 
„fint perlitteras Apoftolicas, non facientes plenam & expreſſam, acde ver- 
„boadverbumdeindulto, hujusmodi & eorum perfonis & nominibus pro- 
„Priis mentionem & quibuslibet aliis indulgentiis feu privilegiis dictæ fedis 
„generalibus!. {pecialibus,quocunque tempore exiftant,per quz przfentibas 
„non expreffa 1. totaliter non inferta noftra, jurisdi&tionis explicatio in hac 
„parte valeatquomodolibetimpediri, dequibus quorumque totistenoribus 
„acde verbo ad verbum oporteat in noftrisliteris fieri mentionem. Czterum 
„volumus & de Apoftolica Auchoritate concernimus, quod quilibet veftrum 
„profequi valeat articulum, &peraliuminchoatum, quamvis idem inchoans 
„nullo fueritimpedimento Canonico przpeditus quodcunque aderat - 
„tum fit vobis & unicuique veftrum in przmiffis omnibus, & eorum fingulis, 
„eeptis & nonceptis prefentibus & futuris perperua poteftas & jurisdidtio at- 

. atri · 
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„Durch Beine Canonifche Hinderniß verhindert worden ware = = = = md 
„ſoll euch und einem jeglichen unter euch in allen vorbefagten Stücken und jeglichen 
ee ‚ fiemögen angefangen, oder nicht angefangen, gegenwärtig oder zus 
„Fünfftig ſeyn, beftändige Gewalt und Gerichtsbarkeit gegeben feyn, daß ihr mit 
„eben der Macht und Beftand in allen undjeglichen vorbefagten Dingen, fie mögen 
„angefangen oder nicht angefangen, gegenwärtig oder zufünfftig feyn, nad) obbe⸗ 
„fagten fortfahren Fönnet, als ob alleund jegliche vorbefagte Dinge vor Uns ange: 
„fangen wären, und als ob eure und eines jeglichen von euch Gerichtsbarkeit in 
„borbefagten allen und jeglichen Durch eine Citation, oder Durch eine andere recht⸗ 
„mäßige Artfortgeführet wäre, nach obbefagter Conflitution f die Erhalter, und 
„fell irgend Feine andere Conftitution, jo Das Widerſpiel Hielte, entgegen ftehen, 
„vielmehr foll gegenmärtiges auf zufünfftige Zeiten beitändig Dauren. Gegeben 
„zu Rom bey St. Peters Kirche im Jahr der Geburth des HErrn 1478. den 2, 
„Merk, unferer Paͤbſtlichen Wuͤrde im Sten Jahre. 


Wi Bertold v. G. G. des Heil. Stuhls zu Maps Erk-Birchofi,des Hell. 
Roͤmiſchen Reichs Durch Germanıen Erg-Eangler und Churfuͤrſt, bekeunen vz. 
Ahun kundt oͤffentlich mit dieſem Brieffe, Daß Wir angeſehen und betrachtet ha⸗ 
„ben, befondern geneigten v. goönſtigen Willen, gute neigung und dienſtl. erzei⸗ 
„gung, ſo die Erſamen dınfer liebe beſondern Rathsmeiſter, Rath und gange * 
„meine der Stadt Nordhauſen zu unfern Vorfahren und ſcheinbarlich zu mehr⸗ 
„malen bewieſen haben, v. dergleichen hinfuͤhrs als Air nicht zweizeln, thun⸗ 
„mögen u. werden. Darum d. von ſonderer Gnade, Damit Wir ihnen geneigt 
„find, fo haben Wir ihnen die fonderliche Gnade und Freyheit gethan und geben die 
„hiemit Krafft Diefes Brieffes, Daß fieundihre® men in gemein oder inſon⸗ 
„derheit, Dienächiten 6. Jahr nach Datum Diefes Brieffes folgend, um keinerl 
„Faden, weklih oder geiſtlich geheiffen, BergenpinEnen nach gejogen xerde ſot 
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„tributa, uteo vigore, eaque firmitate poffitisin przmiffisomnibus & fingu- 
„lis, ceptis & nonceptis, p̃ræ ſentibus &futuris & pro predittisprocedere, ac 
„ſi prædicta omnia & fisgulacoram nobiscepta fuilfent, & jurisdietip ve 

‚„& cujuslibet vetrum in predidtisomnibns & fingulis per citationem 1. per 
“„modum perpetuara legitimum extitiffet, conſtitutione prædicta fuper can- 
„ſervatoribus & ala qualiberin contrarium edita, non obftante, pr=fentibus 
„perpetuis faturis temporibus valituris, Datum Romiz apud Sandtum Perram 
„anhoincarnationisdominicz 1478. 5. Nonar: Martii Pontificatus noftri an- 
no Br i Ted at 5 SE nl ZZ Et .-'"'» De? her 
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„ten, vorunfer geiftliche Richter oder Gerichte austwendig dem Bande zu Thüringen, 


„von den Inwohnern oder ingefeßen unfern Commiffarien und Gericht Zwanck 
„im Sande u Thuͤringen, fofern gedachte Rathmeifter Rath und gemeinde bereit 
„u. gehorfam einem iealichen in Der obgenanten unfer Commiffarien und Gerichts 
Zwanck gefeßen oder wohnent,der vor ihnen ein Recht zu klagen vermeinet, vor ih⸗ 


„tem Stadt:&erichte zu Nordhaufen, mo Die Sache gang weltlich und fich an welt ⸗ 


„lichen Rechten obn mittel zu erörtern fich gebühret, wäre, oder da unſern Richtern, 
„inunfer Stadt Erdfurt, und in? Lande zu Thüringen, welches fie wollen zu recht 
„zuftehen, es wäre denn,daß den Klägern von den Richtern des Stadt⸗Gerichts zu 
Nordhauſen oder auch von gemelten unfern Richtern, im Lande zu Thüringen, 
"„techt geweigert oder verfaget oder daß Die Sachen Durch Appellarion, Contract, 
„oder andere rechtliche Mittel an uns oder unfere Richter auferhalb des Landes 
„zu Thüringen devolviret, u. erwachſen, oderdaß fie obrigfeit oder gerechtigfeit 
„unfers Stiffts antreffent wahren oder würden, und darum gebiethen Air allen 
„und jeglichen unfern geiftl Richtern auferhalb des Landes zu Thüringen ernftl. mit 
Krafft diefes Brieffes, Daß fie die gemeldte Rathsmeiſtern, Rath und gemeine in 
„gemein oder befonders die obbeftimte Zeit aus hiewider nicht geftatten anzulangen 
„Oder zubemühen, auch wider fie nichts urtheilen, procediren noch rechtl. handeln 
in Beine WBeife ; mo aber hiewider Ichtes fürgenommen, geurtheilet gehandelt oder 
„‚procediret wurde, in was ſchein Dasbeftche, Daserfennen Wir igo alsdenn, und 
„denn als iso hiermit gang frafftloß,unmürdig und unbündig. Das zu Urfunde har 
„ben Wir unfer Inſiegel an diefen Brieff thun Hangen, der geben ift zu Freiburg im 
mBrisgau am Freytage nach Sc. Peters-Tage ad vincula anno Dom. 1498. 


Das VI. Kapitel, 


Von denen Kaths- Veränderungen, und obrigkeitlichen 
Verordnungen. \ 


6, Is 


8 find in der Stade Nordhaufen ehemals zwey Raͤthe gemefen. Der eine war 

. in der Oberſtadt, der andere inder Neuftadt, Bende beftunden auslauter 
Nordhaͤuſiſchen Patriciis, Diefe hatten Ihren Urfprung vom Käpfer Hen- 

rico Aucupe, Denn als derſelbe ſich wider die in Teutſchland übel haufirende 
Hunnen in Pofitur feßte, auch deßwegen verordnete, Daß der neunte Mann aus 
dem Dorffe fich in eine anzulegende Stadt begeben, fich daſelbſt in ABaffen dba, 
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Idemn Bande zu Thürnort, und von denen übrigen achten erhalten werden folte (a) ſo wurden aus diefen Ge⸗ 
alarıen und Gericht Anand ſchlechter oder Patricii. Bothö(b) befennet ſolches: De Wille ſatte de Baͤy⸗ 


fer Tornep unde Steckeſpel up dar fich die Lüde in den Wapen bet wenden 
ſcholten unde gaff fe fry und Edel, dat fe Bürger beten fcholten, davon fine 
de ſchlechte in den Städten kommen, unde beten die Edlinge der Boͤrger. 
Sebaſtian Franck bejeugetesaud (c): Nun in diefem Frind (fagt er) theylet 
der Bayſer die Kriegs ⸗Leütt in Rotten, gab alweg neuͤnen einen oberer, der 
ſolt chr Herr und edelmann ſeyn, gab jn auch Orth und flecken ein, daß die 
acht foltenbawen, und was fie erbawten, folten fie den nelinten (der in eir 
ner Stadt figen ſolt und den andern acht Herbergbawen) pringen, davon 
ſolt der Bapfer den drittenteil haben, fievondemandern leben. (d) Diele 
Patricii ſchrieben ſich hernach von dem Dorffe oder Flecken, von welchem fie in die 
Stadt kommen. Gleichwie ſolches bey andern von Henrico Aucupe erbaueten 
Städten erheller, aljo fan man es fonderlich an Nordhaufen erkennen. Denn hier 
ſelbſt wohneten ehemahlg die Patricii pon Aufeben, von Badra, von Bendeleben, 
von Bennungen, von Berga, von Bielen, von Bodelhagen, von Bodenftein, 
von Bodungen, von Ebeleben, von Ehrich, von Elende, von Ellrich, von Furre, 
von Öreußen, yon Hargungen, don Heringen, von Heferoda, von Kelsra, von 
Liebenrode, von Roßel, von Rothleberode, von Ruͤcksleben, vonder Sachſe, v. 
Salge, v. Schlotheim, v. Stocfhaufen, v. Sundhaufen, v. Tetteuborn, v. Tos 
ba, v. Trebra, v. Tuͤtticherode, v. Urbich, v. Uthleben, v. Wechfungen, von der 

erne, v. Wernrode, v. Werther, Dievon Windehaufen, die von Woffleben, 
dievon Wolckramshauſen, dievon Wulfferode, derer Stamm: Häufer noch alle 
um Nordhaufen herum, theils ale Doͤrffer, theils als Flecken, theils als Städt- 
genliegen. Aus dieſen Patrieiis beftund nunder Rath, fo wohl in der Oberftadt, 
als auch in der Neuſtadt. Jedoch war der Rath inder Dberftadt der mächtigfte, 
Da hergegen der in der Neuſtadt immer nach und nach, wie an Mitteln, alfo auch 
gu Anſehen abnahme. Als fie nun ihre Mauren um die Vorſtaͤdte nach und nach 
einfallen lieffen, und gleichwohl die Nordhaͤuſer An. 1364- mit ee von 
Hohnſtein (e) und An. 1365. mit Hertzog Albrechten von Braunſchweig (f) Une 
friede befamen, und fich dahero fonderlich die Neuftädter, da alles offen ohne Mau⸗ 
erwar, einen Überfall beforgen mußten, fo nöthigte fie diefes, ihre Jura an den 
Rath in der Dberftadt zucediren, wogegen derfelbe die Neuftade mit Mauren ums 
geben folte, wie aus folgenden OBergleich juerfehen: 


Mm a2 4. a. 
(@) ** e.2.6.6. 6)in Chron. 309. (e) Seb, Franckens Chron. der Teutſchen 
.9:.b, 


(d) de Parriciie donf, Gundl, in Henr, Auc, $, 10,p. 119. & 1134, e) Is 
18,04 $. 17. [a = We ReRuN * 





| 876 Des erften Buches | 





| i $. 2. „Rindte ie 
| Vertrag der Alter Stadt mit den Neuflädtern. ee br‘ 
— „gu dem Namen GOttes Amen. Iſt wohl nothduͤrfftig und nuͤtlich, nn. 
„Daß manalle Ding und Stücke , die ewiglich ftet und immer en enen unver: *5 — 
„brüchlic und ſeſte, indem als ſie gefegt ſeyn, zu halten, daß man fie mit Brieffen die Handw⸗ * 
„und Inſiegel, und mit guter Kundſchafft befeftige und bewahre ** 
, »Dierum ſo iſtes, daß wir Heinrich Meynart, Gottſchalck Milde, Conrad fern} —* 
„son Düne, Thile Alwort, Segart von Myheim, Buße von Hein, Gericke er hg 
„Hartfauft, Claus Cerften, Heinrich von Berckredern, Thile Schraub, Lude— ren 
„wigvon —— Beine Gügelmann, Conrad von Dimentode, Heinrih „hergeben vo 
„don Schiedungen, Berlt von Bodungen, Rörhig Hanf von Uttenborn, Bern „een St, hfe. 
„hart Schröter, Diterich Gügelmanı, Heinrich von Wernigeroda, Heinrich auf; —A 
"Koch, und Thilo von Uteleben, Hank Schrein, Ditzelvon Wenden, Brithram —— 
„von Wenden, Heinrich von Dieroda, Brand von Schiedungen, Heinrich Kup⸗ — 
„perihläger, Sybold Conrad von Cradorn, Tambach, Heinrich Bergdorſ, vi mi unſen €; 
„Heinrich von Dornigehaufen, Hank von Bila, Ruprecht von Kürleben, Dites Nohomedet af 
„rieh von Immentoda, Digelvon Stolberg, Burckart von Almenhaußen, Con⸗ a ua, 
„rad von Mechenroda, Heinrich von Wernigeroda, Heinsih Frmimenthal, Ru⸗ bee derſeben 
dolph Boͤttiger, und Werner von Werther, Bürger zu Nordhaußen mit allen | Moaswalk, dien: 
„unfern Erben, und mit der gangen Genteine, die igunder wohnhafftig ift, indem chin kn, 
„Neuendorf der Ztadt zu Nordhauſen, und nit allen unfern Nachkommeri,die dem ar) 
„an zukünftigen Zeiten in demfelbigen Neuendorff ewiglich wohnen erden, beken⸗ ig alemahren 
„uenvonguten WBillen, mit wohlbedachtem Muthe einträchtiglich und öffentlich, \ Memale Fahrz: 
„andiefem gegenwaͤrtigen Brieffe, und hun kunt allen Denen, die Diefen Brieff ſe⸗ — Hulde, 
„hen, oder hörenlefen, Daß wir von unſern, unſer Erben, und alleunfere Nach» : fon, 
„kommen —— ehegenanten Neuendorffs beſtaͤtiget und bemauret werden, —— 
„mit Huͤlffe wort und Recht, dreyer Raͤthe der Gierthel, der Handwercks⸗ LITER 
„Meifter, und der Stadt Gemeine —— uns von unſern Erben, der De 4, der 
angen Gemeine, umdalle unfere Nachkommen ſvegen derſelben Neuftadt mit d ſedu 
Wohlbedachten Muthe und eintraͤchtiglich ewiglichen, und von guten Willen ha⸗ Dedea UI, 
„ben verwilföhret, und willkoͤhren uns mit allen unfern Erben und Nachkommen {Do Hol, tert, 
An dieſem Brieffe einmürhiglihen und unbejwungen, daß nun noch nımmermehr WVeahn 
„inder genanten deeuſiadi vor Zeiten genant das Neuendorf, kein Rathauß oder BEN Der Nur 
Raͤthe ſollen ſeyn, oder werden, noch Gewandhaußf, Wagenhauß, Bredhauf olMacfeierten 
moch Fleiſch chern, noch Fleifhmarckt,over Heringsmarckt noch Kramer noch Kroͤ⸗ wat man alle & 
„merftätte, noch Kornmarckt, Schuhmarckt, Ledermarckt, Saltzmarckt, noch eiben, —* 
»Holgmardt, Kohlenmarckt, Pſerdemarckt, oder Viehemarckt, — alle —8 
N 
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„Märckte,wieman die nennen mag,follen ewiglich in der alten Stadt bleiben. Wa-· 


„te auch daß der Kath oder Die Käthe machtenein Waghauß oder ein gemein 
Kauffhauß inder alten Stadt, fo follen und wollen wir mit unfern Erben und ale 
„sen unfern Nachkommen derjelben Neuenſtadt das ewiglich alſo halten, als man es 
„hältinderaleen Stadt. Waͤre auch daß der Rath, die Käthe, die Viertel, und 
„die Handwercks Meifter Recht ſetzen oder noch fegen würden in zukuͤnfftigen Zei⸗ 
„ten der Stadt zu Srommen, Das follen und wollen wir mis unfern Erben und allen 
„unfern Nachkommen in der Neuſtadt ewiglich gefolgen,und gehorfamlich ohne Ar⸗ 
„gelift halten, als man das ſetzet in der alten Stadt. fol man der Stadt 
„Mauren und den Graben pwiſchen der alten Stadt: mit Nichte zu brechen oder 
„vergehen laßen. Auch wenn man einen Rath Eiefen fol, zum zwölften in der al⸗ 
„fen Stadt, als gewoͤhnlich ift, fo fol der bepfigende Nach nad) der mehrer Menge 
„auff ihren Erd pußen Der alten Stadt Eiefendrey Mann, jweene Mann ans den 
„Handwerden, und zu einen Dann aus den Gefchlechtern, daß wir vor genante 
„uns mit unfern Erben, und mit alle unfern Nachkommen, die in der Neuftadt 
„wohnen oder wohnen werden, verwillkoͤhren und verrillföhrer haben, das ewige 
„lich alfo zu halter. Auch follen und wollen wir, und alleunfere Erben und Nach⸗ 
„Eommen derfelben Neuftadt, fonderlich die Bormünder und die mächrigften, und 
„darzu alle, die zu ihren Jahren kommen find, die igund fepn, und da mohnen,und 
„noch in zukuͤnfftigen Zeiten ſeynd und wohnen werden in der vor genanten Neu⸗ 
„ftadt, dem Rath und den Raͤthen in der alten Stadt gehorkum ſeyn, und beyftän- 
„dig ju allen ihren Nöthen, und zualler Befcheidenheit, ohne alle Arglit. Und 
„tollen alle Jahr dem neuen Rathe das ſchwoͤren und geloben, rechten Gehorſam, 
lde, und alle Srücke und Articul, die imdiefem Briefe vor und nach⸗ 
geſchrieben ſeyn, ewiglich gang ſtet und unverbruͤchlich zu halten, ohne alle Arges 
ung, böße Meynung und Gefährve, ausgefchloßen. Und ob wir 
„undunfere men, unfer oder ihrer icht ein, immer zu icht einer Zeit ieman⸗ 
„des erführen, Der oder die, die hiermider wären, oder feynwolten, daß wir und 
„auch fie das dem Rathe vorbringen follenund verfündigen. Wäre auch daß Der 
„Berg oder ʒwiſchen den Brücken im Grimmel, oder das Altendorf, oder anders 
wo waͤre, vorder Stadt bemaurer, und befeftiget würde, Das foll man in aller 
W iſe auch halten, als hievorftehet gefchrieben. Und alle die Graben, Die Dur 
„sen der Neuſtadt, Mauren oder anderswo um die Stadt gemacht fenn, oder ges 
„macht werden, Die follen der alten Stadt feyn, undihr ewiglich bleiven. Auch 
„hatman alle Stücke und Articul diefes Brieffes in der Stadt Einnunge laßen 
„fchreiben, Darinnendie alle Jahr öffentlich als andere Stück der Einnunge foll las 
„Fen leſen und kuͤndigen. Waͤre auch, wes Weſens der wäre, daß einer vorbräch- 
„te, gewente, darum redte oder reden liege, es waͤre darnieden oder auf Dem 
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a a a a ee ee a nad 
„Rathhauße, indem Rathe, inden Räthen, vor den Vierten, vor den Hands 
„wercks⸗Meiſter, oder darum liefie regen oder Darum fpräche oder ſprechen 
„ließe, umicht eine Weiſe, daß man diefe tücte diefer vorgefchriebenen Einnunge 
„abthäte, oder Daß fie abgethan würden, der oder die foll ein hundert Nortifche 
„Marek gereith feineseigenen Geldes geben,an die Stadt,und Darnad) von Stund 
„an ewiglich die Stadt zu Nordhaußen, und das Weichbild räumen auswendig, 
„und follnsch mag das räumen mit Gelde, noch mit icht einem andern Stuͤcke noch 
„Sachen nicht abkauffen. Wer auch dabey waͤre, daß man es abthaͤte, darum 
„redte, ihme truͤge bewuſt, daß es angetragen würde, auf daß mans abthun wol⸗ 
„te, und das verſchwiege, und nicht vor den Rath braͤchte, und meldete, wer das 
„thäte, der ſoll dieſelbige Buße leiden, als vorgeſchrieben ſtehet. Auch bekennen 
„tie vorgenanten Bürger, geſeßen in der Neuſtadt Nordhaußen, daß wir von 


„unfert wegen, unferer Erben, und aller unferer Nachkommen wegen, die 


„itzunder ſeyn, oder nad) den zukünftigen Zeiten werden, einträchtiglich met vorbe⸗ 
„dachten Muthe,und son guten IBillen getreulich gebeten haben,Die Ehrfamen mei 
„fen Leute, den Rath und die Raͤthe der alten Stadt zu Nordhaußen, denen mir 
„rechte Waͤhre, treu, gehorſam, und Beftändigung'ohne Argelift geſchworen har 
„ben, undihr Snfiegel, Das fie Durch unfer flehlich Bitte willen an diefen Brieff ge⸗ 
„hangen haben, zu einem feften ewigen Urkunde, und zu einem Gezeugniß aller vors 
„geſchriebenen Dinge, Stücke und Articul. - Auch befennen wir Borgenanten, 
„dag wir von unferntwegen, unferer Erben, und aller unferer Nachkommen mes 
„gen, alsvorgefchrieben ftehet, einmürhiglih von gutem Willen und mit vorbes 
„dachten Muthe getreulich gebeten haben , Die Erbarn Herren, Ern Niclafen 
„unfern den Abt des GOttes Haußes zu Walckroden, unfern Heren Alerander 
„Abt zu Ilefeldt, den Edlen Erbaren Herrn Graf Ludwigen von Honftein, Probft 
„zum H. EreugezuMordhaußen, Ern Heinrich Probft zu unferer Frauen vorder 
„StadtzuMordhaußen, Ern Marcus Probft zu unfer Frauen in den alten Dorf 
„fe zu Nordhaußen, Das Eapitel gemeiniglich zu dem H. Creutze zu Nordhaußen, 
„Ern Hermann von Gotha, Dechant daſelbſten, Hanfen Miüfenauen Ritter Der 
Probſtey zu Jecheburg, und Ern Hildebranden, unfern Pfarherren zu S. Jacob 


„in der Neustadt zu Nordhaußen, daß fie duch unfern Willen ihre Anfiegel wollen 


„hengen an diefen Brief, ju einem feften guten Urkunde, und zu einen ewigen Ge⸗ 
„zeugniß aller vorgefhriebener Dinge, Stücke und Articul, daß die vorgenanten 
„erbarn Heren, durch unfer Bitt willen gethan haben, und ihre Anfiegel alle mitein⸗ 
„ander zu einem ewigen Urkunde, und zu einem Gejeuaniß an diefen aegenmwärti- 


„gen Brieff gehangen haben. Auch bekennen wir der Rath und die Raͤthe der al⸗ 


„ten Stadt zu Nordhaußen, und auch wir Aebte, Probfte, Eapitel, Dechant, Rit⸗ 
„ter und Pfarner, daß wir duch Bitte willen, der ehegenanten Bürger, gefeßen in 


» 





7 


m. > 
det Meufadtju ie 
te Nahfommien v 





den Wietteln, dor den Hin 
x datum fpräche —* 
iefer votgeſchtiedenen Einnun 
2, foll ein hundert Norte 
Stadt,und darnad) von Sud 
Weicpbid riumen anfmetl 
iticht einem andern Sthdere) 
7 daß man es abthoͤte = 
de, auf daß mam abehen 


aqn umd meldete, dad⸗ 
aüöhriebenftehet, Au bacrnn 





Sechſtes Capitec. 278 
„der Nenftadt zu Nordhaußen, die ung von ihrentwegen , ihrer Erben und aller ih⸗ 


„rer Nachkommen wegen getreulichen gebeten haben, aufeine Seiten, und auch der 


„Rath und die Käthe der alten Stadt zu Nordhaußen auf Die andere Seiten, daß 
„wir durch ihre Liebe und Freundſchafft willen unſer Anfiegel wollen hengen, an dies 
„fen gegenwärtigen Brief zu einem Gezeugniß ihrer redliden Bitte, Das wir vorges 
„nanten alle miteinander erhöret haben, und haben Diefen gegenwärtigen Brieff 
„derfiegelt mit aller unſerer Inſiegel zu einem feiten ewigen Urfundte und Gejeug- 
„niß aller vorgefchriebenen Dinge, Stuͤcke, und Articul, auf Daß Die Staͤtt unvere 
„brüchlich, ewiglich, und unverlegt,als fie begriffen find, in aller Weife und Mepnuns 
—— als ſie von Wort zu Wort vor beſchrieben ſtehen, ch gehalten 
n . J 

„Auch willkoͤhren wir u en uns, von unfer Erben, und aller unfer 
„Nachkommen wegen derfelben Neuftadt, daß wir ewiglich noch nimmermehr und 
„rider den Rath, die Räthe, die Veriel, und die Handiverdis:Meifter der alten 
„Stadt zu Norohaußen wollen gefegen, noch in Ewigkeit nimmermehr wider ger 
„feon, fondern ihnen getreue,gehorfam, und bepftändig zu ſeyn ewiglich zu allen ihren 
„Nöthen, in alle der Weiſe, wie vorgefchrieben ftehet, ohn alle Argelift und Gefaͤhr⸗ 
„de. Diefer Brieffift gegeben und verfiegelt nach Ehrifti Geburt im 1565. Jahre, 
„an dem Donnerjtage nacht nacht unfer Frauen Lichtmeße. ıc. 

$ 3. Zum Andencen Diefer Sache ift vor dem Ahren auf eine hohe Seule 
ein Adler, welchen die Alten einen Arn genennet(g)) gefeget worden. Eriftvon 
Kupfer, und mit Goldeübermahlet, in feinem Schnabel, der nach der Oberftadt ges 
Eehret —2 guͤldenen Ring haltend, wovon eine alte Beſchreibung dieſe Ausle⸗ 
gung 1 N 


Ei bener Adel 
De en wird er ohngefeht, 


Don vielen eine Gang genannt, 
Das macht cr ift ihnen unbefannt, 
ich Dir Öffentlich, 

Daß diefer Vogel ich, 
Gar hohe große Ding bedeut; 
Bon vielen Jahren und langer Zeit 

er an dlefen Ort geftelit, 
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Aus Känfers Macht zum guten End 
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So beyde zur lincken und zur rechten, 

Vm dieſen ſchoͤnen Boad fechten. -" 
Die weil ſein Schutz iſt ſtaͤrck und feſt, 
Sechs von Der Ehe Die allerbeft, = 
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- Daß, andre nur sg gen 


Des Vogels Rleid von Geld oemacht, 


Hat nie kein Feind. fo groß geacht, 
a er-fein'n Schwan: hät niedergefogen. 
Auch reckt er auf-feinen güldnen Kragen... 


Kehrt feine Bruſt zur. wehrten Stadt, 
ie ihren Nahm n von Känfer — 

Von andern Theodofio, 

Darüber ift der Adler froh; 


Und wend't zum Roland nd; 


Aiot ihn die Wunder GOttes Gaben, 
ie er in feinem Munde trfigt, 

Ein gülden Ring der fich belegt ‘ 

Mit feinem Znfiegel wohl verwahrt, | 
Dabey verfteht Die edle 

Des [hönen Regiments Der Stadt, 
Wies GOtt fo wohl geordnet hat, 

Daß es foll feyn 7 8* Ring, 

Zu recht verfchaffen alle D 

Daß ſichs in fich feloft —* wendt, 
Gar rund, ohn non und ohn Endt; 
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Recht, ſchlecht und gleich mit Concordan 
Nach Art des Rings ſo blelbt es gantz. 
Hier koͤmt min die goldne Eron, 
Die auf ſeinm Haupt der Vogel ſchon, 
Bar freyfam trägt und ohnverzagt, 
Db8 manchen Feind geh nicht behagt: 
Denn er damit den Roland ehrt, 
Der auch mit Eron und Schwerd erwehrt, 
Daß diefer Vogel nicht wird geſchaͤndt 
Damit fie beyd zum guten End, 
F Regiment erhalten feft, 
er gangen Stadt zum allerbeft, 
D Dogel hoch, o Adler werth! 
Der ſich ohn Mind und Regen nehrt; 
Steht Doch im Regen Wind und Schnee, 
Klagt nicht mo ihm gefchehe weh, 
F allzeit keck und fuͤrcht't ſich nicht, 
5 ihn gleich Froft und Hitze ſticht; 
Alfo Tohs gehn im Regiment, 
Das nichts abſchrecket His ans End, 
Beſtaͤndig bleibt, richt fih nad GOit, 
Schaut nicht Freundfhafft, Gewalt nod Spott, 
er Widerwärtigen im Land 
So teird verfchminden alle Sband, 
Daß dieſer Vogel bleibet wohl, 
Rebſt dem Roland mie es ſeyn fol, 
$ 4. Als nun foldergeftalt Der Rath inder Dberftadt allein die Oberhand 
hatte, überhuben fie fich über Die Bürger, Daß endlich Davon An. 1375. ein Auf⸗ 
tuhr entſtund, (welchen ich in 4. $. des Dritten Eapitels im 11. Buche befchrieben) 
welcher zu folgenden Wahl⸗ Briefe Gelegenheit gab: f 
„Wir Friverih von Bendelenben unde Nickel Starboum Ratismeiftere 
„unde dy andern Rathite der Stadt zueNtorthufen, der Rchnien font Hans vom⸗ 
„me Ryne Tyle junge Wenckel Heyenrod Heinrich von furre Hanf fmet Dythe⸗ 
„rich von Doryngeshus Bertold von Wondehuſin Henrich von Gerfpeche Dyth+ 
„rich Borteler Brand von penne Court Barguncg Hang von Hamme Hanf von 
„Dorpngenhuß Henrich E:chedunca Bertod Blſyi erod Dytetich Schophe Hens 
„rich Kerichoff Henrich Marggrave Heyſe Boremann Henrich Lyndemann Hanf 
„son Trebre Han Guttmnan RAR denrich von Spyra Wernher Seve 
„unde 
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„unde der neft dy dere von der gemenne Weyn Dptherich von Salftete Heinrich 
„non Sarmerfjin Eonrad ſchopener unde Hennpng Strub bekennen unde bejeie 
„genuffenlichen an doſeme Bryve day dp erfamen wyſen Lüte Die Handwerckmei⸗ 
„ftere der Stad zeu Northufen met uns und der andern zcweyer Reteunde der gan⸗ 
„bien Stad Gemeyne wißiene unde Willen behalden unde an fich bracht habin dag 
8 unde ir nachkommen hennefort eropclichen ſullen und mogen mit deme beſegen 
„Rate alle jar jeu deme zwolfſten Tage einen rat kyſen uff iren eyt in ſoliche wytz Da 
„man uz iclichem Hanwercke zeween mann kyſen fal unde zewene utz den vertelen, 
„vnd eyn ug den Nuwendorf alſo daz Die xxwene ug dem Handwercke, vnd zewene 
„meiſtere de ſelbin Handwercks dp vire ſollen den kyſen zewene ug demſelbin Hands 
„wercke uffe irn eyt Sco dy uz den virteylen ſullen auch ire kore beholden unde u. 
„uff eren eyt nagh Nugen der Stad unde nz deme Rate fal man kyſen zewene Ras 
„tismeiftere unde Der befezzene rat falnicht den rat alleine kyſen als gervonlich iſt ges 


. „‚tweftoor aldere unde dy vire die man kuͤſet von Der Gemepne wenn obir den Rat 


„dy füllen die Handwerckemeiſtere met den viren allenne kyſen uff eren eyt wer 
„ſy da zeu allerbeft Duncker uz deme nuwen Rate unde dyſelbin wire ſullin figcen eyn 
„Jar gen were Den Dazman ir dorffte zeu Ratismeiſtern odir zeu femmerern jo mochte 
„man epn andern kyſen an fine ftad uz Demefelbin Rate Sco zeu Sente Johannsta⸗ 
„ge fullen der alte Rat unde der dritte Nat zewene Ratismeiſtere Enfen in deme bes 
„ſezzen Rate ufien eyt unde der wir Ratismeiftere ſollen ſy dry uz den Hantwerden 
„‚unde doch nicht alleyne ußze eyne Hantwercke unde eyn von der gemeyne. 

„ſall man Amptelüte Eyfen uz deme befegen Rathe ſechs Kemmerer der fullen p dry 
„uzden Hantiwercken und doch nicht alleyne ug eyem Hantewercke vnde zwene von 
„der gemepne der füllen Dry In neme vnde Dryuzgebe unde der eyneuzder Gemeyne 
„tal met den zewen uz den Hantwercken figen dp da In nemen unde eynmet den 
„iewen dy do uz geben Segelern Philmeiftern Bumemeiftere unde dy andern Ampt ⸗ 
nlüte fo gen deme Ampte Jewene mann epn uz den Handwercken unde epnuz der Ges 
„merne Duch füllen die Hantwerckemeiſtere met deme Rate des Jahres jewer bp 
„der Rechnunge ſy ald man von der Stad wyn pflet zeu rechene were auch Da; den 
„Hantwerckenmeiftern ichtes not were oder day fu Eyn Sache antrete day füllen ſy 
verkundige den vieren dp füllen den Dyfelben — em met der Stad 
„Knechten legcen verboten uffe das Rathus als dycke als in daz befeme were Duch« 
„en fallicheynder Hantwercke Deme andern noch nymant in fin twerck genfen 
„mit icheinlene argelift fundern eyn iclich Hantwerck fal br finer Gewonunge blibe 
„als im begreffin it Ouch werden eyne Hantwercke Brive gefant von Herren von 
„teten oder wo ſy her guemen der füllen fp nicht uffbrechen noch lefen, fondern ſy 
„füllen fie brenge vor dy andern Hantwerckmeiſtere unde füllen fp deme eyntrech⸗ 
„ticlichen trage vor eynen beſetzzen Rat unde da ſall man dy leſen in ir alle — 
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Duch füllen die Hantwerckmeiſtere zcuſamen Hulde alle jar wanne ſy meyſtere ge⸗ 


koren habin unde eyn iclich Hantwerck ſal ſume meyſtere Hulde met Hande unde 
„niet Munde unde gehorſam ſy Ouch ſall man nymande kyſen in den Rat von Dem 
„Handwercken Herangebruche denn des Hantwercks doſe vorgeſchreben ſtucks 
„ſullen trete in alle HantwerckSundern doch als vele daz man fall kyſen die Ratismel⸗ 
„ſtere nach Nutzen ver Staduff iren eyt ane alle Geverde. Ouch fall man Hinne⸗ 
„vort mer wanne man einen Rat kuſet nymandes kyſen in den Rat der dy Geſchlech⸗ 
„te von Sippe weyn anehort von dem diſe Ufflauff entſtanden iſt in dieſer Zeit an 
„ſente Valentines abende der neſt vergangen ijt wer Das tete der verbußet zeen marck 
odiges Suͤlbers an dy Stad unde ſall met Wybe und met Kynden ewyclichen dy 
„ſtad unde wychbilde rumen Ouch wer das ummer gedachte oder vorbrechte dag 
der vertrebin Luͤte ummer kyn wedir in dy ſtad gueme Der ſolte verfallen ſy zeen lodi⸗ 
„ge marck filbersunde ewigliche rume dp genante Stad Northuß unde Wychbilde. 
„Ouch ſall ung kyn Hinnenvort mer Borger oder Borgerinne nicheyme Herren 
„mer lyen Den uffesewenzcig Northuß marc an werde undenicht an geregdene Gel⸗ 
„de mer das breche der fall als vele verfallen fp geyn Den Rat als das oberigen were 
„das man den Herren gelegen hette obir dy zemenzcig Marck Northuß. Ouch 
„wanne man fchoßet fo fall man dazcu kyſen ſechs mann dy da innemen der fallen fiy 
„dire uz dem Hantwercken undezeivene uj der Gemeyne. Ouch haben mir uns 
„vereynet under eynander umme dy Spende als manie phlitzcu fpenden alle jar au 
„dene freytage vor Palmen daz da nymand mer eujen fall wanne dy dy dazcu 
—* werden unde dy zewene Ratismeiſtere Ouch ſall nichein unße Borger odir 
„Borgerinnen nich eynes Herren odie ander guter Handerlüte bußen der Stad 
„Northuß Gevatteremerden Duchen fall ungichein Bürgere odir Borgerinnen 
„ſyne Tochter odir fone Nifftelen please ung Prada Norte 
»huß nicheine guter Handen Mange vortrure jcu eyme elichen leben noch den dy 
„von binnen vertreben fint von bes Uflauffis wenn der gefchen ift in deſeme jare 
„Ouchen fal nich ein unfe Borger noch Borgergnnen hinnenvortner nicheyn Gele 
„lem uf ſlos odir uf Feften wer deſer vorgefchrieben Stücke icheyn breche der 
„berbußet zewen marc an die Stadt unde fall dy Stad undedas Wichbilde met 
Wybe unde met Kinden ewicligchen rumen Duch fallen dy vire dy von der Ge⸗ 
„meyne wege gekoren werden obir dan Rat daz grozle Ingeſegel beholden in Arme 
Behaͤltniße uffe deme Rathuß von der Stad wege unde weme ſy vorſegeln ſullen 
„daz fall geſchen vor eyme beſetzen Rate unde follen alle vire by einander ſy odie 
„ir Dry Das vorgenante Artickel unde der Bruf der ift fanden unde iedacht met 
guteme Kate unde enntrechtigkeit Der Boͤrger der Stad zu Northuß zeu eren 
„unde zeu Nußen zcu bewarne Bflouffe dy vor in Der ſtad gefihen fin unde dy dort 
mer gefche. mochten jcu eyme evigen — unde merer met willen Der — 
n2 DL 
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;,unde ber gangen Gemepne unfer Stad Ingeſegel an defen Bry gehangen 
Rach Eriftis Gebort ritjen hundert jar darnach in deme vinf unde —* ing 
—— an deme Dinſtage nechſt nach deme palmen tage in Der Heyligen War: 
tyrwo en. 


8. 5. MWeildiefer Vertrag einige Erläuterung bedarff, fo kan nicht umhin 
nachfolgende Anmerckungen zuma ——— a 2 a 


- allejabr zu dem zwölfften einen Rarb Epfen Dieb gefihiehet noch, daß nemli 
a 


alle Fahr in der Nacht vor trium Regum die Kaths- Wahlgehalten wird, und mu 

darbey allemahl der Herr Paftor Primarius eine Regenten = Predigt halten des 

Nachts um 4 Uhr. Inter der Wahl und Predigt wird das Rath Haus durch 

einen grofien Theil mit Ober: und Unter-Gewehr gewapneter Buͤrgerſchafft bewa⸗ 
et, nachhero gehet nach der Metten das abgehende Regiment durch Die rangitte 
ürgerfhafft mit groffen Laternen begleitet nad) Der Haupt: S;'rche S. Nicolai, 

opfert auf dem Altar vor glücklich zurück gelegte gierung, und alsdenn werden 
dem in der Kirche verfammleten Volcke vom Raths-Stuhle herab die ſaͤmtliche 

„Herren Des angehenden Regimentesausgeruffen. Die gangeCeremonie nebft 

andern Merkwürdigkeiten Nordhauſens hut Adamus Craro, ein gebohrner Nord⸗ 

Häufer (*) in einem feinen Carmine befchrieben, welches ich deßwegen hier mit ein: 

„halter ¶) 

— — Das 
(*) 'Vid. M.tob, Hens. Kinderrateri Nardhufa illufte, Cl, ı, N, XIll, p-ıb, Eeonft. ſuyn 
LI. CU. 4. V. N.æ. 

Faces Senatus prodeunt, Namque Vrbis hujus CONDITOR 
Novis refultat plaufibus Obaudiens ANTHEMIO 
Urbs, Templa cumque compitis In Symbolis Ecclefiz 
Piis refula gaudüis.. . Ampleititur vocem Dei, 

Ceu cum MAGI, ftella dace, . Leges honcftas prouidus 
CHRISTO offerebant munera, ncit, facrumque Codicem 
Omnesftupebant, pars metu, Amat, fauet doftis VIRIS, 
Pars fpe futuri gaudii. Homerocentra colligi 

Hoc largientis optimi Nec ef minor vietoriis, ° 
Benignitaris eft Dei, Getas amore confopit, 

Et Conditoris oprimi, Hunnos premir, Perfas domat, 
Vicem fubibat qui Dei. . Domitisque pacem confecrat. 

Vere Dei donum fuit, Quin & ducentis PATRIRVS 
Hoc qui Dei donum dedir, Ephefum vocatis largiter, 
NORTHUSA quod Regalibus Dagdsacın NESTORII, 
Inclufa floret menibus. Verbo bonus tollit Dei. 
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Daz man uz iclichen Handwercke zweene Mann kyſen fall.) Dies kan erlaͤu⸗ 

tert werden aus dem Iĩi. Buche derer hieſigen Statutorum, Artic.2, Man ſoll 

kyſen (erwehlen) zweene Mann von = Wandſcheerern ( Gewandſchnit⸗ 
WB 3 ARE: tern 








Hæc Vrbis eft hzreditas Templi tueri jus facrum 
Antiqua, prima PATRIE Verbo Dei non abfonum, 
Servans PATRIS veftigia Pacem tueri Patriz, 


Dos, HERESES EXCLVDERE, Sed quz fit & beata pax, 
Hic Clauis et Hercyniz CHRISTI vigente gloria, 
Pacis facrz Nutrix pia, ‚Et forte Civium bona. 
Frugum ferax, zqui tenax, Hinc dum SENATVS fiftitur 
VIRISque feta CANDIDIS, Arz Noaus, jurat Deo, 
HOFFMANNVS & LEVTRODIVS, PRECO Dei plebem docet, 
Magnoque digna APOLLINE Jungit preces plebs credula, 
Proles WIGANDVS & PATRES Nec eft ab hac potens Deus 
Cum WILDIO reliqui vigent. Feftivitare longius: 
WALCRITON, ILFELDAM fuis Isnamque fervar ac beat, 
Opibus juvans COLLEGIA Coronat, auger, liberat, 
NORTHVSA Mufas Civibus Facem Deus Verbi Tui 
- Faventiores impetrat, Prafer bonus SENATVI, 
COMITVM coronz ILLVSTRIVM ie — — 
HONSTEINICE, SCHWARZ. |TRES facri fine —5 
Necnon DOMVSSTOLBER- THEODOSII, donante TE, 
GICK Sit plebs obaudiens DEI, 
Ceu limes undique eft facer, — — 
NEANDER hic PHOERI DECVS, ——— 
LINGVE COLVMNA TRIPLI- Faftus, libido, pravitas, 
cıs Sit ſancta morum fuavitas, 
Equus velut Tros milirem Sic profpere ibunt omnia: 
Progermihat dottos Viros, Nafcentur Vrbis commoda 
Par ergo digoiras rei 


, Cultus DEI, favor DEN 
Votis SENATVM providis Et civici decor Chori. 


AMEN. 
Confecratum SENATVI AMPLISSIMO, & fignatum pridie 
Non. Martıi, Coalbis, Oppido Archidiecefeos * 
burgenfis, Anna MESSIE 1597, 


J 
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tern) oder Bauff· Leuten, zweene unter den Flemigern oder Wollenwebern 
zweene unter den Schrotern oder Schneidere, sweene unter denen Beckern, 
zweene unter den Arähmern, zweene unter den Schmieden, zweene unter: 
den Birfchaern, zweene unter deu Schub en, zweene unter den Rno⸗ 
chenhauern. Diefes find die neun Rathsfaͤhige Gilden, wobey zu mercken, daß 
zu der Krahmer⸗Gilde Die Sattler und Beutler, zu der Schuhmacher-Gilde die 
Lohgerber, und zu der Kirſchner⸗Gilde Die Weißgerber gehören. Aus andern Gil⸗ 


den und Handwercken fan niemand der Gilde oder Handwercks wegen in den 


Rath) kommen, fondern fo er in den Raths⸗Stand will, muß er der Gemeine we⸗ 
en hinein kommen. % . 
yuz den vierteln follen auch Ihre Mohre bebalden.) Hierbey werden die Wor: 
te, fo in denen Starutis 1. c, ftehen, ein gutes Licht geben Fönnen. Darzu foll 
man Eyfen neun mann aus der Bemeine, nemlicp zween aus dem nelien we» 
ges Dertbel, zweene aus dem Altendorffes Verthel, 3weere ars dem Ihr 
pfer Dertbel, zwene aus dem Rauten Dertke), und einen aus der Neuͤſtade, 
NB. wer ſy dazu allerbeſt duͤncket.) Es haben alſo diejenigen, Das Jus eligen- 
di haben gehabt, auf die Meriten und Geſchicklichkeit, nicht aber auf Freunds 
ſchafft, Geld oder andere Umftände fehen follen. 
@co zu Sense Johannes Tage x.x.) Man fiehet hieraus, Daß ehemahls alle 
ahr 4. Rathsmeifter oder Bürgermeijter regieret, 2. vor Johanni, und 2. nach 
hanni, iejenigen, welche am Regiment waren, mußten eine Woche um die 
andere das Wort führen, mie aus dem 60, Artic, Lib. 111, Statut. erhellet, da 
es heiſt: Much follen die Ratbsmeifter wochen halten, eine umb die andere 
in dein figenden Rathe ꝛc. Weil nun in jeglichen — 4. Buͤrgermeiſter 
geweſen, Ride man, dafin allen 3.Regimentern 12. Buͤrgernieiſter zufannmen 
geweſen. ¶Itzo find in ieglichem Regimente nur zwey Herren Bürgermeiftere, und 
alſo in allen 3. Regimentern 6. zuſammen, welches von der Peit:Zeit Anno 1626. 
herruͤhret. Denn als damahls der gange Rath bis auf 2. Herren Bürgermeifter 
abſturb, haben dieſe beyde es ſo geordnet, wie es noch igo ift. 
Sechs Bemmerer.) Wiediefe Kämmerer gewehlet worden, und was ihr Amt 
geweſen, beſagen Die Statuta L. III. F.75. Wenn der neuͤe Rarb beſtaͤtiget 
wird / ſo foll er kieſen ſechs Bämmerer, vierevon den Handwergen, und zwe⸗ 
en von der Gemeine, die ſollen einnehmen und ausgeben, und was die von 
Bruche oder andere Gefälle einnehmen, das follen fie dem Stadtſchreiber 
fogen, der follesmie Ihaen beſchrelben, undfollen das nicht abthun eo ſey 
denn für den Rärben berechner, kaͤhme auch jemand in dieſe Stadt vorden 
der Kath gelden wolte, da follen die Bämmerer zum weniaften zwene zu 


sehen, undfollen rechnen und beſchreiben laßen, wie alle Dinge verthan fan 


. 
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welcher Rath oder Ratho mann das wißendlich ließe, da foll einjeglicher 
feines eigenen Geldes ein Morck an die Stadt geben zur Hufe. confer. Art. 
84. to find nur 5. Kämmerer, als 2. von der Gemeine tvegen, und 3. von den 
Gilden, wobey der nicht Worthaltende Bürgermeifter Dber-Känımerer ift. 

Segelern.) Derer find noch allezeit zivey- 
Buweneifter.) Es find allezeit 3. Herren Bau⸗Herren, nemlich aus jeglichen es 
imente einer, von deren Berrichtungen geben Die Statuta L. UI. Arr. 68. dieſe 
achticht: Die Daumeifter und andere Amtleuthe des Raths, die fondere 
lich geseng haben des Rache in ihren Memtern, und haben mäßen, die folr 
len alle Stuͤcke, es find Picken, Haͤmmer, Brecheifen, Sangen, Saile, Schle⸗ 
el, Trlebekarn, Trage:Dern, Schort-Barıı, ſohle Schauffeln, Mo! 
en, ober, Kettern, Buttiche, Leitten, oder welcherley Geseug, das 
zeichnen und mablen mit des Ratbs Zeichen und Bemerde, uud dus vom 
Stcuͤcken zu Stuͤcken in ihren Regiſtern ſchreiben laßen, und da vorm Rath 
Rechnung thun, wo das blieben, binfommen, und was da noch dar iſt, 
Toren Nachkommen an ibren Aemtern fort befebriebengeben, antworten 
und beweifen, welch Amt Das nicht entrhäre, und wißent lich ließe, der giebt 
eine Hlard ıc.ıc. 
"Die andern Ampt-Lüte,) als Sprechmeifter, fo allzeit 2. Handwercks⸗ Meitteg 
find, und bey der Raths⸗Wahl zu fprechen haben, wenn wider ein neues Raths⸗ 
Glied etwas erhebliches einzuwenden. Kriegs:Meifter, fo allegeit 2.Herren und 
1. Handwerds:Meifter find. Apothecfens Herren, fo 3. Burgermeifter find. 
Kunt-Herren,fo 3. Raths Herren geweſen. Feuer⸗ Herren, ſo 3. Herren, aus ie⸗ 
Dem Regimente einer, die ihren Directorem haben, nemlich einen Vierherrn aus 
der Gemeine. Zeichen: Meifter, fo Die draus Zeichen ausgibt, ein Raths Vier⸗ 
herr. Schagmeifter,, fo 2. Raths⸗Herren find, einer von der Gemeine, und eis 
ner von Denen Bilden, fo das Fleiich caxıren. Marckt-⸗Herren find nicht mehr, 
—— ein Raths⸗Herr, fo auf dem Marſtalle Das Futter heraus gibt. 
jjiersHerren, 2. Deputarus zum Anlagen, 3. Deputat. zum Bach: mt, 3. De- 
putat. jur Mahl-Cafla, 3. Bormundfhaffts Herren Alle Diefe Aemter werden 
auf Triam Regum hergelefen, und die Caͤmmerey und Zeichen Amt wechfein auf 
Sohanni. Dergegen werden poft. Oculi folgende Aemter befeget: Vormuͤnder 
des Hofpitals S. Martini, neinlich 1. Burfarius, r. Ader-Herr, ; DBormünder 
— oſpitals S. Cyriaci, 3. Vormuͤnder des Hoſpitals 8. Elifaberh, 3. Scho- 
Aarchen, 
Hulde alleIahr.) Dieſes gefchiehet den Tag nach der Confirmarion, da die arte 
gehenden 2. Bürgermeifter, nebft denen angehenden Raths Vierherrn dem abs 
gehenden völligen Regimente ſchworen. Hierauf thun Die übrigen —— 
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des neuen Megiments vor denen angehenden Buͤrgermeiſtern und Raths ⸗ Pier: 


herren folgenden Eyd: Daß wir dem Reiche, der St. Nordh. den Buͤrgern 


darinne Reich und Armen rathen und urtbeilen das allerdeſte, das wir 


können, und wider der Stadt Einnunge in den Puncten, welche durch ei: 
nen befkändigen ©: —— aufgehoben, oder geändert ſeyn, wiß 
ſontlich und 35 nicht handeln, fondern dieſelbe halten und fördern 


wollen, den reichen als den armen, und haͤhlen, das wir zu recht haͤhlen 


ſollen, und melden, das wir zu recht me'den follen, und das nicht laßen 
Durch Liebe noch durch Leid, das ſchwoͤren wir, ſo wahr uns GOtt hel⸗ 
fe. Die Birgeraber Famen alle in der fo genannten Spende⸗Kirche zufammen, 
und nachdem der Syndicus, oder die Herren Bürgermeifter zum Theil felbft, eine 
Rede gehalten, und die Policey:Drönung verlefen, legten fie E. E. Rathe folgen 
‚den zu Ende der Poticey-Drönung ftehenden Eyd ab; igt geſchiehet Die Huldi⸗ 
gung der Bürgerfchafft inder Haupt-Kirche 8. Nicolai, 


Policey⸗Ordnung der Käpferlichen Freyen⸗ und des heilis 
en Römifhen Reichs⸗Stadt Nordhaufen, fojdhrfi e⸗ 
Wahl des Neuen Raths, nach ——— u ee 
der Huldigung oͤffentlich verlefen wird 2c. uff Verordnung und Befehl E. €, 
Hochweiſen Raths allhier zur Nachricht gedruchet von Johann Erafınus 
Honitzſch, 1668. 


6.1. Morrwen GOtt fürchten, und die Suͤnde melden, das einige Mit⸗ 

tel ift, allen Seegen und Wohlergehen zu erlangen, Als will 
ein E.E. Hoch und Wohlweiſer Rath hiefiger Känferlichen Freyen Reichs⸗ 
Stadt, dero getreuen Buͤrgerſchafft ſambt und ſonders befohlen, und ſelbe 
ermahnet haben, daß ſich ein jeder der wahren Gottesfurcht befleißigen, fein 
heiliges Wort lieben, gerne 8* die Öffentlichen Predigten und Gottes⸗ 
Bien, anden Sonn: Feftsund Predigt⸗Tagen nicht verfäumen, fondern ſich 
dar bey fleißig einftellen, aud) ihre Weiber, Kinder und Gefinde zu einem 
gleichmäßigen ernftlich anhalten ; (geftalt wir denn auch wegen unferer 
Schuljugend, fo viel deren Information und Infpe&ion in Kirdyen und 
Schulen betrifft, es bey der hiebevor allbereit eröffneten Schul⸗Ordnung 
allerdings bewenden laffen.) Inſonderheit aber des Brantewein zechens, 


var und unter der Predigt und. Gottesdienſte, wie auch des Opnirmprinn 
au 
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auff den Kammern, und nor den Thoren, ingieichendes Doppelfpield, des 
ſammlens und Einführene in der Ernde, auch die zu Nacht alhier verblei- 
bende fremden Leute, ſich des auß / und wegfahrens, infonderheit vors und 
unter der —— ſich gaͤntzlich enthalten ſollen. 

. 2. BVnd weil leider die Etfahrunge gelehret, daß mancher ruch⸗ 


$ 
loſer Menſch fich des Beichtftuls und des heiligen Abendmahls lange Zeit 
, enthalten, So wil €, E. Rathdieinabgewichener Zeit deßwegen beliebte, 


und von den Eangeln verlefene Ordnung anhero wiederhodlet und befohlen 
haben; Wenn hinfüro fid) jemand des Beichtftuls und de heiligen Nachts 
mahls faft an und über zwey Jahr enthält, fo follderfelbe ohne öffentliche 
Kirchenbuffe nicht wieder zugelaffen, und da er bey foldyer feiner Halsftars 
rigfeit und Impierät vecharret, und darüber verflirbet, als ein GOttesver⸗ 
Achter ohne Ehriftliche Ceremonien heimlid) begraben werden, würde ſich 
aber jemand in einem Jahre, ein wenigdrunter oder drüber, bey dem Beichts 
ftule und Tifche des Herrn nicht einftellen, fo fol Er ehe nicht, als wenn Er 
deßwegen bey dem Confiftorio alhier verhöret, und über ihm erfant wor» 
den, zugelaffen werden. 

3. So iſt auch E. E. Raths ernſte Meynung und Befehl, da 
keiner mit leichtfertigen fluchen und laͤſſern den Hochheiligen Namen 
GoOttes verunehren, vielweniger bey den Wunden, Marter un) Leiden ums 

ers einigen Erloͤſers JESV Thriſti freventlich ſchweren, oder ihrem Nech⸗ 
en einige Plage, Seuche, Kranckheit und Vngluͤck an den Hals wuͤnſchen, 
vndern fich deffen allen, wie auch anderer Zeichtfertigs und üppigfeit enthals 
ten folle, Darum denn auch denenjenigen, in welcher Gegenwart foldy Flu⸗ 
chen und Sottesläftern geſchiehet und es miranhören, hiemit ernſtlich anbe⸗ 
fohlen wird, daß fie folches nicht allein mit hoͤchſtem Fleiſſe abmahnen, ſon⸗ 
dern aud damit GOttes Zorn abgemwendet , und fie fi) anderer Sünden 
und Straffen nicht theilhafftigmadyen, e8 der Obrigkeit alhier unverzügs 
lich anzeigen, und wer beyderſeits darwider handelt, foll fo offt es erfahren 
wird, nach Erfentniffe mit Gefaͤngniſſe, Geldbuffe, auch Leibeöftraffe un⸗ 
nachläßig beleget werden. 
&: 4. Nacdydemauch viel Bürger, wann fiein Klageſachen, oder ſon⸗ 
ia von Rathswegen gefordert werden, daffelbe gar ſchimpff⸗ und veracht⸗ 
ich gehalten, ungehor ſamlich auffen — dadurch dein nicht allein dieje⸗ 
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nigen, fo mitihnen zu fchaffen haben, in Schaden und Vnkoſten geführet, 
fondern auch zuförderft Einem Ehrenveften Rath die gebührliche Prlicht 
und jchuldiger Reſpect entzogen wird, Als follderfelbe Vngehorſam mit eis 
ner anfehnlichen Geldbuffe beleget, auch nach der Sachen Wichtigkeit, mit 
Gefaͤngniß, und fonftennah €. E. Rath Erfentniß, gebührend geſtraffet 
werden, Weil auch die Rathe;verhör hinführo zum längften von acht diß zu 
eilff Vhr foll gehalten werden, fofollen fich die Partheyen,und fonft ein jeglis 


cher, wer vor Wolermeldtem Rathe zufchaffen und zu flagen hat,zurechter 


Zeit umb acht Bhr zu Rathhaufe erfiheinen, fich angeben, und Berhör und 
Beſcheides gewärtig ſeyn, auch follen die Woche über nur drey Sitztage, 
als des Montags, Mitwochen und Freytags, wie hiebevor gefchehen, ges 
halten werben. 

Es follen auch die Bürger nicht ihre Weiber aufs Rathhauß, mehr 
Zand und ‘Plauderey anzurichten, als der Sachen abzuhelffen, wie bißhero 
geichehen, ſchicken, fondern felbft fommen, und was ihnen angedeutet wird, 
anhören, und ſich darnach richten. 

85 Nachdeme auch viel Bürger retardat Gefchoß, Zinfe, und 
Kunftgeld auffs Rathhauß fchuldig, Ingleichen auch denen Kirchen, Schu⸗ 
len und Hofpitalien verhaftet, und aber von ſolchen Befällen und Einfoms 
men gemeiner Stadt, defgleichenden Kirchen, Schulen und Hofpitalien, 
nothwendige Außgaben gehalten werden müffen, So mwird denenfelben 
hiermit nochmals aufferleget, biefelbigen richtig zu machen, damit nicht vons 
noͤthen ſey Sie mit dem Gehorfams Zwange uff denen Thoren bewegen 
zu-belegen, oder der wirdflichen Execution gegen fie zu gebrauchen. 

$. 6. Dieweil auch etliche Bürger ihnen ihre erfauffte und erwot⸗ 
bene Güter nicht zufchreiben laſſen, Dahero dann nicht allein E. Ehrenv. 
Mathe der Geſchoß undandere Pflichten vorenthalten, fondern auch aller» 
hand unrichtigkeit,daraus erfolget, Als foll per hiermit nochmals 
und bey ernfter Straffe aufferleget feyn, daß jeglicher diejenigen Güter, ſo 


"er ererbet, erfauft, oder fonft beftändiger weile erkanget, und an fich ges 


bracht, ihme zum allerförderlichften nochmaln zufchreiben laffen. 

Ss. 7. Sotäffet auhE. Ehrenv. Rath der gefamten Bürgerfchafft 
nochmals andeuten und befehlen, daß ſich ein jeder der publicirten Tauff⸗ 
uud Hochzeit⸗ Ordnung, bey Vermeidung derer darinne beſindlichen Straf 
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fe, in allen Puteten gemäß bezeigen, unddarneben von ihren Kindern, bey 
denen fich ereignenden Zeiten, weder den heiligen Chrift, dad neue Jahr, oder 


das rothe Ey, und was folche Unordnung mehr vermag, fordern laffen, oder 


dajjelbige einigem Menſchen ertheilen jollen, fo lieb ihm ift der Obrigfeit 
Einfehen zu vermeiden. 

$. 8. Vnd damit auch dem Berberben und Aergerniß, fo aus uns 
nöthiger Verſchwendung in Kleidung, und-bißhero je mehr und mehr ftei« 
gender Hoffart, gebührlidy begegnet werden möge, fo ergehetvon E. E. Ra⸗ 
the, Krafft diefeg,der ernfte Befehl daß fich jediweder Vnterthaner und Bürs 
ger, nad) des Heil, Römifchen Reichs zu Augfpurg und Srandfurt Anno 
1530. 1540, und 1577. auffgerichteten und verbejjerten Policey⸗ Ordnunge 
fich feinem Stande gemäß zierlich und nicht uͤberfluͤßig, noch unordentlich, 


ſondern erbarlidy, und alſo Beffeiden foll, wie es fein herfommen und Stand 


erfordert, und weder ſich noch die feinigen mit einem hauffen Perlen, Ket⸗ 
ten, Kleinodien, gülden und filbernen Borten und Echnüren, auch Sam⸗ 
met und Seiden alfo behangen laffen, daß fein Bnterfcheidder Leute und 
Perſonen zn finden, und E. E. Rath Brfache nehmen müffe, deßwegen ger 
wiſſe Reguln und Ordnung zu ſetzen. 

8 9. Ein jeglicher Buͤrger ſoll auch hiermit wiederum ernſtlich 
vermahnet ſeyn, ſich des Jagens, Wildſchieſſens, Fiſchens, Holtzhauens, in 
denen benachbarten Herrſchafften zu emhalten. Da ſich aber jemand hier⸗ 
über etwas wird geluͤſten laſſen, und derwegen wird betreten werden, und in 
Beſchwerung gerathen, mil deifen oder derfelbigen E. E. Rath nicht alleine 
ſich nicht annehmen, fondern auch die Berbrechere, nad) befindunge, wenn 
fie allhier angemeldet, und überführet werden, mit harter Straffe unnach⸗ 
Jäßlich belegen: Vnd weil nechft deme die Erfahrung bezeuget, daß nur etzli⸗ 
ehe Perſonen ſich in hiefiger Stadt Fluhre und Felde des fchieffens und 
Weidewercks befleißigen, und zwar derogeftalt darmit gebaren, daß ohne 
Unterfcheid, alt und junges weggefchoffen. und dadurch das Feld und Fluhr 
an Weidewerck ruiniret und entblöffer wird, &o läffet zwar E. E. Rath 
dero Bürgern ihre beweißlich hergebrachte Gerechtigkeit unbetrübet , es 
wird aber hiermit allen und jeben Bürgern und Einwohnern ernſtlich anbes 
Fohlen, daß keiner von Faſtnachten, biß auff Barcholomei, in welcher Zeit 
Das Wildpret feet, bed Hafens — oder fangens ſich —— 
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winden, vielweniger den Voͤgeln, als Wachteln, Rephuͤner, und dergleichen, 


die Jangen oder Eyer nehmen, oder die alten darauff erſchieſſen, und fangen 


ſolle: Wer darwider handelt, der ſoll die Buͤchſe verwircket haben, und 
darzu von Einem Ehrenveſten Rathe mit Gelde oder Gefaͤngniſſe, nach bes 
findung ernftlich und nachdrücklich) geftraffet werden. 

$. 10. Nachdem auch die Erfahrunge leider mehr als zu viel ausge⸗ 
wicfen daß durch Fahrlaͤßigkeit und und unfleißiges Aufflehen in der Haus 
haltung, zu befchwerlichen Feuer-und Brandfchäden Lirfache gegeben wird, 


und dahero die Nothdurfft erfordert, beſſere Anordnunge zu machen, dar 


mit dergleichen Vnheil fo vielmüglichen, vorfommen werde, Als ſoll ein 
jeder hiermit ernftlich vermahnet fenn, daß er in feinem Haufe auff das Feu⸗ 
er und Geleuchte fleißig acht und aufffehen haben, auch fein Gefinde und 
Kinder darzu anhalten folle, damit folche Vnfaͤlle und Schäden fo viel muͤg⸗ 
lichen, verhütet werden und verbleiben mögen. 

$. u. Vnd ſoll inſonderheit verboten ſeyn, daß niemand fein Ges 
traͤnd bey Lichte foll drefchen, noch Flache brechen, ſchwingen, hecheln, 
oder ſonſt ausarbeiten laſſen, und ſolches bey unnachläßiger ©eldsoder Leis 
bes Straffe, fo offteiner darüber betroffen. oder deifen übergeuger wird. 

8. 12. Es ſoll auch fein Becker oder Bürger, Reißroder ander Hold, 
wie auch Stroh auf die Böden, oder fonft im Windel, daraus Scharen 
ensftehen könne, verſtecken, fondern wer hier zu in feinem eigenen Haufe kei⸗ 
nen raum hat,foll es an andern fichern vrtern verwahren,oder ſich des haͤuf⸗ 
figen einfauffens enthalten. 

8. 13. Die Brauherren follen, ſo offt fiebrauen, ſich mit Waſſer⸗ 
ſpritzen gefaſt machen, auf das Feuer gut auffehens haben, damit darvon 
fein Schade gefchchen möge, undweiln unterfchiedene Bürger fich unterſte⸗ 
henfollen, ihre Gebäude allhier mit Stroh zu decken, darausaben leichtlis 
hen unerfeglicher Schaden entftchen fönte; So folldiefes ins fünfftige 
nicht alleine verboten, ſondern auch, wo dergleichen allbereit vorhanden,fels 
bige eheftes Tages bey Bermeidung ernſtlicher Straffe abzufchaffen, hier 
mit anbefohlen jeun. ; 


$. 14. Diejenigen, fouffdie Wafferfprigen beftellet, follen inge⸗ 


famt und fondersdiefelbige offt befichtigen, auch zum wenigften ınnerhalb 


ſechs oder acht Wochen einmal auf den Marckt, oder ſonſt berausaıl “A 
a 
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Sedhſtes Capitel. 1 
Gaſſen führen, mit Waſſer füllen, und verſuchen, ob etwan Mangel dar ⸗ 
zu kommen waͤre, alsdann denen Bauherren ſolches anzeigen, und anhal⸗ 
ten, daß derſelbe ergaͤntzet werde. 

F. i5. Vnd wenn über verhoffen eine Feuersbrunſt entftehen,und dag 
dieſelbe durch Sturmſchlag, oder in andere wege kundbar gemacht wird, ſol⸗ 
len diejenigen, ſo auff die Waſſerſpritzen verordnet, ſich —* und ſonders 
zu denen Spritzen verfügen, dieſelben ungefeumt (jedoch mit ziemender 
Vorſichtigkeit, damit fienicht vor der Zeit untüchtig gemacht werben) her» 
aus auff die Saffen, und ferner andie Orte, aldadas Feuer angangen,führ 
ren, unddie Berfehung thun, daß die Spritzen mit Waffer gefüllet, und 
das Feuer damit gelefchet, und anderm Vnheil ferner fürgebauet werden 


möge. 

$. 16. Diejenigen, fo Wafferleitenzu halten ſchuldig, follen ſtets 
‚eine Leite mit Waffer im Borrathe haben, und damit ungejeumt zu ber 
Deuerjtädte fahren, und wer mit feiner Leite oder Faß zum erften zum Feuer 
kommen wird, deme oder demfelben follen nach Eines Ehrenveften Raths 
Willführ verehrunge gegeben werden. - 

$. ı7. Andere Bürger , fonderlich Zimmerleute, Deder, Maͤu⸗ 
ser und dergleichen, follen ſich ungefeumet zu den Seuerleitern, Haken, 


Staͤbeln, Ledern Eimern verfügen, diejelbige zu den befihädigten örtern 


bringen, die Leitern anwerffen, und mit gieſſen, einreiffen, undandern fo 
nothwendig möchte geachtet werden, das Feuer lefihen, dämpffen, und ſo 
viel müglid) , weiter zu fehreiten verhüten. 

8 18. Dierbenfoll ein ieder feinesgeleiften Bürger-Eydes, darin 
nener Brenn daß er dem Rathe, der Stadt und feinen Mitbürgern, 
in allen ihren Noͤthen behülfflich ſeyn wolle, erinnert und ernftlich vermah⸗ 
net ſeyn, indergleichen Möthen felbft Hand mit anzulegen, lefchen zu helf⸗ 

en, und allen müglichen Fleiß anzuwenden, damit das Feuer gedämpffet, 
und ferner zu fommen vorgebauet werden möge, und foldhes umb fo viel 
mehr, wenniemands Raths wegen einen oder den andern hierzu ermahnen 
laffen würde, do fich auch deſſen alsdann einer verweigern wurde, foller vor 
einen Eyd-vergeffenen Bürger geachtet werden, undgebührender Straffe 
gewärtigfeyn. Vnd weil man infonderheit in dergleichen Nöthen geſpuͤ⸗ 
get, daß die Bürger ihre Weiber uud Kinder, nur aus Vorwitz, und Pr 
j 03 r⸗ 
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derlicher Luft ar folche bedrängte Örter Jauffen laffen, damit denn nur die 
Gaſſen angefüllet, und diejenigen, fo Rettung *hun wollen, gehindert wer» 
den, Als läffet Ein Ehrenvefter Bath hiemit ernftlichanbefehlen, daß ein 
ieder Bürger und Einwohner in folcher groffen Gefahr die feinigen , ſo kei⸗ 


ne Hülffe dabey thun fönnen ‚su Haufe behalten, und zum Gebet, uͤmb Abs 


wendung ber gerechten Straffe, anmahnen fol. 

$. 19. Mebenft deme jollgu Nachtözeit ein iedweber,an beffen Haus 
fe, woesbegvem, eine wohlverwahrte Leuchte indie nechftgelegenen Gafı 
fen aushangen, Damit denenjenigen fo Hülffe leiften, der Zusund Abgang 
befördert werben möge, 

$. 20. Würde auch iemand, der leſchen hülffe, Darüber einen Schar 
den befommen, deme ſoll darfür inandere Wege nach des Rache Willkuͤhr 
wrftattung gefchehen, 

$. 21. Würde auch die Nothdurft erfobern, daß man ein Hauß, 
p vom Brande nicht beſchaͤdiget, würde einzeiffen muſſen, foll dargegen 

em Eigenthums Herrn beffelbigen Hauſes, von benjenigen Narhbarn, 

deren Häufer durch dieſes einreifjen vor dem Brande verwahret morben, 
und fonften, nach des Raths Wilführ und Erfentpiß, ziemliche Erftottung 


ocſchehen. 


$. 22. Rein Bürger ſoll, wenn ein Feuer entſtanden, biß das Feuer 
gelefcyet, über Feld reifen, ſondern in der Stadt bleiben, und feinen Mit⸗ 
bürgern in ihren Möthen helfen, und foldyes Brrmöge feines geleifteten 
Bürger Endes, 

* 23. Von den euſerſten Stadt Thoren ſoll in waͤhrendem Bran⸗ 
de Do e des Regierenden Bürgermeifters Befehl , Feines geöffnet 
werden, ' 


$. 24. Was auch ber Regierende Buͤrgermeiſter, oder Raths 
wegen ſonſt jemand, in Feuers; Möthen ferner anordnen und befehlen wird, 
deme ſoll rin jeder bey feinen Pflichten, und font bey unnachlaͤßlicher 

Straffe, nachzukommen, und folge zu leiſten ſchuldig ſeyn. 
$. 25. Vnd damit vielem Vngluͤck porgebauet werben möge, ſoll 
jedweder Buͤrger nicht allein wegen **4 der Feuerſtaͤdten, ſetzung der 
Brandteweinblafen, Hart» Walch Lohe⸗Keſſel und dergleichen, vorhers 
bey &, Ehrenv. Rathe ſich anzumelden, Befichtigupg, und daß ſolches 5. fr 
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chere, und aller gefahr entfreyete Oerter geſchehe, Verguͤnſtigung zu erlan⸗ 


gen verbunden, ſondern auch zu rechter uͤnd gewiſſer Zeit jedes Jahres die 


Schornſteine und Feuerſtaͤdten, durch den dazu umb ein gewiſſes Lohn, als 
jeden Schornſtein 2. Groſchen, beſtelten Feurrmaͤurkehrer, hiebevori⸗ 
— — Verordnung nach, reinigen und fegen zu laſſen ſchul⸗ 
ig ſeyn. 

$. 26. Demnach auch die Buͤrgerliche Pflicht erfordert, und bes 
Heil. Reichs Executions- Ordnung allerdings gemäß iſt, daß jeglicher 
Bürger und Einwohner mit gutem Gewehr und Rüftung fich jederzeit ges 
faft halte, als wil E. Ehrenv. Rath hiermit genieiner Bürgerfcharft, und eis 
nem jeden infonderheit aufferleget und befohlen haben, daß ein jeder hinfüs 
ro diejenige Rüftung, fo ihme verordnet, und fich fonften gebühren, nicht 
alleine unverzüglichund erftes Tages zur Hand fhaffen, fondern fich auch 
mit Kraut und Loth, und anderer Zubehörunge gefaſt und in Bereitichafft 
halten fol, damit man feiner jederzeit, zu unverhoffentlichen Nothfall, maͤch⸗ 
tig feyn, und gebrauchen koͤnne. 

.$& 27. Dieweil aud) eslice Bürger „deren Kinder und Gefinde, 
infonderheit aber die Handwercksgeſellen zum öfftern bey Machts, wenn fie 
etwan ihr Gelag gehalten, viel ſchreyens, jauchzens, blödens und der» 
gleichen Tumult , und ungebührlicye Bezeigung angerichtet, auch wol 
einem und. andern vor das Hauß gelauffen, gefdymährt und — 
So laͤſſet E. Ehrenv. Rath ſolches alles ernſtlich verbiethen, Vnd wer 
— Verboth zuwider ſich dergleichen Vnfug unterſtehen wird,’ der 
oll — Gefaͤngniß und andern unnachlaͤßigen Straffen bele⸗ 
get werden, k 

$ 28. Vnd weil ſonderlich zu dergleichen Tumult viel Vrſache ges 
geben, daß die Handwercks Gefellen die Degen anzuhengen fich bißhero, 
ungeachtet des bereits ergangenen Verbots —— die ihnen doch 
zu tragen nicht gebühren, fo follen fie fich deffen hinfüro.bey Derluft der 
Degen, und willkuͤhrlicher Straffe, gänslichenthalten,denen Meiſtern aber 
hiermitanbe fohlen feyn, ein folches ihren Gefellen nicht zu verjtatten, ſon⸗ 
dern fie dißfalls für Schimpff und Schaden zumwarnen, 0 

$. 29. Vnd weil auch nechft deme die Erfahrung und vielfältig alt 
Rathhauſe vorgefallenes Gezaͤnckt gelehrer, daß das nashichreiben und 
fi 


auff⸗ 


| 


— — — = 
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aufftreiben bey. den geſchenckten Handwercken ſehr gemißbrauchet wird fand Rain ma 
indeme ein Dieifter dem andern, oder feinem Gefellen, aus blojfer Dh, Kt —* 
gunſt ſeiner Nahrung, oder andern Affecten, bald aus dieſem bald aus je⸗ — * sr 
nem vorwand, nachichreibet, allerhand unnörhige Aufgaben verurfachet, Meldet, undmithil; fie i 
und felbft darüber bey feinem Handwercke weder Gefellen noch Jungen — * diligen ji; 


befördern darff, ſondern wol ſelber darbey Noth leiden muß. Co laͤſ⸗ 
ſet E. Ehrenv. Rath ein je des Handwerck billig bey feinem wol hergebrach⸗ 
ten, und zu recht unverbotenen Gewonheiten, Damit aber deren bißhero 
hierunter verſpuͤreten Mißbraͤuchen geſteuret werden muͤge, Go läffet 
— €. Ehrenv. Rath die Ordnung hiermit eröffnen, daß hinfuͤro fein Mei⸗ 
er ober Gefell feines eigenen gefallens, und für fi) einem andern nach⸗ 
| chreiben, fchalten oder aufftreiben folle, fondern, da er darzu, Hands 
werde gewohnheit nach, urfache zu haben vermeinet, foll er ſolches dem 
ganzen Handwerde vortragen, und ohne deffen Bewilligung vor ſich feis 
‚ es nachfchreibeng oder — unterfangen, wer darwider handeft, fol 
dem Rathe und Handiverde, I offt es gefchiehet, mit 6. Thalern in ftraffe 
efallen feyn, und darüber audy, nach Beſchaffenheit des Exceflus, mit Ges 

—* geſtraffet werden. 
F. 30. Als ſich auch befunden ‚daß viel unter ber Buͤrgerſchafft, 
kun: und andere Perſonen, fonicht Bürgere , noch einem Ehrenveften 
athe verwandt oder beendet ſeyn, zu fich eins und in ihre Häufer nehmen, 
So foll Hiermit ebener maffen ernftlidy geboten feyn, daß niemand ders 
leihen fremde Perfonen, fie mögen feyn, wes Standes fie wollen, ohne 
era da Erlaubniß zu fich einnehmen, oder fonften ihnen Haͤuſer vers 
miethen fol. Weil auch viel fremde Leute, fo an andern örternihre Ders 
brechung oder anderer Vrſachen halber nicht bleiben Fünnen, auch feine 
Kundfchafft ihres verhaltens und Abſchiedes haben, fich allhier einfchleis 
chen, desgleichen viel Herren» loſes Geſinde eingenommen wird, Als foH 
iermit anderweit bey ernfter Straffe anbefohlen feyn, daß niemand dies 
elben zu fi einnehmen noch Unterhalt — ſoll, da auch jemands der⸗ 
elben allbereit bey ſich haͤtte, ſoll er 2 ben erfles Tages wieder abichafr 
n und von fich thun, geftalt denn E. Ehrenv. Rath nochmals mit als 
em Ernftverbieten läffet, daß fein Dienftbote, Knecht oder Mägde, auſ⸗ 
fer Dienfte, wie bißhero gefchehen, fich allpier auffhalten, der —— ges 
egne⸗ 
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— — frgneten Zeit und wolfeiler Lebensmittel mufibrauchen, für fic) felbft das 
mike = bin figen, und bey den Bürgern fidy einfchleichen follen, fondern es follen 5 
1, M (em hab ui diefelbe von denen, da fie fich auffzuhalten willens, E.Ehreno. Rathe anger 
i dieſt meldet, undmit billigen feuren beleget, Da foldjes aber ein Bürger ver⸗ 
ſchweigen, und ihnen unterfchleiff geben würde, fo foH derfelbe mit Geld» 
buffe oder Gefängniffe ernſtlich beſtraffet werden. 
8.31. Demnach man auch bifhero wahrgenommen, wie unter ſchie⸗ 
bene Bürger mehr Schweine zugeleget, als fie erhalten und ausfüttern 
Fönnen, dahero fie diefelbe auf den Gaſſen, auch inanderer Leute Haͤuſer 
lauffen laffen, worüber Diefelben offte nicht geringen Schaden thun und ans 
richten, So läffet TE. Chrenv. Rath, frafft dieſes, allen Bürgern und Ein» 
wohnen allhier auflegen, daß einieder Der Echmeinehält, diefelbe, wen 
fie nicht mehr vor den Hirten gehen, infrinem Haufe verwahrlich behalten, 
und auf die Gaſſen, undin anderer Leute Häufer nicht lauffen kaffen full, 
wird darwider gehandelt, ed werden auch ſolche Schweine am Schaden er» 
iffen, und etwanlahm oder gar todt gefchlagen, foll darüber nicht geholf⸗ | 
In werben, und wird E. Ehrenv. Rath Damit die Verfuͤgung hun, daß | 
olche hin und wieder Jauffende Schweine von den Gaſſen gethan, auf den 
Marftall eingefperret,von dannen fie ehe nicht, als bis nach erlegeter wuͤrck⸗ 
licher Steaffe, außgefolget werden follen. 
$, 32, Nachdem auch Bericht einkoͤmt, daß fich egliche Bürger und 
Einwohner, oderdero Kinder und Gefinde, unterfangen haben follen, die 
zahmen Tauben im Felde weg zu fchiefjen, ober felbige mit denen Tauben⸗ 
Schlägen und Fallgitterm ‚einander mbezufangen,, fpfoll daſſelbe gleichfals 
ze em bey verluftder Büchje und wilkührlicher Straffe, verbos 
ten ſeyn. 
9:33. Rechte Scheffel, Ehle, Maaß und Gewichte ſoll ein ieder 
in feinem Hauſe, im Einfauff, und Verkauff, Einnahme oder Ausgabe 
führen, und biefelbe mit denen in der Wage befindlichen Scheffeln, Ehlen, 
Maaß und Gewichten vergleidyen, wer damider handelt, foll, fo offt ex 
barüber betreten wird, in des Raths Gtraffe, uff Erkentniß, verfallen 


—— auch viel Buͤrger und Einwohner ihren Miſt, Koth und 


yn. 
* flat auf oͤffentliche Die, Märdte, Strafen und a 
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des Nachts tragen, auch wol todtes Aaß von Schweinen und andern 
Viehe heraus ſchleppen, und den Nachbarn zum Vnwillen und Ver⸗ 
druß, auch denen voruͤbergehenden zum Scheuſaal und Eckel, vor die 
Thuͤren und auf die Straſſen werffen. Ingleichen allerley Schutt und 
Vnflat, neben die Kirchhoͤfe, Blancken oder Bleichen, innerhalb der 
Stadt und vor den Thoren, fonderlich hinter der Mauren am Peterds 
berge, fehütten laſſen, So foll fülches alles , fo oo es auff Anfagung 
der Nachbarn, oder fonft eingezugene Erfundigung, erfahren wird, an dem 
übertretter ernftlich beftraffet werden, Inſonderheit follauch ein jeder den» 
jenigen Gaffenmift , fo er Wochentlich vor feinem Haufe zuſammen bins 
gen läffet, ehe er fich auffhäuffet, abefchaffen, und denjelben nicht fo lange 


* Tiegen lafjen, biß er durch einen Regen (wie bifihero gefchehen) fortwafchen, 


und damitden Mühlgraben inden Borftädtenanfüllenfan.  - 
Wornach ſich denn ein jeder zu richten, und für Straffe und Schimpff 
zu hüten wiffen witd. | 
| Huldigungs:Eyd. | 
75 wir unfern Herren, den Vieren von der Gemeine megen ; ben 


Rarhömeiftern, dem Rathe, und den Räthen, mit aller Befcheidens- 


heit in allen ihren Nöthen getreu, gehorſam und beftändig fepn wollen, 
mit Leib und mit Gute, und ſo wir erwas erführen , daß unfern ‚Herren, 
den Vieren, den Rathsmeiftern, dem Rathe, oder den Raͤthen zuwider 
were, dag wir daffelbe anbringen und anmelden wollen, und mas 
wir vor Klagefächen haben, oder fünfftig bekommen / daß wir diefelbe nirs 
gend anders fuchen, Hagen oder aufführen wollen, denn vor Einem € 
renveften Rathe, oder Richtern der Stadt Northaufen, und und an glei 
2 * zn genügen laſſen, Das fchweren wir, fo wahr und 
tt heiffe. 
Das Eyd fo ein Bürger ableget, wenn er zum 
, Bürger angenommen wird, 2 
De ich dem Teutſchen Reiche, hirfig r Stadt Northaufen, und de⸗ 
» nen Bürgern darinnen, getreu und gewähr ſeyn wil, ald ein ges 
ſchworner Bürger zu Rechte ſeyn foll, daß ich auch wil anmelden und ans 
fogen, was ich. zu Rechte anmelden foll, und verſchweigen, was Fi & 
e 
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Rechte verfchweigen fol, und da ich Klagefachen allhier habe, oder ins 
fünfftige befomme , daß ic) die nirgend anders Flagen , fuchen, oder aus⸗ 
führen wil, als vor Einem Ehrenveften Rathe der Stadt Northaufen, 
und mir an gleidy und recht wil genügen lajfen. Das fchwere ich, ſo wahr 


„ mir Gon heiffe. 


Der die Geſchlechte von Sippe wegen angehoͤret.) Diefes iſt deßwegen, da- 

mit nicht von neuen eine Familie ſich empor bringen foll. 
Senatus Coniultum, wegen der Rache: Wahl. 

Demnach beyder Wahlund Köhre des neden Raths unterſchiedene Du- 
„bia, Zwieſpalt auch Widerwaͤrtigkeit ſich dahero ereignet, daß inan entweder Die 
„Bluth⸗Verwandnuß und Schwaͤgerſchafft zu weit extendiret, und damit manch 
„nügliches und der Stadt dienliches Subjectum uͤbergangen hat, oder daß man 
„im Gegentheil ver Sache zu nahegerzeten, und faft einen gefreundeten Rath er- 
„wingen, und dazu bald Diefe, bald jene Exempla anführen wollen, fo haben dem 
„Unheil vorzufommen, und diefem Werde cine Gewißheit zugeben, vie Ehrbas 
„ten Mäthe mit Denen Handiwergsmeiftern aus fonderbarer Liebe zu innerlicher 
»Ruhe und Wolfarth des Baterlandes fich am sten Jul. 1667. mit einander bes 
„rathſchlaget, wie meit Die Freundfchafft, ſo wolin einem Regimente, als auch in 
„Denen dreyen Raͤthen ſich erftrecken foll, einmuͤthiglich, wie folgen wird, verghe 


„en, auch in folenni Conventu dererdreyen E. Käthe und derer Handwercks⸗ 


„meifteen am 22. Jun, 1667. ſolches confirmiret und befräfftiget, immaßen auch 
„in vigiliis trium R 1671. wie dennaud 1674. es wiederhohlet worden : 


„Nachdem manaber bißhero befunden, dah in etlichen Fällen eine oder die andere 
„Erläuterung noch noͤthig waͤre fo Haben Die Erbaren 3 

wercks⸗Meiſtern, nach abgelegten Hoſpitalien. Cloſter⸗ und Schul⸗ Rechnungen, 
„und alſo bey allgemeiner Zuſammenkunfft, am freytage poſt Oculi dieſes noch 


aͤthe, nebſt denen Hand⸗ 


„laufenden Jahres ſolches abermal in die ümſroge bringenlaßen, und nach einhel⸗ 
Aigen Schluß, —— properpetua & immobili norme beftändig zu hal⸗ 
„ten befchloßen, beichließen und beflätigen ‚ erklären auch Krafft diefes, iso aber 
„mals dasjenige, wohin die alten Staruren.bey dieſer Känferl. und des H. Reichs 
„regen Stadt Nordhauſen, Iib. 3. c.2. & go. oder unferegemeine Statuten lib, 
»3- c. 2. $.77- jielen, Daß nemlich in einen Raths⸗Regimente nicht gekohren oder® 
„gewehlet werden, viehvenigerfigen follen : . 

Ein Groß: Vater und Etckel, Ein Vater und Sohn, es fey der Groß⸗ 

DBarer oder Vater rechter, oder Schmäher, oder &tieff. 

Zween Schwoͤher⸗ Väter, sin Bruder, imd deßelben Bruders oder 

Schweſter Kind, — 

| Dr 2 1 Zwe⸗ 
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ween volle, oder halb, oder Stieff⸗Bruͤder. j 
ween Schwaͤger, Die wo Schweſtern zur Ehe haben, oder da einer des 
andern Schwefter in der Ehe hat. 
Bas aber über diefe Verwandſchafft und Schwaͤgerſchafft ſeyn mag, foll ander 
„Koͤhr oder Wahl niemand hinderlich feyn. 
„In den dreyen Räthen aber mögen ſeyn: 
Eh —— und Enckel, ein Vater und Sohn, ſie ſeyn rechte, oder 
geſchwaͤhert. 
Ein Bruder und deßelben Bruder, oder der Schweſter Kind. 
— volle, oder halb⸗Bruͤder. 
eene Schwaͤger, die zwo Schweſtern jur Ehe haben, oder da einer 
des andern Schweſter zur Ehe hat, und nicht mehr. 
„Erftrecfer fich aber die Werwandnuͤß oder Schwägerfihafit weiter, jo wird des: 
„wegen Feine Difhiculrät gemacher, und kommet diefelbein eine Confideration, 
„Wobey aber nachkommendes infterer Acht zunehmen: 
1. „Wie vor Alters und bis auff diefe Stunde auff unsunveränderlich bracht, al: 
„fo auch ins Fünfftige allezeit eine freye auff Eyd und Pflicht beftehende Wahl ge: 
„halten, = keine Succeſfion von jemanden, ex feyiwer er wolle, pratendiret 
„werden fol, 
2. „Was in der Freundfchafft von den Mannes Perfohnen geordnet worden, 
„wird auch, wie allezeit Herkommens gervefen, auff die Ehe Weiber, deren 
„Männer erwehlet werden follen, billig gezogen, und derfelgen Anverwandſchafft 
„denſelben in der Computation gleich geachtet. ß 
3. „Es ftirbet aber die Freundsoder Schwägerfchafft nicht ab, und wird des ab» 
„‚geitorbenen Ehegattendnahe Verwandniß geachtet, als waͤre es noch am Leben. 
4. „WBirderfordert, daß diejenigen, fo in denen drey Räthen nicht koͤnnen bey⸗ 
ſammen feyn, in uno tertio gleichfoͤrmig, und eine Perſon unter ihnen in der 
„sreundfchafft nicht weiter ftehe, als wie oben benennet, und Die Clalſes geſetzet 
„worden find, fintematdie Meinung dieſe ift, daß nicht ein Groß: DBater mir einem 
„Sohn und Endel oder 2. Enckeln, noch ein Vater mit zwey Söhnen, oder ein 
„Bruder mit zweyen feines Bruders oder Schweſter Kindern & vice verla, 
„oder drey volle oder halb-Brüper unter einander, oderdrey Schwaͤger, oder 
„drep Schwefter-oder Brüder: Kinder in den dreyen Räthen erwehlet werden oder 
„figen Eönnen, was aber mit diefen in allen Dreyen Perfonen nicht genau überein: 
„kommet, bringet in die Wahl Fein Impediment, 
5. „Welche Perfonen in einem Regiment zugelaßen oder nicht zugelaßen, die 
„werden auch unter Denen Handwercks⸗ Meiſtern in einem Collegio ju ſeyn verftat- 
„tet, oder nicht verſtattet. J SLih 
- 6. » J 









— — 
Gegnehl hindett nad 
ni den tegitrenden Rath er 
„Dandiverds:Meiftern, ſo 
„Cohn im Regent en V 
date Bruder, und fofartan, 

echich folte auch mic 

Weile gehandelemerten, 
det Confirmation dyn Th) 
sogen der Zeit wieder an das T 
nÖdct Werden, Damit jülh: “I 
"0, Und man endlich iz 

»erobalen auf daß 








bin, odet da einem dh 


ſt ſeynmag, {el ande 


hn, ſie ſefutechte or 
hweſter Sin. 


ieht. — 
hurft weitet, wem 
ein Beine Conlideran:t 





| Sechſtes Capitel. 301 
6. „Gleichwohl hindert nach alten Gebrauch in ſolchen gradibus nicht, daß 
„in den regierenden Rath ein Groß: Bater over Bater xc. und zugleich unter den 
„Handwetcks⸗Meiſtern, fo in einem Jahre mie in die Raͤthe gehen, ein Enckel und 
„Sohn, im Regiement ein Bruder, und beh Denen HanvıdercsMeiftern der alte 
„dere Bruder, und fo fort an, wie obftehet, ſey und verbleibe. 

„Letzlich folte auch wider dieſes Senatus Conſultum und Decret auf einiger: 


„len Weiſe gehandelt werden, und man Fönte ſo wohl bey Der —— re bey. 


„der Confirmation den Fehler nicht erkennen, fo follen, che felbige Perſon in fo 
„‚gender Zeit wieder an Das Regiement erwehlet wird, alle Mittel und Wege geſu⸗ 
„chet werden, Damit ſolche Wahl nach Gelegenheit Derer Umftände geändert wers 
„de, und man wiffendlich wider diefe Ordnung nicht handele. 

„Derohalben auff daß dieſem Conclufo bey vorhandener Wahl in allen 
„Punckten nachgelebet werde, ift ſolches in ſanctiore omnium ordinum con. 
„ſeſſu zu eines jeden Wiffenfhafft publiciret, und einer jeden Gilde ein Exem- 
„plar jugeftellet worden, So gefehehen Nordhaufen arı H. Zohannes Abend 


„Anno 1680, 
umme die Spende) von der Spende lies des zten Buches ges Eapitel, $.ır. 


daz grozie Ingeſegel) Diefes præſentirte zwey Perſonen zwiſchen unterfchiedes 


nen Thürmen auf zwey Stühlen über einer Mauet ſitzend. Die zur Rechten hält 
in der rechten Hand ein Lilien» Scepter,(h) inder Linden aber einen Reiches 
Apfel.(i) Die Perfon zur lincken Seite fiehet einer Weibs⸗Perſon Ähnlich, und 
in der Umſchrifft ftehen diefe Worte: SIGILLVM NORTHVSEN CIVITA- 
TIS IMPERIL Wer diefe Perfonen find, ift richt ausgedruckt? Ein gemiffer Ges 


- fehrter hat ehemals vermuthen wollen, die zur Rechten habe unfern Heyland, die 


aber zur Lincfen die Jungfrau Mariam andeuten follen ; ich Ean aber Demfelben 

nicht beuflichten,, weil beyden Perfonen der Heiligen-Schein (k) um die Häupter 

mangelt, welchen fie damahls ſchwerlich würden vergeffen haben, wenn diefe Per⸗ 

fonen IEſum und Mariam andenten follen, fo wenig als vie Quedlinburger bey 

ihrem 9. Servatio. (1) die &oßlarer bey ihrem H. Simone und Juda, (m) die 

Halberjtädter bey ihrem H. Stephano, $ und die Gothaner bey ihrem H. Got=- 
p3 u: 


’, „har 


(h) De Sceprris ſilatie vid. Heinege,fynt, de fgill. ve. P, r. C. 9, 429 699; Ci) de globe 
hocconf, Heinecc. P, & C.cir. $. 22. f. 86. Ludwigs Einleit. zum Müngw, mitel, Zeit. cp. 
p.46 Triers Einleitung zu der Wapen-Runfi C, 13. purı5. (X) denimbo leg, Nicol, 
de nimbis. Cuperus obferv. 2,16, Pitife lex, 11,267, Heinece, l. e. Pa 1.0.14, 10. R.ıCo, 

‚ uow.1.c.e.9.$. 11.9.7 :%. Leuckſ antiqr. num Halberft $ 41- lit.g.p.7$. (}) Heinecc, 
1 c. Tab, XIV,n,7. & Tab. XVi.n, a, £eiiff, antigr. num, Quedlinb, $.2.P.209, (m) 
Heinece. 1, c, P.i.e,II. if 238: — Leuckſ. antigr, num, Halberft, 10. & Tab, 
IV, n, 39, [Ir Ze 52 zu SEE] REN ZUR SPL ER En 
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hardo, (0) diefen Heiligen- Schein in Zhren Siegeln vergeffen. Da aber vielmehr 
Die Könige mit Biliens&ceptern erjcheinen, fo wolte ich lieber Die Perfon zur Rechten 
bot Henricum Aucupem, uud Die zur Lincken vor feine Gemahlin ildem 
‚ausgehen, Zchcommunicire hierbey Die Figur dieſes Siegel: 





’ Als aber in denen neuern Zeiten die Städte ein befonderes Vergnuͤgen fan 
‚den, einen Adler zuführen, fo hat auch Nordhauſen ſolches gethan, wovon mit 
„ein alt USC. dieſe Nachricht gegeben. Anno 1336 haben Die regierenden Buͤr⸗ 
"germeifter Heinrich von Gotha, Senior, Henri) in der Schulen, und Hart’ 
mann von Königerodex. angefangen, Ihr neues Siegel zu gebrauchen, auf wel: 
es ein Adler geftochen ift. &6 prefencivet Daffelbe bepgefügtes, weiches auch 
E. E. Rath noch brauchet in ihrem digill. , | 


* Wa 


(0) Schleg. de mum, Abb. Hersfeld, TI. =,ı0. 
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Weil aber nad) der Zeit Käyfer Sigismundus befahl: Eine jenfiche 
Reiche. Stadt foll _ ehe * das eine ſoll beſonders das Reich 
angehören, und das heißt Sieilium Serrerum, darum. daf man DIE mit vers 
fieuele, das heimlich indem Reich webbrer zu ebun . als eine Reiche: Stadt 

„der andern ſchreiben wird in des Neides Aachen ;. das ander Inſiegel 
foll der Stadt Zeichen haben , und damit foll man der Stadt Zachen fit- 
geln, und nicht des Reiches Sachen; So hat €: €, Rath beygefuͤgtes decret 
iu führen-angefangen; 2 Ben) „Sa EZ Fr 2225 DR or ERBE Be 
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: Nachdem aber dieſes vermuthlich Durch vielen Gebrauch ſtumpf worden, ſo 
hat E. €. Rath folgendes ftechen If in welchem ftatt der alten Münch Buchftar 
ben, mit heut zu Enge ebräychlichen lateiniſchen Mittel-Verfal Buchftaben eben 
wie auf Dem vorigen —* ; SECRETVM NORTHVSEN GIVITATIS 








IMPERIL 





= &puft hat bie Buͤrgerſchafft in neuern Zeiten Bffters zu Wetzlar vor dem 
Koaͤpſerl Hochpreißl. Cammer⸗Gericht mancheriey Gravamina wider €. €. Dat 
efuͤhret, welchen aber An. 1726. laut beygefügten abgeholffen, und durch öffen 
flag befandt gemacht worden, . Es lautetal: | 
„Demnah Wir Bürgermeifter und Rath der Känferl. Freyen Reiche 
„&tadt Nordhaufen biſanhero euferften Fleißes und fo vie m unumadng* 
„liche Sefchäffte haben zulaffen wollen, dahln bemühet geivefen, num die Bürgers 
„lichen Gravamina ju unterfuchen und denenfelben fo viel möglich der Billigfeit ges 
„maß abzuhelffen, auch allen fünfftigen Querelen vorzubeugen. Als haben wir 
„endlich heute dato bey Verfamlung aller Dreyer Rathe:Regimentern und Dero 
„gefreundten Handwercks⸗ Meiſtern über nachfolgende Puncte Uns vereiniget 
„und einmuͤthig beſchloßen und zwar fo ſetzen, ordnen und wollen wir: 

1. „Was das Braumefen betrifft, worwider indenen Bürgerlichen Gravas 
„reinibus ſub N. r. verſchiedene Querelen angeführet worden; Daß es darinnen 
„in Zufunfft nach der Brau⸗ Ordnung gleich durchgehen und niemandten einiges 
Vorrecht der Immunität u geftanden, fondern in diefer Bürgerlichen Nahrung 
„der Höchfte wieder Niedrigite tractiret werden folle; Jedoch behalten diejenigen 
„beuden Bürgersseiftere, fo bey der —— Neuen Berlofung eben am Regie 
mente find, Die Befugnuͤß, Daß Sir an ftatt Ihrer Bierlooſe jeder ein Brey⸗ 
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a „bahns Sebräude verrichten und aljo anbrauen mögen. Wenn aber hinfünff 
uch Püampf worden, 4 Aig bey Der neuen General-Berlofung die Breyhahne auf 14. Faßereduciret wer⸗ 
alten Mind Vuh „den: So haben fienicht nur ein Vorgebrauan Breyhahne, ſondern auch ihr or⸗ | 
Tesfal Buchſaden hen „dentliches Bier⸗Looß zu genießen. Ubrigens fo follen Die Brau⸗Looſe, welche ſon⸗ 
IySEN GIVITATR „ften auf die Apotheke, Raths-Keller und Brephahns-Haus gezogen worden, 


hinfuͤhro cefaren. 
2 „Demmechft meil auch ratione derer Commercien einige defideria ge⸗ 
„mache, und fonderlich wegen des Frucht-Handels, Haufirens fremder Kraͤh⸗ 
” „ner und Verkauffung derer Marckt⸗Stellen gewiſſe Anordnung verlanget worden: 
«So follmitnechiten und fobalde nur andere täglich worfallende nöthige Verrich⸗ 
„tungen es zulaffen wollen, eine Marckt-Ordnung concipiret, und darinnen Das 
„nöthige, wo ſich folches nach Dem Zuftande Unferer Stadt am füglihften thun laſ⸗ 
„fen toill, reguliret werden ; Es follen auch Dahero Die ſaͤmtlichen Herren Bürgers 
„meilter nice nur zu Dem Ende, fondern auch fonften zu andern auf Das gemeine 
Beſte, auch Confervation und gutem Aufnahme des hiefigen Stadtweſens, und 
„den Nusen gefanıter Bürgerfi fr abzielenden Beratheblagungen, ordinaire 
„alle 14. Tage einmahlauf hiefigem Rathhaufe zufammen kommen, auch wiſchen 
„folder Zeit an Reviſion und eferungderer alten Statuten, Proces ſund ans 
„derer ungen laberiren, und überhaupt Dahin bedacht fepn, Damit Die von 
alten Zeiten her eingeriffene Unsrdnungen und Gebrechen mögen gehoben, und | 
„alles jo viel möglich in einen regulairen Zuftand gefeßet werden. Und diefen Er | 
„fetum fo füglicher erreichen zu Fönnen, fo bleibet nicht nur einem ieden Raths⸗ 
„Giliede frey gelafien, beo der wöchentlichen Seflion derer gefamten Herren Buͤr⸗ 
„germeifter jein Gutachten ſchrifftlich einzufchichen, morinnen und auf was Wei⸗ 
„fe Diefe oder jene Berbefferung geſchehen könne; ſondern es foll auch einem ie⸗ 
„den Bürger Dergleien zu thun unverwehret feyn: Geſtalt denn ohnedem auch 
„ſolches die eydliche Bürger- Pflicht erfordert; jedoch, daß folche Anzeigemit gehoͤ⸗ 
„tiger Befcheidenheit gefihehe, und dem Rathe zur en Beuerheilung überlaffen 
wu ob und sie weit diefe oder jene Vorſchlaͤge fürnüglich und pratticable zu 
Pr ten. “ 
3. Was die Raths⸗Wahl betrifft, fo ſollen auch die dahin abzielende 
„alten Statuta, nebſt den SCto de Anno 1680, nechſtens revidiret, darbey das 
„mörhige erleutert,fuppliret und verbeffert, mithin das gange Wahl-⸗ Weſen in eine 
„förmliche Drdnung verfaffet werden. J fo bleiben noch zur Zeit bemelote 
„Staruta und SCcum zum Fundament gefeßet; jedoch Dergeftalt, Daß menn eis 
- „ne Vacanız fich ereignet, der abgehende Herr aus demſelben Viertel oder aus 
„derjelben Gilde,worinnen ein Senator mangelt,eine geſchickte Perfon zu Der Stadt 
„Nugen ju pr=fentiren befugt bleibe, und n ſolchem jure pr=fentandi — 
q ” 
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—— 
ges beeinteächtiget, noch Der Prefentatus verworfen twerden foll, es waͤre denn, 
„daß Dargegen von iemanden Rechtsgegründete Einwendungen gemachet, und 
„Diele durch Die meiften Stimmen Des wehlenden Regiments für erheblich befun⸗ 
„den wuͤrden. Undeben auf diefe Weiſe bleiben auch die abgehenden Bürgermeis 
„ftet in Poffefion 1. quafi des Rechts, aus denen erwehlten vier Derfonen von der 
Gemeinde, oder ausdenen Neun Herren der Gilde,cin wohl qualificirtes Subje- 
„ctum jur vacanten Confulat oder IV, Virat-Ötelle zu prafentiren oder zu de- 
„nominiren. Unter Diejenigen Impedimenta aber, welche den Prefentatum 
„verwerfflich machen können, foll fürnehmlich auch Das Crimen ambitus gerech⸗ 
„net, und nicht nur derjenige, welcher vor der ABahl eine gewiſſe Summe zugeben 
„verfprochen, oder bey einem tertio deponiret, oder auch ſolches wiffentlich Durch 
„iemands andersthunlaffen, bey dermahliger Wahl für inhabıl geachtet, fondern 
„auch die ausgezahlten Gelder confifciret,umd der Pr=fentans oder Unterhändler, 
„fo diefelben angenommen, in eben fo viele Straffe gezogen werden. Damit auch 
„Das dem Publico fo höchſt⸗ ſchaͤdliche Crimen ambitus Defto leichter und geſchwin⸗ 
„der Eönne an den Tag gebracht werden, fo fol nicht alleine Die * 
„Dur Zeugen oder Documenta, fondern auch per juramenti dilationem zul 
„sig feun, auch nach Gelegenheit der Imftände,und wenn Rechtliche Permuthun⸗ 
„gen, oder Indicia vorhanden, ex officio Das Juramentum purgatorium alfofort 
„auferleget, und überhaupt in ſolchen Sachen gar Feine Weitläufftigkeit noch or: 
„dentlicher Proceif admittiret werden. In übrigen fo follen die Impedimenta 
„ivegen Der Freundfchafft über die in Starutis und SCto exprimirte Cafus nicht 
„extendiret und folglich folche Perſonen, melde unter ſich ſelbſt Feine Bluts- 
Freundſchafft oder Schwägerichafft haben, e. g. zweyer Geſchwiſter⸗Kinder 
„Männer, allerdings ferner in einen Negimente zugelaffen werden. 
4.» Weilauch über ungleiche Juftız-Admıniftration , und Äbermäßig 
„angemajfete Auchoricät derer verftorbenen Bürgermeifter Beſchwerung gefüb 
„retworden; ſo wird hiermit befchloffen und verordnet, daß zwar Die bepden 
„regierenden Herren Bürgermeifter zufammen Zug und Macht haben follen, Die 
„zroifchen Denen gewöhnlichen Rechts: Tagen vorfallenden Rechte-Streitigfeiten, 
„worinnen periculum in mora it, Pflicht⸗ maͤßig und Gewiſſenhafft zu entſchei⸗ 
„den, auch in allen Criminal-und Policey⸗Sachen, fo feinen Berjug leiden, Die 
„nöthigen Anordnungen zu machen, und fub nomine & auchoritare Des gans 
„ben regierenden Magiftrats dienfameOrdres juftellen. Was aber ſolche —— 
„find, welche bis zum folgenden Raths-⸗Tage Zeit haben, ſolche muͤſſen init Zu⸗ 
„iehung des gantzen Regiments decidiret, auch keine Decreta oder Beſcheide, 
„welche von einiger Importanz find, ohne Vorwiſſen des figenden Raths ausge: 
„fertiget, vielweniger öffentliche Edicta und dergleichen Verordnungen ohne nr 
' f g 





m; sm übeigen ſo ſo 
An gieichdarchgehend 
Adeh # verfahren, in dene 
Aungen umſtaͤndlich para 
stErminitet werden/ vu 
“md welche zur allgemeis.n 
N Pandwerde 

MR e Adminiftratı 


ode merbin, wichen 





AUGE „EEE 


Sechſtes Eapitel | ** 
Fercig⸗ Deliberation und Schluß des regierenden Nathe » Collegii publiciret 


„werden; Im übrigen fo ſoll einem ieden Bürger ohne Anfehen der Perſon, ſo viel. 
„nöglich,gleihdurchgehende Juftitz adminiftriret,der eigentliche Modus aber, wie 
„Dabep ji verfahren, in denen Fünfftig zu verfertigenden Proceil-und andern Ord⸗ 
„nungen umftändlich vorgefhrieben, auch durch einen befondern Rachefch:uß de-, 
„terminiret werden, was für Sachen für das Collegium Seniorum gehören, 
„und welche zur allgemeinen Berfammlung aller dreven Raths-Mittel mit denen 
„gefreundten Handwerds:Meiftern referviret bleiben follen. 
, 5. „Die Adminiftration der gemeinen Stadt-Güther betreffend; So ſollen 
. „diefelben fernerhin, wie bey dem igigen Raths⸗Regimente, mit denen Dahin gehö: 
„tigen Grundſtuͤcken Der Anfang gemachet worden, and indenen andern beyden 
egimentern durch öffentlichen Anfchlag an Die Meiftbiethenden verpachtet wer⸗ 
„Den,und wie ohne den ſchon in Denen Rechten verboten, Daß keinem Bürgermeifter 
noch Senatori erlaubet feye, bon folchen gemeinen Stadt-Büthern felbft etwas in, 
„Pacht zunehmen,oder hierunter zu feinem Privar-Nusen jemanden ju ſubſtitui· 
„ten; dahero denn auch, was Diefem zuwider vormahls geihehen, vindiciret, 
„und überhaupt moͤglichſte Sorge getragen werden foll, Damit Dasjenige, was ad, 
„zrarium publicum gehöret, auch wuͤrcklich dahin gebracht, und zum ungebuͤhr⸗ 
„lichen Eigen-Nuge nichts unterfchlagen oder gemißbrauchet werden möge. . Zu 
„Den Endenun follen hinfünfftig alle Rechnungen in Einnahme und Au saube richs 
„tgund Pflihtmäßig Dergeftalt geführet werden , daß fie auf Erfordern koͤnnen 
303 beſtaͤrcket werden, inſonderheit aber ſollen die Herren Caͤmmerer gehalten 
„ſeyn, das Diarium über alle Poſten, fo täglich aucgegeben und ein nommen wer 
„den, auf Die Maße wie ſolches bey der isigen Caͤmmerey feither Johannis eıngex 
„führet worden, getreulich gu continuizen, Damit man jedesmahl, wenn Die 
„Rechnung gewöhnlichermaffen generaliter bey verfammleten 3. Rüthen abgeler 
* worden, hiernaͤchſt von einigen Deputatis deſto fuglicher eine ſpecielle 
Durchſuchung und Examination vornehm̃en laſſen koͤnne. Wie nun bey ſotha⸗ 
„men Rechnungen, welche Die Caͤmmerer oder Deputati bey andern Caifen führen 
ben, im gerinaften nichts bey Straffe Der Calfation und doppelten Erfeßung 
„gefliffentl. darffausgelaffen werden; Liſo follen auch alle Straffen und Aboli- 
„tions - Gelder jur en und treulich mit berechnet werden, und 
2* Die Herren Buͤrgermeiſter für ſich alleine über dergleichen Straſſen, welche 
um Regimente dictiret ſind, nicht difpenfiren. 
"Gase fo ift auch fo wenig denen Herren Bürgermeiftern,als andern Raths⸗ 
„Perfonen erlaubet,auf gemeiner Stadt Unfoften, in Ihren Häufern zu bauen, 
„und Die Materialia oder Arbeits· Lohn aus der Cämmeren bezahlen zu laffen, und 
pwar ebenfalls bey Strafe doppelter Erfegung, wovon die Helffte denjenigen jur 
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„kommen ſoll, welcher jemanden dergleichen Unterſchleiffs überführen kan. Dem⸗ 
„nechft fo muͤſſen auch Die Raths⸗Pferde zu keinen Privar-Nugen abutiret, fondern 
„nur zu folcher Arbeit, -. dem Publico zum Beften gereichet, gebrauchet wer⸗ 
„den. Und weil auch im übrigennunmehro,da die Verpachtung Derer gemeinen 
„Stadt-Gürher an die Meiftbiethenden gefchiehet, Die fogenannten Laudemien 
„oder Geloͤbniß⸗ Gelder ceMiren, die anhero gewöhnlichen Revenüen aber Derer 
Buoͤrgermeiſter nicht zureichend find, daß fie davon reputirlich leben koͤnnen, wel⸗ 
„ches doch gleichwohl die Reguln der Billigkeit erfordern; fo fol in kurtzem und 
„fobalde nur die ordentlichen Einfünffte und Ausgaben der Caͤmmerey vollends 
„erkundiget,und deßhalb ein vernünftiges Uberfchlag gemachet worden, mo mög: 
lch innerhalb 3. Monathenein proportionirtes billigmäßiges Solarium für Die 
„Herren Bürgermeifter conftiruivet, auch die fogenannten Prxefentien derer Her 
„ten Cämmerer und übrigen Rathe-Perfonen, wie auch derer Officianten auf ei» 
„hen getoiffen Fuß geftellet , und überhaupt bey Diefem Befoldungs-Negotio ein 
„ſolches Ziel und Maffe gefeger werden, daß eines jeden Muͤhwaltung bey feinem 
„tragenden Amte nad) der Billigfeit vergolten, Die Unkoſten aber von Dem rario 
* lico fuͤglich ertragen, und ſolches alles gegen GOtt, and Ihro Käpferl, 
Majeſtaͤt, tund dieſe gantze wertheſte Stadt fönne verantwortet werben. 

it nun dieſer unſer Raths⸗Schluß und wohlgeſinnete Meinung unſe⸗ 
„ser getreuen Buͤrgerſchafft zur Nachricht gelangen und bekandt werden möge; 
„So fol diefes nicht nur auf hieſigem Kath: Haus-Saaleaffigiret, fondern auch für 
„jede Gilde, und für einem jeden Herren der Gemeinde ein Exemplar unter Dem 
„Stadt:Secrer und gewöhnlicher Subfcription ausgefertiget werden. Decre- 
„rum in Verſammlung aller Dreyer Räthe, den sten Jannarii 1726. 


(L- 5.) Bürgermeifter und Rath der Käpferl, Freyen 
. Reichs⸗Stadt Norohaufen. 5 


Das VII. Kapitel, 


Von denen fürnehmften Gefegen und Verordnungen 
- der Stadt Nordhaufen, | 


&. 1 
ute Geſetze find in einer tohlbeftellten Republique höchft noͤthig. Denn 
ohne dieſe find jene wie die Welt ohne Sonne , wie ein Schif ohne 
Compaß, und mie ein Feib ohne Seele. Am Geaentheil aber. jo find 
Gejetze Brunnen der Billigkeit, Bänder zwiſchen Regenten und Unterthauen, Zaͤu⸗ 
me 








—— 
weder Bosheit, und Gruns 
Dhabi, au hr 
rmegen; Daher fie auch fh 
que serihteten Gefesen un: 
gokan, —— de 
von dund 
Gefege nidpt ander, 
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—— ——— 
me det Bosheit, und Grundfeſten gemeiner Wohlfahrt. Dieſes haben ph! 
die ehemahligen, als auch heutigen Herren Regenten der Stadt Nordhaufen wohl 
erwogen; Daher fie auch ſich jederzeit guter, und nach dem Zuftande Diefer Republi- 
que gerichteten Geſetzen und Verordnungen befliffen ‚daß man das von Ahnen fa- 
gen kan, mas Cicero von denen alten Regenten Koms faget: Unſere Vorfahren 
find von der Tugend und Weisheit gewefen, daß Stein Oerfaffung derer 
Gefege nichte,anders, ale die Wohlfarth und Futzbarkeit des gemeinen 
Wefene ſich vorfesten. (a) 


1 $. 2. Ich will hier nicht alle Gefege und Verordnungen anführen, doch 
aber die vornehmften anmercken. 

Die ältefte Verordnung, die man aufftöhren Pönnen, iſt wohl der alte Zoll: 
Brief, welcher in lateiniſcher Sprache verfaflet' worden, und genugfam zeiget, daß 
Die mittleen Zeiten nicht zu der güldenen Zeit Der lateinifchen Sprache zu rechnen. (b) 
Sonderlich erhellet aus demfelben, Daß ehemahls Denen fremden Fleifhhauern ers 
laubet getvefen, gegen Erlegung leidlicher Zoll⸗ Gebuͤhren den Sonnabend hier feil 
zu haben. Die älteften Statuta der Stade Nordhaufen, von welchen man iſ⸗ 
ſenſchafft hat, ſollen An. 1375. gemacht ſeyn. Sie find abernahmahls An. 1470. 
verbefert worden. Es find indenenfelben Dinge enthalten, ſo nach dem Zuftande 
der heutigen Welt nicht pratticable find, (c) 


$. 3. Anno 1516, wurde denen Fleiſchhauern geboten, daß fie ihre 
Kaldaunen, Koreel-Säde, Kälber-Gefräfeund Gehenge nicht auf dem Mardire, 
fondern aufdem Königss Hofe feil haben folten. Montags und Mittwochens folte 
ihnen zwar erlaubet ſeyn Damit auf Dem Marckte zu ftehen, fie folten aber niemanden 





zur Zulage zwingen. 
Q43 An- 


(s) Eaenim virture & fapientia majores noſteĩ furrunt, ur in legibus feribendisnihil Abi aliud, 
nit (alurem arque utilitarem Keipublice preponerent, (b) Mediis poſt Chriftum na- 
sum temporibus, omni judicierum documenta lingua Jatina ſeripta fuiſſe, fatis norum eft, 

ſed ftylo ejusmodi, qui barbaram Ipirabar ruditatem Id etiam documentum hoc compro- 
bat, in quo bladum, das Korn, Carnifces die Fleiſchhauer, Pellifces die Kürfchee, 
Caleificen Die Echnfer, Jopa eine Juppe oder Jade, Calcitrum ein Koller, Capuffis 
Rapps Kohl, fign heant. (cr Quemadmodum antecedens documentum lirgux latinæ 
mediorum tenperum barbariem oltec.dit, ita hæc ſtatuta Hingux vernaculz antigu-rum tern- 
porum incumptam rudıntem fpirant, e g. Ein Ünlager, fgnificar ein Gefängnif ; Knie 
telnmaen, (ent Schlaͤgeteyen; Noth· durfft, i. e. Morhjchtigung; Echtigen i. e, indie 
Acht erflären; Friede muten, ı. e. fich vergleichen wollen; Kotteln i.e, Raldaunen; 

‚Esäfte die hier Dan figen, i e. ausmärtige, die bier Hafer haben und Bürger alpier 
Find; Eäldwer, ic Goldatens eine Dorsje, iv c. sine Exuhe, I: 
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Anno 1530. den 5. poſt Margr lic €. E. Rath ein Decret derer Juden wegen 
publiciren, in welchem verordnet wurde, daß die Juden ihr Zeichen tragen, und 
nur im Judenhauſe herbergen ſolten; fo holten auch Die Zuden ohne Erlaubniß des 
regierenden Bürgermeiftersnicht handeln; fie ſolien auch Feine Artzeney ausgeben. 

mercken ift bey Diefer Verordnung, Daß das Zeichen derer Juden ein meßinginer 

ing geweſen, welchen fie am Ermel tragen nußen. Das ——— aber 
harchemahls inder Juden⸗Gaſſe geftanden, auf der Stelle, ſo worden Herrn 
Grunerten gehoͤrete. Wiedenn vor den Brande An. 1710. inderfteinern Ein 
faffung der Thür deffelben nog viel eingehauene hebraͤiſche Sprüche zulefen waren, 
Es ift auch ehemahle in ven Eckhauſe in der Rauten-Gaffe, welches an der Zur 
den⸗Gaſſe ftehet, und von Dem KRupfer- Schmiede Mäversd bewohnet mwird, in 
den Keller weit hinunter ein langer enger Gang anzutreffen gemefen, zu defien Ens 
De ein Brunnen, fafteiner Wannen gleich, zu ſehen gervefen, in welchem Die Juͤdi⸗ 
fchen Weiber ihre Reinigung verrichtet haben follen.  Nechft Dem haben die Iu ⸗ 
ben ihren Kirch: H dem Rähmen hinter dev Huͤter⸗Gaſſe auf Dem Frauen: 
berge gehabt, woſelbſt an einem Rundel der Stadt: Mauer noch einige hebräiiche 
Epitaphia jufehen, wovon einesmit Kalck zugeworffen, weiles Gotteslaͤſterun⸗ 
gen unfers Heplandes in fich halten fol. I > 

Anno 1549. ifteine Policey: Ordnung publiciret worden, 

An.ı659. wurde denen Bürgern verboten mit denen Juden nicht zu handeln, 
und folten Die apıben ihr Zeichen anihren Kleidern unbedeckt fragen, Damit man fig 
(svie ausdrücklich im Decret ftehet) nicht vor ehrliche Beute anfehe, 

‚An. 1567. am ein Senatus Confultum heraus, darinne verordnet wurde, 
daß in folchen Fällen, dis in Denen Statutis nicht enthalten, nach den Käpferlichen 
Rechten gefprochen werben folte. (d) 

An, 158r. d. 9, Jun. murdein dem Confilio Seniorom'’ein Senatus Conful- 
tum abgefaßt, worinnen verordnet wurde, Daß kein Weib, welche zu ihres Dan: 
nes Aufborgung ftillgefchrsiegen, mit ihrer weiblichen Gerechtigkeit wegen ihres 
Eingebradhten gehöret werden folte; es folte auch ein Schuldner ohne Beroilligung 
aller feiner Creditorum feine Erlaubn if haben bonis ju cediren. 

$. 4. An. 1607. kamen neue Statuta heraus, welche zu Jena gedruckt, und 
Durch den Buchführer Leonhard Wiprechten verleget worden. 
An. 1641. ben 2. April wurde eine KindtauffenDrpnung, famt dem Verbot 
vom H. Ehrift, Neuen-Yahr und rorhem Ep publiciret, (e) 

An. 1647, den 4. Mart, ift Die Heb-Ammen Ordnung zum Vorſchein kom⸗ 
men.(f) Sm September dieſes Jahres wurde auch ein Mandarum in punfto 
legitimationis affıgiret. (g) An. 

(d) Vide Dir Policey · Ordu. de 1668. NIIT p.a7: e) ibid, N, V, h 1) bi 

R.Xll. p.17. — ibid. .vVi. p 8 ——— 
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nung infinuiret, daß die Hochzeiten von der erſten Advents-Woche bis nach Epi= 
anias, und von Invocavit bis auf Ditern abgejteller feyn folten. So wurde auch 
ch ein öffentlich Patent das Far: Nacht halten unterfager, , 

An. 1671.den 20. Nov. publicirete E. E. Rath ein Patent wider die fremden 

Werber und Türcfifchen Mordbrenner. 

An.1672. wurde eine Perordnung gemacht, daß aufdenen Jahrmaͤrckten der 
Sonntag und einfallende Feft Tage nicht mit Handelung entheiliget werden folten. 

Au. 1678.den 25.Nov. am in 4. Die Ehe: und Berlöbniß- Ordnung heraus, 
gedruckt bey Auguftin Martin Hpnigich. * 

An. 1681. den 13. Aug. publicitte €. €, Kath die Peſt ⸗ Ordnung wegen der 
damahls gramirenden Peit. 

An. 1688. den 16. Nov. wurde dag Keſſel-Brauen einem Brau-Herrn bey 
3. Thlr. undeinem Hinterjattier bey 10. Thlr. Straſſe verboten. 

An. 1689. den 15. san. wurden die noch alle Wo —— oͤffentlichen 
Bet⸗Etunden wegen des Tuͤrcken⸗Krieges angeordnet. Wie denn auch in dieſem 
Jahr E E. Rath eine Feuer-Dronungin 4. durch Aug. Martin Hynitzſchens Druck 
geinein machen ließ. 

An. 1695.den go, Ian Fam ein Decrer wider das Faft- Nacht halten heraus, 

An. 1698. Deng. Nov. lief E. E. Rath ein Senatus Confultum an das 
Vormundſchafft⸗ Amt wegen der ummündigen AWänfen ergehen, | 

- & 5. An.ı710 den 19. Dec. rourde die Verordnung gemacht, daß an 
Statt derer fonft gewohnlichen Depper-Predigten, in welche Gemeine fie eben des 
ra fallen würden, Eatehifmus> Eramen hinführo gehalten werden 
1) [2 M J 

An. 


(b) Vide die Policy, Ordn. de 1668. R.ıV, rn, (5) ibid, n.VII.p.aj. SCK)ibid, 
N. 1X, p. 49. (17 ıbıd, DL, pr 5 
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— An. 1708. den 4. May, kam heraus verbeſſerte Hochzeit und Kind Tauff⸗ 
nung. 
An. 1710. nach dem Brande publicirte Senatus Den 0. Der, eine Ver⸗ 
—* wegen des Aufbauens. 
n. 1711. den 31, Jul. wurde verordnet, daß alle Fahr zum Gedaͤchtniß des 
im vorigen Jahre anı 23. Jun. geſchehenen groſſen Brandes ein Brand⸗Buß: Tag 
gehalten werden ſolle. 

An. 1712. dei 25. Fan. wurde eine Verordnung wider die Sabbaths⸗ 
Schänder publiciret, Den 12. Det. wurde nach demandern Brande publiciretz 
Obrigkeitliches Edit, infich haltend Das Bau⸗ Reglement, und zu fernerer Abs 
wendung Feuers⸗Gefahr veranftallete Verordnung. ac, 

An. 1715. den 20. Sept. wurde befohlen, daß allediejenigen, fo Guͤther in 
der Stadt befäflen, davon eine Defignation zu Rath⸗Hauſe eingebenfolten. 

An. 1716. Den 19. Zul wurde öffentlich befohlen, daß Vormuͤnde alle Jah⸗ 
ee ihre Rechnungen vor dem Vormundſchaffts⸗ Armute ablegen folten. Den 29. 
Aug. wurde eine Berordnung wegen der nächtlichen Einbrüche derer Diebe heraus 

e * 

An. 1717. den 26. April wurde ein neu⸗ geſchaͤrffetes Patent wider Die Die 
be an die Thore affigiret. 

An. 1719. den 3. Zunü wurde wegen des Umgehens derer Bettler eine Ver⸗ 

ordnung gemachet. 
An. 1720. Fam eine Einerntungs⸗Verordnung heraus. Den 22. Junii 
wurde das ee Den 26. Zuliiwurde ein Mandat publi- 
eiret, in welchem denen Dienft-Mägdenunterfager wurde, Muͤtzen mit güldenen 
oder filbernen Blumen,oder fonft mit Golde oder Silber bordirer, zu tragen. 

An. 1722. kam ans Licht: Reglement, vondem Goſebrauen allhier, und was 
— u. gehörig, auch fonften ferner darbey zu obferviren ift, ſub confirmato 

n ud ‚fi 


An. 1723. den 8. Yan. kam ein Decret heraus, daß alle Hypothecken, welche 
zu Rath⸗ Haufe nicht confrmiret worden, nur als chirographa confideriret wer⸗ 
den folten, und Daß niemand ungebührliche Zinfen oder 8 treiben ſolte. Den 


9. Jun. wurde ein Penal-Edi& wider das Schelten und Schlagen publiciret, Den 
23. Zul. wurdedas Rollfauffen verboten. IRA? 

An. 1725. den. 22. Aug. wurdedurd ein Decrer das unvorfichtige Tobacks⸗ 
MRauchenunterfagt. Den 8.Nov. Fam zum Borfchein: Verbeſſerte Ordnung, 
wornach man in Zufunfft bey diefer Kaͤyſerl. Reihs-Stade Nordhaufen, mit dem 

Fin und Verſchencken wie auch mit Malg- Machen, 


An 
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An. 1726. den 22. Jun. wurde unterſaget, kein fremd Getrände zu hoffen, 

An. 1727. den 23. Jun. wurde intimiret, Daß wegen Des Abpflügens die gan: 
Ge Laͤnderey richtig ausgemeflen werden ſelte, weßwegen ein jeglicher ein richtſges 
Berzeichniß feiner Aecker einſchicken ſolte. 

An. 1728. menſ. Oft. wurde Die Allmoſen · Ordnung introduciret, 

An. 1729. den 9. Aug. wurde verboten, daß niemand mit breunenden To⸗ 
barfs: Pfeifen oder Lichte ohne ve in die Höfe, Ställe oder Scheuren gehen, 
ingleichen daß niemand in denen Bierhäufern, enund Wirthehdufern, wie 
auch auf Denen Herbergen, des Sommersüber 10. Uhr, und des Winters über 9. 
Uhr Nachts fich aufhalten folte. 

An. 1730. menf, Mart, wurdedie neue Feuer-Drdnung publicieet, 

An.1732. den 9. Zul wurde der Bürgerfchafft unterfaget,Eein Bierim Stiffte 
Crucis zu hohlen. wu ’ 

An, — ‚Febr. wurden D. Joh. Titii SucceMon und Erb⸗Faoͤlle, wie 
—8** vſerl Freyen Reichs- Stadt Nordhauſen auctoritate Senatus pu- 

lica rexidiret, mit einigen Noten vermehret, und inſonderheit nad) gegenwärtigen; 

ftande dafigen Stadt: NRechtes eingerichter, Durch Den Druck und öffentlichen, 

—— Den 23. Juni kam eine Verordnung wegen derer Kirchen⸗ 
Stuͤhle heraus. — 

An. 1734.deng. Fehr kam eine Verordnimg an das geiſtliche Miniſterium 
wegen Einribtung eines neuen Geſang· Buchs, welches auch im Mart. 1735. aus 
der Druckerey Fam,undauf Befehl E. E. Raths den 13. ejusd. (mar der Sountag 

- Oculi) von denen Gangeln publicizet wurde, daß es auf Dftern eingeführet werden 
folte, welches auch geſchehen. 5 

. „An. 1735.den 13. Mart, wurde audh ein Decret ſub dato vom ı r. Martii abr 
defen, in welchem bey erhöheter Straffe von 20. Thlen.verboten wurde, daß ein 
uͤrger oder Einwohner bep denen hiefigen Dom» Herren Zeche figen, auch Feinen 
ein, Breyhahn oder Bierhoblen folle. 
An. 1738. wurde ein Decrer ſub dato den 7. Martii bon denen Cantzeln pu» 
iciget, worinne denen Klagen der Brauerfhafft abzuhelffen, bey Straffe verbos 
ten wurde, Das Keffel- und Hass rauen nicht mehr zu unternehmen, und das 
Getraͤncke hohlen und Zeche figen im Stiffte Crucis nicht ferner fortzufähten, 


Re Das | 
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El Des erften Buches 
Das VIIL Kapitel, 


Von denen Bürgermeiftern der Stadt Nordhaufen. 


Die erften Bürgermeifter habe in ei i 
nden , welche find: germeifter habe in einem Briefe vom 2278, benahmet ge: 
‚Hermann von Furre. — 
Kindelin von Furre. 
Siffrid Albus oder Weiß. 
Hermann von iſſenſee. 
artmann von Erich. 
elwig von Franckenhauſen. 
"Thilo von Baderſtet. 
Burhard Egene. 
= von —— 





ermann Mechfrid. 
3 und — * 
ſrid von Tuͤticherode, waren Alt. 1302. am 
Heine — — BE 
Kfo de figulis, oder von Kriftonunge, lebten beyde An, 
acob Petri, war An. 1308- am Reginsente, yde An. 1307. 
viorich von Bendeleben, Senior erwehlet 1318. 
onrad Thiele, 1319* 


—— Junge, —* a P 
jerner Walpurg bekleideten An. 1323. das Bürgermeifter 
Friedrich von Trebra, war An, 1324, Bürgermeifter, * —— well er mit 
am dem Tumulte Theil gehabt, An. 1326. 13 Marck lötiges und 2. Marek 
Wr — Silber Straffe geben, auch ein Jahr Gefängniß halten 
Dietrich von Wechfangen war auch um die Zeit Hürgermeifter, und weil er fich 
— —5 $ m. theilhafftig gemast, mußte er nicht nur 
⸗ en, und Gefaͤn 
gaͤntzlich aus dem athe geftoffen. ned hide, ſondern wurde au 
Fe von Hargungen und fein College 
urt von —*5 waren 35 Regimente. 
artmann von Konigerode und Reinhardt von Kelbra regiereten A 
gmanın von Schernberge und · Henrich v ge 
germeiſter⸗ Amte vor- ” d * Verge ſuunden An. 1345. dem Bin⸗ 
Johann 









Mei 36. 
—— — 
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Storbhanfen. 


on 1279, benahmet ge 
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ohann Günther, 1348. 
ohann Deinhard, 1348. 
ietrich von Eiſenach, 1348. 
Cuntze von Nordhaufen, 1348. 
Dietrich von Elleih, 1350. 
Friedrich von Dorftedt, 1350, 
Hermann von Dorftedt, 1353- 
Berthold Junge, 1356. 
ocoff pon Kelbra, 1356. — 
einrich von Werther, 1359. Be: N 
ndreas von Stolberg, 1360. wurde aus Nordhaufen verwieſen, weil er feinem 
Eollegen im Regimenteverbpten, feine Meinung auf feinen Epd zu fagen- 
Sibothe von Sangerhaufen, 1360. 
Kerften von Stollberg, 1360, 
mann Kurechte, 1367. 
mann von Schernberg, 1369, 
iefarth pon Walporge, 1369. | 
inrich Zunge, a 17a ER 
ſche von Bendeleben, 1382. per, 
ohann von Bader, 1382. . EHE 
Nicol. Garbaum, wurde An. 1383. aus der Stadt verfoiefen, weil er dem Buͤr⸗ 
germeifter Berthold von Bleicherode gedrohet, in der Raths-Stube ihn 
zu ftechen, Daß ihm die Kaldaunen vordie Foͤſſe zottein folten, ‘auch andes 
ze Ungerechtigkeiten mehr begangen, —— — 
Berthold von Bleicheroda. 
N. von Treber. ri 
——— 37 ER 
ralynhain, x iv >33 Sktpauthz..tom ‘ 
Curt Refe, 1389. —* — ne 
Thilo Schatte, 1389, 


Johann Segenmmd, 1397. En 4 
en Schiwelngriebel, 1397. Le Kater, — 


„Ir 


2 De 
..| 


ohann Kleinfhmidt, 1400, — —— 
nhard Weißenberg, 1400. a 
Fey Schreiber, 1401. ER P 
urt Gutmann, 1401. ag 457 
Cunrad Haferung, 1402. ee Ay 
i atzung, 1402. 


— — — — —— 
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Dietrich Koͤnig, 1403. 
Heinrich Kormann, 1403. 
urt * 1405. 
ritſche Koͤnigerodt, 1404. 
Sn Werther, 1405. 
anf run, 1407. 
laus Rebenig, 1408. 
enrih Mackenrodt, 1408. 
inrich Werther, 1408. 


einrih Wende, 1423- 

ohann Eigenrodt, 1423 

enrich Schwellengrebil, 1428, 
inrich Stockey, Jun. 1428. 
eife Guthmann, 1428. 
heodoricus Bodungen, 142% 

Günther von Berge, 1429 
an dt 1429, 
€ ’ 


t 14 
ngelhard Örefe, 1430 
ß von Ürthern, :434* 
n6 Stolberg, 1434. 2 
mann Sangerhufen, 1434 
dreas Helwig, 1435- 
Keritan Queckborn, 1437. 


Theodoricus $orft, Juris utriusque Do&ton, 1438: 


Eurt Reinfeld, ı 
inrich en Bo 


rich Apolde, 1445: 


nd Schwelle ; 
= von ae 
N 5 
ann Dinderniße, 2453: 
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Sr Free ** 
e Kerchner, 1456% , ., 
Berlt Spierin ginglAn-]ıg6«. mit. See Wilhelmen von Sadhen nach dem 
en Lande, und ftarb Brest RHoDis, (a) 
Derhab Sun 199 1458 
erthold Zunge, 1459. 
inrich von —* 1459. 
erſten Koch, 1460. 
Eurt von on Bender 1462. r 


u Kleine, 1465. —* u TREE N 
anf Brun, 1465. sh RE TAT ER 
onrad Breykohl,: 1467 ! Se Die 2 
Nicolaus Marstfcheffel, 1467. a 
Andreas Hildebrand, —* ‚iu i 
Eurt Schage, 1468... ......0im u.ur: Teer 
ohann td, 1470, BETT IET ea Uri 
ee I 470. — :.% 
nß Sarnftein, oder ——— 1475 
ner Becker, 1478. 

Thomas Krobom, 147% j ——— J 
Vichael Houmarth, 1478 Air as are abe 
2. Annewaldt, 1478. IS, rien ee 

gr 1479 Wr a 
— 


ne ee ı 147% 
Dina Barmen igin. 8 fehntiches Legat dein Hospital S. Martini 
iett | 8 N ein anfe 
— — Dergleichen er auch bey der Schufter» Gilde & 
> basrein Capital von 400, * Run Done ie 20.fl. Intereffe 
E Hutter und —— —— o.auf ——— 
peudium gereichet 
Eure Wende, 1483. 
Ehrhard Krafft, 1483. 
e⸗ Jonas; 1486. welchen Phil, ct nennet, A logue- 


‚i 


Ep Mafl chf. nt ne. er iR) 


Er Ir ‘ 2% a’ 
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tia & prudentia civili valde celebrem. (b) 


Er Hatte einen gelehrt 
Sohn Juftum den berühmten Theologum, (c) geichtten 
Drto Moſendorff. rt 
—— TOR ν αα 
urt Brinckmann, 1497. gaty 


Kerften Plvehufen, 1500, 
Andreas Schleyer, 1500. 
Elaus Rebbenig, 1501, 
ohann Herghaufen, ee 
neih Thomas 1504. Starb 1540. in aſſumpt. Mariz, ‚Sein Epita- 
phium in der S. Blaii Kirche lautet alfo: Ian SL ZGB 
Hic jacer Henricus patrio cogaomine Thomas" " 
Lumen, Honor noftri, fama decusyue, foli; 
Facundus, prudens, manfuerus, fobriuk, zqjuus, 
Quem Deus in rutili collocet arce poli.: .: ;' 
Claus Schnellhart, 1505. N 
Andreas Stuͤlich, 1507. 
enrih Namme, 1507. ee 
inrich Mackenrodt, 1517, RT Te 
nß Deife, 1514, 2 
ndreas Steiger. 14. 
. Bettenrodt, 1514 5 
nß Eigenrodt, 1516, RE a 
Cyriacus Ernft,. 1516, Hatteinder Ehe Cathatinam Ribbes. Er ſtatb 1569, 
Hatte einen gelehrten Sohn Andream, fo der erfteEonngel, rediger m 
5. Bened. in Quedlinburg tar, und von Dar zum Diaconat S. Blafiiin 
—— —5 aber Pier an feine Station nach ‘Quedlinburg 
V 13 EI LI P) FI Fa 121 Da EEE Er ini TA 


$# 
u-ird 


a Tu Te 


 Deimeich Rroppyiugn nun! wu. na 
l un, 7 = 


Hills 
4 


Theot. Doch und — — 
Claus Nebelung, 1517, —— 
Lorentz Robbniß, 1517. 


A 


Berlt Wege, 1519. ET TH Fr 
Zohan Zaniaoop ati Berker Rice Begtaben, unpulause heben 
er £ 74 i pi· 


(b) Kinder, Nordhuf. illufte, p 119. cc) Sechend, Hifk; lLail .A Jayı. fel/ y. 
% Adami rita Theologor, pᷣ.iaj. it, Kinderv. Nordhufa illafir, CI, &, wo 119 


7 j 
ri ED ID 











Epitaphiumalig: 
& — J 
De confeclus, pie 
SohannBlafius doe Be 
D. Sadfhreitsr, 
** fort 
ton gehahner, 
ur R Amann, Senior r 
Stadt Pordhauien 
1530. zu Muoipurs, 
omas Cal, 1525, € 


Senpfeater Garn) 
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— Epitaphiumalfo: Anno Chrifi 1520. Calen. Mar, Vir honefifinus 
Et hatte einen gelben) & prudentiffimus Johannes Leupterodr, Canful, Senior, ægtitudi 
ne confectus, pie placide in Domina obdormixir. Ä 
SohannBlafius oder Rafılius Michel, anfänglich Apothecker allhier, von welchem 
D. Sack ſchreibet, daß er Luther Schrifften getefen / wenn die Bürger 
in die ra kommen, und dadurch den Weg zur biefigen Reforma- 
tions gebahner. eye *5 
Jacob Hoffmann, Senior, war 152 3. am Xegimente, war als Abgefandter der 
y —— An. 1526.auf dem Reichs s Tage zu Speyer (d) und 
j 1530. 3u Augfpurg. (e),. Starb,An. 1547. (f) 
„Mariz, Cin Epis Domas Sack, 152 3. Sein Pater war Heinrich Sack, welcher oͤffters zu fa= 
er gen pflegte: Es waͤre —5 /daß der Moͤnche Lehre recht ſeyn konte. 


u” , Diefer Thomas war feiner Profeffion nach ein Meſſerſchmid, und jeuge: 
e, foll: te mit ſeiner Ehegattin Anna, ebohrnerKudelhin,den berühmtenD.Sieg- 
s * zung, ; ap Saden,(g) ſo Dom⸗ rediger in Dagdeburgmar, Er ſtarb 1547, 


Cunrad Ernſt lebte 1525: 5urZeit des Bauten: Tumults, und that demſelben, ſo 
vieler konte, Widerſtand; konte aber doch nicht wehren, daß nicht die ee 
ber waͤten ruiniret warden, (h). RE 
Caſpar Bruchel, 1526, 1* 
Zu Lutterodt, 1526. 
helm Wilde, 1529. Wird auch Wille geſchrieben. : 
Orto Mofendorff, erwehler 1530, ; 


ae“ — 5 Kerften 
| 1 (3) MAI IGIeh de An, 1gus. Gy, (ejiägeigg,ng eb deAn,rg 
53 Eee. 16 
. " P mn, eú Út — L r 
aim —* (h) De hoc Poeta quidam ita: 
—  ' Ä Ruflica gens illo graffari confule cepit, 
INA E nigra primo fümens exordia fylva, 
en dm DR Jamque per immenfas eifet Germanidisoras, 
KM * 7 Du ; on remorante gradus freno, totumque ruina 
ru N Seditio ilfa ferox fecum traxiffer acer 
Be ‘ Imperium, nifi Saxoniz dux, Inclytus Hero 
rd -Enfifer Imperü debellaviffer agreftes « — 
0 MN Articetille vigil’cafüs expenderet omnes . 


. Conful,, ab immani respublica noftra tumulep-" 
Non tamen omnino potuit fervare quietem, 
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Kerſten Möfler, 1532, 1 

Apello iegand r A 532. Auſſer dem, mas. Here M. Kindervater von ihm ans 
führer, (3) iftzu mercken, daß er zur Ehe gehabt, Urfulam Dröhmeln, 
Herrn Nicolas Dröhmels zu Mücheln gingige Tochter, welche ihme An. 
1652. angefrauet wurde. 

Eafpar Sivelmann, 1535. 

Eurt Bertram, 1535. 

—B— 1535. 


altet 
— —— — Urfulam. Diefe 
ind 


dervat, Nordhuf, üllufr. p. 172» (0) ibid,- (pP) ibid. pi 173. (g) vid.Schof- 
feri Infignia elar, virör; 5. KCKVEIT, 4 librum Hendeeafyll.;'| (x) Kindervat, Nord 
buf, illufte, p, 175 (5) Schoferi L. 111. Bleg Ik - (er) Meander in Defcript. orb, 
terr. PL, p.3o. (u) Erkflorm. in Chron, Waickenred. p, 217, 


(%) Johannes Ghogalarie in — Joh. Meienburgii de hisita; — 





SSR 
Sein ander, da; 


Piel ihm einit cır 
Gen; undbrad 
Quam Tibi dı 
Ne J qui p 
re Mu, 
tptane | 

lleſſus arenof;, 


End * 





ee —— 
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en ee ” n 
— de daß ſelbige öfters bey ihm einkehreten. kobanus Heſſus 
ielte ihm einſt einen artigen Streich: Er Fam nad Nordhauſen Ihn zu 
Knbernater vn befuchen, und brachte gleihfam als ein Fremder nachfolgenden riet; 
t, Urfulamı 0 Quam Tibi debueram toties mifife falutem, 
ot, k Ne, qui —— falleret, ipſe tuli. 
Candide Mufarum comes & patrone Michael, | 


$criptane jam fentis cujus & unde legas? 
Helfus arenofi non ultimus accola Gherz 
Pone fuis manibus tradidit itta Tibi. N 
Tam Tibi pr=fentem Nordhufia tecta poctam 
uam forfitan nobis exhibuiffe puta. 
ABprauf une Meiendurgihnmit Freuden empfing. Es ift aud) an ihm 
rühmen, daß, ob er wohl anfänglich ein eiffriger Papiltgewelen, er 
Boch bernachmablo die Lutberifche Tvangeliſche Lehre auf alle Art 
und Weife zu befördern ſochte, es auch dahin brachte, Daß E.E.Rathe 
W bereite in Die Cantzel in hieſigen Dome gehangen, und eine Luthe⸗ 
riſe —— derſelben gehalten worden. Ja, er wuͤrde vermuthlich 
auch) in dieſet Kirche Das Evangelium eingeführet haben, wenn nicht die 
erren des Stiffts ſich bey Käyferl, Majeßaͤt bey Zeit entgegen gefetzet 
ift es zu bedauren, Daß er feinen guten Nahmen damit beſchmitzet, 
e den Waldenrieder Abt, Johannem HolEgel um viel Elofer- Geld 
sbracht, Daß derſelbe die armen Elofter- Brüder, und ſonderlich den blin⸗ 
Im undalten Elofter-CAmmerer M.Johannem Crußum faft verkhmad- 
—* ar 8 der D.£uther au fhrieb es nachdenckli⸗ 
tief an D. Juftum Jonam, in welcher er einen nicht geringen Flu 
auf Buͤrgermeiſter Meienburges Guͤther legte. . Reuckfeld Hat Auer, 
ben in feinen Antiquit. Walckenred. (y), lateiniſch angeführet, und meines 
Johannes Pruthenius habeihn abgefhrieben. „ Allein es ift dieſes vielmehr 
eine lateinifche Uberfegung, fintemahl das Original, fo noch in Nordhaufen 
be ri ieutſch if, welches ih,fo.orchographice als es geſchtieben, hier 


6 
) Paz. 11,C.V. p.98 1. & GOt⸗ 


Altera te clari quamvis infignia Patris 
Ornent, fortunz dulce faventis opus, 
Plenum luxurians, felix & copia comu, 
pater a magno Clare nactus haber, 
Nymphz facrarunt Achelvo, Carolus illi, 
Hesculeo natum tale labore fuit, 
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GOttes Bnade und Fricde in Chriſto JEfu, Amen. 

„ „Lieber Jona, Ich hatte die Andern Bryfe kaum zugefiegelt, als M. Phi- 
„lippus jumpr kam, und mich fich bracht eyne gemeyne Vorſchrifft, welcher von 
„vnſertwegen dem armen Lafero Magifter Johann Eraufen folt gegeben werden, 
„als eynem Diener Ehrifti, dervonjedermannverlaßen, daß er damith hyn vnd 
„wieder bep frommen Leuthen eyn ſtuͤck Brott mecht erbetteln, dieweil er mit fo 
„viel zuvorn gethanen Schreibin, großen ſchweren reißen, Muhe vnd Arbeithin, 
„Auch Bitten und Flehen, nicht hat erlangen mugen der Brofampn , fallende 
„don dem Fifch des Schwelgers , Des Cloſters zu Walckenrieden. Und vorwahr, 
Ich Fan esnicht gnugſam auffagen, wieich über dnßer Sache, fo hefftig bewogen 
„bon, das ich — vormaledeyetond —— babe, Ale Wolfarde vnd Gedeien, 
„nicht allein des Abts zu Walckenreden, Sondern Auch Michel meyenburges, 
„welche beyde mit ennander Herlich und prechtig zeren, vnd pancketiren, von dem 
„Cloſter Guthern, domith man doch billig, dyßem armen Althen ſchwachin kranckin 
„vnd blinden Mann, erneren und helffen, Aber was hilfft es, das wir lange vor den 
„Tuͤrcken bitten, vorfumen onfern lieben Hergott, leren das Bold, fo under des 
„dieghenigen, So die beſten Ehriften, und Evangeliſche Leuthe fein wollen, vnſers 
„liben Herrgotts Zorn — mieth Geytz, Beraubung geiſtlicher Guther vnd 
„Armer Leuth, und alſo in Sünden vortfahren, gleich als hette vnſer liber Hergott 
„eyn Wolgefallen darob, QBil dich derhalbin mein lieber Ihona vmb Ehrifti wil⸗ 
„len gebethin habine, Se dumith Am Gemeynſchafft Haft, du wolleft darvon ab⸗ 
ſtehin, domieth du nicht Irer Sünden vnd vorfluchung theilhafftig werdeſt, dan 
„vnſer fiber Err Ehriftus Acht dyßen Kraufen, den armen Lazarum mehr, als Die 
„ganze Welth, vnd will jeßt nichts fagen vone den zweyen Waßerblaßen Mi 
—— vnd den Abt, wie erlich hette es geſtanden, do der Abt Michel Mey⸗ 
„enburgck herrliche Geſchenck thadt, das Michel Meyenburgck geſagt 
„bitte, Nein genediger Herr, ich will der Gaben lieber emperen, do⸗ 
„mich der arıne Pazarus keyn Nothleide, Aber dieweillen wyr alfo thun, fo vor⸗ 
„gohen wie onfers lieben Herrgotts, billig werde er onfer auch vorgeben, Dis habe ich 
„in ennem Zorn gefchrieben, Das du fehen Banft, das ich ausennen ever Gots, Mi: 
sche Mer enburgck vnd den Apt feindt und gramm byn, und will nicht ablaßen, ſye 
„ju vorfluchen, dieweil Der arme Lazarus bettelt, vorflucht ond vormaledeyet 
„feinne Fre Guter vnd komme das Sewer aus LWeldenrieda, und vorfehlin 
„ge Auch das, das fpemirh Erem und Buchen Gewyßen betten haben mü- 
gen, Amen, Amen. Lieber Jona, du wolleſt mpr zu Guthe halten, Das ich fo zor⸗ 
„nig vnd herftig habe geſchrieben, dann deynthalben byn ich fere befummmert, Das Du 
„nicht aus Irer Freuntſchafft und gemeynſchafft, auch beflecket wurdeſt, vnd * 3 

4 
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„Zeith, vmb ihrer Mißetadt, auch mit leiden mußt. ale, datum die Woche 
„Ma 


Et Martins Puther Docter. 
. (2). Das Ende feines debens brachte Das 1559. Jahr mit ſich, in wel⸗ 
—* er den 13. Juni am Schlage ſtarb. Sein Epitaphium iſt in der 8. Blaſiũ 
a N ſGehn de Ehe Cacharinam Hein, daucktelin. 100 
I . . 
Be ioagın 200 feinem Ste aß. (bb) | 
Georg König, 1543. 
ang Luder, 1545- 


i hardus Thomas hujus urbis Conful anno ætatis ſuæ 69, (cc) 
ns Warmund, 1549 | 
laus (Nicolaus) Wille, 1549. 
acob Putram, Junior, 1552, 
anf 1554 
onhard Morung, 1555 | 
Sommer, 1555. Er wird ein frommer, veblicher, aufrichtiger und ans 
—— ee der Kirche S. Nicolai im Chor 6 
a ann Senior, ‚1556. in e ıcolaı im Chor begra⸗ 
® ben, unter diefer Yuffhrifft: Anno 1577- —— nah - - 
— * * mn ze Er Hanf Hoffmann, Bürgers 
meifter in Go N... 
Chriftus ee zterno genitus Genitore, Maria 
Ex cafta natus virgine, Home atque Deus, 
— eft morti noſtra ob delicta. reſurgens 
uſtitiam peperit reſtituitque polum. (ee) 
Sö 2 BGanß 
Eiadervater Chrom, €. 2. $. 72, 9.1213, jusd, Nordh, üluflr, p. 167. 
w (bb) ex — ( enden — iltefr, *7 —— ex —— 
ius ip Synsagm II, Rer 192. bi annum emortu i 
(ih) Oben hd = (er) Kindern. Monkh, α- 





— — — 
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u u — — — — — — — — — 
Hanf Luder, 1557. hatte 2. Söhne, fo beyde nach einander Iyndici in Nord- 
haufen geweſen, nemlich Matchiam und Nicolaum (ff) ſtarb 1558. 


Andreas Wende, ı552. Ein reicher Mann, welcher vom Elofter Walcken ⸗ 


ried 4. Hufen Fandes An. 155. Bauffete,im Felde nor Windehauſen gele ⸗ 
Pr Ra (gg) farb 1565. Dienftag nad) Marci. 
n ca, 1559. 
Erneftus Ernft, JCrus. tar An. 1559. der Stadt Nordhaufen wegen auf dem 
— — zu Augſpurg, (bh) und ſtarb 1595. Ei) 
rand, nat. 
Almus (Erafmus) Schmid, aus einem der älteften Geſchlechter allhier herftams 
mend. (kk) mar ein guter Freund D. Jufti Jonz, und Philippi Me- 
lanchthonis, techn M. Mich. Neandrum von Wittenberg aus re- 
commandirte, daß er Conre&tor zu Nordhaufen, und dabey 3. Jaht 
Przceptor domeficus derer Schmiediſchen Kinder wurde, bis er Das 
Rektorat in Zlefelderlarigete. (11) Anno i556. verehrte er s Baͤnde von 
Lutheri Tum. in die Bi liorhec zu S. Nicolai. Känfer Earl der V. 
fol ihn feiner Meriten halber in den Adelftand erhoben haben; Er ftarb 
An. 570. im 59. Jahre. Bon feinen Vorfahren gibt eine Infcription 
auf einem alten Leichen-Steine , fo ehemahls in der Kirche anzu- 
treffen geweſen, folgende Nachricht: 
Sifte gradum, templi, qui tranfis fepta viator, 
Perlege, quæ =. —— ſculpta vides 
Filius hic, pater hic. avus hic, proavus jacet ifti 
Ultima cujusque hic fata notaks vide, * 
Conradus”) fr416. 
_ Hinricus Scmid ) 1448. 
Hinricus f obüt }1494 
Conradus 154% 


Wendel Ruprecht, 1564. 
Zusob Eilyard, 161. , 
dreas Luder, flirbt. 1563. . 
Eomad Schmidt, mar erjt Stadt-Schreiber, hexrnach Syndicus, Er marein 
Sohn Buͤrgerm. Erasmı $.hmidii, Er wurde aus einem Stadt: 
Schteiber Quatuor - Vir, in welcher Station er An. 1566, mit Licent, 


Georg 
un Kinderv.Kordill, p.igo. (gg) Eekftorm, Chron, Walckenr, (bb) Rinder. Nordh.il- 
lultr, p- -i. (ii) Olear, Synsagm. il, Rer. Thur, pı 193 (kk) Peccentt, Thearr, 


San, P.il,hiyg, ° 61) Valene, Mylias in goncione, funchsi nofiso Nrandre habitap 78; 





Achtes Capltel⸗ — 22 
Georg Wilden auf Den Reichs Tag nach Regen Nachdem 
ie. er Buͤr ——* und zugleich —— — 
Grafens zu Hohn (mn) : 
Kilian Kreße, 1567. farb 1779 
Ehriftian Zelimann. Ein Beder ‚1169: flach ısyy- 
Andreas Vorhauer, 1770. ſtarb 1587. 
Jacob Eilhardt, w7t. * 
5 Wilde, iy7i. farb 1581. ben 25. Jan. 
ß Gaßmann, 1578. 
inrich Brauer, 1578. 
debrand Thelemann, 1577. ftarb 1588. 
rn Schmid, * gr * En, 
a e Hammer, arb iget. den 26. 
Hanf Saftnam, Junior, 1582. flarb den 18, Nov. 1604. als er aus der Kirche 


am. 
anf Bechm ıy7. farb 1597. 
——— In D, — * Ein Sohn Apollinis Wigandi, Senioris, 
j und Urfülz, Heren Nicol Droͤhmels zu Mücheln Tochter, welche unfern 
Wigand auf die Welt brachte, nachdem fievorher 15. Jahr ohne Kinder in 
Ihrem Eheftande gelebet hatte. (nn) In feiner Jugend war er gleich gluͤck⸗ 
fich, indem er An. 1551. die Vicarie Des Altars $. Laurent inder bey 
Sondershaufen liegenden Seheburg bekam. (00) Dajumahl wie 
3 


‚Kmm) Kinder, Nordk. far; pı240.. , “(an) es MSC;. Wildiane, 


— 





(00) „Nos Decanus & Senior, totumque capitulum collegiatæ Ec- 
„elefiz Gichenburgenf. omnibus & fingulis has hiteras infpicientibus ſalu- 
„tem dicimus fignificantes & fimul norum facientes, quod beneficium al. 
„taris S. Laurentii, feu vicariam in turri pradictæ nofirz Ecclefiz fitam, per 
„obitum venerabilis do@ifhimique viri Domini Johannis Edefchemii,decre= 
„torum Licent. & Sigilıferı Erfurtenfis,noviffimi poffelforis,contigit vacare, 
„cujusque collario, (u jus patronarus ad nos legitime pertinere dignofci- 
„tur, & pertinet, —— ünthero Wigando innocenti & probo adole» 
„Icentulo ad eccleliam Dei vel reipublicz officia apto, propter Deum con» 
„tulimus, conferimusque tenore pra ſentium, ad eundem inftiruimus, in» 
„veftimus & inducimus in «orppralem & realem pofleffionem hifce noftris 
wliteris , & petimus obſequioſt, ut jam dicto J u i Günthero, vel ſuo 

ERTL EEER ER? — „pro· 


—X 





ſich zu Mücheln bey feinem Groß-Bater Heren Nic. Dröhmeln auf, wel⸗ 
cdcher ihn daſelbſt zur Schule hielt, bis er An. 1561. in die Ilfeldiſche Schule 
zu Herrn M. Neandro gefickt wurde, alldaers.Yahr aushielt. Nach 
denen in Wittenberg und Jenaabfolvirten Academiſchen Studiis Fam er 
inordinem Senatoriam und endlich zur Bürgermeifter Würde, welches 
nad Ehrenpforts Catalogo, indes a Olearii Syntagm. Il. rer.Thur, 
p- 192. an. 1583. gefchehen. Dieſem Amte ſtunde er go. Jahr für, und 
14. mahlam Regiment gewefen. Sein Symbolum war : Fiat jufti- 
tia, aut pereat mundus, An. 1573. verheprathete er Ms an Jungfer 
Marien, Hrn. Johannis Gasmanni, Hoch⸗Graͤfl. Hohnſteinl. Kentmeis 
fters zu Erich, Tochter. Bon denen Kindern, fo er mit diefer Ehe⸗Liebſten 
erzielet, find befandt : (1) Apollo Wiegand, junior, und (2) Johann 
Günther Wiegand, junior. An. 1592.vermählte er ſich nad) dem Tode 
iner Gaßmannin zum andernmahl mit Fr. Annen Ludolffin,gebohrner 
andenbergin, von Schmalkalden bürtig, mit welcher er fehrvergn 
lebte bis ins Jahr 1612. Dafieden Montag nach Invocavit durch einen 
figen Tod von ihm getiffenmwurde. Erfelbft, Wigandus folgete ihr durch 
den Tod nad) 1623. den 22. Augufti, nachdem er 76. Fahr, 3. Monat 
und 3. Wochen gelebet hatte. _ 
Seh Braun, 1584. wird removirt 1599, 
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achim Renneberg, der Aeltere, ftarb 1600. den 4. Septembr. 
Hanf Sad, ein Sohn Thomz Sads, — *2** in Nordhauſen, ward ge⸗ 
bohren 1523. den a3. Martii. Starb 1592. den 19. Aprilis, liegt in Der 
Nicolai Kischebegraben. (pp) Er hatie einen gelehrten Sohn, mit Nah⸗ 
men Melchior, welcher Vicarzus S. Nicolai in Magdeburg gervefen. 
Georg Rnauth oder Knauf, 1588. war vorher Syndicus, 
Georg Straube, 1589. ftarb a.c. 
Hanf Siegold, 1590. ftarb 1597. 


(pp) Kinvderr, Nordh, illuftr, p. 229. 


„procuratori de bonis, fru&ibus, cenfibus & emolumentis, ad præfatam vi · 
„cariam quovismodo pertinentibus refponderi & fatisfieri faciatis. In cu» 
„jus rei firmitatem, Aidelitatem & teffimonium figillum noftram fübimpres- 
„fimus anno 155.4. die vera ı7. Junii. ' 
B. Fabritius Dec. pp, mu m. r 
V COBY. hi. du 
Parochus, 








uber, 1591, fi 

Ehe Juftinam & 4 
gebohren wurde, ic 

ihtwurde. 
erbaut. 

2m Oräfe, *7* 

Sodann Säule, 15. 


bon Stolbe auf! 
ae 
—— An. 17x 


‚1195, mar 





tathete 8 ao 
da 
„junior, U ya 








3 ‚ı59r. fardbı597. , — 
noreag Michel, 1592._ Ein Sopn Bürgermeijters Bafılii Michels, hatte in dee 
Ehe Juftinam Scharſchmieds, von welcher ihm An. 1993. 008 Tochter 
gebohren wurde, fo An. 1616. an Buͤrgermeiſter Apollo Wieganden ver⸗ 
ehlicht wurde. at den Tauffflein in Der Kirche, 8. Nicolai aus feinen 

itteln erbauet. Starb 1598. 

Ba 15934 farb 15995. 8.0 
ohann Schulte, 1595. Dandt ab 1604. Er hatte dem damahligen Grafen 
von Stolberg auf das Dorff Stempeda Geld geza let, welches ihm aber 
€. €. Rath wieder zahlete, und ſich huldigen ließ, ift aber vom Haufe 
Stolberg An. 1720. wieder reluiret worden. 
Juſt Boͤtticher, 1595. war ein Sohn Petri Böttichers weyl Graͤfl. Hohnſteinl. 
Eanglers, weicher vom Käpfer Maximiliano 11. An. 1563. wegen feiner 
Meriten in den Adel Stand erhoben worden. Er ſtarb 1624 under 
hielt von M, AndrexBachmanno dieſes Epitaphium. (99) 
Ecce j 
.. Viator,; Vietor 
Quomodo moritur JVSTVS, & nema percipit corde, 
viR! JVSTI tolluntur, 
& nemo confiderat 
a facie iniquitatis ſublatus eft 
JvSTVS BOETTICHER 
CONSVL & SCHOLARCHA - 
(dum in vivis effet) Imperialis Reipublicz 
Theodofiz amplıflimus, ? 
XII. Kalend. Quintil. Anno 
CVM JVRVs ConfVL BötlCher fVit Ipfe fChoLarCha 
Nunc erit in pace memoria ejus. 
Chriſtoph Ernft, hatteinder Ehe Urfulam Braung, fo An, 1626 ftarh, da er ihr 
1617, den 6, Nov, vorgegangen. 
Martin Oßwald 1596. ſtarb 1609. 
De Ruprecht 1597. ſtarb 1628. am Schlage. 
ve Dappeı 1597- — den 2. = 5 daffelbe 
nb Reutterod, 1597. e ab 1609, und ſtar 
ıliax Ernft, 1599» danckte ab, Zahr. 
EBaltin Rienländer, ftarb 1612, 
& 
(39) Zinbetd. Nordb, illufts, Claf, 1.N. V.p.10, ex Bachm, coll, terreftr, pott. p. 27. 9 
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Johann Hoyer, 1604. ſtarb 1608. den 26. May, Er hatte in der Ehe Juli _ — 
t nam, Sen. Bol 9. Schaarſchmiedens, Paftoris zu deina, Tochter, fo An. aufdie Academic 2 
| 1562. gebohren, An, 1585. den 18. April an Hen, Bürgermeifter Andr. gab er fih mit fr. 
Micheln verehliget, und hernach An. 1602. an Hrn. Buͤrgermeiſter Joh. Ewarzturg Am 
Hoyern Fommen. Starb Au. 1620. den 30. Det. den 22. Yan.veriäii 
Hank Agneſe. j De Tochtet Annam \ 
Andreas Paulon, margebohren An. 1546. den 23. Jan. Heyrathete Yn.rs6r. bepratbetnurdsan. 
den 17.Nov. Carharinam, Hrn. Heinrich Plachners Tochter, mit wel⸗ mahligenSyadicun 
cher er folgende Kinder zeugete; Jacobum, 1569. Urfulam, 1570, hannem, wilderh, 
| Catharinam, 1571, Annam, 1573. Johanuem, 157. Andre» Daton 1599. Rır-) 
am,ır77. Margretham,ı 580. Sibyllam,1583. Chriftophorum,ı 586. I 160. Dominic, 
Erftarb 1622. den 10. Decembr. 


Apollo PBiegand, Junior, ein Sohn JohannisGüncheri, Senioris, wurde ge⸗ 
bohren 1577. In feiner Zugend frequentirte er zu Ileſeld, und als er 
von dar wie der zu Haufe kam, wurde er Bier-Herr, und nachdem Bürgers 
meifter. Verheyrathete fi) mit Zungfer Sopbien, des berühmten D. 
Marci Gerftenbergers Tochter‘, welche ihm zu Altenburg in vieler Abge⸗ 
ſandten und von Adel Gegenwart ehelich zugefübret wurde. Nach deren 
Tode, welcher 161 1. Dienftags nach Greut · Erhoͤhung traff, vermählte ex 
* fe Begpebnun, Hrn. Bürgermeifters Andeez Michels 
ochter. 16254 

Andreas Gruber, 1606. ftarb 1617. Seine Tochter Catharina wurde An. 

1614. den r. Adv. Hanf Ehriftoph Hoffmannen angetrauet. 
Johann Günther Wiegand, Junior, gebohren An 1596. Den 22. Der. ftarb 4, 

1636. den 6, Det, 


Caſpar Heußler 1609. ſtatb 1619. Bi. Jahr alt, war bürtig aus Donamerd in 
ee Schwaben, Seine Mutter hie Ferch: Federn Seine 
Tochter Anna, welche an Hra. oh, Sandhagen, Sen.. Paftorem S. Bla- 
fir verhenrathet worden. - * 
Georg Wilde, 1610. | 
u er junior, ein Krahmer, 18to, ftarbısae, 
dreas Puder, ; ; 

Johannes Wilde Ein Sohn Heren Georgi Wildens, J. U. Licent. toepl, 
Fuͤrſn Braunfchtveigl. Canglers un Hergberge, wie auch Syndici jm 
Norohaufen; und Frau üUrſula gebohrne Sofamanıin, von welderien 
1573. den 1. Sept. gebohren toprden. Ynfänglic) frequencirte er hier in 
ſeinem Baterlande, darhach unter Hrn, Neandsp zu Ilefeld, big er — 
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Satte in der Ehe Ju auf Die Academie Wittenberg fich begab. (rr) An. 1595. den. Sept. bes 
dod Tochter, 0m | er fich mit Zafı. Margrerhen, Hrn. Georg Stegemanns wegl. Gräfl. 
ifer Ant hmwargburgl. As. Schäfer u Heringen Tochter in Die Che, fo 1609. 
n. Wargermeifit I den 22. Fan. verfchieden. on diefer erhielt er An. ı607.den 8. Jan. ei⸗ 
ch» ne Tochter Annam Margreiham.svelde A. «621. dentz. poft Trinit. vers 
heyrathet wurde an Hrn. Paulum Michaelem, J.U. Do&torem, und na 
Nasen mahligen Syndicum allhier, und An. 1609. den 1g. Fan. einen Sohn, Jo- 
eo Zoctet, med hannem, welcher bald nach der Tauffe verfchied. An. 1596, wurde er Se- 
—* Urflan, 197% nator, 1599. Bier-Herrund 1611. Bürgermeifter. Das Jahr vorher, nem: 
— ron lich 1610. — meer * er F — —* —— u 
1 r £ c i 7 i : ? 
north fabeth, Hrn- Johannis Pfeiffers, hiefigen Stadt- elders Tochter, 
„ Chridop getrauet, fo ihm feine Familie mit 4 Töchtern und 2. Söhnen dermeh⸗ 
era ei tete. (ss). Ermwareingelehrter aber dabey gottjeliger Mann, Sein ge: 
dat meinftes Sprüchwort mar das Dictum Gregor. Nazianzeni: Qui ex 
Bass Deo eft, non recipit nomen ex hominibus, Er überftund die groffe 
Kuchen Det An. 1626. in welcher von ı2. Bürgermeiftern nur 2 nemlich Hr.Li- 
in nie rius Pfeiffer,und imfer Herr Wilde erhalten wurden, (tt) Endlich ftarb 
un et 1634. im Saften Jahre feines Alters, und erwartet Der fröl. Auferftehung 
wurde hie im Grabe feines Raters, welches im Ehore der Kirche S. Nicolai zu fin: 
—5* den. D. Bruno Stifer, Dicaft. Halenſ. Senior, machte auf ſeinen Tod 
Diefes: 
BR \ ' Re minime ferus et, ferws eft ubi nomine Conful 
Wildius, aft verus nomine reque fuit; 
“er Nunc pheretro corpus pofuit, animamque veredo 
Di Thesbirz fuperas[militad aftra domos; 
Gratamur fomno, fruitur quo debilecorpus, 
ng — er — — tuz. 
ur Chriſtoph Emil, 1612. die Cantzel zu S. Petri bauen, und ftarbı6ı7. 
gr ——* Liborius Pfeifer, 1618. ſtund diefem Amte vor 23. Fahr. i An der Ehe mit 
sen. Anna Speiterin lebte er 29. Fahr, und zeugte mit ihr 2. Söhne und 7. 


Töchter. Er ftarb An.ısgr. 79. Jahralt. Sie An. 1626. den25.Aug. 
Heinrich Eilhardt, gebohren 1563. Sein Vater hieß Herr Leonhardt Eilhardt, 
Rathsverwandter allhier,und feine Mutter Fraullefula Fürftemanne. Er 


sumt. Beh eriernete das Tuchmacher Handwerck, und nad) vollbrachten Wa 
| 55 Jahren, begab er ſich An. 1595. in Die Ehe mit Jafı. Eatharinen, un 
H Andrez Webers Tochter, mit — Söhneerzeuget, Anno 1613. 
" wurde 


— * * en re Sue Fe SE rel la 
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wurde er in den Math erfohren, auch noch deſſelben Jahres Bier«Herr 
biser 1616. in den Bürgermeifter Stand gelanget. Er jtarb 1626. den 
3, Ser. ander Peft- (uu) 
Eafpar Bechmann. 
inrich Mehrboth, 


acob Eilhardt, 1616. 
ndrens Ernft, Junior. Ein Sohn Conrad Ernfteng des andern, J. U.Lic. und 


Syndicı, Deffen Liebfte war Anna, gebohrne Hoyerin, fo ihm An, 1612, 
den 6. Trinit.angetrauet wurde. Er flatb 1637. (xx) 
Wedekind Plattner. 
Johannes Ernft, Senion, j 
Johannes Exnft, Junior. Sein Vater war Herr Hang Ernft, Wagrrreifter al 
ier. Seine Mutter Frau Catharina, Hrn. Johann Tautens zn Erfurth 
ochter, von welcher er 1599. gebohren worden. Er war Erb Herr in 
Kämfräot und Fronrode auch Rath Hertzogs Georgens zudraunfhrorig. 
Nachdem ihm e Mutter im ten Jahre feines Alters ftarb, wurde er von 
feinem Groß-Bater nad Erfurth genonmen,bis er die Academien beſuch⸗ 
te. An. 1626. finger Praxinan. An. 163 1.1murde er Vier⸗Hert, 1635. 
Braunſchw. Rath,und 1638. Bürgermeifter, In der Ehe hatte er Fr. 
Catharinam Friefin, eines Noroheimifchen Patricii, Johann Sekfend 
Tochter, und Hrn. Chriſtoph Paulands fuͤrnehmen Kauffmanns Witt⸗ 
be, mit welcher er 7. Kinder erzeuget. Er ftarb 1640, den 17. Jul. (yy) 
Seorg Einf, farb 1626. 
ohann Günther ‘Pfeiffer. — 
—* Auderwig, farb An. 1643. den 29. Nov. und liegt in der Kirche 8. Blaſũ. 
Andreas Eilhardt, ftarb 1646. den 5. Sept. am Schlage, war 59. Zahr alt. 
Heinrich Sommer ‚gebohren An. 1596. den 13. Mah. Sein Water war 
nESommer, ein Goldſchmidt, ſo 164 1.Den 15. Aug. entſchlaffen. Sei⸗ 
ne Mutterwar Frau Margrethagebohrne Neufhildin, welche 1630. dan 
14 Dct.verfchieden. Seine Eltern hielten ihn nicht allein hier zur Schule 
fleid an, ſondern brachten ihn auch nad) der damahls berühmten Cloſter⸗ 
Schu Waldenried, feine Studia daſelbſt weiter zu continuiren. QBeil 
a aber fein Vater frühzeitig mit Tode abging, forderte ihn feine 
tter wieder nach Haufe, allwo er fich, bis erdas zaſte Jahr evreichet, 
aufgehalten, da er auf Gutachten feiner Mutter Den 24. Febr. 1628, 
mit 


va Amdenii Theol. Peffilengl, Diſcucſes. (xx) Anderdat. Nordhuf, Illuſt⸗ p. 56, 
— Amden. Cal. trag, conc, 22, an 
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mit Jungfer Annen, ze Michael Rindlebes Seniorig, Bürgers, Gold: 
ſchmidts und Raths⸗Herrn Tochter ſich ehelich verbunden, auch mit Diefer 
g. Söhne und 4. Töhter erzeuget. wurde Weinfchende, An. 1635- 
aber in den Raths⸗Stand erhoben, erlangete au An. 1641. Das Con- 
ſulat, bey welchen er offt Reibes und Lebens-Gefahr in denen damahli⸗ 

gen Kriegs-Troublen ausgeftanden. Er ftarb den 19. May 1648. (zz) 
Simon Weller, ein Schneider, und fehr einfältiger Mann, der weder fchreiben 
noch lefen Eönnen. Wurde 1640, getrauet niit Fr. Anna, Nic. Hofi? 

manns Wittwe. 


Zacharias Michel, gebohren An. 1559. den 2r. Merk. Er war ein Sohn Buͤr⸗ 


erm. Andrei Michels, und ftarb An. 1648. den 30. Zul, nachdem er 9, 
Jahr feinem Officio vergeftanden. 

Auguſtin Kegel, aus Neuͤſtadt an der Otle, gebohren An. 1578. Er war 9. 
Zahr Rats: Herr, nı. Zahe Vier⸗Herr, und 12. Jahr Bürgermeifter, 
ftarb 8553. den 4. Jan. 

Fridtich Stieff, von Arnftadt, hat ih um die Stadt wohl verdient gemacht- 
Denn als im 30. jährigen Kricge der General Pappenheim Die Stadt 
ausbrennen wolte, brachte er mit geoffer Mühe von der ſchon erfchöpffe 
ten Bürgerfchafft einen filbernen Bocal vol Ducaten und Spec, Thaler zu: 
fammen, vitt auf ven Hartz, und übergab es in Abmwefenheit des Gene- 
rals der Generalin, welche ihn rieth, fo geſchwinde ſich zu reririren, als 
er Fönte, weil es ihm fonjt übel gehen würde, da Das Geld noch lange 
nicht hinlaͤnglich. Als er nun eilete und ohnweit Stiege fein Pferd eine 
Klippe hinab leitete, deffen Zaum er an den rechten Arm gebunden, fiel 

- 8, und j0g ihm den Arm aus dem Gelencke, welcher fo verfchmwall, daß 
er, als er nach Nordh. Eam,fihdenfelben aus Bepforge Des Kalten Bran⸗ 
dıs,abnehmen laffen mußte. Starbı65 4. und liegt in S. Blafii Kirche, 

* Philipp Bruͤckner, ftarb 1659. den au. Mertz, 74. Jahr alt. 

inrich Eilhard, ein —— Sein Vater gleiches Nahmens, war 
Buͤrgermeiſter zu Nordh. Seine Mutter hießß Catharina, eine Tochter 
Hrn. Andrei Webers, Kauff · und Handels-Mannsallhier, von welcher 

er An. 1602. gebohren worden. Als fein Bater merckte, Daß er mehr 

zur Kauffmannfhafft, als zum ſtudiren geneigt, Pauffte ihn fein Bater 

An. 1625. indie Gewandſchnitter⸗Gilde. Da aber fein Hr. Vater und 

t. Mutter in der Peft geblieben, ließ er fich 1627. den 27. —— Fr. 
rbaren, Hrn. Georg Mellens BU Tochter, acob 

t2 ü tans 


(m) Vid. Chph. Kiribergerd Coac. funeb, a lto habita cujus sic, Magiltranıs Chrifiani (pe- 
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Stangens, binterlaf. Witten trauen, mit welcher er 3. Söhne und 5. 
Töchter erzeugete. An. 1628. ward er Handwercks-⸗Meiſter, 1643. Vier: 
* und 1652. Buͤrgermeiſter. Starb An. 1670. den 29. Sept, von 

inen Kindern ftarben vorihm 4. nad) ihm blieben Herr Joh. Chriftoph 


Eilhardt JCrus, fo nahmahls Bürgermeifter ne Andreas Benedi- 


{ 
| Elifabeth, Deren Conr, Toberckowens, Rath H 

ctus, Elifabeth, Heren Conr, Toberckowens, Raths⸗Herrn und Handels⸗ 
| manns Fratı, und Annen Elifabeth. Hrn. Bam Euveliers Frau. 

| Martin Wilcke, ein Sohn Hrn. Lorentz Wilckens, Bürgers und Tuchmachers, und 
Fr. Catharind, gebohrner Michelin ‚von welcher er An. iz94 den 10.May 

| ebohren worden. Sein Vater ging ihm gar frühzeitig An. 1598. mit 

ode ab, Die Mutter aber vermählte ſich wieder mit Hrn.Andrea Fleutern, 
welcher ihm das Tuchmacher Handwerk lernen laffen. Er wurde An. 
1617. Meiſter, und ließ fi mit Igfr. Margretha, Hrn.M. Johannis Fu- 
reri, Rect. allier Tochter,trauen, in welcher Ehe er 1. Sohn und 3. Toͤch⸗ 
ter erzeuget. Da dieſe ihm aber mit Tode abging,verehelichte er ſich wie: 
der An. 627. mit Zoft. Margaretha, Hrn. Martin Agnefens, Tuchma⸗ 

ers und Raths-Herrns Tochzer, welche ohne Leibes ⸗Erben geftorben, 

ach Verlauf 2. Jahre An. 1630. nahm er Fr. Urfulam, Hrn. Adrian 
Ruprechts Wittwe, gebohrne Füderin zur &he, weiche An.ıspr.gebohz 
ren, und An. 1674. gejtorben. An. 1642. erfauffte er fich in Die (801. Ge: 
wandfehnitter- Gilde, wurde1629. Handwerfs-Meifter, 1642. Dierherr, 
w1d1648. Bürgermeifter. Er ftarb 1660. (a 

Johann Georg Wilde, hatte zum Vater ne den, Bürgermeifter in 
Norohaufen, und zur Mutter Frau Elifabetham, Hrn. oh. Pfeiffers, 
Dber:Stadtfchreibers Tochter, von welcher er An. 1613. gebohren worden. 
Diefe feine Eltern hielten ihn zum ſtudiren fleißig an, worinnen er es durch 
fein gutes Naturell auch fo weit gebracht, daß er Licenriatus juris urri- 
usque worden, Er hatte in der Che Sr. Doroth. Hedwig. Aolorig: 
nin, mit welcher er 9. Kinder erzeuget. Nach deren Tode ee: er 
Fr. Cath. Mar. Wurmin, mit welcher er Fein Kinderzielet. Mach die ⸗ 
fer Ehegattin Tode, ließ er fih An. 663. Fr. Mar. Catharinam, Jacob 
Eöloners, Wagemeifters Wittwe beplegen. Starb 1664. 

Michael Eilyard, wurde gebohren 1585.dens. Jun. Sein Vater war Hr. Ber 
o.hard Eilkard, Bürger und Tuchmoͤcher zu Nordhaufen. Seine Mut: 
ter Fr. Catharina, gebohrne Kirchhofin. Er murde fleißig sur Schule 
gehalten, als ihm aber fein Vater im ı 2. Fahre mit Tode abging, mußte 
er Das Tuchmacher⸗ Handwerck lernen, begab fich 1602, indie Fremde = 

ihn 


€) id, Lefchüi Afylum Rattiasche Jacobi &c, 
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ihn feine Mutter 1606, wieder nach Haufe berief. Als An. 1612, der grof- 
ſe Brand feiner Mutter Haus und Hop hinweg nahm, nahm er fie zufich 
und nehrete fie bis ins 1630ſte Fahr, welches ihm GOtt reichlich vergol- 
ten. An. 1614. murdeer Meifter, und 1629. Handwercks⸗Meiſter, An. 
1630. heprathete er Fr. Elifaberh Murerin, Relıttam Hanf Simmons, 
welche den 3. Der. 1602. gebohren, und den 26. Aug. 1673. geftorben, mit 
welcher er 3. Töchter und 2. Söhneerzielet. An. 1638. wurde er Raths⸗ 
Herr, und 1653. Bürgermeifter. Sein Symbolum war: Fuͤrchte GOtt, 
thue Recht, fheue niemand: Erhat 3. Peften, den grofien Brand,und 
im 30. jährigen Kriege viel ausgejtanden. Starb An, 1657. den ı6.April, 
und wurde in die Kirche S. Nicolai begraben. (b) 


Johann Wilhelm Sonmer, iftgebohren An.ı603. den 19. Febr. Sein Vater 


ift geweſen Hr. Hand Sommer, ein Goldſchmidt, jo den 15. Aug. ı6ır. 
entjchlaffen ; Seine Mutter war Fr. Margretha, gebohrne Neuͤſchildin, 
fo den 19. Oct. 1630. verſchieden. Er erlernere bey Hr. Albrecht Geor- 
ge Schüßlern die Goldſchmidts⸗Kunſt. Begab ſich in Die Fremde bis 
er nad) Berlauff 7. Jahren auf der Mutter Verlangen fich wieder nach 
Nordhauſen wandte. An. 643. den ı7. April ließ er fih Igfr. Doro⸗ 
theen Sufannen, Herrn Wilhelms Offneyes, fürnehmen Handelsmanns 
und Gewandfchnitters Tochter, ehelic) beylegen, welche ihn mit 1. Toch⸗ 


ter und 4. Söhnen erfreuet. An. 1643. wurde er Raths⸗Herr, und 1655. 


Baͤrgermeiſter. Starb :in.1669. den 24. Sept. und ijtin Das Chor der 
Kirche 8. Blafii begraben. (c 


) 
Johann Wettenſehe, hattezum Vater Herr Leopold Wettenfehen, Raths: Herrn 
in Ahlefeld,und Fe. Annen Peinin, von welcher er An. 1589. den ı0. Mertz 


gebohren. Er wurde frühzeitig feiner Eltern beraubet, zog dahero im 
sten Jahre nad Halberftadt und frequentirte dafelbft 2. Jahr; in Bois 
fenbuttel ein halb Jahr, und zu Stettin in Pommern 2. Zahr, ingleichen 
nad) geentigten 30. jaͤhrigen Kriege annoch in Einbeck 2. Fahr. Er wur: 
de von einem Kauffmanne von Fangenfalge, Hrn. Jobſt Gutbiern, in 
die Lehre verlanger, twelche erauch indies. jahr aushielt. Weil er ſich 
nun wohl verhafen, trat ihm fein Herr feine Schulden und Handlung in 
der Grafſchafft Hohnftein, fonderlich zu Bleicherode, gegen gewiſſe Zah: 
fung ab, wurde alfo An. 1614. Dafelbft wohnhafftig. An. 1617. ließ er fich mit 
Sofr Cathar. Hrn. Conrad Muͤllers in Ahleſeld Tochter trauen,von welcher 
er 3. Soͤhne und 4 Töchter erhielt An. 1647. ging ihm dieſe Liebſte mit Tode 
ab, worauf er ſich 1649. u in fr. Annen Cath. — 

t ies 


3 
(b) Lefehit Peichen’Pr. noftro-babits,  {c) M,Mich, Tieraffs conc, fun, notre hab., 
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Niedergebra, trauen ließ, mit welcher er , Sohn und 2. Töchter- als Zwil⸗ 
linge ergeugete. Sieftarb den 14. May. 1664. Ernahm darauf Frau 
Sufannen Sibyllen, gebohrne Schundin, Heren Jeremiz Gottwalds, 
DM Schwarsbl. geweſenen Hof Stadt: und Rand-Medici zu 

ondershaufen,, hinterlaffene Witwe. An. 1623. wurde er Bürgermeis 
fter zu Bleicheroda, und An. 1624. Schuloheiß. An. 1638. um Martini 
zog er nah Nordhauſen, wurde An. 1644- Vier⸗Herr und 1659. Bürgers 
meifter. Er ſtarb An.ı673. den 23. Mart, (d) hinterließ nur 2, 


Kinder, - ob. Walthern, J. U. Candid.und Marien Eatharinen, fo 
an Hrn. Martin Kegeln verheprathet worden. 


ohann Shriftoph Ernft,iftgebohren 1610. Sein Water war Hr. Andreas Ernft, 


rgermeifter alhſer. Ergenof der Information Hrn. Girberti, Reit. 
und Sen. Hoffmanni,Conredt. Nach feines Hrn, Baters Tode fam 
er nah Hildesheim, hernach nad) Jena, von da aber 1645. nad) Dreßden, 
undübtefihinPraxi, Allhier wurde ervon Hrn. Haubold von Schleinik 
yum Gerihts-Confulenten beftellet. Die Liebe aber zum Veterlande trieb 
hn An. 165 1. wieder hieher, da er denn 1653. den 14. Jan. Secretarius, 
1659. Vier⸗Herr, und 1662. Buͤrgermeiſter wurde. Er heyrathete An. 
1663. den ıo. Kr Frau Catharinam gebohrne Beckerin, Hm. Aug. 
Kegels, weyl. Bürgermeifters alhier, Witwe, mit welcher er. 6. Kinder 
erzeuget, Er ſtarb 1679. den 10. April. (e) 


Martin Pauland, wurde 1609.den 18. Febr, gebohren, und hatte zum Pater Mars 


tin Paulanden, Tuchmacher zu Sangerhaufen. Er wurde von Hrn. Bürs 
germeifter Joh. Michelmann daſelbſt zum Schufter Handwerck aufgedins 
gt weil aber bey ihm ein miunterer Kopf ich zeigete, wurde er Durch Heren 
Ürgermeifter Scharen beredet, das Schreiben und Rechnen in Leipzig zu 
lernen, fo auch gefchehen. An. 1026. begab er fich nach Norohaufen bey 
n. Anton Sölonern in Dienfte als Buchhalter, wurde nad) 6. Jahren 
uͤrger, und erhielt Das Recht ein Glied der ng eng pe zu wer⸗ 
den. Aus feiner Ehe, welche er mit Joſr. Anna, Deren Chriftoph Kitch⸗ 
bergers, Pakt. S. Blafii Tochter, ſchloß, fahe er 4. Söhne und 7. Töchter: 
An. 1639. wurdeer Raths⸗Herr, wobey er aber viel ausgeftanden , fintes 
mahler 1642. den 24, Febr. vondenen Koͤnigsmarckiſchen Trouppen zum 
Geiſſel mitgenommen, bis er wieder ausgelöfet wurde. An. 1645. murde 
er Bier: Herr, 1651. Afleffor Confiftorii, 1652, Scabinus, 1661. 


Y: 
pothecken⸗ Herr, und An, 1663. Bürgermeifter. An. 21647. den 28. April 
’ ts 


(4) 3 Joh, Aadi. Dffucps coac. fun, (e) Ibidem, 
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ſtarben ihm innerhalb 8. Tagen feine Liebſte und 3. Töchter, und er folgete 


den 7. Nov. 1634. (f) j 
Eonrad Frommann, diefee Nordhäufl. Galenus ging In diefes Reben An. 1616. 
den 24. Oct. Sein Pater war Herr Antonius Frommann, Handeles 


ken Jeremiz BoMim 
ot: und dand Medi} mann allhier. Seine Mutter Frau Carharina, — Lo a 
23. wurdeet Martai Predigers zu Lohra, nachgehends aber Paftoris zu Ellxich, eheleibl. Tocıer. 
An. 1633 UMT Er war in feiner Jugend jehr fähig, und Fam unter hiefigen Restore Bachs 


mannenim ı2ten Jahr ad primam Claffem, nachgehends nach Braun⸗ 
ſchweig ind Gymnafium Martinianum,und endlih nach Zlefeld. m 20, 
Jahre ging er nach Jena, legete fih aufPhilofophica,, fonderiich aber auf 
Medica,dle et nachmahls zu. Helmjtädtcontinuirete, An.1647. begaber 
fih nad Straßburg, von dannen er von den HerenMargarafen zu Baden 
zum Land⸗ Medico über die Herrſchafft Nöteln und Badenmeiler berufjen 
murde. An. 1452. promovirte er zu Bafelin Do&torem, und dag folgen⸗ 
de Jahr verpflichtete er fich mit Igfr. Marien Magdalenen von Muͤhlen⸗ 
Kin welche in Elſaß gebohren, und allhier 1683. den 3. Det. geftorben. 
wen Jahr daraufmurde er nach Nordhaufen beruffen zum Phyficat. An. 
1650. wurde er wieder vermuthen Bürgermeifter. Erhatteeine fehr koſt⸗ 
bare Bibliothec,und ftarb 1705. dens. April, 90. Yahr alt. (g) 
Johann Ehriftoph Brückner, ein Sohn Buͤrgermeiſters Johannis Phihppi Brück 
ners,und Mariæ Margrethx,gebohrner Sonntägin,er wurde den 22. Yun, 
1631. gebohren. Nach feinen Schul⸗Jahren erlernete er die Jura zu Helme 
ftädt, wohin er An. 1650. 309. Er heyrathete nach feiner Zurückfunfit An. 
1653. den 20, Febr. oft. Mariam Elifaberham Michaelis, gebohren 
“1633. den 29. May, und geftorben 1710. den 12. Sept. mit welcher er 4. 
Söhne und 7. Töchter erzielete. Er erlangete An, 1655. den Raths⸗Herrn 
Stand. Wurde 1661. Bau⸗Herr, 166 DBier-Hert, und An. 1670, 
Buͤrgermeiſter. Berlieh die Welt den 3. Jul. r6g9r. (h) 
Paul Preiß, wurde 1603. ju Remſtedt bey Gothagebohren. Er lernete 1627. zu 
Gothadas Tuchmacher Handwerck, begab ſich 1630. hiefer, und wurde 
1633. Meifter. SHenrathere in diefem Jahre Sof Urfulam Regis, mit 
welcher er 11. Rinder erzeugete. Er wurde 1649. Raths⸗. Herr, 1652. Biere 
Herr, und 1673. Bürgermeifter. Starb im 71. Jahre. ti) 
Auguft Sigiemmd Bilde, gebohren 1623. den 5: Apri. Eein Vater war Herr 
50h. Wilde, Hürgermeifter. Die Mutter Elifaberh, gebohrne Pfeifferin. 
ing An. «640. nach Hildesheim die Kauffmanfchafit zu erlernen, mußte 
aber 
(F) M. Coar. Dunckelberges Progr. funebt. (g) JohsNic, Rohrmanns coac. für, (6) 
Duadelbergẽ Progr, funebs, (5) M, Job, Hent. Kinderv. Glor. vempli Blaf, p. 144. 
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aber wegen Alters feiner Frau Mutter wieder nah Hauſe kommen. An. 
1645, im Febr. beprathete er Igfr. Mariam , Hrn. Chriſtoph Thelemanns 
u Kleinen Furre Tochter, und als diefelbe 1662. den 25. jun. ftarb, trater 
1,1663. den hg ae ae Angelicen, geb. Soͤldne⸗ 
rin, und Joh. Mich. Neblungs zu Heſſeroda hinterl. Witwe, welche Anne 
1682. den 25. Oct. von der Peft hingeriffenwurde. Das drittemahlhey: 
ratheteer Igft. Cathar. Elifab. Hrn. Simon Grotians Tochter An- 1683. 
den 31. Aug. Wurde 1672, Rathe-Bier-Herr, und An. 1674. Bürgers 
meifter. „Starb im Febr. 1692. (k) 
Johann Wilhelm Eberwein, ein Sohn Herrn Wilhelm Eberweins, Handwercks ⸗ 
Meifters der Becker⸗Gilde, und Fr. Barbard, gebohrner Müllerin. Er 
murde geboren den 19. Oct 1626. trat, in Eheitandt 1653. mit oft. Ans 
nen Magdal. Schaubin. Nachdem er mit Zhr 4. Kinder erzeuget, ent⸗ 
fchlieff er-An 1683. Den ı5.Mart. (1) 
zehann rich Becker, 1681. ein Lüneburger, ftarb an der Peft 1683. den 27. Febr. 
ndreas ABeber, gebohren y Stolberg1628.den26.Nov. Sein Vater war Hr. 
Chriſtian Weber, E. E. Raths dafeloft Bau⸗Herr, die Mutter Fr. Anna 
Maria, Hrn, Arnolds · Hundemanns, Buͤrgermeiſters in Stolberg * 
ter. Seine Eltern hielten ihn hier fleißig zur Schule, ſeit dem iaten * 
aber hatte er feine Studia anderthalb Fahr in der StifftsSchule Wal⸗ 
ckenried, drey Jahr im Gymnafio Martiniano zu Braunſchweig, und ans 
derthalb Jahr in Halle, und 3. Fahr in Gymnafio zu Eölln an der Spree 
fortgefeget. Daernungute Fundamenta gelegt, zog er auf die Univerſi⸗ 
tät Jena, ferner nach Roſtock, und Durchreifete endlich von Hamburg aus 
das Land Stedingen, Hadeln und Wurften, Oft: und Weſt⸗Frieß and, 
Holland, Schweden, Dänemard u.d.g. kam nah Verflieſſung 3. Jah⸗ 
ten wieder zurück und practicirte, wandte ſich aber 1660.nach Nordhaufen, 
teieb hier feine Praxin rühmlich und redlich, und wurde 1681. zum Rathis 
——— erwehlet. Als 1082. die Peſt allhier wuͤtete, wurde er in Col- 
legio fanitatis Præſes. An. 1684. aber kam er zur Buͤrgermeiſter⸗ Wuͤr⸗ 
de. Erverehlichte ſich 1663. den 1. Sept. mit Jgft. Eatharinen Margre 
then, Hrn. Magni Cramers Tochter, nach deren Tode aber ließ er ſich 
1682. den ı7. Det. Igft. Catharinen Gertruden, Hrn. Baltin Kirchhoffs 
Tochter antrauen. Starb ı7u, den 26. an. (m 
Zohann Caſpar Ibe, gebohren den 26. Det. 1632. Wurde Bürgermeifter 1685. 
ftarb 1686. dena. Zul, 
Johann 


(&) M.Conr. Dundelbergs progt. fun, (1) Joh, Geerg. Tisü Coac. fun, (m) M. Joh 
Hong, Kinder. conc, fum 
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— — dhaun Caſpar Arenß, wurde 1632. den 30, Martii ju Groſſen⸗Wenden gebohren. 
en 3 Sein Vater war Philo Arenf, Hochfuͤrſil. Braunfpi. Lüneb. Amts 
„ehr ur Verwalter auf Mönche, Lohreund Tietenborn; Die Mutter Sr. Maria, 
yonag. Jin fl Site gebohrn. Schimlerin. Nachdem ihn fein Vater im achten Sabre feines 
Angelicen, gib Alters mit Tode abging , nahm ihn Bürgermeifter Aertenfehe, als fein 
erh. Wine, weht ie vn im 13. Fahre zu ſich, ließ ihn fehreiben und rechnen, und endlich die 
Ye — 53 ndlung lernen; er hat bey ermieldeten Hrn. Buͤrgerni. Wettenſchen 
jrgtiand Taler di 8. Jahr in der Lehre geftanden, hernach noch ro. Jahr als Diener ger 
s, und Ar 1674 dun dienet. An. 1661. halff ihm fein Herr zum Bürger-Kecht und Gewand⸗ 


ſchnitter⸗Gilde, trat ihm gar An. 1664. die Handlung um ein gewi 

morauf er ſich noch in demſelben Jahre mit Zaft. Annen —— 
Chriftophori Gerberi, Med. Pra&t. Tochter trauen lief, fo aber 1679. 
‚ ftarb. Hierauf trater noch ineben dem Jahre den 20. Det. indie ande: 
te Ehe mit auf Marien, Hrn. Bürgerm. Johann Ehriftoph Ernſtens, 
mittlern Tochter. Alsihm aberauh GOtt dieſe An.1688. den 25. Jun. 
nahm, ſo ließ er ſich Jafr. Sophien, Hrn.GeorgNögels, Hof. Saͤchſ. 
Weiſſenfelſ. Amt⸗Schoͤſſers zur Sachſenburg ed 18-Zun. 
„ 1689. ehelich beylegen. Nachdem aber auch Diefe den 7.%pril 1698. ftarb, 
blieb er Wittber. An. 1673. wurde er Gilden-Meifter, 1675. Raths-Herr, 
1678. Bier-Hert, 1679. Vorfteher der Kirchen S. Rlafii, 1680. Con. 
fiftorii Affeflor, 1685.Scholarcha, und 1687. Bürgermeifter. Er ſtarb 

den 19. Febr. 1704. (m) 

Zacharias Offnen, —— germeiſter 1088. den 6. Jan. 

ohann Chriſtoph Eilhard, J. V. Lic. Graͤffl. Wittgenſteiniſcher Rath, wie auch 
Erb⸗Herr auf Saltze, gebohren zu Nordhauſen den 9. Dec. 1634. Er 
hatte zum Bater, en Heinrich Eiharden, Bürgermeilter uns 
Kauffmann allhier; Zur Mutter, Fr. Barbaram, Herrn Georg 
Mellens, Raths: Herrns allhier, hinterlaffene Tochter. Er wurde 

zur Gottesfuccht und denen Studüs fleißig angehalten, Daher er es au 

fo weit brachte, daß er An. 1655. aufdie Univerfität Jena ziehen konte, a 
da er auf 4. Jahr das Jus Publicum und Privatum lernete,von hier ging 
er nach Leipzig und lernete Die Praxin. Als er fich aber in der Frangöfis 
ſchen Sprache auch üben wolte, reifete er nach Heidelberg, mofelbft er An, 
1665. Licentiatus wurde. Erbefahe darauf die Städte am Ahein,hielt 
ſich ein Jahr in Spever auf,um von denen Cameral · Sachen Defto genau⸗ 
ere Erfänntniß zu bekommen. Als er munnad feines Hrn: Baters Tode 
wieder nach Haufe fam, wurde “in. 1672. zum Raths⸗Vierherrn und 

u 


Prz- 
@®) Job. Georg, Titiũ con, fun. 
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Prafide des Confiftorii erwehlet, auch An. 1674. von Ahrer Gin. Herrp 
Guftavo, Örafen von Wittgenftein, als Rath angenommen. An. 1684, 
den 13. Sept. vermählte er fih mit Fr. Dorotheen Hedwigen, ‚aebohrner 
Niebdderin, Hrn. Joh. Walthers Wertenfehens,JCri und Erb⸗Herrens 

’ auf Saltse, hinterlaf. Witwe. Das 1694 4te Jahr gab ihm die Bürger: 
meiſter⸗Wuͤrde, und das i703 Fahr der 13. April Das Grab. (0) 
Joh. Ehriftoph ** ein Sattler, gebohren An, 1640. den 7. Der. ſtarb 1709. 
- den ze. ul, j 
Joh. Martin Krohmann, trat andas Tageslicht An. 1645. den 9. November. 
Seine Eltern waren, Hr. Conrad Krohmann, Rath Bierherr wegen 
der Kuͤrſchner⸗Gilde, und Fr. Anna Magdalena Neuͤſchildin. Sie hiel⸗ 
ten ihnfleißigzur Schule. Als aber fein Bater An. 1647. und die Mutter 
1656. ftarben, ließ ihn fein Pathe und Bornund Hr. Martin Saltzkarn 
das Kürfchner Handwerck lernen, und nachdem er ausgelernet, verreife: 
te er, kam nach Berlauff 2. Jahren, nemlich An. 1666. wieder zurück. An, 
1685. gab ihm das Rath Haus Die Raths: Herrn⸗Ehre, und GOtt die 
Haus:Ehre an Jgfr. Elifabethen, Hrn. Antoni Frommanns Tochter, 
welche 1735. den 19. Det. im 75. Jahre entfchlieff. ‚An. 1686, wurde er 
Bauherr und Borftcher der Kirche S. Nicolai, und nachdemer Bier: 
ge worden, fo erlangteer An. 690. das Aſſeſſorat im Confiftorio,und 
n.1694 das Bürgermeifter- Amt, Er ftarb den 1. Apr. 1708. 

Joh. Wilhelm Eberwein, ein Sohn Hrn. Joh. Wilhelm Eberweins Senioris, 
und Fr. Annaͤ ka pr Schaubs, von welcher er An. 1654. den 13. 
Nov. gebohren. - Ererlernete Das Beder- Handwerk, und wurde 1677: 
den rı. Det, Meifter. An. 1685. den 14. Sept. ließ er fich mit Dep Me 
rien Magvdalenen, Hrn. Michael Philipp Hoffmanns, der löbl, Seiden: 
Krahmer- Side Gilden-Meifters, Altefter Tochter trauen. Das 1683. 
Jahr erhub ihn Inden Raths-Stand, und dasısa5. Zahr ins Bürger: 
meifter-Amt. Starb 1696. (p} 

ob. Bauland, deſſen Bater war Hr. Bürgerm. Martin Bauland, die Mutter 
2 +? F Anna, gebohrn. Kirchbergerin. In feiner Jugend lernete er das 
uchmacher⸗Handwerck, sie er denn dieſer Gilde wegen Raths⸗Hert, 

Wierherr, und An. 1698. —— wurde. Er hatte 2. Ehegat⸗ 

tin, i) Fr Mariam, gebohrn. Trabitzſchin aus Toraau,melche An.:719- 


. den 13. un. im 66. Jahre ftarb, 2) Fr. Sufannam Bruͤcknerin. Er 
ftarb An. 1722. den 7. Novembr, . * 
0 


(0) M. Conr, Dundelbergs Progr, für, (p) Ejusd, Progr. fun, 
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Joh. Guͤnther Hoffmann, Nordh. gebohren Den 4. Aug. 1653. hatte in der Ehe 
+ Annam Catharinam, gebohrne Lerchin. Er it oft inder Stadt Nord» 


haufen Geſchaͤfften an die Wicnerifche und Hannöverifhe Höfe verſchickt 


geweſen. Tratdas Confulat an An. 1707. und ftarb An, 1719. den 10⸗ 
ten May. (q) — 


Georg Chriſtoph Hurbagen, ein Schneider, — 1663. den 10. Febr-An.ı7ı6. 


den zı. Zul. ließ er fich trauen mit Tr. Marien Magdalenen, einer Tochter 
‚Hrn: ob. Pauli Reineccii, Pa ‚amı Petersberge allhier, und hinter 
laſ. Witwen Hrn. Ehriftian Ramberges, geweſ. Hoch⸗ Graͤfl. Stelber 
Hof: und Confiftorial-Raths zu Ziienburg. Ermurde An. zur. Buͤr⸗ 
. ermeifter, und ftarb 19 den 19. Sept. 
Eheiftop) Wilhelm Dffney, ein Gewandſchnitter. Er hatte2. Ehegattin. Die 
erfte war, Fr- Anna Margaretha, geb. Reinickin, fo ihm 1695. den stm 
ebr. angetrauet, und 709. den 5. Jan. Durch den Tod entriffen wurde. 
ie andere war Fr. Anna Margar geb. Nievelin, verwittwete Arenfin, 
N welche ihm 1710. den 3. Sun. Durch Priefterl. Hand gegeben, und 1714. 
den 9. Novembr. Durch den Tod genommen wurde. Er murde den 6. 
Ran. 1712. Bürgermeifter, ſtarb ven 18. Aun. 1715. 


Nieolaus Walther Riedel, Nordh. hat in Leipzig ſtudiret, kam als 18. jähriger 


Senator ind Conlulat 1713. und ftarb plößlih unverheprathet den g. 
Map 1723. im 55. Jahr. 

Chriſtian Ernft Ofen Nordh, ein Sattler, gebohren An. 1666. den 3. Fun. 
Wurde Königl. Groß-Britannifcer und Fürftl. Braunſchweigl. Capr- 
tain Über die fand-Milis, Bam ins Bürgermeifter-Amt 1717. und ftarb 

-deng. Mart. 1724. : 

Andreas Perche, Hafelfeldenf geb. 1644. denzr. Nov. Sein Vater war pe 
oh. Lerche, erſt 13. Jahr zu Straßberg, nahmahls 25. Jahr zu Ha⸗ 
felfelde Paftor. Seine Mutter Fr. Cath. geb. Gelbcken. Er erlernete 
zu Nordhaufen die Handlung bey Hrn. Mi. Phil. Hoffmannen, defr 
fen Muhme Jofr. Sufannam Hoffnannin, des Amtmanng zu Koſſei 
Tochter er An. 1667. heyrathete, nachdem er kurtz vorher feine eigene 
Handlung etabilirethatte. “Diefe ftarb ihm An ‚083. in der Peſt, da⸗ 
her er in eben dieſem Jahre fid trauen ließ mit Tafr. Anna Elifaberha, 
des Hrn. Primarii Tieroffs Tochter. Er wurde 1691. KRarhs- Herr, 
1707. Biers.Hert, und 1718. Bürgermeifter, Starb den 22. Jan. 


tem Uu2 . Roh. 
¶ M. Joh. Hear, Kindes‘, Glor, temp), Buſ. p.ı31, 6) job, Chrik, Webers 
Progr. fun. i ö 
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Joh. Chriſtoph Cramer, Nordh. geb. dens. Nov. 1666. Ein Sohn Joh. Ge⸗ 
org. Eramers,Audirete Jura in Jena. Er wurde 1721. Bdürgermeifter, 
und ftarb Den 23. Febr. 1723- - 

Andr. Jac. Hoffmann, Nordh. Ein * Buͤrgerm. Joh · Guͤnth. Hoffmanns, 

b. An. 1692. beſuchte nach gelegten Fundamentis in hieſiger Schule, 

n. 1712. Die Academie Jena, gingdarauf mit feinem Hrn. Bater nad 
Wien, und wurde At. ı7ı5. Secretarius allhier, und endlich An. 1724. 
Bürgermeifter. Starb An,ızas. den 27. Febr. (s) 

Chilian Voſckmar Riemann, JCrus, der Ältefte Sohn Hrn. Joh. Günther Ries 
manns, Königl, Preußl. Raths und berühmten Eonfulentens, welcher 
per er ept, verftorben , wurde 1725. aus dem Syndicat in Die: 

t gefeget. 
‚ob. Poilop Kellermann, Nordh. Sein Vater war Hr. Zoh. Georg Kel⸗ 
.  kermann, der Schmiede-Gilde Handwerds-Meifter allhier, Die Mutter 
Fr. Magdal. Margaretha Stangin, von welcher er 1674. im Septbr. 
gebohren worden. Er lernete Das Schmiede: andwerck, wurde 1698- 
Meifter, 1712. Handwercks-Meiſter, 1713. Raths⸗Herr, 1719. Bierhert, 
und endlich 1725. Bürgermeifter, ſtarb 1732. denı7. Der. 

Johann Michael Kegel, Nordh. Hocfürftl. Schwartzbl. Rath, ermehlet 1726. 
frequentirte in feiner Jugend im DBaterlande, und ging dafelbft in Die 
Currende. Nachdem befuchte er die Univerfirät Zena. Bon darging 
er nach Frandfurth am Mayn, undendlich Bam er wieder zurück in fein 
Baterland, da er erftlic als Raths⸗Herr in den Rath gezogen, nahhe- 
ro — ————— und endlich Buͤrgermeiſter worden. E hat ſich 
zmeymahlverehli t; Einmahl mit Stauen Cathar.Elifabethen, Hrn is 
mon Grotians Tochter, und Hrn. Bürgermeifter Aug. Sigism. Wildens 
—— Witwe, welche An.ı72%. Den 21. Zun. im 77. Jaht ohne 

inder jtarb; und dann im 6aften Fahremit Igfr. Charlotten Chrifti- 
na Catharina, DE ttchers, J. U. Lic. Tochter /An. 
— — dieſer hat er ein Söhnlein gezeuget, ſtarb An- 
1732. den 31. Aug. 

Joh. Otto Ehriftoph Bettiher, tar gebohren den 25. Mart. 1662. in Bleichero⸗ 
da, mwofelbft fein Bater Ehriftian Bötticher Stadt-Schreiber mar, als 

aber diefer Schreiber bey vem Hospital S. Martini in Nordhaufen wurde, 

warder hier in der Schule erzogen bis er An. 1676. in Oſterode auf 6. Jaht 
die Handlung lernete. Bon da kam er zurück nach Nordhauſen, und dienete 
dem Hrn. Buͤrgerm. Arenſen inder Handlung fo treulich, daß —7 — 


Webers Frogr, fun, 
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felbe zum Sequefter feiner Handlung und Güther ſetzte. Er nahm An. 
r691 den a zu feiner ehelichen Gehülffin Zafr. Annen Margares 
then Seümin, mit welcher er 4. Söhne und 2. Toͤchter erzeuget. in. 1705. 
wurde er Gilden-Meifter, An. 1717. Raths⸗Herr, und endlich 1726. Bür« 
germeifter. Erftarbaneinem Schlage A.1728. Nachts zwiſchen den 16. 


undı7. Nov. 
Zrant Bilter, Rärfert Por: Weſſter, erhielt diefe Würde An.ı727. Starbıyag. 
en 15» cc. 


Johann Gottfried Riemann, ICt. der andere Sohn des obangefuͤhrten Herrn 
Rath Riemanns, und ein leibl. Bruder des vorbenannten äh 
germeifterd Riemanns. Hat in Halle ftudiret, und gelangete inr Bür- 
ermeiſter⸗Wuͤrde An. 1730. und An. 1731. den 14. Nov. verband er 
fh ehelich mit Madem. Sophia Rofinen, dern Ehriftian Ulrich Huͤpe⸗ 
dens, Gräfl. Stolbergl. Aint⸗Raths zu Rottleberoda, Tochter. 
Johann — Poͤppich, von Weimar, ein Kuͤrſchner, bekam das Conſulat 


N. 1732. 
Jacob Andreas Riedel, ein Tuchmacher. Er ift gebohren An. 1655. den 10. 
Nov. Sein Baterwar Johann Georg Riedel, Raths⸗Vier⸗Herr, fine 
Mutter Maria Magdalena, des Seren Paft. Primarii, Joh. Sam. Norici 
Tochter. An. 1695. wurde er Handwercks⸗Meiſter. — Raths⸗ 
t. An. 1720. Worſteher S. Martini, und An. 1730. germeifter. 
weymahl hepratheteer, nemlich An.ı68o. den 12. Nov. Agft. Dorort. 
Margar. Reiffenftalin, und An, 1684. Igfr. Marien Zuſtinen Met 
Min, — rer uͤber zo. Jahr in der Ehe gelebet. Erftarb An, 17375. 
16. Maji. 
gatob Bretfhneider, JCrus, von Bleicherode,, war erft Amtſchoͤſſer zu Strauß: 
furth, wurde aber 1732. Bürgermeifter. 
Johann Ehrich Pe «cin Sohn Heren Bürgermeifters Andrez Lerchens, welcher 
diefes Amt An. 1734. antrat. \ 
Ehriftian Hoffmeifter , ein Gewandſchnitter, gelangte 1736 zu diefer Wuͤrde. 


Das IX. Kapitel, 


Kon denen Syndicis der Stadt Nordhaufen. 
i N .C icus $. Crueis. B 
news, I 5. wurde hernac Bürgermeifter, wie oben imls · Cap. 


ua un; Mat- 
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| Matthias Luder, ein Sohn Bürgermeilters Hanf Luders, wurde gebohren An. 
1520. An.ı558.begehrten die Magdeburgifhen Räthe, dag er in des Er: 
| Biſchoffs Sıgısmundi Dienfte treten folte, allein E. E Rath wolte ihn 
| nicht dimicciren, fondern machte ihn den 13. Nov. zum Ober⸗Stadt⸗ 
Schreiber, und legte ihm jährlich 3o.fl amSalariozu. Anno 1559 sing 
| ec mit Bürgermeifter Ernten auf den Reichs⸗Tag nach Augfpurg. Starb. 
| An. 1572. den 12. Febr. und liegt famt Vater und Mutter in der Blafü 
Kirche neben der Sacriftey unter dieſem Epitaphio: 
li Hic juxta patrem Izva mätremque fepultus 
| Mathias tumulum forte Luderus haber, 
| Qui fuit excellens Nordhufz Syndicus urbig, 
Et patriam quavis juvit & auxit ope. 
At mens illius Chrifti falvata cruore, 
Aſpectu fruitur jam propiore Dei, (t 
Nicolaus Ruder, des vorigen feibl. Bruder; war Jur. Dottor, welcher, weil bor⸗ 
mahls die Syndici Fein ordentliches Salarium hatten, dasjenige ausge⸗ 
wirckt, ſo ihnen nachgehends gereichet worden. (u) 
Eonrad Ernft, Senior & Jur. Utr. Licent. Sein Pater war Cyriacus Ernft 
der 111. des Nahmens , Raths-Pier-Herrallhier. (x; Seine Mutter Ca- 
tbarina, geb. Ruͤckrockin aus Mühlhaufen. Er heyrathete Hrn. Bürgers 
meifters Blafii Michels Tochter, und hatte 2. Söhne: Conradum junio- 
rem, Phyficum allyier, und Andream juniorem Bürgermeiftern alle 


bier. (y) 

Lic. Georg Wbe, ein Sch Augufti Wildens, ward gebohren An. 1547. und 
wurde unter Neandro in der Ilefeldiſchen Cloſter· Schule erzogen , Darauf 
Rtudirete er zu Leipzig und Jena, rofelbft er audy Licenriam erhielt, ud 
wurde endlich allhier Syndicus, und Dreyer Fürften zu Braunſchweig und 

Lüneburg, nemlih Wolffgangs, Philipps und Henrici Juli über das Für- 
ftenehum Grubenhagen Cantzler. An. 1567. ginger als Abgefandter Der 

Stadt Nordhaufen aufden Reih6-Tag nah Negenfpurg; (2) An. nBt. 

nad Speyer; An. 1:82. nah Augfpurg, An 1583. nach Speyer, wie 
aud An. 1595. An. 1600. aber wurdeer removiret, weil er in die Ente: 
| gung der Geiftl. nicht willigen wolte, er ftarb Den 19. Aufl deſſelben Jah⸗ 

' tes. Sein Epitaphıum indem Chor ver Kirche S. Nicolai iftdiefes: 

Georgius Wildius J.U.L.11. Maſtriſſmorum Ducum 

Brunsvic. & Luneburg. Wolffgangi, Philippi & Hen- 


(*) Kinder, Nordh Mluftr. p. 150. a — 
menge, (2) Kindern, Notdu. ill, p. zus, 18 (x) ibid. 41 0) * 
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ricı Julii in Ducatu Grubenhag. Cancellarius , nec 
non reipublicz patriz Syndicus meritifimus, obiit in 
Chrifto d. XXIX. Julii M.D.C. ztat. LIIX, 
In calis zrAireuaa meum, med manfio celum, 
In terris miferum fuftinui auxilium. 

Lic. Peter Engelbrecht,, wurde von Lübeck hicher zum Syndicar beruffen, und tie 
er zu folgen veriprach, den ro. Nov. 1601: auf 3. Jahr angenommen. An. 
1609. den 2.nad) Epiphan. ließ er ich copuliren mit Soft. Urfula, Herrn 
sn Luders Tochter. . Er ſtarb 1618. und wurde ben 10. Jun. 

egraben. ne 

D. Simon Reinhard, 1618 . war ComesPalatinus, Fürftl. Braunſchw. und 
Lüneburg. Rath. Wurde 1618. in der Kirche 8. Nicol. zu Nordhaufen 
— mit Joſt. Roſinen, Hrn. Balth. Kuͤhlemanns, E. E. Raths zu 

eipzig Cammer⸗Schreibers Tochter, 

Erafmus Schultze, 1621. 

Cunrad Thiele, 1621. 

D. Paul Michaelis, geb.den 17. May 1595. Sein Hr. Vater war Hr. Mat. 
thzus Michaelis, Paft. zu Sülsheim, und feine Mutter, Frau Maria 
Pflugin. Nachdem er zu Walckenried und Hagenau frequentiret, ging 
er auf die Univerſitaͤten Straßburg und Baſel, auf welcher legten er von 
‚Sen. Joh. Jac. Graffero zum Poeten gecrönet wurde, Nachmahls durch⸗ 
seifete er Franckreich, Die Niederlande, und Daͤnemarck. . 1624, Den 
12 Nov. wurde ervon E. E. Rathe sum Conßiliario, und 1626, yumSyn- 
dicoangenommen. In dieſem Amte ifter amahl als Nordhaͤuſiſcher Le- 

us ver(chicft worden, als An. 1631. nach Leipſig, und 1633. nad) Er⸗ 
urth. Inder Ehehatteer Annam Margaretham, Hrn, Birgermeifters 
oh. Wildens Tochter. Erftarbden 21. Jul. 1647. (aa) 

D, Joh, Titius , ift An. 1615. den 21. Martiiin Quedlinburg gebohren. Sein Bas 
ter war Hr. M. Martin Titius, Paft.S. Benedicti daſelbſt. Die Mutter 

x. Salome geb. Stißerin._ Ging An. 1633. im 18. Jahre nach Jena. 
ac) feines Hrn. Vaters Tode begab er ſich nach Afchersteben zu feinen 
in. Better M. Georg Titio, Paft. Primario daſelbſt, welcher ihn bey dem 
en. von Aßeburg zum Faldtenftein recommandirte, deffen Söhne erin- 
Ormiret:, und mitihnenreifete. An. 1642. ginger nad Wittenberg,und 
An. 1643. wurde er Dafelbft Licentiarus. An. 1644. berieff Jhn Hr. Graf 
rn Martin zu Stolberg zum Hof-Rath, 1647. den 12. Zul. €. €. 
ach zum Syndicat, und 1650, die Hohnſteiniſche Landſchafft V 
“ (aa) Jeach, Emden, conc„fun.‚nofiro hab, T 
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Syndico. An.1653.den 17. May wurde er zu Wittenberg Door, und 
bey der Fürftin FrauenElaren,verwitweter Graͤfin zuSchwartzburg Rath. 
An. 1662, wurde er Cancellarius zu Stolberg und Comes Palatinus. Er 
hatte in der Ehe Marien Euphrofinen, Hrn. Bürgermeifters Joh. Wil: 
dens Tochter, und nach deren Tode Fr.Catharinam Mariam, geb. Offney⸗ 
in, Hru. Ehriftoph Günther Stangens fel. Witwe, welche An. 1638, den 
— J a — und 1669. den 11. Febr. geftorben. Starb 1678. 
en 3.Nov. 

Joh. Wilhelm Harpreiht, eines Priefters, Hrn. Joh. Valent. Harprechts Sohn 
von Wolckramshauſen. Mad) vollendeten StudiisScholafticis begab er. 
fich nach Fena,und legte fich ſowohl auf die Jara,aldaud Sprachen. An. 
2680. den 7. Sept. heyrathete er Ehriftinen Elifabetyam, Hrn. Hieron, 

eidfelds, Aſſeſſ. Conſiſt. zu Quedlinburg Tochter. Er wurde Quedlinbl. 

tiffts-Rath, und An. 1687. den 15. April. allhierSyndicus. An 1688. 
den 10. Det. wurde er vom KRänfer Leopoldo zum Comite Palatino ge 
madht,itarb endlich din ı 1. April. ızı7. 

Juſt Chriſtoph Willerding, Hild . U.Do&or, wurde von Goßlar hicher 
—— bekam dieſe Function den 2. Aug, 1712, reſignirte den 17. 

aji 1713. 
Johann Wilhelm Sqelhaſe, war Rath und Amtmann zu Jena, kam von dar hie⸗ 
er An. 1713; bekam aber An.ı7ı8. feine Dimiffion, worauf er ſich nach 
I begab , und die Papiftiihe Religion mit Frau und Kindern 
.. annahm. 

Ehrhard Ehriftian Löber, gebohren zu Berden An. 1666. den 29. Yan. Sein Ba: 
ter war D. Valent. Loͤber vormahls Grafens Hank Chriſtophs von Königs: 
marck 2eib-Medicus, Seine Mutter Fr, Margaretha,geb. von Braunen. 
A. 1684. ginger auf Die Univerfität Erfurth, und wurde Dafelbft An.ı688- 
Churfl. Maͤyntzl. Regierungs:Rath und J. U. Licentiar. Er trat in Die 
Ehe An. 1690, mit Igfr. Annen Sibyllen, Hrn. Mich. Andreæ Heyders, 
Ehurfl. Mäyngl. Ober-Stadt-Boigts und Hauptmanne in Erfurth Als 
teften Tochter. An. 1695. den 12. Dec. erlangete er das Do&korat, und 
murde An. 1704. von Ihro Fürftl. Durchl. u Schwarghurg-Arnftadt, 
Anton Günthern, unter Dero Räthe angenommen. Erift Auttor von 
der Deduktion : Der hellglängende Wahrheits⸗Spiegel, 1707. darinneer 
die Evangel. Kirche in der Pfaltz wider die Reformirten defendirt, von wel⸗ 
er er zwar indem Reichs Convent zu Regenfpurg Red und Antwort ges 
ben müffen, aber auch fich jo wohl verantwortet, Daß er mit groſſer Reputa- 


uon, 
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tion dimitriret worden. An. 1718. wurde ervonE. E. Rath hieher vocie 
"vet, —— 1719. j 
Chilian Roldwmar Riemann, Nordh. wurde Syndicusden 22, Yan. 1720. und 
Joh eh en, Sohn Herin Andr. Ehrhardi Rö 
ohann Friedrich Roppenack, ein Sohn Herrn Andr. ardı Röppenads, 
Königl. Preußl. Hof-Raths, befam An, 1725. dieſe Funktion. 


Das X. Kapitel, 
Don denen Phyficis der Stadt Nordhaufen. 


Janus Cornarius, (a) daß diefer zu Nordhaufen Phyficus geweſen, laͤſſet ſich aus 
M. Mich. Neandri P. ]. Orb, Terr. p. m. 70. flieffen, noch deutlicher 
äber in ser Dedication Des Marcelli de medicamentis, welche er an 
Reinecken und Guil. Rincken in Manßfeld gerichtet, Da er ſich ausdrücklich 
Medicum Phyficam Nordhufenfem nennet. In Zwickau, einer bes 
Eandten Stadt im Ertz- Gebuͤrgiſchen Creyße des Churfuͤrſtenthums 
Sachſen ander Muldau, war er An. 1500. gebohren, und wurde Ju Haufe 
armfelig erzogen, mußte fih auch, da ihn fein Bater auf Schulen ſchickte, 
Eümmeriich behelffen, Daher es denn Fam, Daß er immer kraͤncklich war. 
Radh vollendeten SchubStudiis begab er ſich nah Wittenberg, da er fich 
nachhero im Leſen fohhabilitirte, Daßer im 21. Jahr An. ı52«. daſelbſt mit 
der Magifter- Wuͤrde, und An. 1523. mit der Ehren-Stelle eines Licen- 
tiari Medicinz, beehret wurde. Seine Eltern aber und Verwandten | 
waren richt Damit zufrieden, Daß er die Medicin ergriffen, Dannenhero f 
ftudirete er ihnen zu Gefallen aud Die Theologie, in welcher er es fo weit 
brachte, daß er zum Predigt⸗ Amt gefickt erachtet wurde. Allein er trieb 
defwegen DieStudia Medica eyfrig fort. Um aber in der Medicin | 
mehr zu —— fo begab er ſich auf Reiſen, und trieb feine Praxin in bi 
land, Rußland, undin Mecklenburgiſchen. Naghero ging er Durch die — 
Niederlande nach Engelland, und von dar nach Franckreich. Er wolte 
auch nach Ztaliengehen, da aber Fein Geld mehr in Beutel, und kein gu⸗ 
» - tes 


Proprie vocabarur Hagenboth / quod Cynosbati facum denotat, gquem cum non ſaia in 
a — Preceptor Cornarüi coenorum appellatione seddi poffe falſo opinarenur, Cornaũi 

nomen ei indidir, Ipfe Cornarius fero cognovit,coraa non efle eynosbaci frullus, cum au- 

tem Gornarüi nomine jam inclaruiffer, setinere — ipf videbarur hoc aomes. 
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tes Kleid mehr am Leibe, fo mußteerin Vaſel Halte machen. Hier mur: 
de er mit dem berühmten Buchhandler und Buchdrucker Hieronymo 
-Frobenio bekandt, in deffen Yaden erden Hippocratem, Galenum, Pau” 
lum Æginetam, ynd Dioftoridem antraff, welche Aldus Manutius zu 
WVenedig Griegiſch gedruckt hatte. Er bekam diefe Autores von ihm zu 
leſen, welches machte, daß feine Begierde, nach Italien zu gehen, gemindert 
wurde,bingegen vom Sepr. 1728. bis wieder zum Sept. 1529. Ju Varel blieb. 
Damahls hielt fich der berühmte Erafmus Roterodamus allhier auf, mit 
welchen er bekandt wurde, und da dieſes Mannes halben viel Studiofi aus 
Italien und Frandreich noch Bafel kamen ‚machte Erafmus Cornarium 
mit ihnen bekandt, welchen er Collegia las,“ und alfo feinen Unterhalt 
befam, daß er zugleich die griechifchen Autores lefen und überfegen Eonte, 
Endlich ging er nach Italien, und feine Gelehrfamkeit brachte ihn zu Papia 
den Doctor- Hut zuwege. Mach feiner Wiederkunfft in Teutſchland 
murde er Phyficus zu Nordhaufen, allwo er 1535. gelebet. Nachhero 
kam er in eben ſolcher Qualicät nach Frandfurth am Mayn, von wannen 
ihn Philippus Land⸗Graf zu Heffen An. 1142. jur Profeſſur nach Marpuig 
rieff, mofelbft er auch Das folgende Jahr Rector der Academie wurde. 
Zu Zwickau curiete er mehr als soo. Mann der dafigen Garnifon, Davon 
nicht ein eingiger ihm bezahlte, ob fie gleich viel Geld mit wen nahmen. Ends 
lich kam er nach Jena als Profi Vor Medicine, Er war nicht nur arbeits 
fam, ſondern auch ehr anüafım. (b) In der Ehe, weiche er mit Urſula, 
einer Tochter Joh. Goppferts Raths⸗Herrn und Gaſtwirths zu Zwickau 
angerreren, (c) hat er 2. berühmte Söhne erzeuget,deren der eine Diome- 
des (d) geheiffen, und bey Maximiliano I1. Peib-Medicus geweſen, auch 
geadelt worden. “Der andere aber Achates ift D. Medic. und Phyficus 
zu Creutzenach am Rhein worden. (e) Er ftarb An.ı558. den 16. Merk 
i Jena alsder erſte Decanus der Medicinifchen Faculcät dafelbft, und 
ivgt in Der Michaelis- Kirche begraben. 
D. Angfeller, 1337. e: . 
Tarquinius Schnellenberger , Fam 1738. von Erfurth hieher. 
M, Juh. Rotinger, war bürtigaus Nördlingen, und ftarb An. 1566. Sein E 


j. 
- taphium ſtehet ander 8. Blafii Kirche auswendig an Der Braut Chlr, 
und lautet alfo: 


’ Hzc 
(b) Ira de fe ipfo in Epift, nuncupatoria Hippocratis, quam Senarui Aug, Vindel, dedicarit; Opes, 
velut Audioram impedimenta non anxie quefivi, & cas quoque, qua contingere poruilfent, 


— E ex L. Joach, Felleti Cygnis Quafimodog, 4) id, G) 
+6 
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Hzc Rotingeri corpus capit urna fepulcri, 
Dulcia fed felix Spiritus aftra fubir. 

Ric, Nordhufa, tuus celebris cum Phyficus effet, 
FEgrotis medicam fzpe ferebar opem: 

Huic etiam pofitus requiefcit filius infans, 
Et patris & nati fic cegir oſſ⸗ lapis. (f) 


Do&t, Conrad. Ernft, Junior, war vorher Phyficus zu Goßlar, An.ıgAr. ſchrieb 


E.E.Rath allyier nah Goßlar, daß E. E. Rath dafeleft D. Ernſten ers 
lauben mochte, hieher zu kommen einen Bürger zu curigen, worauf er An, 
1566. allhier Phyficus wurde. Er jtarb 580. 


Johannes Thalius, welcher zwar von Oleario( ) vor einen Stolberger, aber 


von fel. Hm. M. Kindervatern vor einen Nordhäufer (h) gehalten wird. 
Sein Pater war Johannes Thalius, Paſtor der Kauffmanns-Kirche in 
Erfurth. Die Fundamenta feiner Gelehrfanrfeit legte er unter Nean- 
dro in der Elofter » Schule zu Slefeld, N nach welcher Zeit erfich dem 
Studio Medico widmete. Ermar erftlich zu Stolberg, und hernach An. 
158: Phyficus zuNordhau”n. Erftarb An. 1583. jaͤmmerlich, denn als 
er zueinen adelichen Heren Nicolai von Bordfeld, geholet wurde, ihn ar 
der Schwindfücht zu curiren, fo gingen Die muthigen Prerde ohnweit 
Schernecken durch, er ſuchte ſich durch Springen aus der Kurfche zu ret⸗ 
ten, aber. fo ungluͤcklich, daß er Darüber Das rechte Schienbein zerbrach, 
alfo, daß die Nöhre deffelbigen durch den Stiefel heraus ranete. Er 
mußte über eine halbe Srunde aufder Erden liegen, bis er endlich nach 
Peſeckendorff gebracht wurde: Ob es nun wohl 3 Stunden waͤhrete, 
ehe Die Chirurgi ‚fo ihn zu verbinden von Magdeburg und Aſchersleben 
gehotet worder, ankamen, hielt er doch alles mit einer Erſtaunens⸗wuͤr⸗ 
digen Gedult aus. Ob nun wohl der Hr von Bordfeld 3. Chirurgos, 
zwey aus Magdeburg, und einen aus Ajchersleben ihm brauchete, die es 
an Wartungnicht fehlen lieffen, fo ftarb er doch darnach. ( k) Merck: 
würdig ift von ihm, Daß er fich felbft eine griechiſche Grabſchrifft verfertis 
get. (1) Sonft pflegte er in feinem Leben offt diß Difichon, welches er 
ſelbſt gemacht, hören zu laffen. 
Qujd curo invidiam? fzvi quid -Dzmonis iras? 
Unica cum folus fis mihi Chrifte ſalus. — 
&r a Wen- 


F) Rinderb. Nardh. illuftr, p. 16. (g) Syneagm. I!, Rer. Thor. p, ch) Kindetv. 
Nordh. illufte Claff. IV. N. I. p, 903. (1) Neandr Orb, Terr, defer, P. 1. p. 0. 
(k)1d, ©. T,Partexplic. p. 9.b,& 101,2), Menſch. Epiegel.p.m, 304. (l) ıbid. p. 104 


— — 
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Wendeclinus Thalius, des vorigen Bruder. (m) Er war gebohren An.ısa7. > 
und nachdem er allhier den Grund geleget, kam er An. 1566. zu Neandro 
in Alefeld. Nachmahls wurde er 1569. als Hof-Meifter derer jungen 

Herren Dttens von Tettenborn, und Ottens von Ebeleben nach Ingol⸗ 
ſtadt gefchickt, und weiter nach Atalien, von wannen cr 1571. wieder jus 
ruͤck Fam, und ſich auf die Univerfität Leipzig begab. Won dar ging er 
An.ı577. nad) Jena, und wurdeden 16. Jul. Magier. An.1579den 
23.Nov. kam er wieder nach Nordhaufen, und hielt Darauf den 27. ej. 
Werloͤbniß mit Fr. Ortiliagebohr. Eilhardin,. Cafpar Badra Wittwe, 
welche er ſich 1580. den legten Sjanuar, antrauen keß. Weil er nun in 
Praxi glücklic; war, wurde er nicht nur An. 1587. Phyficus ı Nordhaus 
gi fondern auch ben vielen vornehmen Herten Leib-Medicus, nemlich 

„1584. bey Hertzog Philippo zu Braunſchweig. An.ı587.bey Graf Ern- 
ften von Hohnftein. An- 1592. bey Graf Boden von Reinftein. Er full 
den Trunck geliebet haben, nad» M. Conrad. Pzdopaters gehaltenen Leis ' 
hen: Predigt; mag dahero wehl abgefeßet worden ſeyn. (n) Er hatte 
4. Kinder, und ftarb 1603. (0) j 

Leonhard Emilius, Stolberg. Sein Vater mar D. Georg. Emilius, Super- 
intend. u Stolberg, feine Mutter Sr. Agnefa, er Wagnerin. Er 
Faman das Phyficat An. 1588. wurde aber 1598. Phyficus in Eißleben. 

D. Matthias Ernft, ein Sohn Erneiti Ernfts, hatte Des Alefeldifchen Rectoris, 
M. Michael. Neanders Tochter, von welcher er drey Kinder erhielt, (p) 
1) Mariam, die 1619. an Hrn, Andream Micheln Fam, 2) Urſulam, die 
1627. an Herrmann Wockerodten verehliget worden, 3)Matthaͤum, ſo 1616, 


geſtorben. 

D. Johannes Oßwald, vorher Rector, hernach Phyficus 1612. Buͤrgermeiſters 
Martin Oßwalds Sohn. Ein frommer Mann, der 1617. den 17. Apt. 

im 60. Jahre feines Alters entfchlaffen. (g) Seine Liebſte war Catha⸗ 
tina, Bürgermeifters Andrez Paulons Tochter, Kein. Symbolum 
war: In omnibus Neceflitatibus Chriftus Prefens Nobis. 

D: Jobannes Calenus, legte ſich auf das Studium medicum, und mar fehr gluͤck⸗ 
lich, An. 1615. Heßer fich Kr. Annam Petri, Cafpar Gerhards Tochter von 
Ebeleben ehelich antrauen. Erftarb 1649. 

Samuel Weinreih, von Magdeburg, wurdevon Saalfeld Hicher berufen 1614 
ftarb 1615. 

Petrus 

$m\ Ex MSüo (n) Olcar. Syne. II, Rer, Thur. p. 19€. (o) Rinder, in Nordh, 

Au er (p) Ejusd, p.42, (3) vid. Padopaters Keichen: Pardige D, Fan- 
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—— Petrus Erasmi, aus Huflım im Herhogthum Schleßwig bürtig, wofelöft er Anno 4 
ar getaheen An-ıset 1579. den 30. Der. gebohren worden. Nacpden er in Marpurg fein. 
An.ıy66. za Rund Studium medicum fleißig gerieben, wurde er Medicus zu Heiligenftadt 
Neſten dag Nast auf dem Eichsfelde. Bin, 1620.den 1 Nov. ließ er ſich Joft. Euphe- 
1 beleben nach a miam, Hrn, Volkmar Happens, Rath: Verwandten in Öreußen Tode 
— or ag MÄR terantrauen. E. €. Rath zu Nordhaufen — ihn zum Phyficat An. 
‚sah, Ron durgnift 1621. EinYahr darauf wurde er von E. E. Rath zu Magdeburg zu eis 
Nasien, AuısaP® nem Medico angenommen , daer zwey Fahr blieb, und daſelbſt feine Lieb⸗ 
dat Daran den 2". ftecinbüffete. Hierauf nahm ihn der Here Adminiftrator des Stifte 
Sofpar Mate Pi Magdeburg, Chriſtian Wilhelm zu feinem Leib» Medico zu Halle an, von 
ni Benımt Dannen er zen 83 darauf Königl. Maj. in Daͤnemarck Feld⸗Medicus, 
oh us Ren und Hertzog Bernhards zu Weimar Leib-Medicus worden. An. 1628, 
en SriteMedieus, 19 den 15, Nov, begab er fich wieder in den Eheftand mit, ar Gertrut Ca⸗ 
ange OR tharinen Hrn. Zoh. Wonnens hinterlaf. Tochter. Als An. 1632. Die 
Sn yon Kane e Pappenheimiſchen Soldaten Frandenhaufen, woſelbſt er ſich damahls 
pzdopaters hatt" = Aufhlelt, plünverten, tractirten fie ihn ſehr übel, Daßer gar Febrim he- 
seen jepn (9) erh &icam Davon trug, Es begehrte ihn gleichmohl E. E. Rath zu Notde 


haufen tieder, da er zwar dahin 509, aber bey uͤberhandnehmender Ma- 
ladie fich wieder nach Franckenhauſen bringen ließ, allwo er den 12. Zum, 
1633. ftarb. (r) 

D, Pancratius Gallus. Sein Bater gleiches Nahmens, war Pfarrherr zu Ahorn, 
eine halbe Meile von Coburg. Seine Mutter hieß Cunigunda, geb, 
NeuligEdeln, von welcher er An. 1584. den 6, Det. auf diefe Welt geboh⸗ 
ren wurde. Erfrequentirte indem Gymnafio zu Coburg, bis er nach ges 

ten Fundamentis An. 1602, Den 17. May nach Fena zog,mofelbft er erft= 

iih in Baccalaureum,hernad in Magiftrum, und endlich in DodoremMe- 
- dicinz zu promoviren tuͤchtig erkannt wurde, Bon hier begab er ſich in 
Itallen nach Padua, Da er ſich ganger 3, Jahr aufhielt. 4 —— ging er 
nah Wien und fing daſelbſt an zu practiciren, bekam auch zugleich bey Des 
nen Sand-&tänden an der Ens eine Zeitlang Beſtallung. Aus Defters 
reich wandte er ſich nach Augfpurg, von Da er zurück geruffen wurde, daß er 
zu Coburg An. 1612. mit Joft. Anna, Hrn.D. Andrez Libavii, Profef- 
foris zu Coburg ebeleibl. Tochter in Heyraths· Sachen ſich einlaffen folse, 
fo auch gefchehehen. In dieſer Ehe kg er 4. Söhne. An. 1612. hielt A 
er fich zu Eifenach auf, da er zu Hofe Beſtallung hatte. Beil er aber von N 
wegen feiner S achHeit zu. Hofe ur dauren fonte, begab er ſtch A. i6ı7. 

F 3 nah 


— —— * 
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nach Franckenhauſen, bon dannen er An. 1618. den 30. Zul hieher beruffen 
wurde. Er ftarb A. 619. denıg.Sept.andemMarasmo, - 
ftoph Keuling. Er iſt An 1599. den 23. Zul. zu Eißleben gebohren, allwo 
fein Vater Georg Keuling, Sen. ein Handelsmand und Raths-Ver⸗ 
mwandter war. Selm Mutter Sr. Barbara, Hrn.Georg Biruners,anfängl. 
Schul:Collegen zu Eißleben, wohin ihn D. Luther recommandiret, herz 
nad Paſt. zu Neumarck an Halle, Tochter. Nach gelerneten Humanio- 
ribus in Eißleben und der Schul-*Pforte, ginger An. 1620. auf die Univerfis 
tät Peipzig, von dar An. 1624. nad MWittenberg,und dann 1625. nach Jena. 
An. 1626. ginger fich weiter zu perfectioniren nad) Italien, und erlangte 
zu Padua An. 1629. den ı7.MaydasDodtorat. Nachdem er nun die vor⸗ 
nehmften Städte Ztaliens befehen, Fam er An, 1630. wieder zurück, ging 


aber An. 1631. wieder Dahin,von dar er 1632. retournirte. Geiner Meri- 


ten wegen trugihm E. E. Rath An. 1633- das Phyficar allhier auf, da er 
Denn eine Gehül — welche er in D. Pauli Hoͤhlens, Med. Doct. 
u Naumburg Tochter Marien fand, fo ihm daſelbſt An. 1637. den 28. 
* beygeleget wurde. Nach dem Tode feines Vaters begehrte ar allhier 
eine Dimifion, fo et auch nebft einem anfehnl, Honorario erhielt. Anno 
1638. machte ihn Hergog Auguft zu Anhalt zu feinem Reib:Medico von 
—* aus. An.ı639. wurde et Phyficus ju Eißleben, und 164 bey dem 
dminiftratöre zu Magdeburg Peib-Medicus. Starb 1666. den 3. Zum 
am Febre quartana. 


Andreas Weber, Fam nicht nach Eiffeben, tvie Hr. Olearius will, (s) fondern 


ftarb 1632. alhier, mofelbft ihm M. Johannes Martini, Paft, Rlaf. Die feis 
chen⸗Predigt hielt. (x) urde An. 1557. den 22. Sept: u Duderſtadt 
ebohren. Sein Vater hieß auch Aridreas, und —* Raths⸗Herr. 
Seine Mutter hieß Magdalena geb. Pöwin. Den Anfang zu feinen Stu= 
diis machte er hier zu Nordhaufen, hernach begab er ſich 1614. nach Eihler 
ben als Prdagogus bey einem vornehmen Juriften, Paul Voglern,der ihm 
An. 1618. ju Feipsig in die Communitätverhalff. An. 1622. jog er nach kuͤ⸗ 
beck, und von dar 1623. wieder nach Peıpzig. An. 1625. bezog er die Univer⸗ 
taͤt Wittenberg ; folgendes Jahr aber reifete er nach Straßburg und 
afel, da er in Do&torempromovirte. An. 1627. kam er wieder hieher 
und heyrathete den 3.‘Dec. Igfr. Mariam Des Zefeldifchen Re&. M. Joh. 
CajiTochter. Starb 1632. den 26. May. 


D. Zofeph Haufaild, 


6) in Syntagm, fec, Rer, Thur. p. 195. Padap, sans, hun, (x) Kinderpaterg „Nordb, ihafın 


D. 
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— — D. Florian Gerſtemann, wurde lem den a7.Mars.4647. und legte 1656. fein 
zo hichen Inu Ann nieder, woraufer 2 igus zu Eßleben wurde. (u) 
1 Marasmo. D. Eunrad Frommann, wurde Dürgermeifter. FR — 
Fiöften gabahrem, A D, Georg Henning Behrens, Goslarienfis. Sein Rater war Joh. Henning Beh⸗ 
* an und Kate: Pt 2. eng, welcher allhier Apothecker twurde, und An. 1682. in Der Peſt tar» 


‚Seine Mutter Elifab. Carhar. Balders aus einem Goslariihen Patri- 
cien-Gefchlechte. Er kam zu Goßlar An. 1662. den 5. Jun. aufdie Welt, 
wurde 1678. auf die Schule nad) Oſteroda bracht, bon da er An. 1680. 
nach Erfurth auf Die Univerfirätzog. An. 1682. den 23. Mart. kam er nach 
Jena dafelbft feine Studia ju profequiten, von dar cr Un, 1683. mm.der hier 
her fam. An.ı685. den 24. April ging er nach Leipzig, und 1686. den 4. 
. April.nach Drefden, ferner durch Bahnen, Mähren und Defterreich nach 
Ungarn, und wohnte der Käyferl: Armite als ein Volentair unter dem 


Eroberung der Reftung Dfen, da er denn son Hertzog Chriſtian zu Sad: 
fen Weiffenfelß bey denen Chur⸗ Saͤchſ. Volckern Jum General- Stabs⸗ 
he und Feld⸗Medico angenommen wurde, mit welchen er nach Elſeck 
- ‚gehen, im Ruͤck⸗Marche aber im Lazareth bey Commorren bleiben mußte. 
Hier ftund er Die Ungariſche Kranckheit aus, fam aber Doc) 1687. den ao. 

der gluͤckich zu Dreßden wieder an, und legte daſelbſt feine Rechnung ab, 

n 1688 den 25.Septembr. gabihm die Univerfität Erfurth den Doctors. 

8 und 1638.den 27. Aug.ließer fih Hrn.Georg Heine. Frommanns, 

j uch⸗ Händfers in Leipzig Tochter, Soft. Barbaram Elifaberh. anfrauenz 
Stoarb den7. Jan. ıy7ı2. * 

D.Rudoſphus Auguftus Held, Brunfvicenfis, uͤrernahm nach vorigen das Phy- 
ficar, und legte daffelbe 1714. im Martio wieder nieder. 

D. Juftus. Chrifloph. Gerberus, Nordh. ein Sohn Hrn. Chriftophori Gerberi, 
welcher auf die 19. Jahr derer Hertzoge von Braunſchw. und Luͤneb. und 
auf Die 17. Zahr derer Grafen von Schwargburg Leib-Medicus geweſen, 
und An. 1681. den 12. Map allhier verftorben. Dieſer Sohn wurde Ane 
1715. Phyficusund An. 1717. den 18. Sept. Doctor in Etfurth. Starb 


An. — 27 Der. j 
D. Joh. * mid, aus Magdeburg, kam in beſagtem Jahre an des vorigen 
elle, 


Das 


(v) ie LE 7 a5 f , 
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Das XL Kapitel, 


Don denen Secretariis der Stadt Nordhauſen. 


Hermann Liebenrodt, 1428. hatdas Rath Hans beftehlen helffen, und hat An- 
1430. fichfelbft vergeben. (a) ; 
Eunrad Elfher, 1440. 
ohann Brunn, 1450. 
enrih Draybothe, 1457, 
Cunrad Dalnhufen, 1459. 
Mathias Pe;old, Baccalaureus des geiſtl. Rechts, 1464: , 
— Ifebeth, 1473. war jugleich Vicarins zu S. Georgen und Martini, 
odocus Knauf, 153r. 
Michael Meienburg, 1541. iſt hernach Syndicus worden. 
Mathias Luder, 1558, 
Eonrad Schmidt, 1565. 
Erafmus Schulge, murde An. 1394. als er von Wittenberg wieder nach Haufe 
kam, im 24. Fahre feines Alters Secretarius. 
Georg Pfeiffer, hatte in der Ehe Catharinam Wincklerin,mit welcher er 2. Sähne 
zeugte: Geörgium, Paftorem zu Ürleben, und Georgium. Der feinen Va⸗ 
ter fuccediret. Er ſtarb 1588. Den zo. Aug, und feine Liebfte 1605. Den 


10. „jun. R 
Johannes Pfeiffer, wurde Succeffor feines Vaters. Er war gebohren An.1552. 

den 5. Martii, und hatte Ottiliam Ernſtin in der Ehe, mit welcher er 2. 

Söhne ergielete. Erneftum und Andr. Guntherum ICtum, ingleichen 

eine Tochter, Elifabetham, foan Bürgermeifter Zoh. Wilden verheyra⸗ 

thetworden. Erftarb 1612. und liegt in der Petri Kirche begraben. 
Erafmus Schulge, 1612. 








Johannes Ebeling, ‚hatte 1606. ochzeit mit Yofr. Margaretha, Des fl. Mag 


Lucæ Martini, Braunfchw.Superintend. Tochter. 
Andreas Müller, ein Vater des berühmten D. Petri Müllers. (b) 
Jobannes Schmid, Bürgermeifters Conradi Schmids Sohn. Erift beiobet 
wegen feiner Gottesfurcht, Fleißes und Aufeichfigkeit gegen Die Arnıen. 
Eine Here bekannte in der Tortur : Es hätte ihr vom Hrn. Secretario 
Schmieden nichts fo fehr verdroffen, als daß er ihr Bekaͤnntniß fo fleißig 
protocolliret, wäre auch deßwegen willens geweſen, ihm Die v. in 


( L uUI. C.xu. 5. .. 4b) Kindern. Nord, illafr, CI.I, N, LE. p. 191. 
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— — zumachen, allen weiier ſo ſehig gebetet, Daben in feiner White un⸗ 


erfchrocken geweſen, hättefie es nicht gefont. he 
1. Aug. 1631. Seine Ehegattin war: IC} Margaretha B. Joh. Brauns - 


ı Ro 
Rorhaulen % Georg ee buͤrtig von Andreasberg . „6. ‚An. 1596. ſtarb den 3. Sept. An. 
Sen een, u ho 1652. nachdem er 24. Fahr dieſem Amtevorgeftanden. Hatte in der Ehe 
— Andreæ Müllers Wittwe, fo er 1642. den 25. Aprilis go- 


er oe ji * Ernft. ( ehlk 
Sohann & nther I, : N), Ulkeene. lcher 188; B- Pauli Müllers, Fuͤrſtl. 
Braunſchw. und Luneb. General- ‚Soparine ter, Dorotheam Elila- 
% ar betham antraiıen laffen. Hatte das Ungluͤck, —* fen Sohn Joh. Frie⸗ 
Georgen urb Ma derich Wiegand ın dem gro ehe inter dem Dome Li, dem Käye 
" fer: Stuhle An! 16F0.den F 
da Joh. Georg. Michaelis, ein Bruder D. —* —E hieſhon Syhdici, geb. 

An.is35. 309 An. 1683. nach Stolberg als Hof⸗Rath / begab ſich aber els 
—— und ſtarb 1696. Er 
hattein der Ehe Sufannam Hedwig geb. Wildin, welche 1077. mmit Tode. 
abging und den 18. May in Der Petri Kirche begraben wurde, 

Johann Martin Titius, em Sohn Hrn, Joh Tieii, welcher allhier Syndicus 
gesefn, gebohr. An. 1649. den 8 Spt. Nachdem er in hieſiger Schu⸗ 

jur Erudition guten Grund geleget, ging er 1669, nach Helmſtaͤdt, Fans . 
nach 3. Fahren wieder zurück, und wurde von feinen Hrn. Bater felbft uns. 
terwiefen. An, 1677. reiſete er nach Leipzig, von dannen er nach andert ⸗ 
halb Fahren — ging. An. 1686. heyrathete er Fr. Mar-Mars 

ochin, gebohr. Wagnerin, An. 1687. wmunde er Stüdtfheibet, 

£ ———— Starb 1715. dens. Febr. ‘(e) * 

Chriſtoph Ders Hepdenreih, aus —— hatte in der chatloen So- 
phien Reppeliti, Henrich Reppels Hohnflein: Cantzlers Tochter, mit ! 
— er ſich An. 1701. den 25. Jun. copuliren —— Er ſtarb den 15. 

{- 1719» » 

Andreas Jacob Hafimann: (f) 

Zohan Andreas Grotjan, ein Sohn Heren Joh Heine. — Senardfis 

wegen derlöbl. Schufter- Gilde, und Annd Catharinaͤ Steinin Vorher " 
Senator, ließ ihm An, 2715. den 16. Sr Soft Dorotheam Magdales 

ham, 


derv. Nardk, illufte, 9.1 Corf, €, vum , ©) Kinderv, Nordb, 
en (F) Eonf. 88 BR *29 ur, 
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> — — Eggers Kauffmanns zu Ermsleben Tochter, che: 
egen. 

Joh · 9— Zılter, ein Sohn Hrn. Buͤrgermeiſt. Filters, wurde vonder Univer⸗ 

ität Halle bernffen An.ı724. den 20. Nov. und introducitet Den 27. ej. 

anni, %n, 1732, denı7. un. heyrathete er Madem. Jobannam Augu« 

ftam Euphrofinam, Hin. Bürgermeift, Chilian Volckmar Riemanns 


Alteſte Toͤchtet. 


Das XII. Capitel. 
Bon denen Officieren der Stadt. 


Heinrich * en: Stadt: Hauptmann, rebellirte An. 1324. wider 
E. E. th. a) 
Auwi/ blieb, als An, 1329. Die Brauſchweigiſchen Trouppen die Stadt Nord- 
haufen erſtiegen. ¶b) Ss 
Andreas on Buttler, bekam An. 1369. in einem Scharmügel ohnmweit Herin⸗ 
gen, den jungen Grafen Hemrich von Hohnftein gefangen, ließ ihn aber 
‚auf Parol, mweiler ihanicht Fannte, wiederloß. (c) 


ineich Voit, 14:7» 
nb Aigenrodt, 142 
anf von Bencenhaufen, 1423. 
ormmann Windelt, 1426. 
ichafar von Harres, 1430 
Eurth von Tannrode, welcher nicht als ordentlicher Stadt- Hauptmann in E E. 
Kaths Dienfte getreten, ſondern t als Officier mit dem Reihg:Contin- 
gent „ fo dem Käyfer Sigısmundo tiber Die twegen Det Religions Ber 
dructung rebellivende Hußiten (d) gegeben werden müffen, in Boh⸗ 


icket worden. 
a... Wede⸗ 


enb. Mauff. Chron, f. 331. b. (db) Thür. Chron, in gro p. allg. con 
— I. Bet 11. 10) Epangeab. Dranff Chron. f. 344. b. Leuckf, antigis 
Weld, in dedicat. conf. L. 113, C. IV, 9.19, (d) De bella Hufhtico vid. Zachaf, 
Theebaldus de bello Huffie, Francof, 3631. F. Chriſtoph Fehmannd Epever. Chronie 1» 
i Hiftor. Huffirar, Mog. 149. f. qui liber tatus el, zque æx 
auätorem interdum non fatis accurate res propofuillt, & ſæpi 
C. XXX VIll ge 
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Wedekind ven Ußlar, 1434 
Berlt von MWefterhagen, 1435. 
Berlt von Henn, 1436. 
Ulrich von der Neffe, 1441. 
Dietrich von Arenswald, 1462, 
Ernft Graf zu Hohnftein, 1467. 
Sievbert von Bilgingsleben, 1470, 
Henrich von Bodungm, 1484 
alger von Harke, 1488- 
inrich von Brüden, 1492. ' 
anf von Sundhaufen, 1492. 
einrich von Bila, 1494. 
einrich von Brackel, 1494 e 
onas von Storhaufen, 1524. Er twurde mit Uberdruß des Lebens hefftig an⸗ 
gefochten, deßwegen auch der fel. Hr. D. Luther folgende Troſt⸗Schrifft 
an ihn abgehen lief: (e) 


Friede und Gnade in Chriſto! 


„eftrenger x. Mir ift von guten Freunden angegeiget, wie euch der bo⸗ 
yofe Feind härtiglicd anfiht, mitIberdruß des Lebens, und Begierde des Todes. 


„»D! Mein lieber zu hie ift hohe Zeit,daßihr euren Gedancken janicht trau⸗ 
„et, noch folget; fondern höret andere Beute, die folcher Anfechtung frey find, ja 
„bindet eure Dhren feitanunfern Mund, und laßet unfere Worte euch tröften und 
„tärden. Erſtlich wihet ihr, daß man follund muß Gott gehorfam fepn, und fleis 
„Big fich hüten für Ungehorfam feines Willens, wedihr denn gewiß ſeyd und greif⸗ 
„fen müßet, Daß euch Gott das Beben giebet, fo Fotten folepern ABile neure Gedan⸗ 
„een weichen, und ihr ihm willig gehorfam feyn , und Feinen Zweifel haben, daß 
„ſolche Sedanden, alsdem Willen Gottes ungehorfam —— Teufel in 
„euer Hertz mit Gewalt geſchoßen und gedrungen ſind. muͤßet 
„feſt dawider ſtehen, und wiederum mit Gewwalt fie leiden oder ausreißen. 
„war unſerm HerrmChrifto das Reben auch ſauer und bitter, und wolte ——— 
„ben ohne ſeines en und flohe den Todt, hielte das Reben, wo er kon⸗ 
„te und ſprach: Mein dfein ift noch nicht Eommen, und Elias, Jonas und 
„nieht Propheten, ruffen und —— nach dem Tode für großem Wehe, und Uns 
„gedult Des Lebens, und verfluchen darzu ihre Geburth, Tagund Leben, noch muͤ⸗ 
— * ie leben, und ſolchen Uberdruß mit aller Macht und Ohnmacht tragen, biß ihr 
„Stündlein komme. Solchen Worten Exempeln, als Des ‚Heil. Geiſtes 
y2 


(e) T, V, Altenburg, f. 1004. 


⸗ 


—— — — — — 


„Morten und Vermahnungen müftet ihr wahrlich folgen, und die Gedancken ſo 
„euch davon treiben ausipenen und quswerffen, und obs euch fauer und ſchwer zu 
„thuniit, fo lahet euch duͤncken, als waͤret ihr gebunden und gefangen mit Ketten, 
„daraus ihr euch würden und würgen muͤhet, daß euch der Schweiß ausbreche. 
„Denn des Teufels Pfeile, wenn fiefo tieff ſtecken, laßen fich nicht mit Lachen oh: 
„ne Arbeit ausziehen, fondern mit Krafft muß man fieheraus reißen. Darum 


. „müßet ihr ein Hertz und Troſt faßen gegen euch felbft, und mit Zorn zueud “bit 


„fprehen: Nein Gefell! Wenn du noch fo ungern lebeft, fo foltu leben und mußt 
„mir leben. Denn fo wills mein Gott, fo will ichs haben. Hebt euch ihr Teu- 
„feld: Gedancken in Abgrund der Hölle, mit Sterben und Tod, hie habt ihr nichts 
„zufchaffen. Und nur die Zaͤhne zufammengebißen, wider Die Gedancken, und 
„in Gottes Willen ſolchen harten Kopf auffgefeet, und halsftarriger und eigen: 
„finniger ſich gemacht, denn Fein böfer Bauer oder Weib, ja härter denn fein Am⸗ 

oß oder Eiſen ift. = Hiermit befehlich euch unferm licben Heren, dem einigen Her: 
land und rechten Siegs⸗Mann, Jeſu Chrifto,der wolle feinen Sieg und Triumph 
„in euven Hergen behalten, wider den Teufel, und uns alle durch feine Hülffe und 
Wunder in Luft erfreuen, daß wir uöftlich hoffen, und bitten, wie er ung gebos 
„then und verheißen hat. Amen, 


Balthaſer von Sundhaufen, 1532. Er Eauffte An. 1546, ein Gurk ju Sund⸗ 
"haufen von dein hiefigen Stift Crucis, und als verher An. 1 525. Graf 
ft vom Hohnftein im Amte Scheidungen auf dem Teich. Danınt mut 

. * feinen gefamten Adel ſich befragte, mie diejenigen Hohnfteinifchen Unter: 

- thanen, fo mit rebelliret im Bauren⸗ Kriege, zu beftraffen wären ? fand fein 
"Confilium die befte Approbation vom Grafen. Dennals des Grafen 

Rath Berend von Tettenborn, deſſen Sohn Thiedrich von Denen Bauten 
Wwar erſchlagen, und fein Guth zu Schetnberg ruiniret worden, antwor⸗ 
H" tete? es wäre billig und recht, daß ein jeder Edelmann an feinen Aäger: 
+ Spießnein Bauren fpieffete und umbrächte; andere aber dieſen Rath ga⸗ 
=. pen: man folte alle Rebellen in den groffen Schiedunger-Teich ftürken; 
77 fagte ir zudem Grafen :- Es ift wahr, daß dieſer elende 
Bauffe den Tod verdienet hat, alleine wenn fie thrs beben gebracht wer⸗ 
ET driver Herrn Grafen die Dienſſe thun / und die Laͤndetey ber 
u el, die armen Wittwen koͤnnen ſolches nicht. Ich hielte dafür, man fol 
ihnen aus Gnaden das Leben ſchencken, und fie mit einer&eld-Sıraffe be⸗ 
legen. Diefer Rath gefiel dem Gtafen am heſten, und ſprach: Sund⸗ 
721% 1 Haufen, du haſt heute geredet wie ein ehrlicher Mann, dein Wort ſoll Ehre 
ee Pr Dieſes verdroh die andern von del dermaſſen/ daß fie ſich auch 
san), A an 








en dicken Eund 
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3woͤlfftes Lapiteh = 47. 357 | 
j — — Bid... Sa. Weleda BER — — 
— *7 F an dieſem Sundhauſen rächen wolten, aber der Graf ließ ihn mit feinen 
pi —*8* — Bedienten nach Nordhaquſen begleiten. vo. | 
ud —— Mechien ‚Deffingon + 157% fiel An. 1570: in feinem Garten um, und blieb 
Sar ware v . PER. N 
N nal Eafpar Baſeler, 1636. | 
oherand reihen SM -  Balentin Scharfe, ein Jurift, iſt der erſte, ofich als Lieutenant beftellen laffen. N 
und mit gorn zueud "P* : Er wax ein Sohn Hrn.Dietrid Scharfens, Hoch-⸗Graͤfl. Schwargburgl, | 
seit, fo feltulehenun + Am Schöffers zu Kelbra, und Fr. Catharinz, einer eheleibl. Tochter D. | 
oben, —V Jofuz Stegmanns, Superintendentis zu Eckartsberge, Er hat der Stadt 
ded ‚hiehakt erue ‚viel gute Dienſte gethan, indem er im’zojährigen Kriege: Wefen vielfaͤltig 
"ider die Geranda,#* 2 hinumd wieder zu denen Armen gefchicher worden. -" An 1627. heß ihn der 
"nd balaftariget war in Kelbra liegende Rittmeifter Gallus, als er in Wolckramshauſen bey eis 
Le ja härterdem 5 ner Adelichen Hochzeit war, mit gewehrter Hand verarreriten, weil Die hie⸗ 
— ſigen Sradt- Soldaten einem von feinen Reutern, der in den hieſigen Wein⸗ 
—* en Ci“ bergen herum geritten, und die Leude auf der Straßeangefallen hatte, das 
RT uch —* gie Gin ‚pie unter dem Leibe tod gefchoffen hatten; wiewohl er bald wieder loß ! 
Site wi Preis Fam. Eingröffer Unglück begegnete ıhm An. 1642. Den 20, Sept. da er l 
u 


mit der alihier liegenden. Dierimotichen Soldaten, fo feinem Bedienten, 





— — —— — — — 


— der um 6. Uhr Bier holen ſollen, die Flaſche mit Bier genommen, und mit 
1.154 ein buhac dem bloßen Degen eine Wunde in —— hatten ins Handge⸗ i 
lg vethet — menge Fam, und einen Soldaten mit einer Piſtole tödlich ſchoß, weßwegen 
uf dem ee er fich in des Syndici, Hrn. Do&. Michaelis Haus retiriret, aber alfobald 
na Hehe * von denen hieſigen Soldaten arretiret wurde· Ob nun wohl ein Edler 
enge Taf min! Math alfofort fich gegen den Obriſten Seeſtelt, Schwediſchen Commen- 
‚Mi deſ To dancen in Manffeld, unter welchen der Hauptmann Vierling gehörete, vr= 
DL ——— klaͤret, unparthehiſch Recht ergehen zu laffen, hat doh ermeldeter Obriſter 
SER agent! begehret, den Lieutenant indes Capkaın Bierling® Verwahrung zu ftck 
‚rg rolD an Kine len, und denfelben nach Manffeld zur Rechtfertigung zu ſchicken, over er 
ge Elmar giera molte den Rath dem Thärer gleich achten. Weil abır E. E. Rath dem 
andere abet? bite Obriſten alle Umſtaͤnde, und ver Zeugen, wie guch des befchädigten eigene 
y — ine 9° Auflage kurtz vor feinem Tode berichtete, blich-der Beklagte zu Nordhau⸗ 
si wahr, MP". ‚ner fen. Endlich wurde die Sache fo vermittelt, Daß der Lieutenant dem 
fie und FE fer? Dbriften in Mangfetd innerhalb 6: Wochen 6 Knechte, und dem Capitain 
ft ghun, und eat Vierling für ven entleibten 1. Knecht verſchaffen mußte, worauf er wieder 
J ZN nt loß kam. Seine erfte Frauhi h Anna Rebecca, M. Georgi Scholbers, 
bie —“ Fe⸗ Paſt. zu Rehauſen Tochter, mit welcher er A.ı6 30. den 12. Det, zu Eckar 8: 
Be le” „.;2 > 3 berge 
—— Eeuckſ. Antiqu. Wälckenr. lP. I, C, #1. $.9. P. 463. 
yore - 


— m 
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berge Hochzeit hielte. Sie ftarb 1648. den 3. Jan. als eine Tegel vom 


Dache auf ihr Haupt gefallen war. Hierauf heyrathete er Rarbaram 
Elifabech, Hrn. Paft, Loths am Frauenberge Tochter, welche An- 1651- 
‚. im Junio ftarb. . 
Ehriftoph John. 
Eafpar Tinmmer, war Raths-⸗Herr und zugleich Stadt-Lieutenant, Hatte in 
der Ehe Annam Cathar, Bepdin, aus Hameln, mit welcher er 2. Söhne 
ei Starbim Septembr. 1703. feines Alters go-Zahr,9- 
und s. Tage. 
gaben Chan Sit, ein Sohn Morig Toͤlckens, erſt Wagemeiſter. 
adarias Du, trat DIE Amt an im Decembr. 1722. welches er bis 1725. 
tet 


vermwa “ * 

Johann Ehriftian Toͤlcke, wurde von Ihro Käyferl Majeſt. 1725. wider in ſein 
Amt eingeſetzt. Starb den 1. Jan. 737. 

Georg Ludwig Dieterichs, ifterftin Chur-Dannöperifchen Dienften gervefen, her⸗ 
nad) 1734. als Lieutenantin €, Raths Dienfte getreten und 
mit dem Reich6-Contingent an marchiret. Bey feiner Retour 
aber An. 1736. als Stadt-Hauptmannangenommen worden. Iſt geſtor⸗ 
ben den 2. Dec. 1739. 

Friedrich Wilhelm von Mauderode, 
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Anderes Buch, 


Das 1. Kapitel, 
Don Käyferlichen, Sräfichen und Adelichen Geburthen 
in der Stadt Nordhauſen. 
6. % 


leichwie der fel. Herr M. Johann Heinrich Kindernater, Hoch meri- 

tirter Paft.S. Blafii zu Nordhaufen, in Nordhufa illuftri vieler Ges 

lehrter Leute, fo in Norohaufen Dnehe worden, gedendet; alfo 
h 





ift anigo mein Endzweck, einige Hohe Perfonen, welche allhier dag 
Licht Diefer Welt erblicker, anzuführen. Unter denenfelben find wohl 
die fürnehmften zwey Baͤr ſerliche Binder Henrici Aucupis, nemlich Die Prin- 
jebin Gerburg, und der Pring Heinrich, welche beyde Ihm von feiner andern Ges 
mahlin Mathilde 6) alihier zuNordhaufen gebohren worden. Es bejeuget die⸗ 
fes Die Mathildis ſelbſt in ihrer Abfchieds-Rede, welche Sie mit ihrem Sohne Or- 
tone allhier Eurg vor Zhrem Abfterben gehalten. (b) QBeilnun dieſe beyde Hohe 
Kindergevohrne Norohäufer find, fo will ihr Reben Fürglich recenfiren.  . 
5. 2. Gerburg, nachdem Sie mohlerzogen war, wurde Sie an Giſel- 
bertum, Hertzogen ju Lothringen ber gm Diefer Her&og war mit fons 
derbarer Pılt Henrico Aucupi gefaͤnglich überantwortet worden, 9 welchen auch 
Henricus Auceps mit Freuden annahm, weil er vermeinete durch denſelben gang 
Lothringen an ſich zu ziehen. Als er aber ſahe, daß der junge Hertzog fleißig und mun⸗ 
ter war, jo hielt er Ihn gang wohl, und gab Ihm letztlich gar eine ochter Gerbur 
zur Gemablir,wodurd) denn diefer Gifelbertus, nicht nur mit Muths⸗ fondern au 
mit Bluts + Freundfchafft Henrico verbunden wurde, und von diefem feinen Herrn 
Schwirger-Batır Lothringen wieder überfam. Diefes geſchahe An. 929. wieder 
Continuator Reginonis,den Voſſus vor den Romerium hält, feldhes ad h. a. mel⸗ 
det. Von dieſem ihrem Gemahlerzieleteunfere Gerburg 2. Kinder : Henric um, 
welcher kurtz nach feines Heren Vaters Tode geftorben;; und Wiltrudem, Auber- 
tus 


4a) Viram Marhildis lege apud Leibnit, T, 1. Seript, Brunfw, T, 1. N, XII, & coaf, Gund- 
. in de Henricn Aucupe, p. 3% ib wid. 6, c. 1. 4. 27. ſol. ag, de) wis- 
1ek, L, ls £, 6 N · 





nicht, Doch führer Meibomius (k) Iht Epitaphium an, we 
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tus Miræus geſtehet zwar, (d) Daß er den Nahmen dieſer Tochter Geburgis nicht 
wiſſe, allein bey dem WigulfoHanhdo (8) ütätefchen, daß fie Wiltrudis geheiſſen. 
Auf unfere Gerburg wieder zu kunmen, ſo hatte Sie dus Ungluͤck, daß Sie ihren Ge⸗ 
mahl durch einen gewaltſamen Tod verlohr. Dennals er in dem Kriege, weichen 
er wider feinen Schwager, Känfer Ottonem. Magnum führete, mit Eberharden, eis 
nem Herkogein Francken, ohnweit Andernach) über den Rhein gegangen mar, und 
nad) gemachter Beute die me ſten Soidaten mit derfelben wieder jenfeutdes Rheins 
zuruͤck geſchicket hatte, er aber mit Hertzog Eberharden und andern vornehmen Of- 
ficieren zurück blieb und fpeifere, uͤberfielen ihn die Käyferlichen unverſehens. Her 
609 Eberhard empfing einen tödlichen Stich, Gifelbertus aber retirirte fich mit vier 
len andern auf ein Schiff in Meinung zu entfliehen , allein er kam aus dem Regen in 
die Trauffe. Denn, weil ihrer mehr auf das Schiff geflohen waren, als es ertra⸗ 
gen fonts, ging es unter, und muhte alſo Gifelbertus mit denen Seinigen jaͤmmer⸗ 
lich ertrincken. (k) Solchergeſtalt wurde nun unfere Gerburg eine Wittib, bis ſie 


Ei 939-vom Könige Ludovico in Franckreich geheprathet wurde (g) wobon der 


oet ſinget: (h) 
Regum ſtirpe fata, rebus ſpecieque beata, 
ure ſuperlata Francis, Gerberga vocata. 
Sie that ſonſt mie ihre Frau Mutter, dem Roͤmiſchen Clero viel Gutes, 
dahero auch Adſo. Abt zu Montier, fo in der Savopifchen Provintz Tarentaife 
liegt, fie eine Murter derer Mönche nennet.(i) Wenn fie — finde ich 
ches alſo lautet; 


Francorum fpecimen , Francis memorabile nomen, 
X HNoc Regina cro Gerberga locatut in antro. 
6%. +-1Grandis Konor regni, cüı vita monaflica cordi, 
ni" HEHecera Remigio fua rerum contulit almo, 
'Sol quintus Maji vidit quam crine refolvi 
Remigii meritis, cui derur vita perehnis, 


* 


63 Ping 


J ’ 
(8) In Angal, rer, Beigic, quæ Bruxellis 1634, in 9 pradierung, p. ioc.. de) T.IL. Me 
“ trop; Salisburg. f. 147.) ER bie liber elegantiffimus & rariffimus, in quo inulea untiquita- 
tes Germanic= folide eruuntur (f) Luigprand. Libr. IV, C, XVI. Wirtesh, L, 14 
fol, 648. Ditemat. L, IT p. 338. (g) Meibom, T, I, Rer. Germ, in notis dodifl, 
ad Wirtek; Annal} Sax, fol, 639, (hr Meib, le, {i) ia libro de Antichrifto, 
ı quem Gerbergz= dedicarir his verbis: Eueellentiffime Regine, ac segali d’gnitate pollenti, 
Deo diletz, omnibus fandis amabili, Monachorum marri & fandterum Duci, Domioz 
' Regime Öerbeigz, frater Adfo, fworum omnium fervorum_ultimus &c Exterum bie Adſo 
*— = — cum aliis ejidem nomiis. vid, Gandling, Henr. Auc, p. 49. 1) 

ibom, 1, c, * 
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baufen gebohren vogrdcn. 
tol. aberan Tugenden ih, 
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: Tochter Gebungt mi 
affie Wiltrudis geieite 
Inzlüd daß Siehe 
er indem Kriege, meh 
uhrete, mit — 
1 Rhein gegangen I, 
n wiedet —— 
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$. 3. Pring Heinrich, der Gerburgis Herr Bruder, iſt aud) in Nord⸗ 
haufen gebohren worden. (1) Diefer war jwarjünger als fein Hr. Bruder Or- 
to I. aberan Tugenden ihm nicht ungleich. Er ſoll ſo ſchoͤn geweſen ſeyn, daß man 
auch zu ſeiner Zeit feines gleichen nicht funden. An Tapferkeit artete er feinem 
— Water nach, und an Gedult gleichete Er feiner Frau Matter, die ihn auch in⸗ 
nderheit deßwegen ſehr liebete. Sie that ihm allen Gefallen, als ob Er gang al⸗ 
lein ihr Sohn waͤre, und wuͤnſchete nichts mehr, als daß Er nach ſeines Herrn Va⸗ 
ters Tode zuder Regierung gelangen möchte. (m) Allein es ging ihr hierinne nicht 
nah Wunſche. Denn obwohl nach dem Tode Henrici Aucupis Die Reihe-Füg 
ften zufammen kamen, Die erledigte Regenten⸗Stelle wieder zu befegen, und Die mei⸗ 
ften unfern Henricum zur Regierungdes Reichs um defitwillen begehrten, weil er 
in der Böniglichen Burg zu Nordhaufen zuder Zeit gebohren worden, da 
der Herr Darer ſchon Bönig geweien, fo verlangeten Doch andere, man folte 
Ottoni zur Regierung helffen, weil er nicht nur Ält:r, fondern auch fürfichtiger ale 
ring Heinrich wäre. Danunohnedem Henricus Auceps Ottonem zum Nach: 
olger des Reichs ernennet hatte, 9 fo erwehleten fie ihn einſtimmig, (0) und 
mußte der gute Heinrich DasNachiehen haben. Weil aber unfer Heinrid) einen 
gar zu groffen Appetit zu Der Regierung des Reichs hatte, machte er ein Buͤndniß 
mit Eberharden, Hergogen in Francken, daß er ihm zur Erone helffen folte, (p) in 
welches Buͤndniß Eberharp deftolicher fich einließ, ie mehr erfelbit nach ver Käys 
fer-Erone heimlich trachtete. (g) Inzwiſchen ließ ſich unfer Heinrich nichts mer⸗ 
den, fondern begab ſich zu feinem Hrn. Bruder den Käpfer Ortone, welcher ihn 
mit aller Treue und Liebe annahm; Mittlerweile begab fi auch Gifelberrus, 
Hertzog non Lothringen, Otronis und Henrici Schwager, mit indas Complot. 
Heinrich ftellete zu Saalfeld ein groß Feftin an, und theilete vielen Geſchencke aus 
wohl wiſſend, daß felbe Der Magnet find, womit man derer meiften Hergen an ih 
ziehen kan; wieerdenn wuͤrcklich durch Diefelben fich einen groffen Anhang machte. 
Endlich verließ er auf Rath feiner alliirten das Sachfen-Pand, und nachdem er in 
Sachſen und Thüringen die Städte mit gnugfamer Beſatzung verfehen, begab er 
fich mit feinen Anhängern nach Pothringen. Raum hatte diefes Känfer Otto er» 
fahren, undda erfahe, was vor gefährliche Abfichten fein Bruder hegete, fo rul- 
lete ervor Dortmund, tworinnen einige von Heinrichs Militze lagen, Die aber dem 
Käpfer entgegen gingen, und fich ihm ergaben. (r) Bon dar marchirte er nach 
- den 


(1) Vid. nor, ad lit b, (m) Leibnit, in vita Mathild, c. 2,6,8. Ditm.L, I.p. 328. 
Gundling, in Henr,Auc, p.74. lit m, (n) Leibnit, l.e.c,2, $.11. Güundling, I. c.p.260, 
lit, r, (0) Contin, Reginon, ad a, 936, (p) Wittek, L.II, p,64g. Luicpr, L, II. 
vn (9) Lus= Fürfien Saal, p. 1033, (r) wittek, 1, eit, 
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den Rhein, und ließ ſeine Trouppen uͤberſetzen. Als aber kaum wenige ausge: 


ftiegen, und Otto mit dem meiſten Theile noch jenfeit des Rheins war, ſo Fam Hein⸗ 


rich mit ſeiner Armee ihnen ſo gefgwine auf den Hals, daß fie kaum fich in Pofitur 
zur Gegenwehr fegen Eonten. Ob nun wohl Orto denen Seinen nicht weiter helf⸗ 
fen£onte, als mit zuruffen, fotrugen fiedoch den Sieg davon, und mußte jowohl 
Heinrich, als Eberhard fliehen, und die Ihrigen wurden entweder getödtet, oder 
verjaget, oder gefangen. (5) Esentfloheaber ein Thüringer mit Nahmen Dado, 
derjelbe verfündigte Denen Commendanten, die Heinrich in Denen Thüringifchen 
und Saͤchſiſchen Städten zurück gelaffen hatte: Pring Heinrichs Trouppen mi: 
ren gefchlagen,underfelbftrwäregeblieben. Dieſes verurfachte, daß alle Städte in 
Sachſen bachgen ſich an Ottonem ergaben, bis auf Merſeburg und Scheidun⸗ 
gen, welche Heinrichen getreu blieben. Wie er nun dieſes vernahm,und gemeinet hat⸗ 
te, nach verlohrner Schlacht feine Sicherheit in Sachſen zu finden, warff er ſich 
nur mit 9. gewapneten in Merfeburg, weiches aber Orto alsbald belagerte. Es 
wurden ihm hierauf 30. Tagelang ein Stillftand derer Waffen accordiret, damit 
er zroifchen der Zeit mit feiner Miliz aus Sachſen und Thüringen fich reririren koͤn⸗ 
te, fo. aber jemand von Heinrichs Soldaten beym Ottone Dienfie nehmen wolte, ſo 
folte er Pardon erhalten, Endlich wurde Anno 940. Heinrich .. Huͤlffe feiner 
Fr. Mutter, der Mechtildis, mit feinem Heren Bruder, dem Känfer Ortone, 
wieder verglichen, und erlangete das Hertzogthum Lothringen, (x) welcheser aber 
nicht lange befaß, indem er noch in eben diefem Jahre von denen Lothringern ver⸗ 
jaget, undein Graf mit Nahmen Otto an feine Stelle gefeget wurde. So dau— 
rete auch die Freundichafft zwiſchen Ottone und Henrico nichtlange. Denn es 
machte Henricus An. 941. vom neuen einen Bund mit einigen Sächfifhen Herren, 
daß fie auf das Oſter⸗Feſt Ortonem zu Dvedlinburg umbringen und ihm die Cro⸗ 
ne aufjeßen folten; es wurde aber diefes Eurß vorher dem Käyfer Ottoni eroͤffnet, 
Daher er fich jederzeit mit einer ftarcfen Wacht verfahe. Sobald Dftern herbey 
kain, ließ er die Confpiranren bey dem Kopfe nehmen, und ihnen nach Oſtern die 
Köpfe abfiplagen. (u) Unſer Heinrich wurde nach Ingolſtadt in gefaͤng iche 
Hafft gebracht, aus welcher er aber glücklich entwiſchte, und Anno 942. zu Franc⸗ 
ureh auf dem Reichs: Tage mit dem Kaͤyſer ausgeföhnet wurde, auch ven ihm 
ayern bekam, von welcher Zeit an er auch feinem Hrn. Bruder bis an den u 
wel: 


(s) vid celebert. D. Burch. Gotth. Struvii Syntagm, Hit, German Di, Xt1. $. 9. p 314 
(x) Notandum Lotharing’iam olim latius patuifle, ac hode, Fuerunt emim partes ejus Lo- 
tharinpia füperior, eodem hodie nomine notata, & Lorbaringiainferior, quæ Brabantia polt- 
ea neminara eft, - Cation Chron. Lib IV. p 417. (u> Witeek. 1,1. 649, Car 
terum nonnnlli he ponunt in annum 949, quad facit Spange: b. in Chren Sax, C. 14) - 
f. 139, Vorburg in Mift, Orron. p.8 Alina 942.&9-3 Fabric, Annal, L. Il. p. 139» 
ſed rectius ad a, 941. referuntur, vid. Leuckf, Antigu, Halberſt. p, 180, 
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welcher An. 955. erfolger, getreu blieben. Ber feinem Tod⸗Bette fol Biſchoff 
Michael von Regenfpurg zugegen geweſen ſeyn, Der ihm unter andern zu Gemüs 
the geführet haben foll, was für groffe Sünde er begangen, daßer Dem Ertz-⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Salgburg, Herolpho, mweiler dem Känfer Die Gebeine S. Martini ju ges 
ben geweigert, Die Augen ausftechen laffen, (x) und Lupum oder Redualdum 
den 47. Patriarchen zu Aquileja caftrıven laffen. Es Babe ihm aber Heinrich 
—* eantwortet: Wegen — wäre es ibm hertzlich leid, aber in. 

efraflung des gottlofen Ertz⸗Biſchoffs hätteer Kennt begangen, als welcher 





auf dem Synodo zu Ravenna als ein Feind der Kirchen und Des Reiche verdammet 
worden. (y) Es liegt unfer Heinrich begraben zu Regenfpurg in der 5. Marien- 
Kirche, welche er geftifftet. (2) Sonſt iſt noch zumercfen, Daß unfer Heinrich un⸗ 
terjchiedene Beynahmen bey denen Geſchichtſchreibern habe. Denn er wird genen: 
net Henricus rixoſus, oder der Zaͤnckiſche. Ditmarus gibt eine wunderliche, und 
nad) der Superftition feiner Zeit ſchmeckende Urfache dieſes Nahnıens au. (aa) 
Er ſpricht: Henricus Auceps ſey nach dem H. Abenomahl fehr truncken worden, 
und habe ſich die darauf folgende Nacht mit feiner Gemahlin, die fich ihm ſehr wis 
derfeßt, zufammen gehalten. Diefe That habeder Satan einer Matrone offene 
baret, und derfelben gefagt, Daß der empfangene Sohn feine ſey; Sie aber jolte 
diefes ales verfchwiegen halten. Diefe Perfon ſey darüber heimlich berrübet wor⸗ 
den, und habe ſolches der Königin Marhildieiligft entdecket, und ſie vermahnet, fie 
möchte allezeit Geiſtliche bey ſich haben, und das Kind alſobald nach der Geburth 
zur H. Tauffe befördern, Damit der Satan fich nicht rühmere, Daß eran dem⸗ 
felben etwas haͤtte. Da nun der Satan gefehen, daß er betrogen, habe er die Ma- 
trone gefchoften, undverfichert: obwohl fein Wille Durch fie hintertrieben, fohabe 
er doch diefen Vortheil davon, daß es ihm, und allen feinen Nachkommen, nie 
mahls an Zancke fehlen werde. Cinieglicher, der nur ein twenig Die Superflition 
damahliger Zeit einfiehet, kan leicht abnehmen, wie wenig Glauben dieſer Erzeh⸗ 
lung bey umeſſen. Vielmehr ift es wahrfcheinlich, Daß Henricus deßwegen der 
Zaͤnckiſche genennet worden, weiler mit feinem Herten Bruder Ottone M, wie im 
porigen gemeldet worden, immer in Zancke gelebet. Wiewohl es fcheinet, daß 
Henricus nicht ſowohl von Natur zu ſolchem Zand incliniret, als daß er vielmehr 
pon Fried-häßigen Leuten fich darzu bereden haften, wie ſolches Der Presbyter Ever- 
bardus anzeigerin dieſen Worten: (bb) 


3ı 2 De 


(x) vid. Hondu Metrop. Salisburg, Part. I. . 19. (y) Diemar, LIT, & Fahrie, rerum 
memar. Lib. 1, 124. (z3 Phil, jal, Xechtmehers Braunſchw Pineh Chran, P, If, 
6.14 fi agı, (a) Libe, ı, (bb) De fundat, Ecelel, Gandersh, apud beibnir 
T, ul. Seripe, Brunfv, 8,166, " 
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De Diüzel, de den urede bater , unde alie Güde, 

De gaff Hertbogen Hinriken dat gemöde 

Dat he finen broder den König wolde verdriven, 
He forak : be ſcholde vil bilker Künig bliven, 
Darumne wert be ſynt des mals were geboren 

Sin dat fin vader to Könıge war gekoren, 

Unde be davor, do bg Herthogere were, 

Sine bofen radgever reden ome fere, 

Das be [ek des Rikes mit rechte unterwinden feolte. 


Won denen andern Beynahmen, des Henrici, daman ihn auch Sandtum 
und Groffum genennet, will ich Weitlaͤufftigkeit zu meiden, nicht handeln, es Fan 
aber davon Hrn. Henrici Conradi Arends, jesigen.mwohlverdienten Paftoris zum 
Grunde auf dem Harte, Dilfertatio Hiftorica, de domus Brunfvico Lune- 
burgicz aliquot Principibus, qui hinc inde fingularia cognomina indepti 
ſunt, nachgelefen werden, , 

Anno 1622. wurde Hrn. Dietrihs von Sundhaufen Fräulein Clara Eli- 
fabetha im Mart. allhier gebohren. 

An. 1626. wurde. Hrn, JoR von Wurm im Jan. ein Sohn, Johann Caſpar 

ebohren. 
oeboh An. 1631. wurde Hrn. Hanf Levins von Sommerlatens Tochter, karbara 
Margaretha allhier gebohren, und den 19. Yan. getauffet, daben athen waren! 

r. Georg Thilo von Werther, Hr. Wilhelm von Arnftedt, Fräulein Clifaberh 
Don von Arnftedt, Here Perhmann von Wülferode , Herr Wilhelm von 

aacke. — 

An. 1632. wurde Hrn. Ebert von Berlepſch ein Sohn Caſpar allhier ge: 
bohren, und den 26. Jul. getauffet; Seine Pathen waren; Hr. Wilh. von Arn⸗ 
fteot, Hr. Michael Hanf von Minnigerode. 

An.1639. im Jan. wurde Hrn. Ortonis Philippi von BodenhaufenSohn 
Burchard Som; und den 20. ej. gefauffet. 

An. 1640. kam hier auf die Welt im Sept, Hrn. von Bodenhaufen Fraͤu⸗ 
fein Helena. 

An. 1641. erblickte allhier das Licht dieſes Lebens Hrn. Hank Philipp von 
Bila Fräulein Sidonia, welche den 13. Sept. nachfolgende aus der Tauffe ger 
hoben : Herr Andr. Sigism. von Wurm aus Wolckramshauſen, Herr Otto 
Chriſtoph von Worbis aus Nehungen, $ Friedrich von Bila aus Heienrode, 
Stau Magdalenavon Bila,gebohrne von‘ ilzingsleben, frauSsdonia von Ruͤrle⸗ 
ben, Fr. Marth, Cach. von Worbis, und Fr. Maria von Bilzingsleben, 


An 
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An. 1642. wurde allhier gebohren Hrn. Hanf Albrechts von Zengen Sohn 
Burchard Heinrich, bey welchem das Tauff-Zeugen Amt verrichteten den 21. Mar- 
ti, Hr. Hanf von Bodenhauſen Obriſt⸗Wachtmeiſter, Hr. Curt ton Haade, 
Rirtmeifter, Hr, Andr. Sigismund von Worbis, Hr. Hank Ehriftian von Rürz 
leben, $t. Martha Cath. von Worbis, Fräul. Dorothea Elifab. von Zengen, und 
Margar.Elifabethavon Zengen, Vorher den ı 1. Martii wurde allhier getauffet, 
2 Ottonis von Bodenhaufen Sohn Cuno, und den 11. Nov. Hrn. Chri- 

ianivonRürleben Sohn Johann Eafpar. 

An. 1643. kam hier zur Welt Hrn. Yoh. von Hagen Sohn, Friedrich 
Ehriftoph, welcher den 23. Febr. getauffer wurde,und denn Hrn. Curd Ernſtens von 
Haasfens Fräul. Gertruda Magdalena, fo den 4. Det gerauffet wurde. 

An. 1644. wurde Hrn. Werners von Mandelsioh Fräulein AnnaSophia 
gebohren, und den 3. April getauffet, 


Das II. Kapitel, 
Von Kaͤyſerlichen und Adelichen Vermaͤhlungen 
in der Stadt Nordyauſen. 


ur & 1. 
Sr das Glück nicht gehabt, gecroͤnte. Haͤupter in feinen Mau: 


ren beftändig refidiren zu fehen, ſo iſt es Doch fo glücklich gervefen, eine Kaͤy⸗ 
ſerliche Bermählung mit curieufen Augen zu befchauen. Denn An: 1212. 
hielt Kiyfer Otto IV. allhier ein prächtiges Beplager mit Beatrice, einer Tochter, ſei⸗ 
nes B srfahrens Käyfers Philippi, mit welcher erfich eher, als mit ihrem Vater zu 
vertragen hoffete. Diefe Prinzefin war ihm ſchon 3. Jahr vorher, nemlicy Un. 
1209. auf dem Reichs: Tage zu Franckfurth verlobet worden, (a) meil fie aber zum 
Heyrathen noch zu jung war, (b) wurde Das Benlager erft 1212. zu Nordhaufen 
polljogen. Es wollen zwar einige Scribenten der Stadt Nordhaufen, diefe Ehre 
fteeitig machen : als,Laurentius Peccenftein (c) will: es ſey zu Mühlhaufen ges 
ſchehen. Kranztuswill(d): es fen zu Braunſchweig vorgegangen. 8 Chro- 
nicum auftrale ift eben der Meinung, (e) Ey die meiften Scribenten fehreiben: 
313* es 


(a) Ucaperg 311. © cb) Ser. in Syne Hiſt. Germ, Di. XIX 6.24, p. 627. (e) in 
Theatr. Sar. * (d) in Sax. L. VIEL ec. 24, (e) ad a. 1212. Otto Imperator ab 
Aputia prospere regreditur, regalibusgue nupriis Brunfvic, Magnißce celebratis, filiam Re- 
is Philippi duxie in uxorem. Sed celebres nuptix ( pro dolor ) in lugubres exequias Re- 
ginz in breri convertuntur, 1 


— — 


« 


| | 


365 Des andern Buches 


es ſey zu Nordhauſen geſchehen. Ein alt;Braunfchweigifges Chronicon rythmi- 
cum gibt hiervon dieſe Nachricht: (F) * 

— derſulven twidracht 

am he na Ren Abt 

To Northuſen iı Jungfrowelin 

Beatrixen Dat Megetin 

De eck vente Hiebevorn; 

Dar Megerin Hochgebohrn 

Das ftarff binnen viertein ten, 

Do van Chrifus Gebort ſeck brachten 

M unde CC und X11 Jahr ıc. 


. Der Münd) Godefridus, welcher Annales von r 162. bis 1237. gefchrie: 
ben, und im I. Tomo Freheri Script. rer, Germ. ju finden, hat hievon diefe Wor⸗ 
te(g): Bäpfer Orte has zu YToröbaufen Beplager gehalten, und nahm zum 
Gemabl die Tochter des Nöniges Philippi, welche ihm verlobet war, und 
weldye den vierdten Tag darauf aue diefer Zeitlichfeit ging. Cyriacus 
Spangenberg. der laborieufe Hiftoricus, ein geböohrner Nordhäufer , meldet dies 
fes (h): Ale Baͤyſer Oro nun alſo durch Thüringen gefkreiffer hatte, hat er 
a vertrawetes Srewlein Beatrix von Brunfwieg ihm entgegen zu 

ommen boten, und gen FTordhaufen. bringen laffen, da er mit ihr Beylager 
gehalten, und eine ſtatliche Hochzeit mie groffem Pracht gehabt. Diejem 
ftimmen auch andere Hiftoricibey. (1) Wie aber Feine Freude in der Welt ber 
ſtaͤndig iſt, fondern es vielmehr eintrifft, was der artige Poet Sarbievius fingt: Al- 

terno redeunt choro riſus & gemitus; aljo erging es auch hier. Denn unfere 

Beatrix wurde bald eine Beata, und vermaͤhlte fich kurtz nach ihrer Vermaͤhlung mit. 
dem Tode, 

F. 2. Die Autores ftimmen nicht überein in Benennung des Tages an 
welchem fiegeftorben. Einige fagen, es ſey am 14. Tagenach der Hochzeit geſche⸗ 
hen. Diefes thut das oben angeführte Braunfchweigiiche Chronicum ryrhmi« 

cum. Ingleichen Bocho in feinem, Chronica :4 k) De Brur, fpricht er, best Bea- 
trix, feftarff von Stunden an in den vertepnden Nachten na der — 
unde 

«f) Apud Leibnie. T, III. Script, Bruaſe N. 1, f. iz. (g) ad an. ıaıs. Norchußi eriam 
auptias celebravit, ducens filiam Philiopi Kegis, quæ ſibi delponfata fuerar, qux quarta die 

rebus exceffir humanis, eonf. Gabel; Perfona zr, VE. c 63, Aut. de Landgr Thursc’ 34. (h) 

inder Danff. Chron. e.246 F.ı9ı a. - «i) Sagictar, inorigin. Dur. Brunfv. Luncb $ 

124. p.10:, Miefferkorns Thür. Geſch. e.ı7 P_ 90. Lucæ Fürfien@aal, pi» ° () 
apud Leibnie. Scripr, rer. Brunfv. F. 357. Pertines harchioria ad cafus nuptiarum ihuflrum, 
de quibus di, (ub prafid, Rechenbergüi Lipf, & 1673. babwit Mieb, Henrkus Hagelganf. 
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— — — — —— —— — — — — — — — — 
unde ward to Brunſchwick begraven. Andere fagen, es ſey am 4. Tage nach 
dem Beylager geſchehen. Dieſes thut Der obangeführte Godefridus und andere 
mehr. elche unter beyden Meinungen dierichtigfte ſey, Fan ich nicht fagen. Es 
kan ſeyn, Daß ein Scriptor zu der 4 ohngefehr eine ı hinzu gethan, und alfo 14. Daraus 
gemacht; oder aud), daß etwa ein Autor von 14. Die ı ohngefehr weggelaffen, und 
abo 4 daraus gemacht, woraus die Difference kommen. 

%. 3. Wasdie Urſach ihres fo fehnellen Todes geweſen, davon finden 
fih auch diverfe Meinungen. Mutius( 1) und Spangenberg (m) raifonniren dies 
ſes davon: Die Päpflifche und des Aörfere Mißgonſtige fagten unve. hoh⸗ 
len, Br bitte fie felbft vergeben laffen, entweder darum, dafi er fie nicht 
Ranicki funden, oder daß er zu feinen Berfchläffertn mebr Liebe, denn 
ihr zugetragen. Etliche meinen, diefelbenlofen Weiber haben br auch wohl 
ohne des Rärfers Bewuft, mir Gifft davon gebolffen. Allein der berühmte 
Meibomius hat fattfam erwiefen, daß man den unſchuldigen Ottonem zur Unge⸗ 
gebühr befhuldige. (n) Dieverftorbene Brautiftzu Braunſchweig indie Kirche 
S.Blafii begraben worden, wie Davon auf einer Tafel, die in diefer Kirche hangen 
fol, diefe Nachricht gegeben wird; (0) Anno MCCVIII. is geftorven de Durch» 
lüchtige Sörftinne Fruw Beatrir, Dochter des Römifchen Rünige Philippi, 
unde ein Gemahl Beifer Ortene des verden, eines Heren tho Brunſwick, unde 
allbier inde Kercken begraven worden, Es ift aberindiefer Schrift ein "ers 
tham, indem Die Zeit ihres Todes in das 1208te Jahr gefetet worden‘, da doch aus 
obigen erhellet, daß es das 1212te Fahr fepn müffe. Buͤnting meinet, ihre Grab⸗ 
ſchrifft laute alfo. (p) j PR 

Hujus erat Sponfa Philippi firps generofa, 
Filia formofa, nunc cinis, ante rofa. 

Es verhaͤlt ſich auch alſo: Man fichet nemlich auf einer Tafel Hertzog Hein 
richen von Braunſchweig, eine geſtuͤckte Muͤtze mit einem Feder⸗Buſche auſhabend. 
Er ſitzet auf einem Kuͤſſen in einem gebluͤmeten Kleide, und einem an den Enden aus⸗ 
geſchweiffeten Mantel, und hat gehörnte Schuh an. Neben ihm figt feine Gemah⸗ 
lin in einem Schleyer, eine alte Königliche Erone aufhabend. Sie hateinen Mans 
tel um, und prxfentiret in der Rechten ihrem Gemahleinen Ring. Hiernechſt ſitzt 
vorberührter Orto mit einem groffen Barte, und mit beyden Händen ein Scepter 
führend. Er hat einen langen Rod an, einen Mantel drüber, und traͤgt auch 
hörte Schuh. Nebſt ihm figt unfere Beatrix, welche eine Hand gegen ihn aufhes 
bet. Sie träger einen Schleyer, Hals: Kragen, an denen Ermeln al 

04, 

(1) L XIX, 175 (m) in der Manßſ. Chron. c. 246. £.294,. (0) T. II, Rer. Germ, 

f. 185. (0) Leibnit. T. Ill, Ser, Brunfv. f. 48. Slevogt, de ſepult, vet, Imper, Seit, 
XX. p. 47% (p) in der Braunſchw. Lunch. Chr, Part, 1. f, 192, 
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Roc, undeinen Mantel. Beyde haben auf ihren Häuptern Königliche Eronen. 
Drunter ftehen dieſe Verſe: j 

Hic. jacer. Henricus. quondam. dux. conditor. hujus, 

Ecclefie. dignus, nobilitate. pius. 

Moribus. ornata. fibi. conjux. eft. fociata. 

Pauperibus. larga.. fimplicitare. bona. 

Inclyta. Mechtildis. anglorum. filia. regis, 

Nutriat. angelicis. hos. Deus. ipfe. cibis. 

Adjacet. obtatus. rex. horum. fanguine. natus. 

Otto. coronatus. vermibus. efca. datus. 

Hujus. erat. fponfa. Philippi. flirps. — 

Filia. formofa. nunc. cinis. ante. rola. 

Qui. legis. hec. metra. memor. horum. fis. peto. penfa. 

- Quid. caro. Quid, vita. quid. res. nifi. mors. cinis. umbra, 

An. 1620. den 20. Martii gab Herr Caſpar von Wurm in groſſen Furre 
feine — Tochter Margaretham allhier zu Nordhauſen an Herrn Bernhard 
von Kreßen. 

An. 1639. Mittwochs nach Pfingſten wurde Herr Erich Volckmar von 
Berlepſch mit — Sophia von Hahn getrauet. 
An. 1644. wurde Herr Hanf Chriſtoph von Toſt am Petersberge mit Fraͤul. 
Agnes Sophia von Arnjtedt vermaͤhlet. | 


Das II. Kapitel, 


Von Hohen Zufammenkünfften, Reichs⸗ und Land Tägenic. 


in der Stadt Nordhauſen. 


§. 1. 32 

nno 935. hielt fi Sertzog Orto, Käufers Henrici Aucupis Sohn, wel: 

Y hher auch hernach Känfer worden, hier zu Nordhaufen auf. Denn nad: 

dem er nebft vielen andern Fürften und Herren mit feinem Herrn Vater 

zu Goßlar aufder Jagd geweſen, begab erfich hieher nach Nordhaufen,, gleichwie 

fein Herr Bruder, Hergog Heinrich gen Brauͤnſchweig, Die andern Fürften, Gra⸗ 

fen und Hercen aber ſich eines theils bald nach Magdeburg verfügten, andern 

theils aber zu Wernigerode, Halberftadt, und daſelbſt herum die Wehhnachten 

fepreten. (a) Daß auch ermehnter Herhog Otto nicht nur Diefesmahl, 
u au 


(a) Spangenbergs Danff. Chron. c. 26, fra. 
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e öfters allhier geweſen, bezeuget Peccenftein in diefen Worten: b) So geben, 
auch die alten Monumenta immunitatum dieſer Stadt,daf auch Kaͤhſer Orto ſich 
offtmahls des Orts (nemlich zu Nordhauſen) aufgehalten, und derer Jagden im 
arg gepflogen , derowegen auch dieſer Wald Sylva Otroniana in feriptis genen⸗ 
net, von deßwegen, daß ermeldeter Känfer folchen — und darinnen ſei⸗ 
groſſe Luft gehabt. So finde ich auch, daß Kaͤnſet Otto An. 965. nach Nordhau⸗ 
8 in et und das Stifft Crucis, welches feine Mutter Mathildis erbauet, 
viehen. (c 2 
$. 2. Selbſt die Marbildis hat unferm Nordhaufen-mehr als einmahl die: 
Ehre ihrer Gegenwart gegoͤnnet. Allermaſſen Sie nicht nur zwenmapl hier ihre 
Sechswochen gehalten, (d) fondern auch An. 962. als ihr Herr Sohn Otio nach 
Itallen ging, ſich mit feiner Gemahlin in Rom croͤnen zu laſſen, ſich allhier aufhielt, 
die Regierung ad interim verwaltete, und damahls Das Stifft Crucis allhier ſtiff⸗ 
tete (e) Wie ſie denn auch Furs vor ihrem Tode An. 968. fich abermaly hieher be- 
gab, und Die Richburg, welche fie kurs zuvor zur Aebtißin in hiefigem Stiffte ge⸗ 
macht hatte, beſuchte. Diefes mar das legtemahl, daß Nordhaufen dieſe hohe 
Perfon in feinen Mauren fahe. Denn nachdem fie den 22. Der. ermehnten Jah⸗ 


res hier abging, (F) verſtarb fie hierauf den 14. Mers, An. 969. zu Quedlin⸗ 


burg. (g) 


im Monat Junio, und gab dazumahl dem Abte Winon (h) von Helmmerdeshau- 
fen, welchen vormahls Biſchoff Meinwercus von Paderborn nach Jerufalem ge: 
fchickt, daſelbſt den Abriß von der Kirchen und. H. Grabe zunehmen, durch ein Ray: 
ferl. Schreiben das Zoll⸗Recht. 
Anno 1942. in Dctober, mar Räpfer Henricus III, allhier, und fchenckte 
der Kirche zu Utrecht einige Guͤther. 9 
Anno 1075. kamen die Sachſen und Thuͤringer, fo zeithero Kaͤyſer Hen- 
rico IV. zuwider geweſen, im Lager bey Nordhauſen zuſammen, und ſchickten den 
Ertz⸗Biſchoff von Bremen, den Biſchoff von Hildesheim und den Marggrafen 
Volonem dem Kaͤyſer nach Gerſtungen entgegen. (**) 
$. 4 Anno 1105 murde hier ein morabler Synadus gehalten, welches 
Inder Kirhen-Hiftorie vor andern merckwuͤrdig iſt. Zwar will Theodorus * 
gel. 
(b) Apud Oleat in Syntagm, Rer, Thur, Part, IT, p.186, (e) Leibnie, T I Script, Brunfvic, 
N. XM E . 5. 26. t0l.-04, (d) ibid, $. 27. fol, 05. (e' ibid, $ »;. fol 204, 
(FJibid 66. 5,18. «9, fol, 205.106, (8 Lac, 6. 6.32. &r3.fol, 107. & 208 KT, 


f.19°, ($) vira Meinwerci .f 120, add Schatenii Anna) Paderborn. E wil. 
— Me Hıf, Epıfcop. Ulıraj, p, 133. (**) Sagiırar. Hiſt. Nordh, MSA, ex Lamb, 
Schaffuab, Tr 


Yaa 


Anno 1033. ar Bäyfer Conrad der andere zu Nordhaufen- 


— gun ng 
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elhufius, (i) welchen auch Here D. Sagittarius bepyuftimmen fiheinet, (k) es 
Ge) diefer Synodus zu Quedlinburg gehalten worden, allein Conradus Ursper- 
— (I) Gobelinus Perfona, (m) und vielandere mehr (n ſtimmen darinnen 
berein, daß er zn Nordhaufen gehaltenworden. “Die Gelegenheit zu demfelben 
war dieſe: Es hatten bishero die Käfer, Die Zhnen von Rechts wegen zufommende 
Macht, Bifhörfe ohne des Pabjtes Contirmation einzufegen,(o) noch allegeit exer- 
ciret. Dieſe Gewalt nun derer Kaͤyſer von fich abzufchütteln, wandten die Paͤbſte 
lange Zeit viele Mühe und Liſt an, che fie völlig zu ihrem Zweck gelangen konten. 
Weßwegen jie ſich bemuͤheten, Denen Känfern ftets viel Händel bald in Teutſchland 
bald in Stalien anzurichten, dero Kräffte und Anfehen zu ſchwaͤchen. Wobey ſich 
auch die Biſchoffe in Teutſchland tapfer liefen gebrauchen , Die gleichfalls nicht wohl 
zufrieden waren, Daß fie Dem Känfer, als Der Die Bißthuͤmer conferirete, mußten 
deßwegen verbunden feyn ; und fpanneten Demnach mit dem Pabſt an, bey der Cle⸗ 
riſey endlich eine vollkommene Souverainirät aufzurichten. Diefesihr Vorhaben 
ins Werk zufegen, funden fie die Zeiten Henricı IV, bequem , welcher wegen dif- 
foluren Lebens und Regierung mit jeinen Ständen in Teutfchland in groſſem Miß⸗ 
vergnügen und Uneinigkeit ftund. Als demnach GregoriusVIl. zuvor Aıldebrand 
— zum Paͤbſtl. Stuhl kam, ein bochmürbiger, ſteifer und e/olvirter 
ann. begunte er mit feiner Klage wider den Kaͤyſer hervor zu Eommen, (p) und 
machte in feinem An. 1074. gehaltenen Synodo wider den Käfer Das amgerechte 
Deiret, daß kein eingiger Biſchoff oder Abt von einem Layen die Inveftirur empfa⸗ 
ben folte. (4) Sein Nachfolger Pafchalis II. machte An. ı 102. auf dem Roͤmi⸗ 
Da Syaodo eben dergleichen Decret (r) undnennete das Inveltisur- Recht Des 
Öpfers eine Henricianifche Kegerey und Simonie, (s) Ja er —— 
n 





i) Joh. Binhard. L,f, Chron. Thür. p. 112. nominet annom 1104. (k) in hifter. Halber- 
Bad. $.xo p.16, ¶h adann elsCV, conf, Baron, T. XIT,ad b, a, {m} in Cor 
modr ze. V!,C,LV.cujus verbain Meib. T.1.R,G, f, 244 de hac Synodo adferibam : Sed po- 
ea conventus Principium Gt in Northufen, & ibi in prafentia Henrici nori Kegis per Archie- 
piſcopum Moguntinum & Conftantienfem Epifcopum, Apoftolicz fedis legatos deeretum eſt: 
qund ordanati a pradi@tis Epifsopis poflint ordinibus feu executioni ordinum reftitui permanus 
impofitionem, Sed reſt tutio Epifcoporum judicio fedi Apoftolicz reſervata eſt. Etiam ibi- 
dem fois declararum auch ritate apoſtolica, quod jejunium quatuor temporum feptimanz Pen- 
wecoftes,, ſacut jejunumquadregefimz debet obfervari, (n) Otto Enfingenf, Chranicor» 
L.Vl:,c «.p. 147. Albert Stadenf p. :47. Kranz, Sax. L,V, c. 17. (0: ex infıs Papi- 
Bis hoc agnofkit Richerius T. 1, defenf, p. 16. (pr Pufend Einleit. zur Hiſt. in Eu- 
20P €. 12. p. m, 7%6, dd. Ditmar, in vita Hildebr, p,60, Meib. T, 111. R.G F. 174. (9) 
Natal. Alex, ad Sec. II, Dil, ıV, 
r Kranz. L, V.Sax. C. 21.6, 119, Buselin, Aunal, Bened, Past, 1,243. Frandens Chron, 

7 


{r) Vroperg. 6.294, Hartm „Hift, coneil, T.IV. 331. * 
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Confpiration in Bayern wider Den Käyfer, Denn Maragraf Dierhbold von 
Boburg, Graf Beringer von Sulsbah, Hertzog Wolf und Heinrih von Bay⸗ 
ern, undeinige geiftlihe Herren, die der Pabſt unter dem Deckmantel der Relig“ 
ongebraudhete, madıten Des Kaͤyſers Sohne Heinrico, als einem jungen Heren, 
diefe Borftellung : Wenn er feinem Pater als einen verbanneten und entfegtenKäg: 
fer würde anhängig bleiben, fo würde er ſich ohnfehlbar der Reichs⸗Regierung verlus 

ig machen, fintemahl fein Water nicht berechtiget geweſen in feinem verbanneten 

uftande,ohne des Pabſtes Vorwiſſen und Abfolution ihn zum Nachfolger zu ver⸗ 
ordnen.(t) Ob nunmohlder junge König einmendete,es würde unchriſtlich fen, 
feinen leiblichen Vater zu verlaffen, und als ein Feind das Neich wegzunehmen; Zu: 
dem hätte er demfelben bey feiner Föniglichen Erönung in Gegenwart aller Reichs: 
Stände einen theuren Eyd geſchworen, nicht wider den Vater zu rebelliren, noch 
wider deffen Regierung etwas vorzunehmen ; (u) fo ſuchte doch Pafchalis ihm die⸗ 
fen Gewiſſens⸗Scrupel, fo wichtiger auch war, leicht zumachen, und zu benehmen. 
Denn er fendete den Bischoff Gerhard von Eoftnig an Ihn mit der Berficherung, 
wenn er der Kirchen zum beften wider feinen Bater den Paͤbſtlichen Willen ausführ 
ren wolte, folte er am jüngften Tage vollkommenen Ablaf genieffen, auch aus als 
ler Berbannung, derer fich bey feinen Vater theilbafftig gemacht, loß ſeyn, des 
gethanen Eydes wolte er ihm auch erlaffen,der ohnedem nicht guͤltig waͤre, da er ſol⸗ 
hen einem Berbanneten wider feinen Willen thun müffen, (x) Mußte alfo Diefes 
junge Blut unter dem Schein des Guten meinendig werben, umd alle Geſetze GOt⸗ 
tesund der Natur übertreten, (y) Daß er Durch diefe Verleitung fich gegen Die 
Paͤbſtl. Legaren endlich verband, daf er feinen Water, als einen Verbanneten 


‚meiden, den Pabftvor den oberften Biſchoff auf Erden halten, und fich alle Demje- 


nigen widerfeßen wolte, was fein Bater wider den Pabſt fürnehmenmwürde. Nun 
lieh zwar der Bater feinen verführten Sohn gar inftändig bitten, dergleichen fünd- 
liche Dinge nicht vorzunehmen, aber es war alles umſonſt. Vielmehr kam der 
verführte König gleich Darauf mit einer Fleinen Armee aus Bayern in das Sachſen⸗ 
Land, um hierdurch die gefamten Herren und Unterthanen, welche ohnedem zu dem 
Aufitande geneigt waren,auf feine Seite zu ziehen, und was er vor ſich nicht bewerck⸗ 
ftelligen Eonte, Das mußse der Paͤbſtl. Legatus, Gerhard, Biſchoff von Coftnig, 
der Ertz⸗ Biſchoff Rothard von Mayntz, der Ertz⸗Biſchoff Heinrich von Magdes 
burg, und alle bisherige Käyferliche Feinde, fo fich alle ben ihm einfanden, mit guten 
Worten und liftigen Berheiffungen bewerckfteligen. (2) Und Damit der junge 
Heinrich in feinem Vorhaben defto mehr beſtaͤrcket, des Pabftes Wille aber voll: 

YAaaz2 bracht 
(u) Annal, Hildesh, T,T, Script Brunfv Leibnir, fol, 
) Sigeb, Gemblas, 70. Alb, 19). (2) Leu, Autiqu, Hal« 


(t) Avsotin. L,V, Annal, Boj. e. 18, 
714. (x)Ie 
bel, p. 162. 
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2 
— fo ſchrieb der Päbftliche Legat einen groſſen Synodum die Woche 
r 


vo —— zu Nordhauſen aus, ju welchem allegeiftl. Saͤchſiſche Herren, auf 
den 29. May zu erfcheinen, citiret wurden, Um gefegte Zeit kam eine anfehnliche 
Menge geittliher Herren und Pralaren zu Nordhaufen an,die den Synodum formi- 
teten. Die Przfidenren des Synodi waren vorerwehnter Päbftl. Legare Gebhard, 
und Rothard, Ertz⸗Biſchoff von Mayntz. Derjunge König aber famnicht ehe in 
die Verſammlung bis er geruffen ward, Da er fich denn fo läglich und demuͤthig ans 
ftellen Eonte, als wen er Görtliche Befehle anzuhören und zu bewerckſtelligen hätte, 
Sebaſtian Francke fihreibt in feiner Chronic hiervon alſo: (a)Henricus P.bielt bald 
ein Concilium in dem Büniglichen Dorff L’Tordbaufen, darinn die Zetzerey der 
Nicolaiter, d.1.die Bemeinfchafft derer Weiber und Aurerep derer Nicolaiter, 
ſo zu diefer Zeit ber denen Pfaffen gemein war, ward abgerhan, und viel Ord⸗ 
nung gemacht, da bielt fih der junge Sürft fo fern, daß er nichts reder oder 
ebet, dann wie es den Bifchoffen gelicbet,, und fie ihmeingaben, fein Eigen 
Say, Recht und Privilegium, fo die Geiſtlichen au hart dauchr,mildert er, und 
übergab fie denen Bıldöffen gar, faß unten im Concitio an xc. woraus genug 
erhellet, role in diefem Concilio allesnach dem Willen derer Biſchoͤffe gehen müffen, 
und der junge Käpfer nur ein Ja⸗ Herr gewefen. Die vornehmſten Deerera dieſes 
Synodivoarendiefe: I) Solte die Bärterliche Kinfegungderer Bilchöffe, fo ei» 
ne Simonifcye Betzerey genennet ward, abgejchafft fern, und allein von dem 
Det befteilee werden. Man mercke hier, Daß das Recht Des Känfers, die 
ischöffe einzufegen, mit unrecht allhie eine Simoninfche Kegeren nach dem Päbt- 
lichen Stylo genennet worden, bloß darum, weil diefes Recht dem Pabjte nicht in feis 
nem Krahm dienete. Was durch diefes Decrer vor Unglück gefifftet worden, iſt 
in des Carionis Chronica gemercket worden. (b) 11) Solte die Prieftert. Ebe, 
als eine Nicolaitiſche Zurerer, verdammerfepn. Obwohl in Denen drey erften 
Seculis nach Chriſti Geburth denen Ben die Ehe erlaubet war, (c) fo hatten 
ſich doch nach der Zeit unterfchiedene Päbfte gefunden, als Siricius, Innocentiusl. 
Leo Magnus, GregoriusM. Bonifacius1]]. NicolausI. LeoIX. Nicolausll. 
Gregorius Vil. Urbanus, welchedenen Prieftern die Eheverboten. Gleihmehl 
fehlete es auch nicht an folchen cordaten Leuten, welche ſolchen Verboten fich rider: 
feget, vergleichen gethan, Paphnutius,(d) Paulinus, Aper, Prosper, Sidonius, 
Apollinaris, Salvianus, Gchalibus, Auxentius u.a.m. olchergeftait war 
Die Ehe noch immer denen Beiftlichen zugelaffen worden, v6 gleich hin und wieder ei⸗ 
nis 


a) fol, 117. tb) Libr. IV. f. m, 661. edit, germ. d a, MDiXXXxVm. (c) lodoe. 
Chlietorzus-L. 1 de Contin. c,6, & Claud Efpenczus L !, de Contin, c 9 adde lol 
Wh. Eckebrechts Diff de Clerogamia ſub M,Garh, Gunthero t ipf, 701. (d) D, J.Acdr, 
Sehanidıi Paphnurius, Epilc, cxlebs, Conyugii Clericor, patronus & vindex, " 
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nigeaus Furcht derer Weiber ſich entſchlagen. Als aber auf dieſem Concilio dag 
Brachium Seculare mit beptrat, ſo wurden endlich Die Geiſtlichen gedrungen, der 
Ehe fichzubegeben. (e) Ich will anigo nicht unterfuchen Die policifche Raifon, fo 
hinter Diefem Berbote ftecke, nur dieſes kan ich nicht unangemerckt laſſen, daß hier« 
durch heimliche Unzucht derer Pfaffen fehr befördert worden, (f) daß dieſerwegen 
bieleaufrichtige Papilten, als Mantuanus, Dantes, Florentinus, Petrarcha, To- 
ftatus, Platina, ja ſelbſt Eneas Sylvius gemünfcht, daß dieſes Decretum wieder 
aufgehoben werden möchte. (g) Und ift es demnach alle viel, daß der Eheftand 
berer Priefter in Diefem Decrereine Nicolaitifche Hurerey genennet wird, welche 
Medens: Art wohlaus dem Munde Petri Damiani mag hergenonmmen worden feyn, 
der den Eheftand derer Priefter aufdem Concilio zu Mayland, auf weichem er An. 
1058. im Nahmen des Pabſts Nicolai 11, prafidirete, alio neniat.«h) Zweiffels 
ohne hat Damianus hiermit alludiret auf Die Secte derer Nicolaiten, welche im ers 
ften Seculo p, C. n. gelebet, und Apoc. 2,6. 15. gemeldet werden, ——— 
unter Die Ketzer zu zehlen find, weilfieunter andern gelehret, es ſey keine uͤnde, die 
Weiber unter einander gemein haben. (i) III) Solte man im Martio und Funie 
in zweyen Wochen faften. (i*) Dbwohldas Faſten löblich ift, wenn es geſchie⸗ 
het freywillig, aus Demuth, ohne Abficht eines Werdienftes, zur ZAumung des 
Fleiſches, ohne Oftentation ; fo ift es doch nicht zu approbiren, wenn es aus 
gang, wie hier geſchicht, aus Hoffarth, in Meinung die Seligfeit zu verdienen 2c, 
bſonderlich aber, wenn die Gewiſſen gezwungen werden. (k) IV) Soiten dieje: 
jenigen Bılhöffe ſo von dem Saͤyſer eingefeget worden, um Ablaß bitten, 
und fich anders einwerben laſſen oder den Dann und die X bfegung zu gewar⸗ 
ten haben. Die uͤbrigen Schlüffe dieſes Concilii, welche ich der Kuͤrtze wegen uͤber⸗ 
gehe, find in Sal. Gesneri Hiftoria conciliorum zu leſen «1) Unter andern vor— 
nehmen Geil. war auch der Halberſtaͤdtiſche Biſchoff, Friedrich, auf geſchehene 
Citation, nebft feinen beyden Collegen, Udone Bifhpofjen von Hildesheim, und 
Aaa 3 Hein. 


(©) Chemrit, in Ex. Conc, Trident. Quenficdüi Syf. Theol, P, IV, C. XH Sc&, 11, f 214, 
Calvörii Fiſſuræ Sionis L.ITX.C pp bin. «f) Gethardi conf. Cath, L, I1,P, 
ll. 62. Georg Torquarus 9. ſelbſt erdihteren Cx ibat. L. 111. (8) Prafetim noran- 


da funt verba Anex Sylvii, poll Pıi ferundi Paya: Sacerdoribus magna rarione nuprias , 


Sublatas, majori refituendas wideri, ur refcre Platina, (b) Ita Damianus: Nicolaitz 
dieuntur Clerici, qui contra cal taris Fcelchaftica negulam ferminis admifcentur, Calv, Fi, 
Sion-L. Xl.e, 2. p. 'yı 6) Cal, lc. 1L,1.c.6, p. 56. quamvis de Nicolaitis mir 
tius fentiar D, ]. G. Janus in commentät. de Nicolairis ex hareticor. caral, expungendis, 
(i*, Cobehn, Perfon, Cosmwdr.zt. V'. cap. 4. apud Meibom. T. 1. Rer.Germ. f, 264. {k) 
vid. Joh. Dallzusde jejuniis & Etix Hafenmülerg tefnirisum jejunium,quod ex idiemate Roma- 
no,in Germanicum transtulit Melchior Lepo:inus, Paflor quondam ad mon, Mar, in ımperiali 
Nordhu/a 4, Francof, 1596. () Gesneri Hit, Concil, 
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Heinrico Biſchoffe zu Paderborn, mit zugegen, welche zeither dem Käyfer noch 
immer getreu geweſen. Dieſe fahen und höreten alles mit an, was hierpaftirete, 
und wie fchlecht die Sachen vor ihrym rechtmäßigenHeren dem Käpfer ftunden. Der 
Bann und die Abſetzung waren damahls gefährliche Dinge, und der Känfer konte 
ihnen ſo wenig als ſich ſelbſt helffen, dahero war kein ander Mittel vor ſie uͤbrig, als 
daß ſie ſich muſten ſubmittiren. Und dieſes se von ihnen allhier vor dem 
Paͤbſtl. Legaren, und dem Mäynsifchen EB (hoffe als Metropolitano, und 
der gansen Verſammlung, daß fie Eniend um Vergebung baten, und dem Pabfte 
allein gehotſam zu ſeyn, angelobeten. Worauf ſie auch von dern erften die Abfolu- 
tion erhielten, mit der Refervation, Daßfiefich ihres Bifchöfflichen Amtes bis auf 
weitere Paͤbſtl. Verordnung enthalten folten. (m) 
$. 4: Anno 144 ſchenckete Kaͤyſer Conrad der Dritte flne Hohe Gegenwart 
der Stade Nordhaufen, und gab hiefelbft dem StiffteSimonis und Judz in Eofß« 
far den dritten Theil von allen Opfern, fozu dem Altare, in welchem einige Reli- 
wien von dem Leibe des Apoſtels Matthiz und Die Reiber derer beyden Päbfte Ru- 
stici und Venantii feyn folten, wuͤrden gebracht werden. Das darüber ausge 
fertigte Diploma ift nicht nur zu Nordhaufen dativet, fondern gibt auch zuerfenner, 
daß damahls allyier mit zugegen gewefen : Bucco, Biſchoff zu Worms; Wibato, 
Abt zu Stablo; Adelbertus, Marggraf su Brandenburg; Hermannus, Graf 
zu Wingenburg; Conrad Sporiad: Tibertuspon Aplelberg; Rabode, Dei 
miles; Heinrich Marſchall; und Arnold von Burchsdorff. (n). 
$. 5. Anno 1195, hielt Wäyfer Heinrich der V7. einen Tag zu Nord: 
haufen, wegen derer beyden Maragrafen zu Meiffen, Albrechts und Dietrichs, wel⸗ 
che nach ihres Herrn Vaters Tode in Hneinigkeit gerathen wegen des Bergwercks 
zu Sreyberg, fo Marggraf Dietrichen in der Theiluna heimgefullen war, fein Bru— 
der aber Maragraf Albrecht haben wolte; und weil Marggraf Dietrich ihm folches 
abzuftehen nicht aefonnen mat, fing Albrecht deßwegen Krieg mit ihm an, und bela⸗ 
gerte die Stadt Weiffenfels. Diefes klagete Maragraf Dietrich Dem Landgrafen 
Herrmannen zu Thüringen, und begehrte, daß ihn derfelbe entfegen, und wider fei- 
nes Bruders Gewalt ſchuͤtzen möchte, mogegen er dem Randarafen feine junge 
Tochter Jutren, fo fie groß würde, zum Chegemahl jufagte. Dieſemnach beſchick⸗ 
te der Landgraf Marggrafen Albrechten, und begehrte, Daß er von QBeiffenfels ab: 
ziehenfolte. Er wolte GOtt zu Hülffe nehmen, und den Krieg zwiſchen ihnen bey: 
den zu guten Wegen richten; wuͤrde aber ihrer einer fich deffelben wegern, fo wolte 
er demjenigen, fo Luft zu £riegen hätte, und gute Mittel zum Bertrage abfehlagen 
würde, Krieg genug ſchaffen. Darauf wurden wohl allerhand Handlungen fürs 
genoms 


(m) Schaten, Annal, Paderb, 64r, (m) Leuckf, antigu, Gandersh. c, 25. p. 298. 
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genommen, aber weil Marggraf — wunderlich und eigenfinnig war, und nicht 
ftets auf einer Meinung blieb, wurde nichts fruchtbares ausgerichtet, bis der Land⸗ 
graf mit 1800. wohl —— Volcks jur Handelung zog, und Marggraf Albrech⸗ 
ten mit Gewalt zum Vertrage brachte. Aber derſelbe hielt ſolchen Vertrag nicht, 
dahero Kaͤyſer Heinrich der VI. ſelbſt ein Einſehen haben mußte. Zu dem Ende kam 
er in dieſe Lande, und hielt einen Tag zu Buttſtedt, da auch Biſchoff Gardolph von 
Halberſtadt, nach erhaltener Wahl, in feinem Biſchoffs⸗Amte vom Känfer eingeſe⸗ 


het und beſtaͤttiget worden, Auf dieſem Tage hat Marggraf Albrecht über feinen 


ruder fich hoch beſchweret, und auch Landgraf Hermannen im Rath öffentlich bes 
ſchuldiget, daß er dem Käpfer nach Peib und Leben getrachtet hätte. Hierauf ftel: 
lete der Kaͤyſer einen Tag zuNordhaufen an, und legte dem Marggrafen auf, daffel- 
be allhie zu beweifen, mas er den Landgrafen befchuldiget. Es wurde auch der fand: 
raf hieher befchieden, fich folcher Auflage zuentledigen. (0) Als fie nunallhier ers 
he hat 1 der Fandgraf erboten, dieweil er auf andere Wege fich ſolcher 
unerfindlihen Befchuldigung nicht entlehnen Eönte, mit dem Marggrafen darüber 
einen Kampf anzutreten, und GOtte, der die Wahrheit felbft wäre, die Sache zu 
befehlen, nach feiner Gerechtigfeit durch foldhen Kampf, wer unter ihnen benden 
ſchuldig oder unfchuldig wäre,an den Tagzu bringen. (p) Hat auch darauf begeh⸗ 
tet den Marggrafen dahin zu bringen, daß er den Kampf mit ihm antreten muſſe. 
Es hat aber Der Känfer allerley Bedencken gehabt, und bepden Herren einen 
—— Tag ger-Altenburg geſetzet, womit alſo dieſer Tag zu Nordhauſen geendiget 
worden. 


$. 6. Anno 1207. wurde allhier ein gar merckwuͤrdiger Reiche-Tag 
celebrirer, worzu der Krieg, welcher zeithero wiſchen Philippo Suevo und Ottone 
IV. im Schwange gegangen, Gelegenheit gab. Es hatten Diefe bende Herren fich 
zeither wacker um die KÄnferliche ABürde gerauffet,und Die Unterthanenhatten dar: 
zu die Haare hergeben muͤſſen. Weil nun die Teutſchen Fürften, duch die lange 
wierigen Kriege gang ermuͤdet waren, beſchloſſen fie Die bepden uneinigen Könige zu 
ver⸗ 


ko) Epangenb Manßf Chr. e. ag. fi 280. Chkron. montis Serini, ad a. 1194. 61. Chytrzi 
Sax 43. Molieri Chron, Freiberg, 8 Schm dii Chron. Cygn. 10x, Schneideri Chron Lipf, 
49. (p) Medii zvi temporibus ordalea in uſu erant, quibus ſuam probare Innocen- 
tiam rolcbant, Species ordaleorum erant: 1) Aqua rel calida, vel frigida, vid, du Frefne, 
1,314. Grubeliss in Diſſ. de probarione Liber. per Aqr Joh Schmidii Diff. de probatio- 
ne rerum dubiar per aguam fadla, 2) Igois, ad quam fpeciem pertinebang ferri canden- 
wis judieium. du Fresne II. 7 438, wcmeres igniti, ibid, IM, 1509. chirorhecz ferrex, 
VVormins in monum, Dan. I, 1. c. 4, M. add. Baren, T. ı0. Annal, ad a, 1c63. 3) Du- 
, «lum, du Ereme ll, 2. 208 Madar, de dusllo ordalei Species, Steinhäufers DIT, de judiciis 
Dei C. Y, 
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vereinigen. Und weil Pabſt Innocentius Ilt. noch beitändig es mit Ottone hielt, 
deffen Parthey und Anhang doch ziemlich bey denen Teutſchen geſchwaͤchet war, fo 
wurde beſchloſſen, Daß gewiſſe Abgefandre nach Roni geſchicket wurden, welche den 
vom Pabſie in ven Bann gethanen König Philippum wieder in Des Pabſtes Gunft 
bringen möchten. Es wurden dannenhero Wolgerus, Patriarch ju Aglar, und 
Gebhard, Burggraf zu Magdeburg, mit einigen Bedlenten Königes Philippi, wel⸗ 
he zu Cremona nod) einige verftändige Männer zu fih nahmen, nach Rom gefchickt, 
bon welchen der Pabft beredet reurde, daß er Phılippum regieren lieffe. agegen 
wurde dem Pabite verfprochen, Daß Die Tochter des Königes Philippi, Beatrix, ſeit 
nem Bruders Sohne Richardo, welchen der Pabſt zu einem Grafen v. Senia ger 
macht hatte, zur Gemahlin folte gegeben werden. _ Es wurden alfo An. 1207. vom 
Römifchen dofe zwey Cardindle, nemlid Hugo, Bifhoff von Oftia, und Leo, 
PresbyterS$. Crucis, nach Teutfchland geſchickt, Daß fie Philippum und Ottonem 
zur Einigkeit brächten(g) darüber wurde ein Reichs: Tag erftlich zu Speyer, dar: 
nad zu Nordhauſen auf das Werbnacht : Feſt gehalten, da die Gefandten 
des Pabftes gegenwärtig waren, und Philippum von dem Banne des Pabftes auf 
der Empor:Kirche (vermuthlich im Stifte Crucis) Öffentlich loß zehleten, (q*) Kö» 
nig Otto aber nicht weit hiervon auf einem Schloffe. Und als hiefelbft die Paͤbſtl. 
Legaten oberwehnte Heyrath fürfchlugen, mit dem Zufaß, daß Ancona, Tuftia 
und Spoleto die Mitgabe feyn folten, war foldhes denen Fürften des Reichs, meil 
fie wohl merckten, worauf des Pabſtes Abſehen gerichtet war, nicht nur lächerlich, 
fondern trugen auch daran ein.ernftliches Mißfallen , und zeigten denen Legaten 
ausdrücklich an, Daß es beffer fen, man bedaͤchte zuerft Des Reichs Nusen und rier 
den, als ſolche privat und eigennühige Händel. Siefolten als geiftlihe Väter a 
guten Rath geben, daß die Uneinigkeit zwiſchen denen benden Fänigen ohne Na 
theil des Reichs möchten beygeleget werden, darnach wuͤrde ſichs wohl ſchicken, ob 
dieſer oder jener des Pabſtes Bruders Sohne eine Tochter geben wolte. We⸗ 
gen folcher Antwort mußten die Römifchen Legaten fich ihres ungereimten Anmu⸗ 
thens ſchaͤmen, und mit ihrer Heyrath inne halten, dachten auch alsbald neben denen 
Fürfen auf Wege, miedie Uneinigkeit im Reich aufgehoben, und der bevorftehens 
den Verwuͤſtung vorgekommen werden möchte. - Alsaber zu Nordhaufen nichts 
Eonte befhloffen werden, hat ſich der Reiche: Tag getrennet. (r) 

&. 7. Anno 1209. hielt ſich Adyfer Oro IV. allhier auf. Und gleich 
tie er vom Cloſter Walckenried hieher kommen, (s) woſelbſt er mit zwey und ſunf⸗ 
tzig Aebten, Ciſtercienſer Ordens, einen Synodum gehalten, (t) au a 

e 





(q) Conr, Vrsperg. f, 321. & Arnold Lubece. L, VII, 0.4, . . (g*) Orte deS. Alaſ Chron. 
Lauterberg. (r) Epangenb, Manff. Chron. c. 343. F, »58. (1) 1d.c.244 
£.291.b, te) 14. in, der Querſ. Chrom, L, IV. 0. p. m, 3). 
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heit das Elofter Walckenried mit diefer Freyheit angefehen, Daß fie vor alledem ih⸗ 
rigen in Nordhaufen nicht den geringften Zoll geben folten; (u) alfo hat er auch als 
bier zu Nordhauſen erwehnten Elofter die Advocarurzu Mode, welche GrafEliger 
von Hohnftein in Gegenwart feines Sohnes allhiedem Kaͤyſer uͤbergeben, geſchen⸗ 
det, mit bepgefegter Straffe von 100, Marck Geldes, der fie hierinnen turbiren 
würde. (x) j 

Anno 1212. * Baͤyſer Otto der IV. allb'er Beylager, wovon im oo» 
rigen Eapitel zu lefen. Dazumahl vertrauete er dem Grafen von Beichlingen Theo- 


dorico feine Fahne an, reicher auf Befehl des Käyfers Thüringen mit einem groß, 


fen Krieges: Heer vermüftete. (x*) Ne 
$ 8. Amo 1223. hielt ſich Henricus PIT. damahls Roͤmiſcher König, in 
Nordhaufen auf. Wie er Denn hieſelbſt Die Privilegia, fo feine Borfahren dem 
Stift Waldenried en confirmirete, und demjelben allen Schuß und Frey: 
heit verfpradh. (y) gleichen er auch denen Canonicis des hiefigen Stiffts Cru- 
eis ertheilete. (2) _ Aus der Unterfchrifft bender Confirmationen, ift zu fehen, Daß 
damahls mit dem Könige allbier viel vornehme Perfonen zugegen gervefen, nem: 
li: Sieffried Erg Biſchoff zu Maynz, Engelbert Ertz Biſchoff zu Cölm, 
Otto Biſchoff zu Würgburg, Engelhard Bifchoff zu Taumburg, Lums 
rad Biſchoff zu Hildesheim, Eckhard Bifchoff zu Merfeburg. Cuntad Bir 
ſchoff zu Minden, Otto Probft zu Magdeburg, Otto Probft zu Aach, 
iger Probft zu Goßlar, Herrmann Probft zu Derten, Burchard Probſt 
zu Jeheburg. Ludwig Praiggref am Rhein, Sergog zu Barern, Lud⸗ 
wig Landgraf zu Thüringen, Theobald Marggraf von Doburg, Heinrich 
Graf von Aſchersleben, Gerhard Graf von Dieg, Heinrich Graf von 
Schwerin, Herrmann und Heinrich Grafen von Woldenberg, Gebrüde» 
re, Lambert Graf von G'eichen, und deffen Bruder Ernſt, Thiedrich 
und Heinrich Grafen von Hohnſt ein, Gebrüdere, Cunrad G:af von Wer: 
ningeroda, Anfelm von Juftingen, Eberhard Truchies von Waiöoburg, 
Cuntad von Llingenberg, Cunrad und Eberhard von der Tanne, Gebruͤ⸗ 
dere, Derho von Rabereberg, und Sriedrich von Blenburg, Cämme:er, 
und Zereih Alhernneifter zur Rorbenburg. Es gabfich auch damahls der 
Ertz⸗Biſchoff zu Cöln, Engelbert, viel Mühe, es dahin zu bringen, daß Henricus 
Graf zu Schwerin,den Koͤnig in Dänemarct Waldemarum,den er gefangen hielt, 
loslaſſen folte, (aa) Es klagten auch Henricus Graf zu Afchersleben,und 8 
ra 


(u) Leuckf antiqu Walckenr, Part. I.c. 1. 6.6. p. 261. (=) 1d. Part, 11, c.2, 5.4Pp,1$. 
(&* ) Sagirr, Hit Nordhuf MSC. (y) Leuckf. antiqu. Walckenr, Part, I, c, ı#, p.346. 0, 
(2) Id, ibid, Part, i.e, 13, 9.153, (aa Br Crofii Annal, Sreric, F, III. L. I. c. 3. 
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Graf zu Faldenftein, vie Quedlinburgiſche Aebtißin Sophiam, Friderici Grafens 
zu Brene Tochter, vieler Yafter an. (bb) 
$. 9. Anno 1253. waren zu Nordhaufen Heinrich Graf von Gleichen, 
Friedrich der Jüngere Graf zu Lobra, Gerrmann von Wilrode, Heinrich 
pon Aſcherode, und Lambert von Heringen. Ingleichen 
n. 1273. Otto Fuͤrſt au Anhalt, bey welchem waren Henning von 
Berge, Bunemund von Berge, Ulrich Marfchald, Arnold von Berge. 
An. 1273. war Otto Fuͤrſt von Anhalt, und Graf von Afchersichen 


allhier. 

S. 10. An. 1322. ſoll nach Dreſſeri Bericht Heuricus VII. allhier einen 
Reichs⸗Tag gehalten haben. Allein es kan nicht ſeyn, weil damahls ſchon Ludo- 
vicus IV. regieret. 

An. 1430. auf Allerheiligen-Tag legte Volrad, Graf von Manffeld, 
allbier den Streit bep, der zwiſchen Gebharden Hrn. zu Querfurt, und Dietrichen 
Hro. von Pleffe, zeithero geweſen war. (cc) 

$. ı1. Anno 1459. waren zu Nordhaufen: Hergog Heinrich von 
Braunfhweig, Graf Buße von Manpfeld, Ettz ⸗Biſchoff Sciedrich von 
Magdeburg, Graf Heintich von Ahwargburg, und Graf Heinrich von 
Stolberg, in deren Gegenwart die Ehe Pad« zwiſchen Grafen Johannem 
von Beichlingen, und Margarethen, Grafen Vollraths von Manpfeld 
binterlaffener Comtefin vollzogen wurde. (cc*) 

Anno 1478. waren Seinrich Graf von Schwargburg, Ernſt und 
Jobannes Grafen von hobnftein alhier, und verglichen dievon Burgsdorff 
mit dem Elofter ABaldenried. (dd) 

6. ı2. Anno ron. iſt zu Nordhauſen zwifchen 5. jungen Brafen von 
HAtanffeld eine Erbtheilung gemacht worden, Ddergeftalt, erſtlich iſt ihrer allerſeits 
daͤterliches Erbtheil in zwey nleiche Theile, darnach ein jedes in drey Theile, um Graf 
Do willen, getheilee. Was aber Grafen Vollrath, und Grafen Gebhard 
ihrer Vettern gewefen, iſt in 5. Theile nad) der Perfonen Zahl getheilet worden. 
Sagden, Bergwercke, Fiſchereyen der Seen, und die Städte Fißleben und Heck⸗ 
ftet find ungetheilet blieben. . Dabey find als Unterhaͤndler geweſen: Graf Gün- 
ther von Schwarsburg, der Füngere, Graf Botho von Stolberg, und Graf 
Ernſt von Hohnitein. (dd*) 

$, 13. Anno 1520, den 29. Apr. Sonntags Jubilate, ift bervo⸗ 

ans 


(bb) Sagittat Hiftor. Nordhuf‘ MSC, ex Chron, Monitis Serini. 
Chron L,IV,c Sr 
€.2.$ 34 p.100, - 

Chron, f, 405, 


. tee) Epansenb. Querſ. 
(ect) Fewf. Befchreib. 3-in der Guͤſſn Au gelegenen Oerther 
(d3) Eckforan, Chron, Walckenr, (es*) Spangenb. Danff. 
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bannes, nachgehends Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen, nebſt feinen Sohne Hergog 
Johann Feie orichen, zu Nordhauſen, um Die Erb-Verbruͤderung (*) mit 
Heſſen ja renoviren, nebſt einigen Grafen, Rittern und von Adel angelanget. 
Geſtalt er denn mit dahin gebracht: Graf Albrechten zu Manßfeld, Anarg den 
Füngern, Hettzog su Wildenfelß, Friedrichen von Thun, Hauptmann zu 
Weymar, Wolffen von Weißbach, Rittern, Nickel von Ende, Marzchal, 
und Hanſen von Berlepſch den Jüngern. Ebenden Tagfolgete Hertzog Ger 
org zu Sachſen, und find bey ihm geweien: Graf ESrnſt zu Manßſeld, Hanß 
von Werthern, Dietrich von Witzleben, Chriftopb von Taubenheim, Jo» 
bann Büdel, D. und Tangler, Deit von Drardorff, und Innorentius von 
Starſchedel. Gleichergeitalt haben fich allhier eingefunden: Landgraf Phi⸗ 
lipp zu — und beyr ſich gehabt: Graf Adam von Beichlingen, Job⸗ 
ſten vor Drardorff; Hofmeiſter, Herrmann von Malßburg, Marſchaln, 
Balthaſar von Weytelohuſen genannt Schrotenbach, und Johann Fey⸗ 
gen, Cantzler. Wegen Churfuͤrſt Friedrichs zu Sachſen iſt zugegen geweſen 
Hanß von der Planitz Amtmann zu Grimme, und wegen Hergogs Heinrichs 
"Johannes, Hertzog Georgens Sohn Rudolf Hoffmeiſter, und Günther 
beyde von Dünau. Donneritags nach Jubilare ift der Abfchied diefer Erb⸗ 
Verbruͤderung, oder vielmehr Erlaͤuter⸗ und Berbefferung derfelben zumahl wegen 
Verpflichtung der Beamten, DBafullen, wieauc der Käthe und Bürger in des 
nen Städten zunur befagter Erb-Verbrüderung volljogen worden. Bey dieſem 
Convent iſt zwar unter andern in Vorſchlag kommen, daß Sachfen ſich Landgra⸗ 
fen zu. Heffen, und Heffen fih Herkoge zu Sachſen nennen und fehreiben möchte, 
aber am Ende ausgefegt blieben. Hingegen der Berlaß genommen, daß einieder 
Chur⸗ und Fürft zu Sachfen und Heſſen aufden Montag nach Baptiftz drep Gelehr⸗ 
teund Ungelehrte wiederum nach Muͤlhauſen ſchicken, und indiefer Sache weitere 
Ihnterredung pflegen laffen folle. (ee) 
$. 14. Anno 1531. am Tage Nicolai find wegendes Schmalkaldl⸗ 
eben Bundes zu Nordhaufen zuſammen kommen; Chur⸗Fuͤrſt Johannes zu 
achſen, nebft feinem Heren Sole, HSertzog Jobann Sriedrich, Ds 
Ernft und Francifcus von Lünehurg, Landgraf Philipp zu Seflen, Gr 
"Albrecht und Graf Gebhard, Gebrüdere zu Manpfeld, mit Befehldes Fürften zu 
Anhalt, und Hergog —5 — zu Braunſchweig, und die Geſandten von denen 
4. Städten; dubeck/ Magdeburg, — Braunchwei⸗ Hieſelbſt " ins 
2 on⸗ 


(*) vid,D, Gottfried Langens Einleitung jum Jure publico, P.IT. L.U. 8. UI. 6. IT, p, or 
611. (ee) Anon, Thür, Ehron. ing. p. 273. Müllers Anmal, Sax, f. 75. Caetem 
sum de Fardere Smalcaldico legi poteſt Joh, Sleidanus in Hiftor, rel, L.VHI. «8. Mium * 
wen eſt, eu hujus Nordhwlani conrentus ſupra deſcripti, nonmeminie, _- 
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ſonderheit von der Gegenwehr zu der Stände beharrlichen Huͤlffe, und dann mie 
der bevorftehende Reichs: Tag befucht und vorgenommen werden möchte, gehan- 
delt worden. (FF) 
$, 15. Amo 1544. hielt die Zergogin von Braunfhweig Elifaberb 
Ehur:Fürfts Joachimi zu Brandenburg Tochter, ein Racht dager in Nordhaufen 
als fiein das Land Meiffen reifete. Sie hatte den jungen Aergog Ericum , der 
damahls 16. Jahr altwar, benfih. Den Abend, alsfiehier anfommen, haben 
Ihro Fürftl. Gnaden, den Ehrenv. und Wohlgelahrten Herrn M. Johann Spar: 
genberg, aus dem Göttinger Lande, und aus dem Städtlein Hardefen bürtig,da: 
mahle Pfarcheren zu Nordhaufen ins. Blafii Kirchen, zu fich fordern faffen. Fuͤr 
angehender, wie auch nach gehaltener Mahlzeit, hat die Hochgebohrne Fürstin 
Ihren jungen Sohn Herkog Ehrichen, nebſt Hertzog Georgen zu Mecklenburg,vor 
Fifche lateinifch und teutich mit etlichen Pfalmen beten laffen, worüber fih Hr. 
Spangenberg nicht genugfam wundern koͤnnen. (eg) 

Anndo 1546. beſchrieb der Ehur-Fürft von Köln Hermann, ein gebohrner 
Graf von Wiede,dur » Graf Wolffgangen von Stolberg ven 1. Martii alle Evan 
gelifche Hartz- Grafen nach Nordhauſen. Denn weil Erdas Ertz-Bißthum Coͤln 
reformiren, und das Evangelium darinne einführen wolte, darbey aber von vielen 
des Eapitels groffen Widerſpruch fand, daß er fich beforgen mußte abgefeßt zu mer: 
den, fonahnı er hier Unterredung, ob Sie mit Ihm in Allianz treten wolten, allein 
er erhielt Feine pofitive Antwort von Ahnen. (kh) 

$. 16. Anno 1561. im De war Pring Wilhelm von Oranien in 
Nordhaufen, und ging von dar nach Yeipzig, fich ig ar Morigeng zu Sachſen 
Prinzeßin Anna zu vermaͤhlen. (iij In eben dieſem Jahre waren in Rordhauſen 
Graf Chriſtoph von Frolberg, und Graf Günther von Schwartzburg mit 
20. Pferden, welcher legtere fich mit Neandro, wegen der Güther zu Kirch-Engel 
und Ebra, fo dem Elofter Ilefeld gehöreten, und er dem Stiffte difpurirlich machte, 
vergleichen wolte, wie in Peuckfelds Antiquit. Nfeldenfib. zu leſen. (kk) Herr 


Leuckfeld hat nicht alle Umftände, was hier verhandelt worden 1,c, angemerdfet, 


weßwegen ich diefelbe aus einem MSC. Neandri hier bepfüge: 

„DBolget dieß, wieich gethan, wegen der Schulen, Alefelt, die Schwartzbur⸗ 
giſchen auch juramenrum caluminz praftiren folten, daß fie genglich glaube 
„ten, und hielten fie hetten eine gute Sache, wider Die Schule Jlefelt, va ſchlugk ſich 
„drein, alsdann vielleicht auf der Schwargburgifhen Suchen, Graf Ernft von 
Honſtein, loblicher Gedechtnus, in Hoffnung die Sache in Gute, zwiſchen den von 

Schwartz ⸗ 

t) Nichte, Braunſchw. Kirchen⸗Hiſt P. Ul. C. V. p. 99. (eg) lbid.Lin. C.LV'IL 

f. (E (bh, Zeif. Stolb. Hiſt. c.2. p. 76. (ü) ex MSC, (kk) «12.5.4 
nf. P. 114. 
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Drittes Capitel. Br 


„Schmarsburgf onnd den Derwaltern der Schulen beyzulegen, wie dieſe nachfol⸗ 
„gende Schreiben weiſen: 


Dem wolgelarten vndt Erſamen „vnſern lieben beſondern 
Fuͤrſtehern deß Kloſters Ilefeltt, ſamt und ſonderlich, 


Vñſern Grußjuuor, wolgelarte, Erſame liebe beſundere, wir ſeint der 
Irxrrunge, darinn ihr mit dern wolgebohrnen Vnſern freundlichen lieben Vettern, 
„den Grafen zu Schwartzburg gewachſen, bericht, vnnd haben die vngerne ver: 
„nommen, da es Euch nungelegen, eine Vnderhandlunge zu leiden, wollen Wir 
„die auffong nehmen, vnnd wiewol wir gemeinet, auff den Fall funderlihe Tage 
„yuberahmen, So mußen Wir aber Itzo verreitten, daß Bir alfo eilend darzu 
„nicht kommen mugen, Gefinnen derwegen gnedigE wollet den Procefen, So 
„Ir angeſtellet, einen Anftandt geben, vndt auffvolgenden Freytagk nad Circum- 
„ciſtonis Domini des kunfftigen Jahres fruen Tagzeit zu Northaufen der Vnter⸗ 
„handlunggemwartten, wollen Wir vermittels Göttlicher Hulffe, die pflegen, aber 
„Durch onfere Rechte verrichten laßen, vndt fein Euch im gutten gewogen. 


Darauf ward Graf Ernften von Hohnftein auf foldhe weife geant- 
wortet: 


Dem Wolgebohrnen ynnd Edlen Herrn, Herrn Eruſt, Gra⸗ 
fen von Honſtein, Herrn zu Lohra vndt Klettenbergkꝛc. 


Wolgeborner vnndt Edler Graff, E. Ein find vnſere willige vnndt geflie⸗ 
„ßene Dinſte zuuorn, gnediger Herr, EG. fchreiben, darinnen ſich eure Gnaden 
„gnediglich erbieten, In den Irrungen, darein das Cloſter vnndt die Schule zu 
„Ilfelt, mit dem Wolgebohrnen Herrn, den Grafen zu Schmwarsburgf ec. V. ©. 
„O · erwachfen, Vnderhandiung für zunehmen, auch dazu den Freytagk nach Cir- 
„cumcifionis Domini nechſtkuͤnfftigk zur Handelung gegen Northaufen, ernennet, 
„mit gnedigem Begehr, das mir mittler Zeit den Proc eſſen, foangeftalt, einen An⸗ 
„ſtandt geben wollen, das haben wir empfangen vndt verlefen, vndt find E. G. des 
„gnedigen Erbietens dienſtlich danckbar, vndt wolten nichts liebers, Denn das wir 
„den angeſtelten broceſſ gar nicht bedurfjt hetten wie denn B.G.H. von Schwart⸗ 
„burgk, auch J· G. Rethe vndt Diener von ons, mo nit genugſam, Doch überflüßigk, 
„Chriſtlich ſint ermant vndt erinnert worden, mochten auch leiden, Daß vnſer Con- 
„fcienz, alſo darmit unheſchweret wehre. Die weil aber die Schule, def Elofters 
ea ohne die Guther, Höfe, Renthe, Zinfe, ABein:wachf, 
„Spin der Graffſchafft Schwargburgf gerken, zu erhalten vnmuͤglich, vndt * 
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„wol V. G. H. von Schwartzburgk dem Cloſter vndt Schulen Bine alles entzo⸗ 
„gen, Da doch ſolche Guther pon ihren G. Voreltern zum Cloſter nigpt geben, Son: 
„dernwielmehr aus den Cloſter erkauffet vndt ergeuget find, vndt gleichwol auf vn⸗ 
„fer fleißigk Bitten keine reſtitutionem zuuorn, vndt noch biß uff dieſe Zeit nicht ers 
„langen mugen, So haben wir vnſerer beſchwerten Conſcienz halben, Auch 
„von wegen gemeines Nutzes nit umbgehen konnen, Sondern dieſe Sache alſo 
„rechtlich, wie gethan, ſuchen mußen, Machen uns auch keinen Zweifel, die Reſti- 
„tution vnd anderes endlichen zu erhalten, Wenn wir nun vf vielfeltigk vnterthe⸗ 
„nig Anſuchen nit haben vermercken, das V. G. H. von Schwartzburgk das Elo- 
„ſter vndt Schulen zu teſtituiren bedacht, So haben E. G. zu bedencken, das uns 
„nieht gebuhren ‚Auch m unfern Gewißen nicht verantworten konnen, das Wir mit 
„den Procelfen ehr das Elofter vndt die Schule reſtituiret, ftille ftehen folten. Wir 
„konnen aber E. Gin. Vnderhandelung wohldulden vndt leiden, vnd do das Elofter 
„vndt die Schuelen vor der Zeit, oder durch E. G. Handelung nichtreftiruiret, So 
„konnen Wir nicht die Rechtfertigung abfhaffen, Welches E. G. auff derfelben 
„ſchreiben wir in Anthworth nicht 2*— tollen, vnd find E. ©, in Demuth vndt 
„mit Fleiß zu dienen willig ıc. 





Rector vndt Verwaltere des Elofters 
vndt der Schulen Jlefelt. 


Darauf folgete weiter diß Schreiben: 


Dem wolgelarten und Erſamen, vnſern gunſtigen lieben ber 
undern Re&ori vndt Derwalteren des Cloſters vndt der 
Schulen Eyfefelt ſampt vndt fonderlich. 


„Ernft Graf von Honftein, Herr zu Lohra vnd Klettenbergk rc. Vnſern 
„Gruß zuvorn, wolgelarte, Erſame, günftige, liebe befondere, Wie mir vorſchie⸗ 
„ner Weile, wegen der. bemuften Irrungen nischen den Wolgebohrnen onfern 
„freundlichen lieben Vettern den Grafen zu Schwartzburgk, vndt dent Stift Ile⸗ 
„iefelt beftehendt gefihrieben, vndt ung guttiger Vnderhandlunge, da Ir die von 
„uns gedulden Eunnen, erbothen, werdet Zr wol fonder Zweifel wißent haben, Ob 
„Ir ons nun woldrauff beanthwort Doc in Demfelben nicht angezeigt, noch aus: 
„druͤcklichen gemeldet, ob ihr ſolche angebothene guttliche Handelung dermaßen, 
„wie vorgemeldt, dulden, auch den Termin vnd Mahlftadt beſuchen wollet, darmit 
„wir ons aber endlichen vndt gewißlichen darnach richten, auch denen zu Schwartz⸗ 
„burgk fich gleichfals Haben darnach zu richten, zu zufchreiben haben, Gefinnen = 


* 
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„nachmahls gutlich, Euch zu erkleren, ob gr den tage zu beſuchen bedacht, Hiers 
„auff eure und befchriebene Anthwortt, vnd feind Euch ſonſten zu guten geneigt ıc. 


erden aber viel tage offt von ihnen ernennet, So von denen von Schwartz⸗ 
burgk immerdar wieder aus Brfachen abgefchrieben, bis entlichen ein tagk zu Norts 
haufen angeſetzt. Weil ſich aber mein gnediger Herr Graff Chriftoffel loblicher 
Gedechtnuͤß felbft Pegen mich etlichemal erbotten, nn id) zu tage befchticben, 
Sollte es Ahr Gnaden nurwißen laßen, wollen fiemein Beyſtand fein, Fam er au 
obgenanten tagk gen Northaufen, In Bürgermweifter Erasmus Schmiedes Hauß, 
darinne Die. Herberge vndt die Mahlzeit beitellet, kam Graff Gunther auch in eigener 
Perſon mit 20. Pferden, welchem die Herberge in Melchior Hoffmanns Haufe bes 
ftellet, wie man zu Mittage malzeit gehalten, Schickt Graff Gunther zu Graf 
Ehriftoffeln, wenn erden Magifter wolte helfjen bereden, Daser Die Conditiones, 
So er ihm Durd) die Arbitros wurde laßen vorfchlagen, Annehmen wolle, Als kundte 
er Ihn bey der Handlung woldulden, Antworth mein gnediger Herr Graf Ehriftof: 
fel, darumb were er nicht kommen, Sast-fich auf feine Pferdte, und reit wieder 
nach Stolbergf, die Handelungk aber gieng nichts defto minder fort, wier hielten an, 
man folte dem Cloſter alles refituiren, was man Ihme genommen, Graff Gun⸗ 
ther both dem Elofter darckegen jerlich zuuor wißeren im Amt Heringen 300. fl. vor 
alles, vndt folten ons des Hoffes vndt aller Zubehörung —— dis nicht ge⸗ 
hen wolte, begehrte Er man ſolte Ihm den Hoff zu Engel zehen Jahr vermeyern, 
omb eine Anzal Korn, Peter Böttiger der Cantzier, Graff Eruſts Rath vndt Dies 
nerrieth darzu fleißigk, man folte willigen, konte man nit 20. Knaben nehren, 
So folten wir fechs halten, dem Anthwordt Ah, Er folle fagen, man folte gar 
niemandts von Knaben halten, Daß wehre leichtlicher zu thun, ÄAnthworth er, mein 
lieber Magifter , man ſchlegt Euch gute Wege für, fehet, das Ir nicht zu klugk 
ſeidt, Ir habet Briffe an die Grafen von Schwartzburk geſchrieben, vndt erhalten 
fie die Sache wieder Euch, Somird Euch der Teuffel befche = = = Ach moltes 
nicht mit euch halten, dan Ir wißet, bedencket auch nicht, mit wenn Ihr zu thun, 
weil wir aber Daßelbemal die vorgefchlagene Conditiones feine aus Vrſachen ans 
nahmen, führet mich Graff Ernit, fo Mediator war, neben feinem Cantzler befeitte, 
vndt fügte, lieber Magifter, berichtet mich Doch, wie hoch leuft es, Darüber Ir mit 
den von Schwartzbürgk ftreitet, do ich ihm die Summen vnaefehr nennete, Anthe 
wort er, D ho, ich meinete, eß betreffe etwa ein dreyßigk Marck-fchefiel, der gu⸗ 
te fromme Graff, nun hoͤre ich was es gefchlagen, vndt warumb Sr fo aar nicht 
willigen wollet, Wir werden euch heute off dißmal nicht vergleichen, hatte Derfels 
* tagk feinen Beſcheid, den Ausgaug der Sache Fan man vollends bey dem Leuck⸗ 
eld finden, 
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$. 17. Anno r581. waren in Nordhaufen einige Räche, nemlich von Ehur- 
fürfts Augufti wegen Erich Volckmar v. Berlepf, Ober⸗Hauptmann in Thürin- 
gen, und Ober: Hof: Richter in Leipzig, und Laurent. Lindemann von Sedlitz, 
J. U.D, undvon Hergog Heinrichs Juli, Biſchoffs zu Halberſtadt wegen Kae: 
Spitznaſe, Johann von Herlingen, beyde Domherren zu —— — einrich 
von der Luhr, Stiffts-.Hauptmann, Curt von Schwicheln, Hoffmeiſter, und Peter 
Boͤtticher, Cantzler, welche zwiſchen beyden einen Vergleich wegen der Schutz⸗ 
Gerechtigkeit uͤber das Cloſter Walckenried abfaſſen mußten. 

Anno 1591. waren Chur⸗ Saͤchſiſche und Hertzogl. Braunſchweigiſche Raͤ⸗ 
the allhier, um die Graͤntzen des Stolbergl. Landes zu beſichtigen. Es iſt aber 
nachgehends dieſerwegen An. 1608. den 13. Aug. zu Nordhauſen folgender Inter- 
ims.· Vergleich gefchloffen worden, welcher im Jure Publico guteg Licht geben Fan, 
und deßwegen werth ift, hiermit eingeführet zu werdet. 


Zuwißen, als zwifchen dem Durchlauchtigen und H hrnen Für: 
„sten und Herrn, Heren Ehriftian dem andern, Hergogen zu Sachſen, des Heil, 
„Rom. Reihe Erg: Marfchalln und Ehurfürften, dandgrafen in Thüringen, 
„Marggrafen zu Meißen, und Burggrafen zu Magdeburg, Unſerm gnaͤdigſten 
„Herrn, Wie auch Sr. Churfl. Gnadenge&hrtenund vielgeliebten Herrn Groß» 
„Vatern und Herrn Vatern, auch geweſenen Herren Vormundern und Admini- 
„ftratoren der Chur: Sachen, aller Ehriftmilder Sel. Gedaͤchtnuͤß an Einem, 
„und dann dem Hochwuͤrdigſten, Durchlauchtigen, Hochgebohrnen Fürften und 
„Heren, Hrn. Henrich Zuliusen poftulirten Biſchoff zu Halberftadt, Hertzogen 
„zu Braunſchweig und Fünebl. unfern auch gnädtgften Herrn und feiner Fürftl. 
„Gnaden geehrten und vielgeliebten Herrn Batern und Vorfahren auch Chriſtſel. 
„Gedaͤchtniß am andern Theile, fih nunmehr eine geraume Zeithero von wegen 
„des Haußes und Amts Hohnftein und der darüber und darinn bepderfeits vorge: 
„wandten Hohen Landesfuͤrſtl. Oberbothmaͤßigkeit halber, allerhand nachbahrl. 
„Srrungen, Müßverftände und Gebrechen enthalten, wie denn zu freundl. und wohle 
„gemeinter Hinlegung derfelben etliche unterfhiedl. gürlihe Trattationes und 
„Handlungen, fonderlid aber Anno 1605. zu Magdeburg gepkogen, und daſelb⸗ 
„ften Durch er erbethenen Herren Unterhändeler delegirte Käthe den 8. Seprem- 
„bris ermeldetes Jahres ein Vertrag auf Ratification gemacht und aufgerichtet 
„worden, daß doch denfelben vor Hoͤchſt genenntes Unfers gnaͤdiaſten Churfürften 
„und Herrns neehrten und velgeliebten Hrn. Groß-Bater, Heren Bater, auch 
„geweſener Herr Vormunder und Adminiftrator, mie nicht weniger Er. Chur: 
„Fuͤrſtl. Gnaͤden Selbſten für Sich und in Nahmen Dero geliebten Herrn Bruͤ⸗ 


„dern aus fonderbahrenden bewegenden Urfachen, biß daro einzugehen und 9* 
ne 
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„mehinen Bdencken getragen. Demnach aber fih infolcher jeithers wiſchen 
„bepderfeits Beamten beruͤhrte Migverftände nicht gemindert, fondern nur geineh⸗ 


. —33 alſo daß dahero leichtlich unbeliebete Weiterungen entſtehen koͤnnen, ſo haben 


„ih Jhro Ehursund Fürst, Gnaden defen bevorab aniegt in dem Heil. Rom, 
„Reiche Teuticher Nation für Augen ſchwebenden hochgefährlichen und beſchwer⸗ 
„lichen Zeiten und darneben Dero beyderfeits nahen Bluths: und ſchwaͤgerlicher 
„Verwandtnuͤße, auch Daß der Friede gemehret, Unfriede aber zerftöret, freund⸗ 
„lich erinnert, und Dahin veralichen, daß folder Mißverftände und Differenuien 
„halber nochmahls unvergreifliche —— — werden ſolte, wie ſie dann 
„zudem Ende den Durchlauchtigſten Großmaͤchtigſten Fürften und Herrn, Hrn. 
„Ehriftian den Bierdten zu Dennemard undNormegen, der Wenden und Go— 
„then König, Hersogen zu Schleßwig, Holftein, Stormarn und der Dirtmar- 
„Ichen, Graffen zu Oldenburg und Delmenhorft, Unfern gnädigften König und 
„Herrn, und denn dem Durchlauchtigften Hochgebohrnen Fürjten und Herrn, 
„Hrn. Dhilipp Ludwig Pfaltz ⸗· Graffen bepm I Backen in Beyern, Graffen 
„zu Veldentz und Sponheim ꝛc. Unſern gnaͤdigen Fuͤrſten und Herrn, Freund⸗ 
Vetterlich und Schwaͤgerlich erſucht, daß Ihro Koͤnigl. Maſeſt. und Fuͤrſtl. 
Snaden fich zu Erhaltung alles vertraulichen Wefens und Correfpondentz fol: 
„cher güthlichen Handelungen und Tra&arion freundl. und — unternehmen 
Wolten; welchem Ihro Churſuͤrſtl undFürkl.Gnad. beſchehenen freundl. Erſuchen, 
Ihro Konigl. Majeft. und Fuͤrſtl. Gnaden ohngeachtet und hindan geſetzet, Dero⸗ 
— eigenen und ſelbſt hochangelegenen Sachen umb fo viel lieber ſtatt gerhan, 
„diewelln bey dieſem allenthalben für Augen ſchwebenden Gefaͤhrlichkeiten gute ver⸗ 
trauliche Zuſammenſetzung und Correipondenrz zum hoͤchſten vonnöthen ſeyn 
„till, und demnach hierzu der = Zulü juͤngſthin in des heil, Reihe Stadt 
„Mordhaufen beramet und ernennet, auch zu Fortſetzung folder wohlgemeinten 
„Handelung und Tractation Dero beyderfeits freundliebende erfahrende Räthe, 
„Nehmlich die geftrenge Edle, Ehrenvefteund Hochgelahrte Hr. Henrih Rameln 
„zu Wuͤſterwitz und Gufcbar Ihro Königl. Majeft. Reichs⸗ und Hoffrath Teut⸗ 
„scher Cantzley Verwalter und Amtmann zu Adhauſen, und Leonhard Metznern der 
„Rechte Doctoren und Erofeiſoren, der hohen fe zu Eoppenhagen, und Jo⸗ 
„haun Ludwig von Sperbers, zu Schneidt und Steinreinach, Ihro Hoch: Fürftl. 
Gnaden Hoffineifter,und Gregorius Silbermann, der Rechte Doctorn bepde 
Raͤthe mit inftruction und Befehlich gnädigft und gnaͤdig abgefertiget, nicht al- 
„sein Die vor dieſem vielfältig» · gůthlichen gehaltene Tra&tariones zju.reaffumıren, 
„fondern auch bepder Theile Nothdurfft anzuhören, die ftreitige Derther des Amts 
„Hohnſtein in Augenfchein zunehmen, deflelben Pertinentien, Erfundigung und 
Vericht einzuziehen, und alles anderes zu cr und zu handeln, waß von nöthen 
ce i 


ilh, 
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„iſt, wie denn ermeldete Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Raͤthe zu beſtimmten angenommes 
„nen Tage und Orte gehorſambſt einkommen, — — ſolcher 
wohlgemeinten Vergleichung hoͤchſtermeldeten Herren —— ju Ssachfen und 
Hertzog zu Braunſchweig derſelben bepderfeits anfehnliche Käthe und Abgeſand⸗ 
„te, Die auch Edlen geſtrengen, Hochgelahrten und Ehrenveften Ihrer Churfuͤrſtl. 
„Gnaden theils Hr. Ludwig Wurm zu Wolckramshauſen, Ober⸗Aufſeher der 
„Srafihaftt Mannsfeld, Gengeloff Thangel zu Oſtermunnra, Hauptmann zu 
„Langenſaltza und Aſſeſſoren des Obern⸗Hoffgerichts zu beipzig, Hr. Theodoren 
„Meiteln der Rechte Doktoren, Affefforen Ihr Ehurfürftl. Gnaden Appellation- 
„Gerichts zu Dreßden und Bilegemeiftern zu Leipzig, Caspar und Michel Trillern, 
„Ambtichöffern und Rentmeiftern zu Sangerhaufen,aber uf feiten Ihrer des Her: 
„sogen von Braunſchweig Fürftl. Gnaden, Herren Werner König, der Rechten 
„Do&toren, Eanglern, Frans von Rheden Landdroften zum Hertzberge x. Bo⸗ 
„den von Adeliepfen uf Guna, Sieffert von heime uf Blanckenburg, Lucas an» 
„genmantel von Sparen, Groß⸗Vogt zum Calenberge, Jochim Gösen, Henri⸗ 
„hen Petreum und Ericum Limburgen alle drey Der Rechte Doktoren, und Darbes 
„neben Martinum Grobfen und Johannen Dfterwalden, Grängsund Eraiß-Se- 
„eretarium gnädigft abgeordnet und deputiret haben; Wie nun zur Haupts 
„Tra&tation gefchritten, Die Berträge allerfeits gefehen, und von den meritis cau- 
„iz juredenangefangen, ſeynd von beyderfeits Chur⸗ und Fürftl. Gefandten, al 
„ferhand Proteftationes eingewendet und vorbracht worden, daß nehmlich ſo fer⸗ 
„ne wider Verhoffen und Superficht in dem Hauptwercke nichts endliches und. 
„ſchlaͤßliches effetuiret und verrichtet werden folte, diefe gange Handelung und 
„die deßwegen Üübergebene fchrifftliche Berichte und Gegen: Berichte ‚fambt —— 
„legten Documenten, wie auch Die eingenommene Augenſcheine und in ene 
„Sräng-Beziehunge feinen Theil zum Prajudiz oder Nachteil und Behülff ges 
„reichen, ſondern nur allein zur Information der Herren delegirten, und foniten, 
„als wenn dergleichen nie befchehen gemeiner feyn, und verftanden werden folte, 
„ſo man es bey folchen beyderſeits gethanen Proteftationen, dieweiln über allen 
„angewandten vielfältigen Fleiß und Bemühunge, in den An⸗ und Zufprüchen der 
Haupt⸗Sache nichts gedenliches, fruchtbarliches undendliches verglichen werden 
„mögen, fondern zum nachgefesten Austrage geftellet feyn laßen müßen, billig be 
„wenden und bleiben laßen, wie dann hiemit abgeredet und verglichen, daß alle 
„dasjenige, waß Bericht und Information beyderfeits gefchehen, iett alsdann 
„und dann als ietzt keinem Theil nimmermehr zum Berfangund Prejudicio ange 
„ogen und verftanden werden foll; 

„Und wiewohl fich die guͤttliche und beftändige Vergleichung, wie gemeldet, 
erſchlagen, und aber Den delegirten Herrn KRönigl. und Ehurfürftl, ngefandees 
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„Näthen Krafft ihrer habenden Inſtruction und Befehlich obgelegen ſeyn wollen, 
— uf provifional und Interim zu gedenken, wie es immittelft biß zu gütlichen oder 
rechtlichen Austrag der Sachen mit der hohen Oberbothmaͤßigkeit, und waß dero⸗ 
„felben ig in dem Ambte Hohnftein, jo wohl Ehurfürftl. Saͤchßl. als Fuͤrſtl. 
„Braunſchw. Theils gehalten, und Damit alle unbeliebte Weiterungen, Unruhe, 
„Eingriffe und Shäliepkeiten eingeftellet, Dargegen aber gute vertrauliche Corre- 
„fpondenz und Zufammenfegung erhalten und fortgepflanget werden möge; So 
find duch Sienachfolgende Mittel und Austräge bis an Ihro Churfuͤrſtl. und 
PR .Gnad. Ratification wohlgemeint und treubergigvorgefchlagen, auch be 
Derſeits Raͤthen zu referiren zugeftellet worden ; Erftlich daß pendenteLire hinfü 
„to Das Leib» Geleite bepden Churs und Fürften insund aus jedes dero Fuͤrſten⸗ 
„thumb und Lande,nehmlichen denen Ehurfürften zu Sachfen von Sangerhaufen 
„aufNorohaufen, von dannen entweder ufdie Sachſen Wartte oder dem Nußhey, 
awie esjederm Theile am begvemlichften und annehmlichften ſeyn wird zuführen, zus 
»gelaßen, und der ander Theil ſchuldig feyn fol, an welchem offtermehnten Drte eis 
„nem Das Geleite alſo ankommen, folches Dafelbften anzunehmen, und zuführen, 
„deßwegen denn ein Theildem andern, welchen Orth Er des Geleits zuführen wil⸗ 
„lens, ſolches vorhero wiſſend machen, undfoll dieſe Beranlaffung den permuta» 
„tion Vertraͤgen jwiſchen Ehur-Sachfen und Halberftadt ufgerichtet und fonften in 
„allen unnachtheilig feyn. 

„Zum andern ift abgeredet und vereiniget worden, Daß es bey den Zollges 
„fällen von Fr Unterthanen, vermöge des Magdeb. Bertrags, 
„und wie Diefelbe Ihro Churfürftl. Gnaden bißhero gehabt, und einnehmen laßen, 
„allerdings nohmahle biß zu nachgefegten rechtlichen oder gütlichen Ausfchlage, bes 


„wenden und bleiben, auch folche Einnehmung der Zölle nicht weiter erhöhet, oder. 


„aber auf andere Maße, als mie fie igt ift, gerichtet werden folle, alfo ſoll es auch 
„zum dritten, Doch allein pendente lite, darvon hernach eine befondere general 
„Clauful, bey den Hülffen gleihergeftalt bleiben, wie folche von des Ehurfürftl. 
ufe Sachfen wegen in die Güther des Ambts Hohnftein geſchehen, und ietzo noch 
’ Mr und befimden worden, bey ſolchen Guͤthern Derofelben Rechten und Ges. 
„techtigfeiten, an Gerichten Dberft-und Niederft: dem Jure Patronatus Zi 

»Lehen und Dienften, der Unterthanen Verboth und Geboth, denfelbigen Jagden, 
„Trifften, Fifchereyen, und allen was Ihnen dißfalls verholffen, und fie bißhero in 
„geruhiglichen Befig geweſen, auch dem dritten an feinem Befugniße unſchaͤdlich, 
ahls biß zu Austrag der Sachen gelaßen und nicht perturbiret werden, 

„Doch follauf vorhergehende Liquidation Denen Immittirten, fo für Ihr Chur⸗ 
„und Fürftl. Gnaden oder Deren beyderſeits Deputirten ſaͤmbtl. geſchehen fol, Ih⸗ 
„nen fol Ihr Recht, in die verholffene Siche einem andern ar 
<a 7) 
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„überlaßen frey und bevorftehen, Immittelſt aber Ihr Ehurfürftt, Gnad. und dero⸗ 
„felben Amtınann zum Hohnſtein, oder andere Dienere die immittirten an obbe⸗ 
„meldten ihren Rechten und Gerechtigkeiten, Nugen und Gebräuchen, auch allen 
„andern Herrlichkeiten allerdinge unbeeinträchtiget laßen, hiewieder Sie, Die Im- 


„mirtirten weiter nicht, denn fie befugt, fchreiten,fondern in denfelben Terminis ſich 


„u verhalten ſchuldig feyn, fonften in den übrigen allen, fo Des Hergogs zu Braun: 
„ſchweig Fuͤrſtl. Gnad. ſelbſt inne haben oder andern darinnen verhelffen,die Landes⸗ 


„Braunſchwl. Confens für ſich nach Heringen Vertragsweiſe gelegt, und ges 
— wie auch 


„und Kuͤſter aus bewegenden Urſachen daſelbſten noch zur Zeit bey ihren Kir⸗ 
„chen⸗Ambte und Dienſten unbetruͤbt lahen, wie nicht weniger die Untertha— 
„nen daſelbſt mit dem Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen pi eg ai 
„als andern Reichs⸗ und Eränß-Steuren, wie oben vermeltet, hinfürder vers 
„ſchonet, deme von Rürleben an ven verholffenen Zingen zu Timmerode nebft 
„Reftituirumg der 40. Marckſchffl. auf dem Vorwerge zu Ruͤrleben pendente 
„lite ferner weit Eintrag gethan, was auch der Juris Patronatus und andere der 
„Kirchen anhangende Sachen halber zu gedachten Defenroda verfallenen oder 
„fonfts wider obbemeldte Pfarrherr und Küfter zuklagen haben würde, für 
„dern Graͤffl. Confiltorio zu Stolbergk erörtert und abgehandelt won D8 
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„Garn und 


„mel, obwohl etlichermaßen Bericht einkommen, daß ermeldter Spiegel und 


„fein Schäffer mit dem jagen und hüten etwas zuviel gethan haben ſolle, fo iſt 


„doch von den Fürftl. Braunſchwl. Abgeſandten Raͤthen beroilliget, Daß ermeldte 
Ammel, oder der billiche Werth dafür, Doch allein für digmahl und 
„den Königl. und Fürftl. delegirten Rächen zu Ehren und freundlichen Gefallen, ' 
„Ihnen, denen Spiegelnreftituiret werden; Sie aber hingegen mit den jagen 
„hüten, weiter nicht, denn fofern fie befugt, und wie Waidewercks Gebrau 
nift, ſich unverweißlich verhalten, mit Erbietung und Auffesungeines neuen Hoch 
„gerichts, bihß zu Austrag der Sachen einhalten ; Damit aber Des noch alten ſte⸗ 
„henden Hochgerichts, fich feiner Nothdurfft zugebrauchen, unbenommen feyn, 
„und follen Die Spiegelfchen Curatoren, Dormundfihaffts : Rechnung für dem * 
„Chur Fürftl. Saͤchßl. Commiffarien (ſintemahl Ihr Chur: Fürftl. Gnaden die 
„Tutoren ohne das verordnet, und Die Vormunder hiebevorn ſich allbereit daſelbſt 
„tingelaßen ) abgelegt werden. — 
DDDen von Bendeleben und das Guth Grimderoda betreffend, ſoll denſel⸗ 
„ben frey ſtehen; ſein daran habend Recht und Gerechtigkeit, wie droben vermel⸗ 
„det, Salvo tamen Jure Superioritatis zu verkauffen oder abzutreten, und von 
„den Fuͤrſtl. Braunſchwl. Beambten mit Gebot und Verbot, dieweilen Sie, mie 
„auch Die von Rirleben, Spiegeln und andere nicht Anıbts, fondern Schrifftſaſſen 
„geweſen und noch fern follen, nicht belegt werden. — 
„In dem Ambte Ebersburg, weil daſſelbe außerhalb des Hohnſteiniſchen 
Gejirckes gelegen, ſollen ſich der iegige und Fünfftige Amtleute zu Hohnſtein aller 


„Eingriffe enthalten ; ihme aber das Feldwaffer in Die Hohnfteinifchen Gerichte 


„nah Buchholtze, Doch, daß ſolches, meiln es aus befchchener Unterhandlunge 
„Ihme zugelaßen, ins Fünfftige zu Feiner Öerechtigkeit angejogen werden folle, zu= 
„führen vergönnet, Er und nachfolgende Amtleute auch ib alles janens und 
„ſchieſſens an dem Ebersburgifchen Forte pendente lire gaͤntzlich enthalten,und 
„die Wegfuͤhrung eines Bauren-Fungen aus den Hermanns Ackerifchen Fluhren, 
„fo fern er Dafelbft angenommen, berührten Ambte Ebersbura, Erafft dieſes uns 
„nachtheilig ſeyn folle- Belangend die zo Mühlen in Graße, darein Chur⸗ 
„Sachſen vor diefen Hülffe gethan, und begehret worden, ſolche wiederumb sum. 
Ambte Dveftenberg zufch'agen, aus Urfachen, dieweilen die verhofffene Gelder. ‘ 
„noch nicht allerdings abgeleget, welches aber die Fürftl. Braunſchw. nicht ‚eds : 
„dig jenn wollen, und fi) dann befunden, daß Ihre Fürftl. Gnaden Diefelben in ‘ 
„Beſitz und inne haben, fo follen fie billich inoch varben gelaffen werden. 

‚  „®o dann nun dieſes alles bißhero erzehlet von Koͤnigl und Fürftt. dele- " 
„girten Räthen, nach Befindung Sa, Geſtalt und Befhaffenheit iu " 

: 003 , 
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„beftändiger Einigkeit Friede und Ruhe, auch Verhütung allerhand beforglichen 
Weitlaͤufftigkeit, fo fonften dahero entftehen möchte, für dißmahl bedacht und 
„für guth angefehen, alfo fol es auch biß zuendlichen fernern gütlichen oder rechtli⸗ 
„hen Austrage der Haupt» Sachen, dabey alseinen provifional und in'erim 
„beftändig verbleiben, und unwiederrufflich ten, aber feinem Theile zu einis 
„gen Vortheile oder Abgang ins Fünfftige nicht gedeutet oder angegogen werden, 
„Alfo, daß was ein oder der ander Theil anjego innen hätte, befiget und gebraus 
„het, in demfelben Beinen Theilemehr Rechtens, denn es vor diefer Abhandlung 
„an einem und andern erlanget, und nach ndenen Rechten erlangen um» 
„befommmen Eönnen ‚ zugelegt ſeyn follen ; Immaſſen denn beyder Chur: und 
„Fürften Abgefandte Räthe, als auch droben angedeutet, ſelbſt offt und vie» 
„mahls Expreife proteiret und bedinget haben. 

Letzlichen und zum fünfften, damit Ihro Ehursund Fuͤrſtl. Gnaden als 


„nahende und Bluts ſchwaͤgerliche Verwandten diefen entftandenen Streit und , 


„Diferentien halber in Betrachtung jehiger ohne das obhanden ſchwebenden Ger 
„fahr und ſchweren Zeiten, durch fehleunigen Proceff und Austragk h 

„lic vereiniget und entjchieden werden möchten, fohabendie Königl. und $ 
„delegirte Räche nachfolgenden Proceſſ für den begvemeften und fchleunigften 
— nehmlich daß bepde Theile ihre Jura, Daß und warumb oͤbgedachte 
„Landes-Fürftl. Hoheit nach jeden Theile grau Grentze, den einen oder den 
„andern zuftändig oder angehörig fepn,alß Darüber der Streit ift,anfangs in einer 
„Schrift, Articulatim verfaßet, und dann diefelbe verfecreriret, Buͤrgermei⸗ 


“ „ftern und Räthen des.Heil. Reichs » Stadt Muͤhlhauſen, als beyden Theilen wohl 


„gelegen, melde deswegen gebührlich zu erſu innerhalb 3 Monathen von dem 
„erften Decembr, gie anzurechnen in duplo uͤberſchicken, und wann von ber: 
„den Theilen ſolche Schrift einkommen, alſo den ermeldten Bürgermeiftern und 
„Rath davon ein Exemplar ieglichen Theile durch eigenen Bothen, deme der 
„UÜberantwortung halber ein Schreiben oder Recepilfe zugeben auf der Parthegs 
„en Unkoften zufenden, welche Partheyen abermahls nad Empfahung obbemeld« 
„ter Schrift innerhalb 3. Monathen ihre Refponfiones mediante Juramento 
„dandorum & refpondenderum und ander gebührliche Nothdurfft darauf bes 
„Hreiffen, und mit der Communication, wie oben vermeldet, gehalten werben, 
„Und wenn ſolches gefchehen, der punctus refponfionum richtig auch darüber 
„nothwendige Kundſchafft eingenommen, und eröffnet, alsdenn jedem Theile zus 
„selafien ſeyn folle,noch in zwehen Produäten jedesenahl innerhalb 3 Monathen ſel⸗ 
„ne gebührliche Nothöurfft einzubringen, und mit dem legten endlich auberälie 
„fen, würde fich auch zufragen, Daß ein oder der ander Theil aus —— 

nen erheblichen Urſachen Die vorwißende Schrifft in Zeit der 3 Mon lat 

L 
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„nicht verfertigen Bönnte, fo fell derfelbe, welcher deßwegen Dilation_ von 
„nöthen,dem andern Theile no —— — drey Monathen, wie auch Buͤr⸗ 
„germeiſtern und Rath ju Muͤhlhauſen umb Nachrichtung willen zu —— ei⸗ 
„nen andern gewißen Termin, der ſich Doch Über drey Monath zum laͤngſten nicht 
„erſttecken und ohne Difputation-oder Verweigerung zugelaßen werden folle, be: 
„nennen, auch inderofelben Zeit foldhe feine Schrift ohne weitern Ufzugk verfertis 
„gen und überfchicken, dabey Diefes in acht zu nehmen, fofern ein oder der ander,oder 
„auch beyde Theile uff die vorhin übergebene und von deren Gegentheile nicht ge- 
„ftandene Articul Zeugen zuführen, und briefliche Documenta tranffumiren ju 
„laßen, gemeinet, daß foldheshinc inde notificiret, und zugleich ein oder * 
„Commiffariennach eines jedern Gelegenheit darzu benennet, auch dem Gegen⸗ 
„theil einen Notarium dem Txamini zu — 52*5 und ſowohl wider die Com- 
„miffarien, als Zeugnuͤß Perfonen und derofelben Außagen zu excipiren, frenges 
„ftellet und zugelaßen, und Die Zeit Dazu gebraucht würde unter den drey Monathen 
„nicht begriffen, fondern undeterminiret, feyn und fol der verordnete und bewilligte 
„Commilfarius, das Examen und Transfumption, fo viel moͤglich befordern, auch 
„die ganke Atteſtata Drenfach inrotuliren, verfertigen und befchließen, und wenn 
„folches gefchehen , mehr ermeloten ae ern und Rath zu Mühlhaufen vers 





„wahrlich einbehändigen, die dann jeder Parthey ein Exemplar zufchicken, und das 
„dritte bey denen Adtis verfchloßen behalten, Damit, wie obbemeldt in den zweyen 
„Produ£ten darauf die gebührliche Nothdurfft verhandelt, und finalirer befchloßen 
„erden möge, nn nun Schriften allerfeits einkommen, und zum Urthel, wie 
„iegt 1 rien, fm werden, follen offt ermeldte Bürgermeifter und Rath bes 


„rührte Schriften, famt den Protocollen fleißig colligiren, und ſolches Ihr Chur⸗ 
„und Fürftl. Gnad. notificiren, damit fie zur Inrotulation jemand der ihrigen auf 
ame Mh „einen gewißen Tag, deßen Sie ſich mit einander zu vergleichen, abzuordnen haben, 
„welche gedachterInrotulation beywohnen, und neben Bürgermeifter und Rath 

„Das Rotul befchließen, und mit ihren Inſiegeln verfertigen mögen, Wann num 
* ‚gefhe en, und —— inder Sache definitive gefprochen werden ſol⸗ 
„lien, haben die Rönigl. und Fuͤrſtl. Deputirten Räthe für das nöthigfteund befte 
„erachtet, (bevorab weiln man beyde Chur⸗ und Fürften zum förderlichen Ent⸗ 

| „ſcheid geneigt befunden) Daß das vorfchloßene Rotul alfobald entweder an eine oder 
„mehr unverdächtige Juriften: Facultät (doch Daß man gegen etlichen Der Noth: 

} „durfft nach, excipiren möge) oder aber ohne Mittel an das Känßerlihe Cam⸗ 
„mer-Gherichte zu Speyer nebft gebührt. Erſuchung auf das ehefte darum umb die 

| „Gebühr extraordinari& fenrentioniren, gefchicket werden, Darüber fi) aber, 
„und ob es alsdann bey folchen Ausfpruch ohne einige fernere Appellation, Sup- 
»Plication undrefp, Revifion, auch andern Juris beneficien, mie fie pe 
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„haben , verbleiben und geſchloßen werden folle, beyde Theile ihnen felbft vereinigen 
„werden. 
„Welches alles offt Hoͤchſtermeldte Chur: und Fuͤrſten, wenn Sie ſich zur 
„Genehmhabung dieſes provifional Receflus verftanden, und ſich deßen innerhalb 
„des obgeiesten erften Decembrisund dato dieſes gegeneinander ſchrip tlich ertlaͤ⸗ 
„tet, oder Daß auf Vorbeliebung folder Ratitication, und foferne in gemieldter 
„Zeit. ein oder der ander Theil feinen Difenfum gegen den andern nicht einſchicken 
„würden, Diefer Beyvertrag als ratiiciret und genehn geachtet und geljalten wer⸗ 
„den ſolle. Ihnen alfo gnädigft belieben, und gefallen laßen, und denfelben in allen 
„und ieden Pundten und Articuln, wie foldhe hieroben ausgedrucket, gänglich zu 
„geleben, vor fih Fhre Erben und Nachkonmen, bey Furl Ehren und wahren 
2 orten einander -verfprochen und zugeſaget, alles getreulih und ohne Ge: 
„fehroe, i 

Deßhen zumwahren Uhrkunde, fepnd diefer Handlung halber zweene gleich⸗ 
„lautende Befchiede ufgerichtet, mit der Königl. und Fürfil, delegirten Rachen, 
Petſchaffts-Ringen verfertiget, auch mit eigenen Händen unterjeprieben, und 
„jedem Ehursund Fuͤrſtl. Theile einer zugeftellet werden. Gebenund gefchehen in 
„des heil. Reihs-Stadt Nordhaufen. den 13, Auguft. Anno 1608. 


(L.S:) Heinrih Kamel. (L.5.) Leonhart Mesner. 


(L.$.) Zohann Ludwig. (L.Ss.) Georgius Sitbermann, 
Sperbers Eck. Dt. 


Anno 1653 wurde ein Fuͤrſten⸗Tag allhier gehalten, bey welchem Her 
609 Georg von Luͤneburg, Hergon Wilhelm zu Sachſen, und Landgraf Wilhelm 
bon Heffen zugegen waren, das Theatrum Europzum Tom. II, f.399. meb 
det,daß der Schiuß deſſelben Tages dahin gegangen: Ihro Ehur-Fürfil. Durch. 
zu Sachſen zu erfuchen, daß mit Känferl. Maj. ein folcher Friede geſchloſſen wuͤr⸗ 
de, vermittelſt welches nicht allein Das Roml. Reich, ſondern auch die Fuͤrſten bey 
Ihren hohen Regalien, Freyheiten, und dem freyen Exercitioder Religion bir 

ben möchten. 
Im :ojährigen Kriege nahm E. E. Kath die Hohenfteinifche Regierung 

auf unter Diefen Reuers: 
„Des Durchl. Hochgebl. Fürften und Herrn, Hrn. Friedrich) Ulrich, Hettzogs 
„zu Braunſchw. und —— unſers — rſten und Herrn. Wir unten bes 
’,nante, Do der Zeit in Die Graffſchafft Honftein verordneter Infpettor und Raͤ⸗ 
»the hiermit urkunden und bekennen, Als wegen der noch anhaltenden unruhfamen 
„Kriegs-Läufften, wir mit E. Ehrend, und Hochw. R. des Reichsſt. — 
n 
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„ten unſern Großgl Herrn dahin gehandelt, daß dieſelben Hochgedachten U. gn. 
„F. und Herrn zu Ehren und nachbarlichen Gefallen geſchehen laſſen und verſtattet, 
„Daß fo wohl in einem als andern bürgerl. Behauſungen wir die Landſchafft der 
Graffſchafft Honftein zu Zeiten convociren, und au die klagende Parthien jur 
„Mothdurfit zu hören, vorbefcheiden mögen, von uns aber Darüber Schein und 
„Reverfalien begehret. So verfprechen wir Dargegen Krafft Diefes, Daß ſolche 
»Bergünftigung wohlerwehnten R. an habender Jurisdi&tion und Freyheiten, we⸗ 
„Der jetzo noch kuͤnfſtig keinen Nachtheil bringen, weniger zu einer Confequenz oder 
„Folge gezogen, beſondern anders nicht, denn für eine fonderbahre Verguͤnſtigung 
verſtanden, auffgenommen und gehalten, auch ſothane Gratificarion mit allen gu⸗ 
„ten nachbärl. Willen erwiedert und verſchuldet werden ſolle. Trewlich und ohn 
gefehrde, deßen zu Uhrkund Haben wir gegenwaͤrtigen Revers mit eigenen Haͤuden 


„unterſchrieben, und mit unſern gewoͤhnl. Pitſchafften bedruckt. at. North. den a, 
Octobr. 1633. 


(L. 5.) Ludwig Ziegenmeyer. (L-5.) Chriſtian Toͤlle. 


Anno 1654. kamen Chur⸗Fuͤrſtl. Brandenburg. wie auch Land⸗Graͤfl. 

—* Commillariennad Nordhauſen, welche Die Irrungen, fo zwiſchen beyden 

ohen Committenten wegen des Allerbergiſchen Muͤnnigeroͤder Diltriets lange 
Zeit gedauret hatten, auf folgende Art allhier beylegeten: 


Zu wißen, demnach biß dato wiſchen dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und 
Herxn, Herrn Friedrich Wilhelm, Marggeaffen zu Brandenburg,des heil. Roͤ⸗ 
Aniſch. Reichs Ertz⸗ Caͤmmerer, und Chur⸗Fuͤrſten u Magdeburgse.2c. an Einem, 
„und denn dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Wilhehntandgraffen‘ 
«u Deflen, Fuͤrſten zu Hirßfeid, Graffen zu CagenElnbogen, Diek, Ziegenheim, 
Nidda und Schaumburg ꝛc. Wie auch dem Wohlgebornen Grafſen und Hrn. zu 
Schwartzburg am andern Theil, ſich unterſchiedene Irrungen enthalten, in pun- 
Ao des Allerbergiſchen Minningeroͤdiſchen Gerichts und Biſtricts. alfo Daß auch 
deßwegen unterſchiedene Schrifiten ergangen, und tagefahrten angeſtellet, Als 
„find heute dato ſothane Differentien nermittelft vaͤterl. Amiſtenz Durch Die dazu 
— Ehur-und Fuͤrſtl. auch Graͤffl Herren Abgeſandten Botſchafften und 
„Räthe, biß uf eingehohlte Ratihcarion derer gnaͤdigſt und gnaͤdigen Herren Priu · 
„cipalen folgender geſtalt abgehandelt und verglichen worden: N 

1) „Sovid Das Jus Episcopate und dannenhero dependenrien Sachen 
„betrifft, folaßen die. Herren Ehurfürtt. Abgefandten gefchehen, Daß ſolches forte 
„hin unftzeitig bep dem Bepl-Daup Dekan a wie auch — 


— —— 


ee 


u Des andern Buhe — 
„Schwartzburg, als von demſelben damit belehnet verbleiben,und von ihnen in dem 
Alerbergiſchen Gerichte und Diſtrict exerciret werden möge. 

2) „Was aber die Jarisditionem <ivilem & criminalem über die von 
„Minningeroda und deren Unterthanen, wie auch die Dannenhero dependirende 
„Appellationes & Provocationesanlanget, obwohl Dißfalls die Churfürftl. Her- 
„ten Gefandten dabey inftändig beftanden, fo haben fie doch in Betracht der nahen 
„Anverwandniß zwifchen den Ehur-und Fürftl-Häufern Brandenburg und Heßen 
„Kaffel, auch andern Motiven mehr, doch ferner nicht, als biß uf Ratification ih: 
res gnaͤdigſten Chur-Fürften und Herren, fich endlich Dahin erEläret, Daß auch 
„fothane Jurisdiction Dem Fürftl. Haufe Heßen,und dem damit befehneten Gräffl. 
„Haufe Schwargburg, forthin ohne Contradiction Sr, Ehurfürftl. Durchl. und 
„der Graffſchafft Hohnften Jegigen Herrn Polfefloren unverrüdt verbleiben, auch 
„Die vor der Honfteimfchen Cantzeley contra die von Minningeroda annoch in un 
„entſchiedenen Rechten ſchwebende Sachen, naher Sondershaufen remittirek 
„werden follen, Doch haben deßwegen die Fuͤrſtl und Gräffl. Hrn —— und 
Raͤthe verſprochen und zugeſagt, den Chur⸗Fuͤrſtl. und fonderl. Hohnſtein. Un- 
„terthanen, wenn fie wider die von Minningeroda was zu klagen haben, nad Be⸗ 
ſchaffenheit der Sachen ſchleunige Juftiz zuadminiftriren. 

3) Und nachdem darneben der Punct Colleftarum von feiten der Chur: 
„gürft. Hrn. Abgefardten zum höchften urgiret, fo ift es endlich dahin gediegen und 
„abgerebet worden, daß von dato an ı 5. Jahr die von Minningeroda hreratam 
„collettarum, nad) bisheriger — — zur Hohnſteiniſchen dandſchaffts Caſſa 
Aeffern, nad Verflleßung aber folcher 15. Jahr, wi 100. Rthir. fein befag” 
„ter Graffkhafft angelegt und eingerheilet werden, möge allemahl dahin 2. Rthlt. 
„entrichten, oderin deßen allen Berbleibung der Execution aus dem ohnſteinl⸗ 
„ſchen erwarten follen, und weil bis dato die von Minningeroda annoch mit einem 
„Refte der Hohnfteinifchen Caffa verhaffter, fo verbleibet es deßwegen bep Denen 
Awiſchen ihnen und der Landfchafft zum Pennickenftein und Bleicheroda geſchehe⸗ 
„ner Berechnunge, undufgerichteten Bergleiche, jedoch daß die Zahlunge folcher 
Reſte uf billiche Terminen gefeget,, und mit Der Exa&tion die von Minningeroda 
„zur Ungebühr nicht follen graviret werden. Was aber 

4) „Die Ritter:Dienfte belanget, fo läßet man es deßwegen be dem 
— daß nehmlich dieſelbe det Fuͤrſtl. und Graͤffl. Haͤuſern Hehen und 
Schwartzburg verbleiben follen. Zn deßen allen Urkund iſt über abgeredete Puncta 
„Diefer Rece(f abgefaſſet, und ſelder bis zu einkommender Ratihcarion allerſeits 
„onAdigft und gnddiger Herten Intereffenten von dero hierzu deputirten Bot⸗ 
AIchafften, Abgeſandten und Räthen unterfehrieben, und mis deren angebornen 

un 








u — 
vun oröhnlichen Yıridıa 
Ja} 
Naqe Samy Northaufe 
Auben von Kanıt; 

dann Heimch 


Udo Gar (1 


- dıyı 
BD 





— — — 
T cnd von hueninden 
u möge. keinen 
&criminalem uͤbttd 

dannenhere dependirenit 





Drittes Capitel. jgs 


„und hnlichen Pitſchafften bedrucket worden, So den in der Kaͤyſerl 
Rei ee rn den 13. Junii er Ar 


Ruben von Konftein (L.S.) Henricus Henningius, (L.$.) 
ohann Heinrih Dauber (LS) _ Nicolaus Münd, (L.S.) 
Rudolff Geißler (L.S.) Menbritig, (.8.) 


Anno 1698. den 15. Merk kam der Chur-Sächfifche Abgefandte, Herr N. 
N. von Stammer hieran, und übergab zu Rath Haufe auf —— hen 
Meichs: Bogten,im Nahmen feines Durchl. Heren Principals an die Chur⸗Bran⸗ 
denburg. Abgefandte, ald den Herrn Grafen von hoff, und Heren Hof⸗Rath 
Schreibern. Die Curialia waren: Beyderfeits Herren Gefandten, fo auf 2, 
Kuiſchen zugleich gefahren kamen, wurden an der Treppen ben Dem Rolande, durch 
die 3. Bier-Herren von der Gemeine bewillkommet, und bis auf Die Cammern vor 
die hir an die Wendel⸗Treppe, allwo alle 6. Herten Dürgermeiftere Diefelben er⸗ 
wartet, begleitet. _ R e 

Anno 1714. denı6 Det. waren allhier 2.Rönigl. Preuß. Commiffarii, 
Tit. Herr Obriſt v. Berlepſch, und Tir. Herr Hof- Rath Pfeil, Deßgleichen end 
Ehur-Hanndverifhe, Tit. Here Hof:Rath Sıryckius, und Herr Commiſſ. Tri 
feberg, welche den Vergleich zwiſchen Ihro Königl. Mäjeft. m Preuffen, und der 
Stade Nordhaufen aufgefeget. 

Anno 1715. den j. May waren allbier die Koͤnigl. Preußifhen Herren 

Commiffarii, nemlih Tit. der Herr von Fuchs, Tir. Herr Hof-Rath Halter, und 
Tit. Herr Cammer⸗Rath Lütfens, und nahmen Die accordirte 50000. Rthle. im 


Empfang, übergabenaber E. E. Rathe die jeithero ftreitigen Jura, wie in Ber: 
gleich, welcher hier folget, und vorher errichtet worden, zufehen: (*) 


Transafion. 
Den 3. Aug. 1715. zwifchen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in ; 
— zwifchen Ihr gl. Maj Preuf 


Anfert. Freyen Reichs : Stadt Nordhaufen: 


In pun&o des pretendirenden Schutz⸗ Rechts und Juris 
Hofpitalitatis, 


Demnach An. 1697 von dem Ehur-Haufe Sachſen, andas Chur⸗Haus 
„Brandenburg verfchiedene Jura und Pretenfiones in der Kaͤhſerl. und des Reiches 
afteyen Stadt Norphaufen abgetretentworden, deßwegen aber und wegen Deren 
„Gebrauchs und Genußes, — Stadt Nordhauſen mit —— 


© ad. Lodolghi Synphor, F.i.cyuxb.iii.n.xii.p.ac.. 


| 
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„Königs Friedrichsin Preußen Königl, Majeft. Glorwürdigften Andenckens in bes 


ſchwetliche Irrungen verfallen, deren Abheltjung fo wohl durch den Weg Rech⸗ 
„tens, als. auch Durch gütlihe Handlung verfchiedentlich nach und nach verſuchet 
„worden, aber nicht von ftatten gehen wollen, bis endlich Des iegt regierenden Koͤ⸗ 
nigs in Preußen Majeft. aus —* Großmuͤthigkeit und Neigung zuglei 
„und Recht auch Gnade und Hulde, auff er Interpofition Er. Ehurfürf 
»Durdl. zu Braunſchw. undkuͤneb. fich bewegen laßen,aller obgedachtenÄrrungen 
halber mit der Stadt Nordhauſen aus dem Grunde ſich zu vergleichen, und derer⸗ 
an und Anfprüche, woraus ſolche Irrungen entftanden, per modum 
„eines Verkauffes ſich gi “2 abzuthun ; Als ift darüber nachfolgender Recef 
„und Conttact abgeredct, errichtet und gefchloßen worden. 

‚, 2 „Esrenunciren Se. Königl. Majeft in Preußen für fich, Dero Erben 
„und Nachkommen, hiermit aus guten vollem Vorbedacht aufs bündigfteund bes 
„ſtaͤndigſte, wie ſolches zu vechte immer gefchehen fan, dem Schugrechte über Die 
„Stadt Norohaufen, begeben fich deßen gang und gar, wollen auch, und Sr. Kbs 
„niglichen Majeftät eb mit befchriebene, follen nimmer und zu Feiner Zeit einige 
„Schuß: Gerechtigkeit über Die Stadt Nordhaufen, ex quocunguecapite es auch 
„immer ſeyn möchte, weiter pretendiren oder begehren; und gleichwie ſolcherge⸗ 
„fait Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt dem Schugrechteüber die Stade Nordhaufen in per- 
„peruum renunciiren, Ste auh&Se Ehurfürftl Durch. dahin vermocht,daß diefels 
„beeingleiches gethan; Alfo fol auch die Stadt, es ſey unter was Pratext es wolle, 
„es geſchehe denn mit Koͤnigl. Preußl. und Churfuͤrſtl. Braunſchweig. Luͤneburgl. 
„ausdrücklicher beyderſeitiger Bewilligung und Conſens, oder auf Dem Fuß der 
„Reichs: und Ereyß-Berfaffung durch ihrer Känferl, Majeft. allergnädigftien Vers 
—— keinen Tertium zum Schußheren weiter anzunehmen, verbund«n 
ſeyn. 

2. „Renunciiren Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt auf gleiche Weiſe in perpetuum 

„den juri prefidii und hofpitationis militum zu Nordhauſen, und verſprechen 
buͤndigſt, Dero ſetzt zu Nordhanſen habende Beſatzung, bey Erlegung der unten 
benahmten Kauff· Summa, alfofort aus der Stadt Nordhauſen und dero Ge⸗ 
„biethe gaͤntzlich ohue das geringſte dar zu gehoͤriges zurůck zu laßen, heraus zu ziehen 
„und nicht zuverſtatten, daß vor oder bey dem Abzuge ſelbiger Beſatzung, von oder 
„wegen Derfelben, wegen dero Bagage sder anderer Zubehör, wegen der Artillerie, 
„Munition, Proviant, oder fünften auf einige Weife der Bürgerfchafft , oder dem 
„Magiftat u Nordhauſen am Geide, Naruralien, sdır andern przftandis, außer 
„den Vorſpann, das geringſte abgeſordert, oder abgenoͤthiget werde, und fol mit 
„gedachter Vorſpann folche Maße gehalten werden, daß uͤber 3. Wagen aufs hoͤch⸗ 
Aſte füriede Compagnie nicht gefordert, noch genommen, auch Die Vorſpann A 

—B——— 3. Mei⸗ 
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3. Meilen von Nordhaufen ab nicht gendthiget werden follen. Daferneaber den: 
„noch ein mehrere von der Stadt gefordert und genommen würde, wollen Se. Kb 
„niglihe Mäjeftät in Preußen es erfegen, und deßen Betrag Ihro an der unten be⸗ 
„nahnıten Kauf: Summa, als empfangen, Bürgen und abziehen faßen. eine 
„Königl.,Majeftät in Preußen verbinden fich auch Krafft obiger Dero Renuncia- 
„tion. hiermit dahin, daß Sie hinführo die Stadt Nordhaufen, dero Vorſtoͤdte 
„und Gebiethe, mit Befegung Dero Trouppen, e8 ſeyen viel oder wenig, aus keiner⸗ 
„len — in keinerley Gelegenheit, und auf keinerley Weiſe weiter belegen 
„tollen. 
3: „Mas auch etwa von der Stadt Nordhaufen brieflihen Documenten 
„und Urkunden aus der Stadt Archiven und Regiftraturen von denen Königl. 
Preußl. Bedienten möchte heraus und zu fich genommen feyn, Das wollen Se. 
„König. Majeſt. gleichfalls bey nechit bevorftehender Evacuirung der StadrNords 
„haufen, völlig und ohne einige Ausnahme, dem Magißtrat zu Nordhauſen bona 
„hde reftituiren lagen. 
4. „Renunciiren Se. König. Majeftät in Preußen für fi, Dero Er⸗ 
„ben und Nachkommen, hiermit und Krafft viefes auf gleiche Weiſe, wie oben arti- 
„culo primo gemeldet, nicht allein in genere allen und ieden ‚mas Se. Königliche 
„Majejtätex Jure vendito & ceſſo von Thur⸗ Sachſen bishero zu Nordhaufen prz- 
„tendiret oder exerciret, fondern auch in fpecie dem Reichs⸗Schultheißen Arte, 
„und. der Reichs-Vogtey zu Nordhauſen, famt allen und ieden dahin gehörigen 
„Fechten, und Gerechtigkeiten, auch Nut und Hebungen, es fen an Gerichten 
„leiten, Zöllen, Accifen oder andern Dependentien, Emolumenten und Aufkünff- 
„ten, wie dag immer Nahmen haben nıaa, nichts überalldavon ausgenommen, ce= 
„diren, übertragen, übergeben und verkaufen folches, alles und iedes vermoͤge Dies 
„ſes Briefes, erb- und eigenthuͤmlich an die Stadt Norohaufen und dem dortigen 
„Magiftrar dergeftalt, daß Se. Königl. Majeftät in Preußen von Signirung diefes 
„Contraöts an, ex jure celfo von Chur⸗Sachſen zu Nordhauſen überall Das aller⸗ 
„geringft: weiter nicht pretendiren noch exerciren, vornehml. auch Dero zu Nord» 
„haufen angesrdnetes Stadt: Schultheißen: Amt: und Wogtey⸗ Gerichte weniger 
„nicht afle und iede feither an gerechter Chur» Sähfifcher Cefiion zu Nordhaufen 
gehabte und gemachte Hebungen an Zoll, Accife, Scheffel-Pfennige, oder tie es 
„‚fönften immer möchte genahmer oder erdacht werden koͤnnen, gaͤntzlich einftellen 
„undcefhren laſſen. Diezu Nordhauſen iego befindliche zu obgedachten Gerichten 
„und Hebungen beftellete Perfonen und Bedienten famt und fonders, vom Hoͤch⸗ 
„ten bis zum Niedr aften zu Niederlequng ihrer Bedienungen, befehligen und ans 
‚weißen, fie auch veßfalls ihrer geleifteren Dienſt⸗ Eyde erlaßen, und überall deiner 
„Jurisdiätion oder Gerechtbarkeit in Der ET Nordhauſen, oder dero —— 
.. dd 3 „e 
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„es ſey in Criminalibus oder Civilibus, Ecclefiafticis oder Politicis, auch mithin ne eb man 
* „Reiner Hebe und Nugungen daſelbſt, ausgenommen allein Diejenigen, welche zu der noch einer * et 
Walckenriether Colletturzu Nordhaufen gehören, weder per dırectu.n noch in- „Arch, een Decili 
„Sirectum ex quacunque caufa, weiter imgeringften fih annehmen, fondern Den nPtoceife, 
Magiſtrat in dem Bejig und Genuß Degen allen, und mithin inſonderheit omni- sie 

„modz & privativz Jurisdittionisin der Stadt, deren Vorftädten und Feldmar⸗ — Decif 

„Een, jure proprio & irrevocabili eines Erbverfauffes, worin er hiemit geſetzt | of weiche 

„wird, ohne einige Hinderung und Einrede, in fpecie auch ohne die Einwohner Der | ten, indbi 

„Stade Nordh. und Dero Gebiethe, mit Arreiten, Dfändungen,oder andern Bes roft fin Ö 
„fümmerungen zu befchweren, zu ieder Zeit rubig laßen wollen. MWorbey aber auch —8B 
RKonigl. Preußifcher Seiten ausdrüclich referviret, von der Stadt Nordhaufen fordert, ii 
„auch angenommen und verfprochen worden, daß Diefelbe Die in Denen vorhergehen: on 

„den Articulis exprimirte jura, insgefamt ;u ewigen Zeiten an fich behalten, und Doro Denn 
„dieſelbe gang oder zum Theilnimmermehr an iemanden anders, er fep wer er wolle, ua, % 

„auch unter Feinerley Prztext, Vorwand und Urſache wieder cediren,abtreten oder a den 2 
„verpfänden will. olorden: — col! 

5. „Alle bishero bey denen Königl. Preußifchen Reichs: Schultheißen und Ad N} Kom 

Vogtey⸗Gerichten zu Nordh. ergangene acta und actitata, judicial u.extrajudi- —B 

„cial Handlungen, wie auch die Rollen und Regiſter von denen, laut vorhergehenden —28** 

„articuli quarti von Sr.Koͤnigl. Majeſtaͤt der Stadt ietzo cedirenden und verkauff⸗ „tenfio Pa 


„ten Nutz und Hebungen, wollen Se. Koͤnigl. Majeftät bey Evacuirung Der Stadt 
„Nordhaufen, ohne das geringfte davon zurüc zu behalten, dem dortigen Magiftrat 
„extradiren laßen; Unter foldhen Briefichafften find aber dievon Sr. Königl.Ma- | ‚Ci ar, a 
„eſtaͤt bisher nach Nordhaufen ergangene Refcripta, und anhero abgeftattete Bes » Der in 
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„richte nicht mit begriffen, fondern Sr. Koͤnigl. Majeftät frey, diefelbe bey Abfuͤh⸗ “a 66 

„rung ihrer Trouppen mit zurück zunehmen. Der —— verſpricht und obli. 

„giret ſich auch, Daß er alles, was Die Zeit über, da man Königl. Preußl. Seite die 5* —* 
——— in der Stadt exerciret, ergangen, und judiciret worden, vor kraͤff⸗ N Au 
„tig und beftändig halten, auch gegen die bisherige Koͤnigl. Bediente in Nordhau⸗ | 2,9% erflanden a 
„fen, ‚wegen der mit derofelben vorgefallenen Streitigkeiten, Feine Rache noch Re- * Vorfay, 
„fentiment bejeigen, fondern felbige vielmehr, nachdem fie der Koͤnigl Pflicht er: 9 Dt Man 

„laßen ſeyn werden, dafern fie ſich alsdenn fo aufführen, daß der Magiftratein i 3 Flip 
„Dertrauen zu ihnen haben Eönne, nach Befchaffenheit ihres Comportements bey 4 Öfen 

„ſich ereignenden vacanten Stellen in dem Magiftrats - Collegio zu Deren Erſe⸗ — —— van 
„sung auf ihre Perfonen refle&tiren,und fie Dazu zu employiren fich nicht entlegen "Öeinen 

„wolle. Es follen auch diejenige aus der Bürgerfchafft, weiche in ihren mit dem | Adern den 
„Magiftrat habenden Differentien zu Ihrer Königlichen Majeftät ihren Recurs IE Seine 
„genommen, defhalber nicht gedruͤcket oder. hart gehalten, fondern folches ent oder Gef, 
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„weder einer ernigen Bergeßenheit übergeben, oder aber, falls es deßhalb an- 


„noch einer befondern Decifion bedürffte, dieſelbe bey Jhro Käpferl. Majeftät 
„geſuchet, und von Derofelben erwartet werden: Inmaßen auch die Sachen und 
„Proceife, fo an Seiten des Raths auch einiger Bürgere zu Nordhauſen, am Kaͤy⸗ 
„ferl. Hofe in ver Litispendenz befangeh fepn,allda in shrem Lauff und zu Kaͤhſerl. 
„Majeftät Decifion angeftellet bleiben. Wann aber Die Bürgere zu. Nordhaue 
„fen, welche zu St. Königl. Majeftät in Preußen ihren Recurf bishero genom⸗ 
„men, inskuͤnfftige etwas ſtrafbares begehen folten, ftehet dem Magiftrar frey, 
„krafft feiner Über ſolche Bürgere habenden Obrigkeitlihen Gewalt, mit Beyſeit⸗ 
»jegung aller Affedten, Dasjenige gegen Diefelbige zu verfügen, was Die Juftiz er⸗ 
„fordert, und mit ſich bringet e 
6 Demnach aud vor einiger Zeit auf’ einem Theil der Stadt 
„Mordhäufifchen Feld» Mare, und die eine Vorſtadt das Aftendorif ger 
„uannt, ſamt denen Stadt-Waſſer-Muͤhlen von Seiten Sr, Königl. Majeftät 
„In Preußen in pun&to colteftarum und pnpen geroiffer Anfprüche gemachet 
„worden: Als begeben Se. Königl. Majeftät in Preußen, für fich, Dero Erber 
„und Nachkommen, fich deffen ebenmäßig, mie oben ftehet hiermit, und wollen 
„aus ſolchen oder einemandern Capite gegen den Rath und die Bürgerfchafft zu 
„Nordhaufen fothaner Vorſtadt, Sebnange und Mühlen halberweiter Feine Pr&« 
„tenfion formiren,noch durch die Ihrigen kotmiren fafen, fondern alles was bie- 
„hero Darunter gefchehen, follvon nun an todt ſeyn, und nimmermehrwiederum. 
„tege gemacht, auch der Magiftrat zu Nordhauſen, oder Die Einwohner felbiger- 
„Stadt, oder in deren Vorftädten und Feldmarcken, follen deftvegen auf Feine 
Weiſe, es fey an ihren Perfonen, Feld- Früchten oder übrigen Haabfeligfeiten. 
„a ten oder betrüber werden. Damitman aber fpecifice wiſſen, und kel⸗ 
„ne Frrungen Fünfftig daraus entfpringen mögen, was ob angeführte. Maßen. 
* = . u in Preußen, in Anfpr::ch genommen worden, fo wird. 
* er verſta 2 , 
a. „Die Borftadt, Das Altedorff genannt, nebſt der zu foldher Worſtadt gehörigen. 
„Kirche, Pfarr und Wohnhäufern, D fen und 8 ausgeſchloſſen. 
b. „Die Feſdmarcke, ſo ohnweit dem Dirfurte belegemim Wege herunter, bis zu. 
„gedachten Altendorffe, an der Stadt hinab, vordem Siechen Thore vorbey,. 
„auf ven Schleiffweg bis an die Sede- und er: Brücke, von da den alten 
Helmen⸗Graben und Helmen- Ftußhinan, His zu den erften Grentz⸗ Stein zum. 
„andern den Hohlenfpiegel auf dem Eulenberge, weiter hiefelbft roieder von eis. 
„nem Steine zum andern, bis zum festen. Bräns-Stein ohnweit der Erimderd», 
„der Feld- Schmiede: Dagegen hat die Stadt Nordhaufen an das Fuden Fr 
„den geringften Anſpruch, es gehöret auch ſoiches in Diefe Feldmarde F.in 8, 


„we⸗ 
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„weges, fondern es bleibt daſſelbe nach wie vor in ohnftreitigen Doheiij.....» 


aſchen Territorio, geſtalt der Koͤppelhut-Stein an Der Heßeroder Fluhr vor 
„keinen Greng-Stein, ſondern vor eine Köoppelhut Marcke gehalten wird. 
c. „Die ander Saltza belegene Stein⸗Muͤhle, die cgen über daran gelegene 
»Strumpf = Stricker Wald: Mühle , Die Furth Mühle, die Tuchmacher 
„Wald: und Del-Müble, des Rache Papier-Mühle, des Hofpitals S. Merti- 
„ni Mahlsund Del-Mühle,u. dieunterfte ohnweit der Helm liegende Mühle. So 
„viel aber Die fo genannte Raths⸗Weiß⸗ Gerber Wald: und Schleiff- Mühle bee 
„trifft, felbigelieget außer der Verfteinigung auf ohnftreitigen Hohenſteiniſchen 
Boden, und bleibet Demnach in Cataftro Hollteinenfi, wie dieſelbe ie und als 
„lervege geweſen; Nicht weniger behalten S. Königl. Majeftät in Preußen das 
„dominium direttum über Die Werther- Mühle,welche wegen Aufhebung des 
„bisher darüber geführten Proceffus adcaducitatem. und wegen der geſuch⸗ 
„ten neuen Belohnung ſich nechſtens allergnädigft erklären werden. 
d. „Alle Aecker und Wieſen, nicht Das geringfte Davon ausgenommen, toie Dies 
„ſelbe mit den Grengfteinen von alten Zeiten her und noch ieo umzircfet ſeynd. 
7. „Seine König. Maj. in Preußen wollen auch nunmehro weiter nicht ges 
„ftatten, daß von den Collectur· Bedienten des Walckenriethiſchen Hofes, oder 
„denen Seinigen, noch fonften jemanden, Breyhan oder Bier von Wofflebiſchen 
„Oder andern — Gebrau, fo wenig zu eigener Conſumption als zum 
„Wiederverfauff oder Berfellen in die Stadt Nordhaufen gebracht werden. Da. 
„aber dennoch Diefem zuwider iemand einiger Einführe fremden in der Stadt 
„MNordhaufen nicht gebraueten Breyhans oder Biers, fich unternehmen würde, 
„ftehet dem Magiſtrate zu Nordhaufen, Erafit Defien Obrigkeitlichen Amtes und. 
„Gewalt frey, 3 zu verhindern. Wenn aber die Koͤnigl. Bediente und Ein⸗ 
wohner Des Collectur· Hofes zu ihrer Conſumption, mit nichten aber zu Uber» 
„laflung an andere, Die Beine Colle&tur-Bediente ſeyn und im Colle&tur- Hofe 
„nicht wohnen, felbft brauen wollen, ſo bleibet ihnen ſolches in allewege frey und. 
„unbenommen. Wenn aud) iemand pon denen Bürgern und Einwohnern zu 
„Nordhaufen, zu Hochzeiten, Kind-Tauffen, oder andern Ehren» Geladen, 
„Boffleber Breyhan oder anderes fremdes Getraͤncke zu gebrauchen verlanget, 
„und bey Dem Rathe und regierenden Bürgemeifter Darum anhaͤlt, ſoll folches alles 
„mahl, wiewohl aus freyen Willen und fine ulla obligarione, gegen Erlegung 
„einer leldlichen Accife, auf den Fuß, wie von den Nordhäufifchen aufferhalb Des 
„Stadt confumirenden Getraͤncken gegeben wird, verftattet werden, 
8. „. Für diejenigen Jura ‚fo S. Koͤnigl. Mai. laut vorher gehender Arti- 
ein an die Stadt cediret und verfaufft, empfangen dieſelbe eine Kauff· Sum⸗ 
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„ma von 50000 Thalern, itziger Currene-Währung, nach dem Leiyziger Fuß 
„de anno 1690, da die Marck fein Siüberszu 12. Thalern pn anche it, deren 
„Entrihtung gegen S. Königl. Majeftät Dpittung dergeſtalt verglichen ift, daß 
A. S. König. Maj. zurück nehmen die von weyland Ders Herrn Bater Könis 
ge Majeft. Glormürdigften Andendens, anno 1705 auf Dem Rathhauſe zu 
„Mordhaufen deponirte', der Stadt Nordhauſen fonft wiederzu geben gewefene 
„130 chs⸗Thaler Wiederkauffs⸗Gelder, wofür Die Stadt vormahls von dem 
„Chur⸗Hauſe Sachen das Reihe: Schultheiffen Amt und Die Reichs⸗Vogtey 
„Dafelbft wiederkaͤuffich auf gewiſſe Zeit an ſich gebracht gehabt. 2. Sollen zu fol- 
„hen 13000 Reichs Thalern vonder Stadt Nordhaufen, noch baar an S. Köni- 
„9. Majeftät in Preußen, oder aufDero Ordre und Affignation, zu Nordhau⸗ 
„fen oder "Berlin gezahlet werden, 37000 Thaler obgedachter Währung. 

9: „Gleichwie die Stadt Nord hauſen ſolches Capital der 37000 Thaler aus 
„eigenen Mitteln nicht zu bezahlen Hat, fondeen daſſelbe auf Zinfe wird erborgen, 
„und es nebft Deffen Verzinfung nad) und nad) aus denen von Sr. Koͤnigl Maj. 
„in Preußen ver Stadt io -verfauffenden Hebungen wieder abzuführen fuchen 
„müßen; alfo follin fpecie der Zoll zu Nordhaufen, als die vornehmfte ſothaner He⸗ 
„bmg, bis zu Wiederabfuͤhrung ermeldter 37000 Thaler, nad) der, dieſem 
Vergleich in fine ſub lit. A. bepgefügter (");Zol-Rolle erheben. So bald a⸗ 
„ber mehr erwaͤhntes Capital wird wieder abgeführet, und Dadurch Die Stadt fol- 
„cher ſchweren Schulden-Faft entlediget ſeyn, fol gedachter Zoll zu Nordhauien, 
„auf den alten geringen Fuß, wie der Magiftrar zu Nordhaufen, nach Auswei- 
„fung Der Alten, Diefem Recefle ebenfalls lub. lic. B. annettirten ZoH-Rolle den⸗ 
„felben vorhin gehoben, reducirt werden. Es will auch die Stadt den Contract. 
„den fie wegen Anleihung Diefer Gelder anfrichtet, Sr. Königl, Maj. in Preußen 
„communicizen, darmit Demfelben nichts einfließe, fo Dero Juribus und Jntereife 
„contraire, oder Ihro fonften nachtheilig feye- 

10. BeyAussahlung abfpeciticirterKauff-Suma, wollen S. König! Mai. 
„in Preußen, nicht allein aus Dem Contra&te, wodurch Ihro Königl. Maj. in Poh⸗ 
„len, nebſt andern Juribus, in fpecie auch Dero bis dahin in der Stadt Nordh. ges 
„habten Jura, an das Königl. Haus Preußen cediret haben, dem Magiftrar einen 
„vidimirten Extra&um Claufulz concernentis ausliefern laffe Saven auch 
„nebft der Stadt und auf Dero Koſten, uͤber dieſe von Sr. Koͤnigl. Maj in Preußen 
„an die Stadt Nordh. geſchehenen Cemion und Uberlaſſung Ihrer Majeftät des 
„Käpfers Confirmation, und wenns nöthig, Sr. Königl. Maj. in Bohlen Con- 
„tens ju erlangen fich bemühen; nicht weniger wollen Sie aud) Dem Magiftrat der 
„Stadt Nordhaufen, wegen diefes isigen — contra quoscunque Die 

J ee Evi- 
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* laßen, mit keinem Impoſt beſchweren wolle, ſondern fie von dergleichen Aufe 
agen allerdings frey und eximiret ſeyn ſollen: Wenn aber obgedachte Collectut⸗ 
Bediente ʒu Nordhauſen Korn⸗Fruͤchte aufkauffen, oder deren von andern Or⸗ 


Wofleben liefern, fo — bleibet dem Magiſtrat von ſolchen Korn⸗Fruͤch · 
„ten der hergebrachte Scheffel⸗Pfenning. 

12. „Gegen dieſen Erb⸗Verkauff, Renunciation und Ceſfion, und al⸗ 
„es und iedes, was deßwegen inobbefagten Artickeln hinc inde verſprochen und 
„verbriefet iſt, wird —— feverlichft und wohlbedaͤchtig beyderſeits renunciiret 
„und abgeſaget, zufoͤrderſt in ſo weit man über ein oder anders bisher in Gerichtlis 
„her Handlunge und Difceptation mit einander — gewefen, caufz &liri, 
„fo wohl ben den Kaͤnſerl Reichs⸗ Hof⸗ Rathe und dem Kaͤhſerl. und Reichs ⸗Camer⸗ 
„Gerichte, als zu Ellrih, denn auch im uͤbrigen ſamt und ſonderes allen und ieden 
„Lxceptionen, Behelffen und Wohlthaten der Rechte, ſo wohl in genere und 
insgeinein, als auch mithinin fpecie und nahmentlich der Einwendung: Ob waͤ⸗ 
„te diefesnicht wuͤrcklich, fondern mr fimulare und zum Schein alfo abgehandelt, 
„es wäre anders abgeredet, als es hierinn verfaßet, es wäre ein und anders bey dies 
„ſem Berkauffe ausbedungen und vorbehalten , es wäre ein Irrthum Darunter vor⸗ 
„gegangen, man hättenicht von allen tindlide Information gehabt, mansäre 
„hiergu Durch allerhand ungegruͤndete Borftelung beredet, «8 wäre ein und andes 
„rer mſtand, fobendiefer Sache nöthig geweſen, geflißentlich und gefähel. vers 
ſchwiegen umd vertufchet, man waͤre Darunter enormiter oder wohl gar enormifli- 
„melzdiert. Welchen allen und andern dergleichen Behelffen mehr bereits erdacht 
„Oder noch zu erfinnen, wodurch diek Handlung auf einigerlen Weiſe oder Wege ge 
„kraͤncket oder angefochten werden möchte; Inſonderheit auch. der gemeinen 
„Rechts-MRegut, die da will, daß eine General. Verzicht nicht gelte, es fen denn ein 
„teder auch fpecialiter geſchehen, und man ſich zu beyden Theilen hiermit ausdruͤck⸗ 
ubich begiebet, und diefelbe zu Feiner Zeit Dargegen vorzuwenden, ober jugebraus 
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‚hen; fondern das hierinnen abgehandekte allemahlftets, feft und unverbechlich 
„zu halten verfpricht, alles refpeätive bey Königl. wahren und bey Ehre, 


„Redtichkeit und guten Glauben getreulich und ohne &efährde. Zu deßen ürkund 

Aſt dieſer Receſſund Erb: Kauffs Contra&t in duplo gleichlautend expediret, ein 

„Exemplar beffen von Sr. Königl. Majeft. in Preußen mit Dero Königl. Hand 

«Zeichen und Inſiegel beſtaͤrcket, Das andere aber unter der Stadt Norohaufen ger 

„möhnlichen größern Stadt Signat, und der gefamten Bürgermeifter und Raths⸗ 

Wier⸗Herren Unterſchrifft — und ſolche beyde Exemplaria gegen ein⸗ 
e 


„ander ausgewechſelt worden. en im Feldlager bey Stettin, den 22, Maji 
„Anno 1715. 


(LS) Friedtich Wilhelm. 
B. 


Ilgen. 


Du Nordhäuffge Exemplar ift datirt amd ungerfchriehen: &o oefächen den ıs, 
May; Anno ı715- 


Confüles aller dreyen Rache: Mittel, 
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Herr Better Ehriftoph Ludwig von Sechendorf, Kaͤyſerl. Reichs: Hof: Rath all« 
bier an, welchen den’ zıften von Königliher Schwediſ. Seite folgeten : Ihro 
Durchl. Pring Wilhelm von Heflen Caſſel, Herr N. Baron von Stein, Koͤnigl. 
Schwediſ. Geheimpder Rath, Herr N.v. Miltitz, Gen. Adjurant, und Herr N.von 
Kalckhoff, Ober-Appellations- und Regierungs- Rath, welche allhier einen Tra- 
ctat wegen —— 4000. Mann Koͤnigl. Schwediſ Trouppen an Ihro Käps 
ferl. Majeft. unterzeichneten, und Tages darauf wieder fort reijeten. 

Anno 1735. den 13. Jul. kamen in Nordhauſen an der Hochwohlgeb. Hert 
Earl Auguft von Alvensleben, Frey⸗Herr von Calbe und Woldersdorff x. Sr- 
Königl, Majeft. von Groß: Britannien und Ehurfürfti, Durchl. von Hannover x. 
Vice-Berg-Hanptmann zum Claußthal, Herr hip Conrad Hugo, Königl, 
Groß-Britann. und Ehurfürftl Braunſchw. Gräng:Rath und Archiv. Secrera- 
rius zu Hannover; welchen einige Tage Darauf folgeten Ihro Hochwohlgeb. Herr 
N. N. von Marfchall, Königl. Poln. und vn. - Sicht. Erenß-Hauptmann in 
Thüringen, und Herr Ehriftoph Tooelden, $ —— n.und Chůrfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Erenf-Amtmann in Thuͤringen, und Commiffions-Kath, welche einige en. 
ſich althier aufhielten, und die Streitigkeiten, fo zwiſchen Dero benderfeits Hohen 
PrinctpalenlangeZeit, theild wegen derer Steuren von Denen Wuͤſt enehen Timmes 
eodeund Erimmerode, theils wegen der Gränse des Königl. Groß: Britannifhen 
Amtes Hohnitein und des daran foffenden Chur-Sächf. Territorii untetſuchten, 
und nachdem Ihre Hohe. Herren Committenten den darüber verfaßten Vergleich 
approbiret, folchenregulireten. 


Das IV. Kapitel, 


Don einem prächtigen Thurniere in der 
Stadt Nordhaufen. 
6. 1. 
urniere haben ihren Rahmen von tornare, drehen, und wurden in denen 
mittlern Zeiten die Ritter: Spiele alfo genennet, bey welchen Die Ritter zu 
Pferde fich wacker herum tummeln, mit einander Bangen brechen, und ein 
ander ausdem Sattelheben mußten. Den Urfprung dererfelben jchreiben eini⸗ 
Koͤyſer Heinsichen dem Finckler zu, (a) allein fie irren. Denn es hat Nithar- 
de diffenfionibus flioram Ludovici Pii am Ende des dritten Buches Dar: 
ger 
Cs) Epangenberge Manff. Chren, e. 137, f. 211. Fomar, Saͤchſ. Chron, £, 109,5cb, Frande 


in Chron, Germ, 94, 
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gethan, daß ſchon vor dieſes Kaͤyſers Zeiten, zu denen Zeiten Ludovici Pii faſt der: 

gleichen Spiele celebriret worden, weſlchem deſtomehr Glauben benzumeflen, weil ; 

erandere an Geſchlecht, Gelehrfamkeit und Kriegs-Erfahrenheit übertrifft, und 

Br Zeiten, da Ludovici Pii Söhne einander in denen Haaren lagen, gelebet 
at 


. (b) Zwar beruffen fich diejenigen, welche Henricum Ancupem vor ben Er⸗ 
finder derer e halten, auf die s2. Thurnier⸗Artickel, welche ermeldeter Käpe 
fer auffegen laſſen, und bey unterfchiedenen Autoribus zu leſen find. (c) Aber fol 
chergeftalt beruffen fie ſich auferdichtete Dinge, Denn daß diefe 12. Artickel ex» 
tfind(d) ſolches erhellet daraus, wen man bis dato noch fein alt Exemplar 
in MSC. davon auffuchen konnen. So gedencket aud) Bein eingiger alter Scriben- 
te, der zu Henrici Aucupis Zeiten gelebet/etwas von diefen Artickeln, welche fie doch, 
als was notables ſchwerlich würden auffen gelaffen haben. Die Articul machen ſich 
auch ſelbſt verdächtig. Denn da follen ımter andern Pfals-Graf Conrad am Rhein 
und Berthold Hergogin Bäyern, die Leges des Thurnieres haben ſchmieden helfe 
fen, da doch Biefe beyde damahls noch nicht in rerum natura geweſen⸗ 2 Der ste 
Articul zeiget ihre Unrichtigfeit. Denn er dictiret deren von Adel, die ihre Gemah⸗ 
linnen oder ihren Heren umbracht, oder umbringen laffen, Eeine weitere Strafe, 
als daß fie zu —— 
Geſetz woͤrde gelauffen feyn —** 


Fönten. Das war aber damahls nicht müglich, weil der Add, migerigt iſt, dauahls 
erfteingeführet worden. Die gantze irrige Meinung koͤnimt auf deñ bekandien 
George er an, fo in feinem Thurnier⸗ Buche dieſe Articul zu exſt aufs Tapet 
bracht, welcher Autor aber billig von vielen derworffen witd. .. _ =: 
$. 2. Man zehlet fonft 36. Thurniere, fo hin und wieder in Teutſchland 
gehalten worden, (g) es find aber — einige aus gelaſſen worden. (¶) Zum 
ee 3 we⸗ 
(b) Vide pererudiram dodtiffimi D,Schubarti commentationem hifloricam de ladi⸗ eque ſirilv 
"Jens, a, 1699. in 4. editam & denuo a. 1725. Halz in 4, recufam, c, 2. f.3. p. m 37%, 
conf. do&if, D. Gundlingii perpaliram de Henr, Aucupe librum Aingularem, Halz ı711, 
$. 21. nor, c. p.140, (> Münfterg Cosmogr. L, 111, Goldahi Reichs atımgen. ?.1.' 
6.4. Pomar, Saͤchſ Chron.f. 110, eb. Frandend Chron. Germ, £,94, d) Br 
elenıs in Henrico Aucupe p. 163. (e) Follner. Hiß. Palatin. C. 7. 173, (f) Rüz« 
nerum malz fidei audfeın efe, multi annorarunt. Brunner, P, Il, Virt, Boj. L. 2. 8,9, 
Fellerus in mosis ad Horn, orbem imp. p. 24. Tenßel. Cut. Bibliorh. PT, p.sır. Gund- 
ling. lib. fing, de Henr, Auc, $ a1, lie, h. p, 144. Strur. in de docti- impoft, di, $. 49. 
p.71.. Mexrckens Berzeihnif der vornehuiſten Belgiäu @greiber. C, L. 199. Mitys 
tamen de Rüxnero ſentit Balbinus in’ Epitome Ker. Bobem. L. I, 24, (8) Zwinger, 
im ıheatr, vit: ums Vol, #4. f 404: Womar. Caͤchſ. Cheon, f, 11% . 6) Jukann, 
Gvilarus in deſctipt. hilft, Ahuticæ L, VIL, 


faffen werden, welches ja widet das Göttliche - 
e6 denen Todfchlägern wieder den, Tod dikti- , 
vet. Und der zwoͤlffte Arcicalifteber ber Gattung: Denn er will, Daß ae. 
liche zum Thurniere ſollen gelaffen werden, die ihren Adelnicht mit 4. Ahnen beweiſen 


—X waren alle —* eines Theils übergüldet, und Die A 


Des andern Buches 


nn — — — — — — —— — 
wenigſten fehlet dasjenige, welches An. 1263. allhier zu Nordhauſen celebriret wor 
Den. In dieſem Fahre rieff Marggraf Peer in Thüringen, fonft der Erleuchte⸗ 
ge genannt, einen Hof aus gen Nordhaufen, Daß, wer ſich in Ritterſchafft üben wolte, 
Dahin auf einen beftimmten Tag kommen möchte. jelbft hatte er einen groffen 
ſchoͤnen zierlichen Garten jurichten laffen, des Drtes, da igo vor Dem Bielen⸗Thore 
Die Gärten und Weinberge liegen,und noch ein Platz, das Megdefleck genannt wird. 
demfelbigen Barten hat er laſſen einen ziemlichen groffen Baum ae unge? ' deß 

el gar guͤlden, 

und um dieſelben ſolte hieſelbſt gerennet und geſtochen, und Die Gewinnſte von dem 
Baum, ein oder mehr ſilberne Blätter oder guͤldene Aepfel, nachdem es einer gut ges 
macht, auf Erkaͤnntniß des Srauenzimmers ausgetheiletiwerden. Um den arten 
hatte er viel Gezelte aufichlagen loffen für die Fürften, Grafen, Herren, Rittern, 
— und —— jo ſich von allen Orten dahin gefunden. Da ſie nun hie⸗ 
elbft ankommen, hat man erſtlich einen zuͤchtigen Dantz gehalten, darnach gerennet 
u. geftochen,und mo zween aufeinander teaffen, und Speere brachen, und Doc) beyde 
figen blieben, hat man einem jeden ein filbern Blat gegeben ; welcher aber den andern 
herab ſtach, vemmwardeingülden Blatgegeben. (1) Fchbefige ein alt Meißniſches 
Ghronicon in 4- welches von dieſem Thurnier alfo fehreibet; Diefer Sürfte Hein⸗ 
rich ließe ein Zoff auffeuffen fern Northaußen in Döringen gelegen, alßo 
ließe er machen eynen großen Bartengar wierlich und ließe datein geczeld 
lagen, darinne waren gar vell ſchoͤner —— und Ennecht, er liefr 

e auch eyn bawm machen, der was nicht kleyne, mit gang gulden ſylbern 
lettern, ynn dem Barten wart myt allen Buchten getangt vnnd ſchatzten 
Diefe Luft der frewde Asweri (foll beißen Ahasveri) re ad ar ſo 
zwene zuſamen —— nd fern ſper zubrach vnnd beyde figen bliebe 
dem gabe man eyn ſylbern Blat, dieſe freuͤde weret ber acht tacen, die koſt a 

les zu rechnen were eynem Keyßer genugk geweſt. Man hat ſich nicht zu wun⸗ 
dern, Daß erwehnter Heinrich ſolche koſtbare Luft anſtellen koͤnnen, ſintemahl ihn 
GoOtt durch die Bergwercke in Meiſſen, abſonderlich zu Freyberg und Scharffen⸗ 
ſtein a daß man von ihm fagt: Er habe gange Thürme voll Silber gehabt, 
und jo das Königreich Böhmen Damals feilgewefen wäre, hätte er daffelbe kauf⸗ 
en und baar bezahlen koͤnnen. (k) Das iſt vielmehr zu verwundern, warum Dies 
er Herr folche prächtige Luft nicht in feinem Rande, fondeen eben zu Nordhanfen ans 
geſtellet? Ich wüßte hiervon Feine Urſache — es muͤßte dann ſeyn, daß er 
es Nordhauſen zu Ehren gethan, weil daſſelbe ihm in Dem Kriege, den er Sophie 


G) ee Ma 8 c ala Pe —* —* 2 v. * 406. 
J ⸗ * as, 7 c. 11; » it I . ass 
gab. Maul. co. he 237 uplag ber Zeit, 143. Sp 








EEE  ——_&. SEE 
_ Vierdtes Capitel. 7 a BE 
Sophia von Brabant geführet, treulich beygeftanden, und endlich nebft denen | 
Städten Erfurth und Muͤhlhauſen ſolchen vermitteln helfen. (1) Sb er aber dies | 
fes Thurnier vor fich ſelbſten oder mit Genehmhaltung des. Känfers angefteller, ift 
ungewiß? Doc ift Das legte cher zu glauben, weil des K fets Friderici 11. 
‚Pringßin Margaretha darbeymit gemwefen. (m) Es ift Diefes Thurnier fo | 
berühmiet, daß auch unterſchiedene Poeten, als nemlich Albinus, (n) Bo- 
cerus; (0) Fabricius, (pJ und Lotichius, (9) und auch andere m. | 
Aa 


(1) Anon, Thuͤr. Chron. ind pur6g, — (m) ibid, a66, - | | 





ñ—ñ —ñ — — — — — 
n) Hoc platanus frondes argentea principe gefit, ı 
er Peine ubi flat Norica ſtructa rd A 
(0) in defcript. met. Freib, 
Urbs jacet Hercyniis non longe diffita fylvis, - 
Northufiam vereri dixerunt voce Cherusci, . 
Convocat hic proceres Henrjcus Marchio &c, 
Nec mora conficitur præluſtris area fignis, 
Circulus in medio, pretiofague ponitur arbos 
Infignis trunco, ramis infignior altis, 
De Polis pars una auro sutilante micabar, 
Pars alia argentum pulcra referebat ab arte. 
Si quis in adverfum validis ram viribus hoftem  - :  : 
Irryeret, male firmus equo turbatus ab alto, 
Tangeret ut duras duplicato poplite terras, 
Alter at immotus tanto nec territus ictu 
Afpiceret focium lenta vix fürgere arena, 
Hic folium acciperet, fulvo quod fplendet ab auro, 
Qui vero in focium conje&tam fortiter haftam 
Frangerer, haud prolapfüs equo, virtutis haberer, 
Quod nitet argento folium , laudabile fignum &c. 
(p) in Marchionib. Misnenf. 
bt platanus quondam celebris fuit aurea Xerxis, 
Regales cujus texerat umbra dapes; 
Non minus audita eft Henrici argentea quercus j 
Cum Nordhufa equiti penit in urbe füo, j 
. ‚(9 in Ecloga, io qua Serenif. duz German. Domus Saxon, & Palat, ab 
" origine prima recenfentur, edit, verl.196.cumnbt. Felle, psgr- 
. , F Js,“ \ Ber 
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als Garzo, (r) und Agricola (s) foldes. beſchreiben. Sonft Hat der gelehrte 
r Fridr. Zollmann (t) dieſes Thurnier in Kupfer — ‚ woben zu 
edauren, Daß Er nicht gemeldet, wo das Original zu fehen, wovon Er die 


Eopie gegeben, 
1. Das 


Belliger hic clarum certamen equeftribus armis 
Edidit, efligiem belli: clangore tubarum 
Antra refultabant late, montesque fremebant, 

. ‚Vincentum plaufu pariter, fonituque cadentum, 
Campus era virides:cJaudebant undique fylvz, 
Aureaque in.medio.difufis frondibus arbor 
Stabat, erant aurum rami, folia aurea ramis, 
Aureus & cortex, at fola argentea radix. 

Hanc circum nitidi, precium vi&oribus, enfes, 
Et galez inſigues criſtis, viridesque coronz, 
Nec minus heroum per gramina mollia natz, 
Candida virgineo quatientes corpora motn, 
Ducebant choreas &c. 

{r) ir quidemlocum, vbi hzc gefta funt, non nominat, de reipfa 
tamen ira fcribit: Forte ita cafus tulit, ut Judos militares ex indufttia pa- 
tatet: qui excellerent, hi ampliffimis muneribus afficerentur, Permulti 
convenerunt, tum fpeftaculi, zum dimicartionis gratia. Fama eft, alios 
luſiſſe haftis, alios gladiis, alios lapidibus, alios palzftra, Ve ludis finis 
impofitus eft, ex omni multitudine fexaginta ad fe acciri jubec juvenes: 
qui quoniam longe ante alios egregie dimicaverant: abeo Baltheis aureis, 
gladiis militaribus, calcaribus aureis, caftellıs, agris donati funt &c. vid. Ej. 
Rer. Sax. L. Il. ps 25. Quanguam non negandum hunc Au&torem more 
ſuo forte quædam addidiffe, quz veritati minus font confentanes, 

(s) „Libr.X. de natura foffil. Itaqueille(Henricus) fatisgrandem 

„arborem, ex argento factam, ftatuit prope Norchufam Turingiz oppidum, 
„nonutfübea, ficur Xerxes quondam fubaureo platanofederet, fed utejus 


Li 





‚„foliis, quorum pars erataurea, parsargentea, omnis ordinis nobiles, qui 


„defcendiffent in equeftre certamen, & decertaffent feliciter, donaret: au» 
„reis eos, qui alios de equis excufiffent: argenteis eos, qui nec ipfi ex 
‚„„equis decidiffenr, nec alios de eis &xcufhffent, 

.. ‚(t) „Im Ducarus Sax. fuper, tab. Geograph. II, prout ipfius con» 
Aditio fuit intra Sec, X- & XV. 
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Das V. Kapiteh, 


Bon unterfchiebenen Huldigungen der Stabt 
Nordhaufen. 


§. 1. 


uldigungen find eydliche Verbindungen derer Unterthanen gegen ihre O⸗ 
G bern, Ihnen unterthaͤnig, gehorſam und treu zu ſeyn Dbnun gleich das 
gemeine Weſen nicht abſtirbet, ſo ſterben doch die Haͤupter deſſelben ab, 
und iſt dieſerwegen gut und noͤthig befunden worden, ſo offt ein neuer Regent ſei⸗ 
ne Regierung antritt, dergleichen Verbindung von denen Unterthanen zu fordern, 
damit das Band, welches zwiſchen dem Haupte und Gliedery unzertrennlich und hei⸗ 
lig ſeyn ſoll, deſto mehr dadurch befeſtiget werde; weil aber groſſe Herren, wel⸗ 
che weitläufftige Laͤnder haben, nicht allezeit ſelbſt zn denen Untertbanen kommen, 
und die-Huldigung einnehmen Fönnen; hergegen auch die Unterthanen nicht allezeif 
alleſamt zuihren Dber-Heren kommen können fie abzulegen :&So hat man zwey Mit: 
tel erfunden dieſem ohngeachtet Die Huldigungen zu bewerckſtelligen. Das erfte 
geſchiehet durch Abgeordnete, welche mit Genehmhaltung derer Dbern im Nahen 
ganger Republiquen zu Ahnen reifen, und den End der Treue an ftatt folder Re- 
publiquen in deren Seele ſchwoͤren. Das andere gefchicht, wenn Regenten an ih⸗ 
rer Statt Abgeordnete in Die Republiquen ficken, welche in ihrem Nahmen die 
gern aufnehmen muͤſſen. Danundie Stadt Nordhaufen dem Käpfer und 
H. Roͤm. Reiche juſtaͤndig, fo ift fie gehalten fo offt ein Roͤm. Käpfer geitorben, 
Den neus angehenden Känfer die Da abzulegen, und dieſes ift bisweilen vor 
Dem Throne Känferl. Maj. durch abgeordnete Nordhaͤuſiſche Commillarios im 
Nahmender gangen Stadt geſchehen; bisweilen aber haben hohe Känferl. Dele- 
gativonder gangen Bürg Set im Nahmen Käpferl. Maj. die rei aufs 
genommen. Von beyderlep Art will ich einige Eyempel hier anführen, fo viel ich 
davon Nachrichten habe. 
$. 2. Ehedeffen hat Der Rath und dieBürgerfchafft der Stadt Nordhaufen 
gemeiniglich Durch Abgeordnete die Huldigung vor Känferl. Maj. ablegen io. 
So habe ich (dom von 1308. ein Commifforiale (a) gefunden, darinnen 5 5 
at 


————— e — — — — — — — — — —— — — 
(a) „Noverint univerſi præſentium inſpectores, quod nos Magiſtri 
„Conſulum, Confules & Rectores univerfitatis, & univerſitas civium Civita- 

PER 8 „tis 
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——— en von Bendeleben und Heinrichen von Berge Vollmacht gegeben 

vor Änfer jeslau, die Huldigung, im Nahmen der Stadt Norohaufen zu 

verrichten. Anno 1614 hat Zohann Lew, E. E. Raths Agent am Känferl. 

* Ihro Kaͤyſerl. Mai. Marchiz die Huldigung im Nahmen der Stadt Nord⸗ 
uſen zu Prage folgender Geſtalt abgeleget: 14 


—— 
iis Northuſen in Thyringia, honeſtos viros Fredericum de Bendeleiben& Hein- 





" „rlcum de Berga noftros cives & Confülares civitatis noftrz prædictæ meliori 


‚modo, jure, via & forma, quibus melius fieri & valere debuit & poruit,con® 
„Rituimus, facimus & ordinamus noftros & noſtræ civitatis prædictæ veros, 
„certos, &indubiratos & legitimos Procuratores, Syndicos, negotiorum no- 
„ftrorum geftores, &nunciosfpirituales, accedendi pr=fenriam Sereniffimi 
„& ——— & Domini noſtri, Domini Wenzeslai, Regis Romano- 
„rum femper Augufti, acBohemizRegis, dantes & concedentes eisdem Fre- 
i„derico & Heinrico concivibusnoftris, & procuratoribus plenam & omnimo- 
„dam poteftatem praflandi bomagium, noftro & noftrzcivicatis predidtz vice 
„&nomine, pr=di&to Domino nofro Wenzelao, tanquam vero RegiRoma- 
„norum,obedientiammanualem, reverentiam &homagium, & przftandi fi- 
„delitatis debitz in animas noftras corporaliter juramentum, Confirmationes 
5 Majeſtatis jurium, libertatum & conſuetudinum civiratis noſtræ præ · 
dicttæ proponendi, cbtinendi & impetrandi, ac omnia & fingula faciendi, or - 
„dinandi, exercendi & procurandi, quod circa praftationem homagii & ju- 
„ramenti fidelitatis neceſſaria fuerint & opportuna, & quæ ptæmiſſa negotia 
„»& ipſorum qualitas & ſtatus de ſiderat & requirit, ratum, firmum & gratum 
„habituri, quodcungne per przdiötos Fredericum & Henricum concives no- 
„ftrosa&tum, fa&tum aut ordinarum fuerit inprzmiffis feu aliquo przmillo- 
„rum, promittentes unanimiter bona fide noftro loco juramenti corporaliter 
„pr=fiti fzpe dito Domino, Dominonoftre Wenzelao, tanquam Romano» 
„rum Regi ac vero& jufto Domino noftro ex nunc in antea, quam diu eum 
„divinaclementia confervaveritinhac vita, fidelesdevoti & obedientes elle, 
„&fibi inomnibus, quo$. Rom, Imperio, tam de jure, quam de confuetu 
„dine teneamur adſtricti intendere, parere & obedire, cum omni fidelitate 
„& obedientia prompte & efficaciter cum debira reverentia& honore. Inho- 
„rum igituromnium & fingulorum evidenstefimonium, figillum magnum 
„Eivitatisnoftrz prediätz ex certaomnium noftrorum fcientia appendı feci- 
„mushuicfcripto, actum & datum anno Domini 1385. Die Lunz ada Menſ. 


„Oktobr. , 
Burgen, Friedrich v. Bendeleben und Heint. v. Berge: 








A SE  : 


ae Wimadt öhann Lew gelobe und ſchwoͤre in Zrafft dee fehrifftlichen 

—* Nor a Band Rh an ſtatt —* im Nahmen — an und Rath der 
tathı Agent am Stadt Tordhaufen, zu der Bäpferl. Reichs: Sofratho Tamzelep über 
rahmen der Sm iulr ben babe, und indie Seele derfelben, Daß fie der Roͤm. Bäpferl. Maj. 3 

fer Marebieunferm allergnädigiten Seren, und "Ihrer Mai Nachkommen 

% am Reiche getreu, gehorſam und gewärtig fepn, "Ihrer Maj. Frommen wer⸗ 


ben, und Schaden wehren follen und wollen ohn Gefebrde, als wahr Ih⸗ 
nen GOtt belffe, und das 4. Kvangelium. 

Anno 1620, legte D. Salomon Gutwaßer im Nahmen der Stadt Nora: 
haufen Die Huldigung bey Käyferl. Majeft. Ferdinando il. ab. 

Anno 1638 menfe Augufto find von €. €. Rathe dee Stadt Mühl: 
vum nacher Prag zu Ihto — Maj. Ferdinando dem III. geſchickt Here 

ottfried Plattner und Jobſt von Dranßfeld um das Homagium abzulegen, und 
Die Käpferl. Privilegia confirmiren zu laffen, welchen beyden Die Stadt Nord⸗ 
m * ng gleichfalls auftragen laffen, da fie den nachfolgenden 
d ſchwoͤren müflen. 
ch Gottfried Platener und Joſt von Dranffeld bulden, geloben 
und ſchwoͤren an ſtatt und in die Zeeſe Bürgermeifter und Rath und gan» 
ger Gemeine der Stadt Nordhauſen in Thüringen, in Brafft des zu der 
Daͤyſerl. Sof» Cange'ey übergebenen fprifftlihen Gewalte, daß fie fänıt- 
lich, und einjeder Infonderheit der Böm. Baͤyſerl. Maj Ferdinando dem III. 
unjern allergnädigften Herrn, und hoͤchſter ordentlicher Obrigkeit allezeit 
treu, gehorfam und — ſeyn, Ihro Maj Frommen werben und 
en warnen, auch ſonſt alles dasjenige thun ſollen und wollen, was 
fie alle, und ein jeder infonderbeie Ihrer Baͤyſerl. Maj. ale gehorſame Un⸗ 
terthanen ihren natůrlichen Herrn zu thun ſchuldig ſeyn, alles getreulich und 
ohne Gefaͤhrde, als obgedachten Buͤrgermeiſtern und Rathmannen, auch 
gantzer Gemeine GOtt belffe, und das A. re 
$. 3. Sergegen hat es auch bismeilen Käyferl. Maj. gefallen Durch ho⸗ 
he Delegatos in Dero Nahmen die Huldigungen von Derfämtlichen Stadt Nord» 
haufen einnnehmen zul So hat Käyfer Leopold, glorwuͤrdigſten Andenckens 
a. 1661 dem Örafen zu 2b nt aut A n, Heren Anton. Günthero 
Commiffion gegeben, Nordhaufen dem Kaͤyſer und Reiche huldigen zulaffen. Wie 
folcher Akkus gefepret worden, davon ift folgender Brief mir zu Handen Formen, 
Tie. Hochgeehrter Herr und Freund, 

Aus feinem Beliebten habe icherfehen, wie ergerne die Beſchreibung Des 
Huldigungs · Actus haben wolte, fo in der Räyferlichen Reichs - Stadt Nordhau- 
ſen angeſtellt geweſen: Weil aa vr beygewohnet, und alles in Au⸗ 

a gen⸗ 
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gemen genommen: toill ih dem Herrn hirevon ausführliche Nachricht erftatten. 
bat die iso regierende Roͤmiſche Käpferlihe Maj. Leopoldus &c, Unfer aller: 
feits allergnädigfter Käpfer und. Herr, den Hochgebohrnen Grafen und Heren, 
Heren Anton Guͤnthern, der Vier Grafen des Reichs, Grafen zu —————— 
Hohnſtein x. Meinem gnaͤdigen Grafen und Heren, vermittelft gewiſſer Inftru- 
&tion allergnädigft comittiret, bey vorbefagter Reichs⸗Stadt im Nahmen aller: 
höchft erwehnten Ihrer Käpferl. Maj. die Dome ſo wohl von E. E. Rathe,als 
den Bürgern einzunehmen. Es haben vorhochbeſagte Ihre Hoch⸗Graͤfl. Excell. 
und Gn. auch ein ſolches 14. Tage vorher dem Magiftrat gebührlich notificiren, 
und Ihren Einritt aufden 12.22. Die Huldigung aber den ı 3.23. — 
fenden Jahrs, angeſatzt und benahmet, worzu ſich denn E. E. Rath alfo fort ges 
—* und in allen gute Anſtalt gemacht hat: Die Stadt war nicht allein gereiniget, 
ondern auch die Gaſſen, Dadurch mein Gnädg. Herr geführet ward, wie auch 
andere, waren mit grünen Mepen auf beyden Seiten gezieret, etwa um 2 Uhr 
nach Mittage marchireten eine Compagnie in 3. Trouppen wolgepußte Bürger 
zu Roß, dem Anfehen nad) in allen andie 90. Jets ſtarck, voran durch Die Rau⸗ 
ten-Gajfe, und Durch Die Neuftadt zum Siechen-Thor hinaus den Weg auf Sund- 
haufenhin, fie hatten ihre Officierer, ieder Trouppeinen Trompeter, und Der an⸗ 
Dereeinen Comet, da fund mit güldenen Buchftaben inne: 


Deo & Imperio Fidelis Northufa. 


Dieſem folgete eine ſtarcke Compagnie Bürger mit ihren Mufgveten und Feuers 
zöhren unter einer gelben Fahne, Die hattein ver Mitten von Golde einen groſſen 
Erant, und darinne einen in Gold und ſchwartz gemahlten Adler, oder der Stadt 
volles Wappen, auf allenvier Ecken ſtund von Golde ein groffes L. und darüber 
Die Kaͤyſerl. Erone, und war in übrigen die Fahne mit aüldenen Flammen gejies 
zet und angefüllet, unddiefe Fahne blieb hernacher aufdem Sande ſtehen. Nach 
Diefer folgete wieder eine ſtarcke Compagnie Bürger unter einer weifen Fahne, die 
hatte einen gleihmäßigen Erang, und darinn Das Wappen, mie die vorige, in 
‚Denen Ecken aber waren vier rothe Roſen gemachet, und Die behielt ihren Stand in 
der Neuſtadt bep dem Waſſer⸗Thore, und waren bey jeder Fahne die Spiele nach 
Berfelben gemahlet. 
Hinter Diefen benden Fahnen Famen dieHerren Bürgermeifter,und wer vom 
Mathe und 2: Miniftris datzu depuriref war, mit 6 Caretten gefahren, vor 
welchen etzliche Reifige verordnet herritten, denen folgeten noch 2 Fahnen Bılrger, 
«die eine war rothund weiß, und Die eine blieb in der Neujtadt bey dem Adler ſte⸗ 
— die andere aber gelb und ſchwartz, hatte in der Mitte einen Adler, und Spie⸗ 
le wie Die Fahnen gemahlet, und dieſe blieb in der Rauten⸗Gaſſe ſtehen. 
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Stuͤcke und 
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Die Compagnie Reuter neben den 6. Caretten gingen bis an den Land⸗ 
graben, ven Weg nad) Sundhaufen zu, allda war die Öränge, und fliegen Die 
Herten des Raths alle abe, und warteten etwa eine gute Stunde , da fahe man 
des Käpferl. Herten Commillarii Voͤlcker von der Höhe herab auf Sundhaufen 
marchiren, und hörete man auch die Keſſel-Paucken klingen. Wie nun S.Hoche 
Gräfl. Excell, an die Öränge Fam, ftiegen felbe vom Wagen, und fagten ſich — 
gekledet mit Silber ſtarck verpoſamentiret, auf einen gar ſchoͤnen Schaͤcken; na 
der Stadtwaͤrts hatten ſich die Herren Buͤrgermeiſter und etzliche vom Rathe, wie ges 
dacht, binnen der Graͤntze,/ einer Ruthen 2. oder 3. vom Graͤben an den Weg ge⸗ 
ftellet, und erwarteten des Kaͤyſerlichen Herrn Commilſarii mit, entbloͤſeten Haͤup⸗ 
tern, deſſen Einzug war alſo beſchaffen: 

Erit ritte der Bereiter, dem folgeten 8. ſchoͤne Hand» Pferde wohlgeputzt 
und mit Decken beleget, Daraufritten etzliche von Adel, dem folgete der Heerpau⸗ 
fer, unds. Trompeter, ingrau und grüner Liberey fhän gekleidet, Darauf kamen 
drey oder vier der vornehmften von Adel, aufdiefe ginaen ſechs Raqvenen in gleich⸗ 
mäßiger Liberey, und darauf folgeten Ihre Hoch-Gräfliche Excell, Denen trat der 
Stadt Syndicus Herr D, Johannes Titius ſtracks entgegen, und neben ihme 
Die Herren Bürgermeifter und Deputirten des Raths; Der Herr Syndicusempfing 
den Käuferl. Herrn Commiflarien mit einer kurtzen Rede, demſelben ward geant⸗ 
mortet Durch den Herrn Confiftorial-Rathh Guftav Chriftian Happen ; Ihre 
Hoch⸗Graͤfliche Excell. aber faß, fo lange die Perorationes waͤhreten, mit blofs 
fem Haupte, und als folche Rede geendet, aingen Die Herren Bürgermeijter und 
Raths: Verwandte zu ihren Earetten, die Stadt-Meuteren ging voran, denen fol: 
geteder Rath ; als felbige unter das Siechen⸗Thor Eamen, fliegen fie abe, undlief: 
fen die beyden Earetten der Reuteren folgen, fie aber blieben unter dem Thore, 


Wwohin fich der gange Rath verſammlet, und bende Seiten eingenommen hatten) 


ehen, bie der Herr Kaͤyſerl. Commillarius in vorangefagter Ordnung einritte. 
ls nun S. Ro Excell. indas Thor kam, wurden Yin mir Abſchieſſung der 
oppelhacken, wie bey Eintretunge in Die Gränge,benevenrirct, an 

S. Hoch-Graͤfl. Excell. trat der regierende Bürgermeifter Herr Johann Wil 
he m Sommer, und übergab Derofelben Die ſſel der Stadt aufeinen rochen 
ſammeten Küflen, dieſelbe nahm S. Hoch-Gräfl. Excellenz an, ftellete fie aber 
dem Heren Bürgermeifterrieder zu, und folgete DeroComirar. Hinter Sr. 
2 Gräfl Excell. ritten viel anfehnliche Cavalliers, an beyden Seiten ging der 
ath mit entblöffeten Häuptern, und rsann S. Hoch⸗Graͤfl. Excell. an den Ort 
Fam, wo die Bürger» Fahnen flunden, wurden jie geſchwencket, und zu der Er: 
den geleget. Sonſt ward der Comirat mit den Eavallieren, Ders Dienern, etli⸗ 
chen Earoffen und Dem Sammer: Wagen, Er etwa 203, Pferden — 
3 en, 








fen. Als aber Ihre Hod-Gräfl Excell. und Gnaden vor das Rathhaus Famen, 

und darauf Ihr ier genommen, wurden Diefelbe mit dreymahliger Losbren⸗ 

hungedreyer Stüde, fovor Dem Riefenhaufegepflanget ſtunden, —— 

| auf alle vorgefagte Bürger «Fahnen f aufden Marckt fasten, ihre Spiele 

\ Plingen lieffen, und nach etlihenSalve Schuffen ihren Abmarch nahmen ; die erfte 
| J Fahne aber behielt — auf dem Marckte die Wache. 

S. Graͤfl. Excell. lieſſen ſich dieſen Abend in Ihrem Gemach ſpei⸗ 

| fen, Dero nach gehaltener Tafel eine Nacht-Mufique auf dem Marckte mit aller- 

d Inſtrumenten gebracht, und Darinnen ein —— zwiſchen Ihrer Kaͤyſer⸗ 

ichen Maj. und dem Herrn Geſandten geſungen worden; Das notabelſte aber 

dabep, fo verfpüret, mar Diefes, Daß ohngefehr mit 150 Fackeln oder Windlich⸗ 

ternder Name LEOPOLD und ANTON gang deut- und Eenntlich exprimi- 

tet worden, und diefer Tag wurde mit Salve fchieffen aus den Stücken beſchloſſen. 

Des —— als den 13. 23. Auguſti, ward frühe um 7 Uhr 

x Predigt in die Haupt⸗ Kirche S, Nicolai geläutet, daraufum 8. Uhr erftlich vom 

hhaufeder gange Rath in ihrer Ordnung in Die Kirche vorgingen, Denen fol 

ete der Käpferliche Commiffarins, begleitet mit feinen Cavalliers, und war für 

8 ein Stand mit rothen ſeiden Teppichen bereitet, Die Mufiqve war Vocal und 

Inftrumental, auch Heerpauden und Trompeten Darunter gemifchet, Die Predigt 

(c) legte ab der Archi-Diaconus zu Sondershaufen, Hert M. Johann Hoff 

mann,und nach geendigten Gottesdienfte ging man in voriger Ordnung auf Das 

Rarhhaus, da war oben auf der geoffen Stuben Des groſſen Käyfer-Suals eine 

Erhöhung von etwa 2 Schuh gebauet, mit grünen Tuche ziemlich weit beleget, dar⸗ 

auf ſtand ein bedecktes Täflein, und Dahinter ein Stuhlmit ſchwartzen Sammet be> 

ſchlagen, das Holtzwerck mehrentheile 1 Ann darauf nahm S. — 
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Excell, Ihre Ruhe; auf der linden Hand ſtunden Dero Herren Rärhe und vor 
nehmften Eavallier ; auf der rechten Seiten Bürgermeifter und Rath. Ihre Dr 
Gräfl.Excell, und Gnaden lieffen durch Dero.Herrn€ Directord und Rath, 
‚gem Rudolph Geifelen den Bortragthun, und Dero Aliergnaͤdigſt⸗ Kaͤyſerliche 
ommiffion eröffnen, darauf ward vom Stadt:Syndico Herrn D. Tirio gebühr: 
lich (d) geantwortet, und als Dasauf Der Graͤfliche Herr Direktor replicirt, iſt 
— 5— Handſchlage das wuͤrckliche —— von denen Raths⸗Gliedern, 
auch bald darauf Denen Handwercks⸗Meiſtern a — und als ſolches verrich- 
tet, verfügten fich feine Hoch-Gräfl. Excell. und Gnaden hinunter auf die Cam⸗ 
mern, und eine Darauf gebaueteund mit rothen Tuche und einer fammeten De: 
den geziereten Bühne, lieſſen der perfammleten und unter frepen Himmel Bam 


(6) eonf. Tirü Meden, P. 1, p. 241. () Extat hae Concio in 1. Petr. I, V, 13. 14 
fol, typis exfcripta per Joh; Br, Uxuiuſch. dd) sonf, Titü Reden p. 24m, 
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gerfchafft die igfte Commilfion fürtragen, und felbe  Inges | 
gran gleichfalls — —— mar ſolches kaum verrichtet, fo fingen die Sul R | 
naben, weiche andie Bühne geftellet, und mehrencheils mit Sim ger | 
zieret waren, 3. mahl an zu ruffen: 
Vivat Leopoldus! Vivat! Vivat! 
Und darauf wurde wieder muſiciret auf dem Marckte ‚hernacher mit Stücken und 
Fr Salve gefchoffen, und alfo der gange Adus vollenbracht; Ihre H 
Excell. und Gnaden aber auf dem Rath: Haufe 2. Tage gaſtiret, mit Mufi- 
a n, —— Tractamenten und guten Confeet erluſtiget, bey den Geſunthen. 
incken wurden Die Heerpaucken geſchlagen, die Trompeten geblafen, und mit den 
reine Sr gefchoffen, und u nichts unterlaffen, mas jur Be⸗ 
aeisun aften Devotion gegen Allerhöchft —— rer Kaͤyſerl. 
* * fer fen Eonte, geftalt De och» Graͤfl. Excell, 
— Contento den 15.25. Augufti Nachmittage zwi 3. und 4. Uhr ih⸗ 
ied in der Ordnunge, wie fie eingezogen, auf einem ſchoͤnen Braunen, hin⸗ 
— wurden auch vom Rathe, Dero Reuterey mit allen vier Ar nen 
Bürgerfchafft bis an Die Gränge begleitet;und nachdem oft Hochgedachte Fhro 
San Excell. und Önaden durch den Shan rat. hen — 
uͤnther Wieganden bedancket, und von der —æe mit Salve ſch 
noriret, haben beyde Theile, als fie bey einer Stunde lang mit einem Truncke * 
von einander Abſchied genommen, und hat ſich ein ieder zu den —— ge⸗ 
wende. Welches dem Heren zu eröffnen geweſen, Dem ich zu Dienen geflligen. 
tum den 17. Auguſti Anno, 1661. 


Lifta des Ihro Käyferl. Mai: Commifarii und Grafeng zu 
——— und Sebnſten Gnaden und Excell. bey. ſich gehab⸗ 
Comitats, von Dero Vafallen, Lehn⸗Leuten, 
— anderer Bedienten. 


Herr ad von — Mt Droſt zu Gibeldohaufen, auf Bockelhagen und 


Ada ra von Winsingeroda auf —— 

r Balthaſer Ludwig von und zu Bendele 
‚er Heinrich Ehriftoph von Schlotheim auf  Yuteben Ober⸗Narſchalck. 
Vittor von Linfin 


rig Boldimar von ER zu groffen Mehlera, ande Hauptmann, 
Dans Apel von Tettau, Gorftmeifter ya Franckenhauſen. 


s = ser 


Ernſt 
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Ernſt Hacke, auf Woldramshaufen, Rittmeifter. 
— — Marſchalck. f 
of Ernſt von Ebra, auf Ichſtaͤdt. 
Dans Ehriftoph Zenge, auf olffen· Schwende und Weſt· Greußen, 
hriſtoph George von Dacherodt, auf Weft-Greußen. 
da Joſt von Wingingeroda auf Bodenftein. 


ans Ernft von Winsingerode auf Bodenftein, 
ang * von Heringen zu groſſen Mehler, Cammer⸗Juncker und Stal⸗ 
meiſter. 
Friedrich Joſt von Schlotheim auf Almenhaufen, Cammer⸗Juncker. 
Georg Chriſtoph von Dacberot, zu Thal-Ebra, Hof⸗ Juncker. 
Georg Ernſt von Schlotheim, Hof⸗ Juncker. 
— Chriſtoph von N. 
Dans Chriſtian von Rixleben zu Biela. 
ver einrich von Bendeleben zu Kelbra. 
ans Friedrich von Bendeleben zu Kelbra. 
Adam Ludwig Wormauf Woldramshaufen, 
Otto Heinri » Worm auf Eleinen Burra, 
8* Hopfgarten auf Schlotheim. 
eorge Ernſt Hopfgarten auf Schlotheim. 
— Friedrich von Tottleben auf GroffenCrich. 
abid von Dacherodt zu Mirtelhaufen. 
einrich Longinus von Schönbrandt zu Tuͤlleda. 
afpar Ludwig von Biela zu Auleben. 
Georg Thilo von Biela zu Aufeben, 
Ernft Friedrich von Tettenborn auf Schernberg. 
Chriſtoph von Biela zu Auleben. 
Hans Melchior von lotheim auf Auichen, 
Magnus von Dacherodt ju Weit-Greußen. 
Alevander von Rürleben auf Badra Capitain-Lieutenand 
Der von Hardtifih, Corner. 
Georg Bartholdt von Heringen zu Groſſen Mehlra. 
einrich Chriſtoph von Hetingen zu GroffenMehlra, 
ang Chriſtoph von-Heringen Senior auch Dafelbft, 
oſt Wilhelm von Kusleben, auf Freyen Beßingen. 
George Friedrich von Kusleben auf Freyen Beßingen. 
Dans Fort von Kusleben zu Freyen vefngen 
Friedrich Ehriftoph von Kugleben auf FreyenBeßingen. 





+ 
— 
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Hans Wilhelm von Minnigeroda auf Borfelhagen, Cornet. 
Hous Erf von Minnigeroda auf Bockelhagen 
Jon Aſche von Minnigeroda auf Silcferoda. 
Dei Morig von Minnigeroda zu Bockelhagen. 
ittreifter Wilhelms Möller zu Warfer: Thaleben, 
Friedrich Ehriftoph von Zenge. : 
au Ehriftoph von Heringen Jun. 
eorg Ernſt von Heringen, 
George von Daderodt. 
Dans Eafpar von Rürleben auf Auleben und Befenroda, 
Welchior von Kusleben. 
von Vollſtaͤd zu Stein-Thalehen. — 
von Reslau. 
57. von Add. 
85. Diener. 
140. Pferde, 
9 d Gold —— Quedl. Rath und Hofmeifter. 
err Friedri onier, Quedl. und Ho t 
Dr. Albrecht Philipp non Schlotheim, Gräffl. Schwargb. Hofmeifter zu Ebele⸗ 
ben auf Auleben und Utleben. j 
Hr. Dune - ** aufen, ——— auf Wilffingeroda und 
Dig, ey und a. 
Hr. Ludwig Wurm auf groffen Furre, RE } 
find zwar befchrieben gewefen, aber nicht mit eingelanget. j 
Hr. Rudolph Geißler, Cansley-Direstor und Rath. 
Dt. Achatius Wenying, Hof-Rath, . j 
Hr. Guftav Ehriftian Happe, J. V. L. und Confiflorial-Kath. 
Hr.M. JohannesHo@mannus, Archi-Diaconus und Hof-Prediger, 
Thomas Billeb, Ammann zu j 
Johann Wilhelm Heune, EammersSecretarius. 
Fohann Heintih Teuekamff, Canglep-Regiftrator, 
Nicolaus Glorius Sberförfter. 
Martin Ziegenhein, Bereuter, 
DBarthol Frölih, Fourier. 
Siegmund Thies, Hof-Balbier. 
Michael Böhmer, Kammer: Diener, 
ne x 
i oigt, Mund⸗ Zu 
ss 3. Ade⸗ 


u * 
— 
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3. Adeliche Pagen, 


4. Lagvayen. 
1. er Dauder. 
5. Trompeter, 


2. Reit-Schmiede, 1. Leib⸗Knecht, 3. Sattel⸗Knechte. 
3. Kutfcher beym Leib⸗Wagen, 3. Kutfcher beym Cantzeley⸗Wagen. 
3. Knechte beym Cammer⸗Wagen. 
— 3 
* 
28. Pferde. 
6. Hand⸗Pferde. 
18. Kutſch⸗Pferde. 


190. Perſonen. 
192. Pferde. 

. 4. Anno 1717. den 16. Yun. nahmen in allerhoͤchſten Nahmen Ihro Kg 

pr Sa Carolı VI. unfers allergnädigften Käpfers und Herrns, der Hochger 
hrne . und en — Adolph Reichs⸗Graf von Metſch, Herr zu 
Schoͤnſen, Stams:Ricth, Frauen-und Reichen-Stein, hoͤchſt anſehnlicher Kaͤh⸗ 
ſerl Geheimder Rath, Cammer⸗Herr x. die Huldigung ein zu Nordhauſen. 
Ihro Excellence kamen des Tages vorher an, und waren Ihnen einige Depu · 

‚ Kati bon E. E. Rath entgegen gefendet worden, Sie einzuhohlen, tie denn auch uns 
terfhiedene mit Kutſchen Ahnen entgegen fuhren. Ben Ankunft Ihrer Hoch⸗ 
nein Feng Hr wurden alle Glocken geläutet, und die Stücke gelöfet. In 
dem Siechen:Thore war E. E. Rath verfammlet, welche mit entblößten Hänptern 
Diefeloen empfingen, wobey Hr. Bürgerm. Hurhagen die Schlüffel der Stadt 
auf einem rothen Sammet:Küffen prefentireten, melde Ihro Hoch Graͤfl. Ex- 
cellence fodann gnädig zurück gaben. Hierauf ging der March durch die Neus 

- foot, Ahren und Rauten:Gaffe auf den Marckt, und wurde Ihro Excell. nicht 
Rur durch E. E. Rath, fo mit entblößten Häuptern zu beyden Seiten hergingen, 
fendern auch Durch eine Compagnie Reuterey begleitet. Ben diefer war Ritt 


meifter Hr. Zacharias Dffney. Lieutenant Hr. Johann Ehriftoph Pauland, . 


Comet. Monf. ob. Gotil. Hoffmann. Wachtmeiiter Hr. Ehrich Perche, und 
Duartiermeifter Hr. N. Hagenmeiiter. Sonſt waren Die —— „wodurch 
hro Excell. kamen mt 4 Compagnien Bürgern auf beyden Seiten beſetzi. 
Die erfte aus Dem Neumegs-DViertel, Darbey waren Capitain Hr. Conrad Kd⸗ 
nig, Gilden Meifter derer Gewandſchnitter. Lieutenant Hr. Joh. Mic. Eil 
hard. Erſter Fähnprich Hr, Heinrich Eildard, Handiwerefs: Meter von nr 


| 
| 
| 
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Gewandſchmttern, welcher eine weilte Fahne trug. Anderer Fähndeich Hr. N. 
Grünert, welcher einerothe Fahne führete, 6.Corporals, 4. Führer, 4. Fourier-. 
Schügen,und 2. Tambours. Dieandere Compagnie ausdem Töpfer und Rau- 
ten⸗Viertel, führete eine gelbe Fahne, Dabey waren Capitain Herr Joh. Herm. 
Münter, Giden-Meifter unter denen Gewandſchnittern Lieutenaut Herr Cart 


Chriſtian Neunhahn, Bilden-Meifter der Krahmer⸗Gilde. HAhndrig err Chri⸗ 
J 


ftian Ide, Handwercks-⸗Meiſter der Tuchmacher⸗Gilde. Adjutant Herr Johann, 
Chriſtoph Eijentraut, Organit am Frauenberge , 6. Corporals, 4. Fourier- 
üßen, 2. Führer und 2. Tambours. Die Dritte Compagnie aus der Neus 
ftadt und Frauenberge führete eine gelbe und ſchwartze Fahne, Dabep waren Capi- 
tain Herr juſt. Andr, Fudwig. Lieutenant Herr Joh. Peter Gebfer, Handwercks⸗ 
Meifter derer Sattler. Fähndrih Herr Joͤhanu Ernft Schwan, 6. Corporals, 
4. Fourier-Schüsen, 1. ‘Führer, 16.Granadiers, >. Tambours. Die vierdte 
Compagnie aus den Loh⸗ Marckt, Grimmel und Altendorf, führte einerothe und 
weiße Fahne, daben warın Capirsin Herr Joh. Phil. Niemann. Lieutenant 
Herr Zoh. Friede. Urbach. Fähndrid Herr N. Uhrbach im Altendorf, 6.Corpo= 
rals, 5. Fourier-Schüßen, ı. Führer, 4: Granadiers, 4. Zimmer: Beute, und 
2: Tambours. ey diefir und voriger Compagnie war Adjutant — 
ter Techt. Den gantzen Aufjug der Bürgerfchafft commandirte Here Johanu 
hriſtian Tölcfe, als Major. Den Tag der Huldigung nahmen Ahro Hoch⸗Graͤfl. 
Excellenceinder Känfer-Stube auf dem Rath: Haufe unter einem prächtigen Bal⸗ 
dachjn figendvon E. E. Ratheund E, Ehrw. Minitterio den Eyd an, darnach ver 
fügten Sie fich auf Die am Rath⸗Hauſe prächtig verfertigte Bühne, und nahmen 
vonder Bürgerfchafft die Huldigung auf. Des Abends hielten Ihro Excell. ofſe⸗ 
ne Tafel, und wurden mit einer wohlgeſetzten Wacht-Mufic, wie auch mit unterfchige 
denen llluminationibus divertiret. 

Die Haupt-Illumination ſtellete vor ein Portail von Fonifher Ordnung, 
deffen Gefims fich in einem circulairen Fronton endigte, mit feinen Pilaftres,derer 
Cornichen und Architraven theils mit Mahlwerck embelliret waren, theils mit 
einer transparenten Schrifft aus dem Silio Italico. L.X, worinnen zugleich Die 
Jahr⸗Zahl ftecker: a: ; 

.  tVrbz DICtatagVe IVrant faCraMenta. 

An beyden Ecken des Haupt⸗Geſims rageten zwo Pyramiden hervor, des⸗ 
gleichen eine über den Fronton, Zwo andere jiereten Das Geruͤſte, und waren die 
Sinn: Bilder mit ihren Devifen folgender gertalt abgetheilet: 

1) Über Der Corniche leuchtete hervor das Bildniß Sr, Kaͤyſerl. Ma- 
jeftät, vor der eine Weibes⸗Perſon auf Den Knien lieget , welche in ver linden Hand 
ein Schild führet, aufmelhen dag — Stadt⸗Wappen zu a 

. 99 2 echteu 


ö— — — F 
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Rechten aber offeriret ſie dem Monarchen ein brennendes Hertz, aufden Haupte 
iſt ſie al’ antique mit einer Mauer⸗ Crone gezieret, und über ihr ſtehen die Worte: 
En corda fidemque. 
Die Hertzen, die in Treu und Liebe brennen, 
Die wirſt Du, Cæſar, nicht verſchmaͤhen koͤnner. 

Wodurch angedeutet, dah der Matiſtrat nnd die geſamte Nordhaͤuſiſche Buͤr⸗ 
gerſchafft ihre in profundeſter Devotion. Gehorſam, Treu und Liebe dreñende Her⸗ 
Bei an dem heutigen Tage Ihrer Kiyferl. Majeftaͤt offeriret, und in folcher Treu 
ewig zu verhatreu, fich mit Mund und Hertzen verpflichtet hätten. 

2) Unterdem Gefuns im rechten Felde zwiſchen ven Pilaftres ſchwebete 
der Künferl. Adler, welcher in der einen Klaue Blis und Donner, als ein Satelles 
Jovis, in der andern aber ein Oelzweig, als ein Zeichen des Friedens und der Gna⸗ 
deführete, dabey die Worte: 

Ex utroque Cæſar. 
Dein unbezwungner Arm mag auf die Feinde bligen, 
Laß deine Gnade nur ung, Cælar, mächtig ſchuͤtzen. 
womit angedeutet wurde, Daß beydes Ihro Känferl. Maieſtaͤt ſowohl in Krieges⸗ 
als Friedens-Zeiten umitberwindlich wären, und daß Sie die Reichs⸗Feinde mit dem 
Blig und Donner Fhrer gerechteiten Waffen abzutreiben, die getreue Unterthanen 
aber mit Dero Huld und Gnade zur erfreuen wiſſen. 
— ——— 
Ihro ein iger Domitor Turcarum 
verftanden wird, Darüber keuchtete Das Symbolum — Allerhoͤchſten Monar⸗ 
chen, mit denen Worten: 
Conſtantia & fortitudine. 
Es iſt Beſtaͤndigkeit und Helden Muth, 
Wenn Cafar ſoiche Thaten thut. 
4) Die oberfte Pyramide führete im erſten Felde einen Adler, telcher 
—— fahe, dadurch Ihto Kaͤnſerl Majeftät GOtt und Belt befandte 
esfurcht vorgebildet wurde, * Pr 


hg Sonnen⸗Licht affein- 
I mein Aug erhoben ſeyn. 

andern war wiederum em Adler zu fehen, welcher ein Schwerd 
end — — Ihro Köpke!. —* ein (ehr gerechter 
Monarche waͤren Die da in den weiten und vielen Provingen, über welche Sie er 
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—— zum Oberhaupte gefeget,unparthepifche Juftize wolten adminiftriret wiffen, mit 
4 Brake den Beyworten; : , en 
uns Da Per is 

iſt geöfler, als ich meine, 
t Yo komm a Altes, altes, iſt * Deine, 
—* —— —— — Und gibſt iedem doch das Seine. 
— — 1... Die erſte Pyramyde rechter Hand hatte im erſten Felde zween Spie⸗ 
eis dt, mn wet gel, die einander entgegen geſetzet waren, und alfo ihre Bildniße einer in dem andern 


fanden, wodurch die allervollenlommenſte Unite, und seciproce fiebe, welche unter 
833 a Majeftäten fich befindet, abgebildet wurde, mit Diefer Toſcaniſchen 
eyſchrifft: 
L'un nell' altro e piu, che in fe, : 
Eines ift in dem andern mehr, ale in ſich ſelbſt. 
Gleich an Majeſtaͤt und Güte, 
Gleich an Tugend und Bebläte, 
Gleich an Schönheit und Gemuͤthe. 
im andern Felde lieſſe fich fehen ein Diamant, welcher fein Feuer als ein . 
Brillant, nicht von auffen, fondern von innen, und aus fich felber empfangen, und 
| ——— keinem, als ſich ſelber zu dancken hat. Dieſes iſt ein Bild der 
| duschl, Käyferl. Majeftät Chriftinz, Deren Höchfte Vollkommenheit bloß 
on eit Ihrer Seelen zujufchreiben. Gleichwie aber der Diamant nicht 
ſowohl für jich felbft,als denjenigen zur Beluftigung ‚welcher ihn träget, und 
betrachtet; alſo dieſe anbetens mürdige PRINCESSE erwecket durch den Tugend⸗ 
und Glantz Ihrer uͤberirdiſchen Schoͤnheit Dero Allerdurchlauchtigſten 
ag vollenfommenes Vergnügen. Und diefes exprimirete dieſes Ztalidni- 
e Lemma; 


Da me; non perme, 
Don mir, aber nicht für mich. 
Glantz und Schein 
Soll allen 
Cælar dir gewidmet ſeyn. 
Die andere Pyramide lincfer Hand hatte ins erften Felde eine Wa 
febale, ve der einen niedergehenden 8 * Sonne dr ein —— 
ver Kaͤyſerl. Majeſtaͤt, in Dev andern hochſtehenden Schale aber lag der Mond 
8 ein Symbole des Tuͤrckiſchen Kaͤyſers) mit vielen Sternen cum lemmate: 


Gg8 3 . ta 
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. Innumeris hic foficit unus. 


Barbaren, ſoll ih euch eur Krieges: Glüce fügen? 

Die eingge Sonne fan den Mond und Sterne jagen. 
Anzudeuten,daß Ahro Känferl. Maj. den Türden, Tartarn und gangem Schwarm 
der Barbaren unendlic) weit überlegen waͤren. 

Im andern Feide war ju fehen ein Adler, welcher mit beyden Füßen auf Die 
Hörner Dis Monds trit mit den Worten: 

Aut comminuam, aut extingvam. 
Dein mir geftohlnes Licht foll, Fühner Mond, erblaſſen, 
Wenn dich mein Adler erit wird in die Klauen fallen. 

7) Die erfte Pyramide rechterfeits anf dem Gerüfte, führete im eriten 
Felde einen Adler, welcher feine Jungen auf Fittigen führete jur Sonne, als ein 
Zeichen der Fiebe, welche Künferl. Miyeftät gegen Dero getreue Unterthanen hegen, 
dabey ftchet: ’ 

E che non puo I’ amore? 

Was fan die Liebe nicht? 
Dein Adler, groffer Earl, und Dein regieren, 
Wird ung zur Glucks⸗ und Ehren⸗Sonne führen. 

Im andern Felde war zu fehen, ein Medaillon mit Lauriers eingeſchloſſen 
In dem Medaillon war zu ſehen die Chiffre Ihro Hoch⸗Graͤfl. Excellence, mit 
dieſer aus dem Lucano genommenen Randſchrifft: 

Eft Nomen , quod mundus amat, 

Diefes Nahmens Ruhm und Preiß, 

Liebt der gantze Erden Erf. 
8). Die andere Pyramide lincfer Seite auf dem Gerüfte, hatte im erſten 
Felde das NordhaͤuſiſcheStadt · Wappen , uͤber welchem der Reichs Adler mit Apfel 
und Scepter ſchwebete, daruͤber geſchrieben: 

Nis fortunata ſub alis. 
Dieſes Adlers Fliegen Kan mich recht vergnuͤgen. 

Im andern Felde: Ein Altar, auf welchem ein Opfer oder Hecatombe 
brannte, um welches das Volk herum huͤpfete, und auf alle Art und Weiſe in 
freudigen Minen und Poßituren feine Freude an den Taglegete, mirden Wotten: 

Vora publica expleta, Gr 
Das Hoffen iſt geitilft, 
Da nun der Wunſch erfüllt, 


An⸗ 
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— — Te EEE — —————— 
—* Anzuzeugen, daß nunmehro bey eingenommener Huldigung das allgemeine Ber: 
‚Gib ſogen langen Des Norohäufigpen Magittrats und Bürgerjhafit fine gliefide Enz 
en ad Ren andjetime Ca 
j a en, aueh in an Ihr Leben 
ara um garen CAM | de in unverrückter Devotion verharren wolten. Eee 
eenit henden dihten adt Nachricht von denen Uluminationen, welche an dem Abend des Hub 
Bigung6-Tagre den 17. Junii 1717. andem Marckte in den Privar- aͤu⸗ 
ngvam. ſern einiger B * fich vor andern dingoiĩret haben, und in folgender Ordnung, 
er Mond, erbiafen, doch ohne — an es dem Publico mitges 
die Klauen art N et worden. 
dem —— Herr Carl Chriſtian Neuenhahn hatte in dem mittlern Stocke feines Wohn⸗ 
gen fuͤhte than Hauſes folgende Illumination: , u 
ro getteut 1) Einen didler welcher in den Klauen ein Cornu Copiz hielte, ſolches auch 
uͤber eine Stadt aviſchaice dabey — zu leſen: 
wore? ac me Cæſar donavit. 
Mi. Mit ſolcher Gluͤckſeligkeit beſchencket mich der Käufer 
Dein regeun 2) Zur Rechten ——— dieſe Buchſtaben · ir 
non fuͤhren. 9 Faveat Carolus Nordhuſæ Fideli. 
—— 4 3) Zut Lincken leuchtete hervor: 
NT u Vivat Comes Johannes Adolphus. 
[k eV 
—9 Herr Oßwald Lerche hatte mahlen faffen: 
dus Aue 1m 2 einen — * welchen der Blitz von dem halben Monde, doqch 
re ohne en, zu ſchlug, mit den Worten: 
un PER R" ö Media fub tonitrua 
In den Ge —* &ing 5*— un —— er — 
ae —— 3) Ein Fels von welchem einAdler gegen den halben Mond flog,auftve 
gem ve Die Sonne mit Rarcten Strahlen fcheinete. Eine Hand aus —ã hielt ei⸗ 
alis amt re —* Des fed Lunam fulmine vinco 
N e “) . 
nich — * ch 3) DieChifire Zhrer god. rhlihenjExcellenee, darüber ftund : 
an Al ar, und * wat! 
all: Art | 
r hr min Der Here D. Buͤſcher hatte mahlen laffen: · 
—J 3) Einen Adler, welcher den halben Mond jerbrach, dadey ſtnud: 
m Magniloqui Turcæ fic gloria ceflat inanis. 
mh 2 


ſch erfüllt . 


—N — 
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2) War zufehen, das Nord e Stadt Ma woruͤber die ge- 
croͤnte Chiffre mit der Bey ſchrifft: and — 
Deo & Cæſari. 

GOtt und dem Kaͤyſer getreu. 


In des Herrn Schuldheiß Beckers Hauſe hatte man mahlen laſſen: 
r) m Pr welcher über > Mefte Phi feine gun: 
gen waren, cum lemmate: i 
Protegit, quos fuscipit, 
- Er beſchuͤtzet die Seinigen 
2) War zu remarquiren die Jahrzahle in folgendem Gluckwunſche: 
VIVat, t Loreat! Iohannes aDoLphVs CoMes! 


Es hatte auch E. E. Rath zu Bezeugung unterthänigfter Devoir gegen 
Ihro Känferl. Maj. 2 Medaillen in Gold und Silber durch Den berühmten Me- 
ailleur Herrn Chriftian Wermuth prägen laffen. Der Avers der groſſen 
przfentirete das Bruft-Bild Ihro Käyferl Mai. mit einem Lorbeer-Zroeige um 
das Haupt, mit der Umfcprifft : JMPerator. CESar. CAROLVS, VI. AV= 
Guftus. Pius. FELix. Pater. Patrix. Inter dem Arme ftehet des Kuͤnſtlers Nah: 
me: WERMuth. Der Revers prxfentiret Die Stadt Nordhauſen, über wel⸗ 
cher * Be 2Bap pen und —— 0 DH VSA, nen * X 
gen, ich bey der Entree Ihrer -Gräfl, Excellence ſehen laſſen. 
demfelben ftehet dieſes 0 » 
IVCVnDos nVnC fponDet Dies. 
da . ‚ 


eh: . 
Anitzo will von deinem Fünfftgen Freuden: Schein, 
Du Nordenftadt, der Himmel felbft ein Zeuge ſeyn. 
Unter demfelben : 
En FVLget CLeMentia InDeX. 
das ift: 


Gnad im Himmel, Gnad auf Erden, Fündigt diefer Herold an, 


Denn uns bleiben nun hinfünfftig, GOtt und Adyyfer zugethan. 
Im Abſchnitte ftehet der Huldigungs-Tag der 16. Jun, 
Deo —— A xC Cafarl, n 
asift: u 
GOtt und Caroln fol alfein 
Unſre Treu gewidmet ſeyn. 


Die 








— —ñ— 

Die klanete Mea 
Kmifhen Habir por, in 
MG eher fie ein Herse; 





En. 
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‚Wappen, woriha Die ar Die Eleinere Medaille ftellet auf einer Seite Ihro Käpferl. Majeſtaͤt ins 
Römifchen Habit vor, in der Rechten ein bloß Schtwerd, in der Eincten in K 
mit welcher ſie ein Zetbe an ſich ziehen Da ae diefem Chronoflicho : * 
treu, | In paCe & beLLo trlVMphabVnDVS. 
8 . 


ae Dort ſieht man Käyfer Sarinim Kriege triumphiren, 
Ä Die ‚Deren will er bier, im Friede conquetigen, 
* Die andere Seite ließ folgende Worte fehen: 
ıpıt, CAROLVS. VL 
PIVSFELIX 
TRIVMPHATOR 


PER 
JOHANNEMADOLPHVM 
8,R.J.COM.DEMETSCH 

NORDHVSAMSVAM 
d. 16. Jun. 1717. 
JN FIDEM 
RECIPIT 
| HOMAGIO 
PRAESTITO. 


Das VI. Kapitel. 
Bon mohlfeiler Zeit. 


Anno 1497: galt ein Acker Land 3. fl. | 

Anno 1521. galt Das 15 Rindfleiſch 4- Pf. und ı paar Hähmer einer 
Schneeberger. . 
A, | Anno 1549. ift diefe Verordnung publicirt worden: Es follen die 


—— Bi —* ſo ie im Fluhr an der ren gehe, aus dem Weich⸗ 
an fremde verfauffen, . Die 
j Sleife-Preißewaren —* —— a ei 
1.26. Rindfleifch 6. Pfennige. 
⸗Küuhfleiſch 5. M. 
⸗Kalbfleiſch 4. Pf. 
Hbhh I. Is, 
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. #6. . 6, Pf. be — 
i S Me . ae | 
| 
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1 Öenıa Bf | Ä Von der 
u DE. 
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Weil aber Das. Handwerck nicht pariren tollen, iſt alen Fremden ver⸗ r no har di 
gönnet worden, Fleiſch alltier zu verfauffen, juvor es aber beficptigen zu le Vena die gr 
das Handwerck aber folle fich alles ſchlachtens enthalten, bis fie es vom Kath 
wieder *— haͤtten. ; 98 
no 1562 ift Das weiſſe Kraut ſo wohlfeil gemefen, daß man ır. Haͤu⸗ 
—— 2. Ai — ‚da man vonjedem einen Er kochen £önnen, daßg. Perfo: 
nen daran fatt gehabt. 
Anno 1569. war einfo naffer Herbft, Daß viel Hafer, Bohnenund Erb⸗ 
en erdorben, Daß man um Martin mehr denn hundert Schock fand, das nicht 
feeiffeworden, gleichwohl gab GOtt Gnade, Daf der Scheffel Korn nur 6. gl galt. 
Anno 1618. war der weiſſe Kohl ſo wohl feil, daß man einen gangen Wa⸗. 
gen voll um 30 gl. und einen Scheffel Ruben vor ı gl. kauffen Eonte 


Anno 1657 galt der Scheffel Weigen 7. agl. 
Rocken 5. ggr. 6. 
Gerſte 4. gar. 6. Pf. 
Hafer 3. gar. 2. Pf. 
‚ Anno 1685 war eine reihe Ernte, wodurch dieTheurung und Mangel 
des vorigen Jahrs reichlich wieder erfeget wurde. Und obwohl ein groffer Wirbel: 
Wind aufetlichen Aeckern dievollen Aehren ziemlich ausgefchlagen, fo war Doch det | 
Schade nicht durchgängig, und verurfachte dahero Feine Theurung, Es galt Der 


el Korn ro dis 17. ggr, der Weisen 13. ggl. die @erfte 6 gl. 6, Pf. und 
ber Dafer 4. 991. 3. Pf, v " 
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Das I. Kapitel, 
Don ber Peft und Sterbens-Läufften. 
%.r 


nno 1393. hat die Per zu Thüringen, fonderlich aber zu Nordhauſen und 

N Eiſenach viel arme Witwen ig Teen denn ss in 

* dieſem Sterben junge Eheleute abgefchieden, die in der beften Bluͤthe 
gewejen, undunerzogene Kinder hinterlaffen. (a) 

An. 1398. hat Die Peft zu Nordhauſen, Muͤhlhauſen, und daſelbſt her 

um, auch zu Eisleben, Sangerhaufen, und an andern Orten mehr, um fich ge: 


freifen. (b) 
An.1438. war in Nordhaufen, wie auch fonft allenthalben groffes 


$. 2. 
Sterben. (c) 

An. 1463. regierete Die Peftilenge fehr ſtarck in Thüringen, und um den 
Hark. Zu Korphaufen fingfie fich im Herbftean, und wehrete bis Faftnachten 
im folgenden Jahre. (d) 

.$. 3. An. 1500, regierete Die auch zuMordhaufen, (e) damahls 
frug 8 allhier ein wunderlicher Cafus ig Hr. Sjohannes Fonas hatte auf die 
Melt: „ſo er hatte, eine Zwiebel geleget, fo den Gift ausgesogen hatte; Dies 
fe hatte er auf die Banck geleget, als ohngefehr fein Sohn Auftus, welcher her⸗ 
nad) ein vornehmer, und denen Gelehrten wohlbefandter Theologus worden, da⸗ 
mahls aber von zarten Alter war, die Zwiebel erwiſchte, und diefelbe als eine groffeDe- 
licatefe begierig mit groſſem Appetit hineinaß. Ob nun mohliedermann meinete, 
es würde ihn der Gifft alfobald inkiciren und tödten, fo ſchickte es doch der Höchfte, 
Daß dem, welchen er zu einem groffen Fichte der Kirchen auserfehen,, der Gifft nicht 
fehaden durffte. (FE) 





Hhh 2 An, 


(2) —— Maußſ. Chron cap. J01. ſ. IFo. Rirandri Thür. Ckt. p 440, ‘ Epam 
genb. Dranff. Chron. cap, 303.f. 351. Rivandri Thür. Chron. p.m 444. c) Spanı 
genberge Dranff. Chron, cap, 323. f. 378, Dim. M. Kindern. Feuerund ‚Chr, 
«ap, Il, p. 20, In numeris igitur errant Rivander, qui annum 1439, & Michael Sachfe, 
qui anntım 2348, habet, (d) Epangenb. Manff. Chron. cap, 336. f. 391. (e) 
MSc, E) Bakii Comment, in Pfalm, 91, f, 399. Adami vit, Theel, p, 125. 


4 


428 3 Des dritten Buches 


An. 1529. iftder Anfang des jahres gar warm und gelinde gewefen, daß 
man fi) auch um 8. Matthias Tag allbereit mit braun und blau Biolen-Erängen 
rt Darnad it der Sommer Immer naßund feuchte geweſen, daher 
ich eine wunderliche Kranckheit hat ereignet, davon man in Teutfchland zuvor noch 
nichts erfahren, welche von,denen gemeinen Leuten die Schweiß: Auche oder 
die Engliſche Suche (darum, daß fie aus Engeland (g) erſtlich in die See— 
Stoͤdte, und darnach förder kommen war) genannt worden, Daran vieltaufend 
Menihen geſtorben. Wen die Krandheit angriff, Dem kam zugleich ein heiffer 
Angt-Schweiß, undeinhartsr Schlafsan, und Funtefich Des Schlafes nicht er⸗ 
wehren, man rüttelteund fchürtelte ihn denn fo lange, Daßer des fchlafens vergaß. 
Es gingen in Schlafe viel 1000, Menfchen alfo dahin, und meineten derowegen Die 
Leute, wergenefen wolte, der müßte fich des ſchlafens 24. Stunden enthalten, 


* and zwargabes die Erfahtung, Daß Diejenigen fo 24. Stunden, nachdem ihnen 


die Kranckheit anfommen mar, überlebten, gemeiniglich auffamen. Darnach 
ward vonetlihen fürgegeben, es müßte einer 24. Stunden nacheinander ſchwitzen, 
und mittlerweile feine Lufſt an ſich gehen laffen, das brachte manchen Menſchen 
um den Hals, Denn woin einem Haufe iemand I nur ein wenig Flagte, waren 
- Die andern bald Über ihnher, und mit ihm zum Bette, und legten darnach ein 
Hauffen Feder » Bette, dat und mas fonft vorhanden, auf ihn, darzu 
Mmarın eingeheiket, alle Fenfter und. Thüren aufs fleißigfte verfperret, Daß 
nicht ein Luͤfftlein zum Patienten Eommen Eonte, und. damit der Kran: 
de ja nicht Die Bette, und anderes von fich werſfen fünte, legten ſich 
bisweilen Die andern, fo gefund waren, oben Darüber ber, und beſchwerten ihn ders 
maffen, Daß er weder Arm noch Beinregen Eonte, Dieweil denn mancher inner⸗ 
lich unausſprechliche Hitze hatte, daher Ders, Glieder und alles ermattet und hins 
fällig worden, und noch darzu von auffen auch mit Wärme und Schweiß geängftl- 
get ward, war es nicht wohl muͤglich, ſolches alles mit einander auszuftchen, und 
mußtemancher alio fterben. Es haben offt ein Tiſch voll guter Freunde bey einander 
geſeſſen, Da nur mit einem Wort oder zwepen dieſer Kranckheit gedacht worden, da 
einer nach dem andern für Furcht Diefelbe bekommen, aufgeftänden, nah Haufe ges 
gangen, fich gelenet, und den andern Tag Abendstod geivefen, darüber fich Denn Die 
andern auch entfeßet, und gleichergeftalt fich geleget, und dahin gegangen,denn die 
Futcht that dißmahl den ce Schaden. Den Kindern und jungen Reuten war 
dieſe Kranckheit nicht fo gefährlich, alsden Alten. (h) Daß aber infonderheit F 


(g) Vbi antumao anni 1494. verfos ſinem Seprembris graffari carpit. Verulamius hiller. xa · 
gri Regis Henr. VII, p 13 add, Wedel, Ammmnit. mar med, L I. Scät -17 cap. 6. de 
Diapkor. & Sudorif, p. 372. fh) Spangend. Manßſ. Chson, cap, 36, fel, 4377, ®. 
Fon, ad. Chr, fm, 617, Franckens Manff. Chr, 139, eo 
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mm — — — — — — — — — — — — 
fes Ubel zu Rordhaufen damahls gewuͤtet, ſiehet man aus einer lateiniſchen Inſcrĩ⸗ 


re Leihen: Steing, welcher in hiefiger Dom⸗Kirchen unter der Drgelzu ſe⸗ 
n. (i 
An. 1450. grafirte die Peft hin und wieder , und wurden Durch diefelbige zu 
Nordhaufen 2500. Menfchen hingeriffen. (k) 
‚_ „An 1565, da die Peftileng fast die gange Welt durchzogen, hat man durch 
nn Ausrechnung, dag in Thüringen und angrängenden Städten, Sangerhaus 
0, Manpfeld, Nordhauſen und Mühlhaufen 253000. Menfchen geftorben, (1) 
An. 1582. mußte Nordhaufenviel ander Peftfterben jehen. (m) 8 
. An. 1598. wuͤtete die Peſt allhier dergeftalt, daß in der Gemeine S. Jacobi 
allein 323. Perfonen zu Grabe getragen worden. (n) 
. 4 An. 1626. füchte der Allerhoͤchſte diefe Stadt mit getwaltiger Peſt 
heim, da vom ı 33 bis auf den 6. Dec. 3283. Perfonen (0) nemlich an Einheimis 
ſchen 2504..an Fremden aber, Die wegen der Rriegs-Unruhe herein gewichen, 779. 
—— N 3 Ich habe dieſe Nachricht davon gefunden, daß dazumahl geſtor⸗ 
n in der Pfarr 


S. Nicolai ss s s  Kinheimifche 544. Fremde 108. fac. 652, 
S. Blafii ⸗ ⸗ 556 


147 ⸗7003. 
8. Petri 324 1606 ⸗4430. 
$. Jacobi s ⸗ ⸗ 46 ⸗ 142 "548 
8. Mar. in Monte * 8 360.#...3 113 « 47% 
B. Mar in Valle .. r 272 *s =» -127 «399 
Cyriaci & Elifab, ⸗ 42 Zu 37 272 


Summa Summarum 3283. 


Der Rath hat damahls ʒwoͤlff Bürgermeifker gehabt, von welchen nur 2. 

am Reben blichen, als Herr Burgermeifter Liborius Pfeiffer, und Hr, Joh. Bilde, 

Im heiligen Predigt:Aimte gingen drauf: M. Jonas Heüler , Paftor Primarius $, 

Nicolai; M. Cyriacus Bringelius, Paltor$ Petri; M. Chriftoph. Burchardi, 

Paftor $. Marizin Valle; Andreas Rofe, Diaconus$, Blafii; Joh. Melle, Dia- 

conus S.Petri Am Leben ſind blieben, Pa vg Emdenius, Paftor S. Rla- 
3 


1, 


€) En Inferiptionem ipfam 1929, 4, Sept. obiit Joh, Thomz - - morbo hidaritoro, quem 

“  vwolgo arglicam vocant, hac in urbe graffante, Norari tamen meretur ertor, ex ignoran. 

tia grecz lingux profeftus. Vocator enim hzc lues morbus hidoritorus, qui tamen mor- 

bus vder wügerig rocatut. (k) ex MSC, (b Zeif, Erolb, Etadt: und Kir 

den: lift, cap, 17. p 33, (m) ex MSC, (vn) ex alio MSC, (0) M, Mich, 

° Chrittian Tieroffs Evangel, Todten Bahn and Erbens Fahn g 522. Wr) ia Kindern 
Zewersund Ungl. Chron, cap, a. p; 23, ‘ 


wa SEE BE : PB: 
’ 


— de 


/ 


430 


Des dritten Buches 


fir; Johann Samuel Noricus, Paftor Jacobi; Johann Jonas, Paftor in Monte; 
Ehriitoph Kirchberger, DiaconusS. Nicolai; Joachim Doliarius, Paftor $.Cy- 
nacı KElifabethz. (9) Iſt alſo gleich die Helffte aus dem Minifterio geftorben, 
und die Helffte am Leben blieben. rt dieſer Peſtilentz (ſchreibet Herr Emde- 
aus (f); ) find allhier zu Mordhaufen die füenehmften, beiligften und ftilleften 
enſchen hinweg geriffen worden, wenig öffentliche Gottloſe find mit untergangens 
Es haben damahls Die gemeinen Leute auf Einrathen Hrn. Philipp Grülings alle 4- 
Ihre MWohnftuben mit Kalck geweißet , und nachdem fie derfelden einen 
Tag ſich enthalten, und wohl wieder ausgeraͤuchert, folches als ein kraͤfftiges pr=fer- 
virendes Mittel gefunden. (5) Diefer Grüling gedenfet,(t) daß damahls in ei: 
nem Fleifhers Haufe, wo man einen Steinboc? gehabt, alle Einwohner deffelben 
Haufes erhalten worden. Sonft ift noch zu mercken, daß die Soldaten bey weiten 
nicht mit folcher Feindfchafft von der Peft gemeinet feyn worden, denn andere, obfie 
gleich in der Krancken Bette, Daraus fie Die arme Leute erft ausgeftoffen, ſich man-⸗ 
nichmahl geleget hatten, (u) 


An. 1682. haufete — übel allhier, derm es ſturben damahls über 
6000, tie 





- ‚3000. (nicht aber Pfefferkorn (x) feet) Derfonen, als in der 
Pfarre: 
Vgchricht des ſel dA. Ki dervaters. | Eines Kirchen-Buchs Nachricht - 
« Nicolsi ⸗ 597 : 597 — 
$. Blaſũ 5 s 618 = 684 ⸗ ⸗ 4 
S. Petri ⸗ ⸗ 542 > 542 ⸗ ⸗ 
S. Jacobi - # 572 572 ⸗ 
‚B.Mar.inmonte » = 62: 622 ⸗ ⸗ 
B.Mar.inVale = -: 414 ⸗ 414 5 E 
« Crucis ⸗ ⸗ 21 (y) 21 u ⸗ $ 
50 8. Elißbeh, - * 
2 


7 S. Cyriaci, ⸗ 
— —e —ñ — —ñ nn 
Summa- 3509. 


Aus 


(a)"Joach. Emdenius in der Prafat, des Theol. Veftileng-Discurfe. Ccy) in eaf, tragie. 
sone X  (s) D, Frommanns Bedenken von der Pefl. pam.T. Seit, cap. 1. P.$1. 
(8 id, ibid, p. 17. (u) D. Frommann libr, cie, part. II, Se, 1, cap 3. $. 9. p- 9- 


12) in mierdio. Geffichten der Fand: Brafich. Thüringen, cap. ng, pw. 37%. in) 


M. Kindero. Feuer-und Ungl, Chron, cap. 2. p. 35. 


GEN ehr Uns ins Ei 







ma. 1694, 
—— h, 
——— 


— — 
un Jonas, Paftor in Monte, 
ım Doktartus, Paftor $.C- 
& dem Minifterio geltorhen, 
‚un (fäpreibet Hat Emöt 
— 
tlloſe 

jortlof ur 


Hrn. Philipp 
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3 — — 

Aus dem Minifterio mußten damahls den Weg alles Fleiſches gehen: Hr. 
M. Michael Chriſtian Tieroff, Paftor Primarius S. Nicolai; Hr. Caſpar Heinrich 
Hille, Paftor S, Petri; Dr: M. Joh. Nicolaus Reda, Paftor S. Jacobi ; rM. 
Joh. Arnoldius Melle, Paft. Mar. in monte; Hr. Joh, Sandhagen, Disconus 
$. Blafii; Hr. Joh. Paul Reineccius, DiaconusS. Petri ; 0. Bao Dei 
Schnelle, Paftor $, Cyriaci & Elifabethz; Am Leben erhielt die Güte GOttes 
Hrn. M. Andream Dfinepen, Paftorem S. Blafii; —— Kuͤchentha⸗ 
kn, Paftorem im Altendorffe; und Hrn. Conrad George Dielefelden, Diaconum 
5. Nicolai. (7) Ixret demnach Ku fefferforn, wenn er vorgibt, daß ſowohl 
M.Tieroff,als auch fein Collega feld Peft- Märtyrer worden.(aa) Derdr, 
D. Frommann hat obferviret, daß 3. und. 4- Jahr nach einander vor diefer Seuche 
bie einfachen und doppelten Tertian, aud) Quartan-Fieber irre gangen. (bb) Der 
HERR behüte ung ins Fünfftige vor ſolchem Ubel, 


An. 1689. grafitten im O&tobr. Novembr. Decembr. die Blattern fo 
ſtarck, daß faft Fein war, worinnen nicht ein Kind oder auch mehrere geftorben 
wären, Die Herren Medici gaben ſolches dem warmen Herbfte ſchuld. 


, An. 1693. nach meift vollbrachter Ernte-Zeit hauſete allhier die mit hitzi⸗ 
gen Fiebern Ra Sure —* und he — ohnerach⸗ 
tet kein Obſt gerathen, dem man es fonft ſchuld gibt. 


Das II. Kapitel, 


Don hohen und Graͤflichen auch Adelichen Todes⸗ 
Faͤllen und Begraͤbniſſen in Nordhaufen. 


Aß die Königin Mathildis, Heinrici Aucupis Gemahlin allhier im Stiffte 
Crucis ** worden / wollen einige behaupten. Der Auctor de Land- 
graviis Thuringiz (a) ſchreibet: Seine (nemlich Heinrichs Des Fincklers) 

Gemahlin Medbrbild yat das Llofter S Crucis ın Nordhauſen geſtifft et wor 


(2) M. Kinderb. Fener und Ungl: Chr. cap. ». p.ag. (aa) in denen merckw. Geſchicht. 
der Land Graſſchafft Thür. cap. a5. p. 292» (bb) in femen Bedencken von der Peſt. 
part, li, Sect.i. cap. 5. 6.3. P.. 


(a) Cap. 9. P · „u 
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felbft Sie auch begraben ift. Womit übereinftimet ein alt Thiringifehes Chroni- 


con, in et :  Derfelde Kaͤyſer Heinrich biwitte in derfelden Jeitt diffe 
State ®vedlinburg, Wengbußen, unde Goßlar, unde Scawe Allpeie (poll 
Mechtild heiffen) die Zeyßerinne, die fliffte dae Mönfter zu dem heiligen 
Ereuge zu Northußen, unde da lyt fie begroben. Allein andere.Autores 


- widerfprechen dieſem, und behaupten vielmehr, daß diefe Mechthildis in Qved⸗ 


linburg ihre Ruhe-Statt habe, Diefes behauptet der Auftor des Lebens der 
Mechthildis, (b) Denner fagt ausdruͤcklich; Mann babeihren Leib zu Oved⸗ 
linburg im Stift S.Servarii, neben Das Brab ihres Bemable, des Böniges 
Henrici mit groffer Ebrbeseugung begraben, wofelbft fie zuruben, und den 
Tagdes Berichte zu erwarten, befebloffen haͤtte. Gleicher Meinung ift das 
Chronicon rythmicum von denen Fürften zu Braunſchweig, fo in der Wolfen⸗ 
buͤtteliſchen Bibliorhec zn finden, und vom Herrn von Leibnitz angeführet wor ⸗ 
den, (c) deſſen Worte alfo lauten ; 


De Königinne von hober Art 
Nach öhren Dode gegraven ward 
To Quiddelenbork bin ek gelart. 


Und biefe letzte Meinung ift auch die befte; Man müßte denn behaupten 
wollen, daß diefe Mechthildis, (gleichwie ihr&emahl Heinrich der Finckler feineneib 
zwar in Obedlinburg im Stiffte 8. Servatii, fein Eingeweide aber in dem an der Un: 
ſtrut zwiſchen Wiehe u Nebre gelegenen Cloſter Memleben begraben laffen) (d}dent> 
ſelben gefolget, und ihren Leib Dem Quedlinburgl. Stiffte 8S. Servatii, Ihr Einge⸗ 
weide aber dem Nordhaͤuſiſ. ei S. Crucis aönnen wollen, wiewohl man allhier 
nicht Die geringfte Spur Davon findet, 


Daß eine Graͤfin von Stolberg Nahmens Aleyde, und zwey Graͤ⸗ 
fin von Zöobnffein, Frau Mechthildis, und ihre Tochter Oda, oder Uthe in 
dem hiefigen geweſenen Barfüffer Elofter begraben worden, gibt folgendes alte 
Document ju erdennen: - 


„Wir Rathismeiftere und Raͤthe der Stadt Nordhußen mit unfer aangen 
„Gemeine befennen,daz wir ung geepnet haben met den ehrſamen geiftlichen Luthen, 
„Bar⸗ 


* 

(b) Qua extat inter Scriptores Rerum Brunfv. a Godafr. Guil, Leibnitio editos, T. I, N. XI. 
«p.6. $.33. f. 208, add, Schiphoweri Chron, Archicomis. Oldenburgenfium apud Mei- 
bom. T. il. Rer, Germ. f. 130, (e) T, UL, Scaps Rer. Brualr, (d) Gertlich Sie- 
roxt. Schedism, de Sepuls, Imp- P. 57. / 
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„Barfüßer Brüdern,unfen metewohnern, um Bomgarten, Hoff und Hoffitete,und 
„was Sie bißher beſeßen haben in Der Muren, oder daby ußen,da; ſie das vortime geru4 
— ſollen beſitzen ane Anſprache unſer oder der Unſern nach Uswieſung ores 
„Briefes, den fie uns darober gegeben haben; Dießer gnanten Höfe find viere, der 
„ein gelegen ift, zwiſchen ohren Thoren, zwey Do mann vert in ohren Convent- 
„Hoff, und wendet hindene an deme ange, dor mann got uff die Muren, den 
„ſu haben von der Edlen Frowen, Alcyde Gräfin von Stolberg, die met on be: 
„graben lyt, und Die andern Dry gelegen ſynd an Der ſyt Des Kerchhofes, der ſy 
„ennen haben von der Edlen Scowen Mechrilde, unde ore Tochter Uthen Graͤ⸗ 
„fin von Hobnfkein, dye meton begraben ſynt in orme Cohre, derſelbe Hoff hart 
„Int an den Kerchhofe, und befchließet denſelben Kerchhoff myt eyme Vitche. Die 
„andern zweene gelegen font gn orıme Boumgarten, den fy haben von Gottſchal⸗ 
„lige Sachfen mit denen Boumgarthen unde den andern Wuͤckrode von deme ges 
„ſtrengen Rittern Heren Hugen von Wuͤckrode, doſe vyr Hoffe follen ſumyt alle 
„deme, daz Dazuifche Ipt, myt alleohren Vnwohnern frey und ledick alles gebythes 
„und Pflichtesvon unf wegen, und alle der, dy myt uns in der Stadt wohnen befi- 
„Gen, und wo wyr da twederteden, oder dp unfen, zo ſolde wy alzo vel vervallen ſy, 
„alfo Dieerfennen, dy das mogliche Richtere foloen fpn. Duch befennen wir daz 
„ſy dy megnanten Höfe, und was darffufchen lyt, mogen befiere und buwe nach or 
„geiftliher Begvemefeit, und ab fich e8 vorgerte von ohres Armuths adder Hin: 
„derniß wegen, ab esbumefellig worde, daz fp es nicht von fhundt weder anbewe⸗ 
„then, day ohn das nit folde fhaden Dazu Doß Bekendniß zu urkunde und Sicher: 
„heit han wor dyßen Briff mit unfer Stadt Vngeſegele vorfegelt gehangert an dy 
„Briffe, dy do ober Doße vorgnanten Dinge gegeben find, Der eine e8 Der von 
„Huhnſtein, der andere der megnanten Barfüßen,der Dritte des obegnanten Ritterß, 
„Do Das uswyſen zu deme, daß ouch ſyßnen anders vor ung erwyſet iſt. Gegeben nach 
„Chrifti Geborth drytzen hundert , darnach in dem zwolfften Jare, Als mann 
„Ichribet 12 Kalendas Augufii, — 


Bon der Stolberg. Gräfin Aleyde habe keine Nachricht finden konnen. 
Hergegen von denen Hohnfteinifchen Graͤfinnen ift zu muthmaffen, daß Frau Mech⸗ 
tild, Graf Heinrichs des andern von Hohnftein Gemahlin,und Oda bey der. Toch⸗ 
ter geweſen. (e) DE e * 
An. 1313 farb Helnrich von Urbach, lieget ju S. Martini begraben. ' 

er An, 


Er, 


‘(6 Eck tot. Chtonk -Wälchenr. p. 19. an 
Gr 4 . 1 gi J ‘ ‚7 es 


m — — 
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An. 1397 ift Senrich von Werther geftorben, und ebemdakloft unter 
folgenden Mefingenen Epitapbio begraben, j 
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Ich habe dleſes ohne eintige Verbeſſerung fo einfaͤltlg abgezeichnet, wie ed 
Iiq zelgei folches aber Deftwegen gethan, weil es aus dem Lilrerthutm etwas erläns 
fern fan. Man fiehet nemlich hinter und unter dem Ermeldiefes Werther Gloͤck⸗ 
hen und Schellen hangen, welches ehemahls ben vornehmen Leuten ein er on 


- wefen, worauf wohl Petrus Dresdenfis indem Pixde: im dulcı jubilo mag gefehen 


t: und die Schellen klingen in Regis curia. (* 
.. ee Feder m. 5 Manßfeld das nid, Haus in 
Nordhaufen von Heinrichen von .Dapn, Darinne Er auch verftarb. (*") * 


„ qui de ermmodi timminabulis cupit, adess diumriros in erolvendis antiquiranbus 
—— schlegehum de Nummis antiqu. Menacenfib. &c. 5,9. p.8, & D. 
Joh. Michach, Heinecciun in Symagm. de Sigillis veser, Puh 6.9. Si 47. Rap 499) 
Jid, Cyr. Epangenb, Dranff. Chrom, 6,46. 2.408, 
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been — 
aber beſagter Graf das Riefen-Haus an den Auguſtiner ⸗Convent in Eißleben 
vermacht, der es auch eine Zeitlang genuget, heena aber verfaufft, Folgender 
Brief wird der Sache ein Licht geben: 


Iheſus. 

„Dein arm Gebeth und gang willigen Dienft Bürgermeifter, Erſa⸗ 
„me weiſe lieben Herren und gang gunftige fordrer Ewren freindlihen Schrei- 
„ben nach wie Die Behaufung weilendt der von Oiverfurth in GOtt verſchieden Den 
„onfeen ordin zu furtreglichem Genieß nach angemanbten Fleiß fur hundert fünf 
„uud dreißig Gulden ein Kauff befprochen. Alſo daß benanteß Kauf⸗Geldts vier⸗ 
igk Gulden anzugeben und Dann jerlich zwenzig Gulden biß zu enbtlicher Bejabs 
„lung bey einem Erbern Radt zuniederlegen das hab ich allenthalben wohl und zu 
Danck yermimmen, So dann nicht höher oder auch um bereidte — 
„upringen, weil auch das Hauß baufaͤllig und teglich Geſchoß darauf leufft mwilli 
„von wegen vnſerß Vicariats Das Hauß wie nechft geſchrieben In den Namen Gotß 
— Anjeigung zu verkaufſen vnd alfo den beſprochen Kauff zu beſchließen mir 
„auch laßen wol gefallen daß Geldt vndter einen Erbern Rath zu legen; dann vn⸗ 
„tere Convocatid balde kunfftig und der Erwirdig Vater Doctor Johannes von 
„Staupitz onfer General Vicarinsiegtin den Banden meines Dunckenß perfonlich 
„daß vnſer Convent in Euer Stade Northußen wird befuchen, Alß dann meiner 
„ersten Erbiethung nach will ich-mich vnſern Nordthäufifchen Convent auf vorge 
„haltene Meinunge eines erbern Rathß muglichſten Fleißes ongefpardt erzeigen, 
„Dann ich In gencigdt uber pillige Pllicht E.E,IB. hirin und andern willig zu Dies 
„nen Datun Eißleben zu Sandt Anne in enferm neuen Convert Einfidler Brue⸗ 
„der Auguitiner Ordens Donnerſtag nach Inventionis S. Steffani 1519. 

E. E. Weißheit 

gang williger Caplan 
Bruder Caſpar Gurthel. 


An.1459.ftarb der Wohlgeb. Herr Georg von Werther althier,und ie 
wit feiner Gemahlin auch allhie en (t) Ben " 
Es bewahret auch der hiefige Dom die Gebeine Graf Zeinriche von 
Schwarsburg Diefer Herr war in dem Bauren Aufruhr An. 1525. vordem 
wuͤtenden Pöbel von Sondershaufen hieher gewichen, (f) und ſtarb darauf das 
folgende Zahr. Auf feinem Grabmahle ah Lebens· Größe geharnifcht * 
4 


ii 2 
C( vid, Albin. Hiſt. derer Hertu von Werther, 7 PR (€) Olear, Syäs, 1. Kon, Thur, 
e · 324 


— — — — * 
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bauen, in der Rechten ein Pater Noſter, in der Lincken ein Schwerd haltend. Die 
Unfhrifit lautstalfe;. F 
Anno M.D.XXVI. quarta. Auguſti. obĩit. generofus. &. nobilis. Domi- 
nus, Henricus. comes. in. Schwarzburg. Dominüus in. Arenftat. &. Soriders- 
hufen. cujus. an. requieſcat. in, pace. 
* An. 1598. ſtarben Herrn Chriſtoph von Bodendichs Kinder und Ge⸗ 
mahlin, welche alle in der Neuſtadt begraben liegen: als fein Toͤchterlein Mag⸗ 
dalena wurde den 1. feine Söhne: Hanf Den 17. Georg Luͤdecke ven 18, und ſeine 
Gemahlin Chriftina mit dem jüngften Töchterleinden 24. Det. zur Erde beſtaͤttiget. 
An. 1616, ftarb die wolgebohrne Sean Ana Sibyllavon Bermar, Herrn 
Cıfpar von Zehmens Wittib, als fie allhier die Verlaſſenſchafft Herrn Chrifien 
Molffyangs von Germar mit andern Anverwandten theilen wolte. Ben Ahrer 
Leiche waren zugegen: Herr Hanns von Bermar zu Berge, Here Barthold 
vor Bermar zu Bennungen, Herr Melchior von Bermar ju Reinsdorf, Herr 
ee. Aeinrih von Germar zu Gorßleben, Herr Seinrich zu Gorleben, 
tr. Helena von Dafferod, Herm Bartbold von Bermar ju Gorfleben Wit⸗ 
tib. SollinderBlafü Kirche begraben liegen. 

An. 1618. den2 April ftarbdie ABolgebohrne Fran Gertrud von Bor 
denhauſen, Herrn Philipp Wulffes von Buttenberg, hinterlaffene Wittib. 

An. 1627 ftarb allhier Frau Zlifaberba von Zagen, weldher Herr Em- 
denius Paft. Primar, die eichen-‘Predigt aus Ef. 38, 17; gehalten, Sie war des 
‚Krieges wegen herein geflüchtet. 

An. 1636 den 12 Mart. verfchied allhier Fr. Anna Agnes, geb.von Gla⸗ 
debeck des Wolged, Herrn Hanß Heinrich von Fengen, Gräfl. Schwarsb. 
Sondersh.-Hauptmanns Gemahlin, fo wegen der Kriegs: Troublen herein ger 
wihen. Sie wurde nach Buftleben abgeführet, und dafelbft begraben den 8. April. 

An. 1651 den re. Zul. ftarb alhier Herr Wilhelm von Oppershau⸗ 
fen, Fuͤrſtl. Luͤneb. Land⸗ und Schag- Rath, Erbherr auf Oppershaufen, No 
ra und Worfleben. 

— Ans 1677 ſtarb die Wohlgebohrne Fr. Mette von Borthfeld, eine gott⸗ 
ſelige Matrone, und wurde den zo Maji auf den Neuſtaͤdter Kirchhof begraben. 

Am 1696. den 14. Sept. wurde des Herrn Major Ludwigs von Buͤlau 
Sräulein begraben. 

Anno ıyoo'den 19. Jan, ftarb der Hochmolgeb. Herr Wilhelm Lud- 
wig von Eberſtein, auf Neuhauß und Baßbruch, an denen Kinder Blattern in 
Herrn Burgermeifter Arends Haufe, und wurde den 22 ej. in die 8. Blafii Kirche 
begraben, in welcher aud) fein Epitapbium jufehen, (g) war ju Neuhauß geboh⸗ 
senden 25,Mast. 2.1684, _ An. 

(8) Kinderv. Gloria Blaf. p, 165. 
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- An. 1702 den 10 Maji wurde der Hochtwolgeb. Hear Hauptmann Or: 
to vonD eßlau inder Frauenberger Kirche bengefeßt, 

Anno 1707 ftarb der Hochwolgeb. Herr Frödrich Ernf? von Werther 
von Brücken, in deun Harfe auf dem Petersbergemdenen Herrn von Werther zus 
ftändig, welches An. 1512. ber gelahrte Hr. Hanf von Werther J. V. Doct. ges 
kaufft. Unſer Friedrich Ernft war gebphren den 5. May 1669. jtard den 28. May 
2797, liegt in der Kirche S. Pewi.. lee, 

An. 1x x. am Sonntage Mifericordias Domini ftarb allhier die Hoch⸗ 
wohlgeb. Fr. Sophia Margaretha, gebobime:won Breker, welche zu Äthle⸗ 
ben Ans 1637: gebohren, und hernach an dem Hochwohlgeb. Hrn. Oro Chri⸗ 
ſtoph von Tettenborn verheyrathet worden. Sie ruhet in der Barfuſſer⸗Kirche. 

An.1716. den 17. April ſtarb die Hochwohlgeb. Fr. Obrifkin, Brigiera 
von Türden, gebohrne von Sagen, lege in der Mareft-Kicche. * 3 — 
An . 1728. den x, Der. ſtarh Fraͤu. Fohan, Aen. Heddewig von Sengem, 
Bes Hochwohlgeb. Herrn von Zeugen, — Rittmeiſters Tochter an des 
hen Kinder-Blattern, und den 2. hujüs in die Spehde-Kirche Standes: 
mäßig bepgefeßet, Fre en BEE — 

An.1730, den 9. April wurde gebohrne Fräulein Juliana Sophia Frides 
rica Jofepha, Des Hochwohlgeb. Hrn; Friedrich Wilhelms von Sch othein 


re und Fr. Carolinen Jofephen & ohrner Baronefin von, Renaud 


ochter, welche den 10. ſtarb, in die Dom⸗Kirche begraben. 
An. 1731. den ı Dar ftarb im ſchwartzen Adler die Hochwohlgeb. Fr, 
c.E. 7. von Mündyentbal, und wurde auf Ahr Begehrin das Ehor det Marckt⸗ 
irche Abends mit dem gangen Minifterio begraben, ui: 


An. 1739. den a5. Novemb. ſtarb Die Hochwohlgeb. Fran Orrizie Marga, 
retbe von Eberſtein, und Wittib des Heſſen⸗Caſſel. Dbriften, well. des Hoch: 
wohlgeb. Herrn a Hartmannvon Bila, auf Woldramshaufen und Elbingen, 
nachdem Sie ro. Jahr allhier wohnhafft geweſen. Sie wurde den zoften in Dem 
hohen Ehor der Haupt⸗Kirche S; Nicolai allhier unter einer Vocal- und Inftru= 
mental-Mufic des Abends um 7. Uhr eingeſencket nachdem der Hert Diac. Staus 
ge.eine Parenration vor dem Altar gehalten: Auen Glledern Des Miniferiz 
wurde Ihr Accidens gereichet. —— — 


"pe 
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Das IH. Kapitel, 
Ron Aufruhren in Nordhaufen, 


$. 1. 
bwohl der weife Sitten-Pehrer 28 Sirah am XXVI. Eapitel im 5. und 

6. ders unter Drey erſchreckliche Dinge Die Aufruhr mit rechnet, fo brin⸗ 

get Doch offtder Satan, als ein Friedens-Stöhrer, fie offt zumege, wenn 
zumabl entweder Tprannep oder Ungerechtigkeit den Zunder Darzu darreichet. 
—— — ahren, wovon wir denen Nachkommen zur Warnung 

Igendes melden. 

$. 2. Anno 1324 war der höllifche Rumor · Meiſter und Friedens⸗Stoͤh⸗ 
rer ſehr gefchäfftig in Norohaufen, indem er allerhand Mißhelligkeiten, Neid und 
Unmillen erregete, —*— er auch ſo lange in einigen unruhigen Leuten trieb bis 
es endlich zum groſſen Verderben ausſchlug · Denn nachdem ein unruhiget Kopf 
Heinrich von Wechſungen, welcher ein Rathsherr allhier mar, zu einer Werd: 
zeuge des Satans ſich gebrauchen ließ, und wieder Die Stade-Dbrigkeit öffentlich zu 
toüten fich unterftunde, fAumete die mißvergnuͤgte und unbändige Rotte Des Fried⸗ 
Dion rd her ei folgete dem leichtfinnigen und verwegenen Raͤd⸗ 

führer bald freventlih nah. Da hieß es s s 2 
8 s s * coorta eſt 

Seditio, fzvitque animis ignobile vulgus, 

Jamque.faces & faxa volant, furor arma miniftrat &c. | 
Geftallt fie ald unfinnige Peute durch die Gaffen lieffen, türmetenden Rathsherren; 
abfonderlih Conrad Thielen, vamahligen Bürgermeifter das Haus, jagten Ihn 
und Die Seinigen, wie auch andere des Rache, und die fonft der Stadt gute Dienfte 
gethan hatten,mit Weib und Kindernzum Thore hinaus, und lieff alfo a. 
zu Nordhaufen ohne Fuhrmann. Wiewohl nun Känfer Ludovicus V. wie er ohne 
diß ein freundlicher und leutfeliger Herr,ein Beförderer der Gerechtigkeit, und Pieb: 
haber des en) war, gar zeitig befahl,es möchten die Aufrührer von ihrem ges 
fährlichen Beginnen abftehen, ſich unter der Stadt Obrigkeit Gehorſam fubmitti- 
ren, die ausgejägte Raths⸗Herren und andere wiederum einnehmen, und in der 
pater peccavi fprechen;; nicht weniger auch Mühlhaufen und Goßlar auf alle 
zumfrieden riechen, und Den Handel zu ſchlichten bemühet waren ; fo hatte doch, 
dem Zuftande der fehr verwirreten Zeiten weder das Majeftätifche Mandat, noch die 

vor 


(2) Mid, Sachſent KapferıChros, Pat IV. f 144, 
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vorgeſchlagenen Friedens ⸗ Handlungen, bey dem ſchnaubenden Poͤbel einigen Nach⸗ 

druck, maſſen felbiger nicht allein in feiner Raſerey fortfuhn, fondern noch darzu Die 
ände anderer ausgejagten Häufer und Güther legte. Und weil die Damahlige 
eiftlich£eit des Stiffts 8. Crucis ſich auch mit einmengete, lieffen fie bey dem ra⸗ 

fenden Hauffen ebenfalls garübel an,dergeftallt,daß fie mit einander zum Thore hins 

aus gejaget wurden. Darzubemächtichte fich vorgezogene Rotte derer Stiffts⸗ 

Häuferund Kirche, und ging damit recht ſeitſam um, machte die Kirche zum Mare | 

ſtall ꝛc. Nachdem aber les vorMatthiam damahls kn zu Mayntz 

kam, citirte er die unruhige Geſellſchafft, beſonders aber die Rädelsführer, und in 

Verweigerung des Erfcheineng, befahler die Geiſtlichkeit ohnverzüglich wieder eins 

zulaffen, und durchaus nicht ferner zu kraͤncken, wofern fie des Bannes ſich wol⸗ 

ten uͤberhoben wiſſen. Aber das war ein Del, Dadurch Die Flamme diefer ſchaͤdli⸗ 

hen Uneinigkeit nicht gedämpfet, wohl aber unterhalten und mehr angefcuret, 

auch der Neid gegen Die geiſtl. en, nur defto hefftiger wurde, indem das wuͤtende 

Heer deren Wohnhaͤuſer fpoliirte, und heraus trug, was es nurantraff. Dar 

ben blieb esnicht, fondern fie ftecften das Stift mit Feuer an, und verbrannren 

daffelbige: Man kan die Jahrzahl diefer Unruh in dieſen Worten lefen NorthVfa 

eCCe Vrit, plebs Ibl MVLea fVrie, oder: ObrlgCkeit fvhret Ihr SchWert 

nicht VM fonft. Bisher habe ich aus der Fever des gelehrten Herm M. 

Johann Heinrich Kindervaters (b) gefchrieben; den aber muß ich 

nun aus andern Autoribus und MSC, ferner anmercken und melden. Da 

die aufrührifche Motte ſahe, Daß wegen des Bannes ıhnen alle Kirchen gefperret 

wurden, erbaueten fieaus ihren eigenen Mitteln für ſich Die Kirche S.Georgii am 

Korn-Marckte, (c) und hingen einige Beiftliche an ſich, die es mit ihnen hielten, ala 

M. Meinharden, Plebanum S. Nicolai, ‘Bernharden von Sundhaufen,, Retto- 

rem der Margarethen Capell, Hermannen Brecer, Heinen von Ellxich, Johan 

nem und Burchatd Egene,u.a.m. Um nun diefe zur Raifon zu bringen, verbot 

der Graf —— welcher nach Eckſtormii Bericht Theodoricusill. war (d) 

feinen Unterthanen denen zu Nordhauſen nichts zu zuführen, weder Holtz noch Korn 

darüber litten fie Mangel an Feuerwerck, daß fie die Häufer abbrechen mußten, und 

mit demfeiben Holg baden und brauen x. Jedermann hielt fie für verbannet. Noch 

wurden fie nicht Demüthiger : Wo fie nur Eontender Berjagten Freunden Leid thun, 

fo liefen fie es nicht. _ Sie zerbrachen auch denen Juden ihre Schule, und nahmen 

ihnen, was fie lange Zeit zuſammen gefcharret hatten. Da nun der Erg: Bifchoff 

fahe, daß kein dräuen noch bannen an ihnen hefffen wolte, griff Er zum meltlichen 

Schwerd, bot in feinem Pande auf, und brandte denen zu Norbhaufen Die Mühlen 

(4 


in ‚und Unglüdd  Chron, c. 5. 4. 3. £, » ide fi 
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| | ab, machete auch die Straffe fo unficher, Daß niemand zu noch abziehen fonte. (e) | — 
| — ins 1326ſte Jahr, da endlich Seiffarth von Halle, Domherr zu —— nm 
| 8. Severus in Erfurth, und Herrmann von Bebera, und der Rath zu Erfurth nach⸗ ben, dieanders unfern H 
| | folgenden Vergleich zwischen beyden Parthepen jkifftete: aauddetlegen ſeyn/ wolle 
| „ir Ehr Seyffarth von Halle und Herrmann von Bebera, wie auch die ‚rca Rordhanfen nice M 
: „Rathömeiftere und Rath der Stadt Erfurth,dievorgenant find, heißen zum erſten, Honhauſen Khultig tin, 
| „daß Die Bürger zu Nordhaufen, alle ihre Gefege und Gewohnheiten, die an bie über, Dos ichtein Schar: 
| „pfaͤffliche Sreiheitengetreten mögen, fie find beſchrieben oder nicht beſchrieben, follen hen Meing, des fol ma: 
„laflen abgehen, und follen das laffen Eundigen zu allen Pfarren zu Nordhaufen ins „Kommen, fo gen ing 
N „nerhalb eines Monaths, und follen der nimmermehr gebrauchen. det, auch (DaB im Bifem 
„Wr heißenauch, daß ein jeglich Man oder frawe mag mol eines Pfafe nÜndern Dingen, dag fo! 
| „fen Hauf mierhen, alfo daß der Mann oder fraw von ihrem Gurhe, daß fie haben, Fteunde oder Gefndein; 
| „der Stadt Recht dafuͤr thun foll, alleine au der Bürger und nicht von Hofe: Degen, Das falle A 
„Kir heißen au, daß ein jeglich Pfaffe mag wol melgen oder bramen, als viel n Morthaufen : * 
| „er darff zu feiner Nothdurfft, laufen ihn aber über ein, zwey oder drey Fuder, die Mida ei ——* 
„mag er wol verkauffen, oder vergeben als gantz, wem er will oder als viel Mal⸗ „heim 8 Fi 
„be, Wechſet auch einem  affen der gefeßen ift zu Nordhaufen, felbern ein, DON m eine her 
ı „den mag er wol verkaufen, zuſammet, oder zu den Zapfen, alfo das er gebe feine * Brhekmn, 
{ „Rechte ne: Die Bierſchroeter follen einem Pfaffen, als einem genen fein Bier uf groß oder ie g 
| „und feinen Wein ſchroten, und auf und niederlegen, umb fein Geld, ale ein Bürger Ad HN „die; 
N „giebt; Wir heißen atıh, das nicht ein Bürger, oder Knecht, oder ihr Gefinde, in „ht hr 
N „icht eines Pfaffen Hofe follen pfenden, oder. ichteinen Frevel begehen ; Auch A 
' „heißen wir, daß man das GDttes-Haus zum H. Creutz und andere —*2*2— „haben im, ‘% 
h „fer bep all ihren Freyheiten und all ihrem Recht, und an allen Gürhern foll laßen he i 
) „bleiben, Die fie inne haben von Keifern und von Königen, e8 möge Denn die Stadt e⸗ an 
| „dor uns befer Recht beweiſen mit Briefen oder mit gegeugen, daß foll geſchehen vor for Sail 
| „S.Severus Tage. Mir heißen auch, was zwiſchen noch ift auf dem Guthe, von — 
„Korne, oder von pfennigen, das man ſoll ihneng eben, hette aber jemand genems da —* 
„inen, der ſoll ihnen wieder geben, Dazu ſollen die Bürger behulff fein, wollen aber | „ten —W 
„die Thumherren ihren verfeßenenzZing fordern an Meiſter Meinhart, das foll ſch S —* 
„die Stadt icht annehmen. . * et Pepe Pedunderkei ei 
„Wir Ehr Sieffard von Halle, und Ebr Herrmann von Bebera, Die ddr’ en Cpl, ne Li 
„gnanten, heißen von unfers Heren megen von Meing, die Pfaffen die geſungen hai R kl übe u 
„ben in diefen Uffſtand und Kriege, daß die follen zu. Rom fahren, und follen fich ers | nice * AU, da ge 
\ „heben vor unſer Srawentage, der letzten, Der nechft Eommet, es benehme —— — *8* * 
„bes Noth, und ſollen des Pabſt Gnade erwerben, und ſollen ſich an die Lehen rer Ih —8 8* 
—— den 14 
N (e) Spangenb. Manßf. Chron, c,.2814 f.330,:b, Olear, Syatag. I, Rer, Thar, p,ı90. Anba, —S 
Thür. Chr. in 8, p. 166. x . - | Hey dert 
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vorlegen ſind, nimmer kehren, aber die andern Pfaffen, die da nicht geſungen haͤ⸗ · 
„ben, die anders unfern Herrn von Mentz ungehorſam ſind geweſen, Der Lohn ſoll · 
auch verlegen ſeyn, wollen ſie die wehren mit einem Recht, da ſollen ſie die Buͤrger 
von Nordhauſen nicht zufordern. Wir heißen auch, daß alle die den Bürgern von 
Nordhauſen ſchuldig fein, und nicht gegulden Haben, die follen es noch gelten, wer 
„aber, das icht ein Schaden darauff gegangen were, feit dem Geboth unfers Herrn 
„von Meing, des fol man nicht fordern, aber wenn die Bürger, aus dem Banne 
kEommen, fo mugen ſie wol nehmen und fordern ihre Schuld, ale vorgefhrichen fter 
„bet, auch mas in Diefem Kriege gefchehen, es fey von Todtſchlag an Achte und am“ 
„andern Dingen, das foll alles tod und quitt ſeyn, Iſt auch jemand der Pfaffen 
Freunde oder Gefinde in Diefem Kriege vertrieben oder beſchweret von der Bürger 


„wegen, Das follen die Bürger abthun. Aftauch jemand Mann oder Frawe von‘ 


„Northaufen gersichen um des Bannes willen, Die follen unverdacht ſeyn, ob fie‘ 
„wieder ne ten, Were darauff-icht eine Buße gefagt, die fol abſeyn, Wir 
„heißen auch, daß die Bürger Den Probften in dem Rewendorff und in dem Alten⸗ 
„dorf nicht eine Ober⸗Laſt follen thun, noch mit icht einerley Dinge wider das 
„Rechte; Wir heißen auch, Daß alle die Kinder in der Mauren zuMordhaufen; fie 
„find groß oder Elein, die zu Schule wollen gehen, die follen gehen zu dem H. Creutz, 
„und von denen follman nehmen mäßigen Kohn, als von Alters geweſt iſt, und foll 
A„u Chor gehen zu HeiligenGezeiten,und als man Betzeiten hatzu Metten,zu Mefen 
„und zu „aber Die in der Pfarre zu S. Peter follen der Metten uͤber⸗ 
„haben ſeyn, ob ſie wollen, Esift auch getheidiget, wollen vie Bürger eine Schule 
„haben aufer dee Stadt, das follman ihnen gönnen, und mugen haben ein Meifter, 
„und Schulen feßen, wie fie wollen, alfo Daß der Meifter bewahre, daß die Schüler” 
‚gene Schüler an icht betruͤben, geſchehe «8 aber hie oder dort, fo folkfie ihr Meifter 
„Darum züchtigen. Um den Gebau heißen wir, daß die Bürger den follen Sagen wie⸗ 
„der von ihrer Eoft und Arbeit, und follen des lagen beginnen ohn Öefehrve, als ih: 
„ren Albertvon Tungede, den Thum und ihren Conrad von Bader , den’ 
Buͤrgern beduncket befcheidentlich zu ſeyn, zweieten fich Die zwene an ichte, was den 
„Ziegel Hieſevecke dei Bürger von Erfurt Zimmermann heißet und fpricht uff fei- 
„nen Eydt, da foll ihnen angnügen, umd Das fol geendet ſeyn, vor S. Martin Tage. 
„Bir heißen aud), daß die Bürger follen laßen fundigen, wer der Thumherrn guth 
„icht genommen hat, Daßer Das wieder gebeinnerhalb eines Monadiß, Goes aber 
„nit wurde, fo follman einesjegfichen Eydes Gelübde nah Meßigung Ehrn Seyf⸗ 


„friedesvon Halle,und Ehren Heremans von Bebera,der Thumherrn von Crfurdt, 


„von denen fie dag beweiſen follen uff Die Heiligen. Wir heißen auch, daß die Raths⸗ 

„meifter und der Math der Stadt Nordhauſen follen gegen den Herrn Thumherrn 

„reiten dor die Stadt, und ſollen Die er tmpfahen, uhren fie — niit“ 
— „Ihnen 
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Ihnen vor das Rath⸗ Hauß; da ſoll das gemeine Volck zumahle geſammet fepn, 
„und ſollen da Eundigen, Das die Bruche, Die zwiſchen ihnen ſeind geweſen, gutlichen 
„und freundlichen find berichtet, und Daß ihnen leid geweſen der. Krieg, und füllen 
„gebiethen, daß die Pfaffen foll niemand betrüben, weder an ihren Gürkern noch 
„ar ihren Perſohnen, noch an ihren Geſinde, Auch ſolte man geiſtliche Beſſerung 
gethan haben vor dem Creutze zu gehen, an Kertzen zu tragen, ⸗ = . 
„an Altäre zu =: * #. Die hat der Rath zu Erfurth abgebethen, alle 
„Diefe vorgefchriebene Reden und Berichtung geloben wir Ehr Friederich der Des 
„chant und Das Eapittel gemeiniglich des vorgenanten GOtteshauſes zu den Du 
„Creutz zu Nordhauſen, undalle die ung find geftändig geweſen, getrewlichen, und 
„wollen dig ftete ung gang halten ohne Argelift, und zu einen Urkunde und zu einer 
„größern Beftunge geben wir darüber dieſen Brieff verfiegelt, mit unfern vorgenans 
„ten Capitel Inſiegel, Das iſt gefchehen, und der Brieff ft gegeben nah GOttes 
„Gebuhrt 1326. Jahr am S. Johann Bapt. Abend als er aeg wardt, 

Diefem Bergleich zu folge mußten fich Die Norohäufer beguemen die Pfaf⸗ 
fen an 8. Jacobs Tage mit Ereus und Fahnen zum Sundhäufer Thore wieder eine 
zuhohlen , und bis für das Rathaus, und den förder bey den Dom zu begleiten, 
Bon diefem unordentlihen Weſen Fam die Stadt Nordhaufen in groffen Scha⸗ 
den und Verachtung. (f) Damitaber diefer Vergleich defto verbindlicher ſeyn 
möchte, fo confirmirfe, Matthias, Ertzbiſchoff zu Mayntz nicht nur denfelben, 
fondern hub auch den Bann auf, wie aus angeführten Briefe,(g) welchen 

um 


(f) Spangenb. Danff. Chrom. c. 281. 8. 331, 
(g) . „Matthias D. G. Sandtz Moguntinenfis fedis Archiepifcopus, 

„facri Imperii per Germaniam Archicancellarius, devotis fuis Hermanno de 
„Bebera, S.Mariz, acSigfrido de Hallis, S. Severi, Canonicis Ecclefiarum 
„Erfurtenfium falutem in Domino. a ex noftra fpeciali commiflione 
„noftri in hac parte Commilfarii, Magiftrum Meinhardum quondam Pleba- 
„num S. Nicolai, Bernhardum de Sunthaufen, quondar: Reätorem Capellz 
„S. Margarethz North.Hırmannum, dictum Precer, Heinonem deEllrich, 
„Johannem Burckhardum, fratres dictos Egeneac ditum Barte, nec nondi- 
„&um Raben, Burcardum de Greuffen & Güntherum facerdotes, Volradum 
»quondam campanarium S. Crucis Northufii, ac difcretos viros, Magiftros 
„confulum, & confules Northuſani oppidi fufpenderint & excommunicave- 
„tntjuftitiaexigente, locumque Northufanorum prædictorum, & omnia alia 
„loca, quibusaliguis ditorum Norsthufanorum fe reciperet, vel moram tra» 
„heret, fufpenderins a divinis, & eccleſiaſtico fubjecerint inserdidto. Pro- 
u „nuntian. 
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um feiner Merckwuͤrdigkeit wegen mit beyfuͤge, zu erſehen. Doch es hieß: Fiac 
ums Geld. Denn es mußten die — dem Ersbifhoffe pro Labore & = 
, Kef 2 io 
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„„auntiantes etiam per ſuam definitivam fententiam, Magiftros Confulum & 
„„confules prædictos puamplurimos canones latz fententiz fedis Apoftolicz 
„„incidife, & facrilegium commiliffe, ficuti in eadem fententia plemusconti- 
„„netur, Quam quidem fententiam, &alios diverſos proceſſus, pereosdem 
„„Commiffarios noftros fa&tos, contra Northuſanos pradictos, excerta fcien- 
„tiaconfirmavimus. Monendoetiam Magiftrum Fridricum, Rectorem no- 
„varum fcholarum Northufänarum, & omnes fcholares apud Northufanos, 
„ne eidem novas fcholas frequentarent, alioquin ipfos excommunicaturos 
K inhabiles pronuntiavimus ad ordines fufcipiendos, & aliqua beneficia ec- 
‚„elefiaftica obtinenda. Nunccum Clerici & Laici pr=di&ti ac univerfitas 
— ad cor redeuntes a nobis abſolutionis beneficium, & relaxationem 








„Iententiarum predidtarum, necnon difpenfationem fuperfacrilegio& - 

- humilirer poftularunt, fatisfaciendo Deo, Eccleliz, nobis & Izfisde 
„commilfis.,, Nos igitur confiderantes, quam alma mater Ecclefia nulli clau- 
„dat gremium, redire cupienti, mifericorditer fententias füfpenfionis,excom- 
„municationis, & ĩnterdicli, necnoncanoneslatz fententiz fedis Apoftolicz 
„in quibusnobis permiſſa eftabfolutio, & quam viri prædicti inciderunt, in 
„nomine Domini tollimus & relaxamus per prxfentes, difpenfäntes miferi- 
„corditer cum eisdem ſuper ſacrilegio, &inhumilitate - - - Relaxan- 
„tes etiam fententias excommunicationis & privationis ecclefiaficz fepultu- 
„tz pernoslatascontracommunicantes cisdem, &intrantes oppidum Nort- 
„hulanorum, & ſi qui talium mortui funt, & extra civitatem tumulati, tali= 
„busconcedimus, ut extumulentur, & ecclefiafticz tradantur fepulturz; ita 
„tamen, quodfiin extremis per facerdotem fuerint abfolati,, ve a peni- 
„tentiz apparuerint in jisdem. Relaxantes etiam arreftationem bonorum, 


„debitorum, cehfuum Northufanorum prædictorum. per nos & noftros Com- - 


„mifariosfattam. Porroetiam, cum tempore dicti interdi&i quamplurima 
„corpora mortuorum in locis confecratis fint tradita Ecclefiafticz fepulturz 
„contra ftatura provincialia, & noftra mandata aclegitimas fan&iones, quæ 
„de jure effent extumulanda, ante reſumptionem divinorum, nositaque pro. 
„pter multitudinem eorum corporum & fatorem, qui provenict.propter - = 
„& immanitatem cadaverum, poenam hujusmodi Ratutorum, jurium & man - 
„datorum noftrorumtollimus, & parerna difpenfatione concedimus, ut divi- 


per 
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dio soo Marck Silbers zu geben, ſich verbi achen, welches fie auch end 
an.(h) Damit.aber a older unfehen wieder ao ——— 


‚„poffint abaliis corporibus dividi & difcerni. Volentestamen, üthüujusmo. 
„diloca confecrata, in quibus hujusmodi corpora ſunt fepulta, reconcilten- 
„tur anterefumptionem divinorum, Tollentes etiam & relaxantes ſenten- 
„tias excommunicationis promulgatas eccafione facrilegiiprxlibati. Man- 
„damus vobis, quatenusomnes& fingulosabfolutos, & dittas fententiasre- 

‚„laxatas & fublatas publice nuntietis, & mandetis per Thuringiam folenniter 
‚„publicari, Sane etiam cum prædicti noftri commiffarii pronuntiaverint 
„Northufanos prz=di&os in præfata definitiva fententia excommunicationem 
„Ancidiffe pro eo, quod ſanctam crucem domini, cum aliis reliquiis, vafıs & 
„ornamentis ditz Northufanz Ecclefiz diris catenis concluferunt in cufto- 
„diahabenda, utafferunt, & ne eædem reliquiz & ornamenta per Canonicos 
„ſanctæ crucisab oppido Northufano ducerentur. Pronunciaruntetiam ii- 
„dem Commiffarii noftri, ipfoscanonem latz fententiz: Siquisfvadentedi- 
„abole &c. incidiffe pro eo, qued in Henficum de Grumbach facerdotern ma- 
„uusinjecerinttemere violentas, dequo facrilegio facto iidem viri, quibus 
‚„hocimponitur, ſe aſſerunt penitusinnocentes, offerentes fede przmiffis - 
m = expurgaturos, ut audimus, prout eisduxerimusinjungendum. Quocir- 
.„ca vobiscommittimus & mandamus, quatenus inguifken per przmiflis di- 
„ligentius veritate, fiinveneritis ipfoscaufa cuftodiz, & non ob aliam caufam, 
„dtttasreliquiasconclufiffe,voseasdem fententiasauftoritate noftra pronun. 
„„üetisnontenere, velligare viros memoratos. Inalio verocafu canonis prz- 
dicti: Siquisfvadente diabolo &c, ab ĩisdem pradictis viris, quibushocim- 
„‚ponitur,expurgationemcanonicam & licentiam recipiatis juxta veftrzdifere- 
„rionis arbitrium moderanda,& quo veftram conftientiam pr=fentibusonera- 
„mus. Datum Afchaffenburg 17.Cal. Aug. anno Dom.1326. 

(bh) ex MSC, 
„MatthiasD. G. ſanctæ Möguntinenfis fedis Archiepikopus, fa 
„eri Romani imperii perGermaniam Archicancellarius ‚recognofcimus inhis 

„fcriptis, quod prudentes viri Magiftri confülum, confules & oppidani Nort- 
„hufaninobis 600.marcas argenti puri occafione compofirionis fuper difcor- 
„dia, quzinter honoratos viros Decanum & Capirulum Ecclefiz S. Crucis & 
„Clerorum nofrorum Northufanorum ex una, & eosdem conſules & oppida- 
„nos fuper diverfis diffenfionum articulis parteex alrera vertebantur, nobis 








 „mediantibushinc inregraliter perſolverint. De quibus ‘600, marcis argenti 


„ipfos quietos & foluros nunriamus & dicimus harum seftimonio liserarufn. 
„Datum Erphordiz, Cal, Xbr. 1326. 
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45 
de wider die Raͤdelsfuͤhrer und —— dieſes Tumules inquĩriret, welche 
denn wacker indie Buͤchſe blaſen mußten, wie ſolches nachfolgendes beſaget: 


eintrechtichglich, das Heyno von Wechfungen,ein Rathmann zu dem mahle ſoll ge⸗ 
„benan alb Mardiötiges Sübers,und ollg ben 4. Marck Northaͤuſiſches Sil⸗ 
„bers, und ſoll inne liegen 2 33 Grein von Kreber ein Rathsmeiſter zu 


res, und zu Hand des Inlegens beginnen, umb 
en brechen, des fein fie ͤberkommen von Dein 


„den Zmölffen von dem Rande, ohne der andern Rath⸗Leute wißen, über das, daß 
„fie ſchuldig —* daß Die Pfaffen⸗ Hofe gebrochen weren, das wurden fie über: 





‚gewefenfeyn. Und gleichwohl war au 
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‚neue Empörung, in welcher das Rauten Thor aufgehauen, und auf dem Könige- 
86 viel Exceife begangen wurden. Es kam auch ein Geſchrey aus, als ob Die 
tadt an Die Feinde hätte follen verrathen werben, deßwegen Denn viele, fo man 


in Verdacht hatte, in Gefängniffe geworfen, deren einige den 15. Julii hernach, 
theils geföpft und aufs Rad geleget,theils aber gehencket wurden. Woraus abzu⸗ 
nehmen, was damahls vor ein übler und 2 am Zuftand inder Stadt muͤſſe ge⸗ 


damit Die Berbitternna noch nicht voll: 

ommen geftillet. Denn a. 1331 wolten ſich abermahl etliche Nordhaͤuſer ihres er- 
littenen Schadens, und ifrerexequirten Freunderächen, und legten mit des Mar: 
grafen Friderici, der damahls der Stadt feind war, (i) Amtleutenan, die. Thürs 
me auf dem Petersberge zuMordhaufen juerfteigen, aber es ward gemeldet, und 
einige Darüber Geftraffet. (k) 

$. 4. Anno 1375 war ein groſſer Aufruhr zuNtordhaufen, welchen ich in 
einem alten Manufeript alfo befchrieben gefunden. (1) 

„Rad der Geburt unferes HEren JEſu Chriſti 1375. Yahr, andes H. 
„Valentini Abend vor Faſtnacht geſchahe diede nach gefhriebene Geſchicht. In 
„dieſer Stadt, zu Nordhauſen, zu denſelben Zeiten, als die gefrdundten Bürger in 
„der Stadt, die man nannte diereichen Gefchlechte gefhworen hatten, als Gewohn⸗ 
„heitift, Diefer Stadt gengeinen Nutz und Frommen zurathen und zuurtheilen, Das 
„befte und das rechtefte Den Armen als den Reichen. Als verhuben ſich die ges 
„freundten Bürger ihres Guthes und ihrer Freunde,und druckten die gemeinen feus 
„te, und die Handwercks-Leute, mit mancherhand trefflichen Beſchwerungen und 
„Ubermuth, und legten der Gemeine und den Handwercken mancherhand Frevel 
„und Bedrängnis zu, mit Ubermuth, und brachten diefe Stadt in unverwindlichen 
„Schaden, undin große Schulden, als das hernachmahl wohl feheinbar wardt, 
„Und andern Schaden und Berderbnis, die die gefreundten Peute dieſer Stadt, Der 
„Gemeine und den Handwercks⸗ Leuten haben zugezogen, brachten diefelbigen be⸗ 
„freundten Bürger, dieſe Stadt zu reden, und zu fchweren großen Kriegen, mit den 
Edlen Herren von Schwarsburg, und mit der Herrſchafft Hohnſtein. Bon der: 
„felbigen Kriegewegen brachten die gefreundten Bürger dieſe Stadt in große Der: 
„derbniß, in tieffe Schuld, und in unverwindlichen Schaden. ° Auch möchten fieder 
„Kriege wohl vertragen wenn ſie geweſt, daß ſie ihren Ubermuth wolten haben, und 
„entwichen. Darnach als die gefreundten Bürger dieſe Stadt in tieffe große Schul⸗ 
„den, und in Verderbnis bracht haben, mit ihrem Ubermuth und Frevel, da ſetzten 
* mannichfaltige große Geſchoße auf Die Gemeine und auf die Handwercks Leute. 
„Über wie große Summa Geldes die gefreundten Bürger von den andern gemeinen 


[0) = LiLe4fın  ) vid.L.Ul.c.a1j. vᷣ.i. (1 <onf, Tijũ Red, erſt. Theil. 
219. ‘ 





Drittes Tapitdl. — 


—— — 7 
I und auf dem Abnige 
nGeihteg auf, als hr 
Khmegen Vermont, 16 IR 
einige den 15. Jul 

st wurden. L. 
——— 
Dabittetunnochuaa 
IN etliche North 
schen, und egtenmät 
e, (5) Amtleuten a —* 
un, aan eb ma gem 


Ge wage hi 








»Bürgernund Handwercks⸗ Leuten, fie einnehmen, und aufihuben, ja diefer Stadt 
„Schulden größer wurden und aufjwuchfen, auch wolten Die gefreundten Bürger 
„den Handwercken und der Gemeine nie.vedliche Nechnung thun, von der Einnah⸗ 
„ine des Geldes, wiewohl die Gemeine umd die Handwercke an fie geſonnen haben, 
„Da diefer Schulden des Ubermuths und Frevels, die Die reichen Bürger an der Ger 
„meine, und anden Handwercken viel und ofjt begangen hatten, und auch des Gel 
„des, Das fie auffarme Leute gefeßer hatten, Daß ein jeglicher Mann von feiner ehes 
lichen Hausfrauen und von feinen Kindern, und von feinem Gefinde, von jeder 
Perſon fonderlich mufte geben einen Schilling Pfennig, und auch des großen ledi⸗ 
„gen Geldes, das aufdie Gemeine und Handwerck gefest war,das Die Gemeine und 
Handwercke verdeuchte, und daraufacht und mercke hatten, und empfunden, vaß 
„die gefreundten Bürger mit ver Stadt Vormundſchafftund Gefchäfiten ungleich 
„und unredlich umbgingen,und Darum Die Gemeine und bie Handwercke begrüffen 
„zureden, und wolten die gefteundten Bürger bitten,daß fie ihre Ehre und ihre Eyde 
„anfehen, und arme Leute in der Stadt alſo zu Grunde nicht verderbten, und einen 
„ieglichen Mahnen, fegten Gefchof und lötig Geld, nad) feiner Macht und moge. 
„Des kamen die gefreundten Bürger,und befammleten ſich mit ihren Freunden und 
„Helfern, und thären die Stadt zu Pier und wolten die gemeinen Bürger und 
„die Handwercken angreifen, und ihnenftchennach Leib und nach Guthe. Denn 
„etliche von den gefreundten Bürgern ranthen aufder Baßen, und fpradhen : Sie 
„wolten der gemeinen Bürger alfo viel auf Räder feßen, daß alle der Rade in der 
„Stadt viel zu furg würden. Da die Gemeineund Handwerck⸗Leute Diefe Dinge 
„bornahmen, da Famen die Gemeine und Handwercfd-Leute zuſammen von dem 
„Rath: Haufe, und nahmen GOtt zu Trofte und zu Huͤlffe, und kamen an Die ger 
„freundten Bürger,und belegten die in dem Hauſe zum Rieſen, auf dem Holgmarckte, 
„da troͤſtete der almächtige GOtt, und die Hochgelobte Jungfrau Maria, und der 
„heilige Herr Sandt. Valtin Die Gemeine, und gaben der Stärke und daß fieihre 
„Feinde überwunden, und fingen die gefreundte Bürger ohne Wehre, und fteure> 
„ten ihnen ihreslinfugs, Frevels, und Mordes, den die gefreundten Bürger an 
„den gemeinen Reuten, undan den Handwercken begehen wolten, auff dieſelbige 
„zeit, da kohren Die Bürger aus der Gemeine, und aus den Handwercken andere 
„Bormunde, und andere Rath: Beute, die ſich unterwunden dieſer Stadt Geſchaͤff⸗ 
„te, und haben das gefigt und geſchicket nah Nutz, und nad) einen gemeinen From⸗ 
„men dieſer Stat fund der Leute gemeiniglich, Die in Diefer Stadt wohnen, fo daß 
„ein ieglicher Bürger, und arme Leute bey Recht und ben —— und bey 
Freyheit ſoͤrder mehr bleiben ſollen. Auch was der gefreundten Bürger etliche 
Bußen der Stadt, da dieſe Geſchichte geſchehen, die gaben auch die Flucht, und 
„was Dieterich von Schernberg und Siſart vom Wallburge, darnach * 
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„dinge alles übergangen wahren, da worden Die Srälde und Die Hand: 
„wercks ⸗· Meiſter, und die Bürger in den CBierteln gemeiniglih das eines, da 
„fie. Eohren vier Mann, von der Gemeinen re. die Über die Raͤthe ſeyn 
„ſollen, und dieſelbigen vier Mann ſollen mit dem athe und den Räthen die Hul⸗ 
„De nehmen auf den Rath⸗Hauße, und ſollen mit dern Rathe und Raͤthen in allen 
„Sachen und Geſchaͤfftnißen fepn, darnach kommen Die viere, vie Raͤthe, und Die 
— — und die meiſte Mennige dieſer Stadt überein , und ur⸗ 
„teilen die Bürger, Die von den reichen Gefchlecht an gefangen Jagen, nachden als 
„fie erarnet und gewircket hatten die Bürger, die aus Dem Gefängniß kahmen, und 
„Die fich mit der Staor richten, Die ſchweren zu den H. Uhrfriebe,der Stadt und den 
„Bürgern die Uhrfrieden unverbruͤchlich zu halten, und gaben des quteverfiegelte 
Brieffe. Unter den fprang einer aus, Der hatte Uhrfriede gefchworen und ved⸗ 
„borget, mit Nahmen Seinge von Lirbach, der befchädigte die Stadt mit Bran⸗ 
„de und mit Raube unverwaretes Dinges. Hierum haben ſich vereinigerdie vic- 
„te, drey Räthe, die Handwercks Meijter, und darzu aus Den Vierteln die meifte 
„Menge der Bürger und Stadt zu Nordhaußen, die Diefe nachgefchriebene Leute, 
„die gethan Frevel und Ubermuch und twunderliche Dinge in dee Stadt, auf der 
„Gemeinen und Handwercken und der Stadt Verderbniß und Schaden getrieben 
„haben, daß ihr Geſchlechte und ihre Kinder beyde Knechte und Mägde ohne die 
„Perſonen, die iso in der Stadt blieben fepn, die follen nimmermehr zu Nordhan« 
„gen in die Stadt Eommen, oder Bürgerrecht Da gewinnen, auch follman hinfoͤrder 
„mehr, wenn man einen Rath Eiefet, niemand Biejen in den Rath, noch nirgend in 
„der Stadt Heimligfeit, Dem die —— von Sippe wegen anhoͤret. 
„das thaͤte der verlohr 10 Marc loͤtiges Silber an Die Stadt, und ſoll mit Weibe 
„und Kinde die Stadt und Weichbilde ewiglich räumen, Darüber wer das immers 
„mehr gedachte, oder verbrachte, daß diefer verfriebenen Peuten, Die hernach be= 
»fchrieben ftehen, nimmermehr Eeiner wieder in die Stadt queme, der foll verfal- 
„fen 10. Marck lötiges Silbers und ewiglih räumen Die ehe genannte Stadt 
Nordhaußen und Weichbilde, diefer felbigen Leute Rahmen heißen alfo: 
: „Dietrich und Hänfel von Schernberg, gebrüdere,Heinge Junge der laͤn⸗ 
„ger. Heintz von Gotha, Heinrich Achfenfteller, Heing und Heintz Fungen, Berk 
„tes Fungen Söhne. Hein und Braun gebrüder, Heingen Aungen Söhne 
„desfurgen. Giebarth von Sangerhaußen. Hermann von Noftatt. Sie 
„fart von Walperg. Cuntz Wachtag, und Hänfel fein Bruder. Eckart Kuchen, 
„Heiſe Kuchen. Dingkart Kuchen und Hanfen Dingkarts Bruders Söhne. Heintz 
„von Stolberg. Hermann und De von Urbach der lange, Hartmann und 
Heinſe Kuͤrſener Gebrüdere, Heinrich von Gorteleben, Hermann Tilo und Ger 
„holt Börner gebräder, Tilo von Zettenborn, Heinge Freuͤdanck, Hanß von Ars 
tern, 








—— 
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tern. Friedrich von Becgraden, Dietrich Meyer, Braun Heinge Schuhmacher, 
»Eunrad von Treber, Bußevon Hein, und Heinrich von Stolle. Dieſe vorges 
„ſchriebene Stuͤcke haben die Bürger zu Nosthaufen in Diefe einunge laßen ſchrei⸗ 
„ben und follen zu einem ewigen Gedaͤchtniß darinnen bleiben. 

Anno 1430. regte fih Die Gemeine der Stadt Norohaufen wider den 
Rath, undgab Ihm Schuld, erhättedas Geld, fo wider die Böhmen (wodurch 
Die Hußiten verftanden werden mögen) geſammlet worden ‚ untergeſchlagen. 2 
über wurde einer von denen Ratha-Peuten gehangen, und der Protonotarius Herr⸗ 
mann brachte ſich ſelbſt durch Gift um, Damit er der Wuth des Pobels nicht in die 
Hände fallen möchte, (m) 


Das IV. Kapitel, 
Don Krieges> Troublen und Expeditionibus derer 
Nordhaͤuſer. 


5. 2 — 
Gy: 1069. ftund Nordhaufen in groffer Gefahr. Margaraf 


ich 

V zu Meiſſen hatte des verftorbenen Maragrafen Ottens hinterlaffene 
fhöne Gemahlin ihm zur Ehe geben laffen, und härte feines Antecefloris 

Sand auch gernedarzu gehabt, verhoffte auch Daffelbe, weil Marggraf Eckebrecht 
noch jung, wohl * zu bringen, darzu ihm Denn Hertzog Otto zu Bayern, da⸗ 
mit er ja dem jungen K pier.Heinrich IV.etwas zu ſchaffen machen möchte, Anleitung 
gab. Als nun der Känfer dieſen Marggrafen Dietrich mit Thüringen auf fein Anfus 
hen wicht belehnen wolte, wurdeer Darüber zum hefftigften wider den Kaͤyſer erbit- 
tert, und weil ihm wohl bewußt, Daß derfelbe dem Erg: Bilchoffe zu Mäyng zuge: 
faget hatte, Die Thüringer dahin zu zwingen, ihm Den Zehenden zu geben, jog er 
eilends in Thuͤringen, und hielt allda heimliche Unterredung mit der Landſchaͤfft, 
und brachte ſie mit Bertröftung vieler uud groſſer Freyheit auf feine Seite. Dars 
zu halff auch nicht va feine Gemahlin Die Marggräfin, die nicht gern fahe, daß 
die Lande in anderer Hände feyn folten,und alfopermeinte, Durch Diefen ihren Herrn 
in Dererfelbigen Poffefion wieder zu kommen. Als fich nun une Dietrich 
ließ duͤncken, er wäre ſtarck und mächtig genug fein Fürnehmen mit Gewalt hinaus 
zu führen, nahm er die Derter, fofein Borfahre Marggraf Otto in Thüringen 
etwa inne gehabt, ohne groffe Mühe und — und griff die ET fo 
ihm 


* 


(m) Leibair, To, 11. Seripror, Brunfs, illofr, N.Xli. continuat, 31, Ergelhuf, Chron, f. 16. 
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ihm hierinne Einhalt thun wolten, an allen Drten an, und ftveiffete mit feinen 
Aubange bis für Mülhaufen und Norohaufen. Aber die Neichs-Boigte,fo in bey⸗ 
de Städte geordnet waren, begegneten ihnen zum oͤſſtermahlen, und jagten ihm ab, 
daß er der Orten 38 viel ſchaffen konte. (a) Gleichwohl waͤhrete Die Unruhe in 
Thuͤringen noch etliche —* ‚und gewann Der Käpfer offt den Sieg wider Thuͤrin⸗ 
und Sachſen; da ſie nun indie Höchfte Gefahr gerathen waren, verſammleten 
ie fich An. 1075. und ſchlugen ihr Lager auf nicht weit von Nordhaufen, ſchickten 
von dannen ihre Legation, den Erg: Biſchoff von Bremen, den Biſchoff von 
i im, und Marggraf Vden von Stade an den Kaͤyſer, unterthaͤnig ſu⸗ 
ende, ihrer mit feinem Überzuge zu fchonen. Ob fienun wohl anfangs Fein Ges 
hör fanden, fo kam esdoch endlich foweit, daß ſich die Sachſen ergaben, und des 
Käyfers Gnade fanden. (b) 
$ 2. Anno 1085. fiel MTarggraf Dietrich von Landesberg mit Pfaltz ⸗ 
graf Friedrichs Freundenin Thüringen, und verheerete das Land gar fehr, wo es 
dem Koͤhſer zuftndig war; Die Känferlihen, ſo zu Nordhauſen lagen, jogen ih⸗ 
nen entgegen, drungen jiedahin, daß ſie weichen mußten, und thäten ihnen groffen 
Schaden, fo wohlzu Scheivungen, als auch zu Beichlingen. (c) 
$. 3. Anno 1181. befam Thüringen einen ſtarcken Feind an Hertzog 
Zeinrichen zu Sachſen, der Löwe genannt, weil fie es mit dem Känfer Friderico I. 
Bielten, welcher gedachten Hergog in die Acht erfläret, und Ludwigen, Landgrafen 
Thüringen die Execution aufgetragen hatte. Da nun diejer jenem ins Land 
ke und etliche Schlößer gerftöhrete, jog Hertzog Heinrich fein Volck auch zuſam⸗ 
men, fiel damit in Thuͤringen ein, und ruinirte was ihn vorkam. Gleich anſangs 
delagerte er Nordhauſen/ Div aliezeit treulich bey dem Känfer gehalten hatte, warff 
Feuer darein und verbtannte ſie. (d) Ein Thoͤringiſches Chronicon MSC. in der 
ffenbachiſchen Bibliorhec zu Franckfurth ſetzet dieſes ein Jahr zu frühe; neuillch 
ins ı goſte Jahr, wennesp. 216. ſpricht: Nach Chrifins Geburih Thauſent 
hundert achzig Jahr, Do hilt der Keyßer Hoff zu Wirgborg an den Heill⸗ 
gen drey Konnige tage vndt belag dar uech mit feinen Sürften Hattesleiben 
vndt gewann es vndt zobrach es vndt do vorbrante der Hertzog dye ke 
ort⸗ 











ta E Manff. Chron, e, 181, #, 193. Ej. Onerf, Chron, LIT, e, 17. p.147- (b) 
Epanaenb Manfj Chran. c. 193 #208, Ej. Ü\merf.Chrun,T. 18, c. 40. p. 140. Aut, de 
Landgr, Thur, €. 16. p. 91, (e Epangenb. Manff. Chron. ec. rag. f ar, (9 
Engelhuf. Chron 236. & 241. Gobelinus in Cosmodr. zt. 6. «60. 173. Cranz Sax. L.). 
e.41.161. Spangenb Miünff Chron. c.23:. 2735, Pomar, Saͤchſ Chron >97. Peo- 
eenft. Theatr, Sax, P,tII 19%. Olear:i Syne, II Ker. Thur, 187. (, George Niclas Sylo- 
ge temp. L.XX, «3%. Aaon. Thür Chron, in $, 161. Sagircar, Hit, Bardev, c. 6. 
46. 208. Leuckfeld. Amiqu, Ikeld, C, Ill, p. 27. 
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art 
Tortbaufen; alfein Die meiffen Scribenten fagen, es fen An. ı r8r. geſchehen. & 


Amoldus benahmer die Zeit Diefer Belagerung noch genauer, wenn er jüget ; 

fen gegenden May gefhehen, ( und das Chronicon Bigaug. ſchreibt: (g) es ſey 

nac Ofen hen. Ein .MSC., Princip.Brunfuicenfium, fo in Der 
hmten . Wolffenbuͤttel. Bibliochee zu finden, und von dem Herrn 

— U. Scriptor. Brunfy. illuftrant, inferirt worden, ſagt ibid. £. 59. 


Alfııs treckede be Berg und Dal 
Doch den Walt an Doringen Lant 
Da van ben feinen wart gebranet 
Des Rides Star Northuſen 

An Doringen unde Hlolpufen. _ 


Was eigentlich damahls bep Diefer Belagerung von Nordhaufen verbrannt 
worden, kan man fo genau nicht fagen, Das aber iſt gewiß, Daß damahls die König: 
liche Burgund das Nonnen: Elofter S.Crucisdaraufgegangen. (h) Der Herr 
M. Kinderpater meldet aus einem MSC. die halbe Stadt ſamt dem Rath Haufe fep 
zu Grunde gerichtet, und verbrannt worden: (i) Man Ban diefe Geſchicht in diefen 
Worten mercken: NorthVfaM HenrICVs trVX Leo pene Vorat. der: 
Sch ! HelngICh, Der LöVVe brVLLet, el! VVer foLte fICh nICht 

rChten. 

$. 4. Anno 1199. mußte Nordhaufen des Krieges Muth abermahl er⸗ 

fahren. Es war nemlich un, ı 198. Philippur, Käyfergririhe Arben Er ⁊ 
bon denen meiſten Reichs⸗ Staͤnden zum Kaͤyſer erwehlet worden; teil ihm 4 
der Due InnocentiusIll. ju wider, und ihn in den Bann that, fo traten einige 
von ihm ab, und ertvehleten Hergog Diten zu Braunſchweig, Hergog Heinrichs des 
Löwen Sohn. (k) Alſo Fam die Sache zum Kriege. Gleicprie nun dazumahl 
Landgraf Herrmann es mit Ottone hielte, alfo machte er fich auchmit feinem 
Kriegs : Voſcke auf, und Fans An. 11799. um Allerheiligen Tag für Nordhaufen, 
lag dafür fechs ganzer Wochen, und drang ” — dahin, daß fie ſich Oton 
2 zum 


(e) Arnold Lubece. in Chron Slav. L.II. c. jo. Chron, montis Serini. 45. Binhard, Chroa. 
Thor, LI, p. 143. (f) in Chron. Slav, L, II, c,30. 288. Adveniense auıtem Mije 
Dux cum expeditione intravit Thuringiam, & exuffit eivitatem, qua dicitut Königes Nort- 
hufen, (eg) ada. 1182. 264. Po Palcha Dux Goslariz folles ejusdem eivitatis in Ce- 
faris injuriam evertit, civibus annonam inferri prohibuir; Northufen coneremayir, (h) 
Chron. Montis Serini ad a, 1180, 46. Caltrum Norchufen, & monafterium fan&imoniali- 
—— a ee eh „7 in f. Jener-Chron. 

andend Chron, fol, 179. b. Carion, Chron, L,1V,#.738. Lchmann⸗ 
L, Vıc,70, p. m, 566. zu 8 Eprper. Chron, 
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| zum beften an ihn ergeben mußten miripremgroffen Schaden. (1) Was Chroni- 





gertefiebisingfole 

con MSC. Thutingiz, deffen oben gedacht worden, erzehlet auf Dem 226, Blate Don kchi ihnen 
—— alſo: X — —*2* ve —— thauſend hundert Meldhes in der Säit, © 
acht und neungig E, do wart Hergog Ötte Hertzogen Henrichs von . 
Sachßen des großen fon von den gepftlichen Sürften gu Ache, qu eime Rör Ver 
mifchen Bonnige gekronet und yhm deme andern "Tare darnach quamen die 

| lechen Chor Sürften darnach gu Sommen und Cronen Sergögen Bhilipes 

| von Zchwaben gueinem Bomifch 


en Aonnige vnd derfelbe gelobere vhill des 

me £ antgrafe vom Doringen, (m) der ein Pfalg: Graff su Sachßen was, 
das ehr yhm beftendigwere und dester ereine Weile. Lfunkam der Bönig 

„Otte In Doringen und füchte Landgraue HSermans Sröntfchafft und was 
yhn Phrlippus bar gelobet das gelobet er yhım swepfeldich und vormanet 
yhm auch wie gar obell der Berfer Philippus Bruder mit yhm hatte umbge- 
gangen vnd das geftunt der Kandgraff deme reinifchen Sürften und hul⸗ 
derte beme Bonnige Orten und entpfing feine Sürfken Lebenen von ybırı. 
Do grerf Poiliphus Seinen Sthath und fein vert 


vntzeliche Große Kitterfi mb Gel —— ek 
wann er er u t ne. 
—— ————— fer 


fommen ond der guamphmaudyzu Zulffe Mit einer geofen 
Schar der Behemen und nach Bill BENE, wort ehr vormanerh das 


ilippo einen Eyd —— 

ord⸗ 
ch die Oberhand behielt, drehete Land⸗ 
e, und wurde 1204. mit Philippo wie⸗ 
er andern auch Nordhaufyn von ihm 
n, fo Fam Koͤnig Otto Davor, und = 


(B Rivandri Thir. Chrom. p m, 16%. Spangenb. Manff Chrow. c. 339. 284. b. (m) 
5. 11, huj. cap. (m) Innocencius in Ep. XXVI. ad Mogunt. faeit, ur Hermannum 
inducat, quo aur ad 


} partes Ortonis redear &c, Sttur. Syne, Hi, Germ Dif. 19, p. 607 
(0) Arnold. ia Chren Siar, L. VI. c. . 4596 


Hermannus ergo, qui ſtus fororis Frideriti 

Imperatoris fuerat, immemor confangriniratis & jnnsjurandi ad Ottonem regem fe conıu- 

hr, ita us Nerchen & Mülhaufen ab ipfo in beuefcio fusciperert, add. Cranz, L. VII, ſax. 
e.16. 184, Ortocanıs Hermanno Therirgiz Landgravio farderatus, im Philippum paritet | 
verfi ad Ottonem tranfienint, a quo Northufen & Molhufen idem Herwannus in beneieium - | 

38 evir ıp) Ant. de Landgraviis Thor, c, 32.925. Hermannus Landgravius, qui 

.., en aliis elegir Philippum, fe cuor joramento & homagio fibi obligavir, & confrinzit 

1 alü eipiens in benehicie Regias civitaces Molbulen & Nortäufen, 
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cut auf dem 226. gertefiebisin 
ga thaufend honden | von Lelbnitz —5 A Jehr dal GE 3 
hertzogen — welches i ein Chronj Da fie fich i 
8 in der Fü icon * hm ergeben 
(hen gu Aue, gar Ne haupt von el. Bolfjenbüt cipam Brunf mußte.(g), D 
ee et 
— — Nun hadde Lan — — * fegn fol, datinne wo) 
sgelobete rhihde⸗ Eyn Orloge vil ba eve Frederich 
* Graff zu Sachen weh An Deringen —— 
cile Yun kam dr Bord Dat be doch to * Rikes Foſten 
— u —* Otten to Im » 
* — — buldende unde —* brachte 
} — — VIy katterſcha Pr to Rechte: 
en Sürften und bet e Alfo ön fin —— merde, 
Sürfte Free? Dat be —— 
am Wil kortewile men — 
ond Leher Ein islik [ek dern ar plach, 
ige mb Dat be fek dar * iſtuc, 
ie nm fr Beide de Büterfien ifede : 
da Un de darinnen w gor vorme[fen, 
— ar dulden fe Pa gfelfen 
—— —— —— 
— | Ab wart Feist 
anno 5 der krafft gar xo nnen 
ei, ee w. Steine an der Mü vfwonden, 
04 mi — 4 der Worp — orte, 
w N ‘ vom leid 
—2 = Knick — 
m | - De öms go —— Orten 
amt — ging vi sten, 
2 ——— An wa a 
„. Spnt, niß. Gem — — — de groten —— und vro 
FEB | Ei: de Borgere fr 
5 IM i it | Dat —— nein löfere; 
Pi ede ö ‚ 
— en 
* 6b ee —— (3) Spangenberge M onigs Gewalt 
hard, hir. ff. Chron: £. 13 
, Chrom, L, Il, pt, c. 443. Anon 
Piste. 6) ——— hir, Chrom. in 3 Orten 
Serge. Brualv, N, 1, En 264, Bia- 
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Orten de flat Northufen gbevcn, 
Ude jodoch darbi bieven 

Seker byves unde gudes. 

Koning Otto boges modes 

Trekede frölich in de Voflen, 

Sines Heres mit den Beflen; 

Unde Jeit fik hulden unde [weren,. 

De Bergere unde denfles weren. 


$. 5. Anno 1248 hub fich eine groſſe Unruhe in Thüringen, denn weil 
Landgraf Heinrich in&hürin en, fovon einigen Reichsſtaͤnden zum Känfer erweh⸗ 
let worden, ohne männlicher Erben verſtarb, nahm Marggraf Heinrich zu Meiſ⸗ 
fen, weiler veffen Schweiter-Sohmmar, das Thuͤringer⸗ Land ein. Die Hertzo⸗ 
gin Sophia von Brabant aber bernächtigte fich Des Heffen-Pandes,und wolte Thür 
ringen auch dazu haben, weilenfie Landgraf Ludwigs des Heiligen leibliche Tochter, 
und alfo eine nahe Anverwandtin war; da nun Feine Parthep der andern weichen 
wolte, fondern eine jede das beſte Recht zu haben veemeinete, Fam die Sache zum 
Kriege, undesging in Thüringen allenthalben garübelzu, Dennmeil es unges 
wiß war, mer die Lande behaupten möchte, thaͤt ein jeder fein beſtes, und Die 
Starcken fuchten die Schwachen zu unterdrüden. Die von Adel nahnıen hin 
und wieder folhe Pläge und Berge ein, auf welche fie Schlöffer zu ihrer Verwah⸗ 
rung bauen konten. Alfo baueten die von Kobenftete die Scharffenburg; Die von 
Eſchwege Die Krayenburg und Hellerftein; die von Luppenig Lichtenmwalde; die von 
Franckenſtein die Wallenburg bey Allendorf; Die von Stockhaufen die Molies 
tenburg. Die von Wangenheim den Kahlenberg Über Fiſchbach. (8) Gleich⸗ 
wie nun dazumahl ein jeder im trüben zu fifchen ſuchete, alfo ſchlugen ſich auch etli⸗ 
che Hartz - Graven und Zundere zufammen, und verfuchten fih Nordhaufen zu 
plündern, wurden aber den Sreptagfür Palmen fo übelempfangen, daß fie unver: 
richteter Sachen abziehen mußten. (t) Wer diefe Hartz-Grafen und under 
gervefen, wird nicht gemeldet? mern man aber bey dem Peccenttein(u) lies 
fet, daß Nordhaufen es damahl mit Marggraf Heinrichen gehalten, fo kan man 
leicht erachten, daß es folhe Grafen und Junckern geweſen, vie wider er: 
wehnten Marggrafenesgehalten.  Esfind aber Di gewefen, Heinrich und 
Günther Grafen zu Schwargburg, Thledrich und fein Sohn Heinrich Grafen zu 
—— nnd Graf zu Stolberg ıc. Ludolph und Heinrich von Arnftet. 

einrich und Eitolffvon Bendeleben und Ditmarus von Willerſtaͤdt, die aber = 


—P — ae Chem, ind p,264 Le) EÆangenb. Maufſ. Chson, <.257, 6.304. b. 
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uch a. 1249 zu Weiſſenfelß erwehnten Heinrichen ſich ergaben, ats fie ſahen daß er 
mit der ogin von Brabant derglichen wurde (x) Peccenſtein referiret 
aus dem Gerfone Bononienfi, daß die von Nordhauſen in ſolchem Trent ſich ee 
tapfer und weißlich verhalten, und bey Känfer Friderico IL. jr ihr fleißiges Ans 
halten, fo vrelzu Wercke gerichtet, daß erliche benachbarte Reis: Fürften, infons 
derheit Anhalt und Brandenburg ıc. famt denen Städten Erfurt und Muͤhl⸗ 
haufen zu Commiffarien deputiret worden, welche auch Die Sache verglichen, 
md zwiſchen denen Häufeen Sachfen und Heffen eine Erbe Berbrüderung zu wege 
gebracht. (z) ’ 

$. 6. Anno 1294 befam Nordhaufen eine Krieges-Unruhe. Es harte 

das Fahr vorher, —— dem neuerwehlten Känfer Adolpho. zum præ 
Judiz feiner leiblihen Söhne Friderici und Tietmanni, das Thüringer Fand 
verfauffet. Weil aber weder Diefe Söhne Alberti, noch die Stände Damit zu⸗ 
frieden waren, kam es zum Kriege. Känfer Adolphus ſammlete ein groß Krieges⸗ 
Heer von Schwaben und Rheinländern, zoge damit in Thüringen und erlaubete 
nen groffen Muthwillen. Das unbändige Krieges: Volt pländerte Dörffer 
und Städte, trieb das Viehe weg, beraubte Das Volck, zog die Männer aus und 
ſchlug ſie, ſchaͤndete die Weibes VYerſonen, daß dergleichen vorher in Deutſchland 
nicht war erhoͤret worden. (a) Ob es nun wohl damahls Nordhauſen mit Kaͤyſer 
Adolpho hielt,von welchen fieeinPrivilegium erhalten: (6) So trat fie doch a. 294 
von ihm ab aus dieſer Urſach: Adolphus hatte obgedachten A lberto 12000 Marck 
Silbere zu bezahlen verfprochen, und da wieß er im benannten Jahre, als er ſein Feld⸗ 
Lager ohnweit Mittelhauſen, einen Dorffe bey Erfurth hielt, die Stadt Nordhauſen 
an Landgraf Albvechten,daß ſie demſelben mit dem Bedinge ſchwoͤren folte: würde 
der Känfer innerhalb 2 Fahren von S. Martini Reit anden Landgrafen 2000 Marck 
Erfurthiſches Gewichtes nicht zahlen, fo folte die Stadt ernannten Albrecht huldigen 
und treu feyn, und fo lange in feiner Borhmäßigkeit bleiben, 6:8 fie ven Landgra⸗ 
feu ſolches Geld zahlete (<) Nun hat zwar Die Stadt Datein gewilliget, wie. beys 
ge⸗ 


(x) Teozel, Supplem.'s, Gorh. p. 490. (s) Carpzor. Dill, de pa&o confraterniraris Sa- 
»onico -Haflıca, Lipſie a, 1674. 4. (a) Eranaen“, Manff. Chron, «, 2-3, 
f. 318, Caronis Chron, L,V, f, m, 953. Seb. Frandrng Chron. Germ. f, 203. b, 
(b) Supra, 1.c. 5 3. 





mn nn nn — — — 
(9 vide Hellere Thͤting Merckwuͤrdigk. Collect. VII. c.6. p.491. ubi hoc dotamentum be- 
hur: 


giur: F 
"Nos Adolphus D. G. Rom, Rex femper Anguftus, recogno\imus 
„perprzfentes, quod dilectis &delibus noſtris magiftris conſulum & civibus 
„uib- 


— 
— 


| 





| 
| te6 Atteftar des Pandgrafens ausmweifet: (d) weil fie’aber hernac) 


| jeld entweder nicht geben Fonte, oder nicht wolte, ſchlug fie fich zu denen Söhnen 
' des Bandgrafens, und hielt es mit Denenfelben wider Den Kaͤhſer. Daher ud 
| a. 1297. die von Nordhaufen einen Grafen von Weymar, Graf Ludwigen von 
Gleichen, welcher denen Känferlichen Provianı Geldund Munition nach Eſchwege 
zuführen wolte, indie Flucht geſchlagen, daß er ſich kuͤmmerlich in Thuͤringer · Waͤl⸗ 
de retten koͤnnen. (e) Ob nun wohl Käufer Adolph a” 1299 erſchlagen worden 
fo behielt doch Nordhauſen an Landgraf Allbrechten einenFeind,ver ihnen viel Ver⸗ 
druß anthär, weil ſie ihm die von Käpfer Adolpho angewieſene 20.0 Marck * 
r 


„univerfis North. dedimus & damus prxfentibus literis in mandatis, quod 
yipfi illuſtri Alberto Landgravio Sax. Comiti Palat, principinnoftro diletio, 
„‚hdelitatis debeant preftare juramentum, ea interpofita padtione, quod fi 
„nos eidem Landgravio non fatisfecerimus de 2000. marc. Friburg. argenti, 
„ponderis Erphordenfis, intra fetum B. Martini, quoderitäfefto B, Martini 
„nunc proximo ad duosannos, iidem Magiftri confulum &cives ex tunc de- 
„beant ipfi Landgrafio obedire, intendere, & de omnibus conventibus & 
„juribus, quibus tenentur nobis & imperio, refpondere, abfoluti interea ä 
„Juramento idektatis, quo nobistenentur adſtricti, quousque ipfi de prefara 
„pecunia irregulariter farisfaciat. In cujus rei teftimonium prefentesliteras 
„Maj.noftre Sigillo fecimuscommuniri, Datum in caftrisapud Mittelhufen 
„4. Non. Octobr. Indidt.8. anno Dom. 1294. regni vero noftsi anno 3- 
(d) Heller I.e pag-493.° k 

„Nos Alberrus D. G. Thur. Landgravius & Saxoniæ, comes Palati- 
„nusrecognofcimus, & ad fingulorum notitiam cupimus pervenire, quod 
„honetti & difcreci viri Magiftr conſulum, confules & univerfi civesin Nord- 
„ıhufen, nobis fidelitatisjuramentum præſtiterint, ſubſcripta interpofitapa« 
„ctione. Quodfinobisde 2060. markis Fribergenfis argenti ponderis Erfur- 
„tenſis fucrint fatisfatturi infra feſtum B. Martini, quod eritä Fefto B. Marti- | 
„Ni Dunc proximo per duos annos,iidem. Magiftri Conſulum, conſules &cives 
„abfoluti anobisimperio ‚‚quemadmodumantea, tenebuntur fiderjuramen- 
„to. Sinauremnon fatisfecerint, nobis deomnibus proventibus & juribus | 
„tenebuntur, in quibusantea imperio tenebantur, non ceffantes, quousque | 
„de przfatapecuniannobis integraliter fatisfiat, poft noftrum eriam abi: um ad 
„Imperium revertentur. Incutusrei evidentiam przfentem literam dedimus 
„noftri Sigillirobarecommunitam, Actum& Datum in Pavreanno Domini 
21294. Non. Oct. 

() Mehl, l.c. n. I. p. 3% 
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I F — — J— 1 — per 
sel ſe J ers micht ahſen more. Soidhe Feind chafft de — — I 
a in daurete fo lange,big ſie? 
ehr rei Bi ann bejablen berprachen. habe davon — 
en | PONTE ang augen ai 
herr | "18:7. Antto 7304. tar Erfurt mit einen Sroͤberge in Krieg der 

PB trafen von Kicchherge in — 
— — Sean 
wild ' äufern und Auſern in ein 
— —— Sanieren de lantngen, 
kr N ; die Nordhaͤuſer aber bezeugt eni 
— — ———— Sl: indberg, Kirchberg —— — 
ıbus Treris in manda gi beim J 9 Sach un, den denen, dern ausgehoͤhnet wurden, jogen fie. wieder 
ee RR meh 
‚ interpoßien pacbott, · — daß Ror dhaufenne Er u nd Daher kam es aud, 
i Friburg. angerh Erfurth und Mühlhaufen beneben des Käyfers Land- 
€ 20. Mr —— Fre von Bidenau, auf Befehl dieſes Käpfers a dloß ar 
n — gas an | twohlohne 345 A her Si —— zuſetzete, wie⸗ 
| i : enfihtanfer meh St, weil Marasraf Friedrid) mit Dem aebiffen B 
en 
— —— nn 5 —— Denen Erfurtheern und Mühlhäufern in ein 
——— fe ) ngedahterr Bändnig hatten fir allerdings Urfache „ indern fie wahl 
noftsi 000 } > (9) Hrers Thür. Merckw. Con.-1X, 6.6. p⸗on. rer Pi ie 


. 0Nös Alberrus Dei Gratia Thuringis Landpraviut & Ssxonis, cö- 


Sayonis, amt „mes Palatinus,recognöfeimusin his ſcriptis, uod diſcreti viricives& j 
capimus pet‘ 9* ———— de omni impeditione, gux ob apud J ph in 
——*— | “rn * pentecoftesproximo, per unum ĩntegrum annum poſſet contingere 
F fubfripra in * I at tet, nos integraliter jam pagarunt, de quo ipfos prxfentibusdicimus 
sorgen En | e futos, Nelkügs her Bebenresabipfe petitionem aliguamtorgquere,du- 
eieä eh? * 7 przferipto libertatistermino ipſis dato füper quod dedimus przlens 
— — a tobore commupitum, Aa funthecio Wartp an⸗ 
ifte 5 ve ” b — * Dr in dominica, qua cantatur: Invocavit, pr=fehtibus Theo- 
*—* cs” RR % Magifiro Wilhelm d er e Mylanoftriscon- 
o 61. | ET gl. mo i ip di | 
antun, De — „alis quampturimisäde dignis. eh? * or lei IRRE 
—— @) Gudeni Hi. Erf, LL.W. 2.9.7). (W Supra, L er Ebai⸗ 
—— ⏑ a er: ee 
N —— 
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vw Det 
kußten, Daßder Marggrafihnen nicht gar günftig toar, toeil fie ihm des Reichs ner 





gen viel Uberlafts gethan. Vermoͤge ſolches Bünpniffes brachten ſie aus gran 


sten, Heffen und Eichsfelde viel Soldaten zufammen, und machten Darüber Graf 
Heimrichenvon Orlamuͤnde zum Chef, und fielen mit der gangen Macht in Thürine 
.(1) Uttenſtedt (fol vielleicht Othſtaͤdt oder Otterſtaͤdt heiffen (wurde 5 Tage 
fans geſtuͤrmet, und Da es aufgegeben war, zu Grunde abgebrochen. (m) Ans 
dersleben nahe bey Erfurth, erorbert, zerbrochen und abgebrandt.(n) Endlich wurde 
obgemeldter Yandaraf mit denen Nordhäufern einig, einen Tag zu einem gütlichen 
Wergleiche in Arnjtadt anzuftellen, wie aus nachfolgenden Briefe zu eriehen: 
„Wir Friedrich von Gottes Gnaden Landgraffin Thüringen, Maragraff 
zu Meiffen und in dem Ofterlande, Herr indem Lande zu‘Pleußen,befenhen und 
„hun Fund allen Denen,die dieſen Brieff fehen oper hören lefen, Daß wir durch Buche 
„und Friede unfer ande Uns mit Den ehrfamen Leuthen Denen Bürgern, und mit 


- „der Stadt gemeiniglich zu Nordhaufen gentzlichen verfühnet u. vereiner haben, als 


„hernach gefchrieben ift, Ale unſere Sache, Bruche und Irrunge, die unter Uns und 
nen feyn, oder bißhero gervefen fein, Die haben wir gefeger und er zu Heine 
„Eich von Denftet, zu Heincih Limmerer von Fahne, und zu Albrecht van Heill⸗ 
„gen, zu Ehen Hartwicen yon Elrich, zu Friedrich Calbe, und zu EhrnHenrih von 
„Hedervige, alfo daß vom Sonntage nechftfünftigeüber ung Tagen, wit einreithen 
„tollen denen von Northaufen zu Arnftatt, uns und ſie, ‚Diefe ah Sechſe alle 
„Sache und Irrung follen entrichten , und entſchelden eintrechtiglich nach Meinung 
„odernah Rechte. Und dieſelbigen fechie ſollen zuden Heiligen roören, daß Die 
„uns da entſcheiden aller Sache ohne Argeliſt, und das nimmer lafen, durch Lizb, 
„Durch Leid, noch durch Eeingriep Sache, und was uns da die Sechſe heißen und 
I iden, vollführten wir des nicht, und würden an Uns bruͤchig, ſo ſollen uns 
„fere Burger, Burchard von Bruchterode, Heinrich yon Greußen, Meintz der 
Angere, Dietrich Hacke, Hetzebold — *—— 4 vor Ung einreichen 
„au Acnftedt, und von dannen nimmer kommeh, Wir haben denn vollzogen und 
„agleift, was ung die fechfe heißen, Alte ihre Gefangene füllen Ta Ps vom 
„Sonntage nechſt fünfftig über 3. Wochen, Ind wo ie nicht;eingeleift haben, de 
Sei fotlftehen uff Domfelbigen Tage: In dieſe Suhne nehmen wir unfern Sohn 
„und — alle, die durch Ung in Unſer Urlonge kommen ſind, oder damit dur 
AAns begrieffen fein, und geben zu Uhrkunde aller der vorgeſchriebenen Reden dieſen 
„offen Brieff verfiegelt mit unfern Inſiegel. Diefer Brieft ift aegeben zur Naums 
„bura nah GOttes Geburth 1310. Jahr an dem Freptage nach unſers Hetren 
ur). ee Es 
rtarnd Ge der Land . 6, J0,P. 448. m 
a a N 
»rı0, 9) Hellerd Thür. Merckm. Colledt. 1X, «6. p. 61. 
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Es muß aber aus dieſer Vereinigung entweder nichts ee n, oder fie 
muß nicht lange gedaure haben, weil An. 1372. die von Erfurth, Muͤl baten und 
Nordhanfenmieder aufden Randgrafen geftreiffet. (0)' egen auch der Land: 
graf bewogen wurde An. 13173. mitdenen Nordhäufern und Mühlhäufern zu han⸗ 
dein, und fie zur Verſohnung zu zwingen, indem er fie unvermuthet überfiel, Darbep 
fie noch darzu dem Pandgrafen ein ziemlich Geld zahlen mußten. (pP) ° - 
77 8." D6 num wohl die Nordhaͤuſer folhergeftalt vom dem Landgrafen 
B nichts mehr zu befürchten haften, fo waren ſie doch deßwegen nicht ohne andere 
einde. Allermäßen bie Herten von hadeborn, von Schrapelau,von ner: 
rt, und von Vebra ohne Urſache unvermutber nah Nordhaufen Eamen, die 
tger feindlich anfielen, einige toͤdteken, andere gefährlich vertwundeten, und das 
Dieh von Nordhaufen wegtrieben." Diefes Elagten die Nordhäufer Käpfer Hen- 
rico VII. welcher Dem Marggrafen von —— gab, fie ohne Entgeld 
= ihren Widerfachern ju vergleichen. (q) lches auch vermuthlich geſche 
en. EBK ERT 


Mmm 2 J 5. 9. 


(0) Spangenb, Manßſ Chroo c. 379. #,378. Rivandr, Thür, Chray, 47 (p) Span⸗ 
gehb. I: c #329. & Rivander pag 385. »Binh. Thür. Chron, p. 237. Guden, Hif, Erf, 
L. 11. N, 4. p. 90. 


u 





(g) Teftantur hoc literz, nondum publici juris factæ, quas hic exhibeo: 
„Henricns D. G. Rom. Imp. femper Auguftus, Iluftri Henrico Mar- 
„cbioni de Landsberg, Principifuodiletto, gratiam ſuam & omne bonum, 
„Excellentiz noftrz 'nüperexpertzprudentum virorum Magiftr. Confulum, 
„Corfülum arquecitiumNordhüfanerum,noftrorum dile&torum & fidelium 
„propofitum extick per querelam, quod nöbiles viride Hackeborn,de Schra- 
open, & de Querfort, necnon ſtrenui viti Pincernz de Neber, unacum no» 
„bili Viro de Morungen, eos non diffidatos nec przmonitos, locum Nord» 
„hufanum accedentes, & ipſos civesac bona ſua hoftiliter invadentes,quos- 
'„Aamoseiderunt, aliosgraviter vulnerarunt, & ipforum animalia fine caufa 
„penitusabftulerune, . Super quo nobis extitit (upplicatum, uteisdem op« 
„portunis.remediis fucousrentes, defenföretn &judicem ipfis-fuper hujus« 
„modi vielentiiste conftiruere.dignaremur, Talibus igitur fupplicationibus 
„fsvorabiliter annuentes ac difponentes, eosdem, ficut tenemur imperii fir 
„delibus, ex affumti officii debito. prefervare füis juribus, &eorundem in- 


“ „juüolis difpendäis precavere; " Quapropter dictos cives’de Norchufen; & 


„res ipforum tux defepfigni propenfius commistentes, fidelitati tuæ ferie 
Re, 1. PN; BE BEE 2 5 De Fr u en m 9 J com. 
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| h 5. 9. ach der Zeit müffen aud; die Nordhänfer in Keindfchafit mit MStävtemoltennictr- 
' | eti, Henri deo. Brandenb. Alarggrafens ohne Aand,'binterlaffenet ah, ft) Peer 
| | iteib, und mit Hergog Uenrico juniori von Braunſchweig gehabt haben, eratenen mÄrhtigen 
| | Denn ich finde in-einem Bergleiche,den Diefe Agnes mit Denen Nord A. 1320. wihdemci da Ältcnts, 
etroffen, daß fiedenen Soldaten diefer Marggräfin; und dieſes Hergoges des ” 

Studis yor Partpaufn Shatengerhn, (Pr, .1=7m Z2 270.00 

‚$. 10._ Anno 1321. halfen.die Norohlufer aa Schloß Raspenberg 

zertähren. Dieſes Schloß Rafpenberg oder Rabe! Ira 159 An.ı073- — 

ſeyn ſoll/ und an dem Fluß Loßa in mariſchen gelegen / von. tele Das Amt 

und Stadtgen Raßeburg den Nahmen hat, (xy war damahls eine Wohnunge vier 

fer Räuber, twefrwegen felbiges Marggraf Friedrich in exmeldetem Fahre mit Huͤlffe 

derer Erffurtheer, Muͤhlhaͤuſer and Nordhaͤuſer angriff, und als er es eingenommen, 

zerſtoͤhrete. (s) — FREENET EEE DI 

. 11. Anho 1329. wurde Nordhauſen mit porgeioehnten Miarggeaf 

Friedrichen, dem es doch fo treulich bengeftanden, in einen gefährlichen Krieg ver 

widelt. Eshatte Käpfer Ludwig feine Tochter Mechtilden diefem Marggrafen 

zu Nürnberg ehelich bepgeleget,und felbiger zurMorgen-Gabe 10000, Gülden ange: 

wieſen, welche Die beyden TORE WERE IR REENDRER EIER PER. O0: 

A e 


„committimus & mandamus, volentes, quatenus vocatis, s'adhuc vo- 
„cando videris,caufasaudiasin hacparte, &fine debito decidas, facias qued 
„decreveris - - firmiter obfervari, quousque decreyerimus aliud ordi- 
„tandum. In cujus rei teſtimonium przfentes literas noftrz Maj. fgillo jus- 
„fimus communiri. Pifisdär. 3. Non, Jul. anno Dn. MCCCKXI, Indick M. 


— — 

















„regnĩ noſtri anno V, impem vero ll. 


.(9”) „Nos Agnes reli&ta quondam illuftris Principis Domini Henriei 
BE} enfis ac Landesbergenfis Marchionis omnibus hanc literam 
„audituris publice proftempr, quod jam pridie violentiis & injuriis nobis& 
„noftro filio magniſco principi, Domino Henrico Duci juniori eBrunswich, 
„noftsis militibus& famulis factis & illatis, ab honoratiswiriscivibus civitä« 
„tis Northufen cafüaliter nocturnis temporibus:ante &i\prope dictam civita- 
„tem „planeac intoto renuntiavimus ac senuntiamus per prz=fens, nunguam 
„abipforum aliguodamnum repetendo. Vtautemiftaprenotata rata perma- 
„Meant, prefentem literam appenfione noftri figilli dedimus roboratam. 
»Datum Sangerhufz anno domini MCCCXXI. pridie nonas Septembris, ı 


©) Meliaus, Bergſchl. in Tentſchlamd 0.33. p. 340. & Anoh’ Zhliring, Chronic. in 2. p. 189 
-i7, 66) Epangend, qußſ. ‚Chrom, 280, £,330 b, Bir, <här Chson, P 368 
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a — gen. —— ——— — 
deStaͤdte wolten — daran; Doch fanden ſich die Muͤhlhaͤuſer cher mit ihr eile 
ab. (t) Die Nordhaͤuſer aber wolten ſich zu nichts verftehen. Deßwegen kam 
er mit einem maͤchtigen Krieges⸗Heere vor Die Stadt, belagerte dieſelbe, und zog, 
nachdem er das Altendorf abgebrannt, wieder ab. Des Hertzogs von Braune 
ſchweig und des Grafen von Hohnitein Peute blieben gleichwohl für der Stadt lies 
gen, underfliegen den Freytag vor Palmarum das Altenthor; die Braunſchweigi⸗ 

chen : Dernad Hohnftein, hernach Hohnftein, und Drungen für Dem Bass 
führer Elofter hinauf disan S. Blafii Kirchhof, auf Den lag, fo noch heuriges Tas 
ges vor dem Franckenborn heiffet, und da Die Gaße ausden Dom, die Jungfer 
Gaße, die Kranich-Gaße, uud die Gafe vor denen Barfüßern sufammen ſtoſſen. 


Da nun die Braunſchweigiſchen vor denen Barfüßern herauf zogen, traffen die 


Bürger aus denen dreyandern Straffen auf fie, und trieben fie wieder zurück, Daß 
fie welchen mußten. Etliche wurden erſchlagen und in den Franckenborn geſtuͤr⸗ 
Het.(u) Man ſagt, daß fich damahls auch die Norohäufifchen Weiber gleich andern 
Amazoninnen, tapfer gehalten, indem fie theils mit Steinen, theils mit heißer Meu⸗ 

(che, weil damahls eben in der Gegend Bier gebrauet worden, von denen Z 
herab, die Feinde fo angenehm bewillkommet, daß fie die andern Complimenten 
nichterwartenmögen, (x)  Gonftfindes man —— Gedenckmahle 
ervon. Denn es haben die Alten nicht nur dieſe Geſchichte in 4. Verſe kurtz ju⸗ 
ammen faffen, und in einen Stein ander Mitternächtigen Seite des Rath⸗Hauſes 
auenlaffen;(y) fondern fie haben auch zum Gedächtnife derfelben die fo genannte 
Spende geftifftet. Zu dieſer Spende mußte der ckenrieder Hof allhier 10, 
Guͤlden ‚rl fteuren. (z) ° Es hat aud) dieſe Spende immer mehr zu genoms 
men, tie ich denn in einem MSC. gefunden, daß Siegfried Erbsmahl in eben dieſem 
Jahre eine ewige halbe Tonne Geldes gefauffet, deren Intereffe der Rath alle Jahr 
zur Spende antvenden folte. Dergleihen auch Friedrich von Bendeleben gethar, 
toelcher nach damahliger Meinung zu Troft feiner Seelen, feiner Eltern und alle 
feiner Freunde Seelen eine Nordhäufifche Marck darzu gefauffet. Es hat auch 
Anno 1331, Frater Sybothe, Prior des gelam Dominicaner Cloſters . 
mm 3 1} 


3, Rer. Thur.p. 199, Auon. Thür. Chron,iet.p.ı6g. Lu) Epangenb, 


-ı(#) Oli 
. + Man €. 283. £.33#, Rivanders Thür, Chron. 23. piefferfornd Shär. Ber, e 


30. p. 44. (60) Kindern. Feuer⸗Chron 
) Poft M..pofl iria C. poft bis ſea junge novemgqus, 
Fra palmis ferin ſexta, fen Tibur; & Vas 
Imtarumt poftes nrbis tune illius hoßes, “ 
Viscria Nordiufa ed corlitns «A ope fuſa. — 
— (2) Leucſ. Antiqu, Walckens, Part, 1, c. 4. 4. 19,2: 79ı 
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ben, (aa) daß der gange Convent bey dem Altare, der, in die Ehre der 10009, 
Märtprer geienhetiwar, vor die am Freytag vor Palmarum getödteten, jährlich eir 
se Meffe zu halten. Undals Anno 1344. Das Confiftorium ermeldeten Domini- 
caner Elofter 2. Marck Silber zukommen ließ,verfprad Theodoricus von Elltich, 


damahliger Prior, täglich eine Meffeund ein Jahr⸗Begaͤngniß vor diefe erfchlagene 


zu halten. (bb) Ja es ift endlich gar in denen Statutis Diefe Verordnung gemacht 
1 „wor⸗ 
(aa), Univerſis preſens ſcriptum intuentibus fit publice manĩfeſtum. 
quod nos fratres Sebotho prior, Cunradus fupprior, Guntherus Lector, to- 
tusque conventus Ordinis fratrum predicatorum domus in Northuſen, a 
„piam, devotam diligentemque inſtantiam prudentum virerum Conſulum 
„& univerſorum civium, ſuo & dicte civitatis, noſtris concorditer obligamus 
„ordinisnoftri authoritate & ſuperiorum noſtrorum accedente conſenſu, in 
'„ihisfcriptis, in altare decem millium martyrum, in Eccleſia domus noſtre 
„prediäte, pro defunftisnecnon falute animarnm eorum, qui quondam 
„iexta feria ante palmaspro defenfione hujus civitatis Northufane communi 
„bonpinnocenterinterierant. Hujusetiam anniverfarii inftauratorum, quos 
'„orationum noftrarum & omnium conventusnoftri bonorum operum inhis 
nferiptis facimus & Tperamus fore participesmodisomnibus, ut fequitur, nifi 
„forlan feftum feu des alia, que pro defunttis celebrare non continzeret,im- 
„pediet, jugites obfervandum. Itaque promittimus,nos& dicte domus no» 
„ftre univerlos fratres anniverfarium diem in predida fexta feria cum vigiläs 
„acmilfa defundtorum, collacatis in Ecclefianoftra quatuor cereis cum pan- 
„no fericoad medium Ecclefixpofitis, utde potentum funeribus heri folet, 
„folenniter pera&uros, fratres & facerdotes conventus.noftri intus & foris 
„die, quo fuprain u ſuĩs & orationibus interemptos, civitarem & <onfür 
'„lesädeliter commendatoshabeant, & ipfosin fuis predicationibus Chrifti ũ · 
„delibus devote & publice recommendent... In cujus rei gyidentiam certio⸗ 
„rem fgilla conventus noftri & officii prioratus prefenti litere ſunt äppenf. 
„Adta ſunt hec anno Domintı33ı. 
(bb) „Nos fratres Theodoricus deEllrich nicem gerenspravincja= 
„lis JohannesSupprior, totusque conventüsordinispredicatorum Northuſii, 
„prefentibus publicerecognofcimus, quod pro penfone duarum martarum 
„northufani pagamenti, quatenusde confiftorio Northufano ex-quodamıe- 
„ftamento annıs fingulisferia ſexta ante fetum palmarum recipereconfvevi- 
„mus, triginta & 8. marcas northufani pagamenti ab eodem, confiflorio rece* 
„perimus pro edificatione chori noftri, quia neceſſitas nosurgebat, renunci- 
; . / 8 wall- 
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„worden, da es im 3. B. 6. 35. heiſſet: „Der Rath fh alle jahr fpenden am Frey: 
„tage vor Palmarum, als GOtt diefe Stadt Nordhaufen zeitlich errertet hat für 
„ihren Feinden, welcher Rath das liche, da vorliere jeglicher Rathsmann feines eis 
„gen Geldes eine Mare, Wie ſolche Spende gehalten worden, lehren ung Die Sta- 
„tutaim4. Buch, 8. 29. Man follfpenden am Freytage vor Palmen, fo follen die 
„Spendemeifter, die vom Rathe darzu gefahren werden von Des Raths wegen am 
„Donnerstage zubor den ſechs Spendemeiftern jeglichen zwoͤlff alte groſchen vor 
„feine Arbeitund Vnluſt zu Prefentien geben, einem jeglihen Rathsmann 6, alte 
„grofchen, den Spende Vormundern ihlichen ı 2. alte Örofchen, den Kriegeßmei⸗ 
„tern, iglichen 12. alte Groſchen, dem Dberfchreiber 12.alte er. 2. Brodte ond 2, 
„Deringe, dem Vnderſchreiber 6, alte &t.2. Brodte,2 Heringe, den Thorknech⸗ 
„ten iglichen 15. alte Gr. 6. Brodte, 6. Heringe, dem Forfeger vnd andern Knech⸗ 
„ten, die dozu helffen, iglichen 3. alte Gr. den Thumhern, die mit in der Procepion ges 
hen, umb diefe Stadt vnd indt Kegenwerdigkeit find, des Abends zu der Bigir 
lien, vnd des Morgens zur Scheimeße, islichen 12. alte Gr. und fol ihn forttes 
„mehr Fein Wein noch Flſche ſchencken, als man vor hat gepflogen ‚dem Vicarien 
„uff dem Chor zu dem Heil. Ehreus, iglidhen Officianten , dem Succentori, 
„Redtori, ven Ober⸗ ner, itzlichem 3. alte Gr. jtzlichen Korerſchuler r. ab 
„ten Gr: itzlichen 2. alte Gr. dem Vnderkerchner 2. alte Gr 
„den Propeften dem Framenberge vndt im Altendorffe, iglihem 12; 
„alte Grofchen, Ihren Capellan, jslichen 2. alte Gr. ven Cloſtern zu den 
„Auguftinern Sbietigern, Barfußern und Himmelgarten, jglichem Cloſter 12, 
„alter. ein halb ſchock Brotis und ein ſchock Heringe,den Sungframen im. Ab⸗ 
„dendorffein ſchock Heringe, vffen er Jumgftawen —— 
„den Pfarnern zuS. Petter, S. Jacob, S. Nicolaus, S. Blafius, jglichen 12. alte 


ne, 

















— — — — — —— 
„antesomni juri, quodin dicta penſione nobis competere noſcebatur. Infü- 
„per obligavimus. & prefentibus obligamus, nos & conventum noftrum 

„obfervarioneg miff: pro defunktisin Ecclefia noftra ad altare martyrum fin- 
„gulis diebus, & ad peragendum anniverfariumeodem die perpetuistempo- 
„ribus prohis, quiin prenominara die pro defenfione hujus civitatis, proh 


- „dolor, oscifi fuerunt, & ahis pro quibus dietum teflamenrum ordinatum ex- 


„tittt, hcut ante quam dictam penfionemrecepimusfasere folebamus, Etfi- 
„cut in literis de hocconfeetis, quas predecefores noſtri dederunt, plenius 
„continetur. In cujus rei teftimonium Sigillum conventus noftri predicti 
„una cum Agillö provincialisnoftri preſentibus eſt appenſum. Actum & da. 
„tum in Northufen anno Domini 1544, 
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ö— — — — — — — — — — — —— — — 
„Sr. Ihren Caplan, jtztlichen z alte Gr. dem Pfernner off dem Rathhauſſe 12 
„alte Gr. dem Pfernner zu S. Forgenn 6 alte Gr, dem Kirchner zu S. Martin, 
„Gr.dem Kaplan 3 alter. dem Pferner zu den fichen zGr. Demsirchner 2 alte Gr. 
„dern Leſemeiſter zu dem Barfuffen, Der Da prediget nach der Procefion, 3 alte 
„Gr. den Reuthern, die do mit umb Die Stadt riethen mit Der Proceffion ſoll man 


‘„geben ı [hoc Gr. r ſchock Brotts, ı fhock Heringe, fo follen Die zwenne Raths⸗ 


„mann im fisenden Kath vonden Beckern das Brott backen, vnd die Kleygen da⸗ 
„bon inne behalten, denn Schugen vnd denn Wagenern, die zu Fuße mit umb Die 
„Stadt gehen auch ı (hoc Gr. ı [hoc Brodts vnd —* Heringe.„ Wiede⸗ 
rum auf das vorige zu kommen, weil Nordhauſen ſahe, daß es ſeinen Feinden nicht 
gewachſen war, 1 trat esmit Fridrico , Grafen zu Beichlingen, mit Denen Gras 
fen von Orlamuͤnde und Schwargburg, mie auch mit denStaͤdten Erfurch und 
Muͤhlhauſen inein Bündnig. (cc) Endlich wurde anno 1334 die Stadt mit dem 
Marggrafen wieder ausgeföhnet, zahlte ihm das Geld, und ergab ihnen ihre Ge⸗ 
fangenemieder loß (dd) 
$. 12. In dem 1330 Syahrefind die Grafen zu Hohnftein Dietrich und 
Heinrich, und derjelben Söhne Bernhard und Heinei für den Henrihsberg auf 
den Hark gezogen, haben daſſelbige Schloß gewonnen, und die — ⸗Roͤuber 
ſo fie darauſ gefunden, gerichtet. ( ee ) bey dieſer Einnehmung des Schloſſes half 
die Nordhäufer tapfer, weßwegen ſich auch Die Grafen verbindlich madhten,die 
AR Nordhaufen wider alle Anjprache dieſes Schloſſes wegen zu vertheidigen, 
wie folge; 
„Wir Dietrich, — — Ulmann von GOttes Gnaden 
Grafen zu Honſtein bekennen an dieſen Briefe, daß wir gelobet haben der Stad 
„zu Nordhauſen, daß wir uns mit den von Morungen nohmit = z nicht ſuh⸗ 
„nennoch Frieden wollen, wir nehmen denn die Stadt darzu, Wolt auch Diefelbe 
„Stadt von des Hauſes wegen zu dem Henrichsberge, jemand verdencken oder ans 
„forechen, des follen roir die Stadt auch vertheidingen, und follen mit Denen wieder 
„Jühnen noch frieden nimmer gehalten,mwit haben auch Die Stadt darein genommen, 
„des zu zeugnis haben wir unſer Fnfiegel an diefen Brieff gehangen nach Chriſti Ge⸗ 
„burth ı 3. am Freytage nach S. Andreas Tage. . 
nng 1342 war jwifchen denen Grafen von Hohnftein und denen Nord» 
häufern groffer Zwieſpalt, welches den Känfer bewog, zu i 
Taganzujegen, guf welchem Theile angewieſen wurden, es ſolte einer den an⸗ 
dern behy ſeinem Rechte kaffen. (EF*) _ 
Fi . J — 13 
C(cc) Oleat. Syne. # ver. chur. P. 160 (dd) Spangenb. Manff. Chrom, g. 314 f.332. 
b. Rivandrı Thür. Chron. p. 398. (ee) Epangenb.Jibr. cie,e, 284. 6334, b, & Kivand, 
Thuͤr. Chrom, 7 406. ff*) Bagittar, bit, Nordhul,MSC, 
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$& 13, Anno 1345 (andere fegen 1354) haben etliche Straffen-Näuber ſich 
auf dem Elſterberge, 13 Meilen vonErfurth,nicht weit von Gräg im Boigtlande ges 
Segen, aufgehalten, und denen Leuten groffen Schaden auf denen Straflen zugefür 
get, Da Ddiefes für Känfer Carln kommen, hat er feinen Voigt, Graf Heinrichen 
———— befohlen, daſſelbige Raub⸗Schloß zu zerftöhren, dee darauf Die von 
rfurth, Norohaufen und Mühlhaufen zu Hälfte genommen,vafür gezogen, und es 
bald gewonnen und zerbrochen, und zwölf Räuber darauf gefangen undgenchäus 


„ ptenlaffen( £E) In eben Diejfem Jahre Loder wie andere wollen ( 58, in dent 
a 


137aten zogen Die Norohäufer,aufBefehlKÄyfersCaroli VI.da fie vonflandgrafen 
riedrichen dem erften, und denen Erfurtheern und Mählhäufern einige Huͤlffs⸗ 
Voͤlcker empfangen,mit Henrico V. Grafen von Hohnftein vor das Raubſchloß 
Ehrichsberg, auf dem Harke zwiſchen Hergigerode und Gerenrode gelegen, auf 
welchem ſich Graf Hermann von Stolberg aufhielt, und yon Daraus denen fuͤruͤber⸗ 
reifenden Nordhdufern und Dvedlinburgern nicht geringen Schaden thär, ſtuͤrme⸗ 
ten und gemonuen Das Schloß mit Gewalt, und fingen gedachten Örafen von 
Stolberg, und Herr Heinrich von Werther und neunzehen andere, Die wurden al- 
le um das Schloß herum an die Bäume gehencket, der Girafe aber und Der Ritter 
wurden enthauptet, unddas Schloß zerbrochen. 
$. 14. Anne 1347 füchte Biſchoff Abrecht zn Halderftabt Urfach an 

Denen Grafen zu Reinftein und Manßfeld wegen etlicher Rehn-Gürher, brachte auch 
fovielzumege, Daß Graf Albrecht zu Reinftein, und Die beyden Herren zu Manß⸗ 
feld, Graf Siefried und Otto Gebrüder, Darüber in Harnifh gejagt wurden, und 
dem Bifchoffe öffentlich abfagtn. (hh) Alsnunein Theil auf den anderen begunte 
zu ſtreiffen, begab es ſich, Daß Der Reinfteinifhen und Manßfeldſſchen etliche ſich bis⸗ 
weilen in der Stadt Nordhauſen aufhielten, und bisweilen ſchickten die von Nord⸗ 
haufen denen Grafen auch Speifen und Proviant um ihr Geld,und geftatteten dar⸗ 


IE EL a Bm ve 
weten fich bepde Bi zu Hildesheim un en alben der 
Stadt Nordhaufen —— an; deb beflagte fi die Stadt Nordhau⸗ 


zum höchften gegen dem Käyfer Earln, mit unterthänigem Bericht, wie ihre Buͤr⸗ 
ger eines gutentheils Wagner und Bilttner wären, und Des Waldes nicht gr 
. . en 

CH ) Variant hic hiftorich, Nonautli enim anne 1346. Eiiterbergum deſtructum eſſe affır. 

° mant;; alii vero anno 1354. id factum effe Yolunt, Nlod Eckftormies in Chron. Walckenred, 

14 12, & Lezner in Chron,. Daflel. £, 23 5 hocSpangenbergius in Chron. Mansf,c. 285. f. 339, 

& Rivander in Chron, Thur, p, 315. tuentur._ Cxterum hae de re Eckftormius in arbore 
familiz Comic, Hohnttein. (gg) Peccenft. in hestr, Sad. & Anon, Thir Ebron.in $. 

i A 270 eh) Epangind, Danfl. Chrono, c. 285. £, 335. Sagittar, ki, Halberflader 

. LXIV, p. 68. j - a 
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then Fönten, aber gleihtwol darüber an ihren Gliedmaſſen verſtuͤmmlet, und ſonſt 


andere ihre andere Bürger, nn Kr Straffen niedergeworffen und aufgehalten 
wuͤrden, Deffen fie nicht geringen Schaden truͤgen, auch unvermutheter Sadendare 
u kaͤmen, ſintemahl fie ihren jungen Bürgers-Söhnen, auch fremden Hands 
cks⸗Geſellen, wenn die dienen folten oder wolten, nicht Maafe noch Ziel ge⸗ 

ben Eönten. Daraufder Käyfer dem Biſchoffe zu Hildesheim ernftlichen Einhalt 
ethan, der StaveNordhaufen, als einer Reichs: Stadt nicht ferner beldftiget zu 
eyn. Aufdiefen Käpferl, Befehl hat der Biſchoff zu Hildesheim alfo geantwortet: 

Sereniffimo Principi, ac Domino, Domino Karolo, 
Regi Romanorum &c, 


„S. Obfequiofa falutatione — Leber Harre Karl, Roͤmiſcher 
„König, und König tho Beyhemn, Alfo gy meck geſcreueñ hebben, umme de Buͤr⸗ 
ern von Northuſen, des bidde eck juck tho wetende, dai myn Broder, de Bi⸗ 
hop van Halberftadt feck vele becklaget hefft, Dat de Bürgere van Northufen, 
„finen onde mynen Bianden, deme van Manßfelde vnd den van Rughenſtene bes 
„Hilplich meren, mit Spife vnd mit Luͤden, des he drepplicken groten Schaden hed- 
„De, dar öme nie vmme wedder varen enfonde, des not ys, des Riand bin 
„ek, alfo fange wente oͤme wedderfaren mack, Desömenot 98, wanne ock de van 
Northuſen ſeck met mynem vor benoͤmbden Broder berichtet, fo wolde eck oͤne 
„icht Don nock thoferen. 
.15. Man fiehet hieraus genugfam, mie es denen Nordhäufern an 
Keinden nicht gefehlet. Damit fie nun denenfelben deſto beffer die Spige bieten 
möchten, machten fie An. 135 1. mit Friderico andgrafen in Thüringen folgendes 
Bündnis, welches von Wort zu Wort alfo lautet: 5 
» Bir Friedrich v. G. G. Landgraf in Thüringen, Marggrafe zu Meißen, 
„in dem Dfter-Pande und zu Landesberg. Grafe zu Orlamuͤnde und Herrn des 
Landes zu Pleißen, bekennen — an dieſem gegenwertigen Briefe, und 
„thun kund allen denen, Die ihn ſehen oder hören leſen, daß wir helffen ſollen und 
„wollen den Erbaren Weiſen Leüthen, Bürgern gemeiniglich, und der Stadt ju 
„Morthaufen mit 20. Mannen mit Helmen, und mit 10, fügen wol gezeugetet 
„Leute, auffalledie, die ihnen Gewalt oder Unrecht thun zu Thüringen im Lande, 
„ohne auff das Roͤmiſche Reich, und den Stift von Meng, und unfern Hrn. den 
Biſchoff von Mens,an ſolchen Sachen, die das Reich, oder unfern Hrn. den vor⸗ 
„genanten Erg: Bifhoff, und das Stift, Meng felbften und eigentlich antreten, als 
„ſo doch, daß die obgenanten Bürger der Stadt North. recht nehmen und recht 
„thun follen ihren Widerfachern,ob Reicht beſchuldiget würden, oder ob fie iemand 
„befhuldigten, als die pier Perſonen, Jan von Bengefeld, Cunradt ende 
lder / 
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„ter, unfere Manne, die von Unfert wegen, und Hermann von Torſtedt, und 
„Dietrich von Ellrich Bürger von North. dievon derfelbigen Bürger wegen daruͤ⸗ 
„ber gefohren fein, oder der mehrer Theil unter ihnen recht duͤncket, uff ihren Eydt 
„ohne Argelift, Aber alfo doch, Daß die obgenanten Bürger der Stadt zu North. 


„bleiben bey allen ihren Rechten, und daß alle ihre Briefe bepihrer Krafft bleiben, 


„als ferne fie diefer Einnunge unfchedlich fein, ohn Argelift. Wir bekennen aud, 
„daß wir nicht hindern follen die Straßen, und woltediejemand hindern, das fol- 
„fen wir und die gnanten Bürger von North. heiffen wehren ohne Argelifl. 

„Ber den andern ladet zu feiner, Hülffe, dem fol man redlichen kommen 
„inı — darnach, allernechſt als die Ladung geſchiehet, es were denn, daß 
„die Sache alſo were, daß der Hülffeeher Noth were, fo follman kommen, foman 
„ſchierſt kan ohne Argeliſt, Und wenn der Eomt, der geladen iſt, fo foll man ihm und 
„feinen Reuthen geben, Brodt, Bier, Küchen:Speife, Futter, Hufffchlag, und 
„nicht Pfandlofung; Wo man aber ungeladen zufammen Eonımt, Da folljeder- 
„mann ſeines ſelbſt Koſt haden. Allermennigl. ſoll aucher den Schaden, mie er 
„Den empfehet, felber tragen, aber frommen foll alle die mit ve nad) der 
„Mann Zahl, diedamit fein, da frommen gefehlt. Würde auch ein Streit, da 
„wir felbften, oder ein. Herr von unfer toegen, oder unfer Hauptmann inne teren, 
„und hülffe uns GOtt, daß wir da frommen nehmen an gefangenen, fo wollen 
„wir Den beten gefangenen, der da gefangen wird zu voraus nehmen, arna 
„follen die ehgefchriebenen Bürger von North. den beften gefangenen , der neh 
„dem ift, auch zuvor heraus nehmen, Dieanderngefangenen foll man theilen, 
„nah Mann zahl unfer und Der vorgenanten Bürger: Leuthe, Diewir bepderfeits 
„mit Helmen in dem Streit haben, Äuch andern frommen, den Mann da nimt an 
„Roßen, Pferden, Harnifche und an andern Dingen, follman theilen nad Mann: 
„zahl der Leuthe, Die wir beyderfeits gewapnet haben in Dem Streite. Geſchehe 
„aber, daß die Bürger von Erdfurt undvon Mülhaufen au in dem Streite mit 
„ung teren, fe follen nach Uns die Bürger von Erdfurt den beften, darnach die 


„Bürger von Mülhaufen Den beften, und nad) denen Die Bürger von North. den 


„beiten Gefangenen aud) zuvor heraus nehmen. Dieandern gefangenen follen 
„wir alle mit einander theilennah Mann⸗Zahl, die wir und die gnanten Bürger 
„und Stete allemit Helmen in dem Streite haben, aber andern frommen, den man 
„nimbt, an Roßen, Pferden, Harniſch, follman theilen nah Mann:Zahlder beu⸗ 
„the, Die wir allegewapnet in dem Streit haben. 
„Wenn Beften gewonnen wurden, umb die ift es alſo geredt, Were es, 
„daß diefelbe Veſten von ung zu Lehn gingen, fo foll fie bey ins und Unſer Herr« 
„ſchafft bleiben, gingen fie aber von Uns nicht zu Lehen, fo foll man fie brechen, es 
„were denn, daß wir ung eines andern * zu thun mit einander zu rathe un: 
nn 2 „Agürs 
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„Würde auch ein Krieg, oder Zweiung unser Uns, und der votbenann⸗ 
„ten Stadt oder andern unfern Helfern, die in diefer Innunge findt, oder noch 
„darein kommen, diefe follen die vorbefchriebene 4. oder Der Mehrere Theil unter 
„ihnen Gewalt haben zu berichten nad) Meinunge oder nach Rechte uff ihren Eydt, 
„alfo doch, daß dieſe Einunge an ihrer Krafft bleibe: Wolte auch jemandt mehr 
„u Diefer Eynunge fommen, den foll man nehmen und empfahen mit unfer und 
der obgefchriebenen Bürger guthen Willen in folder Veſtunge als hiebevor 
„md noch ſtehet gefhrieben. Beduͤrffen auch Die offtgemeldten Bürger eines 
„rechten von einem unfer Helfer oder ‘Diener, des ſollen fie ung verfindigen, 
„von dem oder von denen follen wir ihnen Rechts helffen oder einer Meinung in 
„einen Monarh darnach, allernechft als uns das verfündiget wirdt, theten wit 
„ihnen das nicht, fo follen wir ihnen helfen mie vorgefihrieben ftehet.. Were, 
„daß man der vorgenanten Biere bedürfiten ein echt, oder eine Meinung zu 
„fprechen, fo follen Die viere zu Handt als fte Eönnen gemahnet werden, zu 
Weißenſehe einreithen, oder zu Gotha, ob es zu Weißenfehe nicht geſchehen 
„möchte, und folten jehnen, der fie mahnet, und es bedarf, ein Recht oder 
„Meinung ſprechen in 8. Tagen, allernechft nach der n.. fie es nicht 
„ehe geenden mögen, ohne ale Argelift und Widerrede. ere auch, daß 
„der diere einer abginge, das GOtt nicht wolte, fo foll jener, der ihn —* 
„ren hat, zu Handt einen andern als guthen kieſen an des Statt, der ſoll ⸗ 
„ren und geben daßelbe zu thun, als jener gethan hat. Benehme aber der vier 
„icht eine ehehaffteNoth, ohne Argelift, daß er nicht kommen möchte auf Den 
„Tag, als er gemahnet wardt, fo foll Der, Der ihn gefohren hat, zu Handt einen 
„andern an des Start fenden, Der geloben und ſchwoͤren foll, Recht oder Mei: 
„nung zu fprechen gleicher Weiß als jener, Auch ift bey nahmen geredt, were daß 
Wir uff dieſe Zeit, als Diefe Einunge antritt, eine Anfprache gehabt hetten,oder in 
„einerley haben möchten zu Denen vorgenanten Bürgern und der Stadt zu North. 
„daß wir die alle Die Zeit dieſer Einunge wollen und follen gütlichen und freuntll⸗ 
„hen laſſen ftehen und bleiben,darnach allen unfern Rechten gleicher Weiſe al zu⸗ 
„dor unvorluſtig. Alle diefe vorgefchrichene Neden haben wir in Guthem tremen 


gelobet und geſchworen zu den heiligen ftett und gan zu halten von dieſer En biß 


ſtnach 


„aufS. Martins-tag, der nechſt kommet, und darnach 5 gantzer jahr, diene 


„einander folgen, Argeliſt ausgefchieden, und des zu Hrkundeund mehrer Sicher⸗ 
„heit haben wir diefen Brieff mit unfern groffen Fürftl. Inſiegel verſiegelt darüber 
— Chriſti Geburth 135 7 am Sonntage, als man finger judica in der 
„len, : 

S. 16. Anno 1359. hafffen Die Nordhäufer das Städtlein Aindelbrä, 
cten ruiniven, Landgraf zu Thüringen hatte Diefes Städtlein an Graf Hert, 
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mann von Beichlingen verpfändet, weil aber diefer fehr hart mit denen Inwoh⸗ 
nern umging, und ihnen fo viel neuerliche Onera abforderte, daß ſie ſolche — 
lich aufbringen konten, fo beſchwereten fie — daruͤber bey dem Landgrafen. 
dieſes vor den Grafen kam, erzuͤrnete er ſich hefſtig, und nahm derer Erfurtheer, 
Muͤhlhaͤuſer und Nordhaͤuſet Hauptleute und Ausreuter zu Huͤlffe, Damit rückte er 
unverſehens vor Kindelbruͤcken. Ob nun zwar die Bürger anfangs ſehr daruͤber 
erſchrocken, ſo widerſetzten ſie ſich doch, ſo gut ſie konten. il aber Die Reuterey fo 
ſtarck war, mußten fie ſich endlich in Die Kirche ſalviren, woraus fie ſich mit Steine 
werffen noch eine zeitlang wehreten. Der Graf ließindeffenden Ort augplündern, 
undin Brand teen, auch alles darnieder hauen. Da foldes dem Landgraſen 
interbracht wurde, lich er Die Städte darum anfprechen, was fie vor Urfachen dazu 
aͤtten, da ja folches wider die aufgerichteren Verträge lieffe? Weil nun die Srädte 
forgeten, es möchte nicht gut ablauffen, fo brauchten fie Unterhänpler , meldye dig 
Sache dahin vermittelten, daß die Stäote ein ag: ed erlegen mußten, worzu 
Nordhaufen auch das feinige beptragen mußte. mit dieſer Streit gehoben 


war, (ü 
. 17. Anno 1363. thaͤt Graf Ulrich von Hohnſtein von dem Schloße 
Schnabelburg, welches —* — Saltze und Sachswerffen an der Ecke des Con⸗ 
Pr gelegen, gleich über dem Hügel, 100 igo Die Papier» Muͤhle lieget, denen Nord: 
ufern viel Verdruß, indem er die vorüber reifenden beraubte. Um diefen nun 
Abzufommen, machte die Stadt Geld zufammen, Eauffte dem Grafen das Schloß 
, und unter der Zeit, Daß dem Grafen Das Geld in der Stadt gezehlet wurde, j0: 
gen die Bürger hinaus,und jerbrachen das Schloß von Grund aus. (kk) Ja wenn 
man denen noch fehr wenigen Ruderibus, die an dem Orte, wo es geſtanden, noch zu 
fehen find, trauen foll, fo ſcheinet es, Daß es gar ausgebrannt worden. Hierauf 
ging es An. 1364. wiewohl einige das „Jahr 1369. fegen) über das Schloß Hahn: 
ftein her, welches einige confundiren mit dem Schloße Aobnfkein, deffen Rudera 
man noch im Stolbergifchen eine Meile von Nordhaufen hinter dem Städtgen 
Neuftadt aufeinem hohen Bergefiehet. Es enthielten 1 auf demfelben viel Raͤu⸗ 
ber, die thäten mit Streiffen und Herausfallen groffen Schaden in Thüringen, da⸗ 
her ward Graf Heinrich vor: Hohnftein bewegt, vie Städte Erfurth, Mühlhaufen 
und Nordhaufen von des Reiches und Käpfers wegen, deß Voigt erwar, aufjus 
mahnen, und zogmitderfelben Hülffe für gedachtes Schloß. Dieweil aber Hergog 
. nn3 Otto 
Ci) Epangend, Dranff. Chron, e. 289.£.140.b. Olecar. Synt. I, rer. thur. p.99. Anon, Thür, 
Ehron. ing. p.acı. Lucz Örafen: Enal p.ı 36. Hiftor, de Landgrav. Thur, in Fiftoni T,t, 
Rer. Gerin,p. 948. C. 1<9. Fabıic, in Origin. Saxon, p. 67%, Binhard in Chron, "huring. L, 
2.p 269. (kk) Epangenb. Danff. Chron, c,190, f342, Kir, Thuͤr. Ehren, p.aas. 

Anoı, Thür. Chren in 5, 2.371, 
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mar, und wiſſen Eonten, weſſen fie ſich zu ihm zu verfehen hätten, fertigten fie 
eine ehrliche Legation an ihn ab, und baten, Daß er fich dieſer Sache nicht möchte 
annehmen, welches er auch verſprochen. Alſo belagerten fie das Schloß in der Eil, 
und rüfteten fich Daffelbezuftürmen. Andem fie nun damit befchäfftiget waren, 
Fam Herkog Otto mit er Kriegs: Volke, uͤberfiel —— im Pager, nahm 
viel gefangen, und ließ fie nicht ehe loß, bis fie fich mit Gelde ranzionirten. i 
Norohäufer mußten allein Boo. Marck lötiges Silbers geben. (11) Nachdem 2 
diefes gefchrieben, finde ich inSagictarii Hiftorie der Grafſchafft Gleichen 1. Bu 
Xlil. Cap. p.ızı. daß diefes An. 1371. geſchehen, welches alfo zumerefen ; jumabl 
da auch bengefügter Suoͤhne⸗ Brief in Diefem ahrgegeben: 
ie Otto v. G. Gn. Herkog zu Braunſchweig befennen uffentlich in 
„dießem Brieffe vor allen Luden, dy on ſehn oder hörin lefen, das gethedinget iſt zwu⸗ 
„fchen den Erſamen Luden, den Ratismeiftern und Rath zu Northußenuff eine 
„Spt, und ung uff andere ſyt, Daß fp von everund ever Stadt wegen ung odir uns 
„fern Erbin leyſten und geben füllen zu Schagunge von erer Bürger und Diener we⸗ 
— — dy wir gefangen hetten 800. mardlötiges Silbers Forthuſiſchir wichte, 
„Wiße und ‚und füllen Uns der bezahlen, 400. marck ju Er me ‚dom 
„allerneyft kommen, und Die andern 400, marck zu Sente Walpurge Tag, der 
„auch nyſt zu kunfftig ift, und füllen Uns dyt vorbefchrebene Geld bezalen zu Elriche 
„oder zu lettenberge, in der zweyer ftette einer unbefagt und unbekuͤmmert inund 
„us alfo verre alfe unfe Schwager, Grave Heinrich zu Honftein lebit und inlendiſch 
„it, wenn abir daf her abeginge, oder in dem Lande nicht an mere, aneargelift, ſo 
„fulle ſy und dyt vorbenante Geld bezahln in unfir Stadt zu Nordheim, und menne 
„ſy Ung dyt vorfchrebin Geld in unferer vorfchrebenen Stadt bezahlen fullen, mer 
„das Gelt furte, dem folde Wir unfe Man und Dyner an keyn fenden zu Elettens 
„berg, und follen das getrewliche vertheidingen und gelepden ane Argelift mit unfere 
»Dienern, alfe viel alſe wyr er Darzu bedurffen, und fulle auch der Verſchreben von 
„Morth. Dpner, dp das Geld führeren wieder heimmart ficher führen und gelenten 
„laßen Eepn.Elettenberg, darauff wir ore Bürger und Diener alle der Wir mechtig 
„weren ledig und loß gegebin haben, wenn dyt lefte Geld albezalt iſt, were auch das 
„der erer Diener anderßwo gefangen ſetzen, da wir der mächtig gefien möchten, deren 
ſolde Wir keyn die von North. nicht vertheidingennochen beftendig weſen. Dud 
„jolln dy gefangen Uns und Unfern Erben yder man vor fich felbft, Urfederhun, das 
ſy dasnimmer gerechenen wolle, das en von Uns und von den Unfern wiederfahren 
„iſt. Were auch derfelben gefangen ycht einer zu fonderlicher Gelobede oder zu Ep 
„den gedrungen von Unß odir von den Unßern odir keynerley Geld verborget ar 
„pobin 


(U) Spangend. Manßf. Chroo, 6.392. f. 344. b,Rir, Thur. Chron, p 437, 
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„pobin dieſe verſchrebene g00. man, des fule fp ledigund loß fon. Mereauhvas 
„der verfchrebene Gefangene ycht einer anderswo gelobit hette, den ſule wir ledigen 
„ane Gefehrde, als wir vorbrift mugen, oder den der Et. North. zu Gude halten 
„alfelange biß on dagbegueme were. Wer auch ymand der von North. Burger 
„oder Dpner anderftvo gefangen, der Unß oder Unhen Mannen, der Wir mechtig 
„weren ledig und loß ſyn. Alle dieſe verſchrebene Stücke und Articel reden wir in 
„guten truwen den vorgnanten Bürgern von North. ſundir allirleyge Argeliſt unver⸗ 
„brochenheftede und veſte zu haltende, ane geverde, und des zu Urkunde und ger 
„zeugnißge haben wir unfe Ingeſigel vor Uns und Une Erbin an dyfen Brieff gehan« 
‚„gen,ber gegeben iftnach Chriſtus Geburth unfer6 Herrn 1371. am Montage nepft 
„dor Unfir Frawin Worgemephunge dy man nennet Aflumptio, 

&.18. Anno 1365. raubete und brandte Hertzog Albrecht von Brauns 
fhweig (den man auch den Derios zu Salga oder Pangenfalga — 
die Junckern und Staͤdte in Thuͤringen, hielt auch alle Raͤuber und loſes Geſin⸗ 
del auf. erg Kite warnete Ihn, aber es halff nichte. (8 zuletzt 
die benachbarten Herren nicht darzu ftille-fchtoeigen konten, gab er ihnen zur 
Antwort: Er hätte es um Ihrentwillen nit angefangen, wolte es auch uni Ih⸗ 
rer Bedrohung willen nicht unterlaffen, und wolte Das Seinige wohl behalten und 
pertheidigen, wenn es gleich Bandgrafen regnet. Dadurch wurde der Lands 

af bewogen, daß er feine Leute aufbot, und nebft denen Thüringifchen Gra⸗ 
en die Erfurt er, Mühlhäufer und Nordhäufer zu Hülffe nahm, und jogin dte 
8000: Mann auf den Hertzog. So Famen auch zu ihm des Biſchoffs von Mayntz 
Wolck, den der Hertzog auch auf dem Eichsfelde befchädiget hatte. Mit vieferh 
‚Heer gewann’ der Landgraf die Hindenburg, Winds hauſen, ımd Pichtenftein, bes 
lagerte darnach auch Bangenfalga und Eimbecf, und drung den 2. dahin, 
daß er ſich in Eifenadh ftellen, Friede Begehren, und den verurfadhten Schaden 
eifegen mußte. Er hielt es aber nicht lange, fondern als Der Pandgraf die ge⸗ 
wonnenen Schlößer mit Proviant verfehen wolte, überfiel der Dis des Fand» 
grafen Leute, hahm ihnen Speifeund Wagen, und warf fie in böfe Gefaͤngniſſe. 
Hierauf brachte der Landgraf Das vorige Volck zufammen, und griffden Hergog 
alfo am bis er einen beftändigen und fihern Frieden machen mußte. (mm) 
$. 19, Anno 1368. und 1369. hatte Nordhauſen Krieg mit Uilrico 
Grafer von Aobnffein,und deſſen Bettern. Diefer Ulrich Fonte Die An. 1363. 
von denen Nordhäyfern abgebrochene Schnabelburg noch nicht vergeffen. ding 
detowegen die andern Thiringifchen Grafen famt vielen von Adel an ſich, und 
thäten denen Nordhaͤuſern groffen Schaden ; Sie verlegten ihnen alle Straffen, 
und niemand durffte ſich vor Ihnen fehen laffen. Die Norohäufer nahmen 
En r | * ai 


*: (ein) Epangenb· Manßſ ‚Chron,t, #97. fer4}. 383. Rivandıı Thür. Chron, p.423 ·. 
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auch aus Heffen und denen Buchen gute Leute, als die von Branvenfels und 
Boymelburg, in ihre Beftallung, fo hatten fie auch einen Hauptmann, Andream 
von Burtler, Diezogen mit denen Nordhäufern aus, und verbrandten Die Dörfer 
um Hohn; eringenund Kelbra. Einsmahis hohleten fiedas Vieh vor Her 
tingen, da fielen die von Hohnitein mit ihren Leuten heraus, und jagten-denen 
Nordhaͤuſern nad. Da nun diefelben ihren Bortheil erfahen, und fih wand⸗ 
fen, wurde der junge Graf Heinrich von Andrea von Buttler gefangen ; und weil 
ihn derfelbe nicht kannte, und nach feinen Nahen fragte, nenmete ſich der Graf 
einrich von Kelbra,da wurde er auf Cavallier Parole Josgelaffen, daß er ih auf 
einen beftimmiten Tag ftellen folte ; alforitte er wieder nach Heringen. Allein feine 
Vettern hielten ihn zurück, dag er fich nicht einftellen konte. Letztlich ſchlugen fich die 
Landgrafen in die Sache, und fegten den Krieg auf folgende Art bey. (nn) 

„Mir, Frievrich, Ba * und Wilhelm v. G. Gn. Landgrafen in 
„Thüringen, Marggrafen zu Meiſſen in’ dern Diter» Lande, und zu Landes-berg, 
„Grafen zu Drlamünda und Herrn des Landes Pleigen, befennen und thun kund 
„an Diefem Brieffe, allen denen > jehen, Hören oder leſen, daß wir zwiſchen 





„den Edlen Diettich, Ulmanne und Henrichen, Grafen von Honſtein, Unfere lie: 
„ben getreten auf einer feithen, den Rathmeiſtere, dem Rathe, den Rethen ger 
„meiniglih der. Stadt Nordhaufen uff die andere Seithen geredt und getheidiget 
„haben umb alle ihre Bruche, Zwietracht, Kriege und, ufflauffe,bie von beyden Sey⸗ 
„then von ihnen auffgelauffen un® ‚entjtanden find, in dieſen Kriege biß uff Diefen 
Tag mit bender Parthegen Dir und Willen freuntlichgeeinet, geſſihnet, und 
„zumahlgenglich zu grunde verrichtet haben, als fie ud gefchrieben ftehet 
„die ehegenanten Bürger von North, geben follen vor das Hau, Achnabe 
„barg genannt 1590 mard löfiges Fübers Northeufiſches Gewichte, weiffe 
„und wehrte, Din mehrgenanten Herrn von Honftein soo mard auf den a 
„»Martins- Tag, darnach über jahr uff denfelben Martins- Tag -aber soo March; 
„und Die legten soo Marck Datnach aber Den zen S. Martins-Tag, alio Daß die 


‚„borbenanten 1309 lötige marck ben Den vorgenanten FagerZeiten gentzlich geja 


„tet werden ohne Argeliſt, auch follman ung Das che genante Hauß einantworten, das 
„tollen wir laſſen brechen zu ftundf, und das fol man fernerpimmermehr bawen, 
„und, alle gefangengvon beyden Seithen ſollen ledig und loß fepn ohne Argeliſt auch 


ollen alle gedingeund Schagungen, die noch nicht gelier fein oder besahlet, beh⸗ 


„Derfeits loß und ledig fein, und mas noch davor in Burgen Handen ftunde, das 


„fol alles mit einander quitt und ledig fein und ungemahnet bleiben ohne Gefehr⸗ 


de 

F 24 

(an) Spangenb.l. c. c. 294. f. 344. M. Peecenflein theatt Sax P.IIT, C. 38. f. 198. Be · 
cher. Chron. Thur. C, 390, Binh, Chrou, Thuz, L, 1. 8.775 Amtz Erafen Saal p 25. 
Olcar, Synt. Ju rer, thus, p, 174, & 2... 199, 
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nn —— — — — — 
„de, auch ſollen und mugen die von Northauſen die Mauren und graben behern, ob 
„fie wollen, in die Tiefe und Hohe, Darum fie die ehegenanten Herren von Honſtein 


„nicht anfprechen ſollen, umb die Güther, die Die Bürger gefaufit haben wider Frie⸗ 
„Drich und Hanfen von Salga Gevrttere, als fie fprechen, Die ſollen fie mit denen 
Anfer und dem Reiche austragen mit dem 


„ben Honſtein vor unferm Deren dem K 
2* und die Gewehre beyderſeits alſo behalten, biß das Recht ausgetragen 
„wirdt, wenn die von Honſtein ſprechen, daß die Guͤther ihr vaͤterlich Erbe ſind, 
„auch ſollen ſie um die Guͤther eines freuntlichen Tages vor uns gewarten, ob wir fie 
„darumb freuntlich gerichten möchten, Wer auch Das von beyden ſeithen von des 
„Krieges wegen jemand feine liegende Erben und Lehn genommen waͤren, und ei⸗ 
„nem andern geichen, denen oder die foll man wieder zuihren Büchern laffen kom⸗ 
„men ohne Gefehrde, auch follen fie die Brieffe, Die fie auff beyden Seyten zu diefer 
»Siheidung gegeben haben, unter einander Die Bit gang aushalten, als Die pres 
„hen und lauten ohne Gefehrde,auch follen Die Bürger von North. Kalck und Steis 
ne führen und gebrauchen zuihrer Stadt, als fie vor Alters gethan haben, Daß 
„alle diefe Stuͤck und Articul der obgenanten Scheidung gang und genglich gehal⸗ 
„ten werden von bepden Partheyen ohne Argelift und Gefehrde, des haben wir zur 


_ „Urkunde jeder Partheyen einen unſer Scheide: Brieff gegeben nad Chritti Ges 


„burth 1368 an B. Barthol. Abend mit unfern Secreren befeftiaet. 

S. 2a. Imwiſchen war in Thüringen groffe Unficherheit, wegen derer Raͤu⸗ 
ber, welche es hin und wieder umficher machten. Damit nun die allgemeine Rus 
he erhalten werden möchte, trat Rordhauſen nebft Erfurth und Mühlhaufen mit 
einigen Thuͤringiſchen Grafen in folgendes Buͤndniß, (00) welches, weilid es im 
Drud noch nit funden, hiermit —— will: 

„Wir Kathonie iſter, Rath und Rethe der tedte Erfurt, Muͤllbau⸗ 
„fen und Nordbauſen, bekennen oͤffentlich und eintrechtiglich an dieſem Briefe, 
„dag wir Durch eines gemeinen Nutzes und frommen willen unſer Gerichte, Schloße 
„und Leuthe bender armen und reichen, und befondere durch mancherley Rauberey 
„und Zugrieffe Willen, Die in Diefen Sanden fich lange Zeiten erhaben haben, und 
„noch mehren, bey Nahmen son Echtern und Straßen » Reubern und andern uns 
„fern Widrfachern, und ihrer Mithelffer, Daß Wir der vortragen in kuͤnffti⸗ 
„gen Zeitenmögen werden, fo haben wir uns nach Rathe unſerer Freunden, zu Des 
Edlen Sraffen und Herren, Graffen Heinrichen und Ernften zu Glelchen, Graf 
„fen Zohanfen Hermzu Schwargburg, Graffen Heinrichen zu Stolberg, und 
„Graf Heinrichen zu. Donftein verbunden, und einer freundlichen Einunge und 
„Berjteictung mit Ihnen überfommen, zroifchen hier und S Martins- Tage, Der 
Do „Mech 
100) Au@. de Landgr, Thur. €, 118. 7* Hiß der Grafſch Gleichen LT, c. 13. p.sate 
Cpangenb. Wanff. Chroni «294. 8.345. b. Biahard, Ihur, Chron, L. Il. p. 377, 


. 
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Nechſt Eommet, und von dentfelben S, Martins-Tage 10 jahr gm aus, Dienechft 


„nach einander folgen, in aller der Maße als hernach fehet gefchrieben, doch alfo, 


daß die vorgnanten Herren und Wir in allen Infern Ehren, Srenheiten, Herr: 


„haften Gewohnheiten, Gerichten und Rechten bleiben ſollen, uff beyderſeits, als 
„ferne fie diefer Einunge nicht fey ſchedlich, oder fie Erencfen, Zum erften daß Wir 
„und die infern follen und wollen getrewlichen mit unfern Peib und güthern ohne 
„arge Lift beholffen fein und helffen den ehegenanten Graffen und Herren, und den 
Ihren, uff alle die, die Ihnen und den Zhren Gewalt und Unrecht thun wollen oder 
„thäten zu Turungen im ande, oder wolten Ihnen in ihren freyheiten, Gerichte, 
„Ehre, Gewohnheit oder Pandveften greiffen, oder Ihnen die frencken, wo Wir 
„des von ihnen gemahnet werden, Auch wollen Wir und die obgnante Herren mit 
„einander getrewlichen ohne argelift vie Straffen fcheuren und fchirmen, alfo Daß die 
„niemand hindern foll oder verbiethen, fondern man foltreiben, tragen und ſuͤh⸗ 
„ten zu und von den Gerichten der ehegnantenHerren ohne araelift,aus und in Unfer 
„Stedte, fchloße und gerichten, und wer das verbiethen wolte, das follen wir ge 
„trewlichen ohne Argelift mit einander wehren, und dazu helſffen, daß die Straßen 
„nicht verbothen noch verhindert werde. Bey Nahmen ift au verglichen, daß ei- 
„ner den andern por den andern nicht verklagen fol oder aufihalten noch befüms 
„mern, noch verbieten, fondern wo einer vonden unfern mit Gerichte bekümmert 
„oder beflaget würde, oder einer von Den ehgnanten Herren oder den ihren, da foll 
„man beo Zeiten zu fenden, Daß das ohn Aufzugk gerichtet und hingeleget werde, 
„des follen wir auch ben derſeits der unfern Macht Haben, Were auch daß Zweitracht 
„oder Auflauf entftunden in zufünfftigen Zeiten in diefen vorgnanten jahren zwi⸗ 
„chen Uns und den Unferigen, und den mehrgnanten Herren oder den ihren, Das 
„follen ſcheiden freuntlich oder mit dem Rechte unfere Helfer, die in diefer Einuns 
„ge find,ein Herr und ein Stadt, die dazu gefohren und benantwerden ın einem Mos 
„nadt darnach als das vollbracht wirdt, und wie Das wird von denen wericheiden 
„freuntlichen oder rechtlichen, als foll es bleiben, und follen des mechtig fein ohne 
„allerley widerrede. Wo ſich Die zweiten, Eeime Denn die Klage von einem Hrn 
„Oder von den feinen, fo follen Der anderer zweyer Städte eine fein als ein Ober⸗ 
„mann, und weme der Obermann beftunde, das fol man alfo halten ohne alles 
„Widerreden, das ſoll aud) gefchehenin einem Monadt, were aber, das Anfprache 
„oder Klage von einer Stadt oder von den ihren Ferne, fo follen Der andern Herren 
„einer fein als ein Dbermann, welcher Herren einer von der Stadt wurden gekohren, 
„und die Klage zu ſich nehmen, undfolluns mechtig fein zu richten in einem Monadf, 


„als vor ftehet aefchrieben ohn alte ABiverfprache und eintragen ; Auch ift bey Nah⸗ 


„men geredt, daß Die Berfcheidungen, als * Noth wird, in der ehegnanten 
„Stadt Erfurt geſchehen ſoll ohne widerſprache, wurde auch in dieſen vorgnauten 


ER NV) 


— 
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„Jahren Zwytracht zwiſchen unſern Freunden, die unfer gnoßen weren, und diein 
„Diefer Einunge nicht weren, und denvorgnanten Herren, oder zwiſchen denfelben 
„Herten und den ihren und unfern freunden, der toir nicht mechtig fein wollen zu 
r eig * oder zuden rechten, das follen ung Die obgnanten Herren gönnen mo 
wir der mechtig fein möchten, fo follen wir der feinde zu ftund mit Den vorgnanten 
„Herren wirden, Were auch daß wir oder icht einer mit jensande zu Priegen Eemen, 
„in Diefen vorgnanten Jahren, und Wir oder unfere Helffer, die in diefer Einunge 
„fein an Schloßen, oder an andern güthern, wo die gelegen weren, Schaden neh⸗ 
„men, fo follen ſich unfer einer — den andern nicht ſuhnen, unſer einer ſoll den au⸗ 
„dern getrewlichen helffen mit Leibe und mit Guͤthern ohne Argeliſt, biß daß wir mit 
„einander eintrechtiglich mit Willen und Wiſſen, mit unfern Widerſachern einer 
»Suhneüberfommen, angingen, oder die nehmen wollen. Wer auch den andern 
„ladet zu ſeiner Huͤlffe mit einer zahl der Leute, dem ſoll man von Stund an, wenu 
„er das vermahnet wird, redelichen kommen ohne Argeliſt, und wenn der kommet 
„der geladen iſt, ſo ſoll man ihn und ſeinen Leuthen geben Brod, Bier, Kuchenſpeiſe, 
„futter, Huffſchlag, und nicht Pfandlofung ‚mo man aber ungeladen zuſam̃en Fomt, 
„oder unfer einer denandern mit feiner Macht heifchet, da folljedermann feine ſelbſt 
„Koft haben, allermenniglih fol auch feinen Schaden, twie er den empfehet, ſelbſt 
„tragen,aber frommen follen die nehmen nach Anzahl der Leute, die gewapnet da mit 
„fein, da frommen gefelle. Wurde auch ein Streit da wir und die obgnanten 
„Herren ihr einer, zween oder drey, oder mehr inne weten, und hulffe uns GOtt, das 
„wir da frommen nehmen an gefangenen,fo follen wir Grafen und Herren dentbeften 
„Hefangenen, der da gefangen wurde zu voraus nehmen, darnach follen wir den 
„nechften Gefangenen, der nach Dem erften were, auch zuvor ausnehmen, Wurden 
„aber Fürften gefangen, was frommen Davon gefiele, den follen wir alle gleich mit 
„einander-theilen und darnach fol man die andern gefangenen * nach mann⸗ 
„zahl der Leuthe, die wir beyderſeits gewapnet in Dem Streite haben, aber andern 
„frommen, den man da nimmet an Roßen, Pferden, Harniſche und andern Din⸗ 
„gen, ſoll man theilen nach Mann Zahl der Leuthe, die wir beyderſeits in dem Strei⸗ 
„te gewapnet haben, und hulffe uns GOtt, daß mir mit einander Schloß und Ve⸗ 
„sten gewunnen und wurden zu Rathe, Daß wir Die nicht brechen molten, fo ſollen 
„wir ung eintrechtiglich zu den Schloßen und Veſten halten nach mann⸗Zahl der 
„Leuthe, Die wir bepverfeits gewapnet auf Die Zeit,als wir die Schloße getwunnen, 
„zu felde hatten, Were auch daß der vorgnanten Grafen und Herren befeßen mar 
„acht einer ung beſaget wurde, das follen wir denfelben Hrn. allererft verfundigen, u. 
„wißen laßen, che wir zu dem greiffen, und diefelben Hrn. ſollen fol ihre Manue Zu⸗ 
„rechte verniugel,top ſie Der zu rechte N fo follen fie ihre feinde . 
905% * m 








476 Des dritten Buches 


„fein und werden,ausgenommen Diemit hanbhafftigen Tagen von Uns oder der un: 
„fern begrieffen wurden, Geſchehe auch daß unfer Herre Hertzog Otho zu Braun: 
„ſchweig in Diefen wies gnanten jahren Uns mit einander oder Unfer einen befondern 
„begunte zu ſprechen, und wolte Des rechten nicht gehorfans feyn den vorgnanten 
„Herten unfern Helffern, und wolte unſer Feind fein,fo follen Die ehegnanten Herren 
„unfere Helfer, Des obgnanten Hertzogs Otho feinde zu fhmd mit ung werden, in 
„aller der Weiſe, als zuvor ftehet geſchrieben, Wolte auch jemand zu diefer Einuns 
„ge kommen, den follman nehmen und empfahen in aller Weiſe, als vor ftehet, ges 
"brieben mit unfer aller Wiſſen und guthen Willen. Und ſoll unfer icht einen ſich 
„indiefer Zeit hinder ven andern nicht verftrichen,oder verbinden, oder Einunge oder 
3 ß nmachen, alfo daß es Schaden oder Hinderniß dieſer einunge und 
»„’ nen 


„fehrde. Und zugroffer Befeftunge und mehrer Sicherheit Haben wir Rathmei- 
he ec und die ES a gemeiniglich der ——— Stedte Erdtfurdt, 
„Muͤhlhauſen und Nordhauſen der Stedte groſſe Inſiegel an dieſen ——— 


üpfer Carl brachte es bey dem Pabſt —— dahin, daß er Graf Ludwigen zu 


Bamberg, des Landgrafen Balthafars zu Thuͤringen Bruder zumErgbifchoffe de⸗ 
ſtaͤttigte. Weil nun Erfurih wider den letzten ſich fegete,fo mußten die Nord che 
nen wider LandGraf Balthaſarn der fich feines Brudersannahm, e fomen, 


$. 22. Es muͤſſen aber doch nach der Zeit die Noröhäufer ** > 


pr) Spangcub Manff Chron, & 346 


— 
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ftöhren. Derjunge Herkog von Braunſchweig Otto von der Reine zog fü 
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Landgeafen Balthafaen fern verföhnet worden, dieweil fie An. 1393 demfelben 


"wider die von Brandenfelß, behilflich gemweien. Diefe fteeiffeten öfters auf 
die von Erſurth und haufen. Aa ende Men fich gar, des Landgrafens 
Leute felbft anzugreifen. Dadurch wurde der Landgrafe bewogen, daß er mit 
derer dreyen Staͤdte, Eng ⏑ ———— Huͤlffe für das Echloß 
Brandenfelß 309, den Wald dafür zu boden hieb, mit Bliden hinein warff, und 
großen Ernftgebrauchte, Daffelbe eimunehmen, Es ſchlugen aber die fuͤhrnehmſten 
von. der Ritterfchafft fich Darein, und mußtendie von Brandenfelß fich verbinden, 

weder wider den Landgrafen, noch wider Die drey Staͤdte etwas feindſeliges vors 
zunehmen, worauf der Pandgraf mis den Städten wieder abjog-( gg) 

$. 23. An. 1397. halff Nordhaufen das Raub- Schloß Hhdenberg Kr 
edaſſel⸗ 
be, beneben den Städten Erfurth, Nordhauſen und Muͤhlhauſen, ſtuͤrmete und 
erobette es. Zwey und viertzig Raͤuber, ſo darauf gefangen worden, ließ er hen⸗ 
cken, und ſchleiffete das Raub⸗Neſt. (rr) 

$. 24. Zu, Ausgange,diefes Seculi uͤberſielen Graf Friedrich von 

Beichlingen, Graf Bruno von Querfurth, Gerlach und Friedrich von Heldruns 
en,und die Rittter von Wangenheim mit einer großen Menge Nordhäufifcher 

ürger das Elofter Katlenburg, führeten deffelben Vieh weg, verübten groffen 

Schaden und Muthwillen, und verbrandten Das Dorff Bercke. Die Stifte: 


Beam ließen dieſes an Pabft Bonifacium IX. gelangen, welcher alle obgenannte 


den Bannthät. (ss) die Nordhäufer find aber von Demfelben, wiewohl mit 
großer Mühe, (**) entlediget worden, laut folgenden Briefes : 

b 8003 5 „My: 

> Cpamgenb Manff Chrom. c. n98,6.348  - (m)ib,a on fzgn CG Leudf An- 

Wr kndebuge4 KunTe ; 
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(**) „Innomine Domini Amen Annoa nativitate ejusdem Millefmo 
—— nonagefimo ettavo Indictione ſexta die vero decima ſexta 
„Im ajı. 

„„Pontificis ſanctiſimi in Chrifto patris ac Domini noftri Domini Bo- 
„nifaciidivina providentia pape noni anno NonoIn confiftorio opidi Northu- 
„fen Moguntine diocefeos CToram teſtibus infra feriptis & me notario publico 
„fubkripto prefente Honorabiles viriDominus Heinricus Abbas monafterii 








. „in Geriode ordınis fancti Benedicti & Dominus Heinricus de —— 


„Plebsnusibidem arbitriin canſa & cauſis ſubſcriptis de quorum comprom 
oiario Fubliso prafentihns fuit & eſt facta ñides eciam partibus — 
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, Des dritten Buches 
„Mynen dienft in Chriſto. Libin Heren biſundern Frunde. 


ſende uch dy Abſolation, dd Her Johans Fupi mit Koſten vnd erbeyd vor Geld 


„dit · 





„inde prefentibus in loco preſcripto pronunctiarunt & verbotenus expreſſe- 
„runtinhec verba velfaltem ipfis in efe&tu fimilibus Nos Heinricus Abbas 
„monafterii inGerrode & Heinricus de Clettenberg arbitri in caufa ut &qui- 


„tur electi fponte in nos füfcipienres compromiffum arbitrium 


„ & traltatum amicabilis compofitionis fuper lite quondam mota 
„inter monafterium fandtimonialiumin Catelnburg ordinis fantti Benedidti 
»Moguntinenfis diecefeos parte ex una & providos virosConradum Refen, 


„Jöhannem Torboym, Johannem Ferber Heyfonem Sangerhufen —— 


„nec non proconſules & conſules totarque univerſitatem opidi Northufen 
„dicte diociſeos ac cauſam inter omnes dictorum Northuſenſium complices 
„&adjutoresincaufafubferipta cujuscunque ſtatus & ordinis exiftunt patte 
„exaltera fuper nonnullaram domorum granariorum & alierum edificiorum 
„dicti monafterii in Catlenborg ignis incendio concremationibus & vacca- 
„rum porcorum & aliorum animalium & bonorum ipfinsmonafterii fecum in 
„predam apportationibus & nonnullisalüis injuriis & ofenfis ipfi'monafterio 
„ab ipfis Northufenfibus & eorum coadjutoribus ut afferiturillatis ſuper qui- 
„bus dicte —— dudum inter fein Curia Romana & extra diſceptarunt de- 
„num inipfatota cauſa principali Kaccefforiis ejus in nos compromittentes 
„poßtnotatis Volentesergo ipkus arbitrii vigore in nos ab utrisque partibus 

di&aslites & controverfiasinterdietas partes refecare ſinem litibus impö- 
„Dere pronuntiamus laudamus & maturo prehabito confilio ac diftindtacolla- 
„tione ordinamus quod ipfi proconſules & confules dieti opidrNorchufenfue 
„Vniverfitatis nomine ipfi monafterio in Catlenborg predicto in fignum fatis- 
„faccionis& dampnorum ex parte ipforum ut afferitur ipfi monafterio illato- 
„rum refufionis date & expedite perfolvere debet in fefte Michaelis proxime 
„venturo octuaginta florenos & Beide in pfoxima dominica qua in eccle- 
„fia Deicantatur Invocavit Centum ac etiam in feftis Penthecoftes immediate 
„fequentibus iterüm centum Aorinos currentis auri jufti ponderis renenlis 
„monete: Quare fopitas effe volumusper hanc noftratn pronuntiationem 
„omnes litesrixas iras & indignationes inter quascunque perfonas que di- 
„&tis partibus vel alteri earum in caufa & caufis predictis füam obfequium 
„preftitere &Juvamen omnesque expenfas hincinde factas fimpliciter com- 
„penfantes Partern quoque non fervantem fic noftrum arbitrium pronuncia- 


„nm parti ſetvanti in amißionem fopra dide caufe comdempnamus, — 
” . 


— —— — 
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„dirworbin had. Daher uch mitere. Bad ich such mit Koften und erbeyd 

uwer Brife vnd Infirument gu fenden, vnd information zu machin. Des wi 
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„hecomnia ſupra dicta inconvulfa maneant & firma de ipfo judicio ac conſen- 
„fü bene voluntatis utriusgue partis precipimus & ordinamus, quod Prepoſi. 
„tus & prioniffa dicti monafterii in Catlenborg ſuo & conventus Sigillis hanc 
„noftram pronuntiationem pro firmitatis robore eorundem figillorum appen- 
„ſione — conſignare. Quibus fic pronunciatis honorabilis Dominus 
„Hermannus Prepoſitus dicti monaſterii ſuo & prioriffe ac conventus fepe di- 
„&timonafterii in Catlenborg parte ex una nec non prefati Jo. Torboym, Jo. 
„Heyfoprincipalesac eciam proconfules & confules pro fe & fue univerfitatis 
„acomnium aliorum ipforum in hac caufa confortium nomine quorum inter- 

„eſt velintereffe poterit quibuscunque in fururum parte exaltera 

”_ modo quibus melius potuit & efficacius in jure fieri debet 
„liti & caufe prediätis coram me hotario publico & teftibus fubferiptis renun- 

„ciavit & in Curia romana fe rcnunciaturum obtulit ac eciam dictorum domi- 
„norum arbitorum pronuntiationem di&te partes laudarunt apprebarunt & 





- „ratificarunt & fe inviolabiliter obfervare promiferunt Adta funt hec anno 


„Indiätione die hora & menfi Pontificatus ac locis quibus ſupra Prefentibus 
„ibidem virisreligiofis & diferetis Domino Theodorico Tettenborn profeſſo 
„dicti monaſterii in Gerrode Engelhardo Onelkind plebanoin Ybere, Domi- 
„noConrado fromondo Vicariò perpetuo in Ecclefia fandte Crucis Northu- 
„fenfis Gunthero de Salza & Hermanno de Bodungen clericis moguntine 
„Qiocefeos teftibus ad premiffa Specialiter so. 
„Batis 


„Etego Johannes Nail clericus Moguntine diecefeos publicus im- 


„penali autoritate notarius ‚fupra dictorum Domi- 
„norum arbitrorum pronunciationi ordinacioni approbationi rati- 
„hcationirenunciationi omnibusque aliis& fingulis premiffis dum 
„üc ut agerentur & herent unacum prenotatis 
„teftibus prefens inftramentum caque omnia & fingula fic fieri 
„vidi & audivi Ideo hoc prefens publicum: inftroumentum ex- 
„inde confeci atque manu mea propria ſcripſi ſiguoque & no- 
„mine meis.folitis & confuetis una cum ditierum prepofifi & mo. 
„nafterii figillorum apfigilli vocatus fpecialiter & requifirus in 
„adem & teflimonium omnium & fingulorum premiſſo- 
„rum. 


— — 
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„Asch anneme fon. Duch hatte ich fe fan copiren vnd eyne Formen begrüfin. Datz 
„et hy den Pfernern gu Kund geian worde. Dy uch undir den andern nach vor: 
„kundigen. Alſo mich beduncket. Vnd ouch dag dy gemeyne von der Sune we⸗ 
„sen darynne abſoluti publigicet wordin. nach lude der formen => = = 
„Nucy Funde ich das night alfo balde varbringen. Hironne fo ſende ich dag mit da 
„abfolution, uchs aller beſt dunckit vnd beſtellit daz. Ouch habit achte, were 
„datz uch dy von Katelnborg in ich eynen Brifin nentin oder beſchwereten. wy⸗ 
„die ruͤſtungeſo geſchee uch Ungluͤck. God ſy mit uch · Scriptum Erfurd in Sep · 
„tembri Matchie apoftoli, 
Jo. rymann decretorum doftor, 
u wir freund in Ehrifto. (*) 

5. 25. Der Anfang diefes 15 Seculi jeigete denen Norbhäufern Feine 
u Afpeäten, indem ſich hin und wieder viel Feinde gegen Diefelbe hervorthaten. 

iefes nöthigte fie, aufihre Sicherheit bedacht zu ſeyn, deßwegen fihloffen ſie aufs 

neue ein Buͤndniß mit Landgraf Balthafarn zu Thüringen, und denen beyden 
Städten Muͤhlhauſen und Erfurth, daß einer Des andern and und Leute, wider 
männiglih,ausgenommen den Käpfer und Chur-Mayns ſchuͤtzen ſolten. Itt) Dieſes 
Buͤndniß murdeden 20 Nov. 1400 beſchworen. Yuf Seiten des Landarafın 
thaten es: Burggraff Albrecht zu Meiffen, und Dietrich von Berwald, Ritter; 
auf Seiten der Stäpte legten es ab: Rudolph Ziegler, zu Erfurth, und Dietrich 
von Bergula, zu Mühlhaufen.(un) 

$. 26. An. 1405.am flillen Freytage kamen Hank Wiedolt, Hanf Al⸗ 
demann, Bertoldg Rephnan, Otto Romckel, Thielemann Schnieljtädt, Thomas 


Sjäger, Klaus Rafekop, Joh. Döring, Joh. Böttcher, Könnsmann vom Hayn für 


Nordhaufen, und nahmen zweene Wagen auf der Land⸗Straße wea, fingen auch 
dabey 2, Bürger, nemlich Heinrih Oinring und Heinrich Rebening. Sie —— ⸗ 
n 


(*) Wen in dem contendieuſen arlehrfen Lexico, welches Hr. M. ne Gottlieb Joͤchet, 
ehem ahliger Afeffor der Philoföphifchen Facultät amfder Univerfifät Peippig: und des grofen 
Fürften Collegii Callegisrus, itzo aber Rectot jir Dfnabrüdt herausgeachen, vom biefen 
feine Nachricht ſtehet, ſo iſt von ihm gu merdfen- daß er Cullos und Cannonicus B. Mar. 
Virg. zu Erſurth mag, nad viermahl Keftlor Magnihcus der Univerfität su Erfurth-au 
weſen, gemlich 1 395, 1404, 21412. and 1423. Sonſt irret Dr, Juſt Chriſtoph Motſch⸗ 
mann Fac, philofoph, Affeflor extrasıd, & Prof. publ. ju Erfurth, wenn Er in der dritten 
Eammlıma Erfordiz lirerarz Seh. 2. p.348.0 f ihn Derinann Rymann nennet, bar tr 
doch ſchon vorberp. 247. von dem Dr. Prof. Johann benahmet morden, fich ferbft auch im 
angeführten. Brieie Yohann unterihrichen, und bey dem Hr. Motſchmann Il. ce. aus cir 
nerlcy Titula und Bedienungen erbellet, daB diefer Johann nud Herman Niemann eine 
Perfon ſehn muͤße (ex) Anen, Thür, Chron ing, pı 273. (un) Wuͤulers Anna), 
des Hauſes Sachſen. 5 1. 
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fen ſich auch an einigen Schwartzburgiſchen Unterrhanen, ſchoſſen, verwundeten 
und fingen dieſelben. Es kam aber hierzu ein Stadt-Hauztmannmıitneun Solda⸗ 
ten ‚welcher Diefe Bögel gefangennahm, und aufs Rathhaus führete. 

In eben dieſem Fahre den Montag por Dfingften fieten Ludotph von Wege⸗ 
leben felb dritte, Albrecht von Wegeleben ſelb vierdte, Curt von Dale feld vierdte, 
und andere mehr vor Nordhaufen und enthaupteten einen Hirten aus ein m Ho⸗ 
—8* Ingleichen am Dienſtage nach Petri und Pauli malſacrirten fie drey 

rger. 

5. 27. An. 1406. war Streit zwifchen dem Biihoffzu Halberſtadt, wel⸗ 
cher den von Hoym, son Schwichelde, von Rockingen und von Der Afeburgzucon- 
foderirten hatte, und zwiſchen Nordhauſen, weiches mit dem Herrn von Schwartz⸗ 
burg, dem Herrn von Hohnſtein, denen Erfurtheern und Muͤhlhäͤuſern m Alli- 
ane ſtund. Es wurde aber den Montag Præſentationis Virginis zu Sonders⸗ 
haufen ein Termin zum Vergleiche angeſetzet, und Graf Heintih von Schwartz⸗ 
burg nebſt Siefard von Rotkingen zu Schieds⸗-Leuten erwehlet, welche zwiſchen 
Jacobi den Streit ſchlichten folten. Koͤnten fie aber nicht einig werden, ſo ſolte 
Berhusann von Tüttcherode Die Sache zwiſchen Michaelis beplegen. 

Eshatte auch die Stadt Werner Ernften und Hanfen von Ußlar zu Fein» 
den gehabt ; allein Graf Ernft von Hohnſtein ſtiffte zwiſchen beyden Partheyen 
Friede. Dergleihen Sifard von Bülsingsieben hät, welcher Die Stadt mit 
Hanſen und Neinhardten von Bülsingsleben wieder verglichen hat. 

8.28. An. 1407. nachdem Gottfhakf und Johann von Pleße mit 
Nordhauſen in Unfriede geftanden, verföhnete fie denTagvor dem Palm:Sonnta- 
ge Graf Dietrich von Hohnftein. Es mußte aber Nordhaufen dennoch von Frie⸗ 
drich von Hoym und deſſen Helfern Berld Stouben den Eltern, Berld Stouben 
den jüngeren, und Titzel Krafiten, fo alle zu Schandisleben wohnhafft waren, 
Schaden erfahren, indem fienicht nur 12. Pferde weg nahmen, fondern auch einen 
Bürger, Nahmens Heinrich Stulgebock, fein Haupt abhieben. Diefes machte 
die Nördhäufer wohl bewegen, daß ſie nebſt Erfurth und Mühlhaufen mit denen 
Grafen von Schwarsburg, Beichlingen und Gleichen in ein Buoͤndniß traten, wie 
Sagittar. L.IN,C. 1.p. 333. meldet. . 

$ 29. An. 5408. hatte Graf Heinrich von Wernigeroda auch mit 
Nordhauſen eine Fehde, welche aber in Gegenwart Grafen Heinrichs and Grafen 
Ernftens von Hohnflein Gebrüdern, und Grafen Heinrichs von Stolberg, und De: 
rer Deputirten von Noröhaufen, Nic. Seßenſchmiedes und Reinhard Weißen⸗ 
bergs zu Defeld gütlich bepgelegetwurde. Deßgfeichen auch geſchahe mit Lippold 
son Hanftein, welchen Graf Heinrich von Kelbra mit der Stadt dergeftaltveralich, 
daß er die Norohäufer nicht wieder angreiffen noch beſchaͤdigen folte, welcher Ber 

pp glei 
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leich allhier ey. ber Frauenberge ne wurde. Und nad) dem auch Gebhardt 
Srieorid von Hopm, und die von Dvedlinburg mit Nordhaufen verunmilliget ges 
weſen, und einander Schaden zugefüger haften, fo wurde Doch diefes zu Guͤnters⸗ 
berge in Öegenwart Graf Heinrichs und Graf Ernftens zn Hohnftein, und Graf 
eineichs zu Kelbra, alfo beygeleget , daß Nordhaufen denen von Dvedlinvurg 
unffzig Schock Groſchen zahlen folte. 
$. 30. An, 1409. war Krieg zwiſchen Graf Dietrichen, Herren zu Hohn⸗ 
ftein und Heringen, und der Stadt Nordhauſen, welche einander mancherley 
drußzufügeten. Die Gelegenheit hierzu mar diefe : Graf Dietrich) ver Vil.von 
Hohnſtein Eonte fich mit dem damahligen Abte, "welcher nach Des Herrn Reuc: feids 
Antiqu, Walckenred. part. Il.cap.1V,p.83. Johannes der 3te gemefen) in 
ckenr ied wegen einiger von diefem pretendirter Güther und Zinfen nicht vertragen, 
diß Elagte der Abt dem Römifchen Käpfer Ruperto, welcher denen nahe wohnenden 
Grafen und Reichs Staͤdten anbefahl, daß fie benannten Graf Dietrichen in Her 
ringen bekagern, und jur Satisfation zwingen folten. Diefe waren nun hierauf 
Aufferft bemuͤhet An. 1406. Heringen ;ü belagern, und mit ſtuͤrmender Hand einzu⸗ 
nehmen, allein fie mußten ſamtlich mit Sport und Scham unverrichteteer Sache 
abziehen, und diß gab Dietrichen aufs neue Gelegenheit Die Elofter-Höfe bey He⸗ 
ringen als Berrungen, Berbisleben, Riedhoff, und Battenrode zu überfallen, und 
abzubrennen. Hierauf wurde er Das 1407te Fahr im Nahmen des Reichs aber⸗ 
mahl überzogen, und Heringen ven Sonnabend nad) Martini zum andernmahl bes 
lagert, welches der Graf und die Bürger darinnen nur verlachten ; denn weilen eine 
harte Kälte einfiel, mußten die Belagerer vergeblich wieder ihre Retirade nehmen, 
und Heringen ungewonnen faffen. (xx) _ Doch unterlieffen die Nordhäufer und 
Heringer nicht einander zurouchiren. Denn Heinrich Fort, Marchal zu 
gen, nahm Heinrich Doringen und Heinrich Müllern, zwey Nordhäufifche Bürger 
weg. Die Nordhäufer aber bemächtigten fich nicht nur der Kirchen zu Bielen und 
Windehauſen, fondern nahmen auch faft 30. Reuter dem Grafen hinweg. 
aufin Gegenwart Heren Grafen Heinrichs, Gr, Erniten und Gr.Günthers Herren 
u Hohnſtein und Lohra, Graf Heinrichs, Heren zu Kelbra, und Herrn Friedriche, 
—* zu Ilefeld, in dem Cloſter Sat die Sache zum Vergleich Fam,und die Nord⸗ 
häufer dem Grafen die Kirche zu Bielen und Windehaufen, wie auch die Gefanger 
nen wieder gaben, welches von jener Seite auch gefchahe. | 
$. 31. An. 1410. wurden Heinrich Heimborgumd Claus Ruſcheberg der 
Stadt Nordhauſen Feinde, da im Gegentheil Hanf Neften, und Heinrich von 
Wernrode ausgefühnet wurden. 
$. 3% 





(er) Spangenb. Danff, Chron, .c. 305. #354. 
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F 32. An. 1419. kamen Heiſe Barckenfeld, Eckard mit feinem Bruder 
und 8. Perden, Hanf Wuckreßig, Hanf von Schirſtedt, Heinrich Schencke mit 
30. Pferden und andere mehr vor Nordhaufen, und nahmen einen mit Nahmen 
Haferpuſch gefangen. So ermürgeten auch Engelhardt und Hanf Zimmermann, 
defi von Ußlar Knecht, Hanß Reinolden. Hingegen ſchickte der damahlige regier 
rende Bürgermeliter Tayßlayff durch Eonrad Grimmen Hertzog Ehrichen zu 
Braunſchweig eine Dberwarunge (literas difidationis)zu. Deßgleichen thaͤt 
auch Bürgermeifter Theodorus Sachfe, welcher Hertzog Diten Dem Jüngern von 
Braunſchweig eine Fehde zuftellen ließ, und Hergog Friedrichen von Braunſchweig 


eichfalle. 
m. $. 33. An. 1429. entftund Uneinigfeit zwoifchen Nordhaufen und Du⸗ 
derftadt, und nahinen Die Nordhäufer denen Duderftädtern einige Pferde ab, Doch 
wurde die Sache durch Berner Rothen, Don Herrn zum H. Ereus zu Nordhau⸗ 
fen, Sredeland von Göttingen, Curt Schmieden und Dietrichen von Bodun 
dergeftalt gefchlihtet, Daß Die von Nordhaufen denen von Duderftadt den zugefüg- 
ten Schaden, mit 220. fl.erfegen, hergegen Die von Dupderftadt von Nordhauſen 
nichts weiter prztendirenfolten. neben dieſem Fahre halffen die Nordhaͤuſer 
denen von Muͤhlhauſen, Erfurch, Eindeck und Eſchewege den Rympach unter Han⸗ 
ftein, bis auf 4. oder 6. Häufer abbrennen. Esbefam auch Nordhaufen neue Un: 
gelegenheit mit denen 2. Brüdern Hermann und Hanf von Göttingen, und Wede⸗ 
marn. Diefes Wedemars Brüder hatten einen Rathmeifter zu Günthersberge 
ermordet, und als Derfelbe hernach des Nachts ineiner Mühle an der Salgeein Rad 
entiwey gehauen hatte, wurde er ergriffen und in gefängliche Hafft geſetzet. Als 
Diefes die Günthersberger erfuhren, meldeten fie dem hiefigen Rathe die Mordthat, 
moraufer aufdas Rap geleget wurde. Dieſes perdroß feinem Bruder ABedemar, 
welcher deßwegen Herrmannnen und Hanfen von Göttingen an fich hing, und der 
Stadt droheten fie mit Feuer anzuzönden. Es ließ auch Der Rath einen mit Nahe 
men Hanf Kirchhoff, hengen, jo An. 1428. das Confiftorium beftohlen hatte, wel⸗ 
ches Furt Berchte und Gercke Kiehboff rer Unterthanen, mit feheelen 
Augen anfahen. Diefenahmen zu Hülffe Dietrichen von Werther, Hanſen Na⸗ 
gel, ClausSteinbulen, u.a. mehr, mit Erlaubniß des Grafen Heinrichs von Hohn: 
fein, ritten vor den Nordhäufifchen Galgen,umd hieben Den Gehangenen vom Gals 
ab. Diefes empfand nicht unbillig Nordhaufen übel, und rächete ſich dannen⸗ 
* an obbenannten Hohnſteiniſchen Unterthanen, wo fie konten; wiewohl hernach 
dieſerwegen eine Zuſamnienkunfft zu Moͤrbach angeſtellet wurde, da €, E. Rath 
Graf Dietrichen von Hohnſtein auſſer Verdacht lieh. 
$. 34. An. 1432. fuhren obgedachter Eurt Berchte und Gercke Kirch⸗ 
hoff fort die Rerdauſe ju verfolgen, wie denn am Sonntage Lætare ſelb or 
vr 2 
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in der Nacht 2. Wächter, fo im Graben bey denen Barfüßern waren, dieKchlen ab⸗ 
Bam doch verglichen fie fich darauf mit E. E. Rathe in einer Handlunge zu Weiſ⸗ 
njee, 
$. 35. An. 1433. brachten fie auf ihre Seite Magnum Bifchoff zu Hil- 

desheim, daß er denen Nordhäufern die Fehde anfündigte, und um Diefes Biſchoffs 
willen wurden Otto und Friedrich Herhoge zu Braunſchweig und Luͤneburg, Jo⸗ 
hann und Albrecht Grafen von Hope, und viel Adeliche mehr bewogen, fich wider 
die Stadt aufzulehnen. ae Eurt Berchten und Gerden Kirchhoff fol- 
hen Muth, daß ſie ſelb achte die Werther Mühle abbrandten. Da nun die Nord: 
bauen Hofe bedurfiten, traten fie mit Graf Boten zu Stolberg auf ein Jahr lang 
in ein Bündniß. 

$. 36. An. 1434. kamen ſie mit ı 10. Pferden des Nachts vor das Töpfer: 
Thor geritten, fliegen über, und ftecften etliche Topfer-Häufer in Brand. 

$. 37. An. 1435. haben Friedrich Ruckenkerl, Claus Haſerung und Die: 
trich Oſtenhaim, welche es mit Curt Berchten, und Gercke Kirchhofen hielten, einen 
Krahıner von Noröhaufen bey dem Münchhofe ermordet,und ihm Haͤnde und Füße 
abgehanen. Eurt Berchte und GerckeKirchhoff fielen auch mit vielen andern, nemml.mit 
Elaus Haferungen, Aſchewin von Bortfeld, Borcharden vom Steinberge, Schwi- 
chelden ʒu Lutera, Curten von Schtwichelde, Hanß con Schwichelde,und andern 
niehr, in der F. Matthias Nacht indas Norohäufiiche Territorium, und brannten 
zoo Mühlenander Saltze ab. Sie ſchoſſen auch auf den Hagen bey dem Mar: 
ftall des Nachts 14. Feuer⸗ Pfeile in die Stadt, fo aber einen Schaden thaͤten. 
Damenhero wurde der Rath genöthiget fernerem Unheil vorzufommen, ſich an 
Graf Gcbharden, Herrn zu Qberſurt, und an den Rath zu Mühlhaufen zubengen, 
welch: obbennanten die Fehde ankündigen. Wie aber Nordhaufen Schaden ges 
litten; alforhat esauchandern Schaden. Denn es zog in Diefem Jahre mit des 
Grafen von Heldrungen, und mit des Grafen von Querfurt Leuten in das Gebie⸗ 
te des Schloffes Wiedela (oder Wiedelage) mit 1so Mann zu Pferde, und 
300 Mann zu Fuffe, und verbrannten Dafelbft ein Dorf,gennant Lengede. Sie rͤn⸗ 
deten auch einen Theil Des Dorffes Pochte an, und brandſchaͤtzten den andetn Theil 
vor 20.fl undnahmen 59. Schweine mit hinweg, Davon behielten fie 24. für wel⸗ 
che fie 65 fl bekamen, Die andern wurden denen von Querfurt und Heldrungen ge: 
geben, wiewohl die Norohäufer von ihrer Portion 11. Schtweine bey Uffterungen 
wieder verlohren. In eben dem Jahre auf Vocem Jucundiratis zog Hertzog Dt: 
to von Braunſchweig, und die von Einbeck vor Grena, worzu Nordhaufen 36 Reu⸗ 
— —— von welchen einer Curt Segebode blieb, und zu Einbeck begta⸗ 

wurde, 


$. 38. 
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$. 38. An.1436 hatte obbenannter Curt Berhte, Herbog Heinrihen 
von Braunjchwelg und Füneburgmit 1 5o fl. darzu vermochte, Buß er — 5*— 3— 
den vor Nordhauſen Fam, und mit einer Helffte, vor dem Topfer-Thor, mic ver 
andern Heiffte vor dem Altenthore eine groſſe Menge Vieh hinweg nahmen, und 
daffelbe Durch Lffterungen nad dem Hartze zutrieben, da fie viel Vieh ftehen lieffen, 
welches theils geitohlen, theils von andern geſreſſen worden. 

5 . 39. An. 1437. Vigilia Simonis und Judz, hat Hertzog Heinrich zu 
Braunſchweig mit 100 Reufern denen Nordhaͤuſern, Die da nach Franckenhauſen 
zum Jahrmarckte ziehen wollen,hinterAuleben mit 2 Haufen aufgepaßt. Dbnun 
wohl der Rath denen hiefigen Bürgern einen Hauptmann mit Soldaten zur Bes 
deckung mit gegeben, ſo muhte er doch der Menge weichen, und mit ſeinen Leuten 
ſich in die Kirche zu Badra retiriren; doch bekam der Hertzog drey Nordhaͤuſer 
gefangen. Es fing auch GrafHeinrich zu Hohnſtein einen armen Bürger, Nie 
el Harniſchmacher genannt, welchen er vor Elertenberg an ein Thor hengen lich, 
dazu Waller von der Werne felbft mit Hand aulegete, und Claus Hanadder ihm 
‚den Strict um den Halß thär. 

$. 40. An. 1440 am Dienftage S. Margarerhz, haben Curt Berchte 
und Klaus Haferung mit ihren Helfern etliche Nordhaͤuſiſche, nemlich Dietrich 
Wiganden, und Claus Omellen, jämmerlich ermordet , und drey Bürger von 
Srauenberge, Claus Borcharden, Heintich Kochen, und Spirungen gefangen 

nommen,als dieſelben noch Neinftein um Ablaß zuhohlen, zuS. Margarechen und 
lckmat gehen wollen. Der Rath zu Nordhaufen kundigte in dieſem Jahre der 
Stadt Braunſchweig in folgendem Fehde⸗Briefe die Fehde an: 

Pr —— und gantze Gemeine der Stadt Braun⸗ 
„ſchweig, nachdem als wir uch vor gezyt geſchtieben haben, begehtende den Hoch⸗ 
„gebohrnen Forſten ogen Heinrich zu Braunſchwig uwern Erbheren zu ums 
„teriiefen, ſolche Fehde, damit er uns betrenget wedder Recht, abzurhun, fich 
„auch unſer Echter, Morder und Mordborner zu uhern, und ouch uff uch gebeten 
„haben, ung med andern unfern Herrn und freunden mechtig zu fien von den ges 
„nanten Forften umern Erbheren uff freuntlich — Tagen zunehmen, fo be⸗ 
„fe er ung von ſulcher Fehde betrarget, und Schaden von Ere und Recht pflichtig 
were ceweſt, nnd an des weder umme zu thume, das uns nicht hat möcht heifjen. 
Hievon wihet, das wir, dy unſern odir unfere Medehelffer uff den genanten 
„unern Erbherrn und uff die ſienen werden ſuchin odir ſuchen laßenn, und. Ar, odit 
„die uwern des Schaden nehmet, an Brande, Dodſchläg, odit melheriep Wi 
„odir Die uwern ſuſt ͤrgend deshalben zu Schäden kemen, des Schäden fiend wol⸗ 
„len wir ſien, und ouch und den uren dazu nich antworten. Und wollen des unſe⸗ 


"np Ehre mede den unſern und unſern Mepehelffern an uch Und.alle Derruten mol be: 
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„toaret Haben, gegeben veijiegelt mit unſerm uffgedrucktem Secret am frütage nad 


„Martini, 1440, 
Der Rath zu Nordhaufen 

$. 41. Anno 1441, ritte Berld von Weſterhagen hieſiger Stadt 
Hauptmann mit Kerften Qvedeborn, Elaufen und Tifen von Haferungen, und 
andern Bürgers Söhnen mehr auf Bleicherode, eine Braut dafelbft abzuhohlen. 
Diefen haften Eurt von Alten, Johann Bußicke famt 30. andern, nebſt Herr 
mann von Stoc!;aufen, der Graf Heinrihs von Hohnftein Marfigall zu Lohra 
war, ſchon 4. Tage aufgepaffet, u. griffen fie zroifchen deyden Kaldisleben (mag ver 
muthlich wohl Mitteldorff und Oberdorff geweſen fepn) an, jagten auch Die Nord⸗ 
häufer bis auf den gewehheten Kirchhof zu Nieder Roldisleben , da fie Elaufen 
Haferungen ermordeten, des Hauptmanns Diener, und noch a efangen 
nahmen, Im Gegentheil erſchoſſen die Nordhäufer Hanfen von Schwicheld, und 


einen Knecht, und vertvundeten andere mehr. Am Dienftage vor Bartholomzi _ 


kamen Heinrich und Eurt von Hohnſtein, Ernft von Ußlar derjüngere, und Diet: 
rih von Stochaufen mit 150 Mann vor die Stadt, nahmen 16 Bürger gefans 

en, ſchlugen einen todt, und führeten etliche Kühe, Schweineund Pferde, mit ſich 
nm Und den Dienftag nad) Dionyfü, fielen fie des Morgens ne den 

rimelnahmen einen Bürger, Hang Bodungen,und ein Pferd mit weg. nun 
der Rath an denen von Hanftein fich zu rächen gedachte, diefe aber Mayntziſche 
Vafallen waren, lich er vorher diefes Berichts-Schreiben an Dietrichen Biſchoſ⸗ 
fon zu Mayntz abgehen: 

Unſer roillige Dienfte zuvorn. Ermürdigfter in GOtt Batir und Herr 
„Dietrich, Ergsifchoffe zu Menge, gnädiger lieber Herre, wir thun urenfürftlichen 
„Gnaden zumiffen, das Heinrich und Eurt von Hanftein Gevettern, uns das un⸗ 
„ferehaben genommen, dy unſern todt gefchlagen und gefangen ane Fehde und uns 
„verwartes Dinges, das wir von onen unbeforgt jind geweſt, und haben ung das 
„gethan us Werners und Berlden ore Vätern hufe und weder darin, darumme mir 
„den oͤrer aller beyde der Väter und der Söne —— Viende ſind worden. 
„Bere es nun, Das ure forſtliche Gnaden an oxen Guͤtern icht eine Verteidigung 
„häfte, und wir mit den unfern Helffern und Helfertheffern darane icht einen Zu: 
„geiff odir Schaden teden', das wullen wir unfe Ere an umern fuͤrſtl. Gnaden wo 
„bervahret Haben, und mullen uwren Gnaden defto ferner nicht ftehen, undhaben 
„des zuurkunde deſſen Brieff verfegelt mit unfer Stadt uffgedrucktem Secret An, 


„2441. am Dienftage nach Lamperti. 
SEHE DER a der Rath zu Northauſen. 
. An..1442 indie fcholafticz Virginis, waren Hank Tichtern, 


$. An 
Ha Wen, und Herrmann Freytag in Nordhauſen geweſen, weil habe 


(» 





—— — 
CM Akon Widerfohr, 


dem Korff 


ing Pierte ! 
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—t — —— — — — —ñ —ñ — re — — — — — ——— ——— 
ein Affront wiederfahren war, nahmen ſie einem Nordhaͤuſiſchen Bürger unter 
dem Konftein 4. Pferde hinweg. Den Montag nad Him̃elfahrt haben Apel Böttie 
&er, Hanf vom Hapn, welchem der Graf von Hohnftein ſchon Die Ohren harte 
abſchneiden laffen, und 4 andere Gefellen, zween arme Bürger vor Nordhaufen 
beym Stiege angefallen, nemlich Heinrichen Kleinſchmidt, einen armen blinden 
Mann, welchen fiean einen Baum gehan en, und Furt Hufen, welchem fie die 
Handabgehauen. Es Famen auch Ludolff von Wefterhofen, und vielandere mit 
108 Pferden vor die Stadt, und trieben das Elofter-T:ch im Altendorffe hinweg, 
wotunter, 15. Kühe,fo denen Bürgernzuftändig waren, nahmenden Brüdern zu 
den Barfüßern ihre Schweine und ſchoſſen zwey Pferde todt. 

n. 1442. Wurde ein Bürger, fo zu Franckenhauſen Salg gehohlet 
hatte, zwifchen der Falckenburg und Talheim (Thaleben) von Elaus Haferungen 
und Roßwurme feines Pferdes beraubet, und dergejtalt gefchoffen, daß er es 
kaum vermwinden Fönnen. 

$. 43. An. 1443 hat der Rath zu Nordhaufen unter der Regierung 
Bürgemeifter Hanf von Brackels und Dvedborns an Hergog Otten, Hertzog 
Heinrich und Hergog Ernften zu Braunſchweig eine gebde abgeſchicket. Im Ger 
gentheil aber wurde Der Rath mit denen Kirchhoſen, Claus Haferungen, Rußwur⸗ 
nıen, Heinrich Berchten u.a. m. durch den Grafen von Schwargburg verjühnet, 
Auch feste Anno 1447. der Graf zu Hohnitein einen Tag zum Schartz— 
felde an, auf welchem die Nordhäufer und der von Oldershauſen und Hartens 
berg vergliden wurden. Sriedrih von Hoym kam mit feinen Leuten vor 
5 — 12. Pferde weg, und hieb Heinrich Schultzebogcken den 

opf ab. 


$. 44. An. 1451. hatten Hertzoqg Heinrich, Hertzog Ernſt und Hertzog 
Albrecht, Hertzoge von Braunſchweig, Grubenhagemſcher Linie, Norohaufen 
Schaden zugefüget, indem hie mit denen Ihrigen die Schweine des Hoſpitals S. 
Martini wegnahmen, BerldSchuͤßlern nebit einem Pferde gefangen nahmen, und 
andere Schaden mehr verurfacheten. Doc) fuchte Graf Ernft von Hohnftein die 
Sache gürlic) zu ſchlichten, weßwegen er einen Tag zum gütlihen Bergleiche auf dem 
Dverfelde unter dem Scharsfelde anfeste, wozu der Rath Hanf von Brackeln, 
und Dietrich Spiegeln abfchichte. Auf diefem Tage wurde die Sache foldyerges 
ftalt bepgelegt, Daß Die Hergoge dem Rathe den Schaden, auf Erfänntniß des Gra⸗ 
fens von Hobnftein, erfegen folten. Kaum war diefer Vergleich gemacht, jo wur: 
deder Rath von neuen in eine Ungelegenheit mit Bernhard Apeln und Bußen 
Vitzthumen eingepflochten. Es —* dieſe Ritter nicht nur Die Rode 
len zu einer ſechs jährigen Krieges» Flamme in Thüringen, zwiſchen Denen bey⸗ 
den Landgrafen in Thüringen Friderico den Sanfftmuthigen, und pr 
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helm, Gebruͤdern, angelegt (yy) fondern auch nach erfolgten Friede dem Hertzog —— 
Whelmen ich auffeßig erzeiget; ja fie Hatten die Burgundiſchen und Churfuͤrſtlichen | 2 Auen, In Kor 
Legaren, fo einer Heyrath halben auf und abgezogen, wiſchen Stalberg und | ya babftı 
Heshufen niedergeworffen, beraubet undj gi zum theil gen Capelndorff, | EEE Bode 
zum theilauf Leuchtenberg ( welche beyde Häufer Denen Vitzthumen von denen zu 


Erfurth verpfendet waren ) gebracht, unter welchen ein Burgundiſcher Grafe,und 
ein gelehrter Abt. mit vier und zwantzig Dienern, deßgleichen Daniel Guih der 
Hauptmann von Gotha, und Johann Alnblum, der Mapngifhe Vitzthum von 
Erfurth famt feinem Sohne Wilhelm geweſen. _ Hicrüber it Hertzog Wilhelm 
nicht unbillig beroeget worden, und hat auf allen Straßen fleißig Acht geben laßen, 
daß der Bikthume einer von abhaͤnden fommen möchte. Darnach hater einen 
Tag zu Erfurth gehalten, Dafelbft fiezu überziehen befchlofien. (zz) Zu ſolchem 
Ende rieff er auch die von Nordhaufen zu Hülffe, welche Denn denen Bisthumen 
die Fehoe in Diefem Jahre anfändigten. Uno ift wahrfcpeinlich,es werden die Nord⸗ 
bäufer dabey * ſeyn; als der Hertzog mit denen von Erfurth beyde obgedach⸗ 
te Schloßer belagert, darneben die Dörfer Heerſtedt, Heinich, Ebeleben, Son: 
nenburg, Striffa, Dobriſchin, Luttenburg und Lamberg eingenommen, die Schloͤſ⸗ 
fer Ißerſtet und Madeln zerbrochen, vie neue wieder aufgebauete Veſtung Gliß⸗ 
berg darmeder geworffen. — that auch Graf Heinrich von Schwartzburg 
denen Noröhäufern vielen Verdruß, worüber ſich dieſe bey dem Kaͤyſer Frideri- 
—* beſchwereten, welcher beſagtem Grafen in beygefuͤgten Schreiben alfo In⸗ 
alt that. 
„Mir Friedrich v.G. Gn. Römifcher Känfer zu allen Zeiten mehrer des 
„Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Croatien ıc. Kunig, Hergog ju Oeſterreich 
„und zu Stener entbictendem Edlen Heinrichen Graffen zu Schwartzburg unferm 
„und Des Reiche lieben getrewen, unfere Gnade und alles gutes. Edler, lieber ge- 
„trewer, Uns ift durch mercklich vorbringen angelanget, wie du mit etl. andern | 
»Burgermeiftern, Rathe, Inwohnern und gemeine unfer und des Hell. Reichs⸗ 
„Stade Norohaufen unirlanget und unirfolget aller rechten, Daß fie dir, ob du einiche 
„fprache zu ihr zu haben vermeinteft, von ung als Roͤmiſchin Käpfer zu antworten 
„und rechtens zu gefteen nie vorgeweſen ſeiſt, anihren Gnaden, Privilegien,löblichin ! 
„Herkommen, Freyheiten, Rechteund Gerechtigkeiten von ung unfern Vorfahren | 
„am Reiche und ander je gegeben und ſuſt lange Zyt herbracht itwas Frevel, Ge⸗ | 
„dranck und Gewalt zugejogen habft,und — zu zufuͤgen, undir ftehift,und nehmlich 
„Des Heil. Reichs. Straffe Die zu derſelben unſer Stadt North. gehoͤret, ſparreſt, 
„etliche den Dynen und andern, den von North, zu oder abzufuͤhren, zu kauffen und 
‚jew 
m ag Thür. Geſch. p- 159 a2) Spangenb. DManff. Chrom, c. gyr, f. 186. 
a) ibid, 
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„zu verkauffen, in Korn, Holtz und anderer Nothdurfft zu reichen und mit zu han⸗ 
„Dein verboten habft und verbieteſt, auch Damit fie ufunfere und des. Heil. Reihe 
„runden und Boden und jrem epgen,ihrer Stadt Nothdurfft nicht buwen, ſich mit 
„anubren,graben und wehre nad ihrer Nothdurfft nicht bewahren wehreft mit einem 
„Berichte, fo zu zeiten bey der gemelten Stadt befagt und durch ihre Inwohnere zu 
Inbringin ihrer ſchulde, Damit jre auswoner der Stadt pflichtig bleben und nichts 
„anders irſucht, werd gröbl. beſchwereſt und Damit das des Heu. Reichs und der 
Stadt Grund Boden eyen engere Velt wumen und meide uſſerhalb der Stadt gele⸗ 
„gen, und der Stadt Stadt entſremdet und an Dich gebracht werden fuͤrnimmiſt, 
„Die als die eigen mit Vogil weiden und Wildbahne gebrucheſt. In dem nehiſt 
„bergangenen Sommer Die gemelten von Northaufen mit einen reiligen gejeuge 
„überzogin, ihre Früchte und gerraide, fo fie in den Velde gehabt habin zu verterben 
„undza fchleiffen getrouwet, odir Davor eine merckliche Summa gulden zu geben ir⸗ 
„fordert, einen todten fo in einer Beimen Grubin verfallen fie foll ausjugraben genoͤ⸗ 
„tiget und obir viele rechts gebothe, Die vor ung als Roͤmjſch. Kaͤyſer rem auch dy⸗ 
„nen rechten nanärlichen Heren umme dine fprüche rechtes zu fien beftehen, vor Dem 
„Hochgebornen Wilhelm Hergogen zu Sachen, Yandgrafen zu Doringen und 
—— zu Moſſen unſerm lieben Oheim und Fuͤrſten umme gemelte auch an⸗ 
achen unſer und des Heil. Reichs Oberkeit und Gerechtigkeit berurende zus 
„vorfommen , getrungen habeft Das uns von dir noch du ung und dem Heili⸗ 
„gen Reihe gewandt bift, befremdet. Wenn uns nun foldes als Kom. 
„Käpfer in einigen oberfehen „oder ſchwigen zu dulden nicht gebüret, fun 
„dern es unferer pflihte, Damit unfer und des Meichs unterthanen und ins 
„fonderheit die, fo uns one mittil zu ftehin bey ihren Gmaden, Rechten und Gerech⸗ 
„tigkeiten bleiben, und von uns nicht —— vorzuſien ſchuldig fon, darum⸗ 
„me begehren mir an Dich Die von Roͤm. Kaͤyſerl. Macht auch ernſtlich und veſti⸗ 
„glich gebietende, daß du angefichts dieſes Brieffes oben berühret Droumungen, 
„Gewalt, verfparren, verbieten, irrungen, beſchwehrden, Bornehmen, gebre: 
„chen, Bruchunge, irfordern Bericht und Rechte abthuſt und eleft Dich Des uſſerſt 
„und Dieobged. von Nordh. Dar ganz ledigeft und müßigeft. Denn ob ou eini⸗ 
„ge fpruche und forderung zu ihnen zu haben vermieineft, find wir ihr zu rechte mädh- 
„tig und millig uf dyne — DS EURER uch ergeenzu laffen, was ſich 
„nah Ordnung und Biligkeit der Rechten gebort, au ung umme obgemeltdigne 
ee und sorhandeln hie zwiſchen darum dieſes Brieffes und den Sonntag N. 
„ſchuͤrſt kuͤnfftig billige abtrage und Wandel thuſt und uns deshalb begnügig ma⸗ 
„heit, wann wo du Das nicht tediſt, heifchin und laden wir Dich iegt als. denn, denn 
„als ietzt, daß Duuff den Geri —F nach den gemelten Sonntag N. 
ſchirſt kuͤnfftig felb oder dynen — nwalden, kommiſt und rechtlich er: 
19 0 
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„ſcheineſt, unfern Känferlichen Cammer Fiscal odir deme, wie das befohlen wors „Ohaden empinan * 
„den darumme in Rechten entlich zu antworten, wenn du kommiſt oder erſcheiniſt, wanfeurthen, = 
„als denn alfo oder nicht, nichts Deftorveniger wart auf der benannten unfers Pro- wand Aa — 
curators Fiscals odir deme wir das befehlen werden anruſſen und in forderunge enge — 
„im Rechten vollfahren und procediret als ſich das nach feiner Ordnung geho⸗ ug v gertanaıt, 


„‚ret, darnach wiße Dich zu_ richten, Gebin zu der Numenftadt am 4. Tage 
„des Monden Aprils nach Ehrijti Gebort 7455. unfers rieche des Romiſchl. 
„im 26. des Kaͤyſerthums im 14. und des Hungarifchen im 7. Jahren. 
. $. 45. Anno 1458. ſind zween von Adel, Jan Gieme und Lamprecht 
von Stockhauſen bey Hertzog Wilhelmen zu Wermar verklaget worden, als fols 
ten fie in Thüringen und am Harg die Wanderleute beraubet, vie Wagen aufges 
* die Guͤther genommen und nach Bramberg haben führen laßen, auch etz 
che sefangen undum groß Geld gefchäger haben. Als nun der Herkog nach 
fleißiger Kundfhafft vernommen, daß es fich alfo verhalte, hat erfich fürgenonr- 
men an denen bemeldeten von Adel Revange zufüchen, und zu dem Ende Graf 
Dan zu Schwartzburg und Graf Heinrichen zu Stollberg, wie auch die Staͤd⸗ 
Erfurth, Nordhaufen und Mühlhaufen zu Hüiffe genommen. Weil nun alfo 
Nordhaufen wider dieſe zween von Adel, welche Braunſchweigiſche Unterthanen 
* — a fo ſchickte es vorher an den Hrn. Hergog von Braune 
weig dieſen Brief: 

„Bir Rathmeiſtere, Rath, Rethe und ganze Gemeine der Stadt Nord⸗ 
„haufen bethen uh Hochgeborne Fürften und Hrn. Herrn Heinrih und Hrn. Ot⸗ 
„ten, Herkoge zu Braunſchweig und Lüneburg, unfern gnädign liebn Herren zu 
„reißen, nachdeme der Hochgebohrne Fürft und Herr, Herr Wilhelm Hertzog zu 
„Suchfen, Pandgraf zu Döringen und Marckgraf zu Mißen, unfer Gnädiger lies 
„ber Hr. Keyn uch sine Abeflage gethan hat von wegen Ern Haufes von juhne, 
„Ritters Bernharörf und Pamprechten von Stochufen, gebrüdern zu Bram⸗ 

„‚borg, darumb ſyne Fürftl. Gnaden mit ſamt den Synen der gnantin von jüne und | 
„Stochafen, der oren, orer Habe und Gütern Viehent worden ift, von etliher | 
Pleckeryn und Artickel willen, in fener Gnaden Fehde Brieff genant, alfo find wy | 
med allen den unferigen auch der vorbenanten von jhuͤne n-Stockhufen um des vor- 
„genanten Forftenund Hrn. Hrn. Wilhelm Hertzogs zu Sachſen, unfers gnaͤdi⸗ 
„gen lieben Hrn. Willen viehent worden. Were nun das jr oder dy Uren von 
„uns odir den unferin in folchir fehde an den Pehen der vorbenanten Schloßen juh ⸗ 
„ne und Bramborg an Futhe, qutern odir andern, (daran ihr mit des vorgenan⸗ 
„ten Fürftenund Hrn. Kern Wilhelms, Hertzogen zu Sachfen.ıc. unfers gnädigen 
„lieben Sen. Beſchedigern Teyl odir Gemeinde hettit odir haben ſoldit) eingen 

Scha 


(6) Epangenb. Manff. Chton. c. 334. fol, 339. b. 
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r aden empfinget, dazu wullen wir und dy unferigen Uch ni fig fon zu 
—— fondern hiermet gnuglich verwaret bon, usgeſchl —* ad Leib 


„geenget, getranget, und alsdenn von ich odir den Uwren befchediget wurden, des 
»teir us zu ch nicht verfehin, was ihr den Deg wiederumb fhaden empfinget, und 
egeyn uch mehir zuthune, wollen wir mit 
de gethanund des unſern Ehre geyn Uch 
„und allen den Uwren verwarthan, und ziehen uns des in Des obgnanten Forften 
„und Hrn, — Wilhelm Hergogen zu Sachſen zc. unfers gnädigen lieben Hrn. 
feede, des zu Urkunde verfiegelt und unfer Stadt Ingefiegel am füsi- 

„tage nad) Petri und Pauli anno ı 458. 
Hierzu kam noch Graf Adolph zu Naffau, von wegen des Ertz⸗Biſchoffs 
zu Maynt. Worauf diß Begehren denenvon Adel, nemlich Zohan Giemen,und 


eltniß losgeber, und fuͤt dım gebrochenen Band: ieden Abtra en. Weil 
vie aber ſolches nicht thaten, rückte —* AR feinen — Graf *— 
richen zu Schwargburg, Graf Heinrichen zu —— Graf Adolphen von Naſ⸗ 
* Nordhaͤuſern und Muͤlhauſeruvor dag Haus juͤne, ſo 
den von Giemen zuſtaͤndig war, weiches fie den Donn ag nach Petri und Pauli 
jerftöhreten, aber den Vogeh welchen ſie fachten, nennich den von Giemen, in feis 





—— war mit tiefen Graben und einer flarcken Beſatzung wohl verjehen. il 
je nun demſelben nicht allzu wohl beykommen Eonten ‚nahmen fie einen Berg gegen 
über ein, und von demfelben fhoffen fie folange in dag Schloß, bie fie daſſelbe ero⸗ 
berten und 53. Staffen-Räuber pe ri theils über das Schloß ausgehenckt, 

i 


nen, ſamt den frepen Städten zu Elagen, anhören und ſich verantworten folten. 
Bas man für Gefangeneaufden Haufe fand, wurden We das Schloß 
gepluͤndert und verbrannt, Dienftagsvor Margarethen. der Tag zu Gotha 
Fam, ftelltenfichdievon Stockhauſen ein, und wurden auf getwiffe Conditiones 


losgezehlet. (c) 

$. 46. Anno 1464. ging wiſchen denen Schwartzbutgiſchen, Stolber- 
aiſchen und —— —— * von Nordhauſen — 
Zu 942 


Le) Gpangenberge Danff. Chron, 6.334. & 389. b, 5) 
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Str 8 immerfort, Daher Kahſer Friedrich dem Ehur-Fürften Friderico zu 


2 
eit 
Sachſen Befehl gab, ſolchem Ubel zu fteuren, befage dieſes Briefes: (d) 
Wohlgebohrner lieber Oheim und Ehurfürft, Uns haben unfere lichen 
„&etreuen die Bürgermeifter, Nathmanne und Bürger, unſer und des Heil. 
„Reichs: Stadt zu Norohaufen thun fürbringen mit Klage, wie daß die Edien Graff 
„Heinrich von Schwargburg, Herr zu Arnftadt und Sondershaufen, Boto zu 
„Stolberg und Heinrich und Ernit von Hohnftein Graffen, Unfere und des. Heili- 
„gen Reichs frene Straſſen un Nordhaufen nieder geleget und verbothen hand, 
„und die wehrend und verbietend, Daß man derfelben Stadt und Bürgern zu 
„Morohaufen Korn, Getreyde, Holk, Kohlen noch anderer Nothdurfft nicht 
„mag zuführen, und daß fie nicht allein der Straffen und Wege aus ihren Herr: 
„harten und Landen wehren und verbieten Denfelbigen zu Nordhaufen Korn und 
„Nothdurfft zuzuführen, fondern wehren und hindern auch ihn aus andern Landen 
„Korn und Nothdurft zubringen und zuführen, und wie auch diefelben Graffen 
„von Stollberg und von Hohenftein den von Nordhaufen in ihren Fürftädten und 
„darinn an 2 Frauen Elöftern fürnehinen zu Fürgen, zu thund, Darein griffen und 
„&iemannigfaltig alfo hindern, damit fie ſchwehret fehre,und von Ahnen beſchaͤdi⸗ 
„get werden unverſchuldter Sache und unerfordert Des Rechten, undüber das, 
daß Sie mit demfelbigen Grafen und den ihren nicht anders den qut zufchaffer reif 
„ten. Solches uns billig von Ihnen verdtieffer, und unbillig duͤncket fie, daß von 
Ihnen Unfere und des Reichs getreue Leute und Stadt alfo gedrungen beſchweret 
„and gekraͤncket werden ohne Recht mit einger Gewalt, und wir meinen, Daß dei⸗ 
„ner Liebe, als einen des. Heil. Reichs Churfürften folche Sache und Geſchicht, die 
„alſo wider das heilige Reich geſchehen, Leid und wider find, fo gebühret Deiner 
„eiebeauch wohl Darzuzuthun. Nun fchreiben mir den obgnandten Graffen ihn 
„ernſtlich gebietende, Daf Sie von Stunden an anverziehen, ſolchen vor berührten 
„Gedranck, Hinderniße und Beſchwerniß gegen den obgenanten von Mordhaufen 
„gänslich abthun, und die Straſſen öffnen und Jedermann, wem das Noth iſt mit 
„allerley Guͤte, Korn, Speife und Nothdurfft zu und von der genandten Stadt 
„Norohaufen ungehindert fahren und ziehen und ihren Gererb treiben laffen, al 
dillig iſt, und ob diefelbigen Grafen einige redfiche Sache oder Zufprüche wider 
„die gnandten von Nordhaufen hand, oder u haben meinen, ſo haben wir Darauf 
„den vorgenanten Graffen gefchrieben, Daß Die Das mit Den Mechten oder mit det 
„Güte zum Austrage kommen laffen, dazu wiederfeiden von Nordhaufen alle We⸗ 
„ge mächtig find, Darinnen fie auh uns gehorſam feyn wollen , als deine Liebe, 
„daß in ſolches Brieffes Abſchrifft hierin verjchloffen eigendlich vernehmen ——— 


18) Cpangenberga Manßſ. Chron. «336. £ 391: 6, 
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Tr ne nanpten Gralen genandfind,und mi — 
„in ijtunfer Meinung,nacdem u.Dir Die obgnandten Grafen genand ind,und wie 
„befehlen und gebiethen iedon Römijcher Kaͤhſerl. Macht ernftlich und feſtig ich 
„mit dieſem Brieffe, Daß du von Unfern und des Reichs wegen daran jepitals ein \ 
»Churfürft und $ ſte, daß die vorgenandten von Nordhaufen von denfelben Graf⸗ 
a entlih daran untertiefe, Daß Sie Die Srraffen und Wege um und zu Nord⸗ 
„haufen Öffnen, und iedermann wer da zuſchaffen hat, mitallerlep Korn, Ge⸗ 
„treyde, Habe, Kauffmannſchafft und Nothdurfit zu und ab den vonNorohaufen 
„yiehenund wandern lahen, und daß Sie auch diefelbe Stadt anihren Fuͤrſtaͤdten 
„und den Elöftern darin elegen nicht irren, hindern noch ſich Der unterziehen, ineis 
„nige Weiſe mit einiger t oder Eigenf&afft, fondern die laffen bleiben als 
„das von Alters geweſen ift, ungehindert, und molleft hierin hun, daß das Reich 
„in den Sachen unverfürget bleibe, und wir Deinen Fleiß und gute Ausrkhrunge 
„bierin vernehmen mögen, und molleft aud) in den und andern Sachen Diefeiben 
„don Norohaufen dir laffen fürderlich empfohlen ſeyn, und ihnen beyſtaͤndig und bes 
s,hülfjlich fen, wenn fie deine Siebe darum anruffen werden, daß ie unverfürge 
. „bey ung und dem —23 friedlich — und gedienen mögen, Daran thut 
„uns und demfelbigen Reiche dieſelbe Deine Liebe beſonder annehme Liebe Dienſte 
„und Wohlgefallen, die wir gegen der itzigen, Deiner Piebe in Guͤte erkennen wollen. ! 
„Gegeben zu Praga nad) Chrifi Geburt) 1426. am nechſten Sonnabend nah i 
„Sr Lucien Tage Unfere Reiche — — im 50 des Roͤmiſchen im 27 
„des Böheimifchen im 17. und des Käpferthum im vierdten Fahre. . N 
⸗ Ad Mandatum D Imperatoris j 
Marquardus Brifacher 


Dem Hodgebohrnen —* Hertzogen 
88 fen des Heil. Romiſchen Reichs⸗ Ertz ⸗ 
Marſchail, Landgraff in Töringen und Mars 
— zu Meiſſen unſern lieben Oheim und 

uU en. 


6. 47. Dem ohngeachtet ieß An. 1477 Graf Hanp von hnftein deren 
Nordhäufern ziwey hundert Stuͤck Viehes vom Hattze hinwe —— und nicht 
lange darnad) Fam er mit der andern Grafen Hülfe für Nordhaufen geritten, und 
führeteeilf Bürger, Darunter 2. Rathsherren waren, arfüngen hinteg- (e) | 
$. 48 Anno 1480 befam Nordhaufen Krieg mit ihren Bundes: Ber 
wandten denen Grafen von Schwargburg, Stollberg und Hohnftein, weil der 
Kath zu Nordhaufen einen ihrer Unterthanen feiner Mighandiung wegen härte mit 
dem Schwerd richten laffen. Darüber won die Grafen Übel zufrieden, und saff 
Er 493 
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(#) Epangenberge Danff. Chreo, «338 fı m. 
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ten, wo fieonten, mehr Urſachen zuſammen, beſchuldigten die sg mg 
hätten wieder das gemachte Buͤndniß gehandelt (£) und fündigten ihnen 
Buͤndniß innahfolgendem Briefe auf: 

j —— Grafe von Schwarsburg, zu Arnſtatt und Sumdershufen, 
Heinrich Grave und Herr zu Stolberg und Werningerode, Ernſt und. Hanf Ge 
„dettern Graven zu Hohnftein, Herren zu Lora und Elettenberg. 

„Rath, Rathemanne, Rethe und gange Gemeynde der Stadt Nordhu⸗ 
fen. Nachdem wir etliche Zyt bi anhero mit uch in Verſchribunge und Bor: 
„ttacht gefeffen haben, u) warn ihr aber Diefelbe mannigfaltiglich gein ung und 
„Die unfern verruckt und verbrochen habt, Darumben wollen mir nicht lenger met 
„uch Darinnen figen , und ſchriben uch Diefelbe gang. abe, in dieffen unfern Briefe, 
„uch darnach habt zurichten, zu Urkunde met unſer aller Ingeſegeln befegelt, Datum 
„zu Bennungen am Montage nad) Aflumtionis Marız Virginisgloriofifimz 


„anno 1480 * 


€. E. Raths Antwort hierauf fiel alfo : 
„Denen Edlen Wolgebohrnen Herren Heinrichen Graven zu Schwark- 


„burg, Herrn zu Arnſtatt und Sundershuſen, Herrn Heinrichen Graven und 


errn ju Stolberg und Werningerode,Herren Ernſte und Hanſen Gevettern 
„Graven von Honſtein Herren zu dora und Clettenberg entbieten wir, der Rath 
„Rethe und gange Gemeine zu Northufen unfern willigen Dienft zunor, Uwer 
„Jüngft in femptlihen Schreiben, nachdem ihr biß anhero eine Zyt lang met uns in 
„Bertracht und Berfhribung gefeffen hat Durch Orſachen, die myr gein Uch 
„manmifaltiglich follen gebrochen haben, abgefchrieben und mit uns nicht lenger ges 
„dencket in Berteacht zu figen, mit fordern Anhalt haben wir verftanden, und 
„wir en ſolches von Uch nicht beforget, nachdem wir Feine Urſachen uch dermegen 
„gegeben haben, mie dem allen, fo müffen wir das gefchehenlaflen, und annehmen 
„fjoldhes Uwer uffihrieben, und wollen Die Bertradtu eſchrieben haben, Zu Ur⸗ 
„kunde mit unſerm Stadt⸗ Secret verſiegelt gegeben uff Frytag Bartholomæi an- 


„uo Domini 1480 

Der Rath zu Northaufen. 
Damit nun die Nordhaͤuſer gegen diefe Feinde defto verwahrter märan, 
befferten fie ihre Mauren, wo es von nöthen, fonderlich um den Grauenberg, um 
das Hofpital S. Martini, und Die Neuftadt. Da wurden Mauren and Thuͤr⸗ 
me gebauet am Thpfer-Thore und an andenz Drten mehr. Sie erhielten auch 
von Erfurth und Müplhaufen Proviant, wie auch von Dergog Wilhelmen zu 
Sachſen (8) An dieſem hatten die Nordhaͤuſer einen gnädigen Herrn, m. 

a 


¶) Spangenb, I. c, c, jr £ gar. db. Dacler. lit, Norci. (8) Epangenh. l.c. 
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auch zroifchen ihnen und denen Grafen von Manffeld, Damit fie der Feinde nicht zu 
viel hätten, auf folgende Weiſe verglich⸗ n 5 9 
„Wir Wilhelm v. G. ©. a Sachſen, Landgraff in Döringen, v. 
„Margaraffzu Meißen. Nachdem die Edlen Wolgebornen, unfer lieben Gevat: 
„ter v. Getreven, Gebhard v. Herr Volrad Gevettern, Graffen und Herren zu 
„Mangfeld, aneinen, v. die Erfamen miefen unfere lieben befundere der Rath zu 
„Northaufen am andern theil, etliher Gebrechen halben bißher infponnen v. un= 
„willen gein einander geweſt, darumb uf unfer fürbefcheiden, der gnante Graf 
„Gebhard jur ſich v. —— Volrad feiner Vettern mit deßelben macht, v. der von 
Northauſen geſchickten Raths freunde auf hud vor uns in unſerm Hoffe erſchie⸗ 
„nen find, hadt Graff Gebhard von ſien v. feines Vettern wegen verzelen laßen, das 


„vormals indem guthl. verfaßen, Durch ung zwiſchen ihn v. Den von Northaufen ' 


Ieſcheen, der von Northaufen Hauptmann d. andernihre Viehnde für Königes 
„rodegerant, Viehe v. ander Habe davor genommen gehabt, den fie nacheilen 
„laßen, füllen fich die von Northaufen in merckl Zahl heraus zwifchen die ihren v. 
„ihr ohiende gethan habe, Damit yn yhre Vhiende mit der name entworden fien, Die 
„fie ſuſt gehofft hatten zu erobern mit ſampt der name, das haben die von Northau⸗ 


„ſen verantwortenlaßen, Daß ihre Wartiuthe zu mehrmalen von yhren Vhienden 


„berichtet, v gleihmohldie yren darüber gejaget, miedergefchlagen, gefangen d, 
„befchediget weren, Das hetten yre Wartlutenoch zu Gedechtnisgehabt, v. do ſich 
„der Zugrieff vor Koͤnigerode begeben, v. fie Die Ruͤter geſehen ein Gerucht gemacht, 
„als Daß die von Northauſen vernonimen v. kein wißen gehabt, mas Das were, het⸗ 
„ten fie ſich mit etlichen ihren heraus für das Thore gezraͤvet, der meinung ihren 
„ſchaden, wo fie das berurte fuͤr zukommen, fo fie aber Die Dinge alſo geſtalt fun⸗ 
„den, hatten fie ſich wieder in ihre Stadt geſuget, den beſchedigern Feine Rürderunge, 
„auch den nach plern fein Hindernis gethan, fundern yegl. theil feinen Weg zieben 
„taßen, fo haben dievon Northaufen lagen fürbringen, wie vormals der obgnanten 


" „von Mangfeld Diener und Knechte mit andern für ore Stadt gerant, die Ihren 


geſchlagen, gefangen, das Ire genommen, v. fie haben helfen befchedigen Ic. 


- » Darauf Graff Gebhard vor fien v. Graven Bollrads feines Bertern wegen hadt 


„antwortenlaßen, fiehaben desmahls den von Reinftein uf fein Bete erlihe Ruͤ⸗ 
„ter geliehen, der möge für Northaufen gerant fien, etl. Der pren gefangen v. ets 
„was des pren genommen, fie haben aber davon nicht gemift fie oder Die pren, den 
„bon Northaufen habe aber des pren Feing ingenommen, Daran Eeinen teil oder 
„Beuteempfangen, fondern die ren wie vorgeruhret ungefahrl. dabey gehabt, 
„als Das viel geſchee v. landlaufftig ey. Als mir nunaufobgeruhrte fürbrachte ges 
„brohen v. antwort ferner beyder theil inrede v. nachrede, der zweher Stuͤcke in 


Builichkeit verhört, haben wir zuvermeiden ſchwerheid des rechten Koft, muhe ie 
. ‘ „an: 


— — — 


— — 
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„anderft das Darauserwachfen möchte, an beyden teilen bewilliget erlanget, ver 
„in der guthe mechtiglic) an ung gejtalt v. bey une zu bleiben, thun darauf unferip 
uthl fpruch v. entfcheidunge hernach folgende ; alfe daß jollich obgemelte gebre: 
„hen, zwiſchen Grafen Gebhardten, Grafen Vollrath von Mannsfeld den pren 


„an &inem, dem Rath v. Gemeine zu Northaufen v. den pren an andern theil gein 


„einander guthl. abgethan, hingeleget, gerichtet v. vertragen fien v. bleiben follen, 
„durch oder Die pren nicht mehr gein ander aufjurucfenoder anzuziehen, v. fullet hies 
„mit die von Nerthaufen forderunge deshalben an einander unverteidinget fein. So 
„den Grafen Gebhard von fien v. fienes Vettern wegen dabey andern mehr her: 
„nach gemelte — hadt fuͤrbringen laßen, wie nehm Ihn Clammer Boock ſel. 
„Goitſchalck Riche, v. Heintze mit den Barte Ihr Diener durch Die von Northau⸗ 
„ſen gejagt, leibes und Lebens genoͤthiget fein ſollen unbeſorgete, item daß die von 
North. Schnardern ein Pferd angewommen, ». noch innen haben follen, item 
„Daß Gottſchalck Riche dem Hauptmann zu Northaufen zu Dierrfte aelichen, durch 
„deßelben Bothe ben pn Fein Geld oder jicheringe habe erlangen können. Item 
„daß Graff Gebhards Diener Gerik den er u Voit aufgenommen, auch kein fir 
„‚cherheit oder acleit von ihn hette werden mögen. Item daß die von Manffeld 
„Durch der von Northaufen Hauptmañ in der Vehde mit den von Bilsinsleben aus 
„und ihre Stadt faſt befchedigef weren. Item daf die von Northaufen einen 
„Hengſt v. 2. pferde zu der von Manßfeld Beſchedigunge vor Heigenrode folten ges 
„tiehen v. der genommenen Habe viel in Ihr Stadt Eommen fein. item 
„wie Klammer Boock an einer Warth verkuntfchafft v. auf ihn ge: 
„wart v. gehalten were. Item mie Elein Dienft über gethan Bericht in eines Edel- 
„manns Hoff gejaget fey. Item mie von 4. Pferden Graffen Gebhards Voit zu 
„Morungen genommen. eins den von Northaufen fole worden fern, und ihrem 
„Marftal fie gebracht haben. Item wie den von Manffeld Landmanns weile gefagt 
„ivere, die von Northaufen folten ihn getrevet haben, Eönten fieor einen gehaben, 
„fie wolten ihn annehmen v. fich wohl anihngerechen. So haben die von Nort- 
„haufen gen den obgnanten von Manßfeld für bringen laßen, wie die von Manhfeld 
„ingree Herrſchafft folten beftalt Haben, wo man einen odermehr von Northaus 
„fen gehaben v. betreter Fönte, folteman annehmen v. ſich zu ihn halten. Dem: 
„mach weren zwene ore "Burger zu Wypfera gefangen , Da in Ketten gelegt und 
„hertl. verfucht worden, ihn zu Hohn, ſchmehe v. verdrief. Item darnach we⸗ 
„ren 2. ihrer aber durch Die Manßfeldiſchen gefangen gen Ißleuben geſandt v. da in 
„gefaͤngniß ſoharte gehalten, daß Der eine verlamet were, twie die ftücke alle mit wi⸗ 
„teen worten verjchlet findt; haben wir beyder Theil anttvort, inrede, wederrede, 
„d. fürbeingen gehört, nachdem fie das gein einander alfo nicht geftehen. Spra⸗ 
„hen wir die in der guthe gein einander auch abe, gerichtet und gelinet zu feyn, v- fl: 


”„ 
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„en Die obgnänten von Manpfeld aud) die von Northaufen v. die Ihren hinführo 
„fo jie aufeinander ſtoſſen ſich güfhlich beſcheiden v. derhalb mit der thate gein ein⸗ 
„ander nicht fuͤrnehmen. o ſich aber Das Darüber eingeferl. begeben folte, fie 
„bon beyden sheilen für uns bringen unfer erfentnig Darinnen nehmen, leiden v. nach⸗ 
„commen ohngefehrde... Mit urfunde Des unfero gürhl. ſpruchs gleich lautent ges 
xwifacht unter unſerm aufgedruckten infiegel benden theilen verfiegelt. Geben zu 
»2Bepmar auf Sonabend nah Matthiæ Apoft. anno Domini 1480, 
8. 49. Da nun alfo die Grafen von Mangfeld mit denen Nordhaͤuſern 
verglichen waren, füchten fie Diefelben mit oberwehnten Grafen auch zu verglei: 
hen, es wolte aber nicht heiffen. (h) Als Diefes Hertzog Wilyehn ſahe, fhickte er 
Die Einrößerwider Die Hark-Grafen der Stadtzu Hülffe,und hatten ſonder ich Die 
Grafen von Hohnſtein von Diefer Fehde feinen Nugen,denn fie mußten zur Unterhal⸗ 
tung ihrer Reuter ihre Unterthanen mehr denn einmahl ſchaͤtzen. ( 3 
„Von G. G wir Ernſt Hertzog zu Sachſen des Heil. Roͤmiſch. Reichs 
„Ertz marfhalld. Churfuͤrſt, Landgraffe in Thuͤringen, v. Marggraff zu Meißen, 
er in Fa offen Brieve, — — —— ei 
einreichen Graffen zu Schwartz errn zu Arnftet v. Sundershuſen, Herrn 
— n Graffen v. Hrn. zu Stolberg v. Wornigerode Hrn. Ernſten v. Hrn. 
„Hanſen SrafenponHonftein 2 zu Lore v Elertenbergunfern Rethenv.lieben 
„getremen an &pen, vnd dem Rathe zu Nordhaufen am andern £heile merglich 
Gebrechen v.Zreung verhanden geweſt, umb gebot v. verbot Der ihren in ihren Her⸗ 
ſchafften mit den von Northaufen nicht zu handeln, v. ihne ucht zue, noch Fein Bier 
abjufuͤhren gethan, dazu mehr ſachen die ſich auch wiſchen ihnen vorlauffen, da⸗ 
„tum wir ihnen uff beyden theilen uf einlag nach exaudi für uns ein tag geſetzet, v. 
„ſie aus ſolchen ihren gebrechen nach gnuͤglicher verhoͤrunge mit beidtheil wißen gutl. 
„geſcheiden, alſo daß die genanten Graffen ihre gebot b. verbot unter den ihren, Daß 
„ſie mit Den von Northauſen nichts handeln v. ynen nicht zu noch Fein Bier von yn 
„fuͤhren, Uns zu gefallen, ein jahr lang gantz abſtellen, alſo daß die ihren aus ihren 
„ſtaͤten v. dorfern mit den gnanten von Rorthauſen frey handeln und ihn getreide v. 
„alles anders das ihn Noth iſt zuführen, v. Bier von ihn kauffen v. von ihn — 
„mugen, in allermaßen ſie vor dem gebothe v. vor alters ungefährl. gethan haben, 
„doch den Grafen an ihren unterthanen ihre macht vnd Obrigkeit mit gebot vnd 
„verbot unbergreifflich, alſo ob die Graffen einer das jahrs einich geboth thun wur: 
„den, daß ſich die von Nordhauſen beſchweret beduchten, v. das an uns wurden ge⸗ 
„langen laßen, darinnen füllen wir der Graffen zu rechte mechtig fein, furder umb 
„etliche Stuͤcke, darumb ſie ins recht verfaftv.rechtforuch Darumd von uns ergan⸗ 
„gen, follen diefelben Urtheil in Erafft ner v. in dem jahre fleift gethan, Das ki 
r ‘ PR J tor I SEE te am " 
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„der guthl. mögen gerit werden, Dodmag einjeglich theillin mittler yeit vor den 
„borerlangten Commillarien er zeug, v. mas ihme nad) laut der Urteilufgelegt, 
„berfuhrenundfolgethun, v. — des jahrs der Urteil warten. Umb den 





„töpfer den die von Northauſen vor ihren flüchtigen Bürger angenommen v. ihm 


„sehorfam gemacht, das fich Die —— angenommen, des ſollen ſich Die Grafſen 
5* gen den von Northauſen dagegen die von Northauſen Den toͤpfer 
„uf den Vertrag, ſo er mit ihn gemacht v. ſich feiner gefaͤgnis entlediget, ſollen fie ihme 
„gönnen fortzuziehen, wohin er rolle, v. den gefangen Burger von Northaufen, 
„den dervon Stolberg derhalben gefänglich annehmen v. bißhero in feinen Händen 
gefaͤnglich gehalten, lofi geben, v. Die forderung,fo er wider Die von Northaufen des 
„gefangenen Knechts halben, den fie in der tagfegung gefangen abftellen. Die 
„raffen follen auch bey den Rethen in ihren Stetten beftellen,daß fie der von Norts 
„haufen abtrünnige v. Hüchtige Bürgere nicht ufnehmen, noch ihnen die vorenthal⸗ 
„ten v. was die von Northaufen der Rath oder fonder perſonen, in derGraffen Herr⸗ 
„ſchafft zufordern haben, Dazu fol man pn fürderliches rechten ungewegert ergehen 
v. verhefffenlaßen; desgleichen follen fich die von Northaufen gein ven Grafen v. 
„denihrenauch halten. Dargegen follen die von Northaufen alle fprüche v. forder 
„xunge, die fie wider Die gnanten Graven umb alle fache, Die find dem gebote v ver⸗ 
„bote zoifchen den Graven und pn biß uff Diefen heutigentagbegeben, abfein v. fals 
„len haßen, außer geld⸗ſchuld, ob Die vorhanden weren, dem Rathe oder fundern 
„perfonen, die fol Damit nicht abgeteidinget fein. Dergleich auch um Geſd ſchuld ins 
„maffen oben erzeh!t gein den Graven v. den Ihren gehalten v. bezahlt fol werden, 
„d. fo die von North. fAmtl. oder infonderheit ſpruch v. forderung zu der Graven 
„unterthanen haben oder gewunnen, es fey gein Erbare Bürgere oder Bauren, ſo 
„ſollen fie fich gein Demfelben, die fie in forderung haben, vor den Graven ihren 
„Ambtlurhen, den Rethen v Steten oder andern ihren Unterthanen,onter den Die 
„beklagten befeßen weren, v. da man über fie zu helffen hette an recht benunen laßen, 
„v. daß anihn zu erlangen erfuchen, v. follen der Graven v. Der ihren Unterthan 
„d. Diener in ihrer Stadt Northaufen umb Eein Geld ſchuld oder ander bürgl. für 
„hen nicht annehmen noch ufhalten, fondern was fie zu ihn zu fprechen haben, das 
„anden enden, als fich gebuͤhret v. oben angezeiget ſuchen, v die von Northauſen 
„follen fich fleißigen den gnanten Graffen zuthun, was ihn gefelligv. lieb iſt, mie fie 
„das bequemlich gethun Eönnen, fo folln die gnanten Graven die von Northaufen 
„auch zu gnädigen guthen tillen halten, v. ihme Gunft v. furderung, mo fie das 
„notturjitig find v. an ihn fuchen sourden, gunſtl. v. anädiglich erzeigen, Damit fol 


„aller unwill v gram, mie fich der bis ufdiefen heutigen tag wiſchen hn v. den ihren. 


nbegeben, gantz abe v. hingelegt fein, bisuf Die Stucke, die ing recht verfaft, wu die 
in der guthe nicht hingelegt v. rechtl. geendet ſolt werden, fo ſich vor der ars 
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„begeben, auch vorbehalten, alles trevlich und ungeſehtlich, Des zu urkunde find 
„Dierer unfer fchiedes Brieſſe zweene gleiches lauts gemacht, v. itlichen teil einen 
„gegeben , gefcheen am Doenitage nad) exaudi nad) Ehrifti Geburth 1485. 

$. 50. Endlich wurden die Norohäufer mit Ihren Feinden alfo vergli⸗ 


„Wir Heinrich Grave und Herr zu Stofbergund Werningeroda, Gute 
Ither derältere, Gran zu Schwartzburg, Herr zu Arnftadt und Sundershaufen, 
„Ernft Gran ʒu Honftein, Here zu Lohra und Elettenberg bekennen und thun kunt, 
„dor Uns und unfere Erben an Diefem unfern offenen Briefe vor allermenniglich, 
„dag Mir und mit den Erfamen und Weifen dem Rathe und gantzer Gemeine der 
„Stadt Norchaufen aller Gebrechen und Schwernis, Zwietrachtigkeit und Unwil⸗ 
„len, die fich zroifchen Uns und ihnen, ihnen und Uns und Den unfern biß uffdiefen 
„heutigen Tag entipunnen und begeben, guflichen vertragen und vereiniget haben, 
„alſo daß die genglichen Abſein, und von beyden Theilen nimmermehr follen aufige: 
„tucket werden, oder in Argegedacht, fondern Wir follen und wollen denen von 
„Morthaufen und den Ihren diefenechft Eommende 10. jahr anddiglichen und gun⸗ 
„ftigen Willen erzeigen, und beweiſen, und ihre Stadt und Bürger gemeiniglich,bey 
„allen ihren Freyheiten, Privilegien, Rechten, Gewohnheiten uno Gnaden , damit 
fie von dem Heil. Reiche und fonften begabet, befreihet und begnadet fmd, vormelte 
„zeit bleiben laßen und dabey heiffen behalten, und dergleichen, die Gnanten von 
„North. twiederumb ung und Dieunfern bey unfern Freyheiten, Rechten, Gewohn⸗ 
„heiten, Damit ABir auch begnadet fein auch lagen. Wir follen und mollen aud) in 
„zeit Diefes gnaͤdiglichen und gunftigen Willens unfere Mannen, Bügere und Un⸗ 
„terfaßen und einen jedern, Feinerlen Wahre, wie die Nahmen hat oder Haben 
„möchte; in noch aus der Stadt Northgufen zuführen, zuteeiben oder zu tragen 
„nichtiwehren, oder jemandß von Unfern zu wehren verftatten, ausgefchloßen Ge: 
„treidig am Strohe, daß fol nicht als mir vergunftigung der Herrfchafft oder ihrer 


Amptleuthe gefchehen, dergleichen fie den Unſern auch thun ſoilen. e es auch, 


„Daß gnanten von Northauſen ihre Bürger und Knechte, ihre feinde, aͤchtiger und 
beſchaͤdiger, dir Diche, Dieihnen Schaden gethan Hetten, oder zu thun wartende 
waͤren, inunfern Städten und Dörffern ankehmen und sreiffen wurden, damit 
„follen fie ſich an das Gerichte, Darinnen ſolches geſchehen wärs, halten, dafelbſt fol 
„man ihnen Gerichts und Rechts unmeigerlich ftatten und ergehen laßen, und. ob. das 
„felbit erliche frevel geſchehen, Haufe aufigeftoßen, oder font Schade gethan wur⸗ 
„de, den Schaden follen fieins Wochen darnach unverzunlid nach redlichen Er⸗ 
„kentniß gelten, und Darüber fol feine forderung gethan merden. Dergleichen 
„ung von denen von North. gegen Unfere Feinden und Beſcheidigern wirderumb 
„ſoll geftattet werden, gewinnen Die gnanten Zn Northauſen auch in einer Porn 
tr 2 „Gut 
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Guthlichkeit mit ihren Feinden und Befcheidigern im Holße oder Kelde zu (dichen, 
„08 were zu Fuße oder Pferde, mit denen mögen fie nach ihrer Beguemlichfeit ohne 
„alle unfere oder der unfern Verhinderung handeln, Auch follen und mollen Wir 
Inante Grafen noch die Unfere Der guanten von North. feinde und echtiger nicht 
„haufen, hegen oder jpeifen heimlich noch offenbarlich, wenn uns foldhes von denen 
„von North. verkundiget und zu wißen gethanwirdt, Desgleichen wiederumb gegen 
„Uns undunfere Herrfchafit fol gehalten werden. Wir follen und wollen auch die 
„von North. und die ihren, inoder Durch unfere Herrichafften, Gerichten und Gebie: 
„the, wenn wir ihrer md der ihren zu gleiche und rechte medhtig ſeyn, beſcheiden, 
„greifen, fahen, oder beleidigen zu laßen, nicht geftatten, begebe ſichs auch ob unfer 
„Dianne, Bürger oder Unterthanen mit einigen ıhren Bürgern oder Unterthanen 
„umbgelthafftige Schuld zuthun hetten, o ſollen Die unfere Feinen, den die Schuld 
„nicht felbft antrit, darumb kummern oder uff alten, noch ihrer einer vor den andern 
„pfandbar fein fol, vergleichen auch die von Norih. und die ihren fun follen , for; 
„Derte auch unfer Dann, Burger oder Untertbanen geldhafftige Schuld oder Erb» 
„fälle in Ire Stade North. oder fieoder ihre Bürger in unfer Städten oder Dörf- 
„tern, wo denn die Schuld gefordert over angeklaget wird, da foll man dem Kläger 
„authe und Rechte binnen 6. Wochen verhelfen, und was Erbe oder Erbsges 
„fälle antrifft, das foll man nad) der Städte und Rande, dodas Erbe gelegen ift, 
„einunge, Gewohnheit, und rechte richten, und Darnady ungefehrlichen halten, 
„Sondern umb befentliche und geithafftige Schuld iſt beredt, fo unfer Mann, Bür: 
„ger, oder Unterthan ihnen und ihren Bürgern, oder wiederum ihre Bürger 
„der Unfern fchuldig fein oder wurden, das wiroder unfere Amptleuthe den ihren, 
„und die von North. wiederum den unfern,fo und wenn fie folches muthende und ans 
ſuchende fein,follen und wollen gulde oder Pfande indennechften 14. Tagen, fo das 
„an Uns oder unfere Ambtleuthe, und twiederumb an fiegelanget, verhelfen laßen oh⸗ 
ne Gſfehrde, des follen die gnante von North. Diefe nechſtkommende 10. jahre,na 
„dato iegl. unferm Grafen mit 60. reiniſchen fl. und die Ang Gr. Heinrich von Sto 
„berg gegen Stolberg, Gr. Günthern dem ältern gegen Sundershaufen, Gr. Ern⸗ 
„ften von Honftein gegen Lohra uf unfern Schloße auff Die Weihe h. tage nechſt 
‚ kommende und fo forthin big zu Ausgange diefer Jahre verhandeligt werden zu 
„günftlichen willen, Zu Urkund sc. geben Bihla 1490, auf Donnerftag in der 
D- Dingfemocen. | 
$. 51. Anno 1525. fing ſich der Bauren ⸗Krieg (k) an. Es will *— 
epn 


. kk) De hoc bello ruflicorum legi poffunt: Luther, T, IIT, Jenenf. Germ. ſ. 106. . Epam 
genb, Manff. Chron, c 363. 6.419. A. Arnolds Kirchen: nnd Ketzer Rift, P, 11. 1. 16, 
©. 3.1... Sleidanus de Sratu Reſig. L,V. p.m,99. ff. Mathefr fünffte Predigt vom 
Leben Lunberi, pı m. 41. FM. Schlegelii vita Spahtini 6.19. p.84. Büutings Braunſchw. 
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feyn arhlich den Lix heber deſſelben anzumercken. Einige von denen Herren Dar 
pilten wollen den fel, D.Lucherum zum Anfänger — angeben, (1) allein mit 


mpörung hefitig gefchrieben. 


Er that ſolches nicht nur ehe Die von Chriftiano Schaplero verfertigte 12. Artickul 


mit allen Kräften zudämpfen, Daß er auch zu Seeburg, Erfurt 


auren (m) heraus kamen, (n) fondern auch nachdem dieſe ans Licht kommen, 
refutirete er dieſelben ernftlich. (o) Ja er ſuchte die ſes im der Aſche mn Feuer 
h, Weymar, Drla- 


münde, Kahle, Jenaund Nordhaufen predigte um die werbitterten Gemüther zu be: 
zuhigen.(p) Undwäre Lutherus Schuld hieran gemefen, fo würden die Erfurtheer 


hnnebft Melanchthone nicht begehret haben, zwiſchen Ahnen und denen Bauren 
inigfeit zumachen.(g) Vielmehr war rfächer hierzu Thomas Miünger,(r) aus 


Stolberg bürtig. Diefes Menfchen Vater hatten die Herren Grafen zu Stolberg 


hengen —F daher nahm er Gelegenheit Aus verteufelten rachgietigem Gemüthe, 


Die Unterthanenmider die Obrigkeit aufzumiegeln. (5) Da nun das Volck allent- 


alben fich zufanımen rottirete,jo fegten fich ihm * Hertzog Johannes, Chur⸗ 
eſt zu Sachſen, Georg, Hertog zu Sachſen, Philipp, Landgraf zu Heffen, und’ 
ich, Hertzog zu Braunſchweig. Und weil Nordhaufen fi einen Überfall be⸗ 
tgen mußte von denen Bauten, bat es fi) von Johanne Ehurf. zu Sadıfen 
ffs⸗Voͤlcker aus, worauf Diefer Beſcheid erfolgete; 


Krrz ö Von 


Hifl. p.m. 306. Suuv. Syntagm, Hift. Germ, Diſt. 32. C2). p.1244. Gnodalii tra. de 
ruft, Tumulta apud Schardium T, 2.G.R. f 131. Crinisi Hifl. ruft, apnd Freher, T M. 
RG #233. Pfefferforns Thür. Gefhichte, © 30. p- 453. Leuckf Befehr. 3 in der 
güfdn. Yu gekg. Derter. p m. 285. Ei Antiq, Walckenr. P.L €.21. P.444. Seckend, 
Hift Luther. L. U. f. 680. & 686. L.VIIE. f. 20, Chytr Sax. L, Xt, 437. Thuan, L, 7, 
Serur, Hift, Archiv. P.III. p. 140. Franckens MWanff.Chron, 243.& 277. Olear. Synr. r, 
203. Thur. p. #28. & 324, & Synt. 2. p.87. & ı75. Pomar @ächf. Chron, f. <91.M, 


()) Inter quos eft Henricus, Anglix Rex, de quo Spalat. in MSC, de ejus libelload Dolskium, 


(m) Etruv. Hiſt. Archiv. P. 115. p. 140. T. 111. Jen, Germ. Lurh, 171. (m) T.aı. 
Jenens. f.rog, (0) T, EI, Altenb, f. 113. comf. Aurif, Ep. Luth, p,233.031.289.290, 
(p) Schleg. de vita Spalar, 5.19. .ig. Kindetvat. Fewer-Chron, €, 7. p.5. Er camen 
eo tempere Nordhufz ſeriptum, quod ego poflideo, hac de re ita; 

Foft bzc anguſta ſanclus pietate Lurherus, 

Hoe idem uc facerer corlo demiffus ab alto, 

Mulcebat populi dirinis pectora dictis. 

Lireras hafce Jege Cypriani Part, 11, gu deg bifler. Berichts Tenkeld von ber Reform, 

Di 2,79. erg (r) D. Val, En, Leefcheri Diff, de Tbum, Münzero, Wixweb, 
2708. () Zeitf. told. Hifi. 13% p. a57. 
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Don GOttes Gnaden johans Herkog zu Sachſen: 

„Unfern Gruß juvor, weyſen lieben getrewen, E. itzig ſchreiben, Darinnen 
„hr anzeigt, welcher Maßen euch fürfommen, daß fich Das Volck fo igo vor Ebe: 
„Bleiben liegt unterfahen jollen eud mit Gewalt zu überziehen, mit Bitt, daß wir E. 
„in dieſem angeliegene Zuhulffe und Beiftand gu. und förderlich erfcheinen wolten, 
„haben wir alles inhalts hören lefen, und Daß E. ſolche Beſchwerungen zuftchen, 
„nit gem vernonimen, weren auch gang geneigt geweft E. Ewre Bitte noch mit 
„Huͤlff, rettung und Beiſtandt zuwerfcheinen, und dieſen Dingen fo viel muͤglich 
„borzukommen helffen, wilfen E. aber unangezeigt nicht zulafien, daß fich der⸗ 
„gleichen entpörungen in gedachten unfers Brudern Rettern und unterthanen fans 
„den, und fürftenthumen, auch allenthalben erhoben, derowegen mir uns mit ges 
„dachten unfern Bettern um Zuſammenſchickung unſerer raͤthen, und von dieſen 
„Dingen, wie Doch denſelben uͤrzukommen, und die zuſtillen fein ſolten, ſtatlich 
en m zu laßen, vereiniget. Wenn denn €. Stadt, gottlob, wol alfo befries 
„det und Verwaut auch) eine ſolche Statliche Samlunge darpnnen verhanden, daß 
„ihr fie ob GOtt will vor diefen Beuten zum allerwenigſten ein zeitlang aufhalten 
„kont, begerenmwir gang gnädiglich, Ihr wollet E. Sachen in guter achtung haben, 
„und fo wir Diefe entpörung als wir mit Hülffe des allmächtigen GOttes bald zu 
„thun verhoffen, ſtillen werden, mas wir alsdenn neben unferm Bettern als der Lanz 
„des und fchugfürft zu abwendung dieſer E. Befchwerunge fürzunehmen wißen, in 
„dern wollen wir uns unfers Theils gegen E. gang anÄdiglich erzeigen haben wir E. 
„gnädige Meinung nicht bergen wollen, datum Weimar mitwoch poft Mifericor- 

as nachmittage um 2. uhr anno 1525, 


Ingwiſchen waren etliche 1oo0. Bauren ben Franckenhauſen erſchlagen 
worden. Weil aber noch zu Muͤhlhauſen ein Haufe Aufrührer waren, zogen die 
Fuͤrſten nach Schlotheim, von dar aus ſchrieb Hergog Georg ju Sachſen folgendes 
an den Rath zu Nordhaufen, 


Don BDttes Gnaden Georg Hertzeg zu Sadfen ic. 
„Unfern Gruß zuvor, Erfamen, weyſen lieben getrewen, wir begehren an 
„Eu, yr wollet uns ein Reätter Spieß aber dreißig, tue yr Diein E. Stadt 
„hettet zumene brengen, und ung diefelben in Unfer leger furderlichen brengen faßen, 
„folien diefelben wag fie geftehen entrichtet werden, in dem befchiet ung gefallen, 
„geben zu Franckenhauſen, Dienftages nad) Cantate anno 25. 
Damit aber E. E. Rath allem fernern Aufruhr mehren möchte in der Stadt, 
lieffen Sie nachfolgendes Edit ausgehen: 


„ABir 
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„Bir Bürgern. und Rath diefer Keyf. Stadt Northaufen thun hiemit 
„allen und ieglichen in Krafit dies unſers offen Edicts, mwiffen und wollen dag 


. „niemand er fen geiftlich oder werltlich foin igigen entporungen und ufftuhren fa 


‚ auch ſuſt gegen und wider aufgerichteten Keyſerl. Kandfrieden, auch die 
»Durchleuchtiaften, Durchleuchten Tasten Fürften und Herrn Hergogen 
„u Sachen, Desgleichen Diewolgebornen unfer umliegenden Graffeſchafft unfern 
„gnädigften und gnädigen Herrn aud) gegen uns und unfer Stadt, mit freventli- 
„hen worten odir werden gehandelt Fein ſicherheit odir geleit feines Feibes und guts 
„indes Heil. Reichß und unfer Stadt nicht haben auch nieht verfichert fein ſoll ſun⸗ 
„dern wir wollen nach veßelbigen erfundigung odir ob wir von ymandß angefucht, 
„über den odir Diefelbe Voleſtreckung des Rechten erniftlich ergehen laffen. Es fol 
„auch niemandß bürger odir fremböling fein Mortwehr, lang Aleffer, buͤch⸗ 
„fen odir anderß beimlicp odir uffentlich nicht tagen, bie wem wir darüber 
„befunden foll an fienem guthe oder leibe nach gelegenheit ohn gnade geftzafit wer⸗ 
„den, darnach ſich ein jeder zu richten und fey vor ſchaden gervarnet, zu Urkunt 
„haben mir unfer Stadt Secret zu ende diefer Schrift gedruckt Sonntages Vo= 
„cem jucunditatis. { 

Ob nun wohl E. E. Roth fich befliefn; allem me borzubauen, kon⸗ 
ten fie dennoch ihren erwuͤnſchten Zweck nicht erreichen. Denn als der aufrührie 
ſche Bauren-Hauffe auch hier einbrach, und 6. Elöfter ruinirte (x) nemlich dad 
Stifft Crucis, das Barfüßer-Elofter, das Prediger « Elofter, das Auguftiner. 
Elojter, das Nonnen-Elofter am Frauenberge, und Das Nonnen-Elofter im Al 
tendorf, ſo k am auf einige Bürger Muthmaffung, daß fie fich dieſer Gelegenheit 
bedienet, und dasjenige aus denen Tlöftern entwender, was die Bauren etwa 
— übrig gelaſſen. Dahero mußte ein E. Rath, folgendes Decret ergehen 


„Unfere Herrn E. €. Rath, thun allenihren Bürgern, Verwanten und 
„unterthanen ernftlich gebiethen und wollen, Daß alle und iegliche fo etwas glein 
„Oder groß, mie das nahmen haben mag aus Kirchen oder Cloͤſtern hein lich 
„Oder Öffentlich bey tage oder nacht getragen, die follen daſſelbige unverzüglich ins 
„wendig 8 tanen, wiederum uns Dem Nach uf unfer rathauß, bie ihren ehren und 
„trawen, alles ausantworten, pringen und zuftellen , wer das nicht thun werd, 
„ber ſoll an feinem Leibe und Buch in unſer des Raths Straffe gefallen ſeyn, wor⸗ 
„nach fich ein jeder zurichten. 

Allein weil Diefe Vögel ausgeflogen, wurde ihnen nachfolgender Steck⸗ 
Brief nachgefchidet; € 
⸗ 4 


46) Etrm. Hif. Anchir, PL 295, 
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E. €, Raths Edi, 


„Allen und ieglichen was wuͤrden odir fandes die fein fo dieſer unfer offen 
Brieff fürkumbt, entbieten wir Burgerm. und Rath der Stadt Nordhufen un- 
„ſete willige und freuntliche Dienfte, dienſtlich und freuntlich bittende, nachdem ers 
„liche unſer Bürger und u fien von uns um ihre beſchwerliche mißhand⸗ 
„lung usgetreten, wo die in E. Obrigkeit antreffen, ihr wolt gegenwertigen 
Brieffs Zeigern uff ihre Unterricht glauben geben, und Diefelben unfer Bürger 
„und unterthan gefenglich annehmen, fegen und biß unfer anfuchen uff unfer Kos 
„sten bewaren laſſen, Damit wir unfere Notturfit und Zureden und Rechts bekom⸗ 
„menmögen darin wir ihre in ewren Anliegen svegenvon uns getan nemen mwolt, 
„erjeigen, Das rollen wir gerne verdienen, zu Urkunde haben wir Unfer Stadt: 
„Secret zu end dieſer Schrift getruckt, Sonabend nach Witi, anno 1525, 

Als nun inzwifchen Die Fuͤrſten bey Schlotheim ihr Lager aufgeſchlagen, 
und es dem Krieges: Heer an Proviant mangeln wolfe, wurde Nordhauſen um 
denſelben angefprochen, befage folgendes: 

Georg von GOttes Gnaden Hergog zu Sadıfen : 

„Unfern Gruß zuvor, Erfamen, weiſen, lieben getresven, wir undunfer 
LKriegsvolck haben an Notturfft und proviant mangel, darum wir gegenwertigen 
‚„Comptur zu Neylſtadt um —— derſelben abgefertiget, begeren darumb 
„an. ihr wollet feinem Anzeigenach uns Vitalien, Bier, Wein, Brodt, Hafer und 
„andere Notturfft fürderlich und ane Seumung ausrichtung, und Dazu Hülfid) 

‚ „und förderlich erfcheinen, Daß ung ſolch proviant unſeumlich in unfer Reger geſchickt, 
„daß E. nach Billigkeitfoll bezahlet werden, und find geneigt, Das in Gnaden 
gegen €, zu erkennen, geben im Felde vor Schlotheim Sonntages Vocem jucun- 
„ditatis, 25. 

Hierauf ſchickte E. E. Rath) ihre Abgefandten ins Lager, nicht nur der 
"Stadt wegen eines und Dasanderezuhandeln, fondern auch des Proviants wegen 
ſich zu erkundigen. Weil aber der Proviant auffenblieb, ſchtieben Die Abgefand- 
ten folgendes; j 
, „Unfere willigen Dienfte zuvor, Erbaren, mwolmeifen,vorfichtige * 
wiewohl mannigfaͤltig Befehlund Unterredung gehabt, Damit Das fürftliche Feld⸗ 
lager vor Schlotheim mit Bier und Brodt befurt, fo befindet man doch, daß mecht 
„ein Faß darin kommen, welcher Unfleiß nicht su kleinem nachtheil erreicht, wolt der⸗ 
„halben Fleiß und beſſer uffſehen haben, Daß morgen Dienftag 30. oder 40 Faß 
»Dier, Brodt, auch 2. Faß des geringften Reinifchen Weins, mit ſampt Dem 


»Beinfchenden, der ſolches nad nutz, und daß mans zukommen kan, — 
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„anher ind Lager gewißlich ſchicken, daß uns nicht verdächtig Nachreden und ſchaͤ⸗ 
„den entſtehen, euch guthwillig erzeigen, das wolle von ſeim verdienen, geben eilend 
„u Denſtedt, Montag nach Vocem jucunditatis. Was wir gehandelt koͤnnen 
„wir noch keine Anzeigung hun xc. 
Und da noch nichts erfolgete, ſchrieben fie abermahls darum: 
„Meine unterthänig gehorfam dienfte feinE, W. juvoren, Erbaren,iwe- 
„fen, günftigen Herren, Es tragen fich Die Sachen dermaßen zu, daß wirung Ber: 
„jJogß zubeforgen, iſt derwegen —— Notturfft dab ihr ihne, zwey 34 
„Bier aus dem Boͤrgerm Otten Mofendorfs Keller, Marckſch. Hafern, ı Sei⸗ 
„ten Speckß, drey Sch. Fleine Keſe und zwantzig von Sand Martin Bratwur- 


„odir wo das Rager vielleicht für Muͤhhuſen, zu ſchicken. s kommt viel und 
„mercklich Kriege Bold, es wolt den GOtt einfichtig wunderbar gnad thun, fo 
„ftebet der arınen ewig Berderben vor augen, GOtt aber der infeiner rl als 


tet, 300 —— und gekoͤpfet und viel in der Flu 
* hlaller i 

angenen Auſſage mit ſeinſchalten: 

ß ” Anno 1525 16. C, Odobris uff Freytag vor Galli um 8.bore, oder 


woche bat 
Georg S betant, daß Harlep zu Mülhufen den erften Brief ge: 
macht: item befant, daß er vor Heligenftadt mit geweſt üt, und folgende uff dem 
dab über geweſt, das 


Bio DaB Verto von Deſleenhagen Sub za Berlingeneode zukchle- 
m 
* aut Toren Day Huf —— ſich darnechſt mit Dem Hauffen 


ug Spfried von Bilknghehen Huf pa er ein Scheffel Kornß krieget. 


Item 
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Item befant Daß er die pfangelanget ſampt feiner gefelfchafft zu Heigen- 
rede und im der ſtadt Worbis geführet. 
Bekendnis Hanſen Sanders: 
Sagt 1. daß er mit ſeinem Bruder zu tettenborn kommen, ſo haben ſie er⸗ 
Be daß Hauff zu Ebekeben geweſt fo, hat er und fien Stieffbruder in den Haufe 
n zu Ebeleben geritten und gebethen, Daß der Hauff wolte gen Northufen kommen, 
und heiffen, daß er zu einem ‘Borger genommen wurde. 
=. Darnad it Sander und. fein Stieffbruder fommen zum Pfanſchmede 
undgefprochen, wieesiwerden wolte, hat Pfanſchmied geantwortet, alſchiere ſie es 
eſchicken Eonten, wolten fie kommen und den Brieff und articfel mitbringen, hat 
fanfchmidt gefagt, wer ſich nicht wohl verantworten koͤnte, folten abgefeget 
werden, und ein ewiger Rath werden, daby fie Er und Berlt Helmesdorff 
geweſt und fein Wille auch geweſt. 

3. Hand Sander fügt, daß erfampt fienem Bruder die Sammunge iu 
Ebeleben gebeten zu Northufen zu Fommen, und einen Ewigen Rath su machen, 
und fein Bruder har Konern vorgefhlagen zum Borgemeifter und Berld mwolte 
beym Rulande Eochen, Pfanſchmidt wolte Lindeman Fepfjen, und wer nicht Fönte bes 
rechnen, wolten ſie uffm rathhuſe entſetzen. 

4. Item er ſagt Hans Sander, er ſie dem Rath derhalben gram geweſt, 
daß er an feiner Weitſchafft 30. fl. habe zu buͤſſen muͤſſen. 

5. Vormahls geſtagit, wer den Brieff gemachet, den ſie von der gemeine 

wegen an die Buren geſchrieben, daruff Sander geantwortet, daß er ſampt ſei⸗ 





nem Bruder im Hufe vorm Heil. Creutz den Brieff gemacht und gefehrieben und 


fein Bruder hab pn alleine zu Mulhauſen getragen. 
6. Was fie hätten wollenmachen, fo die Buren herin zu Northaufen kom⸗ 
men; worauff Sander befant und von fienem Bruder gehöret, daß er zu Körner 
geſagt, ſich Bruder bift Du hier, «8 folte noch wol an micne Rede kommen, Daß du 
zu Northaufen folteft Bürgermeifter werden, Dazu Die Heiligen aus der Kerchen 
thun, teutfche meffe und Veiper jingen. k 
. Hans Sander hat zum Handwerge der Knochenhauer 8* es werde 
zu Northauſen nicht guth, man ſchla den den Regenten die Boͤpffe abe, und 
ſetze andere an die Ste 


Als man geſtaget, was fie für urſache zum Rathe gehabt? Sagt Sandır 
darum das Berlde das Bürgerrecht verfaget ſey worden dem zu wolgefallen, den 
ec ihme innothen Geld geliehen, darum hab er ihm gefolget, aber ſien Bruder fie 
Zingemannichthold, darum daß er einmahl geredt / du dar ffeſt nicht gedencken aus 
Mulhauſen hieher zu bringen, auch Daß er muſſe Brutmeſſe laſſen haldin. 
An we —— und an sueihen guten je mangelgehabt ? = 
' u 


Ichen 











c 
a 
ufbelan Daß er und fen Dr 
ARGENOMMEN, undicht io ilende 
Samen, foldin fie der gemein, 


Ber unN . 
——— 


” er hat gehabht 
Samamenu ge woden komnen 
- NICH einig, under ji 

52 An ısz2. trat Nordh 


x. ahn d 
‚De folgender s+ ahm Not 


u Oi rn 
Sehnen Dar, rl 
5) 


unds 
—*w* dem landen 


— — — — 


Vierdtes Capitel. 507 


— — 

gſelſchaft vo Hagm⸗ uffbekant, daß er und ſien Bruder geſagt haben, diewen ſie das ſchoßgeld ſo lange 
eingenommen, undicht fo ilende nachgelaſſen, wo fie mit dem vorigen Gelde hinge⸗ 
kommen, ſoldin ſie der gemeine berechnen. 


Snmen, fo haben er Berld DHelmesdor und Hans Sander haben zroifchen Ebelebenund Bille⸗ 
S eiforaerinden hah benzu den Molicpin ſampt der Sammunge geretten in einen Kreiß Hans Sander 

"san Noschufen kon gehabt — Pferdt, ein ſchwartzen Rock, Helmßdorff ein brun Pferdt hat 
ein ſpeckhalß und er hat gehabt ein grauin Rock in dem Kreiß gebeten, daß die 
seen gun Panik Sammenunge wolden Eommen ein new Regiment zu machen, fie weren in der 
won able hs Stadt nicht einig, und wolten fie einig machen. * 

y anti mare, 8-52. An.1532. trat Nordhauſen mit in den Schmalkaldiſchen Bund. (*) 

Sn Phnge, el abge . —* — ee ——— neh . b4 rue * 
dt messer wie folgender Brief, ven E. E. Ra egen an Churfuͤrſt Johann Friedrichen 
rum der ft von Sachen gefchrieben, ausmerfet: f 


„Bnädigfter Herr, daß Ew. Churfürftl. Gnaden neben unſerm gnaͤdigen 
Fuͤrſten und Herrn, dem Landgrafen zu Heßen, aus hohen unvermeidlichen Ur⸗ 
„ſachen getrungeniwerden in.genenwärtige Nüftunge Sic) zu begeben, und darauf 
„Derordnet, Daß derfelben Em. Churfuͤrſtl. Reuterey zum Theil inunfer Stadt uff 


werden jollen, und mit fernen Ew. Ehurfürftl. Gnaden Begehren, haben wir ſei⸗ 
„nes Inhalts hören leſen, und follen fi Ew Ehurfürftl. Gnaden ju uns des und 
„keines andern gewißlich zu verſehen Haben, -daß wir Ew. Ehurfürftl. Gnaden in 
„mehren, fo fern wir Des anders vermugelich, gern willfahren wolten, Em. Chur⸗ 
„fürftl. Gnaden nrugen wir aber, tie denn auch leider am Tage ift, nicht verhalten, 
„Daß wir durch den jugefügten Mordbrandt dermaßen befchAdiget fein, daß unfere 
beſten Höfe, ABefen und Stallunge zu Grunde abgegangen Und verbrant fein, die 

” auch dis anhero nicht haben Pönnen wiederunsb erbauet werden, dieweil auch uns 
adena Er. Churfuͤrſtl. Gnaden Schreiben unerfehens und nechſten Mittwochens 
„ai kommen, wie auch ver Reifigen Anzahl nicht gewiß gemacht, Damit denneſt Ew. 
Churfuͤrſtlichen Gnaden unſern unterthaͤnigen und dienſtlichen Willen zu vermer⸗ 
Icken, wollen wit Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden zu ehren verordnen, daß 200. Pferde 
in unſer Stadt unterbracht, Denen auch nothduͤrfftige und gebührende Unterhalt 
„und Fieferuna foll gereicht werden , gan unterthänigft und Dienftlich bittende, Ew. 
„Churfürftiihen Onaden wollen unfern Jamnier nnd erbaͤrmlich gelioden Schar 
„den, und das uns aus erzehlten Urſachen Diefer Zeit mehr nicht andere mugelich 
Fſeyn Fan, genaͤdiglich behertzigen, damit wir über unfer Bermugen nicht beleftiget, 
„das zu Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden denn mir nach unfer hohen und unvereiblichen 
„Notturift wiederumb nicht Haben Fönnen —— wollen wir ung vertröften, * 
882 ı- „fein 
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„fein Ew. Churf. Gnaden in allen unſers beſten Bermögens zu dienen gang willig 
„undgeflißen. sta poft Kiliani 1532. 

$. 54. An. 1550. mußte die Stadt dem Kriege: Bolde, fo vor Magde⸗ 
burg gelegen, 1200. aasjahlen, welche aber An. 1759. der Stadt folten 
wieder bezahlet werden, fiehe Die zufammen heraus gekommenen Reichs · Abſchiede, 
fol. 658. 8. 22. zu Regenſpurg in dieſem Jahre gedruckt. Und nachdem erliche 
Stände zu Abſchlagung dee Brieges Dolde Geld fuͤrgeſtreckt, darumer 
Dürgermeiftere und Rath der Stadt Nordhaufen äguidirt fur bracht 12000. 
fl. dagegen fie inden Vorrath fehuldig gewefen 216. fl. welche beyde Summen 


en einander abge: lei 0000, fl.des 
—— * ——— nn — —6 
N. diß Geld auf dem Reihe: Tage zu Speyer wider Die Tuͤrcken zu ſich genommen, iſt 


erft An. 157 1. daſſelbe der Stadt vergnuͤget worden. Inwiſchen blieben noch vie⸗ 
le von denen Soldaten in Nordhauſen liegen, u nicht geringen Nachtheil der Stadt, 
bis An. 1552. den Sonntag nach Baptiftz Herkog Mauritius ju Sachfen, und. 
; 809 Heintich von Braunſchweig fie mit nach Yugfpurg wider Käyfer Carol. V. 
rete. 
$.55. An. 1553, erpreffete Albertus, Marggraf von Brandenburg, als er aus 
Francken zurück Fam,einen geoffen Tribut. Und in eben diefem Fahre conjungir- 
ten fich bey Nordhaufen, Philippus, Hertzogs Heinrichs zu Braunfhweig,Mau- 
rich Churfuͤrſtens zu Sachfen, und Philipps Landgrafens zu Heſſen Trouppen. 
Auf den Sonntag nach Zohannes Tag zog Hergog Morigvon Sachfen, mit ſei⸗ 
Srorobaufemein, und Bhrben Dee Zägeahhier legen. Bir he birk one 
ord hauſen ein, und blieben age a iegen. er fahe Diefe Agneſe i 
Gemahlzum legtenmahl. (u) Denn nachdem Sie ihn nochmahls mit * 
Thraͤnen von dieſem Zuge abgemahnet, ging fie wieder in Sachfen,der are 
ging fort, und wurde endl. darauf, als er bey Sivershaufen ohnmeit Deina wider 
Alberrum, Marggrafen zu Brandenburg fochte, verwundet, daß ex den Fe 


(v) Job, Cioglarius, Nordhuf, & collega Scholz Isleb, verfibus non contemnendis expreifin li- 
veras, quas fupra nominata Agnefa ad maritum illufriff dederit, in quibus «a fie loquea⸗ 
’ 


in 
Mzc eadem memini, fimul & Te plura monebam 
Obria cum ſeſe rerque locusque dabanr, 
do Cheruscorum veteri Te offendimus urbe, 
Tui reor a gelido reits vocata noro, 
Qua me feu farum, feu qua fortuna trahebas, 
Extremo vidi Te mea rita die, 
Hic ego ıres luces tecum, toridemque remanlh 
Hodkes, hoc [altem me meminiffe juvat. 
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Tag darauf ftarb, (w) Manhielt es vor Fein gut Omen, daf die Feder an der 





Uhr mitten im Schlagen, als der Hertzog eben einjog, entjwey fprang, und alis- 


der Seiger nicht ausfchlug. (x) 

$. 56. An. 1567. mußte ein E. E. Rath auf Befehl des Ehurfürften 
von Sachſen 2100. Kornfäce zu der Belagerunge Gotha, nebeſt s. Faß Bier für 
den Ehurfuͤrſten, und 2. Faß für die Cantzeley ſchicken. Esbeschreten auch nach⸗ 
mahls die Churfürftl. Befehlshaber bey der Feftung Grimmenftein, Daß der Rath 
wöchentlich zur Schleiffung derfelben 150. Schang-Gräber, oder für jede Perfon 
12. Gr.ſchicken folte. Der Rath erboth fich aber so. zu ſchicken. Und An. 1569. 
begehrte der Churfürft zu Sachfen 1200. fl, Schleiffungs Koften,doch erhielt E. E. 
Rath 357. fl-zugeben. (*) 

$ 57. Wir kommen nun auf den fatale Periodum des jo 

Arieges, welcher gang Teutfchland wie eine ungeheure Wafferfluch wem · 
met, und unſaͤgli chaden (y) on denen Urfachen deffelben will 
um beliebter Kürge willen hier nicht handeln, weil diefelben ohnedem on bey ans 
dern zu leſen find, (z) Itzo führe vielmehr die Troublen an, welche Nordhaufen 


hierbep ausgeftanden. Zwar bey dem Anfange deſſelben hatte Norohaufen noch 


ziemliche Ruhe,aber An. 1625. ging ihr Elendrechtan. Denn dieweil An. 1625. 
zu Ausgange des Jahres Nordhaufen — anzunehmen, angeſonnen 
3 wur⸗ 


¶ ) Rechtmeyers Braunſchw. kuͤncb Chron. Part. N. c.61. f 9ro. Pomaz, Chron. Sax, inf, 
f 709. Bersmaan, L, 1. Epiced. p. 187. & libe. 1. Tummnlor. p. 263. Sleidan, L. XXV, 
Horled, de cauſ beili germ. L, VI. c.6. 0. Jacob Strausburg de beata migratiene ex hac 
vita Mauritii Ele&toris. (x) De omnibus, qux principis precefferunt mortern, egit 
Sigm. 9. Bircken in Sächfifh- Helden, Saal. p. 595. hoc tamen omifis, de quo Cingl, 1, c, 
Ra 


Cum modo Lucifero pepulo expeftanse priori 
Menibus his hofpes fufcipiendus eras, 
Machina, quæ certis tempus deponderas horis 
ER inter lapfo fra&ta repente fono, 
#) Conf. Pfefferlorna Merdiw Grid. von Thüringen, «97: (7) Brevitaris Au- 
+ non omnes recenlemus Audtores, qui de bello tricennali feripferunt, d, potius optimos 
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wurde,Cupplieirte der Rath an Hertzog Joh. Georgen zu Sachfen um eine Intercef= 
fion an den Käufer zu Erhebung einer Salvaguardi, welheihnen auch der Hertzog 
gab fub dato Drefiden den 24. Nov. 1625. 
$. 58, An. 1626. hat die Wallenſteiniſche Atmee ihren March auf 
Mordhaufen gerichtet; als ſolches der Rath erfahren, haben fie Accord mit dem 
Dbriften Hebron gereöffen , und felbigem 6000. Thlr. wegen der gefuchten Quar- 
tirung zu geſtellet, fo beliebig von ihm angenommen, und Die Armee dem Halber- 
ſtaͤdtiſchen Territorio einquartiren laffen. a Die auf dem benadhe 
barten Dörffeen liegende Soldaten die Mühlen an der Saltze geplündert, etl Hum⸗ 
dert Schafe dem Eloſter S. Martini gehörig, und 200. Schafe Herrn Bürger 
meifter Joh. Wilden gehörig, weggetrieben. 
Hierauf ift die Stadt ben ‚Dertog Albrecht Wencesl. Euſebio Wallenftein 
bon Friedland, und Sagan (a) Rom. Känferl. Generalinböfes Concept gebracht 
worden, als wenn nemlich Unordnung Daraus enrflünde, und Das Kriegs: Volck 
Dadurch ihre Suftenration nicht haben fönte; dahero abermahl der Buͤrgerſchafft 








. 6000, Thlr. angefordert worden, oder Quartirung einsunchmen, ſub dato den 


9.Julii 1626. Wie nun einmahlvor alemahl die 6000, Thlr. angeleget word 
Hauer Eintreibung dem Hrn. Grafen von Merode, Roͤm. Känferl. Kriens: 
und beftallten Obriften über 2000. Curafhier und 6000. Wallonen zu Fnß,Com+ 
miffon gegeben worden; weil aber die &tadt fich zur Solution nicht verſtehen wol⸗ 
te, fo übergab gedachter Graf feine Vollmacht Joh. Phil. Hußmann von Tachau, 
Kaͤhſerl. Dbriftemzu Roß. Weil er aber auch Ye ausrichtete, ſubſtituirete er 
— Rittmeiſter Johann Maryn, mit welchem ſich Northauſen nicht ſetzen wolte, 
bis nach vielen Draͤuungen, die Sache dahin gelangete, ſich der Zahlung fub hac 
conditione zuunterwerffen, wenn nemlich der Stadt dieerrheilete Salve guardie 
geſchehen ſolte, Daß die ausgezahlten Gelder entweder an den kuͤnfftigen Reicht⸗ 
Steuren abgefürget, oder doch fonft in andere Wege erſetzet werden möchten. 
Nachdem folche Ratihabirion nomine Des Hertzogs Albrechts von Friedland vom 
Rittmeifter Joh. Maryn geſchehen, ift die Solution Der 6000. Thlr. erfolget. 
$..59, Dbnunmohldiefe Convention geſchehen, ſo that dennoch Her⸗ 
&og Albrecht ju Friedland An 1627, abermahl Anſuchung unter dieſem Pretext, es 
waͤren Die Saͤchſ Reuter in dem Weymariſchen Terkitoriotvegen-alku geoffer Viel⸗ 
beit übel accommodiret, Dahero man bedacht ſeyn muͤßte, fie aus der Enge ju brin⸗ 
gen und an Nordhauſen Afignarion zu thun; ſchickte auch deßwegen Des Drift: 
Lieut. Rudolphs von Bindehaufen feinen Regimente-Agitanten, daſſelbe zu be⸗ 
werckſteligen. Nachdem aber unterfchiedl. Gravamina vorgeftellet, ſo geſchahe 
die Bedrohung + Wenn manrecufiren wolte ein wenig Kriege: Nolck aufnuneh⸗ 
‘ i men 


(3) vid, Arndi Vita Wallendeinii, & Theatr. Ens, Tom. It. 
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TRETEN, men, foltein Furger Zeit eine Compagnie, famt dem Fürftl. Sächf. Stabe mit vob 
&yfen um gineInter - fen Gliedern fih przientiren, Allein der Rath blieb bey feiner Refolurion , fich 
hu auch Des hatel auf die geihehene Aſſecuration beruffend. 

hai - - Raummar diefes vorbey, fo wurde eine weit gröffere Pratenfion gemacht 4 
cwet ihren —* J bon Graf Johann Therckles von Tylli, Frey: Hrn. von Marbeyß, Hrn. zu Balaſtre 
hen sie Accond mE? und Breptteneck,Käpferl.General über Dero dirmee, welcher feinem Obtiſten Graf | 
sen der geht Julius von Wißleben, Kr. ab und Hrn. ju Ipigoy, Charnoy und Giler, 
Sie Wemer den he beyder Churfuͤrſtl. und Fürkl. Durchl zu Coln Cämmerer, und eines Regiments zu 
ben Die duf den pn Fuß Obriften, befahlmit z, Compagnien ju Pferde in Nordhauſen zurücken, und 
ie nennen tt) allda Quartier zu ſuchen. Ob nim wohl allerhand Remedia geniacht wurden, fol: |; 
‚Schaft Hat ches abzulehnen, molte es Doch nichts verfangen ; Dahero urgente necefirateNords 


—— eine Supplique an die Kaͤyſerl. Majeftät abgehen ſſeß. Indem aber keine 

ntmwort erfolgete, fuchte der Obrift Rudolph von Bindehaufen fein voriges Bes | 

gehren zu bewerckſtelligen, und brachte eine Vollmacht, fovon Julius Heinrich. Her> 5 

hogen zu Sachfen, Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. Caͤm̃erern, und Obriften zu Roß und Fuß, | 

wie auch von Herkog Georgälbrechten zu Friedland Dbriften zu Prage,und Gene- 

ral Obriften Seld-Hauptmanne, gegeben, vor,auf Dero Befehl, er fich mit Beinen 

Worten folte abipeifen laffen. Wihrenden Licigio fuchte der Obriſte, Graf von | 

Witzleben, die gang. Extremität ; Dahero endlich der Rath ſich entſchlieſſen mußte, 4 

an ftatt der Einguartitung 4000. Thlr. Contribution zu erlegen. Ob nun moh) 

foldermaffen die Einguartirung verhütet ; haben dennoch die Soldaten die Straßen 

unficher gemacht,Die Yeute geplündert, u. DieCommercia in abnehmen gebracht ; da: | 

her E. E Rath —— worden eigenthuͤml. Volck zu werben, und dem entſpon⸗ | 

neuen Unheil wieder. abzuhelffen, welches fie auch denen umliegenden Ofkiciers 

avifiret, ihre Soldatendarvon abzuhalten, damit nicht durch die Nordhaͤuſiſ. Mus- | 

quetiers Widerſtandt müßte gethan werden. Weil aber jene von ihrem Vorhaben 

nicht abftunden ‚ fo aefchahe es nicht ſelten, Daß Zreiefpalt.unter E. E. Raths und 

Kriegs-Officiers entftunde, bis fie endlich ſcharffe Ordre an ihre Soldaten ertheilet, 

krafft welcher die Sicherheit auf denen Straſſen wieder erfolget. 

5 Zu dieſer Zeit wurde der Stadt fchuld gegebeit, als ob man äffentl. Wer: | 

bung ihre Königl. Majeſt, zu Daͤnemarck geftasete, wweßtwegen an die Stadt von | 

Ränferl. Majeftätein Mandarabgefettiget wurde, bey groffer Strafe ins Fünfftige 

Dergl.nichtsorzunehmen. Nachdem aber Nordhaufen diefes ſattſam von fich a [ 
ehnet, ft doch einige Ombrage von ihr gemacht, als ob die fo genannten Harks 

a ihren Aufenthalt in derſelben hätten ; dannenhero wurde von Denen umlies 

genden Officieren.an den Kath Anfuchumg gethan,diePrincipals ſelbiget Rotte aus · h 

zumachen ; allermaffen fis ſchon yon ſelbiger etl in Verh — 

des Rath dieſes Avocatorium dſfentl. an die Stade ⸗ Thoͤrc aintziren ließ: < Wu 

ai * 
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„Mir Burgm.und Rech Diefer Käpferl. freyen Reichs Stadt Nordhau: 
„fen fügen allen unfern Bürgern und Einwohnern zu wiſſen, und thun fund, Nach 
„dem und von hohen Kriegs-O ficieren Käpferl.Armaden beſchwerliche Klage vor⸗ 
„gebracht und Bericht gethan, was maffen frch unter dem leichtfertigen Geſindlein, 
| „Der zufammen lauffenden Bauren, Schügen, und anderer verwegenen aufruͤh⸗ 
| een Rotten, auch unfere Bürger oder Bürgers Söhne etl. geſchwornen 
Buͤrgerl. Eydes und fonft publicirter;Mandaten ungeachtet, über alles Verhof⸗ 
„fen gefunden, und unverantwortlih Mißhandlungen verüben helffen follen, daß 
„wir dahero Diefelbe Frafft dieſes ſamt und ſonders avociret, und ihnen hiermit 
| „ernfthafftig anbefohlen haben wollen, ſich ohn einige Ansfiucht und Verwegerung 
) „innerhalb 8. Tagernemlich von 6. biß14. Augutti a. c. ohnfehlbar allhier in der 
„Perſon einzuftellen, und auf dem Rathhaufe bey ung zum Verhoͤr anzugeben. 
„Und ob wir wohl rechtmäßige Urfach hätten gegen Diejenigen unfere Bürger und 
„Bürgers Söhne, fo fich etwa ſolcher geftalt vergriffen mit angedräueter Straf: 
„fe zuverfahren, wollen wir jedoch zu Wiedererhebung des werthen Randfriedend, 
„und Verhütung mehrerer gefährl. Weiterung diefer Derther, ihnen ſolche ver⸗ 
wuͤrckte Straffe gaͤntzl. erlaffen, und bey Käpferl. Majeftät Heren Kriege Com- 
„miflarien, oder andern hohen Officirern zuverleßigen Pardon zu wege bringen 
„helffen ; Im Gegentheil aber,da einer u.der ander fich unterdeß nicht accomodiren, 
„fondern Da sen freventlich verharren wuͤrde, ſoll Derfelbige nah Berflieffung gefegter 
de angebothnen Gnade und des Pardons unfähig feyn und Inhalte des Heil; 
—* peinlichen Halß Gerichts ⸗Ordnung als ein Friedbruͤchiger Meyneidiger dfr 
„fentlicher Dieb, Mörder und Straffen-Räuber andern zum Erermpel und Abſcheu 
* 2 * unnachlaͤßig geſtraffet werden, —2 fich ein jeder zu achten ꝛtc. 
» en 5% g- I 27. 


Ob nun wohl unterfhiedene dem Avocat Folge geleiftet, ſo hat man doch 
nicht hinter die Stifter folcher Geſellſchafft kommen fönnen. wurden uns 
terjchiedl. ergriffen, als: Andreas von Walftedt, fo den 25. Aug. 1625.18 
Stolberg mit dem Schwerdt tet, und nad Nordhauſen gebracht wurde, 
Stephan Kolbe, Andteas Kolbe, Andr. Specht, Nicolaus Körner, Adam 
fel, Hanf Jäger, Martin Pulvermadher, Andreas Bifpoff,foaufBegehrendrs 
Dbriften David Beckers, Frey Herrn von der Ehreden 7. Sept, c. a. nad) 
berſtadt gefchicht worden, worauf Die Landſtraſſen wieder ficher worden. 


$. 60. An. 7628. wolte Dam, Bisthum K Commiffarius und 
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a ha die Stadt vorſchuͤtzete es haͤtte der Hochgebohr. Graf —— 
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— *  Fhte.fürgl. ohne andere Doften enıpfangen, dVerowegen Ahro Küpfed,Maj. Chur: ; | 

— 3 Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen/ der Hertzog von Friedland, Ihro Excellenz Graf 

he he Rs Hohann von Tyllil, wie auch viel andere Hochauſehnliche Dbriften, fiemit unters | 
erden! Sahne, I&iedl. ſcharff verpunctirten Salva Guardien verfehen, fo fhicften fie den Wohle 
eihprfertigen he Edlen, Geſtrengen und Beften Herrn don Hagen dem Soriften Dam Vchum 
tet yes von Eckſtaͤdt zuwdemonftriren den ſchlechten Zuffand der Stadt , welcher 
Söhne, el eh auch ausgefügt, Daß er durch denfelben bey Hrn. General ®rafen zu Manffeld die 
‚tet — Sache vermittelt, daß Nordhausen vonder Einquartirung folte befrepet bleiben ; ale 
—*18* lein Nordhauſen mußte doch 2. Compagnien aufnehmen, unter Den brætexi, nur 


auf etl Wochen. Darzu afignirfe der Obriſte Wolf Nudolph von Ofa Mor 
yutl, 667. Kehle: in fpecie dem Commiffario icbholden juerlegen. Weil aber 
der Rath fi offerirte vor die angeſetzten Momars:Gelder ein gewiß Quantum zu 
zahlen, und gedachter Commifarius ſolches nicht approbiren —322 der 
Obriſte Bisthum von Eckſtedt, es wäre der Aufbruch einer Compagnie bereits ger 
ſchehen, fo recta auf Norohaufen losmarchiren würde, allda rn einzuquarfiren. 
Der Rath fopplicirte darauf anden Hochgeb. Graf Reinbolt von und zu Collalto, 
ch auf Die gegebene Salva guardien bezichend; allem der Graf antwortete ſub 
aro Schweinfurt) den 26. Sept. 1628. Er wäre war obligiret⸗ a0 Käyfed. 
ojeftätertheilefe Salva guardiezurefpe&iren ; weil aber Ahro Majeftär felbft 
Dero Erbländer ſowohl als des Heil. Nömifchen Reiche getreue Fürften und 
aͤnde, ingfeichen andere Reihe: Städte,melche gleich fo mohlmit Salvaguardien | 
berfehen, Derh genreinen Weſen zuneften, Die Einguartirung verftatteten,umd aufs 
Hefragene — 3 datreixdeten, als wolte er nicht hoffenac. 2. 
Hierauf ftellte fich der O Re Da Vltzthum von Eckſtedt ein, welcher von 
dem Grafen zu Collolto Inftruktion hatte , woͤchentlich von Nordhaufen 400. 
Thlr. Contribution einjntreiben, ——— zu erwarten. nnenbero 
erftärete ſich Die Stadt 3089. Thir. zu erſegen, fo aber der Obriſte ausfchlug,begehe 
p | rende entweder ———— ablen, oder feiner Perſon gewaͤrtig zu fepn, dahero 
mußte die begehrte Summärgiegetwerden. . 
— BA An. 1629. Nachdem ber gefährliche Krieg noch immer continuiret, | 
mens mit Verſchonung der Eingpartirung Monarfichen zu Unterhaltung 


KM. Kriegs; Bold in Thüringen als Commilarii Andred Liebholds taur | 
d Guͤſden angefeget mitden, in Bermweigerung deffen Der Stadt ale Zufuhrezu 
herſperren, welches Onp aber feinen’ An ang vom 8. Januario c. a, haben ſoil, 
haften Dennzu mehreren Behuf Here D.Payıl Michaelis Stadt-Syndicus nedft | 
ertn Georgen Hoffinann nomine civitatis Northufz.den 19, Januarii h. a, 
Erfurrh,mohin fie —— Commillarii abgeſchicket, berpersfftelliget worden, Date 
caf Gommiffarius diebhold die 1000 ——— gegen — —* 
m 
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| - 
mädhtiget Heren Rittmeifter Matthias Delirfh Des Hocdlöblichen Ffolanifchen — — 
Regiments Croaten, fo auch ſelbiges Geld in Empfang genommen Ein ern —— 
Monate ohne angeſetzte Contribucion bis Monat Maſum von Der Stadt unge⸗ ig felbige ale. 
i hindert bekommen. Unangefehen deſſen ift vom Commillario Liebholden der Stadt — ſondern der 
angemuthet worden, eine Compagnie Sartre er zu Kelbra logirende unter Vermegerung — 2 
dem Commando Capitain Joan Marıa Medice aufzunehmen, oder Monatli⸗ — in 
chen einen Soidaten mit g.fl. und täglich 2. Pf, Brodt zu unterhalten. = in ” 


Beil aber dieſes ein unmügliches var, ſupplicirte die Stadt Nordhau⸗ 
an Em. —* Gnaden Hertzog Albrechten von Friedland, worquf aber Feine: 

Dintwort zuruͤck Bam, derowegen alle Angſt und Unfall zu verhuͤten die Stadt wie⸗ 
wohl mit hoͤchſtem Unvermoͤgen ſich erbot 800, fl. vor alles Monatlich zu erlegen, 
melches denn auch erfolget, und an gehörigem Orte uͤberbracht worden; dem allen 
aber unangefehen hat nichts verfangen wollen, fintemahlin Berwegerung des tägs 
lichen angefegten Brodes unterfchiedene Bürger mit Pferd und Wagen zu Kelbra 
im.Arreft genommen, und eine jeitlang in felbigem behalten worden, bis endlich 
fie wieder losgelaffen, Doch mit diefem Pretext, wenn der Rücftand nicht in Eure 
Ger Zeit geſchehen mlitde, woile man auf öffentlicher Straſſe viel weit angeſeſſene 
Bürger, als die gefangene geweſen, in Verhafft nehmen, und.felbige nicht cher 
entledigen, bis fie völlig contenzivet wären, Darauf die Stadt ihren Ruin zu 
prachviren fich folhes.erkläret, und den pretendicten Rückftand laut Dvittung 
vom Commiffario Kiebholden und andern Kriege-Officieren gänglich chgeführet, 
auch felbige Monats Gelver ferner zu erlegen nicht hat verweigern duͤrffen maſſen 
denn der Rittmeifter Matthias Dellitſch den 18. Mail h.a. andie Stadt Norde 
haufen gefchrieben, und zwar diefes Inhalts: Sie folte ih auf Species Thalet 
ur. Auszahlung der Monats Gelder ficken, denn er des Silber-Belves fo viel 
fon bekommen, daß ernicht müßte, wo er mit hin ſolte; Da Denn der Hr.Com- 
| = miffarius fich felbften geweigert Silber-Gelo; zu nehmen, fo viel fein Zutheil Davon 
| antcäfte, melden Anfinnen aber eine Gegenantiwort ergangen, neml. man Fürs 
ze zu einem ſolchen Begehren fich nicht verftehen, Er Feinesiweges milfährig eg. 

Bbe nun wohl mit Höchitum Schaden Die Zahlung der Monats Gelder ers 

folgen müffen, iſt ft ches dennoch nicht genug geweſen, fintemahl etl. Compagniey 

Ordinanz ‚befommen —— ; Dahero von Kriegs-und Muſter⸗ Commiſ⸗ 

fario Hrn. Andreas Liebholden Der Stadt angefordert worden zu prenumerl- 

ven, welchem Petito aber Fein Gehör gegeben worden. „ Mittlerzeit het der obſ 

gedachte Kaͤpſerl. Commiffarius£ine Pretenfion auf 4. Monate wegen der. Me 
todifchen Compagnien im Mecklenhurgiſchen Territorio gelegen, gefüchet, vorge 
bende es waͤre noch Derfelbige Reft cückit wi welchen er.einjutreiben bevollmär 
iget, darauf sepliciste Die Stadt Nordhauſen, fir wüßte pon Feinem Reſte, nu 


— —— 
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Ai N fen die Dvitange des Obriften Commilfarii von Oſſa dieſes fattfam beftärckete, i 

—— — fie waͤren erboͤtig felbige allezeit pro lubitu zu produciten. Nachdem aber dieſes 
a von der Stadt une nicht verfangen, fondern der Obriſte auf feiner Meinung perfeveriret, hat er in i 
jo Biebholben der StuN Berwegerung viele Soldaten abgeſchicket, fo im Felde Das in die Stadt gehörige r 
u Salbralogirendeimtä Waſſer abftechenmüffen,in hiefige Fluhre die ausftehende und zum Reichthum her⸗ 

inuhmen, des Mena annahende Band- Früchte verödet,2o. Stuͤcke Rind⸗Viehe hinweg treiben,und ſonſt 

a unterhale k viel unfäglichen Schaden verrichten muͤſſen, auch fi verlauten laſſen mit ſaͤt 

"te die St lichen 4 Merodiſchen Compagnien zu erſcheinen, und mit Gewalt ſolches einyutreis 

nn org abe Ft ben, oderin Verbleibung deffen mit der Stade Durch Ebald von Bodewils Horiſt · 
ect Ä —— julaffen, aus welchen allen erhellet,daß keines weges die Stadt 

N hr jur a ung obiıgat gemwefen. . E 

alte — de | $. 62 Bamıit aber Die Unficherheit auf öffentl. Straffecemren, und der 

drach hy allbereit ſchon gefchehene groffe Schade verbleiben möchte, haben die vornehmften 

ihn age wordt der Bürger,als Herr Andreas Krahmer, Herr Zaharias Michal, Hert Antoni- 

\yurd und — us Frommann, mit Genehmhaltung der Buͤrgerfch refolsiret, dasienige 
an Ai der Stadt beſtens halben abzuführen, wenn ein er Rathdiefeg rarifici- 


ren wolte, worauf denn Anftalt gemacht, und dem Dbriften von Bodewils der 
fine Jure prztendirte Reft laut Dpittung ift zugeftelet worden. Nachdem nun diefe 
— e Unruhe geſtillet, hat ſich alſobald wieder angegeben Obriſter Graf von Witz⸗ 
ben, ſuchende eine Compagnie zu Fuß auf Befehl Em. Fuͤrſtl. Gnaden Her⸗ 
6098 zu Friedland —— oder mit ihme wegen Der affignirten Ovartiere | 
° zu tra&tiren, welches Anfordern, wie es auf der fo genannten Collection beruher, | 
ba die Stadt fich erboten, Das letztere zu ratihabiten, maffen Die Stadt Monats 
ichen verfprochen 444. Rthlt. zuerlegen,damit Die Compagnie durch ſolches defto | 
beffer könnte verpfleget werden. - 
. 63. Mitsherzeit it An. 1630, dern vorigen ungeachtet von Ew. Fuͤrſtl. 
Gnaden von — als Generalifimo der Stadt amigniret worden Obriſter 
Staat Tiefenbachiſchen Regiments nebft einer Compagnie Fuß- Bold einzuneh> 
men und zuunterhalten, ohn angefehn, daß es Die hoͤchſte Unmuͤglichkeit, hat aber 
dennoch bey ſeinem Propowerharret, vormwendende, es ſchiene als wenn Ev. Rd» 
nigl. Majeſtaͤt zu Schweden fich eheftens dem Heil. Römifchen Reiche feindfeliger 
weiſe widerſetzen melte, waͤre alſo 8 Voͤlcker zuſammen ju ziehen, da⸗ | 
mit man mit denfelbigen aufs befte eritand und Abmwehrung thun Fönte, | 
Welches Vorgeben, wie es dem Heil. Röm. Ra — war, konte 
- demnadh die Stadt Nordhauſen als ein getreuer Stand dem Begehren 
nicht zuwider leben, was maſſen denn darauf die kaum beruͤhrten Voͤltker anmar- 
chiret kommen, und Ovartiere in ſelbiger geſuchet, fo aber nicht in die Stadt 
ſelbſt auf und angenommen worden, fondern eg Himmel-Gart — 
— a pa 
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er benebſt dem Stabe und einer Co 
dar Quastigre ſuchte, und nach ſol 
wundern, daß unterſchiedene Exorkatan 
terſchied gehalten worden gegen-Dieienigen, fo A 

miret find, zu welchen Ende ſich einige Anzahl 
-eingvartiret, welchen: ein Dach: Edler Rarh nicht hat nachfehen Fönnen 
mbige fumma wi heraus gettlehen, und pon felbigem Ungemach gänklichen wieder 
ck Monatlich der Ordinanz-na 


befreyet. Imwiſchen mußt 
aufzubringen geweſen; Daher 


Rthle. unterhalten werden / welche Poſt unmügli 
einige Commillarii von Raths wegen nad) Erfurt) an Obriſten Dam 
von Eckſtaͤdt find abgefchicket worden, Die Gravamina zu propgnigen, und Ans 

chung zu —— die Stadt von dem Stabe oder Compagnie juliberiten 

eit über fünff Monat fie ihr Quartier in felbiger gehabt. Wel⸗ 

ches, nachdem der Bortrag gefehehen, hat gedachter Obriſter, den die abgeſchick⸗ 
ten Commillarii — feiner Abweſenheit haben ſprechen konnen, nach⸗ 
ſelbſten nah Rordhauſen zu kommen, und 

. ‚alldar eine Differenz zu machen, ſo aber nicht geſchehen, ſondern auf eine bloſſe 

. Bertröftung hinaus gelauffen ; fintemahlen denn nicht nur Die Bürgerfchufft die 
Einquartisung hat ausftehen, fondern auch der nach Reichs Anſchlag angefigten 

„Contribution mit hoͤchſtem nterga 

ein Intercemon.· Schreiben yon Ew 


dem ſchon all 


gehends ir einem S 


Quartire an einem andern Orte zu ſuchen, 
wohl der Hoffnung geleberhatte, es würde die Stadt mit Einquartierung verfchonet 

t vou int gedachtem Käyferl. Commilfario angedeutet 
gnie Cobelifchen Regiments zu Fuße einzunehmen, und ſelbb 
ge nad) gegebener Ordinanz zuunterhalten, - Wie ss aher unmög ren 


. bleiben, iſt doch unvgrm 


worden, „eine Compagn 
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pada eingarlicet, und aus NordhauferProviant an gehörige Derter pur Berpfler 
‚ gung uͤderbracht werden, bis Die Ordre von Dany Generalithmo Durch den Bo⸗ 
«then, fo derentwegen abgeſchicket, eingebracht wuͤr de. Indem man ſich aber ges 
hoffter und erfprieh].ReTolution aufübergebeneSupplication bepmälu 

fis Decembr. anno przterlapfi verlaſſen fahe, wurde Des Obriſten 
. fenbachifchen Regiments gefegtes Vorgehmen zum Endzwecke gebracht; immaſſen 
nie fich in.dje Stadt verfügere, und all⸗ 
and, Gleichwohl aber iſt zu he⸗ 
gegangen, alldieweil kein Un: 
e metatorum beſfteyet und coñ · 
in das Clofter St. Martini ſeibſten 


reiben vermeldet, 


efich unterwerffen muͤſſen 
cefi hurfuͤrſtl Durchl. zu Sachen an Ew. Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſt. iſt abgelaffen worden, fo doch nichts gefruchtet, alfo gar, Daß man keis 
ne Hoffnung zur Refpirationhat machen duͤrffen. Weil aber vom Könferl. Com- 
milarıo Dam Vitzumb vom Eckſtaͤdt einiger Reſt iſt geſuchet, und in Berweige 
tung deſſen die Katremitoͤt angedrohet worden, hat ji 
zeſebet, und die pratendirte Schuldforderung erleget. 
A dem Dbriften Staat Tieffenbachiſchen Regimente Ordre gegeben worden , Ihre 
welches auch erfolget. Ob man mm 


E. Rath mit ſelbigem 
dachdem ſolches geſchehen 






denugeſem 
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Aches ein; n, bat ein weiſer -Rach ſich anheifhig gemacht, vor die Eins 
quartierung Monatlichen ein gewiſſes Geld zu erlegen, und jo lange fie jich im Thuͤrin⸗ 
giſchen Creyſe aufhalten würden, das gelobte Quantum abzuführen. : Welches 
Beld wie es ſchwer aufzubringen getvefen, haben Diearme unvermögende Bürwer 
nichts mehr Dazu contribuiren koͤnnen, ift derowegen auf Die noch angefeffene ge- 
fallen, die igo ein ſehr hartes habe ausjtehen muſſen. Und weil die Kriegs⸗ Unruhr noch 
ammer angehalten, hat es am Geld geben nicht ermangelt, fondern eine Abforder 
zung Der andern die Hand geboten; Daher alle Einguartierung abzwvehren, von 
De Känferl. Commiffario begehtet, Die Contributions- Gelder nacher Exfurch zu 
uͤberſchicken, welchem Begehren auch willfahret, ſintem ahlen vom E; €. Rathe 
gewiſſe Commilfarii abgeordnet, die Abführung wuͤrcklichen zu preftiren. Als 
aber felbige auf der Keife begriffen, und ohnweit Sondershauſen Durch den nicht 
aveit entlegenen Wald, foder Schliegk genennet wird, reifenmwollen, find ſie feinds 
fig durch verkapte Reuter als Strafen Räuber angefallen, 900. Rihlt. Contri- 

utions Geld beraubet, die Pferde ausgefpannet, und von felbigen Dieben mit« 
\genommen worden welches fich Den zo, Novembris c. a. zugetragen. Indem man 
«aber verhoffet, als wuͤrde der gefchehene Verluſt, ſo absque Dun. Commiiſariorum 
culpa ſich zugetragen,attendiret,und an Denen Contributions·Geldern decourti- 
tet werden,Damit man nicht einer gedoppelten Geloforderunge möchte unterworffen 
werden, maſſen auf Begehren Des Hrn. Commilfarii «in ſolches hat vermittelt 
werden müffen, auch zugleich in hunc eventum, ſo ſich ofters, abſonderlich zu 
.Kriegs:Zeiten ‚ zutragen kan, tacite confentiret, und alſo auf deſſen Gefahrdie 
Reife angetreten worden: fo hat dennoch das Contsarium ein weit mehters geleh⸗ 
ret, da denn an der angefegten Contribution, nicht eineingiger Heller, geſchwei⸗ 
ge ein mehrersift remittiret worden, fondern Die völlige Quota ohne einiges Wider: 
reden ohnfehlbar hat erleget werden muͤſſen. * * 
$. 64. An. 1631. als nun das verfloſſene Jahr von der ſaͤmtlichen Buͤr⸗ 
gerſchaſſi nicht ſonder Angſt und Beſchwerniß überftanden, it alſobald bey Eintritt 

des neuen Jahres eine neue unerträglich —— Laſt angeſonnen worden, allet⸗ 
maſſen Graf Therckles von Tylli durch Schrifften ankündigen laſſen, einige Kaͤnſer⸗ 
liche Krieger Volcker auf und anzunehmen, oder vor ſolche zu verpfiegen Monatlis 
. ben goo. Reichs Thaler zu erlegen, und felbige Gelder Kauſerl. Commiffario zu ůͤ⸗ 
berſchicken. Wie nun diefem Petito von einem Hoch Edſen Rathe wegen der gantz 
aus geſogenen Bürgerichafit nicht Eonte Genüge geſchehen, als wurde ein Hoher. 
‚ fer Rath, dadurch vem Unheile abzumehren,veranlaffet an — Dirchl. 
zu Sachſen als gnaͤdigſten Schugherrn zu ſuppliciten, gewiſſer Vertroͤſtung les 
bende, durch ein erſprießliches Abwenden ihnen zu ſuccurriren, ſo aber mehr in 
wuͤnſchen als hoffen beſtund, zu welchem ex denn von gedachtem Commmillasio 
tt 3 w 


ü— — 
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iemehr und mehr —— der angefegten Contribution Anſuchung gefhahe, und 
perl mit d gelaſſenen — ‚ wenn keine Verabfaſſung gemacht 
— rau Do Des vorgeſch dusen Unvermögens) jmey Compa- 
Keuter abfertigen,die einmahlangefegte Contribution ohne einigen Aufent- 

———— die —— gefaͤhrlich ausſahe, und man ge 
Font den Ya ſcher Volcker, verfügte fihs, daß ein Concluſum von 
aͤnden, ſo wohl wegen des —— als Religion-Frieden 
33 gl An denn von dem Hoͤchſten Dber-Haupte der Prote- 
—— Chur fuͤrſtl. —— zu Sachſen Der locus ad quem, nem⸗ 
lich nr sera 1 Dani En eipjig demominirek wurde , allda den 10, 
Februarii c.a. zuerfheinen,immaffen denn nach gefchehener Einladung Em, Chur⸗ 
fen Durdlauchtigkeit zu 1 ranenbug immediate, undandere ſtatus imperũ 
eoteftirenden Religion zugethan an felbigem Orte anfommen, worzu auch 
* tadt Nordhauſen ernennet worden, die ihre Legatos, als Tit. Hertn B. Jo⸗ 
hann Wilden, Herrn B. Andreas Ernſten, und Herrn D. Paul —— 
Syndicum mit gnugſamer Plenipotenz zu ſolchem Conv nt et, fo wohl 
= Prophan, als Religions Frieden mit hohen und niedrigen Ständen Unterues 
zu halten, die vorkommende Propofitionesmit an —— ju ratihabiren, 
— dem —— Weſen zum beſten vorzuſchuͤtzen, und m Oiſte⸗ 


Am̃ſtem zu erſuche 

—S— wie es gluͤcklich iſt expediret worden, hat ma in Ab⸗ 
* —— da die Coſtribu⸗ 
iret, und Die Execution zu voliſtrecken angedeutet wurde, ‚torauf eine 
2 den Käyferlihen Commiſſarium verabfaffet: nemlich man verhoffte, 
fo gefchtwinde mit —— nicht verſahren, ſintemahlen re 

= ——— an —— gehal tenen Col etc: Doflmme n * 
tl. Churfuͤrſten zu Regen rgeinfommen, mit gefaßter —— 
von Ew. K. M. als auch Ehuefir ſtl. Collegio ein gewiſſes Deifum geſchloſſen 
ſeyn, krafft welches man ſich ren unterwerffen wolte. — aber 

weil die geſchehene Schutzrede nicht hinlaͤnglich war, begehrte der Kaͤyſerl. Com- 

miſſarius Dam —— ** ckſtaͤdt, —— —— Gelder auszujah: 
len, welche der Kriegs-Commiltsrius Johann Bryxi in —— nehmen ſolte, 
wie wohl es an dem guten Willen a ——— en 

ur | * —— ſo en zu begvenen,tweil man. aber wegen gänsliche 

fft zu nichts nicht gelangen —— —— — 
oe Deskmentehe litee Dbrifter-Lieut. Ehriftian Schüler vom Sen. Commif - 
fario Bryxio an die Stadt Anweifung, die Pe einzutreiben ‚ welcher Die 
wufgetragene Sache beliebt, und darauf unfdumig’ein Schreiben an Einen — 








— 
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Eofen Kath abgegeben, imtoelchem er fc nicht undeutlich vernebman — 


man ihm wegen der affignirten Gelder nicht contentiren wolte, hätte er Befehl mit: 
150. Mufquetiren ſolche Pofteinzuhohlen, und wenn diefe noch nicht fufficient, 
den 2, Compagnien in Bereitſchafft, welche auf dem Fuſſe nachfolgen folten. 
Ob nun ſolches nicht ju vermuthen getvefen ,. ift doch die ! alfo fort 
eſchehen, indemohneeingigen Verzug das Vieh vor der Stadt gepfändet und 
A getrieben worden, darauf Kriege-:Commilfarius Johann bryxi ſchrifftli⸗ 
chen von ſich vernehmen laͤſſet, ob der ath zu Nordhaufen entweder dag abge⸗ 
pfaͤndte Viehe wiederum reluiren, und wegen der Contriburion Ab uͤhrung thun 
wolten, oder in Ermangelung deſſen ſchleungſt laut feiner eigenen Worte datiret, 
den 24. Maji h. a. ſo viel es gelten wolte er verfauffen muͤßte nur eingig und alleine 
die Käpferliche Soldatefca mit folchem Geide au befriedigen. 

Damit diefes alfo nicht möchte volljogen werden, mußte die jeithero vielfäls 
tig mit Kriegs-Prefluren ausgemattete Stadt Nordhaufenurgente necefitate iu. 
benteque civium utilitate dem Begehren fich unterwerffen,und mit 500. Thie, 
maffen Das Vieh fo hoch im Wert eangefhlagen, in einer unzertrennten Summe 
das Vieh wieder reluiren. em allen Doch ungeachtet, mußte die Stadg 
ein weit mehrere erfahren, was maffen ihr von Em. Käyferl. Majeft. General. 
Quartier- Meiſtet Loreng Mönch von Steinacf angefodert wurde vor zwey Com« 
Pagnien, fo im Marche begriffen, Proviant anzu fen, und nad} groffen Söms 
mern den 7. Junii Diefes Jahres, der Stadt Erfurth zuftehend, zu überfenden. Mies 
wohl nun Ddiefes Anheifchen Ihe ſchwer und alfo unm Nglich fchiene, mußte es doch uns 
gehindert bleiben,auch zum Uberfluffe die Gr Tolliſche Cantzelen mit 25. Rieß gu⸗ 
ten Schreib⸗Pappier verfehen werden, Nach gefcyehener Uberfendung lieff alfobald 
ton Krieges-Commiffario Johann Bryxiein Schreiben ein,begehrende abermahls 
Viäualien wegen des Eobelifchen Wolcksju uͤberſchicken. 

2 ie nun vorige Wunde noch nicht geheiler, wurde eine neue darneben ges 
fhlagen, da es ohne einiggefchehenes Auftvenden und fastfam —— Unvermöd 
Bi —— en Fer rn hatte, das Begehrte ohne Auſha fung zu przftiren; 
eichwie manſolcher 

—— ihr gehalten ‚fondern den 25. des Ca find 6900.15. Brodt, 
Wey Erfurthiiche Malter Haber,z. Faß Bier naher Mühlhaufen geſchicket wor» 
den, getoiß dafür haltende, es werde Dadurch allen Anfordern ein völlig Genüge 
Gehen ſeyn, aber vergeblich, maffen 5* 30 Brod an obgedachten 
rthaben mibffen überliefert werden / mel esfeinen Anfang vom aa. Julii genom⸗ 
men, und wiedergeendigetden 17. Juliic: a, . Nad) Diefem allen ift abermahl der 
Stadt angefordert worden 2. Compagnien Eolialtiihe Reuter mit Proviant zu 
derpflegen, welches ein unbilliges Anfinnen geweſen; dahero über alles —— 


’ 
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die Buͤrgerſchafft ſich erklaͤret vor 13. taͤgige Unterhaltung 704. Rh. zu a 


weiches Kriegs⸗Obriſter Johann Bryxi beliebet und in Empfang genonmien, au 

über dieſes nod) 300. Rthlr. von eines Hoch⸗· Cdlen Raths Abgeordneten gesablet bes 
kommen. Gleich daraufmußte ohne eingiges Widerſprechen wiederum 9000. i6, 
Brod nad) Frandenhaufen vor die Känferl.Soldarefca abgeſchicket werden, eben⸗ 
falls nod) 3000, 15. nad) ist gedachten Dree,in Verbleibung, daß fol Brod nicht er» 
folge, folte die Execution mit 60. Reutern erftrecfet werden, Dahero von E. Hochs 
Edlen Rathe einiger Befehl an die amtlichen Becker abgefaffer, daß fiebep 20. Thle, 
Straffe Feinen Biffen Brod Auswärtigen verkauffen folten,big die 3000. 16. in Ber 


reitſchafft gebacken wären; dahero zu ſchlieſſen, Daß geoffer Mangel im Brodte vor⸗ 


gefallen, und Feine wohlfeile Zeit muß gervefen foyn. Nach gefchehener kicferung 
NE. Hoch⸗ Edl. Rath laut Hand und Siegelvon dem Kriegs:Commilfario quit- 
tiret worden, worinnen bekräfftiget wird, Daß nemlichen mentionirter Rath tägl» 
hen 1000. 16. Brod dem Käpferlihen Kriege Bolde überreichen laffen, und alles 
eichtig abseführet. Den 19. Juni wurde abermahls Der Stadt von Em. Graͤfl. 
Gnaden Johann von Tolll de novo angekuͤndiget eine Compagnie benebſt dem 
Stabe von des Dbriften Graf Woltmars von abrensbach Kegimentaufız3. Tage 
unweigerlich auf und anzunehmen, welchem Anfordern unmoͤglich nachzuleben, maß 
fen die Erntevor der Thür, Fein Vorrath mehr in der Stadt, und alfo unmuͤglich 
fold Bold aufſunehmen; dahero fie ren vor die angefegtezeit ein ge 
fes Geld zu erlegen, welchem Erbicthen Gehör verftattet wurde, ſintemahlen na 
OBerflieffung der angefesten Tage eine Specification eingereichet, worinnen verab⸗ 
faffet, mas binnen der Zeit auf das ſaͤmtliche Volck wegen der Verpflegung le 
gangenmäre, welches nach gefäehener Calculation ſich befand auf 704. Kehle. 
fie in continentimußteerlegtwerden, gefchahe 
es auch, alldieweil Kriege:Commiflarius Yohann Bryxi ein Pferd vor 120. Rthle, 
aus Nordhaufen von E Hach-Edlen Rathe auf fein Begehren ihme wilfahret,audp 
das Übrige Geld ratione Dev og. Rthlr. völlig laut feiner aus a. Quitank ge⸗ 
zablet. Ob nun wohl das Geld geliefert, ift dennoch die Gräfliche —— 
ſche Compagnie mit dem Stabe in Nordhauſen verblieben, welche wa 
weiter fortzufühten unmüglich war ;_Dahero Die Stadt an Em. Kaͤpſerl. Majeftkt 
Hof-Cammıer-Rath und General-Commillarien Herrn Reinhardten, Frey⸗Her⸗ 
ren von Walmerode fupplicirte, erfiärendeder Regenfpurgifchen —— ven 
des Monats 487. Rehlr, fich viel lieber zu unterwerzjen, als ſolche unerträgliche Ei 
quartierung laͤnger auszuftshen. £ — 
Nachdem der General-Commiflarius durch Bitten und Flehen ſich erwel⸗ 
&en laſſen, iſt die Sache beordert, daß der Stab ift abgenommen, das — 
Volck aber bis auf andere Ordres hat ver dleiben mmüffen, fo aber auch alfobald 
mar- 
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de men warchiret, Sortoclde Entledigung aber über das eine gerwiffe Summe Geldes den 
ng genommen, erh 10. Septembrisc:a. iſt erleget worden. Dbnunmohldie Käpferl. Volcker tveiter 
ongongten gejabtet marchiret , und ihre Quartiere andermerts gefuchet, hat es dennoch an Krieges 


Volcke nicht aefehler, fintemahlen die Königl. Schwedifche Armee aufgebrochen, 
“ihren Durch-March nicht unweit von Nordhaufen durch Thüringen genommen, " 
und von Königl, Maj.von Schweden Rath und Commilfario Sigismund Heur 
fern von Wandersleben 2000: 5. Brod und 278. Eyıner Bier benebft 4. March 
ſcheffel Haber den 14. Septembris c.a. Nordhaufen in das Haupt:Quartier nach 
Erfurth einzuliefeen, eingefonnen worden, welchem Suchen hat muͤ —— 
werden, maſſen das begehrte Brod, Bierund Haber von der Stadt an gehoͤrigen 
Ott iſt uͤberbracht worden, nur daß fie der Einquartierung möchte befteyet bleiben, 
Im uͤbrigen weilen am verfloſſenen Martio h. a. ein Convent ju Leipziig von Denen 
protefirenden Staͤnden gehalten, und ein gewiſſer Schluß, was ein jeder Stand fo 
wohl des prophan- als Religion⸗Friedens wiederum zu erlangen zum beften Mo⸗ 
natlich nad) Propörtion an Contribution geben; verabfaffet worden, worzu auch 
* ihr Votum decifivum beygetragen; Dahero von Ew. Ehurfürfti. 
Durchl. zu Sachſen als auch Herkog Wilhelm zu Sachſen Weimar Fuͤrſtl Gna⸗ 
den einige Admonition wegen det verfüllenen Monats ⸗Gelder an hiefige Stadt ges 
* fchehen, * Suchen hat Gehoͤte geſchehen muͤſſen, ſintemahl 900. Rthl. auf 
Abſchlag iſt uͤberſchicket mit hoͤchlichen Suchen und Bitten, die Stadt mit den 4. 
" aufgetragenen Compagnie, fo da ſollen einlogiret und werpfleget werden, ju ver= 
ſchonen, wenn anders der total Ruin, welcher vorige Jahre ex re militari fattfam 
* empfunden, foll werhütet werden); im Ball aber folchesnicht ins Werck jur richten 
wäre, molten fie eine Compagnie Aufne , welches denn von Ew Fürftl, Gna⸗ 
den Hertzog Wilhelm vor gültig erfannt, auch ſcharffe Ordres von Fuͤrſtl. Gnaden 
den Capitain gegeben worden, genaue Aufficht zuhaben, Damit nicht einige Exor- 
bitantien vorgehen und Beſchwerungen einlanfienumöchten. eh Ju} 
8, 65. Anno 1632. Und wiewohl es an den war, daß man ber ſchweren 
‘ Eingvartierung hätte wollen entlediget ſeyn, mußte doch der Antrit des angetrete⸗ 
nen Jahres ein weit anders weiſen, indem von Hertzog Wilhelm zu Sachſen Fuͤrſtl. 
Gnaden abermalyls angedeutet twurde 2. Compagnien zu Fuß Obtiſten Erich 
Wolckmar von Perlepfch einzunehmen und felbige mit norhdärfftigen Unterhalt zus 
verſehen, aus Diefer Urfache, wie nemlichen der Feld Marſchal Pappenheim mit ete 
Sfichen hundert Mann zjü Ref und Fuß gegen Wolfenbüttel marchirete, mußten 
deßwogen die Völcker in die Erige gezogen werden, willens, felbige mit Denen 
Schwediſchen Völdern ju conjungiren , und fo viel möglich Eräfftigen Wider 
ſtand zuthun ? Weilen aber in Erfahrung bracht worden, daß der March nicht 
auf die- Stadt Nordhaufen, fondern ar ee angefehen, ſchuͤtzete Die er 
: uu er⸗ 
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aͤuſſerſtes Unbermoͤgen vot, mit Vorſtellen, daß den 7. Januarii i. a. nadzules 

ben unterſchiedliche Faß Bier, Brod, und Fleiſch wären zugefihichet worden, da⸗ 

hero unmöglich ein ſoſches zu bewerckſteligen. 

2. Nachdem nun Der Durchlauchtige Fürft Wilhelm Hertzog zu Sachfen, 
ülich, Eleve und Berg mit Dero unterhadenen Armee in marchiren, mußte die 
tadtin das Haupi-Quartier zu Bruͤcken dieſer angefeßte Proviant Den 10. Ja- 

nuarii h. a. geſchicket wırgen, ale 2000 15 Brodt, 2000. Maaß Bier, 1500 B 

Fleiſch, und ss. Matter Hafer. Naͤchſt diefem wurde der Stadt abermahl ans 

- gefordert 600. Rthle. zuerlegen an Hergog Wilhelm zu Sachſen Königliher Ma 

a Schweden beftallien Gen.rale, welches wie es ſchwer aufjubringen, Eontedoch 

‚Fein ander Remedium erſonnen ‚werden, als fid) Der Solution anheifchig zuma⸗ 

hen, da denn ſolches Geld gegen Quittung hach Erfnrih an den Zahlmeifter unter 

den 15. — a. ik —— — — noch zu ** 

Ken geweſen, wenn nicht folgende ſehr groſſe und preßhaßfte Inſolentien und Exorbi- 

tantien von Koͤnigl. Majeſt. zu Schweden — Ernſt von Wedel ſich 

zugetragen haͤtten immaſſen er vor Nordhauſen anmarchiret konimen, und alldar 
vor fich und feine 2. ——— laut ſeiner Ausſage einzulogiren Degehret, da 
denn von E. E. Rathe zur Antwort gegebenworden,fic hätten Ordres nacher Frans 
ckenhauſen Bictualien zu —— koͤnte man alſo nicht mit zweyfacher Laſt be⸗ 
leget werden, und ſich der Einnehmung unmuͤglich unterwerffen, unangefehen dieſes 
angezogenen hat der itzt gedachte Dbrifter ſolche Worte von ſich hören laſſen, wenn 
ſie nicht in der Güte, wolte er Gewalt brauchen, dahero ihm auf eine Nacht und ſel⸗ 
nem Volcke Quastierverfprochen worden, ne alfo, Daß fie Durch zioep gewiſſe 

Thore einmarchiren.folten. In waͤhrenden Beredungen ift das Volck mir Ge⸗ 

walt hineingedrungen, und teilen etliche Thore in der Dberftadt verſchloſſen, Diefels 

Bigen mit Gewalt feindfeliger weife aufgefchlagen, der gange Hauffe hinein gegogen, 

und wegen der Quartiere ſolche Confufion erreget, daß bis In die findfende Nacht 

x ven zu. thungehabt, auch nach gehaltenen Umzaͤhlen befunden, dag 

800. Reuter und Bagage erde nebft 1000, Perſonen in der Stadt gefunden, h 

Sonden 2. bis 5. Marti ha. infelbiger verblieben, übermäßige Speife und Tran 

‚nach ihren Gefallen die Bürger ſchaffen müflen, auch in eine folche Enge getri 

daß ein Bürger 5. 10. der andere 20. 30, Rthir. ſumma vi& violentiagebenm 

fen, der Bürger ihre Pferde ausgetaufchet, Die Häufer geplündert, Die Beute dar⸗ 
ausgejaget und geprügelt, ja kein Bedencken getragen das Stift Crucis allhies 
der Dash. Religion jugethan, gänglich fpoliivet, die Altare, Orgel, alle Küften 
und Kaſten in ihret Sacriften zerſchmiſſen, Kelche und Kirchen: Ornat weggerau⸗ 
bet, Brief und Siegel zerriſſen, Depofiten Gelder weggeraubet, ja gar auch der 
Todten nicht verſchouet, maſſen im gedachten Stiffte fie 2, Fuͤrſtl. Scheu en 
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den Anfang gemacht haben, endlich aber doch. wieder davon gehen müffen, auch 
nad) em Raube und Plünderung der ſamtl. Buͤrgerſchafft ‚etliche tauſend 
Thaler Schaden zugefüger,geftalt ſolches alles Deutlich zu demonftriven geivefen, 
auch folche unverſchaͤmte und verboßte Leute nicht eher hat los werden Ednnen und 
Peinesiweges abziehen wollen, bis auf ihr Begehren ihnen haben. müffen 4. P 
nebft 400 Rthle; gegeben,und mit höchftem Ummillen in aͤuſſerſter Noth ausgeliefert 
werden. i £ 

Wie nun der elendeund erbärnsliche Zuftand fattfam bezeuget; in was für 
Elend die Stadt geſetzet worden, als it dadurch und zwar ungern E.E-Rath vers 
urfachet worden, wegen fehr groffer Unficherheit eigene Soldaten werben zulaffen, 
danıit man im Fall, da FeineOrdre auf die Stadt gemachet, fi) manuteniren, 
die ankommende repouſſiren und der Unficherheit er koͤnnte. In waͤhren⸗ 
der Zeit aber wurde wiederum von Eid. Fuͤrſtl. Gnaden Hertzog Wilhelm zu Sach⸗ 
ſen den 20. Martii dieſes Jahres 1000. Rthlr. von der Stadt begehret, welchem 
en aber der augenfcheinl. Ruin vom Obriften George Ernftvon Wedel ges 
ſchehen entgegen geſetzet find,Dadurch das höchfte Unvermoͤgen gezeiget. une | 
gete aljobald Georgetudtwig Grafzu Loͤwenſtein, Hr. zu Scharffeneck König. Mai. 
zu Schweden Obrifter, begehrete dasjenige zu voljichen, was von Ew. Pürfl. 
Gnaden gefüchet worden, welchem aber obangeführte Antwort fhrifftl. communi- 
eiret worden, und zwar, daß durch diefen Einfall die Stadt leider ! zu einer Wuͤſte⸗ 
ney gemacht worden, Dadurch dieſem Anfinnen In etwas abgemwehret. 

Wie nun die Kriegs-Unruhe ie mehr und mehr fich häuffete, durfte es an 
big yo Contiliis nicht fehlen, dahero George Ludwig Graf zu Loͤwen⸗ 

ein nomine Hertzog Wilhelms zu Sachſen die Stände des Niederfächſiſchen 

Creyſes, tworunter Nordhaufen immediare mit begriffen, nad) Erfurth durch vor 
her abgehende Schriften ernennen ließ, allda einige Confultationes zu verabfaffen 
und zwar aufdiefe drey Propofitiones, daß (1) gewiſſe Cöntributiones Ew. Koͤ⸗ 
Mai. zu Schweden ohnfehlbar foltenerftattet werden, (2) auch bedacht zu fepn, Die 
Stadt Erfuth zu fortificiren, und (3) dem dahin trachten, wie Dem jeithero F 
ters entſtandenem Unheil der Soldarefca mit Pluͤnderung und Unſicherheit koͤnte ab⸗ 
—— werden, zu welchem Ende denn hiefiger Stadt Buͤrgermeiſter Tit. Here 


ndreas Ernſt nebft dem Stadt:Syndico Hern. Paul Michael J. U. D. find be 


vollmaͤchtiget, und Ahnen gewiſſe Reſolution wegen der angeſetzten Deliberationt 

Puncten ertheilet worden, immaſſen fie den 23. Aprilis c. a. fo hierzu ernennet an 

angeſetztem Orte arriviret, und nebft andern Ständen den Vortrag angehoͤret, 

darauf nebit andern Fürftl. Gräfl. und übrigen gegenwärtigen Reihs-Ständen 

auf den erften Punct folgende Reſolution gegeben, ed wolte denen fänıtl. Ständen 

unerträglich fallen beyden fo wohl Königl, — Saͤchſiſchen —— * 
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gleich zu contribuiren, und indem. fie ſich gegen Em. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen durch den —— obligat gemacht, beyde Armẽen aber zu ei⸗ 
nem Zwecke jeleten, wird die Nothdurfft erfordern, immaſſen denn die meiſten an⸗ 
weſende Legaten und Geſandten dahin inftrairet, und krafft habenden Befehls 
unterthänig und unterthanlgſt bitten, daß vor allen Dingen Ew. Koͤnigl. Majeſt. 
und Churfuͤrſtl. Durchl. fich mit. einander vergleichen möchten, welcher Armee 
die Eünfftige Contriburion folle gegeben werden, Damit Die löbliche Stände über 
die Gebühr nicht beläftiget, und beyden Arm&en zu contribuiren nicht gejtwungen 
werden möchten, wie etliche bishero hätten thun muͤſſen. Den andern betreffende, 
weil man die Contribution abführen fol, ald verfehen fich Die löbl. Stände, man 
werde diefen Punct itzo fo ſtrack nicht urgiven, fondern folchen auf fernere Commu- 
nication und Deliberation anftellen. Letzlich acceptiren Die amtlichen Stände 
vtilifime and zwar mit unterthäniger und unterthänigfter Dancknehmung, daß 
Ei. Koͤnigl. Majeft. Den allbereit geflagten, und binc inde bishero eingebrachten 


- Gravaminibus fattfame Remedirung juverfchaffen fich will angelegen fepn laſſen, 


auch jcharffe Anordnungen und Mandata tollen afigiren laffen, Damit dem Un 
heit Dadurch möchte abgehoirfen werden, leben auch der gewiſſen Hoffnung, daß 
inwidrigem Fall, welches nicht zuhoffen, die Execution imauffenbleibend vollſtre⸗ 
det werde. Auf welches alles aber von Em. Gräfl. Ginaden und Alexander 
von Eßecken Königl. Maj. zu Schweden Geheimden Rath und verordneten Reß- 


. denten zu Erſurth folgender geftalt replicivet wurde, und zwar auf das erſte, «6 
wuͤrden der löblihen Stände Herren Principalen mit einer leidentlichen und ' 


proportionirten Contribution auf eilihe Monate, doch mir gemwiffer Condition, 
und fonderlich auf vorhergehende Qrarcier und Contributions Vergleichung 
Er. Koͤnigl. Maj. mit Churfürftl- Ducchl. zu Sachfen wegen des bewußten Keips 
ngiſchen Convents-Schluffes benzutreten nicht ungeneigt fepn. Vor das andere 
waͤre Em. Könige. Maj. gefaßte Meinung nicht Diefe, eine fo aroße und ftattliche im- 
prenableforte aus dieſer Stadt mit Anwendung unerträglicher Unkoften ju ma⸗ 
&en,fondern nur den Einwohnern und Benachbarten um Schutze, dannenhero Die: 
fes wicht zu dis@vadiren, vielmehr bey Diefum Puncte ſo wohl, als beo Dem vorigen zu 
verharren feye, Drittens verficherten die lobl. Stände Ew. Graͤfl. Gnaden, 
Behr dem Hrn. Refidenten, Daß wenn fie ſich der Anlage und Contriburion 


aunterwerffen würden, —* nicht mehr die Sammel⸗und Muſter⸗Plaͤtze denen 


Soldaten zu verſtatten, auch dahin bedacht ſeyn, Daß die angegebene Gravamina 

Ihren glücklichen Effeit erreichen folten. 

% Und weılen die verſammlete Stände fih nicht alfo bald refolviren fonten, 

sourde ihnen ein Spatium von. 14. Tagen jur Deliberation vergönftiget, und durch 

Verflieſſung felbiger Friſt ſich wieder in Erfurth einzufinden. Obnun mn 
at 
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Rath Ihrer Schuldlgkeit ſich gemaͤß bezeugen, undihre Abgeſandten allda wieder⸗ 
um abſchicken wolten, hat doch ſolches die igiger Zeit ſtets wehrende Gefahr zu rei⸗ 
ſen verabwaͤhret; Dahero fie genoͤthiget ihre Motiven bey gehaltener derer lobl. 
Stände Zuſammenkunfft einzuſchicken, wotinnen fie ſich beſter maſſen excuſiret 
mit Berfprechen, was von denen gegenwartigen Ständen wuͤrde tractiret werden 
zu ratihabiren. Wie dieſes nicht vor gut von dem Hrn. Keſidenten aufgenommen 
worden, mußte die Stadt erfahren, daß auf drey Capitainsunter Herrn DObriften 
Rieſen Ordinanz und Verpflegung felbiger zugermuthet wurde, woraufaber die pur 
fautere Impombilicät vorgefchüger mir demuthigſter Bitte, felbige nicht gröffer zu 
befchweren, als andere Status potentiores, maffen fie fich der löblichen Strände 
Ber fprochenen Contributions-&elder, fo aufdrey Monate 21000, Rthlr. verwil⸗ 
liget, nicht entgegen feßen, fondern Die angefegte Quptam, welche nad) Proportion 
aufdrey Monate fich belierfe auf 1500. Rthir. mwolten fie aufdie benannten Ziele an 
den Heren Dbriften Brandenftein abftatten , auf welche Verfprechung die3 
lungerfolge. Undhätteman von Eingvartierung nicht gehöret, müßte Die Erfah⸗ 
zung ein folches faltfam lehren, indern von Ew Gräfl,Excellenz Gottjtied. Heinrich 
von und zu Pappenheim des Heil. Romiſchen Reichs Erbmarfhallen, und der Rs 
mich. Kaͤhf. Maj. Hochwohlverordneten Generale ein weit gröfferes Anſinnen 
der Stadt angemuthet wurde, da nemlich Anfuchung geihahe, 2000. Mann 
einzunehmen, und jelbige mit nöthigen Proviant zuunterhalten. Gleichwie nun 
die Stadt Nordhaufen als ein getrener Reichsſtandt Ew Künferl. Maj. Kriegss 
Wolck zu unterhalten niemals in &.brede gervefen ift,Eonte Doch vor Diefes mahl dem 
fehr großen und ſchweren Anlinnen Fein Gehoͤre gegeben werden,erbot fich aber der: 
noch in Berbleibung folder Einkogirung Monatlich 400. Reichsthaler vor alles zu 


erlegen. 

Unter vorgenommenen capituliren trug fichs unverhofftzu, daß mit Ge: 
wait ObriftersLieurenant Welm Wrangel (a) den 19. Julil Diefes laufenden 
Sahres mit feinem Volcke als 300, Mann, da doch feine Ordre faum auf 30. Reu⸗ 
ter fich in Die Stadt zwungen, undvon angefegten Monats-Tage bis den s. Aug. 
am. verbileben, die Bürgerfchafft fehr hartund ſchwer —— ‚ auch mit 
Gewalt dahin vermochten, ihnen anzufhaffen, was fie nur begehrten, immaſſen 
Den in 17. Tagen in der Ober als Unterftadt nad) gezogener Calculation aufaeganz 
gen 2792. Rthle. 22. Cr. 4. Pf. Welches angefeute Geld noch zu verſchmertzen 
gewefen, wenn nicht fo groffe Exceffe vorgegangen wären, inden die Bürger von 
denen So daten aus ihren Häufern ausgejaget, 2. Bürger fanıt einer Magd bie 
auf den Tod geftlagin, ein Bürger, als er feine Bürgerlihe Wache verrichtet, 
don einem Eorporal todt gefihoflen, der Dbtifte-Lieutenant vor des regierenden 
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Bürgermeifters feine The mit 12. Reutern geritten mit Bedrohung felbigen nieder 
zu fihieffen, Die in denen Straſſen hangende Ketten nebft den Schlöffern er 
fen und in Die Brunnen getvorffen; überdiß Die Nacht>und Stunden - Wächter 
ihr Amt nicht verrichten dürfen. Auch au erbarmen und zu beflagen ift es gewefen, 
daß anfänglich in pr=fentia des Fürftl. Saͤchſiſchen Weimarifchen Raths Hrn. D. 
Burckhardts und Hrn. Commillarii Müllern das Volck herein kommen, ihnen 
Eeine Ordre, wie fie fich verhalten und tractiret werden folten, nach Kriegs: Manier 
ertheilet worden, — einem ieden fein Muthwille verſtattet, und von den Com⸗ 
miffario, der doch deßwegen feinen Unterhalt an Speife und Trand und Gelde be: 
kommen, Eeine Linderung gefihehen. Itzt ermeldter Commiſſarius hat felbft den 
Proconfulem auf freyen Marckte, als er ihme zuvor Cunten ausgeantwortet, zum 
Recompenfe mit einem Stecken abgefchmieret, und ohne Urſache gefchlagen ‚ fich 


. auch gar verlauten laffen, es waͤre Ew. Königl. Maj. zu Schweden an diefer Stadt 


als einem Rotten:Nefte, wenn es glei ruiniret, nichts gelegen. Haben auch des 
mentionirten Obriften feine Voͤlcker Über diefes noch die Dom⸗Kirche, Orgel, Ms 
tare, Bilder, Epithaphien, Geiger, Fenfter, Pfaffen-Häufer verwüftet, Ipo- 
Kiret, daß derigt indem Stifte verübte Schade auf >= Rthlr. geſchaͤtzet wor⸗ 
den. Diefer Unfug aber wurde dennoch nicht attendiret, ſintemahlen von Ew. 
Fuͤrſtl. Durchl. Georgen, Hertzog zu Braunſchweig und Lüneburg vor Dero Are 
mada, Proviant begehret wurde, auch folches hefftig von Obriſten Laes . ur- 
iret, —— wenn dem Begehren ni —* wuͤrde, wolte er 
ine Soldaten in die Vorſtadt legen, und nicht eher abziehen, bis es in der That 


wvuͤrde præſtiret ſeron. Darauf ſich E. E. Rath erklaͤret/ der Soldarefca zum bes 


ſten 2. Karne mit Brode und 3. Karne mit Bier, wohin es begehret wuͤrde, zuüs 
berliefern. Weil aber inzwiſchen die Soldateſca unterbracht worden, wurde eine 
andere Aſignation uͤberbracht, krafft welcher E. E. Rath mit dem Obriſten Hrn. 
Hanſen Schencken Accord getroffen, dergeſtalt, Daß der Obriſte feine dagerffaͤtte 
und bloſſe Quartier henebſt dem Service an Holtz, Licht, Saltz und Eßig haben, 
auch eine Compagnieauf Difpofition E. E. Raths follen eingvartiret, und Mos 
natlichen beydes vorOficiere und Soldaten 320. Rthlr. an Lehn und Unterhalt 
ewaͤrtig ſeyn, welcher Accord fo wohl von dem denominirten Obriſten, als Hr 
Besen. Widen eigenhaͤndig unterſchrieben worden. 
Nachdem aber der Feind immer näher zu ruͤcken bedacht war, wurden die 


fämtlichen Stände nah Erfurth auf Begehren des Refidenten Hrn. Alexander 


Ehken, fovon Hertzog Wilhelmen hierzu bevollmächtiget, ernannt, allda zu con- 
fultiren, wie man dem Feinde vorkommen möchte, damit er nicht unverhofft ſich 
in diefem Revier einfinde, Dazu der 4. Octobr. h. a. ernennet und angeſetzet wat, 
zu welhen Behufdie Stadt Mordhaufen, als ein Reichs und Erepf-Stand zu 
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taͤnde ein jeder nach Pro- 
ortion eine gewiſſe Anzahl an Proviant einliefern folte, worzu Nordhaufen anges 
het war 200. Malter Korn, und 150. Malter Haber, teilen Em, Köni Mai. 
ju Schweden gane Armada bey Erfurch ftünde, und felbigemit nothdürfitiger Uns 
ferhaltung muͤßte verfehen werden, worauf alfobald ver Reſident zu Erfurt) 
Schrifften an Nordhaufen abgefaſſet, worinnen angedeutet wurde, mit dem an⸗ 
geſetzten Proviant nicht fAumig zu fepn, wenn anders Das Volck folte conferviret 
werden. ¶ Und geſetzt daß man ſich hätteobligarmachen muͤſſen, konte es Doch oh⸗ 
ne Prejudiz der Stadt nicht geſchehen, indem von Commillario Erih Volckmar 
ı von Berlepſch und Herrn Fohann Georgen Vitzthumb von Eckſtaͤdt eine ziemliche 
hohe Anzahl! Proviant von der Stadt begehret, alstäglid) 500. 16, DBrod, 25. pr 
mer Bier, 893.15. Fleiſch an lebendigen Viehe, und 90, Scheffel Haber, dans 
nenhero wie Diefes mußte beiverckftelliget werden ‚ lebte man des Vertrauens, e# 
— — einem ſolchen unmuͤglich fallenden Anſuchen die Stadt porigo verſcho⸗ 
net bleiben. 
Wie aber viele Officierer und Soldaten Eersdorfifchen Regiments beſchaͤ⸗ 


fahret, und die Beſchaͤdigie nach Vermogen accommodiret, worden, Damit der 

Stadt ihre beftändige Affeftion gegen das Evangelifche Wefen dadurch möchte 

dob wohldie —— der Beſchaͤdigten 

erne geſchehen, mußte man erfahren, Daß der Gefunden eine weit aröffere 

Sa als derer Kranken fich hat gefunden; dahero dieſes an ehoͤrigen Ort nach 
aumburg berichtet, gewiß Davor haltende, es werde ein erfpriefi, Einfehe 
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fter Den 6.Dec.c.a. der Stadt durch feine Ofhicierer haͤtte denunciten laſſen fie muͤß⸗ 
ten wegen der neu angefegten Contribution 6c0, fl. Werbe⸗Gelder erlegen, in Ere 
mangelung derer, waͤre er beordert die Execution ergehen zulaflen, Kuͤhe und Pfers 
de aus der Fluhre hinweg zunehmen, worauf fhriffrlichen vermelderworden, Daß 
die angefeßte Contribution abgeführet,und Hrn. Rittmeifter Hanf Heinrichen don 
Bibo 200. Rthlr.zugeftellet worden, der Meinung, man werde mit dergleichen An⸗ 
finnen als der pretendireten 600. Rthlr. verſchonet bleiben, immaffen die Stadt 
einen Capitain, 2. Lieutenante, r2. gemeine Ofhicierer nebft 90, gemeinen Sol⸗ 
daten in Derpflegung habe, daß diefes weit De fich erſtrecke, als die angefeyte 
Önte dannenhero fich E. E. Rath unmöglich zu der angefegten An⸗ 
forderung erklären. Wie nun diefes in etwas abgewendet, wurde doch alſobald 
Ordre von dem ‚Herrn, General an Obrifteri-Lieutenant von QBurmb gegeben 
1100. Mann zu Buße, und 2. Trouppen Reuter auf Stempeda und der Derter zu 
marchiren, und felbige täglich mit ı 100. Stück Brod, jedes zu 2. K.und 10. Faß 
- Bier müßten verpfleget werden, welche Affignation auf Norbhaufen gerichtet, 
und den angefegten Proviant an hemeldten Dre überliefern mußten ; dahero von 
E. E. Rache Bermittelung gefchehen,, 6. Faß Bier nebft dem Proviante,, fo viel 
und geſchwinde hat koͤnnen angefhaffet werden, an gehörigen Ort ift uͤberbracht 
worden, welches Doch noch nicht ift fuficienrgemefen, was maſſen abermahla 
des Hrn. Obriften-Lievt: nanis von Wurmb Begehren den ſaͤmtl. Voͤlckern 
4 Faß Bier haben müffen uͤberſchicket werden. , 
$. 66, Anno 1633. Indem man der Pflege befohlenen Soldaten nicht 
hat wieder los werden fönnen, auch ſelbige groſſen —— „iſt. E. E. Ra 
— gezwungen worden, ihre Beſchwerniſſe nach Erfurth an den 


ſchen Commifarium einzufchicfen, immaffen felbiger auf Befehl von Em. 


Gnaden Hertzog Wilhelmen Schwediſchen Generalisfimo Ordre an fätliche 
Soldaten ergehen laffen, felbige wieder zu avociren, und anzudeuten, ihre Stelle 
wiederum zu betreten, welches, wiewohl es hätte follen bewerckſtelliget werden, dens 
noch feinen Fortgang nicht hatte, ſondern noch immer in Ihren een verblie⸗ 
ben. Nachdem aber ſelbige auf ſcharff vorhergehenden Befehl abziehen mußten, 
wurde aljobald vom KriegesCommiflarıo Alexander Ehcken ſchrifftl. Intimation 
der Stadt angedeutet von des Hen. Groß: Canslers Excellenz hinterfaßnem Wol⸗ 
de eine Compagnie unter den Hauptmann Erich Theurs aufzunehmen, worauf 
Eeine Erklärung fonte gemacht werden, mit Borftellang des ſowohl Wedel⸗und 
Wrangeliſchen groffen Schadens, als der Faum abgenommenen Soldaten, wären 
aber dennoch erbötig, wenn nad) Proportion diefelben eingvarticet würden, fie in 
Refpe&t des Hrn. Groß⸗Cantzlers ihre nach des Reiche Anfag zugehörige Quotam 
auf und anzunehmen, nen obftante tamen ratione mußte ————— 
Me» 
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suncuonhaffen ik mir Compagnie ad mandatum illuſtriſimi einzunehmen, und die noch übrige darin⸗ 


nen logirende Officier hebft gemeinen Soldaten Gerßdorffiſchen Regiments beor» h 
dert werden ihren Abzug ohne einigen Wiederſpruch zu nehmen, 
Inʒwiſchen wurde ein Convent von Ew. Surf Gnad. Hergog Wilhelms 
——— allwo Amtliche Stände Hohe und Niedrige Thuͤringiſchen Reviers 
erſcheinen ſolten, von wichtigen Puncten eine gewiſſe Verfaſſung zu machen, zu 
welchem Ende der 16. Martiı c.a. ernennet worden, worzu E. E.RathihrenSyn- 
dicum D, Paul Michatlis, und Raths Membrum ‚Hrn. George Hoffmann ab 
fertiget, denen Pröpofitionibus, Frafft welcher fie inftruiret bey zu wohnen, felbi- 
ge —— brigenfalls was der —— erſchafft unerträglich ad 
referendum ziehen, - Und wie diementionirte ollm fchrigte nad Erfurth ans 
fommen, haben fie — tragender Vollmacht bey denen ſamtlichen Legaren 
eingefunden, denen Berathſchlagungen —— et, auch nebſt hohen und nedri⸗ 
gen Ständen Abgefandten Die 2.wichtigen Vortraͤge, worunter der (1), es begeh⸗ 
zete E. Firftl. Gnaden · Hertzog Wilhelm zu Sachſen roo. Monate in diefem Zahte 
abzuführen, und denn (2) gewiffen Ausfhuß oder geworbenes Volek, fo ein jeder 
Standcoetribuiren folte, inreiffe Confideration zu ziehen. Zu melden beyven 
porgelegten Pun&ten, andere ju gefchtweigen, fiefich ſchlechterdinges nicht unterftes 
hen Eonten; immaffen Denn Den eriten betreffende der Stadt zu ihrer Proportion 
5000, Rthlr.angefordert worden, zu welcher die von der Stadt Abgefand« 
ten ſich nicht dere £onten, vorfchügenpe die augenſcheinliche Impombilität, fo 
aus Der leider! entftandenen Feuer&-Bluch fattfam erwieſen wäre. Den andern 
anlangende,, wurde begehret 100. Mann zum Ausfchuffe zu halten, fo aber gleiche 
falls Durch Diefe probable Exception elidiret wurde, Daß nemlich An. 1626. in Der 
wuͤtenden Peſt Die junge Mannſchafft wäre geitorben , auch Die noch damahls übrig 
bleibende durch den zeithero lang ausfehenden Krieg fich in Dienfte begeben, daß es 
unmuͤglich ſchiene eine gewiſſe Reſolution darauf abzufaffen. Jedoch weil die Stadt 
Mordhaufen ſich Feiner Exemption zu erfreuen gehabt, hergegen fehr hart auf die 
‚gethane Vorfchlägegedrungen wurde, erfläreten ſich hiefiger Stadt Hr. Abgeſand⸗ 
te, es möchte ihnen Die angefegte Beldfurfime Die Helffte erlaffen, und der Ausſchuß 
nicht dufgebuͤr det werden, worauf din folgenden Tag, als den 21. Martiic.a. von 
Hertzog — dieſe Reſolution geſchahe, es koͤnte von Dem exigirten Gelde 
nichts rewittiret werden. Den Ausfchuß zwar betreffende, wolte Ew. Fuͤrſtl. 
Gn. wegen der angeführten Urſachen bis auf 30, einen Erlah —* der Stadt wie⸗ 
verfahren laffen, ‘und dabey folte es ein Bewenden haben, wotauf der Keceſſ nebſt 
andern Legaten von ihnen meet folte unterfchrieben werden, Bevorab die 
“Mundirung Des Receflestorhing, wurde durch inftändiges follicitiren die Sache 
dahin v ‚daß die Stadt 5000, R-aufa-angefgte Zeifen, —n 
ir FE acodi, 
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Oaeobt, Michaelis uni Lucid richtige Abführung gefchehen folte, auch die 30. Mann 

Ausfchuß allezeit in Bereitihaffthaben-  Hergegen folte durch das gange laufen: 

de Zahr die Stadt mit Mufterplägen, Eingvartierungen und fernerer Contribu- 

sion nicht beläftiget werden. Zu mehrerer eng gedachter Receſſ in 
3 * 


‚majorem vim probandi eigenhändig den 23. Marti h, a. unterfchrieben. : Nach 
kurher Zeit wurde Gewißheit eingebracht, es waͤre der Feind bey Eger ankommen, 
Damit er nun nicht gänlich herein ftreiffen möchte, wurden die 30. Mann laut ap- 
robisten Receiles yom Capitain Jacob Zadern auf Befehl Hertzog Wilhelms 
—** welche auch alſo bald El ausgeftellter Dvittung ven 6. Maji c. a. find 
überliefert worden. Wie nun E. E. Rarh Dero Abgeordneten —* Ver⸗ 
ſprechung in allen ratihabiret, und gewiß davor gehalten, es würde von dem geſchloß 
fenen Receffe Feines weges abzutreten ſeyn, wurde dennoch Den 4. Jun. zu Heilbrun 
ein Convent ausgefchrieben, allwo die zum — Erepfe gehörige Creyß 
‚Hände ernennet wurden, und ihnen de novo angekündiget abermahl 44. Römer 
Monat diefes Jahr über noch ausuzahlen, unter welchen Norohaufen wit begrifr 
fen ſeyn folte- Und meildielöbl. Stände des Oberfächhiichen Creyſes ſich datzu ers 
klaͤren mußten, Fonte E. E. Rath fich nicht einlaffen, maßen der angefegten Staͤn⸗ 
de Einlaffung ihnen nicht zum Prejudaz gereichen Fonte; weil zu dem, Oberſaͤchſi⸗ 
ſchen Creyſe Nordhauſen niemahls gezaͤhlet, auch Feines weges mit demfelbigen 
verbunden iſt. Und ob ſchon ebenfalls Den 26. Junii c.a. und den. z1. Julü h.a, 
‚nah Heilbrunn die Stände Thüringifchen Erenfes vorgeladen wurden , ſich der 8 
Monat theilhafftig zu machen, — doch E. E. Rath einmahl vor allemahl ſi 
klaͤrlich beruffende auf den wohl abverfaßten Receif, krafft welches die. erbotene 
Sumine, wie fie ſchon allbereit geſchehen, Das übrige abzuführen. 
Indem aber viel Kriegẽ Volck, fo in Thüringen logirete mit Proviant 
mußte verſehen werden, wurde vom Königlichen Schwediſchen Refidentenvon Eß⸗ 
-Een Schriften verabfertiget, worinnen”er begehret , es möchten unterfchiedene 
Malter Rocken, Geriten, Hafer, auch etliche Centner Fleiſch uͤberſchicket werden, 
Eonte dem Anfuchen gaͤntzlichen Beine Verwegerung geſchehen; immmmaflen zo. Cent⸗ 
‚ner Fleiſch an lebendigen Biede nach Erfurch geſchickt worden, damit E. E. Raths 
‚ABilfährigkeit moͤchte verſpuͤret werden, mit dem Beträpdig aber Eonte Ecin Vor⸗ 
ſchub hen, weil zu Der Zeit Die Straſſen ſehr it daß.Feine Zufuhre ger 
be, auch Die Früchte fehr dünne einfommenmaren, offerirte fich dennoch €. E. 
Rath 300. fl.vordie angefegten Früchte zu überfchicten, welches Geld aber an der 
angeſetzten Quota foke und mußte, wenn anders der Kecelſ in ſeinem Vigore blei⸗ 
ben folte, decourtitet werden. a th IR 
$. 67. Anno. 1634. im angehenden Jahte wurde yon dem .Herru G- 
neral-Major Torften Stahlhanſen Anfuhung'gethan fein Sauer = 
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ste, au die go Dun Stadt zu nehmen, welches ohne einigen Vorbewußt Königf. Schwediſchen Kriege: 
Durch das ganze hf Raths und Reſidenten Aleyander Eßken nicht geſchehen Eonte ; dahero ein Hoch⸗ 


Germeser deuna Edler Rath veranlaffet, felbiges zu notificıren und dem Herrn Reſidenten u 
Berichon und Rettung von folder Einnahme angefleher, welcher auch alſobald 
a. Capitain Erich Tewes Ordre ertheilet, mit einer ee ſich in die 
adt zumachen, felbige fecundiren, Niemanden eingvartiven laſſen, er ſey wer 
ev auch ſep, auch Ordre haben von wem er wolte, worauf Die Compagnie nebſt 
denen Ofhcieren recipiret, und Monatlich mit 392. Rthie. 18. gr. laut Der Specifi- 
cationverpflegetivorden. WBeilaber ist mentionirter General-Major auf feine 
ihm verftattete Ordre gedrungen, hat Capitain Thewes Compagnie abziehen up 
fen, Here General-Major hingegen mit feinem Bolcke, und pielen Siabes ⸗ Per⸗ 
fonen in die Stadt geruͤcket, und mit ſich gebracht ror.ServicePferde,und no) 20 
Bagage Pferde / vor feine aſen 18. Service, und 18. Bagage Pferde nebſt fo vielen 
Reutern, maſſen ein ieder innerhalb ro. Tagen befommen ı & thle. 20. 16 Brod, 
20. Felomaß Bier, 100-1 Heu, 4. Bund Stroh,und ro. Erfurthiſche Mesen 
Hafer, welches an Geld gefeget, eine hohe Summe austräget, und derrrioch ſich 
willfährig begeigen naüffen. dern aber Die Bürgericpafit Die ſchwer⸗ Eingvare 
-tierung, jo alfobald von dem Januario i.a, und bis den 10. Aprilis ejusdem annl, 
gewaͤhret, nicht hat erteiden Finnen, iftvon E. E. Rathe Dero SyndicusD. Paul 
Michaelis nebſt Johann Kahlen Raths Viermanne nach Erfurth an den Koͤnigl. 
Reſidenten abgeſchicket, Die hoͤchſte Untmüglichkeit vorzuihügen, immaſſen laut 
Quittung des vorigen Jahres nach verfertigten Receif goco· fl. find baar erleget, 
und fehon Diefes angehenden Fahres Herr Capitain Erich Thewes mit, feiner 
Compagnie unterhalten muͤſſen, Darauf Die io ſehr beſchwerliche Eingvartierung, 
fo nicht ein, fondern atliheraufend Thaler, innerhalb 3. Monaten! gefoftet „ tebten 
alſo der Zuverficht, es wuͤrde eine hochgeneigte und.erfpriegl. Keſolution eſchehen, 
und andere Ordre au den ‚Herten General - Major ergehen laſſen, welches alles, 
— es {her zu erhalten , dennoch auf inftändiges Anhalten feinen Ee& 
erreichet. 

Danmut es aber nicht das Anſchen gewinnen möchte, als ob die Stadt re- 
‚Spiriten Eönte, wurde von DerenMajor Borge NilfoneinePrztenfion er 5 
. Rthle.gefüchet, wie aber DieAnforderung nit fiquid,Eontefih E. E. Rath mit 
keinercategorifhen Antivort vernehmen laffen, vorgebende, es wäre alles abge+ 
zahfet,. und Fein Reiduum verblieben. . Darauf mentionirter Major mit mili- 
«sarifcher. Execution gedrohet, auch felbige beimerckitelliget , Jintemahlen. er den 
Stade Syndicum zu · Heringen in Arreſt nehmen, und ihn mit 5. Muſqvetir ern bg 
waden laſſen. Weiln aber ein ſoich proceaere übel aufgenommen worden, iſt E- 
E. Rath verurſacht worden, ſolches bey den Herren Refidenten zu ſuchen. = 
‚ir 2 " abe 
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aber feine Antwort erfolge, hat gedachter Major den Arreft fahren faffen, herge⸗ 
gen andem Schaaf: Biche der Zitadt zugehörig, fich erhohlet, felbiges forttreiben, 
und nicht eher wieder verabfolgen laffen, bis er Die — — Summe bekommen 
tte. rauf denn von © E.Rathe, wiewohl mit hoͤchſtem Verdruß 300, 
e. auf feine Verantwortung find gereichet, und das Schaaf: Biehe 
zuruͤcke gefchichet worden. Immittelſt wurde ein Ereyß Berfammlungs: Tag 
nach Halberftadt ausgefchrieben, alwo e Legaten von Nordhaufen nacher 
alberitadt abgefertiget, denen Bortr umohnen. Wie aber bis aufdiefe 
tunde Noröhaufen zum Thuͤringiſchen Revier unangefehener gefchehener Prote- 
ftation obtortocollog worden, wurde Diefes — ju ventiliren übers 
geben, immaſſen fich die Stadt nicht länger zu dem Thuͤringiſchen Erepfe wolte 
zählenlaffen, auch unmüglich wäre, fo wohl dem Niederſaͤchſiſchem Erepfe als jer 
nem fich anheiſchig zu machen, Inden fie immediate ein Membrum des Nieder 
ſaͤchſiſchen Creyſes, wie allbereit ſchon zuvor, als auch Fünfftig zu verbleiben. Wor⸗ 
auf denn Diefed Deciſum erfolgete: e8 folte Die Stadt Nordhauſen in Diefem Crey⸗ 
Se gelaffen, und von den Erfurthifchen Auflagen befreyet werden, Weil es nun 
Diebe ſte Noth erforderteder er Berfammlung beyzummohnen,gefhahe es, daß 
von einem iedenErepf-Stande i 8.Römer-Züge am Volcke auf ein Jaht, und 12fas 
her Römer-Zug am Gelde in Die gemeine Creyß⸗Caſſe Monatlich geliefert wer⸗ 
den fette, welche Anforderung, die unmüglich zu geben, wegen jeithero großer 
Preffuren nicht konte verfprochen werden, fondern die Legati der Stadt 
zen Principalenein ſolches ad referendum zu überbringen, und um eine Drep w 
chentl. Zeit ihre richtige Erklärung einzufchicten gebeten, welches denn auch vers 
flattet worden. Nach Berfleflung angelebter eit, weiln Die Kriegs Gefahr fehr 
gefährlich vor Augen ſchwebeie, wurde E. E. Rath veranlaffet,, fich zudem begeht⸗ 
‚ten i ——— Dolce, ſo der Stadt zukam 180. Mann, und 12. 
fachen Römer-Zugam Gelde zu verſtehen, welcher 12facher Roͤmer⸗Monat am 
Gelde Monatlich 480. fl. ausgetragen, über dieſes auch eine gewiſſe Anzahl am 
Bevoiantn ak FEED — — ‚ Immaffen ſolches auch bewerckſtelli⸗ 
ger worden / indem etliche Wagen mit Munition und roviant nad) Caſſel i⸗ 
dfer, und wegen Unſicherheit ein Paß-Zettel von Hrn. Chriftoph dudewig Raſchol⸗ 
König. Schwediſch. Legatenertheilet worden. .. Und wie fich Die Stadt einma 
obligar der Römer-Monate gemachet, mußte darauf fehleunigft die Ab 
ruug geſchehen, Dahero zwey Mon 


‘ 


gleich die an den z0000 ſaͤmtl. Ni ſiſchen Stände angefegten Artillerie 


der nach ihrer zufommenden Portion, als 308. Rthir. erleget worden, Uns 

angefehen verabfaßten Creyß · Schluſſes wurde abermahl * 

wegen neu geworbener Soldaten begehret, Darauf aber Feine Werfaſſung ont 8* 
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machet werden, zumahlen die 12fachen RömersZüge ſchwer genugfielen, und nicht 
weiter E. E. Rath neceficiret werden Eonte,einer fernern Anforderung ſich erboͤtig 
zu machen. Inzwiſchen weil bey Antritt des 163 4ften Jahres die Stadt auf Die 4. 
Monatevon General - Major Stahlhanfen mit Eingvartierung beleget war, und 
ſehr Hart vafiges mahl mitgenommen, Daß es Das Anfehen gehabt, ale wem es das 
Garaus mit der Stadt folte gemacht werden, fo wurde zwar Durch unabläßiges la · 
mentiren felbigevon der Einguartierung befrepet. Da man fich nun dieſer Befrey⸗ 
ung erfreuete, wendete ſich doch die Sache bald anders, indem abermahls von der 


EronSchmweden ohne einige Confideration Des erbärmlichen Zuftandes der Stadt. 


eineneue Laſt aufgebürdet, indem der General Major 511. Pferde und 430. ‘Ders 


fonen nicht nur Quartiere, fondern auch Verpflegung zu geben —— ie 


dieſes höchftunbillig, auch niemahlein ſoſch hartes geſchehen, konte E. E. Rath aus 
oͤchſt dringender Noth nicht umhin, als per preces fupplices ihremerbärmlichen 
ſtand bey Hertzog Georgen Hochfuͤrſtl. Snaden zu Braͤunſchweig und Lüneburg 

zu entdecken, unterterthänigft bittende, die Stadt Frafft des Halberftädtifchen 
TCreyß Schluſſes von — gang verderblicher und unertraͤglichen ſchweren Laſt zu 
beriren, damit ſie des Ereyßes kuͤnfftiger Afitenz nicht untuͤchtig gemachet were 
den moͤchte. Worauf von Gnaden an E.E, Rath h erfprießliche 
Refolution erfolget , wie nemlidy an den Feld⸗Marſchall Joh. Bannler ein 
Schreiben folte verabfertiget werden, Die 4. Compagnien wieder abjunehmen oder 
gewaͤrtig ſeyn, defenfive die Stadt zuvertreten, hierüber erwartende eine unter» 
thänige Gegen: Antwort. Wie aber der Feld-Marfchall Bannier leichte fchlieffen 
Eonte, daß die Sache einen nicht gar reputirlihen Ausgang gewinnen möchte, ift 
Der General-Major beordert worden, twieder abzuziehen, welcher gegebenen Ordre 
Parition leiften müffen, iedoch alfo, daß E. E. Rath 1000, Rthlr. vor Abmarfchi- 
eung erlegen muͤſſen, überdißnoc 3. complete Lehnungen, fo ſich in Die 5000, 
Rthie. belauffen, exigiren wolten, welches aber nicht hat können vermwilliget wer« 
den. Indem aber durch Güte nichts hat erfolgen wollen, hat & E. Rat en 
Dislogirung der noch rückftändigen 2. Compagnien 3. Lehnung, als 3000. Rh 
Weriprochen ‚jedoch mit diefem ausdruͤcklichen Beding, Daßgedachter General-Ma- 
Jor nichts weiter zu pr=tendiren,vor alle Eingvartierung Die Stadt hiemit befrepet 
‚me verfprochen , und die Auszahlung wuͤrcklich Darauf erfolget, laut 
Quittung Hrn. Heinrich Freunde, Secrer. Der 28. November c.a. Geſetzt aber, 
daß ee Tee er 4 — bis —8* — — ihre —— 
abt, hat es doch noch nicht genug geſchienen, ſon er General-Major 

nun entftandenen Zivieträchts a der Eron Schweden und dem Nieders 
ſchen Erepfe wiederum auf Quartiere gedrungen, immaffen legten angeſetz 

ten Monars-Tag viel Reuter und Bagage ſich ee eingefunden, dahero in * 
353 ino 
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— — — —— — — — — — — — —— 
filio Seniorum beſchloſſen worden, daß ale Bürger ſamt und ſonders ihre aufge⸗ 
wandte Unkoſten, fofie mit einem Eyde beftäccfen konten, liquidiren, Damit Dero 
hoͤchſtes Unvermoͤgen und Unbilligkeit, dadurch Weltkuͤndig wuͤrde, derowegen 

die ſaͤmtlichen Bürger ſich ſchuldig geachtet, wegen der aufgewandten Traftamen- 
| 
} 


ten, Fohrage, Bagage, folgende Specification u ediven, als nemlich: 


Kehle. Gr. Pf 

ıdemneuen Weges Bierthel 2275. 11. 6, 

In dem Alten: Doris Vierthel 889. 16 ⸗ 
n dem Töpfer Bierthel 1080. 9 5 
dem Rauten Vierthel 1165. 4 8% 
denen Vorſtaͤdten 1871. 20, 6. 


Summa, 7282. Rthlr. 14. Gr. 1. Pf. 


J $. 68. Anno 1635. wie auf inſtaͤndiges ſollicitiren die Sache dahin ger 

diehen, daß die 4 Compagnien ihren Abmarſch haben nehmen muͤſſen, Dadurch 

verfihertipfeyn, es wuͤrde die Stadt mit Eingvartierung eier blieben feyn, 

iedennoch mußte die Erfahrung ein weit anderes lehren, immafjen vom General- 

— Sper Reutern 250. 250. zu Fuß als Niederſaͤchſiſche Creyß⸗ 

DBölcer den 5. Januaru i. a. eingvarfiret worden, welcher real - Aufnehmung 

nicht Durffte, wenn anders nicht ein mehreres erfolgen folte, widerfprochen werden, 

dahero von Em. Zürftl. Gnaden Hertzoge zu Braunſchweig, den Officieren-Ordre 

ertheilet worden, gute Difciplin zu halten, denen ſchon abgematteten Bürgern 

feinen Uberlaft wegen der Speife zuzuführen, oder wenn ein folches fich begeben 

mürde, esanihrer Rehnung, welche auf eineiede Compagnie zu Pferde Monats 

| fich ausgetragen 724. Rtble, auf eine Comp ıgnie zu Fuß Monartich 366. Rthlt. 
22. Gr. welches Geld unwiderſprechlich hat erleget werden müffen, folte decourti- | 

ret werden. Diefem allen aber ungeachtet führcte denen armen Bürgern Major 
Nagel noch 120. Mann zu Fuß über ven Halß, welcher fich auch fo unhöflich er» 

wieſen, Daß er feine Soldaten denen Bürgermeiftern feloftehätiger Weile in 

ihre eigene Häufer und Wohnungen eingvartiret, die Billerre nad) fer 

nem Belieben geändert, Die Buͤrger mit Gelde geſchaͤtzet, daß daraus 

N eine groffe Unordnung entitanden. Uberdiß wurden ohne Confideration 

des erbärmlihen Zuftandes von denen Artillerie - Böldern 77. Perſo⸗ 

| nen nebft 41. Artillerie- Pferden, 18. Bagage-Pferde und 6. Reut- Pferde der 

| Stadtafigniret, welche Artillerie-Bölcker und bey ſich habende Pferde Monats 
| fich mit 500, Rthir. haben müffen verpfleget werden, dahero fein Bürger, —* 
ohne 





—— 
10 1 


m 


& 
8 
R8* 








— 8 


Vierdtes Capitel, 535 


„ohne Das ſchwere Geld geben mit Einguartierung hat verſchonet werden Eönnen, 
immaffen die Stadt mit fo vielem Bolcke beleget geweſen, Daß fie unmuͤglich wegen 
der Vielheit hättenoch wenige aufnehmen mögen. Wie dieſes alles fehr hart und 
ſchwer gefallen, itE. €, Rath genöthigetworden, Em. Kürftl. Gnaden um Hülfe 
feanzuflehen, worauf zwar felbigeerfolget, alfobald aber wieder eine Compagnie 

«AU, Roß unter dem Commando Hrn. Major Wefterhagens anweſenden Commen- 

dantens, ingleihen eine Compagnie zu Fuß Des Capitain Heinrich von Ungers 

nebſt Artillerie-Böldern beleget, und alſo Monatlich ohne Service, Commifl- 

‚Brod, Fourage undandereSpeefenmit 1228. Rthlr. 2. Gr. antgeſetzet, da doch 

„der Stadt ordinaire Erepß-Anlagennicht höher als 420. Rthlt. ern en. Wie 

„nun diefe Laftunerträglih, konte E. E. Rath nicht umhin an des loͤbl Niederſaͤch⸗ 

ſiſchen Creyſes wohlverordneten Herren Creyß· und Kriegs: Raͤthe einig Memo- 


rial abgehen zu laſſen, hoch fleißig ſuchende, daß ſelbige beh Er. Fuͤrſtl Gnad. um 


Abnehmung der Compagnie zu Roß intercediren moͤchien, immaſſen unmuͤglich 
fiele, ein ſolches länger —— 

Obwohl das Anſuchen an die Creyß⸗ und Kriegs⸗Raͤthe bewerckſtelliget, 
auch face gerne deferirenwolten, lieff es Doch ohne EFe&t hinaus, meilen Er, 
Fürftl. Gnaden Refolution war, es fönte der Niederfächfifche Creyß vorigo nicht 

gräanhciren, indem man noch nicht verfichert, wohin der in Ober⸗ Sachſen fich bes 
* Feind hinwenden wuͤrde, müßte alſo Das Sperreuteriſche Regiment b 
ſammen gehalten, und nicht eine Compagnie hier und dort hingeieget werden, waͤ⸗ 
re alſo E. E. Rath ob angegogener Urſach ſich patientiren muͤſſen, und ſelbige Com- 
"pagnie noch imerfort,bis andere Ordre ertheilet wuͤrde, bey ſich behalten. Wie aber 
gewiß in denen ſichern Quartieren fein Feind zu beſorgen, wurde wiederum Anſtalt 
gemacht, ſich zum Feldzuge fertig zu machen, derowegen Major Weſterhagen be⸗ 
drdert mit feiner Compagnie aufzubrechen / welches ohne einiges Aufhalten den 9. 
Martii c.a.erfolget, jedoch alfo, Daß er feinen Lieutenant Jacob Walthernnebft 
unterfchiedenen Soldatenin der Stadt zurück gelaffen, Davor haltende feinen Rück» 
march wieder dahin zu nehmen, welches von E. E. Rathe an Em. Fürftl. Gnaden 
In demuͤthigſter Devotion ſchrifftlichen berichtet wurde, pe ein Befchl ange 
dachten Lieutenant ertheilet ‚worden‘, in continenti abzuziehen, und E. €. 
—— Aufbruch Major Weſterhagens verurſachte Unkoſten Satisfaction 


ei Kaum waren die Quartiere entlediget, befam abermahl itzt mentionirter 
Maj:rO:dre diefelbige mit einer Compagnie zu Roß wieder zu ßefigen , welches wie 
es befehliget, alfobald beſchleuniget werdennußte. Dahero die Stadt der Eins 
gartierung nicht entlediget war, Daß es das Anfehen gehabt, als ob fie zum Re- 
septaculo ſaͤmtlichetr Volckor gefeget wäre, Und nachdem fowohl die Compagnie 
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gu Roß als die zu Fuß benebſt dem Artillerie-CBolck den 18. Junii ca. Ordre detem 


aufjubrechen, und ihren March nach Noroheim zu —— ‚ von dar weitern Bes 
fl zu gewarien, wolte E. E. Rath das getviffefte fpielen, mit Worwenden, das⸗ 
enige zu calculiren, was an dero Unterhalt aufgegangen, weßwegen von Ew. Fuͤrſtl. 
Gnad. General-Auditeur befehliget wurde Herr Otto Otthen die Commiſſion 


auf ſich zu nehmen, und die Abrechnung, Damit nachgehends feine Confafion en 
ſtehen duͤrffte, in Augenſchein zn nehmen, welches Denn auch n, immafe 


fen fich befunden, daß dieaMgnirten Monats-Gelder — ongt ju Monat 
ausgezahlet worden. Dahero ſelbige Rechnung vom General Anditeur Herrn 
Otto Otthen hierzu deputirten Commiſſario in allen juſtificiret, von ihme füb- 
feribiret und zu mehrerer Bekräfftigung mit feinem $pelicien angebohrnen Bits 
ſchafft beſtaͤrcket, ——— ert Mhor von Weſterhagen und Ca- 

itain von rn mit ihrem gewöhnlichen Pitſchafft und eigenhändiger Unters 
Eerelbung befräfftiger haben, 5 

Nachdem aber abermahls von Ew. Fürftl. Gnaden Georgen, Hertzog zu 

Braunſchweig und Füneburg gnädig begehret wurde Artillerie-Bölder einzuneh⸗ 
men, Eontefchlechterdings eine Verabfaſſung gemacht werden, fintemahlen die 
hoͤchſte Extremität vor Yugen ſchwebete, dahero als E, E. Rath nebft andern 
Creyß⸗ Staͤnden den. Augufti h, a, nach Lüneburg erforbert wurden, aufden das 
feißfanoefegten Creyß⸗ Tag denen Confultationibus beyzumohnen, und ihr Vor 
tum nebft andern requirirten Ereuß-Ständen wegen beflerer Verfaſſung beytra⸗ 
gen ſolten, unmuͤglich aber dahin kommen konte, weßwegen E. E. Rath bey denn 
——— in. Luͤneburg ſchrifftlichen einkam, vorgebende, es wäre eine 
Impofibilität ferner mit einigen Voͤlckern belegt zu werden, weiln ihre Untertha ⸗ 
nen einfolches unmüglich ausftehen koͤnten, immaffen fie hiermit produciren wol⸗ 
‚ten, was fie de anno 1634. den 17. Febr. big anno 1635. den 4. Jan. vor wichti 
Solutiones aldein ſchwacher Ereyß-Stand nach gefhehenem Calgulo haben 
gen müffen, und waren die Poften folgende; - 


Rthlr. Gr. a — 

2366. # = s General Major Stahlhanſe, laäut Qvittung, dan 9. April, 
16 . Ya 

1897 » 23 = An ordinairerUnterhaftungnermögedes.Rönigl. Schwed. Ref- 
denten Alerander Eßcken gegebenen Ordre „ von 17. Febr. bis 


‚120, April, 163 — 
447 3 16⸗ vor Wein von Hers Major Sichlhanſen aufgangen, den 10, Apr. 
6 ® 


1634- 
‚no. 8: a a el — 
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möge der Bürger übergebenen Zeugniße den zo. April. 1654. 

An Major Borfe Nilfon laut en Den 30. Maji. 1634. 

Auf Anordnung der Herren Ereyß- Räthe den Artillerie-Böls 
dern ausgezahlt befage guittungden 28. Aug. 1634. 

den Dbriften » Lieutenant Yohann Wittenberg ausgezahlet 
vermöge des Königl. Schwedif. Cammeriers guittung Den 20. 
Decembr. 1634. 


« dem Dbriften-Lieur. Wittenberg nach guittung. Eod. 


dem Dbrilten Lieutenant Wittenberg Inhalts guittung, dert 
24. Decembr. 1624. 

Abermahl Dbrift-Lieur. Wittenberg nad Ausweiſung der quite 
fung den 31. Dec. 1634 

Dor. Lieut. Wittenberg lauf guittung eod. 

- Dbrift-Lieutenane Wittenberg , Inhalts quittung den 
24. Jan. 1635. 

Dis Obr. Lieut. Tafel zu halten Inhalts der Buͤrger übergebenen 
Speciticarion Den 28. Jan. 1635. 

Bor Wein auf des Obriſten Wittenbergs Tafel eodem anna 


1635. r 

Der General» Dvartiermeifter verzehret von 28. Febr. bis 1a 

Apr. laut übergebener Defignation Den 29. Apr, 1635. 

An Unterhaltung vor die gemeinen Reuter der 4. Compagnien zu 

Roß des Dbrift-Lieut. Wittenbergs, befage von denen Bürgern 

übergebenen Defignation. 

ze. die 5.von des Niederfächf. Ereyfes Herrn Generals Fuͤrſtl. 
n. auscommandirte Comp. als des Hrn. Dbrift« Lieur. Joſt 

pon Schwansbell, Nittmeifter Meyhans, Major Johann Na⸗ 

gels, Capitain Steckheimbs und Capitain —— zu unterhale 

—— vermoͤge der Bürger uͤbergebenen Liquidation den 

29.Junii 1635. SER; 

—— en Quartiermeiſter entrichtet Inhalts qvittung den 

5. Febr. 1635. 


35 . 
Bor Pferde, fo fie bey dem Abzuge hiefigem Hofpital S. Martini 


mitgenommen. 
Herr Mittmeifter Stats Meyern gejablet laut guittung den 8. 


Febr. 1635. 
Vpy Rihlt. 
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Kl. Gr, . 
199 = 18 « ‚Hr. Major RüdfeangegebenerCommilfarius verjehret nach über 
gebener Specification den g. Martii 1635. 
300 s » » Hr. Dbriften Wittenberg, fo ihm bep feinem Abjuge pro reſto der⸗ 
blieben bezahl:t, vermöge quittung Den 24. Martiı 1635. 
450 » » « Tra&tament- Gelder Hrn. Majorvon Weſterhagen laut gbittung 
ausgejahlet Den 24. Febr. Den 25. Mart. den 5. Apr, den 18, Apr, 
den 8. und re F J 
2792 » 14 = ‚Major Weterhagen und feinerCompagnie antehnungund 
—— entrichtet, vermoͤge gehaltener und vom Hrn. Major 
felbft unterſchriebenen Rechnung Den 30. Maji 1635. 
g19 5 17 » = Haber und Stroh auf die Weſterhageniſche Compagnie 
eo 


em. 

1458 s 10 ⸗Vor Heu und Stroh auf 86. Dienft- und 54. Bagage-Pferde, je⸗ 
dem Dienſt⸗Pferde 3. Gr. und einem Bagage-Pferde die Hehfte 
a en > * — uf 

1343 » » » Drn.Capitain Ungern und feiner Compagnie zu Fuß antehnun 
und Unterhalt gesahlet, nach Auffagung der von ihm Praha 
fepriebenen Abrechnung, den 26. Maji 1635. 

88 - 18 > Hrn, Capitain Ungern laut guittung Den 23.Maji 1637. 
285: 6 > © Haber den Reit: und Bagage- Pferden der Artillerie, bes 
fage der Bürger übergebenen Deligu. den 29. Apr. 1635. 

1314 = 8 » Den Artillerie-Böldern bezahlet an Lehnung und Unterhalt 

nad) gefchehener quittung und Abrechnung Den 30, Maji 1635. 
Summa Summarum 38037. Rthie, 15. Gr. 


ie aus dieſem gezogenen Calculo fattfam erhellet, Daß die ſaͤntliche Buͤr⸗ 
geridaft folchen fernern Oneribus ſich zu untertwerffen untüchtig gemacht worden, 
e aus ocularifcher Demonftration mit Nieverfächfifchem Creyß⸗ Wolcke die 
Stadt nicht beleget,, fondern der zeithero erbärml. Zuftand betrachtet werden, alfo 
Daß billigein Nachfehengeichehen mußte. Wie min von diefer Seite nichts widr⸗ 
es zu vermuthen, konte man Doch ein fol) —— der Koͤnigl. Schwediſchen 
Ieter nicht machen, immaffen General Sigismund Heuferen von WBanpderdieben 
der Stadt intimirenlaffen, Daß des Landgrafen Wilhelms zu Heffen Fürftl. Gna⸗ 
Den mit einer Armee im Marche begriffen, und diefelbe nahe bep Nordhauſen ab⸗ 
marchiren würde; o ſich diefelbe folte gefaßt machen, eine ſtarcke Anzahl an 
Brod und Bier fen; wie nun diefes fehr hart fiel zu bewerckſtelligen 
fort unnaüglich war darzu zu erklaͤren, lieff abermahl von Ibe — — 
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General Bericht ein, daß die Voͤlcker folten eingbartiret werden, welches auch 
die Stadt betreffen würde. Wenn denn er ein ſolches zuverhüten gerne fehen moͤch⸗ 
te, als folte E. E. Rath gewiffe Bevollmädhtigen , die mit ihmervegen der Eingvar: 
tierung oder fonft Hinlänglichen Mitteln fehlieffen moͤchten, abſchicken. Zu welchem 
Behuf denn der Stadt-Syndicus Herr Paulus Michatlis, J. U. D. und Raths⸗ 
Verwandter, Herr Friedrich Stieff find abgefertiget worden, der Stadt Beſtes zu 
füchen, und ihren fehlechten Zuftand beftermaffen zu erörtern, Und weiln vorigo 
man fich Feiner Exemption ju getröften hatte, wurde auf 8. Tage, immaſſen Feine 
weitere Zeit angefeget, mit Dem Hrn, General tra&tiret, und deffen Lieutenant 
nach getroffenen Accord vor Proviant 370. Rthir, zugeitellet. le aber unter . 
mwährenden Kriegs » Getöne niemahls einige Friedens « Strahle hervorfchimmerte, 
mußte doch das fonftunbeftändige Gluͤcke der neubegierigen Welt eine — 
Diverfion zeigen, immaſſen der Allerdurchlauchtigſte und unuͤberwindliche Fuͤrſt 
und Herr Ferdinand. 11. Roͤmiſcher Käyfer mit Ew. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
zu Sachſen Johann Georgen den 29. Maji h. a. zu Prage einigen (Friedens: Hu 
durch göttlihe Verleihung getroffen und aufgerichtet. Indem aber noch viele | 
Unfoften zu gaͤntzlicher Debattirung des langgewährten Ktieges erfordert, wur · ' 
den hundert und pwantzig Monat nad dem einfachen Nömer-Zug angefe- | 
get, und felbige in fechs gleichen Zielen zu erlegen, als Die zwey erften den 
1. Septembr. und ı. Decembr. Diefes Jahrs, Die legtern viere aber auf 
den ı. Martii, 1. Juni, 1. Septembris, und s. Decembris, f. a, Wiediefes 
alles dem Römifchen Reiche, infonderheit aber dem Niederſaͤchſiſchen Creyſe, dar⸗ 
innen die Kriegs-Unruhen am laͤngſten anhielten, folte angewendet foerden, muß» 
te fich die Stadt der angeſetzten Quoten anheifchig machen, dafie denn die erften 
Wantzig, fofich allegeit auf 800. fl. belaufen, dem Amiſchoͤßer zu Sangerhaufen, 
der von Em. Ehurfürftl. Durchl. zu Sachfen zu Erhebung der erften zwantzig Mo⸗ 
nate bevollmächtiget geweſen, gegen ausgeftellter. quittung den 21. Decemb. c. a, 
in einer ungertrennten Sumnie baar erleget, und dadurch dem begehrten Anfinnen 
gehorfamft nadhgelebet. 
$. 69. Anno 1636. Gleichwie von dem Allerdurdplauchtigften, Groß⸗ 
mädtigftenund undberwindlichen Fürften und Herrn, Hrn. Ferdinando dem II. 
erwehlten Römifhen Känfer mit Ew. Churfürftt. Durchl. zu Sachfen, Johann 
Georgen Friedens. Tractaten zu Prageaufgerichtet worden, alfo wurde von Ew. 
—— Durchl. immaſſen der Krieg gegen das Heil. Römifche Reich von Der 
nen Schwedifchen Böldern ohne alle Uefadden fortgefeßet, ein Mandarum avoca- 
torium publicitet, tworinnen enthalten, daß alleund iede, fo dem heiligen Römis 
ſchen Reiche zugehörig, und felbigem mit Treu und Pflicht verbunden, den Schwer 
diſchen Böldern nicht zu aſiſtiren, — die noch unter ihrem — * 
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griffen, hinweg ſich begeben folten, bey WVerluſt feiner Haab und Güther, Ders 
mögens, Anmartung und Erbtheil, Ehren und Revlichkeit, au DBermeidung 


hoͤchſter Ungnade und Strafe. Welches alles, mie es die Wahrheit fattfam bejcu⸗ 


gete, Eund und offenbar war, auch foldher Säfte nicht log werden fonte, Dadurch 
auf Schwediſcher Seitedie Gemürher fo verbittert, wie Die Nachfolge bezeuget, 
weßwegen denn von dem Schwediſchen General-Feld-Marfhallen Hrn. Johann 
Bannier, Herrn auf Mühlhammer und Werder, Nittern, Ordre ertheilet worden 
an den Dbriften-Lieutenant Schlangen 8.Compagnien feines Regiments durch 
inen Rittmeifter tn. Hang Romanowitz in die Graffhafft Stolberg, Sonders⸗ 
aufen, indas Amt Heringen, und in die Städte Muͤhlhaͤuſen und Yordhaufen 
einzugvartiven, welches aber nicht aufeine bloffe Ein —— ſondern auf eine 
groſſe Summe Geldes angeſehen war. Wie nun mit aͤuſſerſtem Ruin ſich die Stadt 
zunnichtserbieten konte, wurde Bedrohung gemacht, wenn anders nicht 10000. 
Rthle. welche Summe fiebegehrten, in continenti erfeget würden, mis militari 
ſcher Execution Diefelbe einzutreiben. Wie nun allenthalben Plünderungen und 
Unficherheit vorgingen, waren fo wohl die Adelichen als Unapelichen auf dem Kane 
denicht ficher - immaſſen der meifte Adel fich in die Stadt begaben, ihre Guͤther 
wacant ftehenlieffen, auch die benachbarten Dorfifchafften mit Kinder, Geſinde, 
und noch übrigen Viehe in der Stadt ihre Zuflucht nahmen, darinnen ficher zu ſeyn, 
und das noch übrige, welches ihnen Durch Ausplünderung und ftetiges Rauben 
war zurück gelaffen worden, in falvo zuerhalten. Und nachdem von Tage zu Tas 
ge die Unficherheit Ärger wurde, aljo Bar, daß der Anfang in der Stadı wolie ges 
macht werden, wurde E. E. Math die laͤngſt gewuͤnſchte Frey⸗ und Sicherheit zu er⸗ 
halten, gleichſam gezwungen, gewiſſe & numero civium als die Erbaren und 
Mannhafiten Nicolaum Sifchern und Ehriftoph Bafelern ju Commendanten, 
ohnedem ſchon beftallten Wachtmeiſter und Corporalen zu confticuiren, damit 
dem Unfuge bep zeiten möchte vorgebauer werden. Wie nun hierdurch Durch fiels 
fige Obſicht und Vigilanz dem Unhei vorgekommen, wurde doch mit aller Impor- 
tunirät auf das einmahl begehrte Geld gedrungen, auch in Verwegerung deſſen 
ohnfehlbat Gepmangs-Mitrel vor die Händezu nehmen. Db es wohl das Anfer 
enhatte, als ob das Garaus mit der Dürgerfhafft gefpielet würde, indem Die 
chwediſchen fich öffentlich verlauten lieſſen, wenn ihrem Begehren nicht Önlige 
geſchaͤhe, wolten fie Die Stadt in Feuer aufgehen laffen; Eonte Dannenhero Feine 
andere Refolution gemacht werden, alseinigen Rorfchlag zu thun, ob man mit 
der Helfite durchſchlagen möchte, welches aber Fruchtlos abgangen; derowegen 
E. E. Rath um Abwendung aller angedroheten Gefahr und Unheils mit dem abge⸗ 
fertigten Rittmeifter fich verglichen und das äufferfte gethan, auch den 3. Febr. h. a. 
Sooo, Rthlr. an Gold, Geld und Silber entrichtet, Welcher ſich aber hat - 
\ # 
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verpflichten, fo wohl bey dem General-Feld-Marfchall als Obriften-Lieutenant 
Pa eine ſchrifftl. ausführliche Salvaguardia ufpubeingen, daß die Stadt, 
DBürgerfchafft, und ſamtliche Eintoohner, Glosse die Königl. Schwediſche Armee 
liegen bliebe * er Gegend, von der real· Eingvartierung befreyet ſey, an ihrer 
Haab und G —— beleidiget, andere Anlagen eingeſtellet, und hier mehr 
nicht, alsder Hr. Rittmeifter und Regiments Duartiermeifter ins Quasgier gelaf: 
fen werden, und auf fie der gebuͤhrliche Unterhalt erfolgerriolte, Kaum: war Dig 
ſchwere Laft abgeleger, ſiehe fo wurdeman —— daß eine der andern die Hand 
bot, da der Rom. Kaͤhſerl Moajeſtaͤt Herr General: ed: Marfchall Graf von Hag- 
feld dem General Wachtmeiſter Hrn, Philipp von loberg Freyherrn beorderte, 


- 2. Regimenter in die Stadt einzugvarticen, welcher at nach geichehener Ordre 


hefftig darauf drang. Wienundie ſaͤmtl. Buͤrgerſcha 
ausgeſogen war, wußte man nicht, wo aus oder ein 

fen war dieſer, daß man dieſe deut⸗ nicht aufnehmen wolte noch mochte; deromes 
gen ein einhellige, Schluß gemacht wurde ‚ viellieber jich einer gewiſſen Quanricät 
Geldes, alsder Eingvartierung zu unterwerffen, welche Refolution dem Gene 
sa WBachtmeifter communiciret wurde ‚ fo folches alſobald acceprirte, aber nicht 


Kaften sang erfchöpfet waren, alfo gar, Daß «6 eine pur lautcre Impofübilicät 
war, ein ſoſches Quantum aufjubringen ‚lebte E. E. Raͤth der gewiſſen Hoffnung, 
es würde Die Delfiteremirtiret werden in Anfehen, daß kaum in Ver em eis 
ner Monats: Stift ben die 6000. Rthie. hätten müffen erleget werden. Dem aber 
ungeachtet, wurde von dem General-MWachtmeifter zur endlich n Antwort geges 
ben, wuͤrden nicht 4500. Rhle. gezahler werden, folten und müßten fie fich gefaßt 
machen, daß Die 2. Kegimenter ohnfehlbar ihi Qvartier in der Stav; haben foiten. 
Wie nun die hoͤchſte Gefahr vor Augen fhmebere, durffte Fein Ditpurat gemacht 
werden, fondern e8 waren alfobald dem ee Oeneral-ABachtmeifter die 
4500. —* baae jugeftellet. Weiln aber ein foldhes Geld herzugeben der Bürgers 
ſchafft unmöglich fiel, mußte der Landmann, fo fein Refugium und Sicherheit in 
der Stadrhatte, fein Contingent darzu legen. Und wie in Eeinen Zweifel zu zie⸗ 
hen, daß im vorabgewichenem Jahre die 120. einfache Römer-Züge, fo in Prages 
süichen Friedens⸗Schluffe an eſetzet, auch von denen Ständen nachgehends derwil⸗ 


liget, auf gewiſſe Zahlungs; ermine ausgeſetzet, welche Zahlung einjutreiben Ge 


nersl-MajJor Dam Vitzehumb von Eckftäot von Em. Ehurfürftl. Durchl. zu 
Sachſen jum Executore derordnet wurde, welcher auch zugleich die afignirten 
Nömer-Züge von der Stadt eintreiben wolte, wurde aber von E. €. Rathe 
gedachten Herrn General ‚Shrifftlihen geantwortet : man verhoffe, es wuͤr⸗ 
den die von, Obriſten Wildberg erpre Lo 4100, Reichothaler, welche 34 
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weiten die angefegte Roͤmer⸗Zuͤge überträffen, decourtiret werden. Diefes wie 
es zu wuͤnſchen, war es aber Doch nicht zu hoffen, was maſſen dievon Em. Chur 
Fürftl. Durchl. zu Sachfen ein gnädig Refcript den 17. Junii c. a. einlieff, dar⸗ 
innen enthalten,daß es bey den einmahlvertwiliigtenRömer:Zügen feine Bewandniß 
tte, waͤre nicht de tempore ju difputiren, fondern müßte bey Dem hellen und 
aren Friedens-Schluße unveränpderlich verbleiben; Dahero weil Fein Bitten und 
Flehen etwas vermochte, die betagten Ziele mit Denen angefegten Geldern find ente 
richtet und abgeführet worden. Jedoch war alles oberzählte noch nicht genug, 
fondern es mußte über das Die Käpferliche und Ehurfürftliche Kriege Armee mit 
Victualien verjehen werden, zu dero Behuf aus Der Stadt 40c00, 15 Brod nacher 
Eifleben einzuliefern, Damit die Soldatefca in Entbrechung felbiger nicht gar u 
Grundeverderbet werden moͤchte. Wie Diefes Anfinnen fehr ſchwer fiel, mußte 
es Doch ohne einige Widerrede, wenn anders keine ſchaͤrffere Ordres erfolgen folten, 
bewerckſtelliget werden. Jedoch weil die —— ſo groß, daß wegen una 
fen Räuberen jemand nicht ficher reifen Eonte, erfläsete ſich Churfuͤrſtl. fl. 
beftallter Kriegs · und Proviant-Commilfarius Herr iot gleder, wenn 
€. E. Rath vor die angefegte Anzahl des Proviants nad) feiner überfchlagenen 
Rechnung 632. Rthlr. ihme wolten laffen auszählen, waͤre er erbötig ein ſolches zu 
acceptiren. Gleich wie der Befahr zu entgehen wiellieberift, als in felbiger umzu⸗ 
kommen, twurde DaslegtereerwäÄhlet und ihme laut Ovittung di: begehrte Dvan- 
titaͤt als 622. Rthlr. unſaͤumig zugeftellet. Nechſt dieſem lieff unvermuthet ein, 
daß eine Sy u Schuldforderung, fo Anno 1629. vom Dbriften Ecmald von 
Budewills fummavi atque injuria von E. E. Rathe erpreffet, auch bevorab fel- 
bige Obligation auf 2000. Rthir. ausgeftellet, von gedadhtem Dbriften nach feinen 
eigenen Gehän iß mehr als vor ‚Rebe, Schaden an Feld⸗Fruͤchten Ir 
war, dem Dean Heren ‚ba von Adelshoven, Freyheren, Roͤm 
ayſeri. Majeſtaͤt Kriegs; und Obriſten cediret, und nach geſchehenet 
Cefion geſetzte Gelder einzutreiben, igt mentionirter Kriegs · Rath ſich ernſtlichen 
angelegen ſeyn, mit Bedrohung, wenn Die Guͤte nichts verfangen, wolte er es mil 
militairifcher Execution leicht heraus bringen. Obwohl von E.E.Rathe alles 
zeit vorgeſchuͤtzet wurde, daß ſolche Obligation mit hoͤchſter Gewalt waͤre aus 
reſſet worden, und alſo ſelbiger Feine Krafft beyulegen, indem die Rechte erforder⸗ 
en, daß der Dominus dem Ceffionario adionem veram cediren müßte, wenn an⸗ 
Dersder Cefionariuscontra tertiamfeine Adtion fortfegen wolte, welches aber in 
diefem paſſu feinen Abfallhätte, indem man alleyeit Exceptionem,quod vi &me- 
tus caufa mit hoͤchſtem Rechte opponiren koͤnte. n aflen aber ungeachtet 
wurde ſtarck in fie gedrungen, auch von Ew. Ehurfürftl, chl. befehliget, es jolte 
E. E. Rath mit dem Kriege» Rathe in der Güte fichfegen, Da nun zu fohlieften, 
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baß nichts zu erlangen wäre, konte Fein ander Mittel erfonnentoerden, als fich der 
Gurejugeb:auden. Als aber der Kriegs-Rath dem Käpferl. Obriften Lieure- 
nant Heren Philipp von Kratſch zum Plenipotentiario bevollmäxhtiget die 
2000. Rıhle. in Empfang zunehmen, blieb es nicht bey der Haupt-Summe,fon: 
dern der Bevollmaͤchtigte begehrte zu allen Uberfluß von Zeit der ausgeftellten Obli- 
tion 800. Rthlr. und nicht ehe abzutreten,und die Obligationwieder zu cediren, 
is die Haupt» Summa mit Den Binfen eführet wäre. Wie diefes Begehren 
ein ſehr writes nach fich 309, wurde E. E. Kath veranlaffet dem Hrn. Kriegs-Rarh 
ſchrifftliche Nahrichtung einzuſchicken, darinnen höchlig erfüchende, fie mit denen 
begehrten Zinfen zu verfchonen, indem es gm ſchwer genug gefallen, die bewußte 
pen aufzubringen. Weil es denn der Billigfeit gemäß, wurde nach gefchehener 
ieferung Der 2000, Rthlr. eine quittung eingeſchicket, den Mandatario anbefohlen 
die Obligation von fich ju geben, und elbige zu mortificiren, Dem aber ungeachtet 
blieb er bey der einmahl gefaßten Refolution, ließ auch feinen Ernft wirrcklichen 
fpüren, indem er das Vieh dem Cloſter St. Martini, wie aud) denen Bürgern 
dem DaR ihr Bieh an der Zahl ingefamt 286. Stücke in fein Quartier treiben, 
f ht ehe zurück‘ zugeben, bis fie fich mit ihme wegen der 800. Rthlr. völlig 
abgefunden hätten. Ob gleich E. E. Rath nad) fo verübter und unvorfichtiger 
Procedur unterfdiedene Schreiben an den gedachten Dbriften abgehen ließ, daß 
fein Principal foldeZinfen nicht urgiret, fondern nach ausgeftellter Quittanz fie 
sl. liberiret, machte €, €. Kath die unverläßige Hoffnung,es würde der 
briſte wegen Der Reititution Des weggetr iebenen Viehes wiederum bedacht feyn; 
Nichts defto minder blieb er bey feiner gefaßten und übelgegründeter Meinung, daß 
alfo E. E. Rath nicht Umganginehmen Fonte fupplicando bey Em. Churfürft, 
Durchl. einzufommen, ihren ohne dem en Sup remonftrireten, und um 
fie wegen Der Reftitution Des Viehes, fo ohne Schuld und einiges Verbrer 
—— anfleheten, welches denn auch geſchehen, indem ein gnaͤ⸗ 
diges keſcrĩpt an den Obriſten ertheilet wurde, ſich —* eines ſolchen procedere 
nicht zu unterſtehen, und voritzo ohne einigen Aufenthali Das Viehe wieder zurück 
zu geben. Welches wie ungerne es von dem Obriſten ins Werck zu richten 
dennoch feinen Fortgang haben muͤſſen. Und geſetzt, daß die indiefem ahre 
fältige KRxactiones ſchwer genug gefallen, wäre es Dennoch zu erdulten neives 
fen, wenn nicht den ı 1.O&tobr, c. a. 5. — Regimenter von der Hab feldi⸗ 
diſchen Arm&e benanntlich das 8* Manpfeldifhe, Gösifche, Ennſch⸗ 
und Strallfoldifhe Regimenter zu Fuß die Stadt gerticket,und vermitteift eines 
i mmiffarii Johann budwig Freß Diredion und Verord« 


— 2* aſſen, mit —— —— und —— verſehen, au 


T t⸗Thor auf Begehren ausgehändiget werden. 


ihnen die Schlüffel zudem 
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fen. Undalsoie Golbaten der irger Quartiere oecupisten, haben Die Br 
| 

| 

| 


gergesmungen, ihnen anzufchaffen, was ſi e verlanget. Und wenn das Bermös 
gen nicht dargeweſen, alfobalo mit —“ friſche und neue Quartiere begehret, 
welches hat gefchehen müffen, auch des Nachts eingebrochen, geraubet und geſtoh⸗ 
len, daß es ſo gemein und die Unficherheit Der Straffen fo geoß worden, daß fein 
gie por ein Thor gerücket, noch Die febens- Mittel hereingebracht werden koͤnnen. 
welcher Preifur es nicht fein bervenden gehabt, immaſſen der ermeldete Ober⸗ 
Commilffarius ref felbft wahrgenommen, daß ein ſolches Die Stadt aus zuftehen 
unmöglich wäre 5. Regimenter zuunferhalten, daher felbiger Den 13. O&tobr. h. a, 
8000. Rthir. baares Geld anzufchaffen begehret, oder felbige Gelder mit Ges 
zwangs⸗Mitteln einzutreiben, woruͤber Feine Sreudeentitehen folte. Nachdem 
aber das höchfte Unverinögen von E. E. Rathe vorgefchüget worden, hat ſolches 
nicht gefruchtet, fondern man hat drey alte Bürgermeifter von etlichen 60. 70.und 
| mehr Jahren, Die fih über 200. Fahre sufammenbelauffen, neben dem State 
; Syndico, Secretario und Stadtſchreiber auf dem Rathhauſe in Arreft getrieben. 
Commilffarius und anmefende hohe Officierer ſelbſten Hand mit angeleget, 
und die Bürger exequiret, und mit — — — Wie aber die 
pur lautere Unmoͤglichkeit bey der gantz ausgezogenen Buͤrgerſchafft was zu erpreſ⸗ 
fen, find bey eiteler ſinckender Nacht in aller 6. Buͤrgermeiſter und Raths Offician- 
ten Behaufung iedes Drts 10. Mufquetirer mit einem Officier eingefallen, ſich auf 
Das befte mit Speife und Tranck, und war mit eiteln Rhein-ABeine tractiren laffen, 
es auch geſchehen müffen, fo langein der Stadt und Raths-Keller ein Tropfen vor⸗ 
handen gemwefen,daß au) vor die Commovnicanten inder Kirche nichts mehr übrig 
geblieben. Worauf fie angefangen in Dero zu Rathhauſe arrektirten Bürgerm, 
und derer Raths andten Häufer alfo zu dominiren, als wenn fie in Feindes 
Lande wären; die noch Übrigen 3.Bürgermeifter, fa Betrlägerig waren, umd kranck 
| darnieder lagen, haben fie dermaſſen tra&tiret, und ihnen mitgefpielet, daß fie dem ei⸗ 
h nen feinesg yet 8 und andere & ihe Trau: und Dend:Ninge, uns 
ß terſchiedene Beutelmit Geide, ſilberne Löffel und Flaſchen, zinnerne Gefäß und 
noch mehr dergleichen Haus-Rath für feinen Augen beraubet, denen andern eben⸗ 
falls fo mitgefpielet, daß es auffeinerley Art zu verantworten geweſen. Weil aber 
dieſe Hoftilität von Tage zu Tage ie länger jeärger zugenommen, mar es Zeit mit 
einem fprießlichen Rathſchlage zu fuccurriren, welcher da hinaus lief, daß 
€, €. Rath nebft ihren bis aufden innerften Grad abgematteten Bürgern bewogen 
worden in Delogirung 2. oder 3. Regimenter Das noch vorhandene Gold, Geld, 
Silber und Geſchmeide zufammen, zu bringen, und dem Commiffario nad) feiner 
eigenen Schägung zu äbergeben, welches nicht fonder Ach und Weh erfolger, und 
ihine Die geco. Kthls, gedachtem Commiflario find zugeftellet worden, ar 
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Gandte verſprochen 3. Regimenter wieder abzunehmen, —— bie Stadt zur Ber: 
egung 2. Negimenter verbunden bleiben. Und als das Geld.in der Taſche zum 
hore —— gebracht, hoffte man, es wuͤrde Denen gethanen Promeffen ſeyn 

nachgelebet, und alſobald 3. Regimenter abgefuͤhret werden, erwieß ſich Die 
e gantz anders, iudem die anweſende hohe Kriegs: Officier vor ſich auch 
thir. als noch eine wöchentliche und verfallene gr —— 228 

ten ſich vernehmen laſſen, ſie wolten nicht eher abziehen, bis die begehrte Quantitaͤt 
ihnen jugeftellet wäre. elches, wie fie heftig darauf — hat ſeinen End» 
nweck haben muͤſſen, fintemahlen fienoch drey ganker — geblieben, ſelbſt 

Hand angeleget, mit militairiſcher Execution die 4000. Rthlr. —2* und — 


De Obligation Genüge gefchehen. 
i —2*— Augen geſtellet, daß von denen Voͤlckern fo wohl 
inder Ober⸗ als Bor-Stade groffe Ausplünderung jaͤmmerlich in vielen Häufern 
veruͤbet, Die Pferde denen Bürgern mit Gewalt aus denen Ställen hinweggenom⸗ 
men, infonderheit die Hoſpitalien als St. Martiniumd Cyriaci gang ausgeplüns 
Bert, dadurch vieltanfend Thaler wert) Schaden gerhan werden, wie auch nichts 


 awinder dem Landmanne feine Pferde ausgefpanner, dadurch in der Stadt wegen 


Zufuhre an Holg zum braueuund backen ein ——— 
| 33 . 70 
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$.70. An. 1637. Alsendlich auf vorhergefegte Weife der Abzug gefchehen, 
wurde abermahlig von Em. Graͤfi. Gn. Johann Gögen der Römifh.Räpfer.Maj, 
General-Feld-Marfchallen angedeutet,vor Dero Armada als 36000. Mann,fo im 
Marche begriffen, auf 8. Tage Proviant zu uͤberſchicken, welches mie es wegen 
. ver verübten Ausplünderung unmuͤglich fchiene, Dennoch aber, wenn. anders Die 
Extremität zu verhüren, mußte bewerckſtelliget werden, weßwegen Denn Die Prz- 
aratoria gemachet; viele Wagen und Karren mit 22000, Stücken jedes zu 3. Ib. 
wer beladen,ver Armade entgegen geſchicket worden. Weilen aber Valerudinarii 
unter denen Käpferlichen Bölctern fich befandten, Durfftedie Aufnehmung nicht ver⸗ 
| wegert ‚fondern mußten mit Medicamenten und Berpflegungs» Koften verfehen 
werden, Da inzwiſchen mit denen Krancken viel Geſunde fich mit einfchlichen, welche 
—8* beordert geweſen ihr Dvartierinder Stadt zu haben, konte E. E. Rath 
ſolches nicht geſchehen laſſen, zumahlen fie mach ihren Gefallen wolten eingbartiret 
ſeyn, auch fo unborſichtig mit dem Feuer umgingen, daß ein Haus dm neuen We⸗ 
ge mit Feuer durch Verwahrloſung angeſtecket, jo aber nechſt goͤttlicher Huͤlffe als⸗ 
bald wieder gedämpfet wurde. Worauf E. E. Rath Anſtalt gema denenje⸗ 
nigen, fo in der Liſia nicht begriffen,intimiren zu laſſen, ihren Abmarch zu nehmen, 
and fich bey denen Voͤlckern wieder einzufinden. Wie diefes gan widrig ben Ew. 
Graͤfl. Gn. Johann Gögens angebracht, auch übel empfunden worden, wurde 
hiefiger — verurſachet ſolches unterthaͤnigſt Ew. Gräfl., Excellenz zu 
richten, wienemlichen die zurück gelaſſenen Soldaten ſich übel auffuͤhreten, wor⸗ 
auf ſie nach eingehohlter Wahrheitbeordert fich wieder zu ihrem Regimente zu mas 
n. Kaumwar dieſe Unruhe geftillet, fiehe, fo mußte man erfahren, daß Em, 
Ayferl. Majeftät beftallter Obriſter Wachtmeiſter Herr Loͤwe feinen Durch⸗ 
zugmit 4. Regimentern durch Die —— ein Nachtlager zu nehmen geſonnen, 
welches wie es auf Feinerley Weiſe Fonte verablehnet werden, feinen Fortgang haben 
mußte: Nach diefem folgete Em. Känferl. Mai. beftallter Obriſter Herr Sporgs, 
—— fein Quartier nebſt feinen Voͤlckern in der Stadt zu haben, worauf E. E. 
ath diefe Reſdiution an gedachten Hrn. Obriſten ergehen ließ, Daß fie Ew. Käyf. 
Maj. wie auch Ew. Ch 1. Durchl. zu Sachſen und des eld : Mars 
ſchalls Hochgräfl. Excellenz ımd Snaden Salva guardien in Händen hätten, krafft 
welcher fie von aller Einnahme folten befreyet feyn. Verhofften alfo es werde regen 

der Eingvartierung auf die Stadt fo hefitig nicht gedrungen werden, molten aber - 
dennoch den Herrn Dbriften mit 15. ‘Pferden auf ein Nachtlager accomodiren, 
und der Soldatefca die Nothdurfft an Brodt ımd Bier hinausfchaffen, wenn er 
die Stadt mit —— Anfall verſchonen, und zur nothwendigen Manurenenz 
nicht Urfache geben wuͤrde. Und alsder Obriftevon Sporgs mit etlichen hundert 
Dragonern,Keutern und Muſqvetiren vor die Stadt kommen, ift er vor feine Fan 
on 


| 





fon hinein gelaſſen worden auf gedachte feine Bolter ohne einige orgeselgte Or- 
dre Quartict begehret. Wie ihme aber das geſuchte Quartier denegıret wor⸗ 
den, ijter Damit nicht zufrieden gewefen, fordern Die Äufferften Thore bey feiher 
Auslaffung durch feine Volcker mit Gewaltoccupiret, die Schlöffer davon abges 
fhlagen, einen Bürger in der Wade wit Kugeln durch die Beine gefchoffen, Die 
brigen abgetrieben, und feine Volcker mit vollem Hauffen in Die Vorftadt einzies 
ben laffen, an denen Bürgern gro &bpreflung verübet, die meßingene Waſſe⸗ 
rohren zu der Dberftadt an beyden Waſſer⸗Kuͤnſten, fo ın etlichen Wochen mit 
groſſen Unfoftennicht haben repariret werden Eönnen zerfchlagen, ni. ar 
und zerichmolgen , und alfo auf etliche taufend Thaler wegen gewaltfamer Er» 
—* der Stadt Schaden zugefüget, über das auch mit feinen Voͤlckern, im⸗ 
maſſen er von dem 22. bis 28. Febr. h. a. darinnen verblieben, nicht eher ab sogen, 
bis ihme ein Stuͤcke Geldals 250. Rthlr. von E.E,Rathe, ohne der Bürger 
ſcafft gewaltſamer Erpreffung zugeftellet worden, da erdenn auch vorhero in das 
Hoſpital St. Martini, darein von ihme ſelbſten eine Guardie gelegt, eingefallen, 
daſſelbige ausgepluͤndert, und was von jenen zurück gelaffen, mit hinweg genom⸗ 
men. Dieſem folgete Herr Obriſt Herrmann Gothe, welcher ebenmaͤßig auf ein 
Nachtlager Auartier begehrete, fo ihme iedoch mit Offerirung Proviants verwei⸗ 
gert wurde. ‚Und weil er.esaufder vorigen Schlag machen, Die Vorftädte uͤber⸗ 
fteigen wollen, iſt Die Buͤrgerſchafft genothdränget worden mit wehrhaffter Hand 
abzutreiben, was maffen fie denn hierauf vor dieſesmahl find verfchonet blieben. 
Wie aber weiterer EirfalvonTage zu Tage zu beforgen, woraus der gängliche Ru- 
in der Stadt zubefergen fund, erſuchte demüthigft fo wohl Em. Fürftl. Durdl. 

+ zu Braunſchweig und Püneburg,als auch Ew. Fürftlihe Durchlauchtigkeit Land⸗ 
- Grafen zu Hefe E. €. Rath Intercefionales an die Käpferlichen Geld: Mar- 
. Kalle Graf Goͤtzen und Graf Kir ea zu ertheilen, Daß doch felbige von ſolchen 
sinerträglihen Oneribus und gleich ſam feindlicher Procedur möchte befreyet wer⸗ 

‚ den, melde Hodfürftl, Intercefionales fo viel zu wegebrachten, daß dent 5. 
- Martüic. a.Hert Obrifter von Spork mit ſeinem Bolde abzlehen mußte. Ob⸗ 
wohl dieſes fehr erfreulich und hocher prießlichen fämtlicher Buͤrgerſchafft geroefen, 

„ mußte Doch der a5fte itzt ermeldten Monats anzeigen, Daß mentionitter Obri⸗ 
er abermahlig von Dem Herrn Feld» Diarfchallen Graf Bösen Ordre bes 
ommen, fein Quartier in der Stadt mit feinem Volcke zunehmen, welcher gegeber 
benen Ordre erjich gemäß bezeiget, und hinein geruͤcket. Wie er aber wahr 

. genommen, Daß die Stadt ſolches zu przftiren wegen Der. vielen Eingvarties 
kung untuͤchtig gemacht worden, derowegen er fih mit E. E. Rathe gefeget 
und ihme 2000. Rthlr. vor feine Affjgnation auszahlen laffen, torauf er verfpto- 
den abzuziehen, welches zwar den -$. April, iedoch mit fehr we ⸗ 


chen, mit feine 
iger Dannfgaft ewerckſtelliget, at ohne gegebene Parole zwey — 
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agnie zu —* gs⸗ 

ruhe ſehr viel und groſſe Unſicherheiten vorlieffen, wurde fo > E. E. Rath, als 
der Commendante verurſachet Die Thore mit Buͤrgern und Soldaten zu befegen, 
mit ausdrücklichen Befehl, daß Niemand folte in Die Stadt gelaffen werden, er hät: 


te denn zuvor feinen Paß gejeiger, und nad) Befindung deffen hinein zu laffen, über 


diß auch ernfthafftigbefohlentworden, Feine Bettler oder Herren los Geſinde in Die 
Stadt zu laſſen, immaffen ohnedem fehr viele Bertel arme Leute find zu finden ges 
wefen. - Damit äber Niemand ein ſolches mit feiner Ignoranz bemänteln dürften, 
iſt das ausgeftellte ernfthaffte Mandar mit dem Stadt-Secrec und beyder Rittnreis 
ehe und Siegel befräfftiget, und öffentlich jedermann zur Nachricht an alle 

re ana rag ie aber inzwifchen von dem Hrn. Obriſten von 


000, Rthlx. Anritts⸗Gelder begehret murden,und hefitigfelbiges urgiret 


Sporcks 
. mit elärlicher Ausfage,, fo ferne folches nicht zu erheben, wolte er militairifche Exe- 
cution gebrauchen. Zu welchem Ende der Anfan — des regirenden Buͤtgermei⸗ 
ahmens George Rig, fo ſonſt 


fiers Behaufung durch einen fonderbaren Reuter, 


der Teufelgenannt, gemachet worden. Und als er ſchon 1000. Rthir.in Empfang - 


enommen, mußten die annoch begehrten 2000. Kthlr. wovon 500. Rthlt. 
ittmeifter George Pfeffer laut feiner quittung erhoben, uͤberdiß E. E. Rath 300. 
Rthle. an Hrn. Rittmeiftern Peter Dürrholgenliquidiret, zugeſtellet werden. 
Wie nun ſolche Summe aufzubringen fehr hart ging, haben viele — ihre Haͤu⸗ 


fer laſſen wuͤſte Reben, herausgegangen, und andern Bürgern die Paftan der Con- 


tribution und Einquartierung Defto ſchwerer gemacht, welchem —— E E. 


——— aben nachſehen koͤnnen, ſondern hiermit beygefuͤget, 


und öffentlich publiciren laſſen, daß alle und iedefich zu ihren Haͤuſern verfügen ſol⸗ 
ten, und der — Buͤrgerſchafft in ihren Roͤthen benfpringen, oder ihres Buͤr⸗ 
ger⸗Rechts, Hauſes, Hofes, und Guͤther verluſtig, und der militaitiſchen Execution 
dewaͤrtig ſeyn. Damit aber dennoch das Quantum, fo auf die drey Compagni- 
en Reuter aufgarigen, möchte einem ieden vorgeleget werden, hat fich nach geſoge⸗ 
nem Calculo befunden, daß fich Die Summe auf 9077: Nthle. zo, Gr. 7. fire 
ſtrecket, derowegen ang dieſem obangeführsen E. E Rath aus Kara er 
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Roth an Em. Churfürfil. Durchl zu Sachſen, als gnädigften Ehugherru fup- 
- pliciget, unterthänigft bittende, . es bep dem Hrn. Grafen von Hagfeld —** 
vermitteln, Daß die noch einlotzirten zwey Sporiſche Compagnien möchten abge⸗ 
nommen, und hingegen wenn hieſige Stadt nicht gar zu verſchonen, mit einer Com- 
pagnie zu Fuß beleget, und andern Auflagen u. Eingvartisung befrepet werden, Ais 
aber felbige noch ftets ihre Lagerftätte in der Stadt hatten, und ſtets nach ihrem 
Belieben wolten tractiret fepn, Fam endl. der Mangel herbey, immayfen den 12, 
uniih, a· kein Korn, —* und Gerſten in der Stadt mehr zu bekommen, und in 
Entſtehung deſſen rribulirten Die Reuter die Bürger fehr hart, Daß fie auch defado 
das Geld von ihnen entzwingen wolten,welches endlichen Hrn. Ober⸗Kriegs Com⸗ 
milfarium Ludewig Zußen dahin verleitete, Daß er E. E. Rathe andeuten ef, nichts 
denen Soldaten ausjuzahlen, und wenn fie etwa einige Exorbitantien verübeten, 
ſolches hme zu wiſſen thun, da es bey dem Hrn. Feld-Marfchallen Grafen von Hatz⸗ 
feld nicht ſolte ftuchtlos abgehen. Wie aus dieſen allen der Ernſt wohl zu fpüren 
eweſen, hat der Rittmeiſter Loreng Schade die Schluͤſſel zur Stadt, iedoch fub 
—* conditione €. €. Rathe zugeſtellet, daß ſie ihme 150. Rthlr. verſprechen mũß⸗ 
fen, welches auch alſobald ratihabiret, und Daraufdie2. Compagnıen abgefuͤhret 
‚worden. Wie nun ſelbige marchiret, it doch zur Beſatzung ein Rittmeſter mit 
etlichen Reutern hinterlaſſen, fo wöchentlich kaum mit 200. Rıhle. har konnen gehals 
ten werden ,. auch über Diefes Der Stadt angefeget wöchentlich 500; Kthir. vorden 
Hrn. Dbriiten Jean de Rove wegen feiner Volcker zuzuftellen, worauf der Anfang 
gemacht, und Dieangefegte Poft auf 4. Wochen lang, als 2000, Athie, immaffen 


“ ‚Die Affignarion dieſes Ziel gefeßer, ‚ohnfehlbar hat erleget werden müffen. Alg 


aber die Durchzůge häuffig nod) sontinuirten, und der General Graf Afolani mit 
„14. Regimentern Croaten, a commandiret worden, nicht unweit diefer 
Stadt ſeinen March nehmen dur e, wurde don dem Dber:Kriegs-Commillario 
E. E. Rathe ſchrifftlichen intimiret, daß fie 10000. ib. Brodund etliche Faß Bier 
naqher Ebeleben, von dar es ſolte weiter gebracht werden, unfäumig überfchicken, 
2 dahin bedacht ſeyn folten, ihre Pferde und Viehe in jolcher Obacht zu haben, 
Damit ihnen ſolches von Denen ſtreiffenden Partheyen nicht möchte abgenommen 
‚werden. - Ob nun wohl anKorn und Mehl kein Vorrath vorhanden, auch die in⸗ 
ſtehende Ernte ſich gar nicht reichlich angelaſſen, konte dem dinſiden in allen nicht gra« 
uficıret werden, jedoch daß man fich des Durchzuges nicht zu befahren hätte, wur⸗ 
dem doch groo, Pfund Bred, und 4 Faf Bier anangefegten Ort uͤberbracht, mie 
dleſem Refervato, daß es ſolte an denen wieder de novo angeſehten 120 fachen 
NRower⸗Zuͤgen, fo Anno 1636. auf dem Churfuͤrſtl. Colle — 

e mer⸗ Monate ge⸗ 
„Sn währender Aueh fuchte Ochwediſcher Döris 
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——— Und als ſolches ihme communicitet worden, hat er Feine Weit⸗ 
aͤufftigkeit gemachet, ſich feiner Schuldforderung, ſo doch ein indebitum mar, 


zuͤge noch kein Ende genommen, mußte die Erfahrung beſtaͤrcken, ſintemahl Obri 
ſter von Unger vor dieſer Stadt mit feinen Volckern vorbey marchirende begehrte 
1, Faß Bier, 4. Side Haber, und etwas von Brodte, welches alſobald verwil⸗ 
figet,, und die Anſtalt darju gemacht; als es aber hat follen ausgeliefert werden, IR 
ein Bürger mit blutigen Kopfe, fo von des Hrn. Dbriften Voͤlckern übel zugerichtet 
worden, indie Raths-Stubegetreten, mit Bericht, daß fiedes Hofpirals Mar- 
tini und der Neuftädter Vieh beneben Schaaf und Schweinen mit fich genommen, 
und hinter drein vom Volcke hergefuͤhret. Wie nun ein ſolch procedere nicht juet- 
dulten geweſen, hat E. E. Rath ihren Bothen an den Hrn. Dbriften derabfertigel/ 
ſelbigen um Die Refitution erſuchende, und als er ihn anſichtig worden, — 
Ur 9 
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aget, woher? haͤtte darauf glſohald geſaget: He he! das if megendeg Ries 
jaßt den Dieb herein kommen. Wie nun der Bothe bey der Stuben⸗ Thaͤr 
ſtehend geblieben, iſt der Obriſte auf ihn zugangen en bei. mit Faͤuſten geſchla⸗ 
gen, den Degen ausgezogen, und mehrere Streigei m jugeftellet, über diß noch 
viel uͤbler zugetichtet hätte, wenn nicht einer von feinen Kittmeiftern abgewehrer, 
worauf er endlich dieſe Worte von fich hörenlaffen: Wenn esdenen Norohäufern 
noch zuwenig, wolte er ihnen Das Viehe noch alle vor der Stadt hinwegnehmen 
laſſen. — mendonirter Obriſter hierauf um Die Refirution angeflehet 
worden;, iſt doch alles vergebens geweſen, dadurch Die arme Stadt erfahren müß 
fen, daß ſowohl ihren Bürgern, als dem Hofpital Martini, welche beyderſeits 
auf diefe Art ihres Viehes beraubet worden, Gewalt und Unrecht.gefchehen , «in 
lches aber nicht armara manu, Darzu fie viel zu ſchlecht geweſen, wieder einbrins 
gen können, - „Hierauf folgete abermahl ein Durchzug von Saͤchſiſchen Voͤlckern 
unter dem Hrn · General Major Dehnen, welcher zwar nicht auf Die Stadt gerich⸗ 
tet, jedennoch ein ziemlicher Vorrath begehret wurde, welcher ihnen zugeſchicket, 
und nach Kelbra uͤberbrachtwar, al82000.16.Brod, 3-Faß Bier, wey Eymer 


Wein, 20. Scheffel Haber, ein Faß Butter, nebfteiner Seiten Sped, welches 


obberührte nach nicht genug ‚. immajjen als Der March auf grojjen Wechſungen 
ging, abermahls 2000.16. Brod und 4. Faß Bier haben müffen Dahın gefchickermers 
den, in Verwegerung felbiges ſolte die Execution ohnfehlbar erfolgen. *2* 
$. 71. Anno 1638. Nachdem aber die Kriegs-Unruhe von Tage zu Tas 
ge fich vermehrete, war Ew. Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit zu Sachfen Hohe Sorg⸗ 
dem Kriegs-Unwefen zu Succusriren, wurde deßwegen Anftalt gemacht den 
Paß zu Magdeburg mit einer ſtarcken und baftanten Guarnifon zu verfehen, ju 
Deren Unterhaltumd ung auch eine Compagnie hiefiger Stadt afgnıret 
wurde, weiche Anweiſung jeinen Anfang den 7. Ottobr. anni prateriti genoms 
men, und nochimmer in dieſem Jahrecontinuiret werden mußte, welche Koften 
wöchentlich auf 200. Rthlr. angefeget und ohne einige Verwegerung mußten abges 
führet werden. . Wie aber von Banrfchafiten bey der Vürgerfchaft nichts mehr 
vorhanden, iftdas Zinn, Mebing und Uhrwercke verkaufft, und an Geld ange 
ſchlagen worden, Damit der Compagnie ihr Geld Eonte-geliefert. werden. Wel⸗ 
ches Geo folange die OBerpfle ung daurete, höher als auf 2500, Rthlr. ſich beiauf⸗ 
fen, daß dahero die Buͤrgerſchafft kaum ihr Leben hat erhalten, und denen ihrigen 
nemlich das Brod, maſſen Das 37fte Jahr ein Mißwachs-Jahr, ſchaffen Fönnen 
und dadurch gang untüchtig ein mehters auszuftehen gemachet worden, iedenno 
wurde das alles nicht artendiret, fondern Die Durchzügeheereten und jehreten vie: 
Eeute gang aus, immaffen abermahls die Stapr auf ein Regiment Eroaten Pro- 
viant liefern ſolte. Weil aber das Getreyde ſehr theuer und angenehm, — | 
! e 
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liche hundert Thaler vor Bro, Bier und Andere Vi&hualien nah Mofa an den 
er Dbriften Lieutenant Johann Hain de Lapeir geſchicket, (6 fich in einem 


Kückfchreiden vernehmen laſſen, ein folches bey Der Generalität zu rühmen. 
Kaum war diefe ſchwere Laſt uͤberſtanden, lieffen Den 20. Martii b. a.von Ew. Ex- 
ellenz als General Lieutenant —— von Gallas Ordre ein, das Graͤfl. Schli⸗ 
ckiſche Regiment einzunehmen, und ſel ———————— u ie 
aber Das höchfte Unvermiögen vor Augen, wurde fo wohl an hurfürftl.Ducchl. 
u Sachſen, alsan General Lieutenant Grafen von Gallas fupphiciret, demuͤ⸗ 
thigft fuchende, von diefer unerträglichen Faft die bis aufden legten Grad er an 
gene Stadt zu verfchonen, damit nicht dadurch die Buͤrgerſchafft in das Elend 
möchte gejaget und zu Exulanten werden. Ob nun wohl Ew. Churfürfti. Durchl. 
zu Sachſen bey obbemeldten Gengral Lieutenant intercedendo einfam, wurde 
dennoch den 7. April. das Qtartier in die Stadt von dem Hrn. Grafen von Schlick 
mit feinem gangen Regimente, fo an Stabes Perforien, hohen und niedrigen Ofli- 
cieren und gemeinen Soldaten bey tooo. Köpfe gervefen, occupiret, und Darauf 

allezehen Tage diefe Koften, ale 1719. fl. ohne die nieder Officierer, tie da find 
Corporale, Gefteyte und noch andere, zu welchem hinzu gerechnet ‚worden 
die Spiel-Reute und gemeine Kuechte, derer Commisf an Gelde ausgetragen 
1823. fl. ſo zuſammen der obigen Summe alle sehen Tage gemachet 3542. fl. begeh⸗ 
ret. Wenn aber das Commisf'ift geliefert worden, hat #8 täglich 2000. 15. Brod, 
600. Stübigen Bier , und 6. Rinder gethan, weiches alles wie es gefchehen mußle, 
von der Bürgerfchafft einnıtreiben, wöchentlich 28. Termine angefeget worden. 
Teiln aber die Bürger ein folches unmöglich haben ausſtehen koͤnnen, vielmeniger 
vermocht, haben fie E. E. Rathe ihre Häufer und wuͤſte Aecker anerboten, mit 
weichen Anerbieten der Soldatelca 33 ſondern darauf bedacht, 
die Gelder wo nicht in der Güte; mit Gewalt ju erzwingen; dahero E. Er 
Rath an Ew. Graͤfl. Excellenz von Gallas ein dem⸗ und wehmuͤthig Schreiben 
abgehen laſſen, darinnen vorſtellende, daß nemlich der gute Wille, wenn nur das 
Vermoͤgen ſich finden wolte, da waͤre, immaffen ſie in ſehr kurtzer Zeit allbereit uͤber 
25000. Nehle, laut Befcheinigungen, ohne Die extraordinaire Speefen abgeſtattet, 
welches länger aus zuſtehen weder menfchlich noch müglich wäre. kebten alfo der. 
gewiſſen Hoffnung, es würde eine Moderation gefroffen, und Diefer depauperits' 
ten Stadt unterſchiedene Compagnien abgenommen werden. Auf teldes inftäns 
Diges Suchen und Anhalten auch vorftellende Remonftration eine Erfprießlichkeit 
erfolget, und 4. Cömpagnienabgenommen tworden. Wie Diefes mn mit untere 
dienitl. Dance erkennet worden, ließ ſichs dennoch ſchlechte Hoffnung machen, 
auf was maſſen die noch 6. ruͤckſtaͤndigen Compagnien koͤnten unterhalten werden, 
indem gantz nichts mehr vorhanden, da Geld⸗ Mittel Hätten koͤnnen BEN, 
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ustien nach Rofha and Den, ſintemahlen auf einmahl an Die Juden nad Diterode so. Eentner Kupfer, 
seite b che em spotunter unterfchiedene Bra: Pfannen and viele Brau-Keffelgemefen, find ver- 
« Generalität yurihus Fauffet worden, nur die Berpflegungs Gelder Damit zuentrichten, Als aber die 
\ Marti b.a.snEn-Er wöchentliche 28. Contriburions Termine von denen *— unmuͤglich konten 
ae N geben werden, wurde die Executionergriffen, denen Bürgern das wüllen und 


inen Geräthe hinweggenommen, und auf Das Rathhaus gebracht, fo Denen Sol: 
Daten an ihrem Solde ausgerheilet worden. Weil Dieferwegen viel Bürgeribre 
Hoͤuſer als in Der Dberftadt 177. und in der Vorſtadt 223- öde und wuͤſte 3 
Jaffen, und ſich mit der Flucht nah Stolberg und Heringen falviret, hat €. € 
Math Em. Hochgraͤfl. Gnaden fhrifftlihen «in ſolches denunciren laffen mit 
Bitte, fe an ihren gewöhnlichen Ort zu weiſen, welches denn auch gefhehen, da 
einem ieden angedeutet worden, ſich zu feiner Obrigkeit wieder zu verfügen, und ih⸗ 
ren Mit:Bürgern, Damit die Laſt felbige nicht allein: ausftehen duͤrfften, beygu⸗ 
foringen. Als aber die groffe Noth noch ummer angehalten,find Die — 
ger juſammen getreten, bey Ew. Graͤfl Gnaden von Gallas bitt⸗ und flehentli 
einfommen; ihren abermahligen oh bedraͤnglich / und erbaͤrmlichen Zuftand,ohn= 
erachtet ein ſolches vielfaͤltig bon E. E. Rathe geſchehen, zu remonfriren, worauf 
nach inſtaͤndigen Anhalten, Die 6. Com — benebſt dem Stabe abgeführ 
und commandiret werden: ZuEnde —* onats als Junii bey der Schiffbruͤ 
zu Doͤmitz zu erſcheinen. Als nun das Volck kaum delogiretivar, und mar ge 
wiſſe Hoffuung zur Refpiration fih machte, — von Ew. Hochgraͤfl. 
xcellenz Gallas Anweiſung gethan, 1000. Mann wieder einzunehmen, neb 
6. Perfonen Graͤfl. Harrachiſchen Regiments, welchem Anſinnen, wobey gu 
Promelfen einlieffen, Daß es mur auf eine kurtze Zeit ſolte angeſehen ſeyn, mußte 
Genuͤge geſchehen, und felbige mit Unterhaltung mußten verfehen werden, unanger 
Sehen, Daß Die vorige ver 3.9 Laſt die Buͤrger ſamt und fonders gang enervim. 
gethatte, daß fieüber das bloſſe Leben ne obolum weiter regen Eonten. . 
e $- 72. YAnno«639. Und gewiß war es, dafdieordinaire Contriburion 
Ihren Fortgang wegen der vertoilligten abermahligen 150. eimfachen Römer: Mor 
nate haben mußte,fehlete es deßwegen an Feinen Erimmerungen ſolche Gelver zu erle⸗ 
gen, ſondern dafern ein Zahlungs; Termin herbep nahete, mußte die Entrichtung, 
enn anders felbige Durch militairifche Execution nicht folten erxwungen werden, 
unfiumigihren Fortgang haben, womit zwar ein jeder Reichs⸗Stand gerne con- 
tent geweſen, wenn nicht ein weit mehrers erfolget wäre: Sintemahlen auch hie- 
Der Stay angedeutet, einige Compagnien unter Des Herrn Dbriften Bourre 
eglmente jur flegeeinzumehmen. — Wie dieſes abzulehnen ſchwer einging 
und der Schluß leichte konte gemachet werden, ſich non dieſem Onere nicht zu bes 
feeyen, wurdediefe Berfafluug — daß man lieber wolte ſich eines — 
— a aa re- 
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Prerii erflären, welches, obgleich von dem Heren Obriften Bourre acceptiret, 
dennoch ehe hochgeſpannet murde, fintemahlen Das Quantum fo groß, das Fein 
Mittel hat können erfonnen werden ſich darzu zu erflären. Dahero nach gezeigten 
höchften Unvermoͤgen vor eines und alles 1200. Rthlr. folten exleget werden, wors 
an wicht ein Heller folte manquiren, und zwar hifce promiffis, wenn Die Bezah⸗ 
hung der begehrten 1200. Rthir. foin continenti erfolget, wuͤrde gefihehen, folte 
ing Eünfftige die Stadt von aller Eingvartierung undPrerenfion frey und ſicher ſeyn. 
Wie man nun von der Käpferlihen Armada nichts widriges zu gewarten harte, 
Keff alſobald Zeitung ein, Daß das Schwedische Bold nicht unweit bey dem Hartze 
fehen lieffe,und wuͤrde ohnfehlbar von ſelbigem Diefen Drt betreffen, indens zů meh⸗ 
zerer Gewifheit fo wohl von Em. Königl. Mia). in Schweden verordn. Kriege: Rath 
u Commiffar.von Pfuhlder Stadt ein Regim. von des Hrn. Dbrift. —— 
ſons eimunehmen, als auch von Em. Koͤnigl. Maj Gener. Feld⸗ Marſchall Bannier, 
anders Theils Anſuchung gethan, ein Regiment unter Obriſten Stahlhanſen zu 
anterhalten, wie beyder ſeits Obriſten auf Die gegebene Amgnation ſteiff und ſeſte 
gingen, und gar Feiner W.itläufftigkeit ſich bedienen wolten, war doch dieſes ein uns 
billiges und undhriftlihes Anfinnen, und da man inacienovaculz verfisete, wur⸗ 
de —— dem ſattſam derer Unterthanen ihr Unvermoͤgen bewußt, veran⸗ 
laſſet an Ew. Dober fl. Gnaden zu Braunſchweig und Lüneburg Hertzog Johann 
Georgen unterth ” Ar pliciren, Dadurch mif gebührender Reverenz für 
ende, daß Ew. H 1. Gnaden interponendo, wo nicht intorum doch ur 
tantum, von dieſer befchwerlichen Fingvartierung verabwehren molte, welches ſich 
denn Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden auch angelegen fepn laffen, und dieſe Stadt als ein 
ige Membrum des Niederfächfiichen Ereyſes beftermaffen zu verthaͤdigen, 
fintemahlen denn die Interceionales fruchtbarlich ein ſolches ausgewieſen, indem 
fo viel Durch genugfam remonftrirtes Unvermögen zu wege gebracht, Daß der 
$riege-Commiffarius dem Dbriften Hrn, Magnus Hanfon Ordre ertheilet, das 
ihme in die Stadt Rordhaufen affignirte Quartier fahren zu laffen, und dahin 
ju feyen, wie es fonften möchte unterbracht werden. Ob nun wohl dieſem vorgebau⸗ 
etwar, blieb es Doch ben der von General Feld Marſchallen Bannier an Obrk 
en Stahlhanſen — Ordre , welcher feinen Quartier-Meifter Herin Jo⸗ 
aum Friedrich Fattermann mit Plenipotenz an fenen Major Herrn Daniel 
Arenfon verabfertiget, mit E. €. a tractiten, und wo gedachter Rarh nicht 
geformen foſche einlogiven zu laſſen, waͤre Davor 6000. Rthlr. zu fordern, Beil aber 
diefes wicht auſzubringen, wurde in Cöllegio Dn, Senior. beſchloſſen, 4400- Rıhie. 
wor bie begehrte Summe zu erlegen. il aber auf Seiten des Herrn Majors 
auf die 26000. Kthir. hefftig gedrungen, und zu dem Ende 156, gemeine Neuter 
ohue die Officierereingeleget wurden, auch felbige nicht ehe hat wollen abziche ur 
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Zuſtand angefuͤhret, mit gnaͤdigſtem Verheiſſen, Daß Dem Suchen Genuͤge geſche⸗ 
hen ſolte, zu dem von Em. Pen Gnaden Capitain Waldeck nebjt 
feinem Lieutenant abgeordnet , mit welchem E. E. Kath diefe Capitola- 
sion getroffen, daß er Monatlich fo lange Die zeithers entfponnene Anruhe 
dauren um beflere Confervation ſaͤmtlicher Bürgerfchafit zu feiner Ga 
voor eines und alles nebfk feinen. Officieren und gemeinen Soldaten 400, Rthlr. 
—— nd we —— — * md Ei — —— ge⸗ 
weſen peciñcirten Puncten u. Articuln,Erafft welcher er ſich obligat gema⸗ 
chet, treulich und redlich nachzuleben verſprochen, und in der That —— 
ftet. Als aber ein €, €, Rath; wegen Hm. General-Major Stalhanſen feines der 
— ———— —— ſich eingelaſſen, u. ſeinem MajorHrn.Daniel Arenſen 
1400, Rthir. a * 
in denen fern 1000, Rthle. mit feiner Genehmhalcung ausgezahlet, 
wurden deffen allen ungeachtet fehr hart die angennucheten 16000. Rthlt. urgiret, 
welches Doch endlich nach befindlicher Impofkbilicät dahinaus lief, Daß 3000, 
Rthlt. am Geldeund Geldeswerth ohne die angefegten Poften laut getroffenen und 
unterfhriebenen Accords verwilliget ‚mit Berfprechen, Daß die Stadt der Schwe⸗ 
diſchen Eron Salva guardi ohnfehlbar folte zu genieffen haben, morauf die Zahlung 
wie ſchwer es zugangen / leicht zur erachten fteher, mit geofer Beſchwerniß er folgete. 
Gle aber zum Schuge md Defenſion der Hr.Capitain Waldeck nebſt feinen, 
Soldaten gegeben, waren die ordinar-Gefälle gar nicht hinreichend, durfiten 
auch keinesweges dahin gezogen werden ; derowegen E. E. Kath auf andere Reme- 
dia bedacht ſeyn mußte, weßwegen denn mit Approbation derer ſaͤmtlichen Näthe 
diefer Accisangeleget wurde, daß auf einen ieden Scheffel Weiten, Rocken, Ger 
ften, Malg, Hafer, Mehl 1.Gr.voreinem ieden Thaler Brod,fo aus der Stadt 
verkaufft wurde 1. Gr. md dann insgemein auf x. 15. Fleiſch 1. Pf. mußte gegeben 
werden, damit die Unterhaltung der eingenommenen Soldaten defto befier möchte 
von ftatten gehen. Daßaberdie ſchrifftliche Salva guardien unter Die entia rati- 
onis gerechnet, hat die Erfahrung beftättiget, indem unangefehen folcher abermah⸗ 
kgvondem General-Felr-Marfcpallen Banniren Ordre an Obriſten Joſt Rudolf 
von —— ertheilet — 4. Com — =. — die ar. iu —* 
gen; er gegebenen Ordre gedachter Dbrifter Folge leiten, auch nicht ablaſſ 
wolte, es waͤre feinem Poftulato Genuͤge gefihehen. Als aber die Vires gänsl 
exhauriret, und fo viel Volck zuunterhaften unerträglich fiel, ſuchte er denno 
mit hoͤchſter Gewalt fein Anſinnen zu bewerckſtelligen, ae das Waſſer, ſo 
durch Die Stadt den Abfalt hat, abgeſtochen, die Feld: Fruͤchte mit gemaltfamer 
and verderbet wurden, auch dieſe Drobung won ſich hören kaffen, wenn er mit 
iner vergmügten Refolution verfehen würde, molteer die Vorſtaͤdte mit Feuer 
ans 


‚ Überdas auch 1200. Rthir. an Pferden abfolgen laſſin, 
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anſtecken. Damit nun das letztere als wie Das erfte feinen Forfgang nicht er 
möchte, wurde alfobald auf Gelegenheit gedacht, fich mis mentionisten Obriſten 
in ver Guͤte ju ſetzen, welches auch folgender maffen geſchahe, indem nemlih E. €. 
Kath ſich erbot, vor eines und alles 1000. Rthlr.in continentizuerlegen, welches 
wie es vondem Obtiſten nicht Höher konte gebracht werden, feinen Fortgang gewon⸗ 
ten, da denn alfobald das verſprochene Geld int ausgejzahler worden, Ingegen 
kat der Obriſte verfprochen, feine Voͤlcker abzuführen, Die Verderbung der Fruͤch⸗ 
feeinzuftellen, undauf diele Stadt nichts meht zu pretendiren, fondern diefelbe 
in fpecie mir feiner Hand und Siegel zu Balvaguardiren, welches alles, wie itzt gen 
meldet, erfolget. Und gewiß, Daß die Hoflilirät von Tagen ju Tagen iemnhr 
undmehrfichhäuffete, fogar, daß kein Bürger feine Pferde mis dem Knechte an: 
die Aecker fchicken durfte, fintemaljlen 20. Pferde auf einmahl von denen Raub⸗ 
Voͤgeln find himveg geſuͤhret, und zugleich ein ri fo ron defendi. 
sen gefuchet, erfchoffen worden,£onte dahero eines folhen überaus groffenStraffen« 
Raubes nicht weiter nachgefehen wer den; weßwegen E. E. Rath Eeine andereRefolu- 
tion auſſer dieſer machen durffte, als Ew. Hochfuͤrſtl Gnaden um Aflitenz anzufle⸗ 
hen, der Stadt erg en eg zu vertreten, welchem 
Suchen denn — ee daß alſobald Kittmeifter Hacke nebſt 25. 

tern commandıret, Die Stadt nu ſchuͤtzen, und fie von dergleichen gefährlichen: 
Strafen-Raubezumanureniren, weiter nichts 53 ich als vor feine 


— — 


Reuter begehre, als die Lagerſtaͤtte, nebſt dem auch Futter. Wie die Straſſen 
hierdurch wieder ſicher und frey gemachet, und in Si heit bie Stapt gebracht, 
wurde auf Schwediiher Seite vum General-Commil u in Carol Greger⸗ 
ſohn angedeutet,die Stücke auf Begehren Ew Kxcellenz Hrn. Genetal⸗ Feld⸗Mar⸗ 
ſchallen Bannier der Schwediſchen Armee abfolgen zu laſſen, zu welcher Uberliefe⸗ 
rung E. E. Rarh ſich nicht verſtehen konte noch mochte, ſintemahl ſelbige Stüde, 
dem Niederſaͤch ſiſchen Creyſe zugehoͤrig, nicht ohne Prajudiz der zum Niederſaͤchſi⸗ 
ſchen Creyſe Ständen konten geliefert werden ;Dahero Durch die Hohe Fürftliche Au- 
toricht Hergog Georgen, als Direitoris des Niederſachſiſchen Creyſes die Sache: 
abgerhan, immaſſen gevachter General-Commifarius von feinem Suchen, wie⸗ 
wohl ungerneabfiehen mußte. Wie diefes Suchen auf Schwediſcher Seite wi⸗ 
drig fiel, mußte die Stadt ein weit gröfferes erfahren, was maffen vom Föniglidyen 
wediihen Commendanten und Dbriften zu&rfurth Hru.vonGolg angekuͤndi⸗ 
get wurde, den Zehenden der gewachfenen Feld⸗Fruͤchte in das Magazin nad) Er- 
furth einzuliefern. — —— konte kei⸗ 
Me categoriſche Antwort gegeben werden, ſondern E. E. Rath ſchuͤtzete ein vor alles 
mahlderdepauperirten Stadt hoͤchſtes Undermoͤgen vor, welchem Vorſtellen un⸗ 
geachtet —⏑—— gefaßten Reſolution verblieb, mit ange⸗ 
aaaz bängs 
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haͤngter Drohung, ſo ferne ſich die Stadt zu dem begehrten Quanto nicht verſte⸗ 
De er ſolches mit Adna She wohleinbringen wolte yet nun Dis 
chte zu befahren, blieb es bey der — zugeſchickten Erklaͤrung, wel⸗ 
cher aber der Hr. Commendante kein Gehör geben wolte, ſondern ſich hiermit 
heraus ließ, er begehrte g00. Marck⸗ Rocken, 100. Mari. Weitzen, 
Ze . Gerften, 1400. Marckſch. Hafer, 16. Marckſch. Erbfen, 6. Mſch. 
in undRübefaamen, 30. Centuer Werg, und 350. Vierthel en, wel⸗ 
ches angefegte Getreydig entweder innarura, oder am Gelde folte geliefert werden, 
und zwar 1. Scheffel Rocken pro 18. Gr. ein 4 Sr pro 1. Rthlr. r. 
Scheff. Serften pre 12. Gr. 1. Scheff. Hafer pro 6. Gr. 1. Sch. Erbfen 1. Rthit. 
ur jufammen gegogen über ſechs und jwantzig taufend Thaler bel 
4 


$. 72. Anno 1640. Wie nun diefe angefehte Geld⸗Poſt weder menſchl 
noch möglid, ‚ auch auffer dem bloffen Leben nichts mehr übrig —— 
Commendanten und Obriſten zu Erfurth Feine feinem geſuchten Zwecke ae 
Antwort auffer dieſer gegeben werden, daß man ſich weder zu dem zjehenden Theile 
derer Feld⸗Fruͤchte, immaffen nicht fo viel, mie angefeßet, —— 
der Fruͤchte von Obriſten Rudolf von Birckefeld Bet ge t verftehen,noch viel⸗ 
weniger die nach ihrem Tax angeſchlagene Gelder von der Buͤrgerſchafft erzroingen 
koͤnte, zumehrerer Beglaubwuͤrdigung Diefes angeführten Em. H Gna⸗ 
den —— aus biebe gegen hieſige Stadt ſchrifftliche Erinnerung an den 
Commendanten bepbringen laffen, Daß nemlichen Die angeführte Motiven mit der 
Wahrheit verknuͤpfet, und Baum fo viel übrig, wodurch Das bloffe Leben fönte con- 
ferviretiwerden. Jedoch offerirte fih E. E. Rath, wenn die angefeßte Geldfor⸗ 
derung 1000. Rthlt. femel pro femper würde genomnien terden, fie fich freywil⸗ 





lig zur Zahlung verftehen wolten, im widrigen Fall, wenn diefes nicht durchſchla⸗ 


— — e, twirde eine gewiſſe und unfehlbare Deſolation der Stadt erfolgen, und 
Ibige ohne Bürger gang leer gelaffen werden, auch niemahle — igfepn, 
—— zuieiften,twelches alles nach gruͤndlichem Vorſtellen dahin gediehen, 
die arme Stadt dadurch in etwas verfchonet worden. Als aber Die nficherheit 
noch immer continuirefe, und foldhe infonderheit den fandmann betraf, wurde et 
Dadurch veranlaffet,, fich zu falviren, und feine Sicherheit in hiefiger Stadt zu für 
en, wieeinfolches denen benachbarten aus denen Graffchafften niemahls dene- 
giret, fondern die Receptatio ihnen frey willigſt verftattet wurde, befunden ſie ſich 
nach gefchehener Aufnahme in dieſem graviret, Daß fiefich zu den im vorigen Fahre 
nd Licent nicht verſtehen wolten; dahero jie bey den: Käniglichen Refiden- 
ten fupplicando eintommen, bitfende, daß fie hiervon möchten liberiret bleiben. 
Wieaun der Herr Refidente einige Schrift an E. E. Rath abgehen laſſen, darin- 
nen 
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nen füchende, felbige mit Diefem Onere nicht zu ‚ erfolgete abermahlg eine 
ſchri Antwort, daß nemlichen die aug denen Srafhaften in der Sstapr die 
Pr rear befinde Mi 


nde, Feiner Exemption ju erfreuen häften, finte 
mahlen fie vinculo juris & zquitatis ut&concordiz & hofpitalitatis A 


naire Gefaͤlle nicht reichend, Die ſchweren S eſen, womit die Stadr jeithero 

ad einig dieſe Stunde erlegen m Bten, abzuführen, wäre Ad 
der eing ite Licent feinen Fortgang habenmüffen, auch ohne einige Contra. 
diction ge ehe, und wie einmahl angefeßet, der erfoiget, Beil aber 
inzwiſchen an eld zählen —* fehlen durffte als lieff Berichtein, daß die Gero⸗ 
diſchen Gelder, fo kautder Obi; ation 1000, Ahle. in fi begriffen, folten abge: 
übret werden, imma enderZa ung8-Termin allbereit verfi z sr ohlman 

t hinlaͤn 

lich, indem die ausgeftellten Briefſchafften nicht onten verneinet —— Und 
nachdem Ew. Fürftl, Gnaden Hertzog George die Sache dahin beorderte daß feine 


infen begehret auch zu don 
& — verſprochen murden, konte kein ander Expediens erfonnen werden, 


ie Könlal. Chmeniih n An fer Böhmifehen Grenge farm 
aber Die Königl. ediſchen er ſich auf der miſchen Gre 

umgeſehen, fuͤgte ſichs daß ſelbige ihren. dmarch in Chin —— = 
bey Erfurch wieder an mmen, lie gründlicher Bericht ein, als ob Die Infanterie 
alldar ihre Lagerſtaͤtte haben Ste bergegen die Cavallerie dem Harte bin und vier 


eld-Marfchallen . Johann Banniern einfam, flehentlih & ende, weiln 
—* die —— Stadt Ew. Excellenz beftermaffen berußt, mit = 
sea] Eingvartirung elbige zu verfchonen, tg t end ıfordern 
würde, hach M feit gerne Proviant anzufchaffen, ufweldes 
Km. Excellenz ſchri tliche Salva guardie ausgefteller, Frafitive 
tien und Exa&tion, wie fie immer möchte genennet werden, hauptſaͤchlich verbos 
ten, Dadurch die Stadt in Ruheift gefeger worden, Die nun leichte zu beforgen, 
Ä ftreiffende Parrhenen ſich bepder Stadt möchten fehenlaffen, und nicht gerin⸗ 
Schaden dem —— herausgehenden zu jufügen, wurde von Ep. 
ag Deites ‚Hauptmann Waldıa 
sten hiefiger Eiadt Defehlgerpan, in allen Reifigen Obacht ah Auſſiht aunhun, 
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Ban dadurch allem unheil vorgebauet wuͤrde. Und da die Zeit fich ielänger ie ge⸗ 
Fährlicher angelaffen, waren Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden hohe Sorgfalt, Daf die im 
vorigen Fahre eingenommene Compagnie möchte dupliret werden, welches, mie 
nüslich €8 geiwefen , alfobald betnercifteliger , fintemablen freyroillig Die andere 
Compagnie unter Hauptmann Mühlern, fomit der u 144. Perfonen ausge⸗ 
tragen, iftaufgenommen worden, beffer vor Feindes Macht ſich zu manureniren 
und(hüsen, Weil aber Berpflegungs- Mittel nöthig waren, Fonten fie jährlich 
nach angefegter publicitter Ordre minder 5000. Rrhir. nicht unterhalten werden, 
welches Geld nach gewillerjehentägigen Eintheilung hat muͤſſen erltgetmerben, da 
Denn zu der jährigen Contribution derer 5000, Rihir. Die fantliche Bürgerfhafft 
fich, wie ehmeres gleich gefallen, immaffen Dadurch andere Einnehmung ift przca- 
viretworden, daju verſtehen muͤſſen. Damit nun hiernechſt inter arma erſprieß⸗ 
fiche Confilia wegen beiferer Berfaffung Des Heil. Roͤm. Reichs moͤchten zufammen 
getragen werden, wurde den 26. Juliityl. noy. von Ew. Käpferl Mafeft, nach 


Degenfpurgein Reiche: Tag ausgefchrieben £ mworzu die Stade Norbhaufen als ein _ 


Status Imperii ernennet war, ju welchem Ende E. GE Bash ger Legeeen abge 
ſchicket ſolchem nebft andern hohen und niedern Reichs: Ständen bepzutoohn 
Quls aber Die Unficherheit fo groß, ach andere wichtige Impedimenta vorfielen, D 
folchesnicht konte ins Werck gerichtet werden, wurde Die Sache dahin beörtert, da 
Die Legari der Känferl. Freyen Reichs · Stadt Muͤhlhauſen Plenipotenz von €. 
Rathe u Nordhauſen bekamen, felbige auf dern Reichs: Tage zuprzfensiren, auch 
nomine Senarus Nordhuf. denen Reichs·Conſuitationibus beyuwohnen, fir 
dertreten, und Dero beſtes zu ſuchen, welches alles wie itzo —5 — u et, 
Undnachdem gang Thiringen wegen der ſterswaͤhrenden Coorribution und Ein⸗ 


gparticrung gan enervitetmar, ſt es offt geſchehen, Daß die Unterthanen sich 1ole 


ver ihre borgeſetzte Obrigkeit emporet, uünd nicht geringe Zwiſtigkeiten unter denen⸗ 
felben ſich ereigneten, immaſſen ſolches E. E. Rath der Kaͤyſerl. Freyen Reihe: 
Stadr Muͤhlhauſen betroffen, fintenrahfen Pie Stadt fehr Hart mitgenommen, Daß 
Des Gebens ein Ende geweſen, welches daßge Buͤrgerſchafft nicht hatlänger aus 
ftehen Fönneni ¶ Dahers als fie fo garfehrhatt mitgenommen, and) Magiftraru 
ehun müffen die Geſder einzutreiben an Ew. Käpferl Majeftät Foppliciret, Dem 
thig unterthänigft fuchende, daß propörtionabiliter (immaflen R fi ein. an 
—— te mit ihnen perfähten, und der Modus colle&tandi auf Art €. 
Kaths u Nordhaufen introduciget werden, melden begehrten Suchen von Eiw. 
Kaͤhſerl. — deferiret worden , weßwegen denn zu dem Ende 
von Ei. Känferl. Majeität, Ew. Churfoͤrſtl. Durchlauchtlgkeit zu Many 
midE.E Rath uNordhaufen zu Commiffarien find garden torden, die Sache 
deſtermaſſen zu untet ſuchen und der Bllligken gemaͤß behzulegen. — 
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plicet menden, meh 6 und den Bono Publico dadurch nichts vergeben worden. Und gefegt, dafi 


ia Die vet 
nahlen ee Pre 


dahin ſtrebende, Daß bep Ew. Käpferl. Majeftär General-Fcld-Marfchallen Hoch⸗ 
für! SnadenOdaviiPiccolomini inDifgrace wegen des eingenommienen Volcks 


9 
abwehret werden, immaſſen dieſes hefftig begehret, wurde es endlich nach vielfaͤlti⸗ 
gen Bitten und Flehen dahin gebracht , Dat vor Die Schwed 
Anfonderheit unter des — General Major Pfuhlen unter ſich habende Regiment 
15000. ih Brod, 15.8 af Bier, ohne andere Darzu gehörige Vi&tualien, welche we⸗ 
‚gen der vielfältigenDenomination beyufügen,unmöglid) fället von welchen noch zu 
eximiren, was auf Begehrenund erfolgete Satisfattion itzt mentionirten Herrn 
General-Majoruon deſſen Abwendung hatmüffen præſtiret werden, ift darauf die 
‚Eingvartierung verhuͤtet werden, und hat Das Jahr mit Diefer ſchweren Auflage 
- fin Ende genonamen, | z — 
* Bbo bb 8. 73. 
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$. 73. Ammo 1641, Nachdem die Zeiten ie länger iefchtwerer wurden, 

und deßwegen gar Feine Hoffnung übrig, ſich von der harten Eingvartierungs-Faft 
hos zu halfftern, immaſſen des Hauptmanns Waldeckens, und Hauptmanns Mük 
lers beyde Compagnien mußten verpfleget, und Die wöchentliche zo. Rthlr. Sub» 
Sidien Gelder erleget werden, welche durch milirairifche Execution mußten erzwun⸗ 
niverden, als rar die Bürgerfchafft fo ſchachmatt gemachet, daß fie Die Häufer 
de und wuͤſte ſtehen liefen, vaduch E. E. Rath Dergeftalt genothachtet durch in⸗ 
ſtaͤndiges ſuppliciren bey Em. Fuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig und Luneburg, ein 
zukommen und demuͤthigſt um Abnehmung einer Compagnie angeflebet, iedoch 
ohne Efſect. Alsaber mittler Zeit zwiſchen beyden Compagnien einige Mißhellig⸗ 
Leit und ſtetswaͤhrende Unruhe war, fo gar, das Sergeante Heinrid Neumann 
vom Hauptmann Müllern in entftandenem Tumult ift entleibet worden, machte 
fich felbiger mit feiner Compagnie, Damit Fein gröffer Unheil caufirer wer⸗ 
den möchte, fort, brachte bey Fürftl. Gnaden Kriegs: Cangeley vor, ob wäre die 
Stadt feiner müde gewefen, welches übel aufgenommen, und von dem Krieges 
Math angedeutet, fie lebten Der Hoffnung, es werde Die Stade Norchaufen Em. 
Fuͤrſtl. Durchl; allejeit genoffenen Prote&tion eingedenck ſeyn, bis zu Dero Behuf 
Die ſechs Monat, ſo nach aetroffener Capitulation unmiederrufflichen mußten ges 
halten werden, ihre Richtigkeit hätten, welches Anfinnen, wie es einmahlplacidiret, 
nicht Fonte contradicirer werden, fondern gefchehen mußte, unerachtet die groſſe 
Unficherheit überhand nahm, immaſſen ven Raths-Hofmeiſter aus dem Hofpital 
S. Martini 28. Stuͤck Rind-Piche erlihe Reuter des Nachts fortgetricben , umd 
feines weges das Hofpiral foih Vieh wieder beformmen, da denn um felbige Zeit 
alsden29. Maji c. a. des Nachts um 2. Uhr au Eißleben eine Käpfer!, ſtarcke Par⸗ 
then zu Roß eingeftiegen, das Rathhaus nchftandern Privat-Häufern beflürmet, 
die Krahm-Laden aufgefchlagen, und altes mit genommen, was fienur haben er» 
feppen Eönnen. Ja es hat fich felbige Parthen fo grauſam aufgeführet, daß ſich 
ein Menſch an dafıgem Orte hat fehen laſſen, auch Eeine Furcht getragen, Gräfliche 
Perfonen bis aufdas Hemd zudenudiren. Obwohl ſolches nicht jonder Com- 
‚ miferation jupernehmen, Dennoch zeigete die Erfahrung, daß wo nicht eben ſo ein 
groſſer jedoch ziemlich harter Unfall,bey denen Inwohnern diefer Stadt fich ereigne- 
te, indem von dem Churfächfiihen Commilfario Herrn Melchior Stiegledern an⸗ 


gedeutettourde, 600. Mann zy Pferdenebft andern darzu afıgnirten Städten zu 
erhalten. Als aber dieſes ein hartes Anfuchen, folgete dieſe Antwort,weilalles con- 
ſuwiret und nihtsmehr vorhanden, zweiffelte man nicht, es würde ja die Stadt da⸗ 
mit verfehonet bleiben. Deffen allen aber ungeachtet, murde alfobald mit der Exe- 
eution von einer Saͤchſiſchen Parthey verfahren, fo das Stadt: Rich fort nacher 
Sangerhaufen getrieben, fub pratexto, daß es wegen abgeforderter Contribu- 

tion 
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Schutz und Proteftion genommen, und von andern Anlagen, jo ihnen fer« 
DT zu erſchwingen und abzutragen unmüglich, zu Folge der Regenfpurgifchen Vee. 
o dnung exemt ſeyn ſollen. Und damit ſolch Proteitorium defto ficher fon mödp: 
ke, wurde eine Compagnie u Roß von Ehurfüritl. Voͤlckern unter dem Ritttnei- 
ſter Rohrſchmieden wöchenich mit roo Rthlt. ohne Servis,ivelder wo nicht min⸗ 
der, doch pp viel ausgetragen, zu unterhalten Weil 
—— chſ. General-Commilfario Joachim von chleinitzen mentionif- 


ub da leget, mit Servis und veefprochenen Monats-Geldern ters 
—— Fe - = des gewiſſen Vertrauens genden, es würde fo — 
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an welchem Orte wegen Mangelung der Weide vor allhieſiger Stadt von pi 
28432 abigiret worden, judero Reftitutiongmar nglichen Feine H0 
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Käpferl.Ma. beitallten Dbriften JZodanvon Sporcten Berichtein, welchergeftalt 


der General-Feld-Marihall Graf von Hasfeld im Marche begriffen, mit feiner 
unterhabenden Soldatefca Denen Thuͤring ſchen Grentzen fich zu nähern ;Dahero von 
den Grafen von Hatzfeld dem Dbriften demandiret, esfolte und müßte die Stabt 
Nordhaufen, wenn anders eine Eingvartierung erfolgen müßte, 60000. Bb. 
Brod, zo. Tonnen Bier, 2000. Paar Schuhe, und eben foviel Winterftrauffen 
liefern. - Wie aber folhes zu bewerckſtelligen unmöglich war , wolte mit einer ſol⸗ 
chen Antwort der Dbrifte keinesweges zufrieden ſeyn, in Entſtehung deffen die mili» 
tairifche Execution erfolgen wuͤrde Damit aber Die Impombilität deſto beſſet 
koͤnte demonftriret werden, wurde denen fümtlichen Anwohnern anbefohlen, Die 
befindlichen Früchte zu menſetiren, nach gefcheljener Menſuration wurde die Sa⸗ 
che ſo weit incaminiret, daß ver Soldatefca 989. Malter Rocken nebit 2000 
Paar Schuhen, und eben fo viel Winterſtruͤmpfen, wiewohl mit geoffer Beſchwer⸗ 
de, find fort gefchtufet worden. Welches alles aber noch nicht genua, immaſſen 
der Dorifte Reichhowitz einen Croatiſchen Rittmeifter nebft einem Lieutnant und 
50, Pferden der Stadt aflignivet, alldaihre Lagerſtaͤtte zu haben,melche Aufnah⸗ 
wienebitder Alimentation ohne Widerſprechen gefchehen mußte. Nach ge 

bener Aufnahme Bam bafd diefe bald jene Parthep in Die Stadt, fich nach ihr 
sen Plaifir aufzuhalten, welches alles aber gar leichte zum Gonfufion hätte geras 


then koͤmen. Damit nun ſolches möchteverhüter werden, wurden allegeit bey ank - 


Eommenden Abend die Thore verwahret und anbefohlen, Niemanden, ſo nicht in det 
Stadt logirie, einmlaſſen. Welches als Herr Rittmeiſter Linckens untergebe⸗ 
nen Lieutenant Schreckefuchs mit 50. Reutern ſich bey naͤchtlicher Zeit einkehren, 
dieſes aber verabſchlaget, ihm ſehr verdroſſen, darauf mit ſeinen Soldaten in die 
rothe Feimen- Muͤhlen gefallen, alte Fruͤchte, fo theils Denen Bürgern, theils Dem 
Muller ſelbſt zuftändig, hinweg gefchleppet, Die Mühle gantz ausgephündert, und 
allen Vorrath an Mobilienmitgenommien. Wie ſolcher Infolenrien mehr zu be⸗ 
forgenflunden, trachtete E. E. Rath mit folder Sorafalt dahin, Daß die einlogirfe 
Croaren möchten wieder delogiret werden, imanfehen, wie dieſe Reichs: Stadr de⸗ 
nen Küpferlicher und Chur⸗Baͤheriſchen Reichs: Bölckern an Proviant, Bier, Ha⸗ 
ber, Schuh und Strümpfen mehr als 15000. Rthlr. laut Quittung ohne die Ver⸗ 
pflegung zweyer Compagaien entrichtet. 

$: 74. Anmo 7642, Gleich im Janvario mufte Nordhanfen das Graͤſt. 


Coltoredifce Regimenteinuehmen, welches zu erhalten Monatlidy z861. fl. und 


10. Xr.foftete. Hierauf ſchrieb ven 22. Febr. der Graf Koͤnigewarck aus Kelbra 
daßihm gleich 10000. Thix. 106: Malter Haber, z000. th: Brod, und 20. Faß 
Bier jolten entrichtet werden, oder es folten nicht nur alle Regimenter einlogiret, 


ſondern auch die Pluͤnderung denen ſelden verſtattet werden. Ob nun wohl 5. 
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Rath 5000. Thle. zu geben ſich erbot, ſo quartirete ſich doch mittler Zeit der Graf 
mit 6. Regimentern in die Vorſtaͤdte ein, dabey große Confulion vorging, und 
viel Haͤuſer ausgepluͤndert wurden · Weil man nun die Gaͤſte gerne los ſryn wolte, 
mußrejich ein E. E. Rath erbieten 7000. Thlr. zu erlegen. Indem aber vie gantze 
Summe nicht —— — werden, hat er begehret, daß etliche Buͤrgermei⸗ 
ſter zu Ihm auf den Sand kommen und fernere Handlung pflegen ſolten; worauf 
fich Ir. Buͤrgermeiſter Johann Ludewig, Hr. Auguftin Kegel, Martin Pauland 
und Hanß Valentin Pabſt dahin verfüger „welche er auf einem Wagen mit fort ge⸗ 
ſchleppet u.unterweged bey gehnitener Audienz ausdrücklich zu’ihnen gefager: Weñ 
Fre nicht aufhören wolten um einige Erlaflung an der Summe jubitten, wolte er fie 
mit nach der Armee nehmen. Dochließer endlich zu, Daß einer von denen Arreftim- 
ten ſich nad Braunſchweig begeben, und bey einem Kauffmanne Hrn. Herrmann 
Delften — — koͤnte. Den 4. Martii wurde des Obriſten de Four 
Regiment der Stadt Nordhauſen zugetheilet, ſo nach ver Künferl, Ordinanz nebft 


. Dan Stabe nronarlich 191607, R. trugen. Don Diefen wurden zwar einige. Com- 


gagnienmmieder abgenonmmen, Doch blieben noch 2. Compagnien zurück, undim 
-egentheilrückten 2: Compagnien von dem Dbrift-QBachtnieifter Colombo ein, 
and Fam eine jegliche Compagnie 440. fl. monatlich zuerhalten, ohnedie Vietuali- 
‚en. Darzu kam noch, daß dem Baron de Four noch 3332. Thle. keſte mußten 
‚gut gethan werden. —— der Obriſt Wachtmenſter Colombo viel 
Infolentien ausübete, wurde ein E· E. Rath gedrungen, folches ben ver Genera- 
iedt zu klagemund zugleich um Linderung zu bitten. Dieſes fand auch Ingreif, in⸗ 
dem der Generals Feld: Zeugmeiſter Graf von Suis fub dato Zeig den 13. May 
‚1642.dem Colombobefabl,; Dielnfolenrsen einzuftellen, und im Gegentheil aus 
denen Wertheriichen Achıtern Contribucion zut Benhülffe zu hohlen. Nunmwar 
ces nicht genug, daß Nordhauſen inmerlich geaͤngſtiget wurde, fondern es gefihahe 
„auch ſolches von auswaͤrtigen. Denn es hatte der General-Feldmarfhall Tor: 
rfterifohn Denen benden Rittmeiftern Bibern und Hanſen Leonhardten Göttingen 
000. * afignicst, ſo ihnen Nordhauſen zahlen ſolte, weßzwegen Dann dieſe 
aus Manpfeld tub dato den 3. May 1643. an &-E Rath ſchrieben: Die gefor⸗ 
derte Summa zwiferm, oder widrigenfalls würden fie mit Hilfe des Dorfigen 
:Commendanten, wie es mihraimifch gegen ‚der Eron Reinde pflegte berzuacheir, 
ſich an der Stadt und ihren Bürgern durch Mord und Brand, und anderen Leib, 
„Leben; Haab ımd Guth, In und auffer der Mauren, mit ausſpannen, fangen, 
‚und allen Extremitäten in der Welt revangiren. Weil es aber nicht aufzubringen 
-war, und alſo E. E. Rath fie nicht contentigen Ponte, lieſſen fieden zo’ Map de: 
nen Bürgern alle iht Bieh, ſo fin guf dem Hayschniten.zı wegtreiben;. dar aum 
auswendig Angſt, ſo mar iumenkög dut (u — og Abei Hager Dir dä 
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eutenant Colombo begehrtenichtmur die Schlüffel zur Eradt,diefelbenach feinen 
Gefallen zu fperren, ſondern ließ fich auch verlauten, Daß er mehr Volcker indie 
Stadt ziehen, die Bürger disarmiren, und bey feinem Abzuge Die Pferde weg⸗ 
uehmen, die Ernteverderben, und denen Bürgern Die Haͤuſer uber denen Köpfen 
anzünden wolte. Inzwiſchen Eanı der General Foh. Ehrittoph Koͤnigmarck in 
das Feld für Nordhaufen, und begehrte,daß der Kath den Obrift-Lieut. Colom- 
bo nebft jeiner Mannfchafft aus der Stadt ſchaffen, oder alle Extremirät gewat⸗ 
tenfolte. Da nun der Obriſte wohl ſahe, daß er folcher groffen Macht zu widerftes 
hen nicht gewachſen war, accordirete er mit dem General Koͤnigsmarck, dafer 
Demfelben Die Stadt einräumen, und hingegen Königemard Ihn nach Halberftadt 
convoyirenlaffen folte, twelches zwar verfprochen, aber nicht gehalten wurde, in⸗ 
dem der Dbrifte mit Oficierern und Soldaten nach Erfurch gefchichet wurde. Die 
Stadt mußte hierbey viel leiden, indem nicht nur das Getrende in Felde vermüftet 
wurde, fondern es mußte auch die Stadt Soldatefca einnehmen. Den 13. Oet. 
Eam eine Käpferl. — von 50. bis 60. Pferden, welche das Viehe vor der 
Stadt hinweg trieben, welches in 271. Stuͤcken beſtund, und nicht che wieder los 
gegeben wurde, bis 800. fl. aegahlet wurden, und dennoch blieb der dritte Theildas 
von auffen. Es wurde auch vom General-Major Rönigemarck, welcher damahls 
* —* lag, r —* * E. — —— aß — — 100090. Ib, . 
lift nach Halte haften möchte, ohnerachtet ſchon 20. Faß Bier, und 30060, 
Brod nad) Sangerhaufen waren geliefert worden. Nachdem auch die Weimarls 
ſche Armee mit der gangen Cavallerie ins Amt Heringen und Kelbra kamen, affi- 
gnirte der —— Reinhold von Roſa der Stadt Nordhauſen * 
menter, nemlich das Fleckenſteiniſche, Betziſche, Marggraͤviſche, Cankiſche, 
Traßiſche, alt und neu Roſiſche, und ein Dragoner-Regiment ; endlich wurde es 
alfo vermittelt, daß E. E. Rath dieſen Gaͤſten 16. Faß Bier, und 16000. 16. Brod 
nach Giersbach liefern mußte, welche Lieſerung 160. Thlr. vor Bier, und 252.Thlr. 
vor Brod koſtete. Daß alfo diefes Jahr der Stadt viel Geid gefoftet, wie denn 
allein die Schwedifche Armee diß Fahr 13323. Thlr. 21. Gr. kommen, inclufive 
des Monats Yan. desnachfolgenden Sahres, 
$.75. Anno 1643. Die Wunden desvorigen Jahres waren noch nicht ges 
Beilet,als bey Anfarige diefes Jahres fehon neue wieder gefchlagen wurden. Derm 
den r. Zan. berichtete der Schwediſche Commillarius Ofius, daß ihm auf die 
Stadt Nordhaufen 1000. Fhlr. afigniret wären, welche folten und müßten erleget 
iwerben. Diefem folgete der Dbrift Lieut. Henning von Beringer, welcher ſich 
wit Gewalt allhier einlogirte; Ob diefen wohl E. E. Kath alle ıo. Fat jur Difere- 
tion 1. Faß Bier, 30. ib. Fleiſch, 1. Marckſch. Haber, ſamt noͤthigen Rauch: Fut- 
er veichen ließ, fofiel er doch in Herrn Buͤrgermeiſter Geiefens, hecra Dütgen. 
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Wellers, und HerenSyndici D. Michaelis Haͤuſer, des Raths Abgeordnete ſieß 
er übelan,des Nachts tumultuirete er auf denen Straſſen, lieh Lerm ſchlagen die 
Bürger zu ſchrecken, nahym Bauren und Pferde, fo indie Stadt kamen, mit Ge⸗ 
malt hinweg, er nahm hier und dar Tücher und Wahren aus, und wann er gemah⸗ 
net wurde, drohete er feinen Creditoribus Soldaten in die Häufer zu legen, von 
einem ieden Müller begehrete erfo viel Ducaten, fo viel Gänge feine Mühle Härte, 
Uber diefes forderte der Schwediſche General - Commillarius Brand monatlich 
3000. Thlr. und über dieſes noch 30. Mann zur Salva guardie juunterhalten, ſetzte 
auch einen Revers au, welhen E. E. Rathunterfchreiben folte. Da aber denfek- 
ben E. E. Rath nicht unterfchreiben Eontenoch wolte, erhöhete der Commilffarius 
feine Anforderung, undaffignirete den 4. Mart. an die Stadt monatlich 100. Thlr, 
und 338- Thlr. wegen des Capitains und 30. Knechte. Auf Käpferlicher Seite 
begehrete der Graf — woͤchentlich 150.Thlr. jur Contribution, welche 
auch mußte abgeſtattet werden,dargegen gab Er E. E. Rathe eine fchrifftliche Salva 
guardie. Mittlerweile bekamen Die hier liegende 3. Dragoner: Hauptleute,Capi- 
tain Heinrich Oberrick, Andreas Piper und Schüse nebft dem Hauptmann Bier: 
ling von dem General-eld-Marfchall Torftenfohn, wie auch von dem General- 
Major und Commendantenin Feipzig Hrn. Arellilien Den 8. Mart.Ordre von hier 
nad Manffeld aufjubrechen, welche Durch einen Lieutenant und etliche Mufque- 
tierer denen Bürgern die Häufer aufbrechen, und 13. Pſerde, 2.Efel, 3. Wagen, 
2. Karne und das Geſchirr dazu mit nehmen lieffen. Nach deren Abzuge wurde 
den 20. Mart. dem Obriften Epringfel® aufgetragen, zu Des Obriſten Seeſtedts 
Regimente noch 2. Compagnien in Rordhaufen zu werben, und da derfelbe ankam, 
warer mit denen affignirten manatlichen 600. Thlr. nicht zu frieden,fondern begehrs 
te noch Services, Fourage, Commendanten» Stabs⸗ und Direction - Gelder, 
plackte auch E.E. Rath lange, bis ihm verfprochen wurde, Daß er jeden Monat 
an ftatt der Service 130. Thlr. voniedem Muller 4. Scheff. Rocken, auf ı2. Pfers 
de freyen Huffchlag empfangen folte. Nichts deſtoweniger ließ er jich von jedem 
Scheſſel Frucht, welchen Fremde hinaus führeten oder trugen, einen Dreyer ges 
ben, wodurch der Stadt Nahrung fehr geſchwaͤchet wurde. 

$. 76. Anno 1644. Sotraurigdas Endedes vorigen Fahres, ſo trau⸗ 
rig war auch der Anfang diefes Jahres. n der General Major von Koͤnigs⸗ 
marc gab nichenur den 2. Jan. Ordre, daß ein Capitain mit 136. Soldaten fid in 
Nordhaufen einquartiren folte, fondern es befam auch der Herr Obriſte = 
Heinrich von Enden den 3. Jan. Ar mit feinem Regiment zu Roß ſich all- 
bier im dern Amt Heringenundder Grafſchafft Hohnftein nad) Proportion einjulo» 
giren. Es wurde auch E. €. Rath angefonnen, ein Stuͤck nach Querfurth zu 
uͤherlaſſen. Ob nun wohl, wie gemeldet, die Afiguation nicht auf Nordhau⸗ 
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allein, fondern auch auf Heringen und die Graſſchafft Hohnftein mit gerichter war, 
ſo mußte ſie doch die Laftalleintragen. Diewell fie nun monatlid) 1000. Thaler 
zur Unterhaltung hergeben mußte, und foldhe auszuhalten unmuͤglich war, bat E. E. 
Rath nicht nur den Obriften Enden das Amt Heringen und die Grafſchafft Hohn⸗ 
ftein zu gleichmäßiger Erfüllung der Ordre anzuhalten, fondern ſchickte auch deßwe⸗ 
gen den Stadt-Hauptmann Scharffen an den General Koͤnigsmarck mit einer 
Supplic diefer Sache wegen. Injwiſchen ließ E. E. Rath die Ritter und Land⸗ 
chafft, foausberührten Amte und Grafſchafft herein geflohen, aufs Rathhaus 
itten, und durch denSyndicum ihnenvorfragen: MBeildieOrdre des General 
Major Koͤnigmarcks da wäre, daß der Grafſchafft Hohnftein, Amt Heringen, 
und Stadt Nordhaufen das Regiment des Obriſten von Enden affigniret,und Die 
Fat der Stadt allein auf dem Halfe läge, fomöchten doch die Stände mit beytre⸗ 
ten, daß die Stadt nicht gar zu Grunde aingex. Doch konte E. E. Rath Feine 
pergnügte Antwort, als Diefe erhalten: Sie wolten etwas thun, fiehätten Dem 
Herrn Obriſten 400, Thlr. und 200. ScheffelHaber geboten , härfte es aber nicht 
acceptirenmwollen. Solte der Herrr Dbrifte an Getreydig, erde, Vieh von 
den Unterchanen inder Grafſchafft Hohnſtein etwas eintreiben laffen, wolten ſie ih⸗ 
ten Regreif ander Stadt ſuchenze. Demnach blieben die Gaͤſte unnerzu Nord⸗ 
haufen, und ob zwar der Herr Obrifte von der Grafſchafft Hohnſtein 1000. und 
pon den Amt Heringen ohngefehr über 1200. Thlr. erhoben, ging Dennoch der at- 
men Stadt hiervon nicht das geringftezu gute, indem dieſe Einquarfierung Diefir 
Stadt von 4. Jan. an bis den zten Febr. 7635. Thlr.r4- Gr. und 4: Pf. koſtete. 
Es murde ſoichergeſtalt E.E. Rath genöthiget, deßwegen eine Liquidation zutübers 
ſchicken, und zugleich un Remedirungdiefer unbefchreiblichen Laſt demuͤthig zu bit⸗ 
ten. Ob nun wohl der Herr General Major Koͤmgsmarck den Dbrift Enden Dies 
ſerwegen ernſtliche Ordre nab, die Stadt fo viel muͤglich zu fhonen, fa wurde cs 
Doch Darauf ehe böfer, ale beſſer, ſintemahl Derjelbe wor en Commüffarium Hol 
cken 820, Thlr. von den Monat Decembr. des verfloſſenen Jahres forderte, und 
diefe Forderung durch Execution heraus zu prefien Drohere, wogegen aber E. €, 
Rath aufs feyerlichfte proteltirete. Dieſen ohngeacht beſtund der Obriſte auf an⸗ 
geforderter Summa, gegen welche E. E Rath 860. Thlt an uͤbrig · aufgewendeten 
Poſten abrechnete, und damit ſie nur Friede haben möchten, Ihm noch 100. Thalet 
baar Geld, in 4. Wochen aber noch 200. Thlr. zu zahlen verſprochen. Dieſes Un⸗ 
heil war kaum geſtillet, fo fchrieb der Proviant · Meiſter Chriſtian Schmidt auf Be⸗ 
febl des General Majors Konigsmarck an E. E. Rath, wenetliche Regimenter ums 
ter demſelben dieſer Deren ankommen würden, für dieſelben t0909. IK. Brod, 40. 
Faß Bier, und 316. Scheffel Haber anzuſchaffen. Weil aber ſolches abzuſtatten 
gang unmmuͤglich war, ſo oͤberlieferte E. E. Rath "gegen Quittung Denen — 
ments⸗ 








— —— 
dents Mquetentetz 
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— cc ments⸗M⸗rquetenters fünff tauſend 16. Brod,zehen Faß Bier und neun Malter 
Be Haber. Tach diefem mußte der Obriſt Enden, ob er e8 wohl nicht gerne that, mit 
un monat war, dat feinem Regiment auspiehen, wiewohl deßwegen die Stadt nicht von allen Unglück 
—J haft N befreyet war, ſintemahl derfeibe den 26. Mart. auf Befehl Des General Major Koͤ⸗ 
nund wor bie) nigsmardfsrerournirte, aber nicht lange verbleiben Eonte, weil die Känferl. Armee 
, jondeen ht und misst unter dem Feldmarfchall Graf von Hapfeldanmarchirete. Dadiefes E. E. Rath 
oral Könige 4 vernahm, ſchickten ſſe Buͤrgermeiſter Stieffen, nebeſt Nic. Struben Capitain 
ẽ. Rath ic „Lieutenant dem Heren Grafen entgegen, Denfelben zubitten, die Stadt mit der 
in aiohen, ae Geb “real Einquartierung zu verfihonen, was aber an Proviant in fo geſchwinder Eil koͤn⸗ 
BINCIEIT ©, hu * te angeſchafft werden, wolten ſie gerne darrelchen. Indem dieſe abgefertiget wur⸗ 
Dehnſtein, — den, fielen einige Voͤlcker von der Kaͤyſerl. Parthey indie Vorſtadt ein, veruͤbeten 
on enden ag * allerley Muthwillen, und nahmen das Getreydig, ſo in denen Mühlen gemahlet 

—D—— werden ſolte, hinweg. Nichts deſtoweniger muhte E. E. Rath in geſchwinder Eil 


— 20. Faß Bier, jedes is. Eymer, 1500. 16. Brod, 300. Scheſſel Ha⸗ 
er. Hierzu kam nog, dieſes Ungkuͤck, Daß nicht nur Die zur —— des 
Kriegs: Vojckes mit amgnirte Staͤnde und Staͤdte, als die Grafſchafft Stolberg, 
Hohnſtein, Heringen und Sangerhauſen die Laſt allein auf die Stadt weltzeten, 
ſondern noch darzu Die ErbarmungsstwürdigeStadt bey dem Hrn:Grafen von Hatz ⸗ 
* angebracht wurde, als ob fie mit Dem Feinde correſpondiret. Gleichwie nun 
ierdurch der General Feld-Marfchall dergeſtalt fich alterirte, daß er öffentlich 
ſich verlauten ließ: nicht allein Die Stadt plündern, fonwern auch die Mauren der: 
felben niedermwerffen zu laffen: alſo hatte E. E. Rath wohl hohe Urſache, zwey Buͤr⸗ 
ger, nemlich Nicolaus Fiſchern und Andreas Fleuͤtern an Ihro Excellenz abju⸗ 
ſchicken, welche ſo wohl die Unſchuld E. E. Raths vorſtellen, als auch um Chriſti 
willen um einige Linderung der Laſt anhalten mußten. Dieſes fruchtete doch ſo 
viel, daß der Feldmarſchall bey Peib-und Yebens-Straffe gebieten lieh, feinen Buͤr⸗ 
 gerzubeleidigen, auch verſprach, weil Die Stadt gang von Mitteln Formen, fie‘ 
ins Eünfftige mit wuͤrcklicher Einguartierung und andern Befchwerungen gaͤntzlich 
 guverfchonen, mie er denn fein gnädiges —— in der That erfüllete, und fo 
' wohl die Armee ſchlennig von hier aufbrechen, als auch der Stadt einen Exempti- 
ons-Schein zu fommenlich, Gant andersverhielt ich im Gegentheilgegen die 
Stadt der General Major Rönigsmaref, welcher nicht nurden 4. Majiden Dbrift 
Enden aufs neue-beordertejein opriges Quartier wieder in Norohaufen zu bezichen, 
ſondern auch die gefuchte Exemption rotunde den 9. Maji abfchlug. Demnach 
' Banı der Dbrifb Ende den 11. Majinachmittage mit feinem Regiment ud Sr 
"Bagage wieder an, welches einunbefchreiblihes Schrecken, Winfeln und Wehkla⸗ 
nen bey denen Bürgern erweckte, Defhalben EE Rach eiligft an den General M3- 
jor Koͤnigsmarck durch Den Schwediſchen — und Kriegs = ! 
LER , cc er 
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Herrn Johann Ofium , welchen deſſen Schwieger⸗Vater, der Herr Cantzeley⸗- 
Hirector Chriſtian Toͤlcke auch dDefwegen bittlich angelangte, fupplicando aber: 
mahlbittenmußte, Die Laſt der Stadt zubenehmen. Es folgete aber ſchlechte Re- 
folution, in dem der General Major Koͤnigsmaͤrck aus Artern fub dato den 24. 

- Maji meldete, daß Erdie Stadt weder mit Contribution, nech Eingvartierun 

verſchonen fönte, und folte die Stadt auf20000. ft. Brodt und 20. Faß Bierfieh 
gefaßt machen. Wie man denmüber Diefes auf fcharffes Begehren des Könige: 
maͤrckiſchen Hofmeilters, Cafpar Leonhard Halms eiligft am 26. May zu Des 
General Tafel, =. Welſche Hinnen, 2. Kälber, er und allerhand friich 
Fleiſch, sa-Lemonien, 2. Hofen frische Butter, 3. Hollaͤndiſche Käfe, Spargel und 
andere grüne Kräuter fhicken mußte. _&o affıgnirete auch der General-Major 
Koͤnigsmarck dem Obriſt⸗ Lieurenant Balthafar Rüdigern 700. Thle. welche die 
Stadt aufden Monat Junium zahlen folte. Den zten Aug. deutete der Gene» 
neral-Commiffarius Petrus Brand an, daß E. E. Kath innerhalb Monats Friſt 

800 . Scheffel Rocken, 400. Scheffel Gerften, 600. Scheffel Habır, in Das 

Manßfeldiſche Magazin liefern folte- Uber Dem mußte E. E. Rath dem Grafen 

von Tettenbach monatlich 200.Thlr als 100 Thlr.nach Hornburgundıoo.Thle. 

nach Helörungen zu zahlen ſich erbieten. Eine noch ftärcfere Summa wurde Den 13. 





Aug: von Nordhaufen gefordert, Da der General- Major Königemarcf den 


Dbrift Lieutenant und Commendanten in Oſterwick Hanfen Chriſtoph von 
Burgßdorff anwieß, daß er zu Recrutirung feinee Compagnien 1200. Thlr. in 
Norohaufen heben ſolte. Es ſchrieb aud) Den 25. Aug. der Obrift:Lieurenant 
Jacobo de Colambo aus Hornburg, die annoch reftirenden 300. Thfr. zu ſchicken, 
oder einander procedere zu gewwarten, und den nachfolgenden 26. Auguft. begehrete 
Graf Tettenbad sooo Thlr. Reſt. Es ſchrieb auch der Commilfarius und Cafie- 
rer Schmidt zu Halberftadt , daß weil die Haupt Armee unter dem General Tor: 
— ſich oe fowäre die Stadt Nordhaufen belegt , pro quota 30000 1b, 
vodt und 60, Faß Bier zugeben. Weil e8 aber nicht ficher war den Proviant, 
wegen hin und wieder ſtreiffender Parthepen, dvurchzubringen, und nah Manffeld 
zuliefern, wurde es endlich bey Dem Commendanten Dafelbft fo weit gebracht, daß 
‚ Derfelbe das Getreydig vorſchoß, wogegen ihm aber 75 5.Thle, mußten gezahlet wer 
den. Es wurde hernach von dem Kaͤhſerl. General- Lieutenant Heren Gra⸗ 
en von Gallas dem Dbrift Knigen Ordinanzertheilet, aus Norohaufen Contri- 
ution zu erheben, welcher von der Stadt täglich 47 1 „Thlr. 5. gr. 2.Pf. ohne Heu 
und Stroh forderte, Und weil E. E. Rath dem Grafen von Koͤnigsmarck noch 
2000. Thir. a, welche fie unmöglich abtragen können, ſchickte derfelbe einen 
Officier mit Reutern auf Execution, weiche groffe Infolentien verübeten und al» 
kin 300, Thle. Geld und 4. Stück Tuch nebſt a.gefattelten Pferden — 
N 








an der Grafen Konigsına: 
Reken, ad un einige Etla 
Ben fondermnebitabichlis 
Execurenns zu fhihen, 
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Geldernerpreileten, Du: ſet 





en ————— — — — 


— — 
Later, der GHz Cen 
salanate, fupplicando it 
sfolgene aber (hätt 
ud eteen ſud dato da u 
ution, vach Enparnzt 
Arodt und 20 Fa dait 
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Geldern erprejleren. Diefer Drangial abyuhelfien, schichte EE.Rath Abgeordnete 
an den Grafen Konigsmarck, welche die bloffe Dhnmöglichkeit der Zahlung vor⸗ 
ftellen, und un einige Erlaſſung anhalten felten, aber es halff fein Bitten uoch Fle⸗ 
hen, ſondern nebſt abfchlägiger Antwort lief Drohung vom Generalein, mehrere 
Executeurs ju —— — a —— 
$. 77- Anno. 1645. Der Jammer⸗volle usgang en esbra 

te einen gleichmäßigen Jammer⸗ vollen Eingang diefes Jahres. Immaſſen gleich 
im Januario auf Berordnung des General-Major Körigemards der Obriſt⸗ 
Lieutenaut Hanf von Jorck mit feiner Efquadron auf 13. Tage fich allhier ein · 
logirete, welcher auf Abſchlag 463. Thlr. 12. gr. erheben mußte, ohnerachtet Die 
zu Ende des vorigen ‚jahres gedachten Executions-Meuter vom sten Dec, Des ver⸗ 
Roffenen, bis den 23- Jan. 3808. Thlr. ohne die Executions-Belver hingenommen 
hatten. Inwiſchen mar das feſte Schloß Heldrungen erobert worden, nachdens. 
es mit denen Schwed⸗ und Hefifchen einen Accord getröffen. Weil nun daffelbe 
von Grund aus gefchleifjet werden folte, begehrte der Schwed. Dber- Kriegs: 
Commiffarius Peter Brand den ten Febr. daß E. E. Rath 100. Mann mit 
Schauffeln und Spaten nach Heldrungen abfenden folte. Ob nun wohl zo. Mann 
Überfendet wurden, fo mußten doch die andern so. auch nachfolgen, weiche ſaͤmt⸗ 
lich das Unglüd hatten, daß fie folange Dort behalten wurden, bis dem Capicaim 
Sohn 150. —— wurden. Und hiermit war es doch noch nicht genug, ſondern 
es mußte auch E.E. Rath, nachdem der Wall zu Heldrungen geſchleifft, zu ferne⸗ 
rer Schleiffung der Mauren und Ghewölber — erlegen. Es ſolgete eine For⸗ 
derung auf die andere: Der Kaͤyſerl Corner Urban Bartholomaͤi, fo ſich aldei- 
nen Schnaphan gebrauchen ließ, begehrete Contribution, oder er wolte alle Tage 
vor der Stadt feun, Pferde, und alles wegnehmen, und die Bürger oder waser 
antreffe, nieder machen. Dir Känferl Rittmeifter Ludolph Ludewig in Magder 
bura, ingleichen der Rittmeiſter Jobſt Caſpar von Reitzſtein pretendireten au 
Conrribution. Es affignirteauch der GeneralLieutenant Königemarc dem 
Oapitain Gaftmeiftern noch 600. Thlr. fo er als Reſt empfangen folte,und folten ihm 
davon 333. Thlr. 8. ar. auf den 10. Zul. gezahlet werden. Den 1. Zul, wurden 
a. Regimenter zu Roß des Heren Dbriften Reichswalds und Pengers einlogiret 
welche den ro. jwar wieder aufbrachen, aber gleichtwohl eine Compagnie u | 
zurüslieffen. Nach gehaltener Ernte Fam von Dem HalberKtädtl Commilla- 
tio Chriltian Schmieden Bericht ein, daß zu Verſtaͤrckung des Magazins Die 
Stadt Nordhaufen 15,0. Wiſpel Getreydig, als 100. Wiſpel Korn, so. Wiſ⸗ 
yel Berften, und 40. Wifpen Haber liefern folten, wiewohl es auf vielfältige 
Bitten, fochergeitalt moderiret wurde, Daß es bey 60. Wiſpel Rocken, 30. 

vel Gerſien/ und 30. Wißpel Hafer bleiben ſolte. Diefem ungeachtet trieben der 

Er 2 Capitain 
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Capitain Gaſtmeiſter zu Querfurt, und Obriſt Lieutenant Naumann die afignirs 
ten Contributions· Gelder gang importun ein, und marterten Die armen Bürger 
von Morgen an bis in die Nacht. Esfchickte auch der Obriſte Schmidt Baht 
wick einen Fähndrich, welcher den Reſt des Monats Ottobr. eintreiben folte. 
gleichen thaͤt auch Johann Voigt, welcher Über Die reftirende Contribution vom 
Nov. noch vor ſich 339. Chir, begehrete. Abſonderlich machte ſich des erften 
Faͤhndrich, Hildebrand Steußing fehr unmüge, indem er nicht nur Die Herren Buͤr⸗ 
gemeifter alle vor s » fallt, fondern fich auch hoch vermaß, er wolte den dis 
den Bürgeneifter am Kornmarckte neben feinem Quartiere erfchieffen, Ging 
darauf nach desregirenden Herrn Bürgemeifters Eilhardts Haufe, und wolte mit 
Gewalt die Thür aufbrechen, wienun deffelben Sohn zum Fenfter hinaus fiehet zu 
fragen: Wer da fen? ſchieſſet er mit einer Piſtol durch Das Fenfter zur Stube hin: 
ein, daß es nicht viel gefehler er hätte den Sohn erfchoflen. iewohl er deßwegen 
in die Buͤrger⸗Wache gefuͤhret, und bis den zten Yan, in Arreft gehalten wurde, , 
daer endlich nach ausgeftellten Revers wieder los Fam. Nach diefem wurde nicht 
nur der Dbrite Rohrſcheid niit feinem Regiment zu Fuß hier einquartiret, feinen 
Werbe⸗Matz allhier zuhaben, „velches nicht nur mußte verforget werden, ſondetn 
es gingen die Contributions- Gelder dennoch fort, und was dabey noch Das ſchlim⸗ 
meſte war, wurden diefelbe dupliret, alfo, Daß Nie Stadt monarl, 1050. Chir. ges 
benfolte. "Darzu wurden noch den 26.Dec.aufOrdre DesGeneral Lieutenants 
Königsmarcks von Nordhaufen 6; Pferde zu Schaffen und zu montiren anbefohlen. 
welches der Major Friedrich Ernft Schlangenhaufen mit Ernft forderte, 

8.78. Anno 1646.den 1. Jan. kam der Obrift-Lieutenant Lorentz Nau⸗ 
mann —— Dragonern vonHalberftadt anhero,und lagen bis den 8: 
Majı allhier. 

8. 79. Anno 1647. den ı. Yan, Fam Graf Guftav Adolph Loͤwenhaupt 
mit feiner Armee an, und zog erftden 23. wieder ab. Das Wolck beftundaus 
3000, Mann und der Dbrifte bekam über 1000, Thle. ohne was die andern Ofhcie- 
rer erpreſſet. Im Februario folgeteihm der Dbrift-Lieurenant Cannenberg, 
oder wie einigewollen Kahnftein, welcher dem Roland die Füffe wolte abhauen lafr 
en, auchdaranden Anfang mit fügen machen ließ,aber ſolches wicht bewerckſtelligen 
Eonte, weil ſie inwendig eiſerne Stäbehatten. Seine Peute führeten fich ſo inſo⸗ 
lent und gottloß auf, Daß auch viele Bürger davon gingen, und allein 2000 ſichn 
Stolberg reririrten. Den 8. Martii Pam der Obrift-Lieutenant des Grafens 
von Koͤnigsmarck, Hank Heinrih-Eiger mit 3.Compagnien zu Fuß an, und 
marchirete erftden ı 1. April wieder ab. Im O&tober wurde ein Quartier⸗ Mei⸗ 
fter mit feinem Volck in Die Stadt gelegt, welches ihr über 3090. Thlr. koſtete. Im 
November nahınen abermahls einige Compagnien von Obriſten — 

allhiet 
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ier Quartier, und mußten dem Dbriften 800. Thle. und dem Commendanten 
= Si darzu etliheneue Feld- Wagen gegeben werden. 
$. 80, Anno 1648, den 10. Yan. kam ein Regiments-Quartier-Meifter 
don des Hrn. General-Lieutenant Robert mir Negimente zu Pferde an, 
und Den ı 1. wurde der Obrift-Lieutenant Wolff hrenreich von Borſchutau mit 
feinen Regimente einquartiret, worauf den a2. Jan. der Hr, General.Lieute- 
nant Douglas verwundet von Göttingen hieher bracht, und in der bertwittbeten 
Frau Bürgermeijterin Wildens Haufe einlogiret, zog Den 16. Febr, wieder ab. 
$. gt. Anno 1649. erpreffete der von Eannenberg 1150. Thir. fo ihm- 
auch den 2. Jan. gezahlet werden mußten. Den 21.309 Graf Loͤwenhaupt vor 
der Stadt vorbey, wolteaber das Nacht-Lager bezahler haben: dahero ihm E. E. 
Rath 100. Ducaten zahlen mußte. Den 17. Aug. wurde Landgraf Friedrich al. 
hier ins Quartier geleget,welcher wöchentlich 400. ig befam, Enplich nahmen 
doch nach und nad) Die Troublen ein Ende,bis endlich gar durch den Münfterifchen 
Frieden, der ſchon An. 1648. 5u Münfter in Weftphalen war geſchloſſen, (x) aber 
er An. 1650. 3u Nürnberg völlig ausgemachet worden, Teurfhland in diuhe gea 
Het wurdẽe. u 
$. 82. . Au. 1672. um Bartholomäi ift der groffe Kaͤyſerliche Durchs 
Marfch unter dem Gencral Montecuculi gewefen da in denen benachbarten Ders 
teen, teilen felbige Voͤlcker in 15000. Mann ſtarck gewefen, faft alles Gerreyde 
gel den Felde abfouragivet worden, auch fonft wenig, wo ſie gelegen, übrig 


i $. 83. Anno 167,. um Michaslis quarticten ſich Luͤneburgiſche Voͤlcker 
unter dem General-Lieutenant Rudewels und General.Major von effner alla 
bier ein, fovier Fahr allhier im Quartiere lagen. Anfangs mußten die Bürger eir 
wem ieden Soldaten täglich 2. Gr. und 3. Pf. geben. 
$. 84. Anno 1685. den2. Dec. geſchahe ein Durd- Marfch von 2.Com- 
pagnien Hannoͤveriſcher Reuterey. Ihr Commendant war der Dbrift:- Lieute. 
nant Nanne. Sie kamen aus Ungarn,und wurden die Dber:Ofäcier indie Obere 
Stadt, vie Gemeinen aber in die Borftädte verleget. Den ro. Dec. kamen un. 
ter dem Commando des Dbrift-Lieutenants Beringerg deg Morgens frühe um 
2. Uhr 300. Dann Hannöveriihe Soldaten an, welche Die Stadı-Mauer nicht 
weit von der Eleinen Pforte des Pfart-Garteng im Alten dorffe über einen Haufen 
Geecz . geworsien, 
(x) Tob, Pfanneri Hift, Pacis Weltph, 8, Gotha 1676, Phil, Andr, Burgoldenfis dife, ad in. 
ftrum. pacis Ofnabe, Monſt. 4, Freyf. 1669. fub cnjıs nomine later Oldenburgerus, qui 
etiam fub nomine Franci Irenici colleg. juris poblic, in 4. 1670. edidir, quod fupplemen- 
— tuin libti prioris et, Add, Adami relatio hiffar, de pace Ösn. Monzf, 4. Franc, 1707. quod 
Primo ſub titulo: Arcana pacis Wellph, 4. Franckf, 1698, lucem alpieichar, 
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geworffen, und durch denfelben ins Altendorff gedrungen, haben die Thore und 
Pforten mit Gewalt erbrochen, undeinigen Bürgern im Altendorffe, fo die Aryre 
Darzu nicht hergeben wollen, Die Fenfter eingefhlagen und Wunden zugefüget, 
Den 20. Dec. marchirte der Commendant mit 2. Compagnien nad Dalmati- 
en, andeffen Start der Dbrift-Lieurenant $Brehme mit 2. Compagnien wieder 
einrücte. Den 27. Dec.jogen 5. Compagnien wieder weg. 

An. 1686. den 17. Yan. ging abermahls eine Compagnie fort, 

$. 85. Anno 1689. If eine Compagnie Dragoner von den Hanndve- 


riſchen Voͤlckern unter Commando des Hauptmanns Tolleville, fol Dre 3. Bierr 


thel ‚jahr hier gelegen, und von der Buͤtgerſchafft verpfleget werden müffen, her⸗ 
ein formen. 

$.86. Anno 1691. den heil. Diter-Abend ift abermahls eine halbe Com. 
pagnie zu Fuß Hannöverifcher Voͤlcker unter dem Commando Herrn Haupt 
manns von Dachenhaufen eingvartivet worden, fo allhier completiref werden 
müften. Dens. Sept. ift eine andere Compagnie unter dem Hauptmann 
Schwartz hier einlogiret worden, und den 7. dievorigen abgeyogen. 

$. 87. Anno 1692. am Himmelfahrts-Tage find 30. Mann, inclufi- 
ve eines Lieutenants Falde genannt, aus Göttingen herein kommen, worauf 
—— hernach die Compagnie Hauptmann rtzens wieder abmar- 

iret. 

$. 88. Anno 1693; im Jul. wurde vorgedachter Lieutenant von dem 
——*— Mandelsloh abgeloͤſet, welcher bis den 15. Mart. e. a. hier in Quartier 
ag. Den rı. Mart. kam Hauptmann IBagneran, fo feine Compagnie fe 
completirete, undindie 230. Mann binnen Jahres⸗Friſt warb, nie erſt An. 
1694. in der Faften wieder abmarchiret, 

$. 89. An: 1694. wurde die Hannoͤveriſche Garnifon 2 15." Mannund 
Sfr Unter-Officier, auch zu Zeiten Faͤhndrich, abgemechfelt bis 1697. um 

ern. 

S. 90. Anno 1703. lieffen Ihro Königl. Majeftät in Preußen unter dem 
General von Tettau Ihre Trouppen in Rordhaufen einrücken,twegen des vonChurs 
Sachſen erhaltenen Schulcheißen Amtes, und haben deßwegen beftändig Preuß. 
Woͤlcker hier gelegen, bis endlich Die Sache verglichen worden, Dafie An. i715. 
den 12. Sept wieder abmarchiret, nachdem fie vorher E. E. Rathe die Schluͤſſel 
ver Stadt wieder überantwortet, befage Transads, fotm 3. Capitel des andern 
Buches zu leſen ift. 
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Das V. Kapitel, 
Von erlittenen Feuers» Brünften, 


nnd 1234, mußte Nordhaufen einen harten Brand ausftehen, wodurch 
Mm die beften Kirchen und Elöfter, famt dem dritten Theileder Stadt erbärm- 
lich in die Aſche geleget mwurden.(a) Der Autor Anonymus Chronici 
Erfurdienfis (b) meldet infonderheit, daß damahls der Dom und das Barfüßer 
Elofter mit darauf gegangen, und ſtimmet mit denen andern Hiftoricis noch darin⸗ 
nen überein, daf 20. Perfonen, die in einem eller ſich retiriret, tode gefunden 
worden. “Der Here M. Kindervater in feiner eurieufen Feuer» und Unglückgs 
Chronica bemercfet diefen Brand in biefen Worten: (c) 
EXplrant MVLtI Cinere atqVe fVrore ſepvlti. 
WIe Lieget Die Stadt fo WVfte, Die VoL VoLds VVar, 
Sle It VVle eine VVItVVe. 


* $. 2. Anno 1329. wurde das Altendorf von Landgraf Friedrichs Kries 
ges⸗ Leuten angegundet, wovon anderswoeinmehteres, (d) Man behält DIE Uns 
glück in diefen Morten: 


HeVs DoLor e VILLa, LVDVVig graflätVr In ILLa. 


Anno 1429. brannte des Nachts eine Scheure in der Neuſtadt ab. 

Anno 1540. kam Nordhauſen durch das Feuer in sroffen Schaden: denn 

am Mittwochen nach Laurentij, mar der 19. * ging des Abends um 4. Uhr 

t. (5), Wie das Feuer aufs 

Eonımen, nemlic durch Mordbrenner, meldet Here M. Kindervater mit dieſen 

ten· . Naghdem martin Kirch, ein freveles Mirgliedder ſchwat⸗ 

gen Morbbrenner-Rotte, von Claus Smehlingen zu Bodeborn 10. fi. 

betommen, Nordhauſen anzuftedten, mitdem Verfprechen noch 20. fl. su 

er* 

a) Epangenb. Manff, Chron, e, 30.6 P . Thür. Geſch. €. a8, p. 37. Anon. 

. Sfr. Chron. Ha p. 265, Wr‘ =. Ä ka —— N.8.f, gr, 

(de 4. 4. 1. p. 43. (d) wid. . $. 11. (€) Kindern, Feuer -,‚Chr. 

6. {.8. pP. 56. (f) Binkards Thür. Chron, P. 316, Rivand. p, 495. {8) Kin 
dervaicte Feuct/ und Unsl. Chrom s, 7, $.10, p.67, 
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erhalten, wenn ſolches würde bewerckſtelliget ſeyn: fo wurde alſofort einge⸗ 
leget. Eine Schrifft, die dieſen Titul hat; Newe Zeitung von Rom, woher das 
Mordbrennen Eomme? 1541. meldet in einem Briefe, Den Petrus Ribaldusan 
feinen Bruder nah Nürnberg von Rom aus, datum am Tage Petri und Pauli 
1541. Davon dieſes: Ich weiß dier, lieber Bruder nichts newes zu jehreiben, 
denn das pepſtliche Heiligleit, mit Rad and Huͤlfſe der Cardinel, Biſchowe 
und anderer Goiſtlichen, weiß nicht wir viel rooo Ducaten ins Oeutſchland ge⸗ 
ſchicket hat damit man boͤſe verwegene Leute die gern Geld haͤtten vnd nicht 
arbeiten wollen noch moͤgen, Auch zum Teil die der Luteriſchen Zetzerey feind 
find, dinge und befkelle ‚die Luteriſche Stedte zu verbrennen. Deun pepſt / 
‚liche Heiligkeit hat eingroß mirleiden mit der Deud Sünden, weiche 
auf Beine befer weile auszurilgen find, deun .. wer. Zu dem auch 
pepſtlicher Heiligkeit vonaltere her gewohnheit ift, Die Arger mit Sew» 
ec zu verbrennen. Diefens antwortet eben daſelbſt fein Bruder Conrad Ri- 
baldus de dato Nürnberg am Tage Laurentii 1541, unter andern alſo: Die 
Mordbrenner bekennen eben das auch Öffentlich, / das du mir in geheim ſchrei⸗ 
beft. Dasu hat man eine Schr erligen Bogen von der Mordbrens 
ner Handelung ond Bekentniß im Druck laßen ausgeben, darum iſt die Sa⸗ 
che nicht fo heimlich, wie du meineſt. Es hatten aber die verruchten Boͤſewich⸗ 
ter gewiſſe Zeichen, de fiein denen Derkern zurück lieſſen, und womit fie einander 
ihre Meinung zu erfennen gaben, wovon An. 15.40. eine Piege in to don 2. Bogen 
heraus kommen unter dieſem Tirul: Der Mordbrenner Zeirhenund Pofunge, etwa 
bey drey hundert und vierzig gusgeſchickt. In dleſer macht der Rath zu Magdeburg 
aus dem Bekänntnißi derer Gefangenen ein Werzeichniß dem Herrn Land Vogt is 
Sachſen von 26. ſolchen Leuten mie Nahmen Fund, und Ambrofius von Trota, 
Stadtrihter zu Merjeburg,nennet in einem Schreiben daſelbſt an Caſpar Schipffes 
men, Richtern zu Naumburg 24. mit Nahnen. In eben Diefer Piege findet man 
auch dieſes Zeichen, — — 





— ſtehet: Diefeg, Zeichen hat man zu L. gen⸗Daltza vnd Nordhauſen 
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un, 
Abraham Sauer meldet, (h) daß 40. Häufer diß mahl zu Grunde ge- 
angen. Wiewohl es ſcheinet, daß noch Bar Schade gefchehen,, indem 
genbergberihtet: (1) zu Nordhaufen geichabe £refflicyer Schade, denn 
auf einmabl der gange Koͤnigo⸗Hof und was berfür am Solgmardt lag, 
mis dem Auguftiner, (fol heijfen Dominicaner) Clofter, und der Schule, und 
dem Walckenrleder Hofe, und der Apsıbecde, von der Buttelpforte, bie 
ans neue Wegeo-Thor, und denn berfür anden HT ardt,bis an das Zieſen⸗ 
baus, allesineiner Nacht abbrandte, und darnach binter dem Wein: Rels 
ler einbefonder euer auffgangen, welches auch richt geringen Fchaden ger 
than. Das tramige Andenden dieſes Ungluͤcks ift in diefen Worten enthal: 
k F 
au. # NorthVfa MaLo prope tota perVrltVr I ne, 
CIViCa non gratVs peCtora LVCIVS habet, 


item: 

Die OnaDe GOttes DaVret Von Ewigkelt ZV EWIgfelt. 

. Diefer Feuers⸗Brunſt wegen hat Nordhaufen die nachfolgende: Ta. 
tione der Reich8-Onerum groffen Remiff erhalten. . Denn An. r —— 
Känfer Carl der Vte, daß Die Siadt dieſes Schadens wegen von einem jeglichen ges 
ladenenen Wagen, jo durch die Stadt geführet würde ı 2. Pf. und von einem jeden 
geladenen Karne o. Pf. ein jedesmahl zu Wege⸗ Geld 12. Jahr lang nehmen moͤch⸗ 
ke. (1) So wurde auch An.ı 542. ee Reichs: Tage zu Speyer diefer Schluß 
gemacht Wiewohl auch die Städte oßlar, Mühlhaufen, Vordhaufen, Wan 
gen und Ze im Hammersbadp, ihrer Fundlihen Schaden, Brand und Berarz 
mung halber dieſer Zeit ihre Anzahl Kriegs Volck abzufertigen, und big zu Eins 
bringung Des gemeinen Pfennigs zu unterhalten nicht vermögen ; &o iſt für billig 
bedacht, daß ihnen zu Enaden und Ergetzung ihrer erlittenen Schaden, die Anzahl 
ihres Krieges- Volcks nachgelaſſen fey. (m) Hieher gehöret auch folgendes: 

bh) im dermehrten @rhdte Buch, Tir. Nordhaufen. (i) in der Manff.Chron. er 3 
‘ 2 31. der Bater M oh Spangtaherqe inder Votrede dee groffen —** rübinet; taf 
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„Bir Ferdinand von G. G. —— Känigic.ıc, bekennen und thun 
kunt menniglich mie dieſem Brieff, als die Moͤm. Den Mapt. unfer licher Bru⸗ 
„der und. Herr, und gemeine Etände Des H. Roͤm. Reichs auff nechſt gehaltenen 
Reichſtage ju Regensburg unfere und des Reichß liebe getrewen Bürgernicifter, 
„und Rath ver Stadt Nordhanfen in Anfchung und Bedendung ihres Augen- 
„ſcheinlichen und oſſenbahren verderblichen Schadens, fo ihnen Durch die Mord— 
„brenner zugefüget worden, zu Ergetzlichkeit folches ihres Verderbens aller und 
„seglicher Des Reiche Anfhläge, Steur und Contribution, auf 5. gantze Jahr von 
„dato Deffelben Reichftages Zoraiten, frey begeben und entledigt, und Uns jetzo 
„die von Nordhaufen demuͤthiglich anaefucht und aebeten haben, daß wir ihn an 
„ftatt und in Abwefen Hochgedachter Käpert. Mapt. folder Begebung und ledig: 
Zehlung halben einen ‚fchriftlihen Schein fertigen laßen wolten, damit ſie ſich 
„‚deßelbigen gegen den Stenden und ſunſt Der Notturfft nach, gebrauchen möchten, 
» Wenn denn nun dem alfe ift, wie Die von North. fürbringen, haben wir ihnen 
„demnach obberurtihr demuthige und ziemliche Bitte nicht weigern wollen, und ih 
„nendarauff dieß Urkunde, ſich Deßelben zu ihrer Notturfftigkeit gegen menniglich 
‚ru gebrauchen und zu genießen, fertigenlaßen, Mit Urkunde dieſes Briefes beſie⸗ 
* mit unferm zurück uffgedruckten Secret Inſiegel geben in unfer und des 
Reichsſtadt Nuͤrnberg den 17. tag Apr. a. Dom. 1543. unfer Meiche des Nömk 
„fehen im 13. und der andern im 17. 

E.€E.Rath erlieh auch denen abgebrandten Bürgern auf 8. Fahre den 
Geſchoß, und ſchenckete jedem BrausHeren zo. und jedem Hinterfättier 25: fl, 


Anno 1571. war ein Brand wifchen den Brücken. 

Anno 1572. den 8. Maji gleich auf den Jahr⸗Marck brannten in der 
BEER 14 Häufer ab. Den 1, O&obr. kam Feuer unter den Weiden 
auf. 


Anno 1588. Den 10. Jun. brannte es in der Flicken⸗Gaſſe, wurde aber 
bald geloͤſchet. j 

Anno 1592. den 14. Yan. Bam hinter dem Weinkeller Feuer aus, dadurch 
1. Haus mit 4. bis 5. Scheuren verlohren gina- 

Anno 1597. den 15. Aug, entftund eine Feuers-Brunft auf dem Steinwe⸗ 
8 * den 17. darauf in der Flicken⸗Saſſe, Doch ging es ohne groſſen Scha⸗ 

en ab, 
Anno 1602. den 3. ORobr. brannte der Schornftein in S. Martini. 
Anno. 1603. den 7. Sept. war Brandt vor den Hagen in Bernhard Bes 


uſe. 
Anno. 1606, Fam in Schoppels Haufe Feuer auf, y 
rn nno 


| 
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Fuͤnſſtes Kapitel. ; 

Anno 1612. jündete der Zorn GOttes ein Rach Feuer an in Nordhau- 

fen. An welchem Tage es geſchehen, find Die Scribenten mihhekig: Denn einis 
ge fegen, den Tag Bartholomzi, und alſo den 23. Augufli (n) andere abes den 
21. Auguſti (0) Und dieſe treffen es am beten. Denn es befaget ſolches nicht nur 
die —57 Feuer⸗ Ordnung (p) ſondern man konte auch von denrAn. 17 10. geſche⸗ 
henen Brande, ſolches an denen Uberſchrifften einiger Haus-Thuͤren fehen. (q) 
So ſtund uͤber dena Haufe,in welchen igo Herr Arens am Marckie wohnet, dieſes 

GoOtt allein die Ehre, 
Durch GOttes gnäbigen Beyſtand, Hülffe 
un 


Benediftus Söldner diß Haus gebauet hat, 


nad dem groffen Brand⸗Schaden, 
den 21. Aug. Anne 1612. gekhehen. 


Item: Uber der Haus-Tihür eines Haufes in der Sack⸗Gaſſe waren diefe 
Worte zu lefen: Anno 1612. den 21. Yugufti ift DIE Haus abgebrannr.x. Es 
ging aber dieſes entfegliche Feuer auf in David Speifers eines anfehnlichen Bür- 
Fi Daufe in der Berker: Gaffe fehierum Mitternacht. Man hielte damahls da- 

daß #8 durch Dermahrlofung Des Gefindes, fo Aepfel gemeldet, auffom: 
men, wiewohl es ſich nach der Zeit fand, daß der rechte Thärer aus Antrieb feines 
unrubigen Gewiſſens feinem Beicht: Bater auf dem Todt- Bette bekannte, er habe 
aus Rachgier das Feuer angeleget. Es murde durch Daffelbe eingeäfchert: die Be⸗ 
cker⸗Gaſſe, die Zungfer-Gaffe, einige Häuferin Dom, Die Engelsburg, Die Kra⸗ 
nich⸗ Gaſſe, der Blafiii Kirch: Hof, dieSad-Gajfe, ein Stüc vom Pferde⸗Marck⸗ 
te, ein Theilvom Hagen, die Hagensund Töpfer: Hagen: Gaffe, der Töpfern, 
bie —— der Korn⸗Marckt, und der Kraͤhmern, ſo daß der Schade auf 
13. Tonnen⸗ Goldes gerechnet wurde. An prvat-Häufern wurden eingehfchert, 
nicht 317. () ſondern 239. Unter denen publiquen Gebäuden wurden zu Grune 
de gerichtet, die Haupt⸗Kirche 8. Nicolai, Das alte Rath Haus, Die Pricfter- 

ufer S. Nicolai, die geweſene Kirche S. Georgii, fo damahls das Stuͤck⸗Haus 
war, (s) Manentfinnet ſich diefes Elendes bey denen Worten: 


Dddd 2 In- 


(m) Eckitorm, Chron. Walckenr. p. 320, cujus opinieni fubferibie: Binhardi Thür. Chron, 
L. III. 242. (0), Math. Merian, in Topogr. fuperioris Saxomiz L, 1. f. 146, Abrah, 
Sanerd Sthdte Buch Tit. Nordh. Joh, Aldenberger im Feuer: Spiegel, P-1.p. 259. Theo- 
dorus Meurer in Hifk, relar, Contin. #2. p. 10. Matth. Yunder im Zeit-Kenifier, p- a7. 
{p) Sea. II. artic. 36. 19) Linder. Feuer · Chron. c. 8, $. 17. p» 101. (r) 
ur purat Binhard in Chron, Thur, P.IH, p. 243. (s) referemıe Eckftorm, in Chron. 
Walckear, 


u 
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InCenDIVM NorthVfz, 
ingleichen ; 
Larglter en! Magnas pLorat NorDhVfa rVInas. 
Die NorDen : StaDt 
viel Tevofal hat. (t) 


n eben diefem Jahre den 21, Spt. brannte es hinter S,Blafi, wurde 
aber gleich geloͤſchet. 
Anno 1614. brannte es am Frauenberge, und war zugleich Feuer angele ⸗ 
getinder Berfer:und Rode: Gaffe- 

Anno 1615. den 3. Dec. war Feuerin N. Niedeld Haufe, 

Anno 1643. den 6. Octobr. brannte es auf dent Sande in Renfchers Haus 
fe. Den 8. Nov. brannte der Schornftein S. Martini, 

Anne 1646. den 4. Detob. Fam in Der Rauten⸗Gaſſe durch Verwahrlo⸗ 
ſung eines Beckers Feuer auf, welches auch das Seumiſche Hinter Gebäude ers 
griff, iedoch noch in der Zeit gelöfchet wurde, 

Anno 1648, brannte es indes Stadt-Hauptmanns Scharffens Schorn⸗ 


feine. (u 

- Anno 1653. den 8. April war Feuer in Bürgermeifter Wildens Haufe, 
“Den 22.Nov. geſchahe dergleichen hinter S. Blafii in Klinckers Haufe. 
: Anno 1657. den 25. Nov. war Feuer in der Rauten-Gaffe in Andr. Muͤl⸗ 
lers Haufe, Dadurch unterſchiedene Gebaͤude verzehret wurden. Den 10. Dec. 
entftund Feuer in Hrn. M. Eilhardts Haufe, Dadurch deſſen Scheure und.Herrn 
Joach. Hofmeiſters Hinter-Gebäude confumiret wurde, 

Anno 1664. den 12. Octobr. ift Georg foßens Haus im Rumbach, nach⸗ 
dern er fich in der Marckt-Kirche wegen einer aͤngerung los geſchworen, gantz 
abgebrannt. Es kam auch in eben dieſem Jahre Feuer auf hinter Kellners Hauſe. 

An. 1671. entſtund zu Nachts ein Brandim Altendorffe ben dem er, 
in derfo — boͤſen Elſen Hauſe, welcher 2. Haͤuſer in die Aſche legte. 

0.1686. den 4. May, entſtund am hellen Mittage in Rel. Reichardts Ges 
bäude, Durch unachtſame Tobad:raudyende Drefcher in der Neuſtadt ein gemalt: 
ſames Feuer, welches fo behende um ſich fraß, daß es den gangen Sand, Den Lohr 
Mardt, die Flicken-Gaſſe, unter den Weiden, die Kuttel-Müphle, einen Theildes 
Neuenweges,; die Häufer an der Kuttel:Treppe bis auf 3.- in Summa 175. Haͤu⸗ 
fer verzehrete. Die Kirche S. Jacobi wurde mit genauer Noth gerettet. Das 
Jahr dieſes Brandes mercket man hierbey; 

.VV 


(8) Linderpat. Fener:Chron. &. 8. p. 127. (w) vid, Emdeni caf, trag. conc. 9. 
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* 4 


VVLCanl ıVrsVs ftVper ah! NorDhVfa fVroreM. 
. ‚ item: 
EI Laffet Vns forfChen, Vnfer‘VVefen, VnD Vns VM Herten 
befehren. (x) 


An. 1695. den 8. Apr. Fam in Hanf Hartungs Haufe auf dem Clofters 
are Feuer aus, wurde aber noch bey En gelöfchet, Daß es bey 7. Häufern blieb, 
) ir Bl, ach iefer Brand Ean in folgenden angemercfet werden: - 
int et hinter Sr ' En! CVr nVnC Ignis baCChatVr In Inferlora? 
PURE SCILICet Ve [Vperls Inslt In Vrbe MetVs. N 
undmarpuekih 9 £ MerCkets VVohL In Der Dber:Statt, Vergeffet eVres treVen GOttes 
nit, fonft velffet er VVarhafftig hin ohne ErrertVng, (y) 

An. ı7r0.den23. Aug. oder am Bartholomaͤi Abend, mar der Sonna- 
bend vordemıo, Trinit. Fam ein groffes Feuer aus am Marckte, welches bald uͤber⸗ 
hand nahm, theils weil es hintenaus brannte, da man nicht wohl darzu kommen Fon: 
te, theils weil in dem einen Haufe viel Centner Dellagen, welche eine defto gröffere 
Gluth machten. Dieſes Feuer vergehrete den halben Theil der Dberftadt. Was 
anöffentlichen Gebäuden Darauf gegangen, hat E. E. Rath durch den Druck alfo 
befandt gemadt: 

General ‚Deegehtiie des erſten Brandfihadens, fo den 23. Aug. 
Anno 1710. durh GOTTes Verbängniß des Nachts von 11. 
Uhr an bis den 24ften — achmittages enſtan⸗ 
en. 


— — 


nhvſa Mooss. 


— — nn oo 


An Public. Gebäuden ift leider! hierbey zum Abſcheu und Steinhauf⸗ 

fen worden — 

1. Die ſchoͤne Marckt⸗Kirche Sr: Nicolai. 

2. Die daran ſtehende 2. anſehnliche Thuͤrme, nebſt darinn befindlichen groſſen 
Glocken und einer Schlag-Uhr- 

3. Das juft vor 100. Jahren erbauete Rath Haus mit allerhand Rüftungen, 

ſtchrifftlichen Urkunden und Preriofen, nebſt dem angebaueten anfehnli: 

chen Thurme, und Darin geweſenen Uhrwercke, auch zunehöriaen Glocke. 

4. Die Raths-Apotheck mit famtdeminvencario über 2000. Thlr. ſich belauffend, 

5. Der Raths⸗Wein⸗Keller mit aufoefchütteten vielen Früchten, 


6. Das Schul⸗Gebaͤude von 7. Clafen. 
ak DODddd 3 7. Des 


(x) Kindern. Nordh. Feuers Chron. c. 9.5.6, p. 141. fi (y) Eiusd, Nordb, Feuer. 
Chron, c. 20. p, 146, ‚ . 
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7. Dis Rekoris Wohns Haus, 


» 8. Des Con-Rektoris = + 


9. en Tertii P ‚ 

10. Des Quarti + ⸗ 

11. Des Septimi 2 Pi 

12. Das —** * — 3 Ki Petri. 

13. & 14. Zwey Petersberger Kir er. \ 

15. Das Rauten-Thor ? mit Denen darauf beſindlich geweſenen Wohnun⸗ 
16. Die Kuttel- Pforte gen. 

17. Das Breyhahns-Haus jur Helffte. 

18. Der Walcentieder Collettur- Hof. 

19. Das Kunft-Häusgen am Königs: Hofe über dafigen Brunnen, 

20. Dergleichen Gehäufeumd Raͤderwerck in dee Rauten⸗ Gaſſe. 

21: Das Haͤusgen ander Waffer- Kunft am Marckte. 

22. Verſchiedene groffe Theile vom bedeckten Wege aufderStadt- Mauer. 


An Civil- und Buͤrger Gebäuden, find in ſolchem Brande zugleich mit 
verlohren gangen in ſumma colle&ta 161. benebft 72. mit BrausGefchirre 7 
henen Brauhaͤuſern, die fehr vielen theils mit aufgeſchuͤtteten Früchten angefuͤll⸗ 
3 — Gebaͤude, und auch die mit eingeernteten Fruͤchten verſehene Scheuren 
ohngerechnet. 

Was mehr hiervon anzumerden, hat der ſel. Herr M. Kindervater weils 
laͤufftiger ausgefuͤhret. (2) 


An. 1712. den 22. Jannarii Des Abends entſtund In denen Kraͤhmern, in | 


Meifter Gengels Scheure, als er Biecoffen —* ein gefaͤhrlich Feuer, ſo man an⸗ 

gelegt zu ſeyn muthmaffete, es wurde aber bald gelöfchet, daß es bey dieſer Scheute 

blieb. (aa) 
Allein es war darauf in dem Auguſt. Das Unglück deſto groͤſſer, als die 

Goͤttliche Rache und Zulaffung den 21. Aug. 1712. einneues Feuer,ineiner 

te zwiſchen der Kranich · Gaſſe und Fungfer-Gaffe anzündete, laut des 


General: Berzeichnifies diefes andern Brandfehadens, welcher von 
Abends 8. Uhr an bis 2. Uhr Morgens den 22, ejusdem 
** gedauret hat. 


An public· Gebaͤuden iſt nachfolgendes leider in die Aſche geleget worden 
”. Die vom vorigem Brand kaum wiederum renovirte Marckt⸗Kirche 8. Nicolai. 


2. Des 


K*) in ſ. Feuet Chton. p. 167, (a2) ibid; 0 12 f. 7. p, 108 











————— 
2. DesPrimarii Par) 
3: Dur Bafloris $. Blafi 
4 Ds Diaconi S. Nice 

f Dis Kditni $.Nico] 
. Des Organifien $ N 

7 ep Kirch, ft 

* sure age 

io, Pan 

N, logie 
1, —— 


Natertialien. 
22. Diepgmpgeis. 
Er 





. 


lich eingebüffet wowen, in fumma Colle&ta 281. benebſt 106. mit Brau⸗ Geſchirt 
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2. Des Primarii Paftoris S.Nicolai Wohn-Haus, 

3. Des Paftoris S. Blafii P P 

4 Des Diaconi 5. Nicolai _ « 

5: Des Aditui S. Nicolai s ‚ 

6. Des Organiften S. Nicolai B 

7. & 8. Zwey Kirch: Häufer zu S. Blafii, 

9. Des Raths Wange-Hausmit aufgefchütteten vielen Früchten. 

10, Das Stuck · Haus nebft darin befindlichen Stücken und fchönen Feld⸗Schlan⸗ 

gen, fo gaͤntzlich ruiniret und theils gefhmolgen, ' 

11. Des —— inner of nebft darin vorhandenen Bau- Inftramenten und 
Materialien. 





12. Dievom vorigen Brande Übriggebliebeneundgerettete Helffte des Brephahn: 
uſes 


ſe * 
13. Die vor wenig Jahren neu erbaute Mägdgen- oder Zungfer-Schule, 
14. Des Marcktmeiſters Wohnung. 
15. Das Töpfer-Thor mit denen darauf ebenmäßig befindlich geweſenen 
16. Das Neumegs:Thor Wohnungen. , 
17. Ein Thurm zwiſchen der Stadt: Mauream Töpfer: Thore, 
18. Nocheinniedriger Thurm in diefer zu. 
19. Das Wach⸗Haus jwiſchen denen Töpfer-Thoren. 
20. Der auf den Markt: Themen neu erbauete Glockenſtuhl mit inhangender 
Vefper-Öloce fo in fallen jerfprungen. 


21. Verſchledene groffe Theile vom bedeckten Gange auf der Stadt Mauer beym 


Töpfer Thore. j 
22. Das auf dem neu erbauten Rath-Haufean die Helffte durch den Brand ver: 


dorbene Schiefer: Dach. 
23. Der Waldenrieder Collettar- Hof, fo, mieer ad interimpom vorigen Bran⸗ 
de renoviret gemefen, we 
24. Das Kunft-Häusgen am Korn. Marckte. 
25. Dergleihen Gehäufe und Raͤderwercke in der Becker⸗ Gaſſe. 
26. Ein bedecktes Waffer-Rad am 4 Brunnen. 
27. Die —— metallinen Röhren und Kupfernen Waſſer⸗Kaſten von 
der Unter: es beym Neuenmwegs:Thore. 
28. Die inbeyden Bränden theils eingebüffere und theils verdorbene groffe und 
meßingene Kleine Hand-Sprigen, Brau: Pfannen, fehr vielelederne ymer, 
Feuers Hacken, und andere dergleichen Intrumenten. 
An Civil- und Bü: ‚er-BerÄuden find in ſolchem Brande zugleich ſchmettz⸗ 


wohl⸗ 
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mohlverfehene BrausHäufer, Die ſehr vielen theild mit aufgeſchuͤtteten Früchten 
| angefüllete Be und mit eingeernteten Früchten verfehene Scheuren | — 








abermahls ohngerechnet. Summa des Brand⸗ Schadens von beyden in zwey Del 
ahren hier gewefenen Bränden: : de diel Fr 
| n Publiquen Gebäuden + ‚ ⸗ so. Bier hey 
An Bürgerlihen Wohnhäufeern = = + 442. dem bierheg dede⸗ 
| . 5» - Branbiuem = + » 178 be Haufe, an 
| Summa $Summarum 670. . 028 abe Herren 
| Daß dem nun leider! alfofey, und dieſe 2. General- Verzelchniſſe derer —D 
Brand⸗ Staͤdte und über groſſen Schadens aus denen Stadt-Büchern richtig ges angene 
fertiget worden: folches wird hierdurch unter dem aufgedruckten Stadt Inſiegel et, 
) beurfundet, So geſchehen Nordhauſen, den 14.Nov. 1712, hund Anno 1y29 ; 
N Bürgermeifter und Rath der Käpferl. Freyen Bein — 
N Reichs· Stadt Nordhaufen. Örun, Yan 
Arnno 1715. den 13. Oct. warder 17.p. Trinit, kam des Abends nad} 8, —T 
Uhr bey Meifter Frantz Göllingen,einem Tiſchet, hinter S. Blafii, Feuer auf, welches —88* mit, 
aber bald gedämpfet wurde, weil es des Nachbars Magd bey zeiten gewahr wurde, —* kein; 

An. 1722. den 29, Junii Fam des Nachts in Woffens Haufe in der Neu⸗ Des on 
ſtadt Feuer aus, welches groffen Schaden würde gethan haben, wo nicht aute Ans ie Rail 
ftalten und unermüdeter Fleiß ihn Snpaltgethan hätten. Es war von einer Frauen, e — 
fo aus Steinbruͤcken bürtig, und deren Vater An. 1710. hier im Feuer umkom⸗ Ike, und de 
men (bb) angeleget worden, um deſto beſſer ihren begangenen Diebſtahl aus zu iq Confüfgn 
üben. Ohnerachtet ſich nun diefe Frau anihres Vaters — ſplegeln ſollen, ſo den Ins p, 
hatte fie doch dieſes nicht gethan, mweßwegen auch GOtt ihre Bosheit an den Tag im — 
brachte. Sie wurde mi einer gnaͤdigen daudes Verweiſung deſtraffet. — 

Anno 1726. den 4. Julũ war auf dem Hammier Feuer, welches dem neuen der Any y 
—* Poſſeſſon deſſelben, der eben dieſen Tag Geld dafür ausgezahlet, in groſſen Ryan N 
chaden feste. Den 9. Octe. a. als die Bet-Sunde kaum angegangen, Fam Feuer ya —B 
in der Sack⸗Gaſſe bey Hrn. Paul Schaͤfern aus, und den ı z.ejusd. geſchahe det⸗ Mh, Yıfer 
gleichen, welches verrmuchlich Durch eine ı —* Hand war angeleget worden, ch “Ne M ſeß 
wurde aber beydesmahl bey Zeiten —— beram 21. O&t. kam etliche Schrit⸗ den ern, auf 
te von —— Orte in Hrn Juftus Joachim Joachimi Scheure ein noch aröf * —R 
fer Feuer auf, Morgens 7. Uhr, wodurch deſſen mit Früchten gefüllte Scheure drauf 1, fe — 
ging; doch halff GOtt nebſt guter Anſtalt, daß es dabey bliebe. ir Dir fiber, 
Anno 1738. den 14. Yan. Abends nach 9. Uhr kam in der Scheuer des a 
Hausknechtiſchen Hauſes in der Neuſtadt, als eben die Hausknechtiſche Wittib I, fh 
den Tag vorher ſich mit dem dritten Manne trauen laffen, undaljo dieſen Tag die Voht Au 4 
(bb) Kinderv. FeuersChron, LIE, c.t⸗. —— 


— 
— — — ———— 


‚Ge 
en Stadt“ 
aufgeerudten 
„Nov. 1713 
nd Rathde 
at‘ 





I. , . , Znfftes Capitel, sag 
heit» Güfte roieder Dep fich hatte, Feuer auf, welhes fi gar rlih an- 
ließ, weil theils etliche — Share lagen, fheils —F a * Sei⸗ 


> Se viel Holh gepanſet war, doch half GOtt, daß Durch fleißige Anftalt es bey 


diefee Scheure blieb, Wie e6 aufkonmen, tft unbefandt. Zwey Dinge fie: 

nenbierbey bedencklich. Erſtlich, daß diefes Feuer auffam in Der Scheure deſſel⸗ 

ben Haufes, an melden berReuftädter Brand An. 1686. geendet. Und daun, 

daß alte Herren Paftores in der Ober» und Unter-Stäbten in denen 6. Pfart-Kir- 

hen allhler, nur einen ausgenommen, inder Bet⸗Stunde den 15. huj. ohne vor« 

gegangene Communication auf das Feur-Befichte Amos VIL, 4. M ihre Me- 
itationes gerichtet. “ 

Anno 1729. Inder Nacht wiſchen den 16. und ry. Aprilgegen x 2. Uhr ents 
fund hinter Hrn Bilhelm ofmeiſters Raths⸗ Seren in der Hagen⸗Gaſſe Scheu- 
re ein Feuer, von deffen Urfprunge man feine gewiſſe Nachricht bekommen Fönnen, 
n Be eh der gangen Stadt den Untergang, weil der Wind ging, und fo 

i 
—* Stalle einige Kühe mit verbrannten. wandte es en daß 
es bey 3. Scheuren, 2. Staͤllen, g. kleinen Wohnhaͤuſern und einigen Daͤchern 
verblieb. Meil nm dieſes in der PR en parte fo wurde der Gortesdienft 


den ı, Feyer⸗Tag bis des Morgens um 9. Uhr differiret, da ſonſt die Metten um 


Uhr, und Die Amts⸗Pred um7. Uhr angegangen wären. Es gin 
Beil lies in Confufion eng ec Predigt —— ab. —— 
Anno 1730. den 25. April fand ſich in dem Stegemanniſchen Haufe vor 
dem Rauten-Thore, aufeinem Stroh» Boden Feuer, welches aber bald entdecket, 
und mithin fo gleich. geldfchet wurde. ie es auskommen iſt unbekandt. 
Auno 1731. Zn weht vor dem 27. Zul als dem Freytage vor dem, 
der Stadt Nordhaufen fatalen X. Sonntage nach Trinit. wurde von Mordbren- 
nerifhen Händen hinter Deren Steins und Herren Schäfers ren in der 
Töpfer: Hagen⸗ Gaſſe Feuer angel . Die Böfernichter haften Stroh faft wie ein 
Huͤner⸗ Neſt zufanmen gelegt, in lag Beiß: Papier und Pulver darauf, her ⸗ 
nah Werg, auf dieſen wieder Papier mit Pulver, und oben einige Schiefel-Fa- 
der. Do h der Huͤter in Iſtael, Der nicht noch ſchlummert, verhinderte 
ihr boͤſes Vorhaben: Denn es mußte ſich fügen, daß eine Frau nicht ſchlaffen Eon: 
te. Deſe ſiehet zum Fenſter heraus, und wird 2. Kerls gewahr, die Feuer auf⸗ 
sen worauf jir Lerm machet, Daß jene Davon lauffen, und obiges im Stiche 
laſſen. 


Anno 1735: den 20. Febr. des Sonntags Morgens, da die Amtes 


Predigt Faum anaegangen, kam in einem im Grimmel Feuer aus, fo aber 
bald wieder gelöfchet wurde, Den 16. —— in Omen Baus Kir 
ee r 


5 
’ 


Sceuren mit Stroh, und 2. Ställe se ‚ daß and in Herrn Hofineie 


— —— 
* —— —— —— 


eG a 


= \ 


| 586 Dis dritten Buches | 

Barfüffern Geuer, tmeiches auch durch zmahlige Rührungeder Sturm:Glode auf | —AAI 

| dem Blafii urme angejeiget wurde, es ift aber gleich getilget worden, | —— 

Anno 1739. den 13. Septembr. Abends nad) 6. Uhr 5 eine un⸗ Dach vh abhrannte 
vermuthete Feuers⸗Brunſt die —— diefer Stadt, deren Glüth auf einmahl | z 


in einer Scheure mit Stroh zwiſchen der Becker: Gaffe, der Jungfer⸗Gaſſe und den 

Dom: Häufern aufging. Die Scheure ftieß an andere mit Stroh und Wellen 

ängefüllete Gebäude, und würde fehr gefährlich worden ſeyn, wofern nicht die bes 

reits ausfchlagende groſſe Flammen Durch andächtiges Gebet ſrommer Chriſten, 

gute Anftalten und unernüdere Arbeit wohlgefinnter Einwohner bep Zeiten wären 

gehindert worden, nicht weiterum ſich zu greiffen, alfo Daß es bey dieſer einigen 

Scheure blieb. Kin augenfcheinlicher Beweiß der gnädigen Borforge GOttes 

war es, daß zur Zeit der ausbrechenden er Lufft gang ftille war, da doch fo 

— als auch hernach ein ſtarcker Wind ging. * 
nno 1740. den 13. Jan. brach eine Gluth des Abends in einem kleinen 
h Haufe inder Jungfer-Gaffe aus, fo aber bald gelöfcht wurde, 


Das VI. Kapitel, 
Don Donnerfhläagen und Ungemitter, 


Me 1559. auf Petri Stuhl⸗Feyer ſchlug das Wetter einen Knauff vom 
zen burme. ir 
| nno 1560. ſchlug Das Wetter in den Thurm S. Cyriaci, gleich auf den 
\ ' Sonntag nad) Trinitaris, 
| An. 1561. auf Johannis Tag inder Nacht fraff ein Donner Wetter den 
gem juS. Jacobi, und ging der Schlag vom Knauff durch Die Orgel hinunter 
bis auf Die Erde. 
An. 1565. Mittwochs nach Margaretha ſchlug das Wetter in don Töpfer: 


Anno 1575. den 3. Maji fchlug das Netter ins Bielen- Thor, und den 
j Wächter darinnen todt. x re 
| ‘ Anno 1602. den 12. Aug. fehlug der Donner in Andrei Loreng Gewoͤl⸗ 
be, und in das Dach des auguſtiner· Cloſters. 
ir ee das Wetter in die Marckt · und den 9. Aug. in 
die Barfuͤßer⸗Kirche. — .. ee, 
no 1634. wurde Nordhaufen hart erſchrecket, als den 24. April Mit 
tags nach 12. Uhren ein ent ſetzlich Donner» Wetter in einer Stunde in den hohen 
Thurm und Kirche S.Blafii und in den Thurm umd Kirche 5» Petri, und in einen 
a der Kirche 8. Crucis ſchlug. a 


hu 


Anno 








wungeder Sturmskötndt af 
eich worden, 
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Amo 1646. den 4. Maji wurde abermahl die Kirche 8. Petri Durch einen 

Donnerſchlag beſchaͤdiget/ daß in 3. Stunden der Thurm bis auf das oberſte 
Dach⸗ Loch abbrannte, 


Anno 1649. Den 15. Aug⸗ erſ das Wetter einen Knecht, ſo bey der 
Schellrodten gedienet, und mit ihr — andern Weibern Gerſte —* wol⸗ 


len, hinter der Papier⸗Muͤhle jenſeits der Saltze, und ohnerachtet Die Weiber neben 
ihm gingen, wiederfuhr ihnen dennoch nichts. 
Anno 1658. den ı. Zul wurde die Kirche 8. Petrivon einem Donner-Strayl 
getroffen, und die Drgel ** ER 
Anno 166 1.den 29. April ſchlug das Wetter in die Kirche S. Jacobi, fledf- 


* die Thurm⸗Spitze an, jerſchmeiterte einen kleinen Knauff, und beſchaͤdigte die 
Or 


Anno 1666. den 3. Martii Mittags Fam ein ſtarck Ungewitter, bey welchem 
Schloſſen fielen, daß fie in z. Tagen an manchen Orten, da die Sonne 


fo groſſe 
‚hin ſchlen, nicht zerſchmoltzen. Hierdurch waren die Winter-Früchte hinter der 
Saltze gantz verberbet- J 


Anno 1682. Den 11. Jan. wurde Die Kirche S, Petri unter einem ftarcken 
Schnee⸗Geſtoͤber vom Donner getroffen, welcher bey dem oberſten Dach⸗Loche 
Durch den Thurm hinab gina, und in der Orgel einige Pfeiffen ſchneltzete. 

Anno 1693. den 17. Aug. kam ein ſchwartz gewoͤlcktes Gewitter gegen, 
welches ein ſtarcker Wind geſchwinde forttrieb.Diefer that groffen Schaden,indens 


‚er Haͤuſer und Bdumeumriß. 


Anno 1698. flug Das Wetterin Küchenthals Haus im Töpfern, und be⸗ 


ſchaͤdigte den Einwohner felbf. 


Anno. 1712. den 4. Zul. Nachmitags nach 2. Uhr ſchlug ein Gemitter in 
Herrn Hünens Haus im Töpfern und zündete esan, es wurde aber bald gelöfchet. 
Anno 1713. den 28. Zul. fing es Morgens nad 9. Uhr an entfeglich zu 
donnern und zu bligen, worauf ein ungemeiner Regen erfolge. Die Donner 
ſchlaͤge daureten bis Abends 5. Uhr. 
Anno 1714. den 30. Majı (mar ein hiefiger Buß⸗Tag) ſchlug gegen den 
Abend Das Wetter in den einen abgebrandten Kirch Thurm zu S. Nicolai, wor⸗ 
aufein Rauch bey der Drgel ausbrach, daß man meinete fie waͤre ent zuͤndet, daher 
viel Mich herzu getragen wurde,es war abernur eine Pfeiffe etwas lædiret worden. 
Anno 1715. Dena9. Jul, ſchlug das Wetter indas Barfuͤſſer Thor, und 
—— einem Stadt» Soldaten das Schloß an der Flinte, ihm aber that es 
in Peid. 
Anno 2725 den ıften Junii, war der Nicodemus Tag, hat der gerechte 
GDtt die Kirche Marix ad montem ” einem erjtaunenden Donner an 
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«fücht. Csgefchahen um 1. Uhr drey Schläge in einem Moment hinter einander 
| ber, wovon man den traurigen EHe&k an dem ThurmDiefer Kieche fahe, Denn 
es war der eine Schlag an der Spindel unter dem Knopfe an Der Seite gegen den 
- Abend eingefahren, von dar er eine Säule von 49. Schuh lang bis auf —— FA 
nannte Ereus von einander gefplittert, von bier hatte erdem Dermuthen ih 
nach der Mittags: Seite des Thurmes gewendet, da er an dem Geiger weiter 
h nichts als Das Drat, welches den Schlage-Dammer ziehet, entzwep nefchlagen, 
f und das gegen den Mittag ſtehende Fenſter in der Seiger⸗Kammer gefchmettert, 
worauf er feine Tour unterwerts gleich auf die Spitze Des gegen Den Mittag fies 
geiten Kirchen⸗Dachs genommen, da er fich getheilet , und Das eine Sparten» 
- Stücke zur rechten Hand in der quere misten von einander gebrochen, auch einen 
Theil des Daches an Schiefern und Patten ruiniret, dasandere Sparren-Stüde 
| : aber zur Lincken, welches gleich dem vorigen 20. Schuh und einen halben lang ge: 
| weſen, hatte es von oben bis unten aus in der Mitten von einander gefplistert, daß 
' ; der eine Theil davon zwar an der befchädigten Seite Diefes Daches noch mit denen 
| Rräzeln harigen blieben, der andere Theilaber in etlichen Stuͤcken auf Das Gewoͤl⸗ 
be gefallen ; und weil dieſes Sparren⸗Stuͤcke gleich auf dem Gernölbe ruhet, allwo 
es von einem Pfeiler getragen wird , Der 89. und einen halben Schuh hoch, und 
von ._ e, Daß er auf der einen Seite 9. Schub und 2. Zoll, auf Der 
„andern Seite aber 5. Schuh breit ift, fo hat Der Schlag dieſen ‘Pfeiler dergeſtalt 
ettert, Daß er — zur Lincken hinter der Orgel, durch das Gewoͤlbe ge⸗ 
ten, ſondern auch die Laͤnge herab mitten durch dieſen Pfeiler hindurch gedrungen, 
bis es ander Abend⸗ Sette einen Stein gefpreitget, und in einem Wunckel heruns 
ter die Steine zermalmet, als wenn eine groſſe Büchfen-Rugel darinnen herunter 
i geraſet bis es mit groſſer Force einen Quadrat-Steim gefprenget,umd ein Suͤck ohn⸗ 
| Lfehr 69. bis 70. 16. ſchwer in den Daran floffenden Manns-Stuhl geworfen. 
iter herunter, doch etwas Mittags-werts it er wieder heraus gefahren, und 

at ein Fleck herunter in einem Windel eine Bahne geriffen, als waͤre eine gro 
uͤchſen⸗Kugel herunter gefahren , bis er endlich noch weiter in der Sacriften, welche 
gegen den Morgen an dieſen Pfeiler ſtoͤſſet, zwey Eleine Ausgänge gemacht, wor: 
aus man fchlieffet, Daß der Schlag diefen ‘Pfeiler, ohnerachtet er von ma 0 - 
drat-Sücten, von oben an bis unten aus, recht Schlangeniweifeergangen. Der 
andere Schlag hat aufder Mitternachte-Seite an dem Thurmeeine grofle eichene 
Säule, fo einen Schuh breit oben, wo die Veſper · Glocke hänget, nicht nur in der 
Mitte quer entzwey gebrochen, fondern auch — oben an big auf das Gewoͤl⸗ 
be auf 37. ih und drey Wiene lang in viel Splittern geſpalten. Sonſt Fan 
« man nicht wiſſen, wie es kommen, daß das Dad) über denen Blafı-Bälgen 
beſchaͤdiget worden, (v8 müßte es Denn der Dritte Schlag gerhan haben.) * 





— 


—— 






Sechſtes Capitel 2 
auf Das Über der alten Sacriftey gegen - den Morgen 





unten auf der Erden beym Em des Ehore 
J * — 2 hls ſtehenden ga 


tterunge derer Steine wieder heraus gefahren it. Vorne an der Empor-Sirche 
er Drgelift ungen zur linden Hand auch eine Säule gefplittert, von welcher her« 
ab der Schlag ein hölgernes Epitaphium Durchbohret,als ob es mit einer Flinten⸗ 
Kugel durchgeſchoſſen wäre; fomohlan der Eangel, als Altare find Reiften los ge- 
ngen , welches ha Ha ich von der erftaunenden Schütterung herfommen ; 
muß auch eine g ige Bewegung der fi Fand rien an 
ten ander Kirche nicht nur ein ganges Fenfter hinaus geſtoſſen worden, fondern 

i Anstelle worden, Daß 


u 
auch ein anderesneben de von innen bin 
wie eine Multe befommen. ander Senfter 


es in der Mitte einen groffen 
in der Wand an Der Düittage-Sete, mar ohne Verlegung einer Scheibe hinaus 
geftoffen, daesnur an einigen Nägeln hing. Man Fan aus Diefen Umftänden 
kit ſehen, daß der Strahl theils ein durchdringendet (terebrans fulmen) Strahl 
geweſen, weil er Die Pfeiffen an der Orgel geſchmeltzet, wo er hingefahren, und in 
‚ welches merkwürdig, zum Theil kleine Löcher angefchmolgen, als 
eiffen mit Schrot angefchoffen worden, theils.aber ein zerbrechender (ful- 
men difcutieris) Strahl geweſen, weil er viel Holg zerſplittert. Und hat man Urs 
he GOtt zudanden, daß fein brenender (Fulmenurens) Strahl darbey gewe⸗ 
en, weil fonft — ſſer würde geweſen ſeyn. Doch ſchickte der 
be GOtt Mittel, daß der be e Thurm von denen Collecten⸗Geldern, wel⸗ 
che €. E. Rath auf des Herrn Paftoris Leſſers, und derer Kirch-Vaͤter Anſuchen 
oftiarim in der ge Stadt veranftalter,, am Holge wieder audgebeffert, und 
befeftiget, mis Schiefern aber gang gedecket, und den 30. Aug. a. c, mit eis 
eee 3 nem 
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RS 22. 20 = fe 2 WER Fee RERRSERE TERRA SERIE SUN: 
. nem Eupfernen Knopfe, fo 29: 16° wog an ftätt des vorigen eifernen ſchweren 


Ereuhes gezieret wurde. Manließ in den Knopf eine blechetne wohl verwahrte 
voͤchfe legen, inwelche(z) eine Nachricht von Dem damahls lebenden Colletiis. 


 Senatorio , Ecclefiaico und Scholaftico, (2) Hrn. D. Refers Über Diefen 
—— gedruckte Predigt, und.(3) dieſe tigte Voerſe eingeſchloſſen 
orden. 1 


Turris alloquitur ſpectatores, 

Quod dicunt: ſummas aflari fulmine turres, 
Nectangi parvz vilia tecta calz; 

Hoc experta fui, rotilidum fulminisignes, 
Horrenda lamma me petiere füa, 

Aft nunc tefta iterum te&to, mea culmina ad aſtra 
Attollo, donis zdificata piis, 

Curia fic voluit, voluit fic Re&tor olympi, 
Quj medüsfrnitar, fi mediis opus eſt. 

Ignis ſuſtinui patientertela trifulci, 
$ed me fanavit,' vulnera qui dederat. 

Hoc opto: porro ne culmina fulmina tangant, 
Quæ Nordhufa ſuo confovet in cremio, 


‚das it: 
Was man im Sprüdmort fpricht: J GOttes brennend Blitzen 

Das niedrige verſchon, Das hohe aber ſchlaͤgt; 

Daſſelbe traff auch ein bey meiner hohen Spigen, 
Als GÖttes ſtarcke Hand durch Donner mich bewegt. 
Nun Reh —— mit Schiefern neu gedecket 
Durch meines Rathes Gunſt, und aller Vleger Guͤt 
Die Koſten mie gefchendft, worzu Sie GOtt erwecket, 
Der leichtlih Mittel ſchafft, wo man Fein Mistel ſieht. 
Ich habe dieſen Schlag gedultig auch ertragen, 
Und bin Durch den, der mich gefhlagen, au ergaͤntzt, 
Nur wuͤnſch ich: daß der Blitz hinfort nichts möge ſchlagen 

Mas in Nordhauſen wohnt, und mas an felbes graͤntzt. 

Anno 1736. den 22. Juni betraff Diefe gute Stadt en weres Ungermik 
ter, daein Hefftiger Schlag und heller lit, in den Sr, Blafii Kich-Thrtem ein(hlug 
und zündete. Der zündende Strahl hatte den Thurm von Abend nach Mitter: 
nahtzueinige Ellen unter der Spindel des Knopfes getroffen, den Schiefer v7 
unter geiwarifenund ange zundet daß es aus den Ddern Schalt Löchern wie eine hel⸗ 
le datere gebrandt, fo aber durch iemand, Der fich in Die Höhe gewaget, bald = 
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Lnben hangende Goch 
auch yuoep Bücher bekommen 
it N Ir jehata 
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der geloſchet worden. Von oben her iſt diefer mug inden Thurm herunterger 


fahren, hatden ſtarcken Draman der Uhr gantzich zerſchmoltzen, und it in die 

Stube und Kammer des Thürmers gefommen, fo in der Mitten des Thurmes 

mohnet, das eine Fenfter zur Stube herein; Das andere aber heraus gefchlagen, 
und auf den Kirchhof geworfjen, etliche Inftrumenta Mufica verfehret, eine in Der 
Stuben hangende e hai einen ſubtihen Riß ohngefehr eines Gliedes fang, wie 

auch wey Löcher befommen, als Anpeigungen, daß ſie ſchmeltzen wolle, es iſt war 
nicht durchgangen fie hat aber dadurch Ihren Klang verlohren, iſt unbrauchbar 
worden, = Bar fon noch einige Merckmahle einer Entzündung hinterlaffen. Es 

hat das Gewitter den Ofen in der Stube gang zerſchmettert, Daß zu verwundern, 
wie ziwey Bing Vögel, welche in ihren Kefichten in Fenfter gehangen, ben dieſem 
Unfall gang unverfehrt geblieben. Nicht minder hat fih der Schu GOttes gang 
augenfiheinli.an des Thürmers Ehe-Frau Jafien, fo fich in Der Eanımer 
mit ihren Kindern befunden: Denn obwohl der Strahl ihr die Kleider, jagardas 
Hemde am Leibe zuriſſen, aucheinige Brand-Zeichen an der linden Seite gehabt, 
welche Schk weile, wie fonft der Blig fähret, zu ſehen gewefen, worüber fie 
einige Tagemmäffen zu Betreliegen ‚ ‚hat ihr doch feinen Schaden gethan, auch Feis 
nes vonihren Kindern werleget. Ferner find andem Thurme auf der Mittags-Sek- 
ten auswaͤrts auf dem Kirch⸗ Dache einige Schiefern herunter geworfen, toie auch 
ein groffer Stein in einem Pfeiler zermalmet worden. Inwaͤrts an den daſelbſti⸗ 
gen Kirchen: Fenfter hat. der Schlag herunter geftreiffer, Eleine Stücken von der 
Mauer und Kalk abgekhlagen,und auf dem Boden in der Kirche eine Sitz⸗Banck 
zerſchmiſſen. Nachdem eroben über den Gewölbe einen groffen Balcken — 
jerſchmeitert, hat er nicht ferne von der Orgel das KirchenGewoͤlbe durchbohret, 
an einigen Kiechen-Ständen die verguͤldeten Leiſten und Rahmen dunckel und un: 
ſcheinbar gemacht, und die Kirche mit Dunft und Dampf erfüller, weiter aber Fei- 
nen Schaden darinnen gethan. Es iſt GOtt zu dancken, daß erdie Kirche,fo mit ihrer 
iñerlich durchgängig ſchoͤnen und anfehnlichen- Reparatur mit viel Koſten kaum zum 
Stande kommen, fognädig bewahret, daf durch den fatalen Einſchlag auffer das 
wenige an dem Thueme, nichts ruiniret, fondern alles in glcklichen Stand, mider 
‚alles vermuthen,erhaltenworden. Es war befonders ben Diefem Ungewitter merck. 


"würdig, daß es mit ſamt denen Wolken vom Abend gegen den Morgen, nemlich 


sonder Örafichafft Hohnftein nach der Grafihafft Manßfeld zu feinen Gans hats 
te. Dbnun gleich die unterften Wolcken betändiggegen den Morgen zu zogen, ſo 
Bam doch Über denenfelben Die Wetter⸗Wolcke vom Morgen gegen den Abend wie⸗ 
derzurück, und ſchlug alsdennein, woraus zuichlieffen, daß in dem obern Theile 


f} 


der Lufft eingang contrairer Wind gegangen ſeyn muͤſſe. 


TR DT . Das 
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—— Das VI. Capitel. Er 
' \ Ha . ap . —— 
| Don Sturm + Winden, J eg 
613. im Anfange des wat ein Wind Ni 

DB eu ta ner Sam & 

An; 1615.den 17. Sept. warein geaufamer Sturm Wind, welcher fehe 

diel Dächer jerriß. 


Anno 1625. —— — Schaden. 

Anno 1660. den 9. Der, warein fehr groffer Sturm Mind, toeldher eis 
nen kleinen Knauff vonder Kicche 8. Petri Thurme herunter warff. Es folte den⸗ 
| - Tag Kay füfchner begraben werden, mußte aber deßwegen ſtehen bleiben 

enan 
2 2. > Dee. war ein rn PER 
no 1722. Den 17. gegen Mittag erhub gewaltiger 7 
der Die Dächer abdeckte, und viel en umriß. 2 warff ein Sturms 
Wind Hrn- Jufti vorm Hagen Pferde⸗Stall etliche 20. Fach lang um. 

. ‚ Anno 1713 ben 5. Febr. mar der Wind fo ſtarck, Daß er Die Ziegeln von des 
nen Dächern asia, unter der Amts: Predigt eine Ziegel, von Hrn. Erich 
a... —— und ein neues Kirch⸗Fenſter Damit zerſchmetterte, welches ein 

Anno 1714. den 26. Fan. und folgende Tage hielt ein Falter Wind an, daß 
Bad Saat — nach und nach verlohr / und wenig Korn dieſes Jahr 
eingeerntet wur 

— Anno 1715. ben 13. Febr. war ein fehr groſſer Sturm: Wind, welcher bie 
Baͤume aus der Erdenriß, die. Haͤuſer umwarff, und groffen Schaden thät, er 
warff allein in dena Kirch. Dölggen 29. Baͤume, und in der Stadt Hrn. Buͤrgerm. 
Offneys neuen Stall um, 

Anno 1736. den 15. Aug. (b) brach Abends genen 5. Uhr ein 6 
Ungeritter aus. Anfangs hub es, nad) bisherig gehabter groffen an u 
donnern, und vermuthete man ein ſchweres Gewitter mit ſtarckenn Regen, Fr 


(a) Eckftorm. progr, 1. V, M.XIV, p. 177. 
Hinc viz conmati tanta et Aguilonis, ur altas 
Turres mmi ferne, raptetque eulmina. 
Pauperis hinc raguri audatur cefpixe culmenı 
! Carlo minata pinus hinc plangir folum, 


Ci rid. der aiſta Wortrag des Werbhäufig. Wipfeu-Danfes. p. jo. 
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ſichs auch anließ. Auf —— aber entſtund ein hefftiger Sturu⸗ Wind, mit fo ger 


waltigen und fürchterlihed Brauſſen, Daßmanmeincte, er würde ale ju Grunde 
tichten, Diefen begleitete geraume Zeit groffe Dunckelheit, wie es fonjt bey Der eins 
brechenden Nacht zufenupfleget. Zuges darauferfuhr man, daß in der Nachbar» 
ſchafft von Mitternacht her, ein erſchreckliches Hagel: Wetter gervefen, fo halbe und 
Hanse Ellen hoch Schloſſen geworffen, zum Theil wie Gänje: und Hüner - Eper 
groß, wodurch einigen Dörfern, befondrrs für Den Hartze, alles noch jtehende 
Getreyde in Die Erde gefihlagen, auf dem Felde Menſchen und Vieh beſchaͤdiget, 
und viele Fenfter eingefhlagenworden. “Bierzehen Tage nach dieſem Ungewitter, 
find Schloſſen darvon in mein Haus bracht worden, fo.groß wie ziemliche Tauben: 
Ever. Unſere Gegend hat der güriae GOtt zwar mitdem Hagelverichonet; doch 


dde beichädiget,, ingleichen die Ziegeln auf den — *25 und die Fenſter in denen 


Das VIII. Capitel. 


Von harten Wintern. 

Met — 
Anno war art ; , 

waͤhrete bis auf ittfaften welches —— hub ſich an von Martini, und 


uno 
Le) wid, Der Arie Vortrag des Morbhäuf Wäpien-Daufes, p. 36, 
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es MEERE ee 
Anno 1571, fing der Winter anauf Alterheiligen, und daurete bis Oſtern. 


Die Kaͤlte war ſo ſtarck, daß in einigen Gaͤſſen, abfonderlich in der Nauten>und 


Juden⸗ Gaſſe, das Eih höher als Ehe hoch war, 

Anno 1612. im -Januario mar eine folche ftrenge Kälte und tiefer Schnee, 
daß die Fifche in denen Teichen erfrohren, das Wild in Denen Waͤldern umkain, 
und die Saat auf Dem Felde ausging. I 

Annoı615.v0m 23. bis 30. April war eine uͤber alle maſſe Fafte Pufft. Den 

May wat der Wind fo Falt, daß es hart rohr, und Bluͤthe und Laub an denen, 
Bäumen davon abficlen. : \ 

Anno 1619. den 4. Dctober fiel ein Schnee, auf welchen esdie folgende 
Nacht einen ſolchen Froft thät, daß der Schnee auf denen Bäumen liegen blieb, 
pe ie er were wegen mit Denen Zacken auf Die Erde beugete, Daß fie bre⸗ 

mußten. 
1". Ay 7624: war einfehr harter Winter. Er fing an An. 1623. den 2,, 
Advent, und daurete bis auf Gregosius Tag des 1624ſten Jahres, da der Froft 
noch nicht recht aufgebrochen. j 
Anno 1638. auf Andreas Tag fiel ein groffer Schnee, daß er anetlichen 
Orten etliche Een hoch lag, Darüber Hr. Noricus Diefe Berfe gemachet: 
Tr. ArborlbVs Crafsls fert nIX_InopIna rVInaM ; 
; 1! 'AnoVa &"AnDrez feſta FVere pll. 
Anno 1655. war eine ftrenge Kälte, welche ſich An. 1654. um Martiniane 
gefangen, und bis nach 3 dieſes Jahrs gedauret. 
An. 1658. frohr das Waſſer ein, Daß lange Zeit die Muͤhlen ſtille ſtehen 


An. 1671. um Martini hub ſich ſehr groſſe Kälte an welche an ekum Stu⸗ 
de bis auf Faſtnachten des 1672ften Jahres waͤhrete. 

Anno 1691. im December entftund eine fo grimmige Kälte, Daß das Waß 
fer und die Kuͤnſte einfrohren, und die Mühlen ftille ſtehen mußten, woraus groſſer 
Mangel am Brodte entfprung. ä 

An. 1692. fuhr im Janar, die Kälte fort. Als aber die Noth am größten, 
war GOttes Hülffeam u 
es wieder Waſſer zum mahlen, wodurch der Brod- Mangel gehoben murde. 

Anno 1709. warein fehr harter Winter, denn man nahm andenen Wet 
ter-Gfäfern —* daß die Kaͤlte bey nahe der Groͤnlaͤndiſchen gleich war. Es er⸗ 
frohren diele Bäume, Menſchen und Viehe. 

Anno 1739. nach Martinifieleine groſſe Kaͤſte ein, welche bis den 5. Mart. 
* dautete, Da ſie nachher allgemaͤchlig nachließ. Und ob fie gleich nicht alles 
von gleiches Strenge wär, fo war fie doch allezeit härter, als fie Po — 


1,e, : *⸗ N 


mußten, 


hlten , denn als es am r3. Febr. wieder aufthauete,gab 
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Winters⸗Zeit zu ſeyn pfeget. Dielen Leuten, fo auf dem Felde reifeten, und vielen 
Fre fo inder Kälte Schild: Wacht eben mußten, erfrehren Nafen,; Ohren 


und Zehen. In vielen Kellern wurde das Bier vom Froft gerühret, verſchiedene 
Brunnen frohren ein, die Künfte mupten,mit vielen Unkoſten getreten werden. 
Wegen des eingefrohenen Waſſers und Eiffes ftunden die Mühfen offt ftille, Daher 
es gar knapp mit dem Mehle her ging. Die Bäume börfteten an ihren en vo 
der Kaͤlte entzwey. Sonderlich war die Kälte hieſigen Ortes den 9. Fan. am heff⸗ 
tigſten, welche ſonderlich von dem ſtarcken Nord⸗Winde geſchaͤrffet wurde. Die⸗ 
jenigen, welche in Dem groſſen Winter An.ı709. mit Wetter⸗Giaͤſern die Stuffen 
der Kälte genau angemerdet, haben mit eben denenſelben bemercket, daß fie an 
diefen Tage faft 2. Stuffen höher gervefen, als befagten Jahres. Wenigſtens 
war damahls die Saltze, melde nicht leicht einzufrieren pfleget, damahls nit fa 
ſtarck beeiſſet, als in dieſem Jahre. 
Das IX. Capitel. 
Don groſſen Waſſer⸗Fluthen. | 
Inno 1595. war das Gewaͤſſer fo ſtarck, Daßesin dem Doͤpfern zum Fenfter 
8 hinein Drang. f i PERL. — 
An. 1609. vom November an big Efto mihides folgenden Jahres, wir 


es nicht nur ſchlaff Wetter, ſondern regnete auch öfters; dahero aefhahees, daß 
das Gewaͤſſer ſeht aufſchwalt, und fonderlih am Concordien-Tage viel Scha⸗ 


Den thät. (a) 
. wen hr. Anno 
3) Eckftorm, progr, L V. p. m. 148. ira: a 
c ) j patia conftar fibi jam mutabile oorfırm . 
= Er fatlir folidas mrbilis aura vicet 
‚ Menfibus his olim fpirabant frigara Lauri. 
ER ftäbant duro Aumind tea geht, 
Jam vero ( Vulgus fir teftis) ab usgue Novembei 
‚ „Non multz no&tesditipuere gelu, r 
Nie fuit interdam, nivis ar Sducia mulla, 
» Nam fimuläac dedidit nic ea deliciie. 
Vde fed contra pennis humentibus Auflä 
Cum ninhbis erebris incibisre ſalp. 
Hinc egrefla fuas umuerune Aumina ripas, 
. Er Seeulum Pyrchæ fünt Minitzta grave ⁊ 
Pinnigerum celfa.quo olim genus hafır in ulmo 
' Equoregueinpeito dama haravit iners, 
» #lumina vidimus, heu, tortis violentius undis 


Naßatum ice agri jogera, prata domas, 


— — — nn — 
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Anno 1612. twar Das Feld-Baffer, wegen des beftändigen Megens auf 
dem Hartze ſeht groß, Daß es auch übertraf, und vielen Schaden thät. Folgende 
Verſe bemercken es: * 

Agros Infeftant Diees SaLa, ILMVS & Vnſter: 

1Mbres HerCynlæ Dant IVga perpetVos. 

. Anno 1655. den 4 und 5. Febr. fielein heiftiger Regen, wodurch der ein 
Viertel Fahr lang gelegene Schnee und Eiß geihmelget wurde, daß die Waller 
fichfehrergofien. Der Alten: ımd Gruͤnmel· Steg wurden gutes Theils wege: 
führet, wie auch’ die Sundhaͤuſet Bruͤcke halb. Der Grümmel- Siechen⸗ Pferdes 
Blei: und Eau⸗ Teich wurden zerriffen. Für dem Töpfer-Thore fhund das 
Waſſer fo hoch, als die Zaune. u 

Anno 1657. erfolgete auf vorher gegangene lange Duͤrre ein lang anhal⸗ 
» tendesRegen- Wetter, daß die Früchte fehr ausmwuchfen. 

An.1682.den ı 5. Jan. erhuben fich vie Waſſer wegen des groffen Schnees, 
und des dabey indie 2. Tage und Nachte beharrlichen Regens, fo hoch, daß fie nicht 
nur zum 2 * ſondern — Sundhaͤuſer Thore hinein gelauffen wären, 
wenn man nicht vorgebauet. ie es denn in den Pferde⸗Teich mit vollem Stro 
m: lieff, auch durchſtrich das Feld-⸗Waſſer den Sau: Teich, und führte die B 
een vor denen Sundhäufer: meld und — ————— 

An. 1689. mar Das Gemäffer fo groß, Daß es auch Die ſteinerne Siechen⸗ 
Brücke mit wegriſſe, welche erft 1693. wieder erbauet worden, 


Das X. Kapitel, 
Don groffer Dürre. 


nn 1540, Mar eine jehe geoffe Dürre, welche M. Conrad Pxdopater in dies 
fen orten angemerchet. 
EXsICCata LeVIs CVr fLVMina CerVe reqVlrls, 

An. 1572. twar eben dergleichen. , 

An. 1589. mar im Dec. wegen der langtvierigen Duͤrre, und daraufeinfals 
lenden Froſtes ein folder Mangelam Waſſer, Daß Die Waſſer fait qusgetrocknet, 
und man nicht mahlen koͤnnen. 

An. 1590. warder Sommer gar zu dürre, daß man wegen Mangel des 
Waſſers durch 4. Mann die Kunſt am Neuen AWege mußte ziehen laffen, ummur 
arffer zum brauen zu befommen. 

n, 1599. war abermahls groffer Mangel am Waſſer. 


Anno 
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An. 1606. war im Sommer einefolhe Diirreallhier, DaB viel&Nieh huns 
gers fterben mußte, | ve ch 
An. 1624. im Julio war fehr wenig Waſſer, daß man denen Müllern Spen- 
diren mußte, wenn man mahlen wolte, 

. An. 1657. verdorrete wegen der Hitze das Gras in Gärten und Feldern, 
daß das Vieh groffe Noth litte. 

An.1684. war im Frühling und Sommer eine fehr groffe Hige und Dürre, 
daß viele Bäche und Flüfje austrockneten, aus denen Sommer-Früdhten wenig 
wurde; —— Gerſte blos rauffen mußte, welches groſſe Theurung verurs 
fachte, daß der Scheffel Rocken ı. Thlr. und galt. 

Yn.1691. vonSeptembr. bis Faftnadht 1692. war ein fo trorfenes Wetter, 
daß die unterfte Waſſer⸗ Kunft anfangs mußte getreten werden. Nachmahls 
ſtunden die Mühlen eine ziemliche Zeit fille, und war fogroffeNoth, Daß auch den 
Gonntag nach denen Ehrif-Ferien,a. Sonnt. nach Epiph. auch Septuag. Sexag. 
und ERo mihi in die bitaney in allen Kirchen dieſe Worte eingerücket wurden: Dis 
wolleft auch die trockene Wisterung und groſſen Mangel dee Waſſers genäs 
dig wenden. Es wur de auch auf'allen Cantzeln dieſerwegen gebetet, bis auf In. 
vocavit,da fich ſolche Dürre geaͤndert. 


Das XL Kapitel. 
Don theurer Zeit. 


aß Anno 1268. einegroffe Theurung allhier geweſen, habe i 
& dem Brande auf dem WBeinsKeller allhier gelefen, 0 de ra ee 
enannten Herren Stube an der Wand diefe WBorteftunden: Annoız 68. 
in der Pfingft warein ſolches Erdbeben, daß zu HToröbaufen und 
Mmüb:baufen erliche ſtarcke Gewölbean Rirchen und Adufernaufriffen Be 
war e.ne folche Theurung, daß ein Brod, wie ein Cauben-#y ;. pr. o 
wie man berfelben zu Erfurth und Mapng zum Gedädtnifno pr Fade galt, 
Vor Anno 1438. war hicht nur Peit, fondern auch Kälte und Theu 
allhier, wovon eine aite Schrifft an der Wiiternachts Erne der KiccheS Bund 
dieſes meldet: Anno Domini MCCCCKAKVIIT. expiravit Teptennium afıi 
nis & Ban ’ mn. re humo fravitincendium —— 
n. 1570.9 — el Korner. 
Kath iefpenen —* — * vor Weihnachten; aber E €, 
N. 1571. rete heurun 
Boder, wie das vorige Jahr auf, onoqh aber E E Kar hät ihren Korn: 
Sfffz ; 


An, 
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An. 1579, galt der Scheffel Hopfen um Laurentii 4. Thir. um Michatlis 
8. Thlr. 14. Tagedarauf 9. Thir. = 
Aan 1596 —— Oſtern eine ſolche Theurung bisjur Ernte, daß der 
Weitzen 28. Ör.ja gat 2. Thie. galt, Der Rocken ftieg don ao. Br. bis auf 30. Gr. 
die Berfte kam 20. Gr. und der Haber 16. Gr. 04 
An. 1597. war wieder eine Theurung, daß ein Scheffel Korn erſt einen 
Joachims ⸗ darnach einen Philipps⸗ Thaler galt, und nicht vor eingeln, foudern nur 
gank Geld zuhabenwar, Davon Eckftorm. Meldungthut. (a) j 
Eau An. 1619. den 6, Detobr. mußte man ein Schock weiſſen Kohl vor 1. ſ. 
auffen. 
An, 1620. um Margarerhen-Tag galt x. ScheffelGerften 2. Thlr. ger 
An. 1621. ar wegen Des Kipper⸗Geldes eine groffe Theurung, daß, na 
Hrn. M. Kindervaters Beriht (b)galt 
1. Fuder Holg 8. Thlr. ja 9. Thle. ' 2 
1. Schock * 2. Thle, 22.96 . 2 
1. Scheffel Roden - ng 6. gt. 
effel Gerſten = 3. rs U 
1. Scheffel Erben ⸗4⸗Thlr. i® 
1. Scheffel Rübefamen 6. This, wo 
1.1. Mus 4. gr. 


1.15. Holländ. Käfe 16. gr, 

1.15. Butter 16.97, 

Ein gemäftet Rind 100. Chir, . 
Eine Kuhe a 60. bis 7o.fl.- 
Ein Sog: Kalb 10.fl. 

Ein Mandel Eper 18. gr. 

Ein Schod Eyer 2.fl. 8. gr. 

Ein Faß Bier 26, The, 





= 
© 
— 
» 


(a) 1, II, Progr, V. pı m. 54. 
Parcius efudir cerealia munera tclluc. 
Excuka aſſidua At licet illa manı, ' 
Spes infelicem mifere et Fruftrara colonum; 
. Rarior in pingui cum dat arifla folo, 
(6) in det Feuers Chron, c 8. p. 1ax. 
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! Eifftes Capitel er 


x. „Aus einem MSC. thue.noch hinzu, 
Ein Scheffel Weißen 6, Thir. ut 
Ein Baar Manns⸗Schuh 4 Thlr. 
Ein Hering 3. gr- f er 
Huhn 9.97. 

ine Ganf ı. fl, 
a 35. Brod 4. gt. ER 

in ib. Schweinefleiſch 16. gt, 
Ein 5. Schöpfenfleiich 2. gr. 
Ein 15. Hecht 8. ar, 
Ein wh. Rind fleiſch 2.98, 
Ein ſk. Wachs 2. Th ⸗ 
Ein t5. Lichte 1. 

inib. Karpen 6. gl. Ay * 
€ Dieſe Theurung kam meiftentheils vom Geldeher, denn je höher der 
Kehle. der anfänglich auf 24. gr. geſchlagen war, flieg, je höher aud die Waaren 
ftiegen; daher es denn kam, daß man viel Geld mußte haben, dazu aehöreten viel 
Münper, alſo daß ſich zu ſolchen Mingen lieſſen gebrauchen allerlen Leute, tedliche 
und unredliche, und wurde eine folche Menge 12. Ereuger oder Schreckenberger, 
erſt 4 loͤthig/ darnach 3,2,auderthulb lothig, Derenein Theil gar Kupfer-rorh ausſa⸗ 
ben, gemuͤntzet, daß esunmöglich zu ſagen. Dieſer Schreckenderger galt einer 4 
gr. und war Die Güte kaum 6. oder 4. Pf. werth, Daher fie auch ten Siahmen bes 
Eamen, daß man fie Pläger, d.i. Prahlet nannte, dierveilfiefich hoch ausgaben, 
und nichts Dahinter war.(c) Die Jahr⸗Zahl dieſes Unweſens liegt in folgenden 
Chronofichis, 

ToLlLitVt e MeDio faplentla, VI gerltVr res, 
‚VVippera pLebs — peperlt trlstlſalMa fata. 


oder: 
Es MVßten HeLLer 3V Pfennlgen VVerDen. 
Anno 1622. Sonnabends nach dem Feſte der Reini 
Scheſſel Gerſten 3: Thle. 6. Gr. Hdem Fefe der &Reinigun, Mariä galt ein 
1 An. 


) vid Meifler Thoni Banmanng Copia eined Cendfchreibend dir Cem 
„ee betreffend. Ulm, 623. 4. Chrifiani. Bırhaffs in Münden, aa a fer 
Mandat wiber biefelben 1621. Evangelium gu leſen ton dem bechfirafbaren —æ* 


ainze de ulimo diaboli fatu den Kipperu, Feipg. 1621.4. Vei ‘9 M. Andr, 
Ehren Era, De a2. E55. p-mu 


4 
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co⸗ Des deitten Buches 


| An. 1624. die Woche nach Johannis galt 1. Schefel Haber 1. fl, 
1. Schefiel Gerften ĩ. Thlr. 
} 1. Scherfel Korn 1. Thle, 12. gr. 
An, 1685. fiel auch cheure Zeit ein, alfo daß ein Scheffel Korn vor der Erntt 
1. The. auhmohlar. gr. galt, aber in der Ernte wurde es wieder wohlfeiler. Dies 
fes rührete daher, weil es ungemein viel Mäufe gab, welche nicht allein im Seide an 
—— in mn thaten, fondern auch an vielen Drten Flachs und 
mmet weafraflen. 
An. 1695. und 1696. fuchte GOtt Nordhauſen wleder mit run 
alſo daß r. Scheffel Rocken 1. Thle. 12. ar. jagar2 Thlr. galt. TOR, 
Anno. 1714. in der eriten Woche des Fun. lu Das Getrepde auf 
einmahlfo ſtarck auf, daß der Scheffel Rocken 34. gr. der Scheffel Weisen, 36. 
und der Scheffel Gerfte 21. gr. galt. Dieſes Fam daher, teil die Abfuhre ſtarck 
ging, und einige viel Geld befamen, Früchte aufjufauffen, bie denn vors Thor 
ieffen, und einander uͤberſetzten. Well aber E. E. Rath folches verbot, legte ſich 
die Theurung bald. | j 
Anno 1720, galtdas Korn 2. Thir. der Weigen 2. fl, die Gerſte 30.98. 


der Haber 18. gr. 
Das XII. Kapitel. 
Bon traurigen Begebenheiten, 


nno 1436. nach Joh. Bapt, wurde ein hiefiger Bürger Werft Graͤbe, fo ju 
N Seanctenhaufen Salt Tehoblet ‚ binter Afeben — 
An. 1452. erſchlug die Leimen · Grube Heinrichs von Wenden Sohn. 
Anno 1455. wurde Hanf Buſſeleb im Felde todt geſchlagen. 

Anno 1502. nach dem Hier. Meder Martin Tiſchmachern ermordet; iſt 
die Sache allhier bey E. E. Rathe alfo vertragen worden, daß er eine Walfahrt 
thun, ein Ereuß fegen, Brüderfchafft in vierdte halb hundert Elöftern derſchaffen, 
und mit Vigilien Erfegung thun folte. 

Anno 1515. wurde Peter Aige ermordet, und Melch. Hefe, denmandef \ 

„halb in Verdacht hatte, gefänglich eingezogen. Es ſchrieb aber Here Thilo von 
Weſterhagen an E. E. Rath daß Hanf Senckothe fich zu ſolchem Morde ber 
Eennete, und baͤte enen log zu laſſen, ihm aber ſicher Geleite zu geben, um ſolchen 
—— zu verbuſſen. ie aber die Sache weiter gelauffen, habe ich nicht ge⸗ 
un 


l Anno 1563. den ag vor en ineich Stange In Yarob 
' Brauns — — a re ee —— — 4 
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an pilen Orten uk 


*—* —— sor 


dern erſtochen &. a. den 7. 
* 1568. Donnerſta 


Ga —2* bar den andern zu rat da mun oe er ungen 

Das Deffen, der ihn — en, eine Ari in Der Han getihn an den 

Kopf, Daß er ſtrau koͤmmt Ir am u = dicht ihm Das Herg ab» 

Bevde machten fi war F wurden aber doch zu Euigerode/ der Mann mit 
it dem Schwerde geri 


* ie Maji Mont adv. Jucunditatis, wurde Lo⸗ 
1577. den 13. Maji ags nad) Vocemi 
Lu ich Berlt Rode erſtochen. 


8. den 10. Aug. wurde Martin Burhhard und fein Sohn 
———— a. 1 Dem 7. Dec erfoff Glorius ——— 


um Tine fiel ſich Juſt Ruͤlcke and feinem herab todt. 
no 1579 0 
+ nnd And 1587. den 18. hard ein Delinguent erlid im Prediger · 


* dnno 1588. den 27. Junii ſtarb Nicol Walburg im Gefaͤngniß ımd wur⸗ 
de unter den Galgen begra 
* Anno 1582. den 16. Nov. wurde Melchior Baumann bey dem Toͤpfer⸗ 
Kr Ale 15 1593. Den 28. Aug. erſchlug die Leimen⸗ Grube Frang Bendelebs 
4 „den 3. Febr.erſtach ein am seflen Seen marcfte. 
— ee ; See abend ih Dal Dein SraubeS-Mardii, 
—— ‚December entlelbte in Krahmer ins Altendotffe feinen 


en An. 160y.flrgetrein ——— So rme todt. 
Anno 1608. a wurde Andreas von einem Balbier er« 


ſtochen. Der 
Anno 1613 Re FON Rind hep-herrn Liborii Pfeiffers Keller gefunden 


Anno R| Schiefer: Decker vom usa DThurm 
— tedc gefallen, und ——— ph erben 
"ET — 9 Hofe 





€o2 Dos- beiten, Buches 
Hofe aus den Fenfter herab zu tode. Den 3. Sept. wurde Hanß Luͤrich von 
Ober⸗ Gebta von Andreas und Hank Schatzen von Haynichen entleibet. 
Anno 1622. im April ſtach ſich Andreas Liebesberg auf der Wache ohnge⸗ 
ſehr in feine Helleparte, Daß er davon ſtarb. er 
Anno, 1625. Din 2. Miepkg erfor ein Jungeſell von Sultzhayn, Sareb; 
Pfeffer, im Dittfurtb, welchen das Waſſer bisan den Altenſteg getzieben, wor⸗ 
auf er den sten begraben worden. Zuꝛ April fiel ſich ein Schloͤſſer von Sonders⸗ 
haufen im Juden: Hauſe dodt. 2 er , 
Dun — ee ee uiahare —— Kaͤhſerl. 
erſchoſſen. Im. Febretraff vergleichen Ungluͤck Baltin Krugen aus Biltzingsleben. 
rag FEW ein gſeiches Michi Riejcheln,einam Gewand⸗Rrahmer aus 
‚ Den 2 ALeEI na Di Leimen Binde Hank Dapprne: Den 23. 
ejusd. wurde ein Soldat,oaer einem ein Pferd nehmen wolte,in Etiufen ze 
Jun. wurde Hank Oehl aus der Werne pon denen Käpferl, erſchoſſen. 
Anno 1627. purde ein Kuabe von einem audern erſchoſſen, und den 
22. Oct. wurde Jacob Nebelung vor dem Sund⸗ Haͤuſer Thore erſchlazen. Ken 
ingen nemlich Bauren von Windehauſen wieder ngch Haufe, und da ſie beh der 
ver: Mühle wieder vorben pafıpten, | fendee hrveinkhndidren- ‚nd eines 
ürgens Sohn aus der Neuftadt auf Diefelben und trafen Jacob Nebelungen 
Dusch den Leib, Daß er ode blieb: Die andern Bauren machten fich über beyde 
ber, und ſchlugen alfobald des Bürgers Sohn wicder todt, und des Schwein⸗ 
ſchneiders Sehne gaben fie foviel,ngirer. mir in einen Weinberg Frischin konte, In 
welchen er des andern Morgens gefunden worden. * Rn gun? 
Anno 1628; den 9: April wurde En Ba von einem Soldaten ers 
ſchoſſem und den 8. Dec. wurde Margarerhd Hätlbachin begraben, * vonibes 
gem Vetter aus Ileſeld umgebracht worden. Der Thäter wurde nachmahls 
gerichtet. Auch wurde Herr Dietrich Wilheltu von. Bendeleben aus Cannes 
wurff, als er über einen Mühlen Steig heruͤber ging, von einem Soldaten -auf, 
einem Acker erſchoſſn. WELT RIOE ENGER TIER EUER 
An. 1629. den 25. Fan, wurde ein Buͤrger von einem einfallenden Dany 
farfhlagen(a). ©. ro Ya ee Ran, 
Anno 1632. wurde Kerr oh. Rleuter, Theol. Studiofus eines Vier⸗ 
Herens Andrei Fleuters Sohn, von feinem Pandesinanne, Johann Thelemansı 
nen bey naͤchtlicher Zeit aus altein Groll Überfalen und toͤdtſich verwundet. Es 
ei ihm auẽ F —* * Kopf —— ein der Du nicht. ſo 
arck geweſen; Bor feinem Tode veripraceg hicht nun ſeinem, Noͤrder zu ber⸗ 
geben, ſondern danckte auch BO, daß er ihn. nicht ploͤhlich dahin dt? 
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Zgwoͤlſſtes Capitel co 
Bid erjE par Erkanntniß feiner Suͤnden kommen kaffen. (b) Den 7. Yan it Heine 
"Koige der Schuldheiß von Baspholy, am —— —* nn 
Darauf —— EEE ER Se NER 3 % 
? nno 1633. den 15. Martii wurde Ftau Katharina, D. Joh Oßwaldts 
Tochter, Heren Joh. Eraimi Hynitſcheus Chegattin erfpoffen auf Diefe Weiſe? 
Am 14. Martii gehet fie frifch und gefund zu Bette, wird aber Durch eine inner⸗ 
liche Traurigkeit dermaffen verunruhiget, Daß fiefaft Die gange Nacht geweinet. 
Den 15: darauf, gehet fie in die Paflions-‘Predigt, u. als fie wieder nah. Haufe kom⸗ 
men, ſetzet ſie fich — Stuhl, und fängt an mit ihrer Maod klein Ges 
raͤthe zu ſtaͤrcken. Nachdem aber um 10. Uhr ihr Herr in feinen Geſchaͤſfften aus⸗ 
gehet, nimmt der Geſell von der Wand einen Spaͤnner, und ſpannet lange an ei» 
ner Buͤchſe, fo erſt ſeilben Morgen bingejeget worden, und tritt hin vor vie Magdy, 
fagende: Zungefrau, fol ich Die Magderfchieffen ? Da ihm aber diefelbe nicht 
antwortet; ſpricht vie Magd: Wenn ihr mich todt ſchieſſet, fo muͤßt ihr wieder fters 
ben. Indem gehet Das Rohr loß und trifft die Frau zu der rechten Brürthineim, 
“weil fie aber fiä buͤcket, fähret Die Kugel unterwaͤrts, daß auch nah derir Chi- 
zurgorum Auffage bey der Beſichtigung, Die Frucht verleßet worden. Sie wur 
ho ſchwanger, und ging alſo Mutter undKind jämmnserlich vetlohren. Dir The 
feraber lief. davon. (c)’eodemim April wurde Jacob Mihel erſchoſſen 
Anuno 1534. fiel Cacharina Schäsenmieiftrs beydeni Brauen umd Rü 
zen im Die die heiſſe Meuſche, Davon fie des andem Tages ſtarb. Den 7. Au 
wurde Andreas Apel erfchoffen. Den 24. Det. mınde Chriſtoph Tierofis Söhn- 
lein durch eine nachläßige Magd im Bette erſtickt. ek 
© + Anno 1635. am Sonntage ERo mihı fuhr Oyriacuis Rindfleb ein Kna⸗ 
he von 19. Fahren, Michael Rincklebs Sohn, da man in die Mittags⸗Predigt 
fäutere, an Dem Biocken-Strange, und ftash fch mit ehem Bloffen Mefker, ſo r 
in der Ficke Hatte, bey dem Gemachte in den Leib, Daß er Montagsdarauf ſtarb. 
Den 15.Zun. wurde Herr Andreas Wachter, Stadr-Fähnseih aus Kelbra vor 
Schwediſchen Soldaten bey der Papier⸗ Muͤhle erſchoſſen. Den 24 Aug. 
flel ſich Martin Eiliger in /der Kalckhütte todt. EI ——— 
Anne 1634. am Wahpurgs⸗ Abend wurde Georg Willerbach ein Muſi⸗ 
rant erſchoſſen / und im Jumo ein Soldaa.. nn 
Anno 1637. den 2-.Farı wurde ein Schulmeiſter von Harkungen er⸗ 
ſchoſſen. Den zten Maji wurde ein Sotvat begraben, fo bey Tob Kärfern ers 
> worden. Den 20. Det it Hank Schnellers Soͤhnlein von der Leimen⸗ 
tube erfplagen. —— u Br 
—B — 


* 
(b) Emden, Caſ.g. om. Gbdamh cc. 
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“4 Des dritten Buches 

Anno 1638. den 20. Det. eritach ein Fuhrmann Hanf Schröter von fig: 
prech ode einen andern Andreas Weydemann von * orn in Fullmanns 
Haufe in der Becker⸗Gaſſe, der Thäter wurde decolliret. R- 

Anno 1639. den 9. Martii wurde Andreas Wagner begraben, welcher 
deng. dito um 5. Uhr von einem Soldaten über der Rothleimen- Mühle entleibet, 
und im ul. vourde Nic. Gieffenweins Knecht von einem Soldaten erfchoffen. „, 

Anno 1640. den 19. Martii hat man Andrei Kaubichs Hausfrau begra- 
ben,roelche vor dem Alte Thore ertruncken. Den 26. Majiift Hanf Bonifacıus, 
fo erſchoſſen worden, begraben. : Den 7. Aug, hat man einen Soldaten, ſo von 
denen Bauren erfchoffen, begraben. 

Anno 16341. im Sept. wurde Heine Apel von einem Soldaten erfhoffen- - 
Am Dec. erſchoß ſich ein Soldat von Bleicherode, Ernft Rademacher felbft. 
‚Anno 1642, den 25. Det. wurde Andreas Hellwig begraben, welcher von 
Michael Kregern auf Der Reife nad Halle, dahin Die Bürger Proviant führen 
mußten, —— daß er den 9. hr arb. 

Anno 1643. im Day iſt ein Maͤgdlein, Valtin Gerlachs von Herteden 
Tochter, am Frauenberge von einem Haufe erſchlagen worden, und den 28. Der, 
wurde ein Hausmanns⸗ Geſell begraben, fovon einem Soldaten tödlich verwun⸗ 
Detmworden. ' RR 

s Anno 1645. im Januario erſoff ein Mägblein vor dem Alten-Thore, Eod, 
fiel Heinrich Schmidt, ein Ende * einem en zu tode. 

An. 1646. den 26. Martii ftürgete ſich des Schulmeiſters ju 8. Petri, Hem 
manni Theodorici Frau in einen Brunnen, 

Anno —— 11. Febr. wurde Georg Francke des Nachts, als erauf 
dem Sundhäufer Thore aufder Wacht mar, von Dietrich Schröterngefhlagen,* 
Daß er nieder fiel, und todt bie. - 

. Anno 1648. dem 1. October erſoff Andreas Pfeffer, ein 7rjäbriger 
Mann, trunckener weife unter den Weiden. Es wurde auch des Stadt-Haupts 

anns, Herrn Valt, Scharfiens Eheweib, als Die Feuer-Mauer in feinem ‚Hau 

brannte, Durch einen Ziegelitein alfo getroffen, daß fie bald darauf ftarb. (d) 
Anno 1649. wurde ein frommer Schüler Job. Mart. Riebner von feines 
Vaters Knechte ohnmeit Ebeleben muthwilliger weiſe erfchoffen , und den 25- 


aben. 
no. 1650, erſoff Nicolai Hunds-Töchterlein ineinem nd wur⸗ 
de den 13. Maji —— gen Yuguk erhoptBeirin Mint der We⸗ 
ber Gaſſe fein eigenes Söhnlein unverfhene, 
Arnno 1652, den 20, Zarıı Vu Dre BT 


(d) Emden, Caf, trag. con, g, 
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Zwoͤlfftes Eapitd. 
gten Creug nad dem Himmel-Garten offen. Der Mörder, Andreas enger 
von Rottleberode, wurde den 30, Öffentlich in die ; i h 
nen aa mrune lo si 


llers Relicta. 


erſoff des K 
ſoff a» De. * re - —— J oe 
nno 1653. 11. Jan. hat nelder in der Becker⸗Ga 
Rahmens Madenrodt, an feiner * Ho a soon. Bft, 
eg 2 « den a = riſtoph Tuͤnckenroth am neuen 
ore 
Anno 1658. den 14. Zul, erfoff ein Mann im Zee e über dem 
Baden,aucd) erfrohren 3. Zungens. 26. Aug. ſchlug Baftian emann 
Fein Weib, daß fieftarb. Er ergeiff Die Flucht, erhielt aber falvumconduftum, 
und purgirte ſich mit einem Cörperlichen Epde, worauf er nach eingehohlten Urs 
theilabfolviret wurde. Als nun wieder zum 
de erſtlich von der Cantzel erinnert, daß ſich niemand daran ftoffen folte, 
in Stadt: Soldate den andern au 


Anno 1659, den 14. Dec, Kir ein 
dem Korn-Mardte. Derentleibtehieß:; Eafpar Hoppe, und der Thäter: 
Nicol Muͤller von Magdeburg, fo entkam, und den 13. in Die Acht erfläret wurde, 

Anno 1660. den r. Day fiel ein Mann von Sundhaufen bep Langenſal⸗ 
tza in der Töpfer-HagenBaffe in einen Keller fich todt. ' 

Anno 1661. den 8. kam ein Kathsherr von Franckenhauſen vor 
dem Sundhäufer Thoreins Waſſer, ob er nun errettet wurde, ſtarb er doch 


inige Tage dar reck 
* Anno eher —— Zube ertranck Balthafar Löfflers, des Kothleimens 


Anno 1668. den 24. Maji des Sonntags zwiſchen rr. und 12. Uhr erff 
—— eine 


" # { r * 
Hanß Chriſtian, Paul Zieglers Sohn, unter —— ior Baͤumlers Soͤhn⸗ 


Anno 1669. deng. April, erſoff Meiſter 
ein, 2 Balthaſar im ebepder Rothleimen⸗Muͤhle. e. a. im Dec. er» 
ſoff Georg Reichenbachs Knabe, 

An. 1670. den 28. Martii wurde Herrn Secret. Wiegands Sohn, Joh. 
Friedr. von einem andern Knaben aufden Thurm an der Mauer hinter 8. Cru- 
eis geführet, da er herunter ftürgte,und den Hals brach. IR: 

Anno 1672. den 21. Zul, it Meifter Hanf Meyenbergs Sohn Cyriacus 
Alexander, unter Der Mittags-Prebigt vom böfen Weſen überfallen, und inden 


Roſen⸗ Sumpf gemorffen worden, darinnen er * 
Anno 1674. den 27. May fiel Anna Cath. Roſen in ein Meſſer, undſtarb. 
An. 1675, den 16. Jan. aa Mehrboth unverfehens ne 
5 Goss - ur 


Heil, Abendmablging, wur⸗ 
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SeEAng, wernnag 12 Cana fa Dana Daran in 
Knave, Ehritop) MWilheim Hofer, 


An.1676.dın 19.Map jtrauchelte Andt Mori von Benuickenſtein auf der 


Crimdero der Fluch Rinne ing Waffer, und erſoff 


An. 1677. den 14. April wurde Cath. Reg. Andreã Reinicken Tochter dep 
denen Weiden am Nonnın-Feiche vom Sn erühret, und jtarb den 17. tjusd. 
.An. 1678. erſchoß ſich ein Becker in der euſtadt. e.a, fiel Fe. Chriſtina 
—— aus Bruͤcken pom Wagen, wovon fie in der Baderep bed S. Maroni 


* An 1680.den 25. Yan. wurde Hr. Mich. Phil, Hoffmann,ein Kauſfmann 
begraben, welchem auf en ——— Meſſe bey Obhauſen bey⸗ 
———— 
12. Dierk erſoff vor dem Altendorffe Joh. Chriſtop 
er asob Solohans Dein. Dat, wurde Mir. Hanf beouh. Schrde 

erlein von der Ammen erdrucket 

An. 1681. im Merg fie Hank Jacob Kohlers Soͤhnlein Joh. Carl, auf 
dem Heimwege aus dem Bergedom Magen, dahß er ſtatb. Den 25. Nav.tmurde 
Zoft- Barb.Löfchin im Alrendorffe begraben / welche den 22. Morgens wiſchen 7: 
und 8. Uhr im Waſſer umkommen. . ie 

An. 1684. wurde N, Brandens Söhnlein bey der Mufterung der Bär: 

erfSafft unverfehens von N. Böffiern erfchoffen, fo Doch endlich zu.Deringenalieis 

z —— ans * wurde Hanf Heinrich Hofmann, Waͤchta 

iegelvon eineih Teicheln erfchoffen. 

An. 1686. den agree ee Si N enffpäfters, Meike Zohann 
Hüßners Tochter von der feiimens@rubeerfehlagen.. 

An, 1687. den 27. Zan. twurdeein Schufter, Kölling,als er von drancken⸗ 

haufen wieder nach Haufe gewolt, vor dem Sundhaufer- Shore todt gefunden. 

a ngefehe um Life Zei hatte ein Kürfchner Berthold, aus Melancholie ſich ſelbſt 


. 20. 1689. den 3. Jan. ertranck Heine. ilh, Eckardts Soͤhnlein bey St. 
Martini. e.a. denzı. —— tourde Joh. Adolph,des Cohrifchen Kornfgreibert 
Herrn Werners Sohn von 10. Jahren, alser aufder Sieden: Brüde Ihmd,das 


goſſe Waſſer zu ſehen, vonder niederſchieſſenden Bruͤcke bedecket, und eine gerau⸗ 


M° Zeit darauf den 13. Aug. erft gefunden, feine Bücher hoch unter dem Arm ha⸗ 
bend, Deng. Dec. erfo Hank Heinrich Kupfer ein Stadt-Soldat, 

Anno 7690. den 25, Marti wurde Hanp Lippe-ein Sächfifcher Reuter vot 
dem Sundhäufer: Thore von einem Kaͤyſerl Muaquetier ſo unter 22 
war, geſchoſſen, Daßerden andern Tag ſtarb. 6. a. den 5. Sept. — 
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. yxoͤlfftes Capite. 


— ——— der Rauten⸗ Gaſſe, welcher ſonſt einen guten Wandel ge⸗ 
führet,aus Melancholie, und wurde auf Den S. Elifabeth- Kirch fe eingeſcharrot. 
An. 1691. on Heintich B af. Epiger, des Ser Des Cd 


kin, Johan Chriſtoph⸗ 

“An 1692. auf dem —E— Quafimodog. hatte eine Magd aufder 
Säulehepdem —— ihr Kind umbraht. e.a.deny. Maji,vergab ſich eine 
— Kit Giger Well ſie fich in,eren Schüler verliebet, aber mit ihm nit 
umge hen jollen, 

An. 1693. fiel Hanf Andr. Linde ein Ti iſcher von Bennictenfteinein Atmus 
Deerts Hay vor denen Barfuͤßern des Nachts aus einem — Venſter· oche 
herunter auf die Ga itodte, und wurde den 21. Jul. begraben. 

in. 1694-deneo. —** erſoff in Der Becker⸗ ein Mägdlein von % 
Sabre i in einer Herings: Tonne worimen went 9 WBaffer war. 

An: 1697. den zten Ehrift: Tag iſt ein Knabe von 9. Sähren, al er mit 
feinem Eef Ba den dem Alten⸗Stege Dura den Damali,jen defftigen Strom ge: ' 
ritten, vom Pferde gefallen Und ertruucken. Den 23. Sub: of —— 
— in der Salge, 

An, 1699. den . April wur Haul Georg Hoffmann von Dlembegron 
im, welcher vom %.ferde gef uͤrtze 

“Sin. 2702. denio, * "Burdart Cafınam von Seihe vorm ten 
Shore des Nachts im Wafler umkommen. 
— Fa ren an. erſchoß ſich ein-Handiverdie-Myifter unter den Peines 

4 feiner Ma 3 nen Rohre, , Er wurde auf S. Elifäberh' 
—53 in er H Bes — gewefen. ‚nen 

ſem Jahre erftach ein gele —— einen eigenen Schwager, wiewohl wider 
feine Intention, um Mitternacht vor Hrn. Kegc Thle Berbem Bag, worauf⸗ 


er ſich * der Flucht ſalxirte. 
3 den 3. Nov. wurde auf Herfuutn * ce Erl ahab on 


dent —* — 
» in, 1704. den, Ka fand des Schaden: Egaſtro in der Rauaadt Ja⸗ 

6 Sühlene Dchterlein aufdem Dfen Gift, von weldem e letz, und Farb. ; ; 
An. 795. erfoffen Hanf Taſp. Nicföls und Mh. Nun „Qöchferlein. 5 
‚An: #706. den.27, Aug. Part Danf Hart na Noch‘ * 

mache Söhne im Bay ea mot mist Hank Friedri 


Setobt geſchlagen. 
‚An. 1797. den 24 ty ist ein Modlein vor inet Brande beſchoͤ boiget 
werd, ‚n,daßesgeftorben. Den 13. Zunu wurde Hank Berthold Kähler im Que, 


cendoen⸗ begraben, welcher bey der Brante weins Dlafe — — e.a. 
„is Nasa! - 2.3: den 


u... 
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ben 24. Sun. badete ih des Kuͤh⸗Hirtens in S. Martini Sohn,unter der Mittags ⸗ 

Predigt, und a fiel auch Hang Naͤther, in Hrn. Bürgermelfter Kroh⸗ 
manns Haufe vom Dache ſich todt. 

An. 1708, den 5. Jan. rammelte ein Bürger mit einem Bürger, und fi 

auf ihn, daß er todt blieb; Der Thäter ging — wurdẽe ein Soldat, 

m Aprilerftach ein holländifcher Soldat, foauf ung bierlag, einen Preuß. 

ambour, Daß er des Abends ſtarb; Der Delinquent wurde arreftiret, und 


An. 1709. den 20, Jan. wurde mean im Altendorffe | 
—— welcher in —ã zu Sachswerffen vom —2* 
Anno den 17. Auguſtũ n Heinrich Wilhelm von einem 
Baume todt — * "Ben 24. ? * ; fa ein Bauers- Mann von’ 
Steinbruͤcken, — ahrland im Brandte um; als er auf Herrn Roſenthals 
Stelle ani Marckte au een faͤllt unter ihm Die Traben⸗Grube ein, Daß er 


halb mit in den heiſſen binein ſinckt, und ba er von pielen Branpdfteinen und 
Schutte gleichfam eingemauert war, mußte er jämmerlich fterben, en man hr 


foll gerichtet worden feyn. 


geretteti.(e) n eben diefem wurde Phil. Jae · Baumbach, ein An 
aus Groffen ungen, fo bey Her, Eilhardten auf dem Pferde-Marckt dlenete 
vn —— erſchlagen, und den 7. Deceinbr. am Frauenberge oͤffent⸗ 
egra 
* in. 1711. den 28. Sept, erftach ein Becker einen Bürger, welchen er bey 
————— Er wurde aufder Flucht eingehohlet, und hernach ewig 
verwi 


An. ty13. den r4 May wurde ein Brauer, Nahmens Marggraf in der 
Rauten · Gaſſe von einem Brandenb. Soldaten erftochen. Den 5. Yun. haben Die 
Preuß. Soldaten die Arbeiter in E. E. Raths Kaickhuͤtte am Ko 
tollen; teil aber fie ſich entriffen, und ein hiefiger Bürger Jacob Unger, ſich auf 
die Klippen retiriret, iſt er in. der Nacht herunter et, und hat beyde ‘Beine ent 
jioey, und das Hals· Genicke eingefallen. Den 22. Aug. ft Joh er Troft- 
—— Jahr alt, vom ea 5 ine Maffer gefallen, und bey der Siechen⸗ 
Bruͤcke tod aufgehoben worden. en 30, Aug. fiel Meifter Johann Mechtold, 
Bürger und Weiß.Becker in dem neu gebaueten BrausHaufe feines Bruders in 
der Rauten⸗ Gaffe gelegen, des Morgensnad 9, Uhr, indem er ein Geräfte helfe‘ 
fen machen wollen, herunter auf die Steine, und blieb gleich tod. Ds. n 
ber Nacht erfeohr Heinrich Doße, ein 8o- jÄhter Mann, da eraufein Dorf, Amos 
fen zufuchen, gehenmwollen. “Den 9. Dec. verbrannte ſich in Herm — 


(0) Kindern, Jeuer · Cacoa. EL fo pn 
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Btußens Haufe ein Brenn⸗Knecht, Andreas Böttcher, auf glüenden Kohlen, dag 
er davon ftarb. 

An. 1714. den 29, April Fam ein Billets-Herr mit einem Brandenb. Un⸗ 
ter-Ofhicier, Der ihn wegen einer Fleinen prztendirten Schuld in Arreſt führen laffen 
wolte, in Streit, daß er in Enfer, da ihn jener überlauffen molte, mit einer mit 
Schrot geladenen Piftole Feuer aufihn gab; weil aber feine Frau darzwiſchen 
Leff txaff er diefelbe auf die Bruft, worauf fie den 10. Map, wiewohſ nad) derer 
Medicorum Anfage nicht fo wohl bom Schuffe,als von einem alten Schaden ftark. 
Hieruͤber wären bald die Soldaten und Bürger in einander gerathen,denn Die Buͤr⸗ 
ger lieffen zuſammen, Die Soldaten ſchlugen Lerm, und ftelleten fih auf den Marckt, 
jedoch auf bewegliches Zureden, gingen fie wieder von einander. “Den 8. Fun. 
wurde ein famäler Dieb, Raue aus Thuͤrungen bürtig, fonft ein Becker-Gefell, abs 
woan ihn bey dem Himmel:Garten in Arreft nehmen mwolte, und er Feuer auf die 
&oldatengab, von einem Hanndverifhen Soldaten erfchoffen. Den 24. Jun. 
bat Hr. Hiefpbahs, Organiften zu S. Blafü Sohn, welchen der Vater 2mahl von 
Denen Soldaten los gefaufft, fein eigen HursKind, ſo ihm die Hure wegen ausblei- 
bender Alimentation gebracht, mit einem fpigigen Stecken an den Kopf geworfen, 
daß es Den 26. geſtorben. murde inhafftiret, und weil er nicht völlig überführet 
werden Fönnen, zu Anfange Des folgenden Jahres auf 3. Jahr verwieſen. Hierauf 
ging er unter Die reuff Militz,, da er aber zmahl durchgegangen, und zulegt mit 
einer entführten Nonne im Lande herum gezogen, und allerhand Unfug geftifftet, 
sourdeer An. 1720. zu Halberftadtgehangen. Den 29. Sun. wurde ein Ende, 
aus Hargungen von der beimen⸗Grube erſchlagen. Den 15. Aug. Nachts wurde 
ein gersefener König, Poln. Wachtmeifter gehauen, daß er folgendes Tages ſtarb. 
Den 29. Aug- wurde ein Faͤrbers⸗Geſelle Schergberg begraben, welcher von Der 
Role am dünnen Ende gegvetfchet worden. 

An. 1716. den 1. Zul. hat Hanf Heinrich Heße in der Trundkenheit den 
Hals vom Boden herabgeftürget, 

An. 1717. den 25. Anguft. wurde Ama Catharina Wangemannin 
mit Ihrem Sohne Joh. Friedrich zugleich begraben, und bey einander inein Grab 


An. * 8.den 7. Martii wurde Johann Chriſtian Zündel, ein Beckers Ge⸗ 
ſele, welcher Sonntags Abends von der Sundhaͤuſer Brücke ins Waſſer gefallen, 
acht weit von der Papier-Mühle am Ufer tod gefunden, und er lag auf dem Geſich⸗ 
te mit dem halben Leibe auffer dem Waſſer. Im Junio wurde Hrn. Kegels Knecht 
Bor dem Hagen vonder beimen · Grube erſchlagen. Den 7.Octobr. wurden Joa⸗ 
Fin Bauersfld, und Johann —— des verſtorbenen — 


* 
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— — — — nn — — — — — — — 
Marckte, Sohn, als ſie in Hofe, einem Haufe am Korn⸗ Marckte Leimen gruben, 


von Dem einfallenden keinen jänmerlich getodtet. 

An. 1719. den 27. Nov.fiel u eine Tiſchers Tochter zutode. 2: 

An.1720.den 18.Febr. fiel fich eine Magd Maria Eliſab. Schetenfadin in 
Beuftershäufifchen Haufe in der Rauten⸗ Gaſſe tod, welches ihr die Nacht vorher 

eträumet. en 27 Maj. verwundeteder hiefige Schügen- Wirth Joach. keuck⸗ 

—* Mſtr. Conrad Meißels Fraue am Haupte, daß ſie 2. Tage darauf ſtarb. Den 
I’ a it Gregorius Meſſerſchmidt aus Sachswerffen bey dem Nonnen: Teiche 
ertruncken. 

An, 1721. den 14. Jul. wurde Mſtr. Johann Chriſtoph Hartung, Gärtner 
auf dem Hanımer,voneinem Saͤchſ. Soldaten erfchoffen- en 16. Oct. ſtuͤrtzte 
Paul Biſchoff in Hrn, Ibens Haufe auf dem Korn-Mardte den Hals. Den 5. 
Dec. wurden Meiiter Joh. Heine. Heddewig, und feine Frau Cath. Margar. ge 
bohrne Schaubin in ein Grab begraben. . 

An. 1722. den 5. Det. iſi Meiſter Ehriftian Drechlers eines Schuſters und 
Waffer- Brenners Töchterlein von vierdtehalb Fahren im Altendorffeinden Mü 

raben gefallen, und darinnen ertruncken, auch Furg Darauf von dem Rofen: Muͤl⸗ 

voor der Eißlette gefunden worden, 

An, 1724. den 27. April. wurde eines Bürgers im Altendotffe Söhnleln 
von 2. Jahren von feiner Frauen Schwefter Sohne, einem Knaben von ro Jahr 
zen, unvorfichtigerfhoffen. Den 15. Jun. wurde Doroth. Each. Kernbadin,von 
einem hiefigen Bürger erſchoſſen, welcher fih nachmahls los fhmwur , Daß er es nicht 
mit Willen gethan. In diefem Lahre wurde auchden 9.Sept. des Ziegel-Brenners 
Knecht, Hand George Meier von einem Hauffen herunter fallenden Steinen am 
Kohnſteine zerquetſchet. Und den 4. Oct. des Nachts wurde Joh. Andreas Schnild, 
ein Catholiſcher Brenn: Knecht deu dem Seiffenficder im Altendorffe, nachdem ver 
Helm ander Branteweins⸗Blaſe abgefprungen , dergeftalt von dem heiffen Guthe 
v.rbrannt,daßer den andern Tagftarb. 

ö An. 1725. den 7. Dec. wurde des Morgens frühe auf dem Sande in hm, 
Langens Hofe in Waſſer ein toder Mann gefunden, auf einer Gerber⸗Stange lie⸗ 
gend, und mehr erfältet, als ertruncken. us feinen bey fich gehabten 2* 
sen erhellete, daß er ein gebohrner Nordhaͤuſer geweſen, Nahmens Fohann 
Der nun 42. Jahr von hier inder Fremde geweſen. 

An 1726. den 21. Sept. ſaß auf Der wuͤſten Kegeliſchen Stelle in der Kra⸗ 

ulch Gaſſe ein Kind auf Bauholtze, und ſchuckelte ſich, es fuhr aber ein betruncke⸗ 


ner Dauer uͤber das Holtz, wodurch das Kind herunter ſchiug, und unter das. Holt 


fiel, welches ihm das Genicke einſchlug. Den 17. Rob fiel Hanf Heinrich Heſſe 
in einer Scheure am Korn⸗Marckte herunter, dah er daran den 18. ſtarh. 


An 
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— — —— — — — be 
tin. 1727. Den 13. Martii wurde Foh. Martin Schworpe, und fein Sohn 
oh. George Schwoppe zugleich begraben, und in ein Grab geleget. 

An. 1730. den 29. Nov. wurde ein Knabe von 5. Fahren, Chriſtoph Ema ⸗ 
nuel Wolff auf dem Sande vor des Thür feines Vaters fpielend, durch ein Pferd, 
fo eine Magd vorbepführete, an den Kopf geſchlagen, daß er nach die Nacht ſtarb. 
Den 4. Jul. wurde ein Fuhrmann, Zohann Ehriftoph Walther Berker, vonder 
Leimen⸗ Grube jänmerlih erſchlagen. Den 22. Aug. fiel Mſtr. Geora Kellners 
Ehe-Frau, Anna Dorothea,gebohrne Fiſcherin Abends jwifchens- und 6 Uhr in ei⸗ 
ner Scheure, an der Rauten-Gaffe ‚herab, und ſtarb 7. Stunden darauf- Den 
27. Aug. badete fich ein Knabe von 17. Zahren, Balthafar Frieder. Bormaun in 
Pferde⸗ Teiche vor dem Siechen⸗Thore, und ertranck. 

Anno 1731. den 29. May wurde ein Kupferſchmid vor den Ahren Melſt. 
Daniel Eckard, infeinr Stube hinter dem Dfen figend, todt gefunden. 

Anno 1732. den 21. Det. fam ein Delfhläger, Joh. Heine. Faulwaſſer 
in der Martins Mühle unter das Rad, melches ihn dergeſtalt guetihete, Daß cr 
gleich todt blieb. Den 20. Nov. ftürgeteein Drefcher von Eleinem Werther in ci» 
oer Scheure, auf dem Könias-Hofe herab, und ftarb r. Stund darauf. 

Arno 1734. in der Nacht zwifchen den 9. und 10. sehr. ohngefehr un 
12. Uhr, kommen verkappte Diebe in die Stube eines wohl bemittelten alten Buͤr⸗ 

ers und Ackermanne, Andrei Eafpar Hindeltheies, nachdem fie von hinten zu, 

ber den Neuſtaͤdter Kirch Hof in fein gelegenes Haus gebrochen, faflen ihn und ſei⸗ 
ne Frau bey der Kehle, und tragen fie auf Betten in den Keller. Hier binden fie 
dem anne die Hände Ereug-weife aufden Rücken,und Die Füffe Creutz⸗ weiſe über 
einander,und zwar fo feſt, daß nicht nur alles mit Blut unterlaufjen,fondern auchdaſ⸗ 
felbe hin u. wieder Ragniret war. Siedroheten ihn zu erwuͤrgen, wo er ruffen würde, 
und wo er nicht fagte,wo fein Geld waͤre. Da nun der Mann antwortefe:er haͤtte kei⸗ 
nes, fengen fie ihn mit dem Lichte unter dem lincken Arme, bis er ſagt, daß oben in einem 
Kaften etwas liege. Hieranfachen 3. Diebe hinauf, bleiben wohl eine Stunde auf 
fen,da in deffen Der eine denn Manne fo lange auf dem Leibe lieget, bis ihn Die andern 
abruffen. Es fehen des Morgens die Nachbarn die Thür offen,gehen hinein,und fin« 
den endlich den Mann im Kellerunter denen Better liegend, und da fie ihn aufhe⸗ 


"ben, los binden, und Darauf Die Bette unter ihm auch aufheben, finden fie Die 


sjährige Frau todt darunter. Sie wurde darauffeciret, und weilman Feine Ans 
zeige einer andern Gewaltthaͤtigkeit gefunden, fo ift zu muthmaſſen, daß fie entwe⸗ 
Der vor Schrecken geſtorben, oder unter denen Bettenerfticet. 
Anno 1735. den ır. Dec. wurde Hanf Ehriftoph Sperber ju S. Petri 
beerdiget, welcher ſich in der Scheure Des Gruͤndleriſchen Haufes in der Hagen» 
Gaſſe ju Tode gefallen. 
5665 2 Anno 


— — 
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Anno 1737. den 30. Det. Vormittags wiſchen 9. und zo. Uhr, erſchoß 
ſich ein Faͤhndrich felbft, welcher aufden St. Elſſabeth · Kitch⸗ Hof begraben worden. 

Anno 1739. den 15. Octobr. wurde ein junger Menſch vor den Weiden 
irn Waſſer mit abgeſchnittener Kehle todt gefunden, und einige Tage darauf wur ⸗ 
de auch um Waſſer das Scheer: Meſſer gefunden, womit es geſchehen war. 

Anno 1740. den 25. Febr. vergab fich ein Bedienter eines gemwiffen Hrn. 
in einer Kalten-Schale mit Arfenico, und tourdeeinige Tage darauf des Nachts 
an einen auswärtigen Ort geführet und eingefcharret. 


Das XI. Kapitel, 


Don Executionibus, 


nno 1329. wurden einige unruhige Gefellen, welche $. Fahr vorherden Tu- 

mult angefangen, juftificivet,indem einigen die Köpfe abgefchlagen,unDd fie 

aufs Rad geleget, andere aber gehangen wurden. (a) Und als in eben 

dem Fahre die Braunſchweigiſchen das Altenthor aufbrachen, um die Stadt eimu⸗ 

nnchmen, wurden ihrer 20. Die Darzu Gelegenheit gegeben,gefangen,davon wurden 

14. gerichtet und auf die Räder geleget, die andern aber kamen davon. (b) Als 

auch hernach An. 1331. Einige Norohäufer ihre executirte Freunde rächen wolten, 

und zu dem Ende mit Des Marggrafen Friderici Leuten die Thuͤrme aufdem Per 

teraberge erfteigen wolten, aber Darüber einer ertappet wurde, wurden einige von 

ihnen gar hart beftraffet._ Denn einem, der darüber ergriffen wurde, wurden die 

Augen ausgeftochen. Diefer bekannte, wo man die Nachſchluͤſſel, Haacken und 

Seile finden folte, darüber twurden 4, gegriffen, die an dieſer Verraͤtherey ſchul⸗ 
dig, die wurden gefchleiffet, und erbärmlich vom Leben zum Tode gebracht. (c) 
Anno 1349. gefchahe hier eine merckwuͤrdige Execution an denen 

den. Es war damahlsein groß Sterben in Thüringen, und weil man die Juden 

in Verdacht hatte, daß fiedaran Urfach gervefen, und die Brunnen vergifitet haͤt⸗ 

ten, wurden fie allenthalben erfchlagen,und verbrannt. (d) — ſchrieb Fri- 


— Marggraf zu Meiſſen dieſer wegen folgenden Brief an den Rath zu Nord⸗ 
haufen; 
| Fry 
(a) Epangenb. Manßf. Chrom c.ata.f. 331.6, () ibide dc) bia. Gyibid. 
«258, £& 133. b. 


Noti ſunt de bacre verheuli, 
Pefhis segnavit, plebis quoquemillia Aravit, 
Infolitus popmlus flagellar fe feminudus, 
Contremuit velläs; populusjue cremaiur Hebraus, 
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EEE 1 2 = 
vihhen 9, Und — Frydrich Marchio Miſnenſis | 
a I, Ihr Rathsmeifter und Rath der Stadt Northufen wyſſet, das mir alle 
—5 —*5 „unſe Joden haben laſſen bornen, alfe wyt alſe unſe Lande —— umme die groſſe 
und einige agb u Boßheyd, dp fh ander Ehrpftenheit han gethan, wan fp die Ehrpftenheit gar wo 
womit es giſcheher —9— en tod han, mit vergifft dp fpin ale Borne geworffen han, Degen wir genglich 

Bednc rna „verkund Davon haben/ daß das war iſt. Darumme raten wir uch, daß ir umer 
dnge Tage daraiſderi⸗ Joden lahet toden, GOtte zu Lobe, Daß dy Ehryſtenheit noch icht geſchwecht von 
get. /AIhn werde. Was uch dorumme antreyt, das woln wir fen ungerme Hern, Dem 


„Konige und gen alle Herrn abenennen, ouch wißet, daß wyr Henrichen Schnezen 
t „unſern Voigt von Saltza zu uch ſenden, der ſol über umer Foden Elagen, umme 
Pi Il, „dy vorgnannte Boßheyt, dy fp an der Chryſtenheit gethan haben, darum⸗ 


bus „me byten wir uch vlyſetlichen, dag ir deme rechts helffer über fp, das woln wyr 
‘ Tu „tonderlih umme 2 verdienen, gegeben zu Dfenac) an dem Somnabenden nach 
welche gutchad m »Sent-Walpurge Tage, unter unjerme Hepmelichen Vngeſiegel. . 
an Die sepfe aa 4 a‘ Hierauf wurden Die hiefigen Juden theils gefangen, theils getödtet, theils 
on murden, (3) DAR am mit Weib und Kindern aus der Stadt gejagt und alle ihre Güther geplündert. (e) 
aufbeaden, un eiaii Anno 1367. lich E. E. Rath einen Doms Heren, Hinrich von Erich 
—* —* Diebſtahls wegen hencken· 
— aber fan One 5 nnd 1428. wurde —— gehangen, weil er das hleſige Rathhaus 
——— ih beſtehlen belifen, wovon er zu feinem Theile 60. fl. und 3.filberne Schalen erhal⸗ 
— dſum aa ten..8) Der Diebftahl wurde folgendermaffen offenbar: Es gie ein nicht ohn⸗ 
it 8 wur gegründetes Gerücht,als folte einhiefiger Dom Herr, Johann Schultheiß bey dem 
tappet WE Ad⸗ * Diebſtahl mit inte remret geweſen ſeyn, deßwegen ihn €, € a fieß. Diefer 
hi 0 fagtein Gegenwart des Ehurfürtl. Mayntziſchen Commilfarii Lockers, und 
n die —8* ⸗ weyer hieſigen Dom: Hrn. Werner Rotens und Albrecht Echtens, und noch 4. ans 
die an de eine, derer Zeugen aus: Er habe auf der Wacht geftanden rmann Liebenrodt der 
ben zum gcution nmd! Stadiſchreiber, und diefer Kirchhoff das Rathhaus beftohlen, - 
uͤrdige — ae man n. 1450. wurde N. Wedekind, alser des Nachts einer Mühle an der Sal⸗ 
gingen M —— tza das Mad entzwey hieb, gefangen gefeget. Dieſer hatte einen Rathsmeiſter zu 
und De X —** SGuͤnthers berge ermordet. Als num die Guͤnthersberger erfuhren, daß er zu 
nt. (d) J ua Nordhauſen fÄffe, meldeten fie E. E. Rathe die Mordthat, worauf er aufdas 
‚pen sd Mad geleget wurde, weiler nicht nur an einen Rade / fondern auch an einem Mens 
ſchen gejüntiget hatte. (h) i 
a Anno 1446. ging hier eine notable Execution vor an ı2. Perfonen, fo 
u om R heimliche Flagellanten over Geißler — — Gewohnheit ſich felbft zu sein 
b) " 3 v 


(e) Tiemersthe DIE, de judzornm in rebus Chriftianorum publicis rolerantia 6, 13. $. J. P. M. fl. 
(f) ex Mic, (8) ex MSC, (b)-ex]MSC, 
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ſoll ihren Uefprung von denen Hepdenhaben. Dennesift gewiß, daß die Heyden 
bep ihrem Goͤtzen⸗Dienſte Ab offt negeiffelt haben. Die Egypticr hatten die Art, 
daß fie ihrem vornehmſten Goͤtzen mit vielen Ceremonlen eine Kuh zu opfern plegten, 
und fo lange diß Opfer brannte, fo lange wurden alle Anweſende gegeiſſelt. Dep 
Denen Lacedaͤmoniern war berühmt Die dsnariyweıg, oder Geilfelung, welcher 
der Dianz Orthiz zu Ehren alle Fahre gehalten wurde, und von welcher Terrullia« 
nus alfofchreibet?(i) Vor dem Altarewerden alle edle Knaben mit Geiffeln ges 
peitfchet, Die Eltern und Anverwandten ftehen darbey, und vermahnen fie zur Be⸗ 
ſtaͤndigkeit. Ben denen Römern waren befandt die Luperci, welche den 16. Febr. 
dem Pani Lyczo ju EhrenihreLupercatia fepreten, auf welchen fie nackend herum 
Leffen, und alle, die ihnen begegneten, mit Peirfchen ſchlugen. Und hiervon folder 
apiften Geiffelungherrühren,, mic folches ein Paͤbſtiſcher Scribent (k) felbft ges 
ehet. Es follaber die Geißler-Secte ihren Anfang a.c. ro56.genommenhaben, 
darnach iſt fie Anno 1250. oder wieandere wollen 1260, von neuen wieder aufge» 
bracht worden, und mar ju Perugia einer Stadt im Hertzogthume Spoleto, wel⸗ 
ches in Stalienlieget. Bon dar Fam fie darnach in Teutſchland. Ihre Lebens: 
Art beſchreibet Pomarius (1) alfo: Sie gingen mit Fahnen in einer Proceffion ih⸗ 
ter zween und zween bep einander, gaben für, fie müßten Feine Weiber anrühren. 
Es waren unter ihnen etliche Priefter umd gelehrte Männer, edle und unedle, Wei⸗ 
ber und Kinder, wie Münfferus in feiner Cosmographie ſchreibet, vedeten aber 
mit den Weibern für denen Leuten nicht. Sie nahen Beinen in ihre er 
auf, erverhießdenn ihre Weife zuhalten, und wäre foreich, daß er täglich acht 
Tfenn'nge ausgeben möchte, damit fie nicht bettelndörfften. Sie mußten geloben, 
Daß fie gebeichtet, Neue Über ihre Sünde, undiedermann verziehen hätten, und 
—* ihren Haus⸗ Frauen geurlaubet waͤren. Sie ſungen ein Lied, Das fing ſich al⸗ 
an; 


Yun tretet her, die buͤhen wollen, 
Fliehen wir denn die heiße Hölle 
Luciſer iſt ein boͤß Öefelle, 
Wen er dann behafet, 
Mit heißen Pech er ihn labet. 
Drum fliehen vie mit ihm zu ſeyn, 
Und vermeiden der Hoͤllen Pein. 
Mer dieſe Buße nun will pflegen, 
Der ſoll gelten und wieder geben⸗ 
So wird feine Sünde gebüft, 


Und feinlegtes Ende gut. etc. Die 


(i) libr.ad Mangr.e.4. (k) Boilavius in hitoria Flageancium, eui fe oprofuie Joh. Bapt, 
Thiers im Geltigue del? Hißtoire des Elagellan, (N) In der Nicderfächl. Chromie f.384, 








UMORAr umher fu, ed 


chlum den —8 
N 


4 
Mur 





[ 

neo daß de ht | 

—— hauendei 

nie eine Kuh pepfenne 

le Anweſende geacfel u 
eig, oder Geticlung, 


dermann DARIN 
* ein bied/ 


Te u 
— 
== 
— 


Dreyehendes Capltel. 37) 








Diefer Gefang war ſehr lang . Wenn fie Famen in Kirchen, auf Kirch⸗ 
86 oder andere raume Plaͤtze, fo zogen fie ihre Kleider aus bis aufs Nieder» 
eid, und hingen ein Tuch vor ſich, Das gingvon den Lenden bis auf die Füße, 
undmarumber zu, etlihehaben auch Hemde gehabt, wie ein NiedersKleid, das 
von den Lenden bis auf Die Fuͤße gegangen iſt. Alſo daß fie unten bedeckt waren, 
undoben blos. In ihren Händen hatten jie fnötigte Geiffeln, darinn Ereugsmeife 
Kharffe Nadeln gedruckt waren, damit geifjelten fiefih, vis aufs Blut, wie wohl 
es auch etliche fo genaͤdig gen achet, daß fie es kaum gefuͤhlet. Alfo gingen ſie drey 
ahl um den Kirchhof oder Platz, und fielen an jeglichem Umgange drey Stunden 
reugetpeife auf Die Erde, wenn ſie fallen ſolten, ſo ſang ihr Meiſter: 


— „Nun hebt auf alle Eure Hände, 
ER Daf GOtt das große Sterben wende 
u. Nun hebt auf eure Arme, u 
Daß fih GOtt uͤber euch erbarme, 
Ehrijt ward gelabt mit Gallen, 
s Des folln wir an ein Ereuge fallen, H 


j Nach Werrichtung deffelben Gefanges, ſtunden fie aber mit Geſange auf, 
und ſchlugen fich als vor, mennmannunaufhörenwolte, forieffiht Dieiter: Abe 
Eünier für dag Ereuge! fo fielen etliche uͤberzwerg für der Proceffion nieder, et⸗ 
liche aufden Rücken, etliche auf vie Baͤuche, erlihe auf Die Seiten, und das wa⸗ 
een Todtſchlaͤger, Ehebrecher und Räuber, über Die ging Die Procefion her, und 
fehlugen fiemit Geiſſeln, foging dann ihr höhefter Meifter hernach, und ſchlug ieg⸗ 
Lichen einen Schlag, und ſprach: Bruder ſtehe auf, daß dir GOtt alledeine Suͤn⸗ 
denvergebe. Denn bekleideten fie fich wieder, und gingen auf den Marckt, da fa« 
men die Beute, und baten fie um GOttes willen zu Gaſte, einen, zween, dren,oder 
viere, weniger oder mehr „ nachdensieder vermochte. Wenn ſie vor das Haus ka⸗ 
men, dahin ſie geladen waren, fielen fieauf ihre Knie, und fprachen ihr Geber, fo 
thaten fie auch über Tiſche voe und nach Eſſens. Auch war groffe Gleifnerey 
bey ihnen, fiebatenniemandum etwas, fondern was man.ihnen willig und felbft 
Darbot, das nahmen ſie. Wenn fie voniemand zum effen geladen wurden, fü 
kamen fie nicht, nahmen auch £eine Allmofen ohne Erlaubniß ihrer Meifter,, geiſſel⸗ 
ten fich des Tages zwier, und des Nachts eins, hatten Todenmahle an ihren Lei⸗ 
bern von dem Geiſſeln. Damitnahmen fe die Leute anfänglich ein, daß man ih⸗ 
nenauchmehrglaubete, denn Den Prieſterh, wo ſiekamen, Da laͤutete man die Glo⸗ 
den, undempfing fie ehrlich. ° Sie vermaßen ſich zuletzt, boͤſe Geiſter auszurreis 
ben, und ſagten: ſie haͤtten Todte auferwecket, und GOtt haͤtte ihre Sprife gemchr 
; — KW 
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vet auf dem Felde, dafietwenig hättenzu eſſen gehabt, welches afles erlogen Ding 


geweſen. Ihre Lehren waren diefe: 
1. Man koͤnne mitidem Geiſſeln noch eher die Sünde Häfen, als mit der Beichte 


und Buſſe. 

2. Diefe freymillige Geiſſelung fey an ftatt der Zuffe- 

3. FO a —— — ED Be» Baer fe mehe 
nüge. REN (fo nannten fie ihre Geiſſelung) ſey ihnen 
weit vorzuzie 

4. Die Seifitung ſey fo näthig, Daß man auch ohne dleſelbe nicht Eönte felig 


3. Sienerwarffen die Sarramenta. 

6. Sie leugneten das Fege⸗Feuer. Diefeihre Olaubend-Articul hat Hr. Calvot 
(m) —— Man wird aber aus unten angefuͤhrter Eonfeßion wei⸗ 
ter erſehen, da 

7. Siedas Gebet der Priefter für unkraͤſſtig bielsen- 

9. Sie verwarffen die legte Delung. 

9. Sie hielten die Ehe vor kein Sacrament. 

10. Sieglaubten,die Priefter koͤnten ohne vorhergegangener Beiffelinng Feine Suͤn⸗ 


De vergeben. 
11. Biehlelten nichts son der Ohren Beihte, 


Pomarius ſchreibet: (n) fie hätten 44, Artickel wider Die AXoͤmlſche Kir 

re Mer mehr Nachricht von Diefer Se&e begehret, der kan dabon nach⸗ 
en Hrn. D. Dannhauers - Eatehifmus » Mil, Part, 5, p- 952. Chriftiani 
Schörrgenii de Secta I. commentat. Lipf. ı7u, 8. & Anonymi Hiſt. 
Flagell. Paris, ı700. ı2, bat aber nicht nur Joh. Gerfon einen gansen Tra- 
Etat wider diefe Sedte gefrichen, fondern eswaren auch viel Münche und Pfaffen 
ſchon vorher, die Diefe Sette vor unrichtia gehalten ; u. auch gefchehen, Def 
ſie An. 1273. unter Käpfer Rudolpho dem erften, und An. 1346. von Käpfer Ca- 
rolo IV. vertrieben wurden. Beil aber aleichmohl ſich viele heimlich gelffelten, 
fo wurden diefelben, wenn es ausfanı, hart beſtraffet, mie aus diefen Geißletn iu 
Norohaufen gu fehen, von welchen mir nun handeln woͤllen. Es waren derſelben 
33. und wurden dieſelben An. 1446. von Friedrich Muͤllern, welcher ein Pater vom 
Mrediger Drden, und in der Mäyngif. Dioeces Inquifitor der Keherey war, in bier 
figer Confiftorial-Stube verhöret, nachdep jegliches unter ihnen vorher einn End 
Khmören muͤſſen, vie Wahrheitzu fıgen. Es wurden alſo den 12. Jul, a. e. hach ⸗ 

folgende verhoͤret: 
1. Schwen⸗ 


(a)io Gh, Sion. L.XU, 0.3. foH 2975 Ce) da der Mich. SHE Chron, £ 386 
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1. Shacnhit Hame 
ditfuͤhret wordt 
nach Etſurthge 
% Melheid Bridrem, 
* vorein: 
. Cachanna Nana 
Gets unterriäht: 
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2. Schwenhild Hamelſto. Dieſe war von Conrad Stockhauſen in Stolbert 


Linäfer, weſchet von Stolber 


verſuͤhret worden, und hatte ihr Schirmann 
nach Erfurth gezogen, die Geiffel zugeſchickt. 
2. Adelheid Bruͤchtern. Dieſe hattevon ihrem erſten Manne dieſe Secte gelernet, 
welcher von einem alten Greiſſe Andreas Koom,derAltershalben auf einem 
Eſel ritte, dieſes Gifft eingeſogen. 
3. Catharina Domervdten. Diefe marnonihter Groß ⸗ Mutter Mechtild Vol⸗ 
ckers unterrichtet worden. 
4. Gertrude Becken. Dieſe zeigete an, daß em Rebenig fie datzuneranlaffet, 
„a welcher um Geſchencke willen Denen leuten diefe Scte beybringe. e 
2 aa» Weyner (Chrikian Wagner) hatte die Secte von feinen Eltern ge⸗ 


. ernet. ö Tu Por bt L 1*X 
*. Hank Goa War unterrichtet wotden son Nicolas Billeben hd R- 
2 tri en " ‘ U. 3; “ n - —“ 
Den 13. Talk wurden nadfolgende verhöret: Wer j 
‚7. Djanna Trodenfüß. Hatte Carharinam Dymerodts zur behrmeiſterin ge⸗ 


13 abt. ea Bu. ET 
6. Berli (Berthold) Bede. Deſſen Frau auch fo gar ihr jartes Kind nach der 
nt Tauffe geiſſeln wͤlen. 
. Heinemann Curde. Diefer hatte ſich mit Nadeln geſtochen, nachdem et die 
Geiſſel verbrannt. er ’ 
.10. Chriftiana Bergen. , -. R 
11. Ayla Wagnern. War von der Branderodfen verführet worden, und hafte 
% felbt ihren Sohn Etzmaun Bergen verfuͤhret. — 
12. Albert Froß War ſchon 12. Jahr vorher von M. Conrado Weſthuſen ber 
fragt worden, hatte ſich aber mit leugnen durchbracht. 
-13. Kuna Wagnern. War von der Bruchterfen beredet worden. 
- Ben dieſem Verhoͤr maren zugegen D. Dietrich Forft, Johannes Haut, 
‚Prior des hiefigen Prediger Elofters, Berthold Krumbhein, Bee im Sinne: 
Garten, drey Priefter, nenıli Jordan von Dielen, Simon Urbach, und Nickel 
‚Suldemann u.a.m. Nachdem nun die 13. Perfonen allenoch einmahl vernom⸗ 
‚men wurden, fo Fam Darauf erwehnter Inquificor Friedrich Müller den 4. Aug. In 
‚das Dom⸗Capitel, und berief dahin den Seniorem, und andere Geif- und Weltli⸗ 
he. Hier wurden die Acta nochmahls vorgelefen, und erwogen, endlich wurde er⸗ 
kannt, daß ihre Lehre der Roͤmiſchen Kirche zu wider, und irrig wäre. Dennoch 
da diefe Leute demuͤthig um Vergebung ae ‚ folten fie wieder zur Kicche aufs 
ii und 


= 
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und angenommen tetden. —A diefer Schluß aſe gefaffet worden, 

fo weiß da nicht, wie es „daß er wieder geaͤndert / und 12. en hier ⸗ 

von auf öffentlichem Marckte gebrannt worden, (p) ER 
n 


(0) Inftrumenrum confeflionum Heareticorum hic 
propter perfidiam combuftorum. 

„In nomine Domini Amen. Anno ä nativitate ejusdem 1444. indi- 
„&ionenona, die veroduodecimamenfis Julii, hora tertiarum, vel quafi 
„pontificatus fandiffimi in Chrifto patris & Domini, Domini Eugenii divina 

'„providentia Papz IV. anno ejus ı6. in ftupa Confiflorii oppidı impesialis 
„Nordhufen coram venerabili & religiofo viro Fratre Frederico Molitoris , or- 
„dinis przdicatorum patre, Thheologiz profeffore, in diecefi Moguntimäbz- 
„teticz pravitarisinquifitore,außtoritateApoftolica & ordinaria fubnuncio ve- 
„nerabili, Domino Commilffario Reverendifimi Domini noftri Moguntin. ad 
„hoc fpecialiter deputato, innoftra notariorum publicorum &tefium ad hoc 
„Vvocatorum & rogatorum przfentia perfonati infra feripti faccefive conſtitu · 
„tidchzrefi fufpedti &accufati. Et primocomparuit Schwenhild Hemelftos 
‚„incola Nordhuf: & medio fuo juramento depofuit, quod fuper interrogatis 
„puram & meram, quam Kiret, dicere vellet vericatem,, prece, pretio, amore, 
„favore, gratia, timore, velodioceflante & remorode feipfa & aliis quibus- 
'„cumquevivis aut defundlis,dequibus interrogaretur, figrranter in ſecta fa- 
„gellatorum exiftentium & certos articuloscontra fidem catholicam tenenti- 
„um, fe & quos vel quas fciret, autde quibos fibiconftaret. Interrogataigi- 
„tur ab laquifitore prædicto, an fe Hagellafler? Rı ſpondit, quod fic & hoc fe- 
„eit ad fuggeftionem Conradi Stockhaufen in Stolberg, & hoc nunguam eſt 
„confeils. Interrogataiterum, quidtenerer de facramento altaris ? Refpon- 


„dit, ibieffe verum Deum, ſi vult. Dixit infuper, quod per Aagellationem . 


„duntaxatdeleanturpeccata. Item dixit, antequam acceMit adfacra- 
„mentum altarisindie pafchzanni przfentis, comedit fabam. Item dixit, 

uod nihilteneret de facramentis. Item dixit, f& fingulis annis fampf fe 
„facramentum alraris, & tamennullam idemadidhabuiffe. Item farebatur, 
„le Gdem habuiffe in baptifmo fanguinis & non aquæ, inrerim quod erucifra- 
„tresinmundo extiterunt. Item afferuit, quod quidam di&tus Schirmann 
»Linifer, quitranftulit fe de Stolbergad Erphordiam, mifit fibi Aagellum de 
„Erphordiaad Nordhufen, Item die vicefima menſis prædicti in fecundaau- 
„dientia eadem hora & in eodem loco, ut ſupra prefata Schwenhild irerum 
comparuit ĩnterrogata denuo Super pramiffis manfitin primis terminis. 


«) «= MSC, 
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„Secundocomparuit Alheid Rruchters incola Nordhufana, & prziti 


„titjuramentum, utprius & per inquifitorem diligenter interrogata de fHagel · 
„latione przmilla afferuit, (ein bona fexta feria &eriam in qualibet fe — 
„naadlibirum ſuum feflagellafle, & fatebatur. fe non poſſe falvari in bapti · 
„(mo aquz, fed tanrum ın fanguine per hujusmodi Aagellationem effufe. 
„Item afferuit, facramentum altaris non effe verum corpus Chrifti, fed panem 
nbenedidum. Iteminterrogatadixit, fenoncredidiffein facramenta eccle- 
„fiz, necnon in ſanctam eccleGam. Item dixit, quod Jacobus Reinicke pri- 
„mus ſuus maritus legitimus, induxit eam ad flagellationem, & ſubjunxit, 
„quod idem Jacobus vir ejusflagellationem babuit ex fuggeftione cujusdam 
„Andrez Koom, qui fuitgrandzvus & fenio confectus equitare in aſino præ 
„tenio & fuitunusdecrucifrarribus Ttematriginta annis usquc hucnoncre- 
„didit in ſanctam ecchefiam, necin orationes presbyterorum, aut in divina, 
„quzinecclefiiscelebrantur. Item dixit, fe nunquam articu'os przmilfos 
„fuiffeconfeflam. Itemfatebatur, quod illi, quiiradecederent in raliflagel- 
„Jatione, immediate ad cœlum volarent. Item in fecunda audientia die præ · 
„‚fata, eadem hora vel quafi in eodemi loco manfit fimiliter in primis rerminis. 
„Tertiocompsruit Catharina Dymeroden incola Nordhuf. & præſtitit 
„juramentum de dicenda veritate ſicut prius, & interrogata de flagelatione 
„perinquifitorem, reſpondit, fe —— in bona ſexta feria anni przfentis 
„& feria fexta proxima ante pentecoftes, & exercuit hoc fingulis annısa quin- 
„decim annis juventutis fuz usque inptzfens. Item dicit, fe habere ejus- 
„modi flagellationem ab avia ſua Mechthildi Volckersrefidenti in Caba. I em 
„Aixit, quod per flageilationem abfolveretura peccatis plus, quam perpani- 
„tentiam& abfolutionem facerdotum. Item dixit, quodtalis fanguis effu- 
nfus ficper flagellationem fit verusbaptifmus. Item dixit, quod tenererde 
„unofacramento ficutde reliquis. Itemdixit, quod facramentum altaris fit 
panis benedictus duntaxat, & non verum corpus Chrifti. Item aferuit, 
quod Henricus Rebenning fuitin domo fuaannoprzfenti, & eum hofpita- 
„Yit, &bene ſcivit, eum eſſe de eorumconfortio. Itemin fecundaaudientia 
„dieloco &hora vel quafi quibus fupramanfit in primisterminis, 
„Quarto eodem die, in eodemloco hora vefperorum vel quafi com. 
„‚parwit Gerdrut Beckenincola Nordhufana & juramentum de dicenda verita- 
„te præſtitit. —— Et interrogata ab inquiſitore, an ſe flagellaffit? Re. 
„fpondir, quod ad:4.annos fe ſingulis menſibus ſemel in ſexta feria flagella- 
it. ltemdixit, fe audiviſſe a viro ſuo legitimo, quod hoſtia, quæ clevarur 
„inaltarinonellitcaro & ſanguis, ſed manuspresbyteri elevantis eſſent caro 
„&languis. Itemdixit, peccatum fore inextingvibile, nifi per effuſionem 
Siiüia „fan- 
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1 
„fangvinis proprium in flagellatione, & quod ille ſanguis eft verus baptiſmus ofögelltionem hujusn, 
y | „&noninaqua. Item dixit, facramentum altaris eſſe panem duntaxar bent- „Älaptesöpterorumin'u 
\ | „ditum, Itemdixit, fenoncredere in facramentum extrem.e untlignis. Et „gelktionem nun a 
| „fubjunxit, quod haberet a matre ſua, quod vulgariter: Die Delung iteine cere aut Aen⸗ * 


| „Sölung.. Item dixit, quod mater fua docuiteam, quod non deberet crede- 
| „re in aliusmodi facramentum, nec in confeffionem, nec in presbyterorum ab-- 
) „folutionem, fedtanrum inf] lagellationem, Item dixit, quod HenricusRe- 
„benniginducithomines ad hujusmodi perfidiam,. & dat eis modum & for- 
„maminhzreii fe gubernandi & ab eis eorum accipit proptereamunera & ab 
„eisdemtra&atur, Itemex fuggeftione pradicti Henrici Rebennig non crer 
h „didit in facramentum matrimonii, necinaliquodfacrtamentum. item in ſe⸗ 
h { „eundaaudientia, die, loco & hora, vel quibus füpra afferuit,quod ipfo cum 
N „marito ſuo legitimo & Schwenhildi pradicta femutuo flagellaverunt feria 
„fecunda pafchz anni przfentis, propterea quodaccefferant ad farramentum 
- „altaris ficpt czteri homines adoflenrarionem tantum,ne notarenturab allis, 
„Item dixit, fe audiviſſe ab avia füa, quod non deberet advertere facta ptes- 
' „byterorumin diviuis, quia eflent vulgaricer Raſerey & perädia; & etiam 
1 „manfit in primisterminis. 
„Quinto eisdem die, hora vel quafi loco quibus ſupra comparuit Ker- 
Aanus Wegnerincola Nordhufenfis, & praftititjuramentumdedicenda ver 
„Eitateutfupra;, Interrogatus per inguifitorem de flagellatione refpondit, 
„fe fingulis ſextis feriis flagellaffe a juventute füa usque in hodiernum diem 
„& dixit, fe hoc habere ab inductione parentum füorum. Et fübjunsit, 
„quod per hujusmodi flagellationem duntaxat falvaretut, & non per pani- 
„tentiam a presbyteris injundtam,, Item dicit, facramentum altar:seife pa: 
„nem benediftum. Item innullumfacramentumcredidir, fed dixir; quo 
„efettruffa. Item dixit,guodaccefir facramentum altarisin die pafchz pro- 
„pterhomines, nenorarcturabeis, etiam fine ulla devörione & hide. Item 
„dicit, ſe talia nunquam eſſe confeflus, Item afferuit in ſecunda audientia 
„dic & loco ut fupra, fe fuiſſe locutum cum Johanne Trockenbache in domo 
„(ua propria in der Ruthen Gaſſe de & ſuper flagellatione, &quod ambo ore- 
„diderunt, quod pessatum non dimitteretur fine flagello. » ltem dixit, quod 
„Johannes Trockenbach de omnibus credit ficut ipfe, & cum hucmanlıt in 
„primis terminis, , ö .. 
| j „Sextd eodem die loco & hora quibus ſupra comparuĩt Henricus Schel- 
„leingola Nordhufenfis, & præſtitit juramentum de dicenda veritate ut ſupta. 
„Interrogatusde flagellationeper ĩnquiſitorem reſpondit, ſe ſexies iſlam exer- 
vuiſſe, & ꝑpraſertim ulumoferia ſexia ante pentecoſtes, & dixit, fe — e 
a· 


aaudientia ſe ·· 
omparuit denuo ide. 

Sactamentis, fed - 
„Conlecratäm verum 
tt äNicolapBilleibens 
rerhcie, linie, gung, 
„Aadiacquierit. Tem dis 
u —— 

imo ſuͤhſet 
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„Ragellationem hujusmodi propterea, quod non füffecit abfolutio & paniten- 
„ia ptesbyteroruminjundta. Item dic fe hujusmodi incredulitatem & fla- 
‚ *. ationem nunquam fuilfe confiffum. Item credit, lacramentum non fuf- 
„Deere aut valere Boden inne eccatorumfine flagellätione, Item in fecun- 
„daaudientia die 27. menfis prædicti horatertiarum velquafiinloco pradicto 
„comparuit denuo idem Henricus Schelle, & dixitfe antecedentem cefpitalfe 
„de facramentis, fed num.ä tribus vel quatuor annis non credidit hoftiam 
„confecratäm verumeffe corpus Chrifti, Item dixit, fe talem perfidiam habe- 
te ä Nicolae Billeiben & Theodorico Herzey , qui eum confortarunt in rali 
„peridia, & dixit. quod non deberer credere in facramenta Ecclefix, &in illo 
„üübiacquievit, Item dixir, quod nullum poſſet fieri juramentum fine peccato. 


„Crterummanfitin primisterminis. j 
„Septimo & füblequenterdie tredecima menfispradi£ti de mane hora 
Ofanna Trockenbaches, incola 
„Northufenfis, & praftitit juramentum de dicenda veritate ut fupra. Interro- 
ara per Ingeldköegt, de flagellatione refpondit; gi od Catharina Dymero- 
„den fuafilfer fbi fagellätionem, &credidit; quod fine flagellatione nullus 
„polfetfalvari. ‚Item farebatur, quod Aagellationem talem exercuitad 30. Pc- 
„ne annorum velgitra, &quodetiam aviafuaipfumadhocinduxit. Item di- 
„eit, fe flagellaffe fiogulis lextisferiis, Item dixit, quod per nullum facramen- 
„tum dimittantur peccata nifi perflagellationem, „Item accefitad facramen- 
„tum altaris, & accepit afperfionempropter homines,nevidereturderali ſecta 
„eile. Item dixit,Quod interim crucifratres tranfiverunt in mundo ceſſavit au- 
„thoritas ecclefiz, & non fint baptifmus alius quam fanguinis per Bagellatio- 
„nem effufi. Item dixit, quod premilfa nunquam funtconfeffa. Item afferuit, 
„quod fi quis taliter in tas Aagellatorıim decedir , immediate falvaretur, 
„tem in fecunda audientiadje & horaquibus ſupra manfitin primis rerminis, 
1... „Odtavd eadem die & horacomparuit Berlt Beckt, incola Northufenfis, 
„&prxfititjüramentum de disenda veritate,-ut füpra. Interrogatus per in- 


guufitorem de fagellatione fatebatur, ſe flagellaffe, & dixit, quo baptifmus 
ntum.altaris fit duntaxat 


ne flagello nihil valeret. Item dixit, quod facrame X 
babuit hujusmodi flagellatio- 


„panis henedirins, LE dixit, quodille,äguo 2 
„nem, prohibuit fibf, quod nulli hoe püblicare deberet, non proprus putris 
„necalüis. Itcmnontenetdefacra undtione, Iremnoncredit presbyteros ha- 
„bere authoritatemabfolvendi fine efufione fanguinis per fagellum. Item 
„dixit, quod poft —— füitaliusbaptifmus nili fangwinis effufi per 
»Ragellum. Item, dixit, guod uxor füa & Swenhild uxfiveruntabcain die 
ei „Utrymcommunicaflet, quibus cum refpondiller, quodfic„dixerunf 

.. ”. ’ . Sf 3 1 ur ’ . „in“ 
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|’ „indignatione, curhoc feciffet, prius debuiffetcomedilfe. Item dixit, quod 
| „uxor fua voluit lagellare pueros ſuos poſt baptifmum , & on noluit permit- 
3 „tere, Item de nullotenet ſacramento. Itemin ſecunda audientia die & hota 
„quibus füpra fatebatur, fe flagellaffe feriafecunda pafchz , quod propteres 
„tranfiviradaltare ficut czteri homines, & manfit in primis terminis. 
„Nond eadem die & hora proxima fequente comparuit Heinemana 
| „Curdes, incola Northufenfis, & præſtitit juramentum de dicenda veritate ut 
„fupra, & interrogatus per inquifitorem de/flagellatione refpondir, quodin 
„proxima hora fexta feria fe lagellavit. Item dixit, fe interdum flagellaffe in 
| „qualibet feptimana in duabus tribus vel quatuor fecundum füb & füpra, 
Ä „Item dixit, quod crucifratres fe Aagellaverunt propter effugere fubiraneam 
„mortem, iple vero feciffet ad vitandam zternammortem. Item@xit, qued 
„nulluspoflit falvari per aliquam parnitentiam fineflagellatione, Itemdixit, 
| „quod nunquam effet profeſſus peccata fba in fpecie, videlicer quod daret fe 
„reum de illo velillo peccato in fpeciali, fed tantumin genere. Item dixit, 
| quod malus facerdos non poffit celebrare velconficere, Item dixit,omn.ia fa- 
„cramentaingenerenihilvalere fine flagellarione, Item dixit, quod facra- 
| | „mentum altarisnon effet verumcorpus Chrifti, fed panis benedi&tus. Item 
| „dixit, poftquam combuffit flagellum, flagellavit fe cumacuin quadragefima 
| „proxima anni præſentis. Itemin fecunda audientia die & hora quibusfupra, 
„manfit in primis terminis, 
„Decimö eodem die hora quafi vefperorum comparuit Chriftiana’Ber- 
, „gen, incola Nordhufenfis, & przflitit juramenrum de dicenda veritate utfü- 
| „pra. Interrogata per inquifitorem de flagellatione dixit interim, quod fuit 
„virgo fe flagellavit, & poſtea peniruit & cõonfeſſa fuit & penitentiam occul- 
„tamrecepit, Etnihilominus fexannis ultimo efluxis iterum remcepit,&in 
„qualibet bona fextaferia fe Aagellavit adevitandam infirmitatem. Idemdi- 
„eit, fe eſſe perfidam, &multum erraffeinfide. Item apparuit ita infirma, ut 
„non poterit ulterius examinari, Sedinfecunda audientia die &hora velqua- 
„fi quibus fupra dixit, quod Alheidt Bruchters dixiſſet, quod non effet ita du- 
„rum de facramentis ficur presbyteri dicunt, & hoc credidit fibi. Item dia, 
„quod corpus Dominicum fitduntaxat panis benedictus, & non verum corpus 
—e cum hoc manſit in primis terminis, £ 
„Undecimöeadem die hora & loco quibus fupra comparuit Ayla Wei- 
„ners incola Northufenfis przftitit juramentum de dicenda veritate, ur prius, 
„Interrogata de Aagellatione per inquifitorem refpondit, fe fingulis fextis fe- 
„nis flagellaffe ad trigintatresannos, Idem dixir, quod non crediditeffeinal- 
| „tari verum facramentum,fed effer panis benedictus. Item dicit, quod 
nie“ 
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„remifho peccatorum completanifiperflagellationem, Itemdixit, quod Ca- 
‚„tharina Diemeroden didiciffet eam hujusmodi Hagellationem, kkemconfite- 
„tur, fe eandem perfidiam habuiſſe & habere ficut maritus ſuus Kerftanus 
„Weyner. Itemdixit, quod etiam Die Branderoden induxiffer eam ad hujus. 
„modi flagellationem, & etiam filiam ſuam propriam induxit adhujusmodi 
„perfidiam videlicet Ezman Bergen. Item in fecunda audientia manfit in 


„Pprimis terminis, 

„Duodecimd eadem die & horacenzvel quaficomparuit Albertus Froß 
„incola Northufenfis, & preftitit luramentum de veritate dicenda, ut prius,& 
„tunc non fuitexaminarus, ſed ex certis cauſis ad carcerem remiſſus. In ſecun- 
da verd audientia die qua ſupra iterum comparuit, & interrogatus peringui- 
»fitorem ‚juramentoprius przflito, an flagellationem exercuiller,refpon. 
„dit, quod flagellavit fe in bona fexta feria in anno quadragefimo quinto, Item 
„dixit, quod in facramento alcaris non fit verum corpus Chrifti. Idemdixit, 
„quodnoncrediditinalia facramenta. Item —— confeſſor fuusquz- 
„ſi vit ſæpius ab eo in confeffione de hachzrefi & perſidia, ſed nunquam dixit 
„ſibi veritatem. Item dixit, quod medio fuo juramento immo denuo velletju- 
„rare, quod uxer ſua legitima prius per eamaccufata penirusnibhil fcirerde 
„przdi&ta Aagellatione, fed prius fuper eam in accufarıone publica dixiſſet 
„mendacium, & fibiinjuriam fecilfer. Itemdixit, quod ante ı2. annos jura- 
„mentum de dicenda veritate Reverendo Magiftro Conrado Wefthufen præ- 
„ftitit, &tamennon dixitveritatem. Item dixit, quod prius etiam przftitit ju- 
„ramentum prxfato MagiftroConrado, quieumin ea caufa tanquam füfpe- 
„etum & diffamarum de hzrefi examinavit, quod de czteronunqusmvellet 
„exercere talia, & deponere hanc perfidiam, & tamen non tenwit. Idemdixit, 


„quod —— verba conſecrationis non habent efficaciam. 
„Tredecimödieprima menfis Augufli in eodem loco hora veſperorum 


„velquaficomparuit Kunna Weyners, incola Northuſenſis, przftitit jur men- 
„tum, ut prius, dedicenda veritate. Interrogara per inquiſitorem de flagel- 
„latione dixis, fe Aagellaffe ä trıbus annis usque huc ex függeftione der Bruch» 
terfchen. Item dixit, quod die Bruchterfchen dixifet, quod ita bene facerer 
„cum Hagellatione,quod ad ſtatim poft obitum fuum immediare demundo ad 
„calum volaret. Itemdixit, quod eadem Bruchterfe inrerrogasier, an eriam 
„confideret, quod presbyteri polfent impendere ablölutionem pro peccatis, 
„& abfolvereuni? Refpondit: Ita. Tuncdixit, quod non deberetcredere, 
„alias Aagellariononjuvaret &credidirfibi, Item dixır, quod eidem fuggeß 
ſſet fibi, quod non deberet credere in facramentum altaris, quod exiiterer 
„verus Deus & homo, fed deberercredere, quod eſſet panisbenedidtus, Bin 
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ant quod confitebacur peccata ſua ingenere, & non in fpecie, & ſic indu- 
„five puist ſe fote confe dam Aagellationem; Item dixit,guod peæfata hruch· 


„terfe, cumprimo voluitfcire, an de ipforum ſecta forer }_Inrerrogavriresin, 


„„an libenter vellet facere bene, quod venirer ad domum ſuam, & fequebatur 


„eam, tuncinduxiteamad hujusmodi feftam, Item dixit, quod parentos 
„Der Diemeroden finreremati propter herefin. Irem dixit, quodmaritus fims 
„legitimusvoluirhabere, quod fequeretur Die Bruchterfche m hujusmodi hz- 
„refi. Itemdixit, quod uxor Schẽllen exifterer etiam una de tali ſecla, & ſæ · 
„plus ſuper eadem materia füir fecum locuta, Item nom credidir, Presby- 


" „teros habere autoritatem abfolvendi. 


„Prfati verò omnes & quilibet feorfim in fuo examinefeobligavitad 
„penitenriam talibusdebitam, &petivit veniam. ® 
„Confequenter die verö quarta Menfis Augufti horameridieivel qus- 
„fi in loco capıtulari Ecclefiz ſanctæ crucis oppidi Nonbuienlis prædicti. 
„Comparuit venerabilis & religiofus frater Dominus Fredericus pradictus 
„una cum honorabili Domino Commiflario, Domininofti, Domini Mogum- 
„tini congregatis ibidem & convocaris pro confilio feviore de& ſuper pr=- 
„miffisquam plurimisramin ſacra pagina quamjorisperitis. Inquorumprz- 
„fentia articulis premiffisac confellarıs & depofinonibus etiam divifim ex- 
„prefferecitatis, perlectis & examinatisfuit tandem per pr=di&os ſacræ pa · 
„ginz necnon jurisperiros omnes & fingulos coneorditer nemine diferepante 
„conclufum & determinatum: Prxfätos afticulos fore, fuiſſe & efle hæretica- 
„lesaca fide ſanctæ Romanz Ecclefiz devios, erroricos& alienos. Prafatos- 
de urinsque fexus homines non in luce, fed in tenebris ambulaffeprout 
„ſpat ſim ex diverfisfactz Scriprurz & juris ranonici pafibus-ac fandtz mattis 
„Ecclefix determinarionibus cläret evidenter. Qüodque prefatis homitiis 
„bus non fir penitentiaipfishumiliter perentibus ch fed juxta for- 
„mamjurisimponenda, cum pia mater Ecdefia gremiumnon claudat rede- 
„unti. — en e 
ra quibus omnibus& fingnlis przmiffis prafatus venersbilis & 
„religiofus frater Dominus Fredericus, Do&tor eximius ac hæteticæ pravitafis 
„inquifitor nos Notariös infra Lriptos ſub debito noftri officii debitatumin- 
„Kantiarequifivigquatenus ſuper premiffisomnibus & fingulis ımum velplu- 
„ta tot quot erunt necelfaria in forma meliori ad di&tamen cujuslibet fapientis 
„conficeremusinftrumenta. '' Alta ſunt hæc anno, indidtione, diebus, horia, 
„menfibus, locis& pontificatus quibus fupra præſentibus venerabili & hono- 
„rabilibus viris Dominis Theodorico Forft, legum Doctore, Johanne Haupt 
„priore- ordinis predicarorum Monafterii' Norchufenifis' Bertholdo-Krumb* 
„bein, 
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, An. 1479. befam €. E. Rath Hanf Eickeneinen Stolberg. Unterthan, 
in einem Biirgers Haufe gefangen, welcher nebft Hanh —— und Hoͤpfnern 


einem Nordhaͤuſiſchen Bürger Oßwalden einen Mantel, Kegill und Taſche 
abgenommen, und ihn tödten wollen, wenn er nicht in das Dorf Erimde 
rode Sich reririret hätte. Da er num Diefes alles geftunde, wurde er gerichtet. 
An. 1540. wurden Die Mordbenner, fo in Diefem Fahre das Feuer allyier 
angefeget, ergriffen und gerichtet. Ihrer wahren 7. morunter Vater, Sohn, 
und Mutter. Sie wurden von dem Hals-Gerichte an um den Schaden herum, 
Den fie gethan hatten, geſchleiffet. Mitten auf der Brand-ftätte an Der Eden am 
Könige-Hofe wurden fie mit glüenden Zangen geriffen, darnach wieder auf die 
Schleife geleget, und zur Stadt hinaus bis an Den Executions-Plag geſchleifſet, 
auf Saͤulen geſetzt, und mit Feuer fo lang geſchmaͤuchet, bie fie den Geiſt aufgaben. 
Eo braudte die Gerechtigkeit an Diefen ichtern Das Wider⸗vergeltungs⸗ 
Recht, und gwaͤlete Die mit Feuer, Die andere mit Feuer betrüber hatten. Am lid» 
Tichften ging es Martin Kirchen und Sreph. von Hildersheim, welche decolliret 


wurden. 
‚„. An. 1557.den 12. Martii wurde Matthäus Krämer mit dem Schwerde 
gerichtet, weil er über feine erfte Frau auch die andere fich antrauen laffen. 
An. 1563. Den Freytag vor Pfingften erſtach Heinrich Stange in Jacob 
Brauns Haufe feines Weibes Bruder, Der Thäter wurde den andern Mor⸗ 
gen 





„‚bein, Priore Monafterii horticeli prope Northufen, Jordano de Bila, Simo- 
„ne Urbach,Nicolao Fuldemann, Presbyteris, Johanne Brackel, Henrico Ap- 
„pelde, Kerflano Kangilfer, Keritano Coci, Conrado Thomz ac Johanne 
„Kleineincolisin Northufen, czterisqueplurimisfide dignisteftibus ad præ- 
„miſſa vocatis pariter &rogatis, 
„Ego Nicolaus Trubate Clericus Moguntinus publicus facra imperi- 
„aliauftoritate Notarins, quia przdietorum inftrumentorumprazftationi,in- 
„quißitioni, confefioni, omnibusque aliis & fingulis præmiſſis dum ficur prx- 
„miffum elt, aut gerentur & ferent una cum prenominatis reftibus ac Notzrio 
„hic ſubſcripto przfens interfui, eaque fic herividi& audivi. Ideoque hoc 
„przlens publicum inftrumentum m. anu mea propria fcriptum exinde confeci 
„publicam & inhancformamredegi, fignoque nomine & cognomine folitis 
„& confvetis confignavi ‚in idem & teftimoniumomnium & fingulorum prx- 
„millorum rogatus & requifitus, —— 
„Et ego Johannes Brunonis Clericus Moguntinus diecefis publicus 
Acta ĩmperialĩ autoritate Notarius — * 
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gun alfobald wieder mit dem Schiwerde gerichtet, und mit dem erflocdhenen in ein 
rab geleget. In eben Diefem Fahr wurden 2. Etraffen-Räuber decolliret. 

An, 1572. den 10. Septemper wurde eine Weibes Perfon gehencket. 

An. 1573. wurde einer mit Nahmen Martin Habenicht decolliret. 
ebersdiefen Fahre wurde den 24. Aprileine Here verbrannt, und eine, fo Saura 
hieß, gehangen. “Den 7. Agufti wurde die Kloßgen, jo auch eine Here war, ver: 
brannt, Es wurde auch des Stoͤhrers Sohn, Martin Müllers Lehrjunge, gehans 
gen, weil er Bürgerm. Vorhauern 100. fl. geftohlen.Den Dienftagnad) Martins 
wourde ein Bauer von Utleben gerichtet, welcher den Sonnabend vor Martini 2, 
Schäfer in Hanf Rothens Haufe re 

An. 1574. den Freytag vor Faſtnacht ift Hang Hamm gerichtet, und auf 


das Rad geleget worden. 


An. 1576. den Freytag vor Himmelfahrt, wurde Kerften,des alten Walck⸗ 
muͤllers Sohn geföpfet, weiler feinen Stief-Schwieger- Bater Mftr. Hanfen den 
Maͤuer erftochen, e. a. den Mittwochen für Martini wurde Andreas Hacke gerich⸗ 
—* —— Hanſen, den Bötticher erſtochen, und Hildebrand Thelemannen 
| dige 
— E 1578. den 12, Novembr.wurde Chriſtoph Großhauß von Schlot- 

im gerichtet. . 

An. 1580. den 17. Sept. wurde Hanf Seidenſtuͤcker gehendfet. 
| An. 1581. den 9. Jul. wurde Irfula Zimmermannin gehencket. Derglei⸗ 
—— a, e. den 1. Dec. jweyen Brüdern Hanß und Hermann Langen wie⸗ 
derfuhr. 

An. 1585. wird Hanß Kuͤrbe von Holtz Engel gehenclet 

An. 1587. den 3. April wurde Claus Wedeler geraͤdert, e. a. im Maj. wur · 
de ein Deliquent gehencket und einer geraͤdert. 

An. 1588. wurde Han Gerlach von Oberdorla gehencket. 

An. 1590. ſaß ein Deliquent. Hang Muͤndel, weſcher im Octobr. aus der 


u 
Wach entwiſchte, und über die Mauer am etersberge fticg, fich zu.falviren. Er 


war aber im herunzerfpringen fo unglücklich, daß er beyde Beine zerbrach; dau⸗ 
nenhero Fam er Der Juftiz wieder in Die —* ihn decolliren, und auſs Rad 
fegenließ. Wenn GOtt ſtraffen will, Fan ihn niemand entrinnen. 

An. 1592 den 13. Nov. wurden 2. gerichtet, worunter 1. Prieſters Sohn. 
J An. 1593. Den 7. Sept. wurde Lorentz, der alte Marcktmeſter gerichtet und 
= gehencket. 

An. 1594. den. Jun. wurde Georg Gerbothe gehencket. 

An. 1596. im Majo. wurde Der Galgen fortgebracht, und der junge Sup 
pr, nebft einem von Gatersleben gehencket. Pr 
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“ An. 1599. den 13. Jul.wwurde Drangsfelds Witrbe und ihr Eydam ge⸗ 
An. 1602. im Majo wurden 2. Weibes Perſonen unter den Galgen begra ⸗ 
ben. Den 31. Maj. zwey gerichtet. Im Jan. Chriſtina Saamen — und Lo⸗ 
rentz von en gerichtet, — = e — 
.1604. {m Apr. wurde Claus Troſt vor dem Alten Thore erſchlagen, 
der Thäter aber hernachinahls gerichtet. 

An. 1612. dena. Febr. find zwey Mifferhäter gehangen worden. 

An. 1613. ein Mäurer gerichtet. 

An. 1618. wurdeein Mifethätervon Danckerode gehendet, 

An. 1621.den 5. O&obr. wurde Claus von Haßleben juftificiret, welchem 
der Paft. S. Nicolai Hr. M. Jon. Heller, und der Disconas S. Nicolai.Hr. Joachi· 
aus Emdenius beymohneten, il aber damahls ſich einige Differenz wiſchen 
Diefen und denenandern Hrn. Geiftlichen hervor that, ſo trafen fie hierüber einen 
Bergleih ‚wie es hinführo wegen der Begleitung ber armen -folte gehalten 
a — erden, hat ſich das H. Mini 

na arme ofen erben, . Mini- 
aerium dahin verglichen, daß, weil Di Wache, darein Dieacmen Sünder 
erden, in Die Kirche Nicolai gehörig, der Paftor Nicolai dieſelben befuchen umd 


. Amterrichten , der Diaconus aber fie Darauf abfolviren und communiciren fol. 


So foll ihnen in Ausführung derfelben beumohnen 1.) Paftor und Diaconus S. 
Nicolai 2.) Paftor und Diaconus S. Blafii, 3.) Paſtot und Diaconus S. Pecri,4.) 
Paftor D. Jacobi, ımd Paftor D; Virginis $.)Paftor vet. (uburbii & PaftorD. Cy- 
riaci. Und wenn diefe Reihe herum, (olfie alemahl eodemordine reiteriret wer 
den, Decrertum Mittwochs nach Michaelis Den 3. Octobri⸗ Anno ı62r. 

An. 1624. Den 14- Sept. auf Ereug Erhebungrourde Hanf Frandke, Apel 
eher, und Carl Francke von Manffeldgerichtet, darnach am 24. wurde Hanf 
eter ein Schaf Knecht gehangen. . 

An. 1643. im Jun. murde Herrman von Haͤhnichen am Korn: Mardkte 

N} i 
An. 1644. den 8. Marti. wurde Crauſens Tochter, nebft 4. Huren und 2. 
Heren ausgefüßret üm Oſtern wurde Baltin Becker auf dem Marckte 
, und darnach auffer der Stadt aufs Rad geleget. Dieſer mar in einer 
Rotte gemmefen, und rühmete ſich, er habe fo viel Pferde geſtohlen daß wenn 
ern eines hinter das andere fpannen wuͤrde, fo würden fie dis nach Erfurt) 
en. 
An. 1651.den «2. April hat ein Cornet, Danlel Beyer aus Heldrungen, 
einen Lieutenant Jacob ld HT Der des Cornets in 
e 
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der Ehe hatte, in einem Duell hinter dem Eich Hofe erfchoffen, worauf er einges 
zogen, und den 27. Jun. enthauptet wurde. 

Anno 165 3. den 26. Aug. wurde Die Strigenigen gerichtet. Dieferihre 
Tochter gebahr heimlich ein HursKind, die Mutter abernahm es von ihr, vor: 
gebende , fie wolte es an einen Ort bringen, da es folte ernehret werden, undver«- 
ſchwiegen bleiben. Sie nimmit aber das Kind und bringt es um, beftellet darauf 
ben einem Tifcher ein Käftgen, und macht ihm weiß, fie wolle in demſelben ihrem 
Sohne Waͤſche auf die Univerſitaͤt ſchicken. In diefes Käftgen legt fie das ermor⸗ 
dete Rind, und well ſie eine gebrochene Treppe im Haufe hat, die an der Wand an 
einer Seite anſtehet, ander andern Seite aber und hinten mis Bretern zugemachet 
it, fo bricht fie ein Bret ab, und ſetzet das Kaͤſtgen mit dens Rinde unter die Trep⸗ 
ge, und machtfiemwieder zu. Alsdie Tochter einige Tage darauf nach ihrem Kin- 
de fraget, fagt ihr die Mutterdie Sahe. Die Tochter hat fich war fehr übel, doch 
aus Liebe zuc Mutter hält fie die Sache verfchtviegen. Nach der Zeit verfaufft die 
Etriegenigin ihr Haus, und als der neue Beſitzer eine Zeit lang Darinnerfgewohnet, 
gibt er einem Rinde 1. gr. etwas dafür zuhohlen. Da nun das Kind die Treppe 
herunter gchet,läßt es den Groſchen Durch einen Ritz unter die Treppe fallen, weßwe ⸗ 
gen der Mann ein Bret aufreiſſet, und ſtatt Desgr. Das Käftgen mit einem Kin- 
Des-Gerippe findet. Diefes träger er zu Narhhaufe, und zeiget es an. Indem 
nun Daffelbe auf den Rarhhaufe fteher, kommt der Tiſcher, fo das Kaͤſtgen verfer⸗ 
tiget, und Eennet Daffelbe , daß er es der Striegenisin ehemahls verfertigen müflen. 
Diefelbe wird nebft der Tochter eingefeget. Die Tochter bekennet die Tha: bald, 
Die Mutter folge endlich, nachdem fie es eine Zeit lang gelaͤugnet, mit dem Bekaͤnnt ⸗ 
niß nach Worauf die ſe gerichtet, und jene verwieſen wurde. 

. An. 1671. den 8. Mertz wurde Anna Maria Heiſin ͤberhalb der Siechen⸗ 
Bruͤcke gerichtet, weil ſie ihr HurKind ins Waſſer auf dem Elofter-Hofe bey der 
Bruͤcken geworffen, welches nach dem Abfchlage des Waſſers gefunden wurde. 
Denckwuͤrdig, daß den andern Tag nach der Execution als Hr. Schnepfe, art: 
herr zu kleinen Werther nebft dem Thor-ABirth am Siechen: Thore ohngefehr auf 
dem Richt: Patze ſpatziren gingen, fie der armen Sünderin ihre Zuuge, Die in des 
Scharff⸗ Richters Streich, welcher oberhalb des Kinnes gerathen, mit abachauen 
worden, fanden,und felbige auf das Rath- Haus trugen. Viele fhrieben dieſes Goͤttl. 
Dire&tion zu, well die docollirtevon ihren Complicibus, welche doch ſtarck vermu⸗ 
thet wurden, in geringſten nichts bekennen wollen. 

Annd 1690. den 14. Nov, wurde ein Müller wegen falſcher Muͤntze, Eher 
bruchs und Eitirung des Satans bey dem Galgen im Töpfer: Felde enthauptet, 
und den 12, Der. feine Ehebrecherin mit Staupen-Schlägen ewig verwiefen, 

k ) An. 
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Serien, worauf ar An.ı694 dent. May wurde der Galgen und Rad gerichtet,unDd folte Mich. 

* Franckenſiein wegen einiger Raͤuberehen, ſonderlich der Gras: Mühle im —* 
ſteiniſch en gelegen, nach geſchehener Decollation aufs Rad geleget werden Als 
er aber als ein durchtriebener Gaſt den 2.Man vor den peinlichen Hals⸗ Gerichte 
faft alles leugnete, wurde er wieder indieCuf.odie gebracht, bis er endlich Den 25. 
executiret wurde. — 

An. 1695. den 13. Aug. wurden 2. Huren, fo mit N. N. Ehebruch getries' 
ben, und deſſen Diebſtahle verparthieren helffen, ausgeftrichen und verwieſen, wor⸗ 
auf den 16 Aug. dieſer wegen begangenen Ehebruchs und vieler Dieberehen gehan⸗ 

wurde. Weiler aber un Creyße fußfällig un begraben zu werden bat, wurde er 
bends abgenommen, und unter den Galgen begraben. 

An. 1697. in der Ernte wurden 2 falſche Muͤntzer mit Dem Staup⸗ Be⸗ 
fen beſtrafft, und aus dem Weichbilde verwieſen. Nad) Johann. Raptifta mur« 
de ein Studiofüss Theol. wegen ausgeftoffener Injurien wider E. E. Rath auf das 
Neue Weges: Thor geſetzet, welchem ein eingehohltes Urtheil die offentliche Der 
weifung auf ro Jahr zuerkannt.  E.E: Rath aber milderte es in fomeit, daß er 
nach Abfcpmörung der Urphede heimlich ſich aus der Stadt machen mußte. . 

i Anno 1708. in der Faſten wurde ein Brandenburgifcher Deferteur am 
Marckte an den Schnell: Galgen gehangen, — 

An. 1716. den 12. Junii wurden zwey Delinquencen gerichtet zwiſchen de⸗ 
nen Siechen: und Gruͤmmeis ⸗ Thoren. Der eine mar ein Mehlaͤnder, Joh Adam 
Demantia, 18. Jahr als, welcher den 6. Jan. Abends um zo.Uhr einen hieſigen 
Bürger auf dem Pferde-Mardkte dergeitalt geftochen, daß er des andern Tages 
daraufftarb. Er trat waͤhrender Hafft frepmillig vom Pabſtthum ab, ob man 
ihm gleich Eeine Hoffnung machte, von der Todes: Straffe los zu helfen, wolte au 
nicht wieder zu denn Pabitrhume treren, ob ihm gleich einige Herren CanoniciHoffs 
mung gaben, fich feiner alsdenn anzunchmen. Er war bey feinem Tode fehr frey⸗ 
mmütbig und erlangte die Gnade, daß er in eine Ecke andem Hofpital S. Cyriacı 
begruuen wurde. Der andere war ein Stodholmer, Heinrich Ludwig Gilian, 
ein ſehr Lünftliher Schloͤſſer⸗Geſelle, welcher den 6. Yan. e. a. feiner Meifterin St, 
Marien &liaberhen, weiland Heren Georg Ehriftoph Langenhagen, geweſenen 
Schlöffers und Kirchen Borftehers bey der Frauenberges Kirchen , als fie des 
Abends yoiihen 7. und 8. Uhren nach der Abendmahlzeit hinter dem Tiſche ſaß, und 
das died fona : Mas Lobes ſoll man dir, o Vater, ſingenec. 3. Hiebe mit einem 
Beil in den Kopf gegeben, wodurch dura & pia materverleget, Daß fie Den 12. Datz 
auf zwiichen 10. und ı 1. Uhr Vormittages verfchieden, undden ı 5. begraben wor⸗ 


qa * den. Die Urfach ſeines Mordes wat, Daß ihm feine Meiſterin Hoffnung gemacht, 
zu ehelichen hernachmahls aber auf audere rg kom̃en. Als er vor Dem Hauſt 
> \ . 44: 3 vor» 
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vor dem Aaren vorbey gefuͤhret wurde, that er ſehr erbaͤrmllch, nahm von feinen 
Nachbarn Abſchied und bat, daß man ſich an feinem Exempel fpiegeln möchte, 
Das Urthel hatte ihm zuerkannt, Daß er aufdas Rad geleget werden jolte, er erhielt 
aber nach gethanem Fußfallevor dem Hoch: Noth⸗ Peinlichen Hals Berichte, daß 
er ineinen Sarg geleget, und des Abends unter den Galgen begraben wurde. 

Anno 1721, den 27. Maͤy wurde Anna Catharina Troftin zwiſchen der 
Ben Bundhäufer: und Eiechen-Thoren jenfeit des Feld⸗Waſſers enthaupter, weil 
fie ihr — mit einem Nagel ermordet und ins Waſſer geworffen. Der 
Streich des Scharff⸗Richters geſchahe fehr unglücklich. 

Anno 1729. in der Naht zwiſchen den 15. und 16. Mart, brachte eine 
Magd, Anna Elifaberh Tulliin, iht aus Ehebruch erzeugtes Kind mit unterfchiedes 
denen Stihenum. Bon ihr iſt merckwuͤrdig, daß fie 1) einen ſcharffen Berftand 
hatte, welches unter andern das in der erften Woche ihrer Gefangenfchafit von ihe 
2* und bey ihrer Execution gedruckte Lied zu erkennen gegeben. 2) Drey 

agevor Pfingften geträumet, als wäre es Kiliani Tag, an welchen ein Mann 

mit einem langen ſchwartzen Brantel zu ihr kaͤme, und fie über 3. Zaͤune in einen wun⸗ 
ber fchönen Garten führete, alwo lauter Perfonen mit weiſſen Kleidern zugegen, 
welches fie fo gleich den Morgen der anmefenden Wacht erjehlet, undeben dieſer 
Tag nahmahls ihr Executions Tag war. 3) als ven 4 Zul, ihr Urthel publici- 
ret worden, geſaͤcket zu werden, und fierieder indie Cufodiefam, fie ai 
Das Pieders-Manual des Waͤyſenhauſes ergriff, und ihr gleich Der andere 
des p. 180. befindlichen Biedes : Mein BOet, wie ſchrecket mich mein Ängftli 
ches Gewiffen zc. in die Augen fill : Ich weiß das Urtheil fhon, daß du mir 
baft gefprochen, vor deinem Richter Thron, und wie der Stab gebrochen; 
ich ſoll und muß allein des Todes ſchuldig ſeyn. E.E. Rath erwieh hr Gnade 
und ließ fiedeng. Zul, mit dem Schwerde richten, welches fic bie inden Tod mit 
ungemeiner Freudigkeit des Geiftes ausſtund. ie fie denn in Gefängniß, wenn 
man ihr anihren Tod gedachte, nicht weinete, aber wenn manfie ihrer Suͤnden er⸗ 
innerte, recht birterie) weinete. 


Anno 1738. den 22. Ang. wurde auf den Plage wiſchen, dem Siechen⸗ 


andSrhmmels Thore,ein Bürger nebft einer Frauen,melche fich ven Teufel zu einem 
aniefachen Kinder: Morde verleiten laflen, durchs Schwerd vom Leben um Tode 
gebtacht. Der Bürger ift auf den Kir-Hof St. Elifaberh begraben, are 
aber, deren Kopf zuvor auf den Pfahl genagelt worden, unter den Galgen. 
Den 27. ejusdem empfingen auch die Übrigen beyden Mit-Inquifiten , als die 
En 
getvefen, beyde aber die Tortur an ten ver n 
dem Staupens Schlage und eroiger Bandes-Bermeifung * 
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Das XIV. Kapitel, 


Don allerhand Merckwuͤrdigkeiten, fo unter feine 
gewiffe Tituls gebracht werden koͤnnen. 


Deichwie jego in Nordhaufen die Schügen- Brüder fich im Schieſſen nach 
der Scheibe üben; alfo waren im 15. Seculo hiefelbft bereits Schüßen- 
Brüder, welche noch mit Pfeilen ſchoſſen. Diefer Amt war bey denen 

on FehderZeiten, am erften wider Die Fehder zu ziehen. Damit fie nun 
nicht unfelig fterben möchten , wenn fie blieben, fo meineten fie ihrer Seele nicht 
beffer zu rathen, als wenn fiefich die Brüderfchafft eines Elofters zu wege brächten, 
fie bemübeten jich Dahero um die Bruͤderſchaͤfft der Prediger Mönche in Eiſe⸗ 
ach, welche fie auch erhielten. (*) 

Es hatte Diefe Stadt unterſchiedenemahl die Ehre achabt Lurherum in 
ihren Mauren zu fehen und zu hören. Als An. 1516. D. Staupiz, General- 
Vicarius Des Auguftiner Ordens vom Ehur:Fürft Swiedrich zu Sachſen nad) des 
nen Nicderlanden gefchicket wurde, Heiligehümer vor die E hloß- Kirche zu Witten⸗ 
berg zuſammen ju bringen, fo mußte-Lutherus an deſſen ftaft Die Vifiration der 
Auguftiner- Cloͤſter in Sheringen verrichten. Nachdem er num folches in Erfurth, 
Gotha, und Rangen-Balsagethan, fo kam er auch nah Nordhaufen, ig 

m 





% 


(*) „Univerfis & fingulis Chriſti idelibus fexus utriusque ac devptis 
„in Chrifto Jefu fibi dilectis, qui funt& in antea fuerunt de devora civitatis 
„Northufen fagirtariorum fraternitare, Frater Robertus,, Ordinis predica. 
„torum & 5. Th, Profelfor, necnon perprovinciam Saxonie prior provincla« 
„lis, ſalutem inDomino ; & continuum augmentum gratie falutaris. Exigente 
„pie vetre devotionis aſſectu. quem ad noftrum ordınem intellexi vos habe- 
„re,vobis omnium Mjflarum, orationum, predicationum, jejuniorum , vigili- 
„arum, abftinentiarum, laborum, ceterorumgque bonorum, quz per Tratres 
„noftros innoftra provincia Dominus nofter ĩeſus Chriftus fideliter dederit, 
„Pattici pationem, concedo tenore prefentium in omnibus fpecialem, Voloin 
„fuper & ordino, utanime veftre poft deceſſus vehrosrecommendentur fra- 
„trum noftrorum orationibus innoftro capitulo, fi veftri obitus ibidem fue · 
„rint nunciati. - IncujusconceMonis teftimonium, figillum mei ptovincio- 
„latus ofhicioli duxi pre fentibusopponendum. Datum Wartburch anno Do. 
„mini 1420. in noftro Capitulo provinciali profeſto Exaltationis ſancte Cru» 
„eis pro tunc ĩbidemctlebaato. 
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Im Auguftiner- Cloſter daſelbſt, und wieß die Mönche zur Leſung der Heil. Schrifit, 
und einem heiligen Leben an. 

Als An. 1525. die Bauren wider die Obrigkeit aufftunden, reifete Lu- 
therus umher, und fuchte durch feine Predigten die Aufruhr zu ſtilen. Er kam 
ven Seeburg und Stolberg hieher, und ging hernach weiter auf Erfurth, Weimar 
Drlamünde, Kahle und Jena. 

Anno 15 51. ſchrye allhier ein Kind in Mutter⸗Leibe. Kindern. Nordh. 
illuftt p. 164. Conf. Georg Fabricium deinfante, qui die antenativitatemin 
utero maternoploravit, Witeb. 1551, 4. 

Anno 1572 den 26. May erfhienen 3. Sonnen am Himmel. 

Anno 1 580. den 17. Febr. wurde eine fehr groffe Lachs⸗Forelle in hiefigem 
Feld⸗Waſſer gefangen, welche auf dem Rathhaufe abgemahlet zufehen. 

Anno 1581. den 26. Aug. find die gantze Nacht viele Feuer⸗Flammen an 
Himmel gefchen worden. Iſt vielleicht ein Nordlicht geweſen. 

Anno 1588. Den 17. Jun. wurde von denen Armbruſt⸗Schuͤtzen die Vogel⸗ 
Stange aufgerichtet, und den 15. Aug. das erſte Schieſſen gehalten. 

Anno 1598. im Nov. ging eines Schneiders Frau in der Engelsburg mit 
2. Gefellen durch, und nahm 200, fl. werth mit. 

Anno 1599. denzs. May gebahr Hanf Bachmanns Fray 2. Eähne, fo 
an einander gewachfen. 

Anno 1602. im Dec. iſt der erfte Breyhan inS, Martini gebrauet, und 
auf dem Rathskeller geſchencket worden, 

Anno 1604. ift M. Pzdopatri und Heren Sandhagen zu erft Die Schub 
Infpe&tion aufgetragen worden, 

An.ı608. hat das hiefige Minifterium er ar angenommen, 

Anno 1612. Den 6. Sept. iſt die Glocke um r2. Uhr Mittags zu S, Petri 
zum erſtenmahl geläutet. Die Bet: Glocke zu rührenhat ſchon Pabſt Calixıus 
IH, befohlen (a) Wie denn auch Anno. 1544: indem Reiche: Abfchiede zu E pepe 
er verorönet worden: Bu mebrec Bewegung des gemeinen Volcks Chriftl, 
Andacht, ordnen und wollen wir, daß durch das ganze Reich aus, alle Tar 
ge zu 12. ihren eine Bet-Glode ge!äuret werde, und alle und jede Chriſten⸗ 
Menichen zu Zeiten, wenn diefelbe Glocke gelänter wird, iht andaͤchtig Ger 


beth zu dem Allmächtigen fprechen, auch das alfo zu tbhun, von ihren Pfarr - 


bern un · Dredigern fie fle ßig vnterwieſen and ermabnetwerden. Es 

aber dieſes iÄuten zu 8. Petri nicht confundiret werden mit Dem fo 8. hr des A⸗ 
bends aefchicht,und ehe deſſen au ſtatt des Zapfen-@treiches gebrauchet morden,bes 
fage derer alten Statuten im 2. B. n. 37. oder 38. Niemand fol geben — 


(2) Platinain vita Pontif, Hildebr, de ſacri⸗ publ. primir, Bäche, e, 5. 
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Bier Bloden auf der Straffen ohne Licht, und Frage das offenbar oder in 


einer Laterne.xc. 


Anno 1615. dena. MayumMittagezeigten fich nebft der Sonne noch zwey 

a 8 

nno 1618. den 6, Febr. gegen den Morgen um 4. Uhr wurden drey 
Monde gehen ‚und den 23. Mart. Morgens um 9. Uhr 3. Sonnen. 

uno 1626.im Fun. wurden viel Feuer Strahlen am Himmel gefehen. 

Anno 1644. wurden 2. Eheleute, nemlich Heinrich Hagen,und fein Weib 

Doroth. welche s2. Jahr bey einander gelebet,den 6. Febr. in ein Grab geleget. 

n 20, Nov. fiel einem Kanngieffer eine Funde ins Pulver, flug alles auch des 
Nachbars Fenfter in Stücken, wodurch der Nachbar undfein Weib beſchaͤdiget 
tourden, weil ihnen die. Kleider verbrandten; da im Gegentheil ein Elein Kind, fo 
dabey ftund, unbeſchaͤdiget blieb. 

Anno 1648. den 28. Map war der andere Sonntag nach Trinit,erfhien 
bey hellen Sonnen-Schein aufdem Töpfer Teiche eine Materiewie Blut Wenn 
man es aufdie Hand ſtrich, war es etwas fandig, und ie wie Saffran Farbe, 
wenn aber Die Sonne hinter die Wolden Fam, war das Waſſer helle. 

Anno 1651. den 5. Det. iſt ein groffer Lachs in Dem Mühlgraben bey der 
Papier- Mühlegefangen worden, hat gewogen z5115. 

Anno 1658. im Aug. und Sept. gab es fehrviele Mäufe, —— 
an Gerſten und Haber groſſen Schaden thaten, auch an vielen Orten gar den Flachs 
und Grummet abfraſſen. In eben demſelben Jahre den 16. Dec. wurde bey dem 
Abſchlagen des Waſſers in einem Sumpfe unter der Grimmels-Bruͤcken ein Lachs 
achtzehentehalb wW. ce angen, fo in Diefem Eleinen Wafler was rare, 
Deniz ej. wurde abermahlein Lachs gefangen oben am Währe,funffjehntehalb ib. 
ſchwer, und einer an denen ABeiden zwantzigtehalb Pfund. 

Anno 1659. den 5. Jan. fing man im Feld⸗Waſſer eine Forelle von 16. 16, 

Anno 1661 den 12. Det. wurde ein fremder Vogel auf dem Knopfeeines 
Eleinen Thurmes zuS.Petri von Hang Chriſtoph Braͤuningen geſchoſſen, deſſen 
Bildoif auf hiefigem Rathhauſe zu fehen- 

Anne 1653; den 16. Yan. iſt ein Fuchs an der alten Ebersburg gefchoffen 
—— weibl. Geſchlechts, und hat gewogen 26, 1b. das Männlein aber iſt ent⸗ 

ommen. 
An. 1664 den z0. April. iſt ein unbekandter Vogel in Nordhauſen auſſer dem 
Frauenberge von dem Papier⸗Muͤller Heinrich Schafhirten geſchoſſen worden. 
17 4. Anno 1673. den 5. Aug · wurde ein Bde Rabbi, Salomo Ben 
Maier pon-Heren M. Tieroff in Dee Marckt· Kirche getauffet, und Ehriftoph Paul 
Maier genennet. Er hat einen Dan und — wegen feiner ar 
hr i 
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zu Wittenberg An. 1674. in 4. heraus gegeben, quch kurtze und ſehr lächerliche Aus: 
legungen derRabbinen über das Hohe Lieddalomonis An. 1679 in drucken laſſen. 
In dieſem Jahre wurde das letzte Gregorii Feſt allhier gefeyret. 

“An. 1681 bluͤheten zur Herbſtzeit die Roſen noch einmahl. 

An. 1690. den 22. Febr. kamen 160. Frantzoſen, Hugenotten, unter Ans 
führung eines Hannoͤveriſchen Commilfarii an, welche Der Reformirten Religion 
wegen von Ludovico XIV. Koͤnige in Franckreich vertrieben worden. Sie hatten 
ihren eigenen Prieſter bey ſich, waren meiſt Künftler und geſchickte Handwercks⸗ 
Beute. Sie wurden allhier bis den 25. Febr. gut bewirthet; da ſie nach Hameln als. 
ihrer beftimmten Colonie abgingen. Durch Diefe Vertreibung der Hugenotten ift 
unſerm Teutſchlande ein guter Vortheil zugewachſen, indem Diefe Beute zu Anrichtung 
der Manufacturen Die erfte Gelegenheit gegeben. E. a. ſtarben beyde regierende 
Bürgermeifter, nemlich den 22. Febr. — Zacharias Offeney, und den 3. 
Yuli Hr. Johann Chriſtoph Brückner. Die Vier⸗Herren verwalteten inzwifchen 
mit Zuziehung des Hrn, Syndici das Regiment, bis endlich im Collegio der Herten 
Aelteften Here Conrad Frommann, Med. Do&t. zum Wort: halteuden Bürgers 
meifter den 6. Aug. Zeit währenver Vacanz ernennet, und den 10. von Den Herten 
— dr. Webern, und oh. Caſp. Arenſen in das Regiment einge⸗ 

wet worden. 

Anno 169r. am ır. May find zwey fremde, allhier noch nie geſehene Voͤ⸗ 
gel vor dem Alten⸗ Thore am Feld⸗Waſſer gegen Der rothen beim⸗Muͤhle geſchoſſen, 
und noch lebendig herein gebracht worden, und hat dieſer Bögel Stimme getoͤnet, 
wie ein bellender Hund. Be 

An. 1692, fingen zur Herbft-Feit die Rofen noch einmahl an zu blühen. 

An. 1694. den 19. Juni hielten Bie Abgeordneten von der Stadt Mühl 
—* und Goßlar mit den hieſigen Raths⸗Deputirten eine Conferenz wegen ihr 
rer Angelegenheiten auf dem Reichs⸗Tage. E. a. nahm die Schuͤtzen⸗ Brüder 
ſchafft und das Schieffen auf Dem Bielen-Mafen feinen Anfang, welches vor 70. 
Jahten abkommen war, 2560 wirdes im Frauenberger-Graben gehalten, und 
hat E. E. Rath An. 1695. der Compagnie gewiſſe Articul confirmiret, 

‚auch alle Fahr einen filbernen Becher zum Haupt· Gewinn darzu fchendet. 
* * —* * im Ber gebahr Chriſtoph Steinigks, eines Leinwebers Fran 
3. Töchterlein auf einmahl. 
An.1704. im Det.fieldesMorgeng ein Regen, welcher wie Blut fo roth war. 
. An. 1705.murde ein Juden Knabe von Eobleng,nachdem €. E. Rathihn 
dur) den — —— ri informiren le inder Kirche St. 
icolai durch den Hen. ar, Rohrmann getauffet. neun i 
Gilden waren Pathen. 5 Maihe vor 
Anno 








— — 
Ano iog. Et 

n —— * 

per Predigten hinfut 
eln. Ameben den -;a| 
dWolff, ſo g. Ja 
Anno r71. den 
Viand⸗Sqhatuehnd 
— — — — — 
Kndan hen dianen 
dar Unterdiener aufgehot 
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Arnno —— — ften, wurden 2. Neben-Sonnen am 
— erblicket. So wurde auch von Rathe verordnet, daß an ſtatt Dee 
er⸗Predigten hinfuͤhro die noͤthigen Eathechifmus-Examina gehalten werden 
folten. In eben dem Fahre wurde abermahl ein Jude aus Groß⸗Polen, Zohaun 
David = If, fos. Fahr ein — n, getauffet. — 
uo 1713.den 22. Jun. fand man in der agen⸗ Gaſſe unter 
Brand⸗ Schutte einen Topf mit einem Pr ri 

An. 1714 den 15. Jan. Abends gegm 6. Uhr wurdeein kaum gebohrnes 
Kind an Hrn. Thalackers Haufe in einem alten Lappen gewickelt gefunden, welches 
der Unterdiener aufgehoben, und im Hofpital 8. Elifabech getauffetmorden. 

An. 1715. den 19. Aug. ließ ſich E. E. Rath, nachdem die Preuß. Przten- 
fiones wegen des Schultheiffen- Amts abgethan worden, aufsneue vonder gan- 
Sen Bürgerfhafft huldigen, da denn der Hr. Syndicus Schellhaſe feine Rede mit 
diefem Chronofticho ſchloß: 

AVgVüVs non eft NorDhVfz angVftVs VblgqVe 
QVI LibertateM IVraqVe Læta tVLIt. 
Womit er auf des. Hrn. M. Kindervaters Verſe alludirte, Die in deffen Feu⸗ 
et-Chronic. C. XI. $.23- p- 185. alfo lauten: 

AVgVftVS non eft NorDhViz taLis, Is atroX. 

AngVfRVsqVe, qVoD hei, Dira rVIna DoCer. 

Den 23. wurde ein Spisbubevon 60. Jahren ausdem Manffeldifchen zur 
Staupegehauen. Den 8. Det. murde die Fluhr beritten, mit etliche 40. Mann 
Reuterev, und vielem Fuß- Bold, welche den Hausmann mit Trompeten und 
Paucken ben fich hatten. Den 11. Nov. wurde Das Confiftoriam zum erftenmahle 
auf dem Rathhaufe gehalten, da es vor Alters in einer Stube ander Marckt⸗Kir⸗ 
de, nachmahls aber allezeit in dem Primariat-Haufe gehalten morden. go iſt 
es wieder ing Primariat-Hausverleget. Den 15. cjusd.fand man ein Faum ges 
bohrnes Söhnleinander Sicchhöfer Kirch⸗ Thür in einem Korbe, welches alfobald 
daſelbſt re und den 29. Nov. ftarb. e 

n. 1719, im September graffirete die rothe Ruhr ſtarck in Nordhauſen. 

An. 172r: wurde die Goſe zu brauen angefangen. Den 1. Mart. in der 
Nacht wurde eine feurige Nord⸗ Lufft gefehen am Himmel (b) Esgraffirten auch 
in diefem Monat die Pocken ſtarck ahier. 

An. 1724. flurb das Rind-Bieh fehr ſtarck allhier, daß viele groffen Scha⸗ 
denlirten, (c) - 3. Jun. fol in dee Naht eine feurigeRuthe am Hlinmel über 
dem Barfüffer Thoregefehen worden fepn- (d) | 
2illa An, 
(5) M, Kinder re. Vortt. vom "2:34 eo) ‚pi d 
———— Diyfenh. 2.3 () N.u.Vectt. ea ca) 
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An. 1725. wurde in der Neuftadt und am ranenber e die Metten von 
Michael bis Oſtern camıret. n 


An. 1726. Dom. Reminifcere wurde ein Jude Jacob Ben Salomo von 
Minden aus Weſtphalen in der Blafii Kirchegetaufft, (e) wiewohler 20. Wochen 
darnach den 9. Aug- auf feinen erkannten Heiland Ehriftum feligftarb. (f) Den 
18. Nov. ej.anni Dom. 15. Trin. des Morgens früh in der Merten, wurde in der 
Sacriſtey 8. Blafti ein verfiegelt Paquergen gefunden, nebft einem Briefe an die 
beyden Prediger. In jenem war ein Hede-Männichen; in diefem aber wurde 
erzehletz daß viel allhier dergleichen gekauft; weßwegen man andere dafür wars 
nen folte. (8) Den 19. Oct. wurde des Nachts ein Chafma am Himmel geſe⸗ 
ben. (h) en 17. Dec. fiel ein groffes Loch einam Marckte gegen Herrn Senat. 

Imanns Daufeüber, und da eben ein Müller fürüber srieb, fiel ein Thier mit 
inunter, welches aber ohne Schaden wieder herausgebracht worden, ob esgleih 
ziemlich tief hinunter gefunden. Den 22. Dec, Dom. 4. Adv. Mittagsum ı 1. Uhr 
wurde auf E. E. Raths Verordnung zum erſtenmahl die Repetier- Uhr auf S. 
Blafi Kich- Thurme gehöret, wurde aber, Schrecken zuverhüten, vorher von denen 
Eangeln abgefündiget. (1) 


An. 1727. den 19. Aug. wurde allhier eine Glocke zu einer neuen Schlag: 
Uhr von drittehalb Eentner und 12. Ib. gegoffen, welche auf Das Rathhaus zum 
Geiger fommen. Den 31. Dctobr. wurdeim Confilio Do. Seniorum bef@l 
fen , Daß ben der Haupt-Kirche S. Nicolai hinführe ftatt derer fonft gewoͤhnlichen 
Metten eine Nachmittages- Predigt alle Sonntage von Dem Decano gehalten, und 
folche dergeftalt eingerichtet werden folte, daß eine halbe Stunde geprediget, die ans 
dere halbe Stunde aber zur Cathechifirung angewendet werden folte. Dun ss 
Dec. wurde beſchloſſen, Daß in eben der Kirche die Dienftags Predigten in Zukunft 
gänglid; cefiren, und die Freytags- Predigten beftändig continuiret, und Damit 
es einem Prediger nicht zu viel werden möchte, mit ſolchen alterniret werden folte- 
Beydes wurde fofort ing Werck gerichtet, welchem auch Die zu S. Blafii nachfolges 
ten. , Den 27- Abends um 4. Uhr fiel ein Papiſtiſcher Schnelders⸗ Geſell in der 
Pfaffen⸗Gaſſe um, und blieb tod, 





Anno 


"Ce) M. Kindervat. Fuhrang des Ett Waters Jaco wiederboßlet an Jacob Ben Sılomoy 
2726 CF) Bi. Die Geſtale —— nen Srarinent, —2 — Beichen Prev 
| Dalh Re rs H Ej. 2» Morte vom Wänfenhaufe p 32. _(h; Herrn Je 

a anhetb0, Do werdicasen Bimar, aber, 33. Datz. vom Mäpeahanfe 26.4: 








— 
In tmzı.den: 

— in ak Kirche 

fit: 

h Nuch und Neu 
Blafıı und Frawenbe 
Petri und Altınreri 

2. Nardt und Nut: 
Bla or Stone: 
Petri un, Altendorf 

3: Marc und Nunıs 

Neufkadı 
Blafi und Fenuenfer, 
ein ind tend 
* 
Velo murderen 
DAR 25.Ejund. gg un 
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m Sennenherge die Neun tm An. 1731. den 29, Sun. wurde in allen 3. Regimentern befchloffen , daß 
J Elinfftig in allen Kirchen folgendergeftalt der öffentliche Gottesdienſt alterniren 

‚ Jute Jacob Ben Sara ig f i 

amt, (e) wirwehlerae. Yin 1. Marckt und Neuftadt Mittags Predigt um 12. 

Sit er kg tarb. (0) MM. Blafii und Frauenberg Metten und Mittags Predigt um r; 

—*9— in der Mate, nut aM „ Petri und Altendorff Die Vefper um 2. Uhr. 

Funden, nebit em Bohn 2. Marckt und Neuftadt Metten und Mittags Predigt um 1. 

Yhnnichen; in Dies —— Blafii und Frauenberas Velper um 2. 

kucnagem manartet * ei Petri und Altendorf Mirage: Predigt um 12. Uhr. 

ct em —— —* 3. Marckt und Neuſtadt Vefper . 

nam PET. Blafii und Frauenberg Mittags- Predigt um 12. 

a — * —3 Petri und Altendorff Merten und Mittags-Predigt um 1. Uhr. 

—* Ads Quast Dieſes wurde den 6. Jul. als am 7. Sonntage nach Trinit. publiciret, und 


zenmahl De Ken dmzs.ejusd.alsam 8. nach Trinic. de? Anfang darzu gemacht. 
u) 


Anhang. 


Von einigen Prefonen, die den Rahmen Nordhau⸗ 








un ng nen OR 
ine Gloden an 
s meihe uf NONE 


go Du iii 
ho pn den RB fen geführet, 
kagewondem Des# *— §. 1. 


nun wohl nicht eigentlich behaupten kan, ob ſie von unſerm Nordhauſen 


ment md 5 N finder ein Adeliches Geflecht, dievon Northaufen genannt. Ob ich 
| e berftammen, ſo will ich doch, fo viel ich von ihnen Nachricht erhalten, hier 


i —— anfuͤhren. Zufoͤrderſi melde aus einem Adelichen Wappen⸗Buche / ſo ih im MSC. 
mil —* — in und Bere ein Mahler in Eißleben Ehriftoph Stolberg n. 1608. verfers 
dem au tiget, darinnener 1079. Wappen mit eigener Hand geriffen und befchrieben, Das 
apufhet appen derer von Nordhaufen. Die ſes beftehet in einem weiſſen Schilde, in 

“ welchem ein mit dem Halfe abgefchnittener Bocks⸗Kopf rother Tinctur. Auf dem 
offenen Helm ift eine güldene Erone, über welcher ein rother Bock hervor fteiget, 
BE Die Helm: Decke i roth und weiß. | 

Br ae —— 560 Bon dieſem Geſchlechte habe ich folgende Perſonen gefunden: 
nr —* ell 3 Chri· 
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Chriftopb, moltefih An 969. auf dem Thurnier zu Merfeburg, welches Margs 
graf Riddag v. Meiffen gehalten haben foll, fehen lafien, wurde aber, 
weil er fein Geſchlecht nicht beweiſen Eonte, nicht zugelaffen. (a) 

Reinhard, mohneteAn. ı 119. dem Thurniere zu Göttingen bey, welches Hertzog 
Ludolph von Sachen hielt. (bD) Muß alfo diefer fein Gefhleht er, ale 
der vorige haben kegitimiren können, weil er hie zugelaffen worden. 

Gottſchalck, lebte mit feinen 3. Söhnen Fobanne, Gost/fbaicke und Henrise, 
Anno 1276. allhier. 

acob, ein Clericus, 1368. 

obann v.Nordhaufen, ift Anno 1461. Bürgermeifter zu Jena getvefen. 

ord, ftarb An. 1474 ju in Sachſen, am Tage Fabiani Sebaftiani, und 
liegt in der Morig:Kicche begraben. 

Georg, hatte in der&he Annen Marg. von Breitenbach, und lebte im ſechsje⸗ 
henden Jahr⸗hundert. 

Curt, — Sohn, hatte zur Gemahlin Magdalenam von Croſtowitz. Er 
war Ober⸗ Bornmeiſter in Halle, ſtarb An. 1556. den 4. Sept. 77. Jaht 
alt, Siehe M. Joh.Gottfr. Olearii Cameter, Saxo. Hal. p. 93. 

Cafpar, ein Sohn Eurts, welcher Edler Pra&ticus und Jänner Ina = 
net wird, und Katharinamvon Cannewurff geheprathet hat. Starb 

1587. den2. Dctobr. 63. Jahr alt. 

Cafpar, des vorigen gleiches Nahmens Sohn, war Fürftlicher Mandeburgifcher 
—* alle, und ließ ſich ehelich behlegen Elifabethant, D. Ja- 
cobi Unruhens Fürftl. Magdeburg. Leib⸗ Medici hinterlaſſene Tochter, 
mit welcher er eine Tochter Eliſabetham (c) zeugete. 


$, 3. Auſſer dieſem Adelichen Geſchlechte findet man auch Buͤrgerliche, 
die ſich Nordhauſen genennet haben. Go findet man M. "Job. Northauſen, 
welcher von Königfee bürtig, und ein Lutherifcher Prediger in Bonn gewefen, (d) 
den die Spanier An. 1584. den 22. Yan. (andere fegen den 27. Jan.) (e) uebſt 
M. 30h. Danckwerthen mit gebundenen Händen und Füffen in Den Rhein gerorfe 
fen, woraus erdoch wunderbarlich errettet worden, 


$. 4. Nachfolgende haben fih von Nordkaufen gefchrisken, ob ſie aber 
aus Adelichem Geſchlechte geweſen, ift ungewiß- Iph von Vorhof, 


(a) Rixners Thurnier⸗Buch, f. 75.6» ” (by ibid. 119.6, de) M. Andı, Chriftoph,, 
Schubarti Dichotomia conjugalis. (d) Georg Nicolas Sylloge cempor. in a, 1454, Buch- 
holzer, in Indice Chronel. Chytr, Chron. Sax, LXXYıl. F, 781° Obiand. centet. 16.987. 
Pr Hi, mille viror, ꝑ. 16). (e) Georg Nigcimms ds der Papiſtiſch. inquilit 

4 * 
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mar Zeuge, als Albrecht, Graf von Gleichen An. 1291. feine Vogtey zu Giſpers⸗ 
leben über dreyhig und eine halbe Hufe Landes, wie auch feine Gerichte dafelbft um 
160. Marck löthiges Silbers einigen Bürgern in Erfurth verfauffet. (f) Heivicus 
von Nordhauſen war Zeuge, als Heinrich und Dietrich Grafen von Hohnftein, 
nebſt Rernhardo Fürften von Anhalt An. 1320. denen Grafen von Beichlingen 
Henrico, Friderico, und Gerharden 200. Mark löthiges Silbers vor ihren An- 
foruch zur Avocatie oder Schutz⸗Gerechtigkeit des ohnmweit Franckenhauſen gelege⸗ 
nen Llofters Dldisleben zahleten. (g) Rudolff war Dechant der Kirche S.Mariz 
inErfureh, An. 1321. (h) Lunge von Nordbauſen war An.ı 348. Bürgers 
meiſter allhier. Anno 1443. wird Sritfbe von Nordbauſen als Buͤrgermei⸗ 
fter zu Mühlhaufen gefunden. Caſpar Nordbauſen gab An. 1597. zu Luͤtti 
ein Buch in 8. heraus, berittelt: De vera ecclefia Libri II. Ermill fonderli 
L. 11. c. 23. p. 67. (i) behaupten, daß auch daraus der Lutheriſchen Kirche Uns 
wahrheit erhellet, weil fie Erine Miffionarien nach Indien ſchicken Fönte, Die Hey⸗ 
den zu befehren; Hätte er aber unfere Zeiten erlebet, ſo wuͤrde er gefehen haben, 
auf was vor fehlechten Grunde feine vermeinte unübermindliche Gründe beru- 
hen, da durch die Lutheriſchen Dänifchen Mifionarien (k) innerhalb 28. Jah⸗ 
ren mehr Henden in Indien zu der Evangelifhen Wahrheit geführet worden, 
als durch die Papiſtiſche Mifionarien in 200, Jahren. 
«f) Sagittar, Hiftor. der Grafich. Gleichen T. Buch VIIT. cap, p. 77. (g) Joh Mart, 
Schameli: Beſchreibung des alten Benedidtiner- Cloſters zu Didisleben, p.30 nor, bs 
ch} Sagietar. lıbr. eir. XII. cap, p- 99, (i) vid. Caral, Bibliorb, Reimmann. p. 1047. 
(K) vide Nachrichten von denen Daͤn. Mifl. Et Joh, Guil. Jawi de Millionariis Malaba- 
rc" 





Die etwa mit eingefchlichenen Druck⸗ Fehler wolle der Geneigte 
Leſer mit der Entfernung des Ben Audtoris gütigft entfchuldigen: 
Würde man deren einige von Importanz finden, follen fie durch den 
Druck noch angejeiget werden. 











